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zum 
Amtsblatt der Königl. Megierung zu Danzig 
pro 18146. 
Datum. Inbalt. Seite. 


1845, " E. Allerhöchſte Eabinets:Drdres. 


ten 27. Dec. | *Landtags :Abfchied für die zum Provinzial» Landtage bed 
Königreibs Preußen im Jahr 1845 verfammelt Sl 

1846. ren Provinziale Strände Hinter Pag. ; 22 
— 13. Febr. | *Verordnung, daß bei ben MWablen ber Kandivaten 2 den 
Landrathéſtellen ein von der Regierung in jedem einzelnen 
Falle befondırd zu ernennender Kommiffarius den Vorſitz 


führen fol . s . . 53 
— 7. Mir;. Berordnung über die durd die RER Berindungen 

in Polen und — nothwendig gewordenen Maß⸗ 

regeln 4 
— 21. Juli. “Tarif zur Erhebung der Saiffefahrtsabgabe in * — 

Frauenburg . 155 


BE. Bekanntmachungen der Königl. Minifterien 

und anderer oberen Stantsbcehörden. 
— 14. Zebr.| *Daß die Aufhebung des Declarations zwanges für Eendungen 
mit Papiergeld nur zu Sendungen innerhalb der Preu fi: 


{ben Staaten Güͤltigkeit hat . 7 34 
* 


den 4. März. 


— 20. März. 


— 14. April. 


— 16. Aug. 


— 14. Sept. 


Die auf die Entdedung der Verfertiger falfher Kaffen: Ane 
weifungen gefegten Geld» Prämien betreffend ; 

*PBervollftändigtes Regulativ über die Erribtung und Verwal⸗ 
tung des für die Provinz Preußen Allerhoͤchſt bes 
wiligten landwirtbf&aftliben Meliorationdfonne . . 

* Zur Beachtung der Vorſchrift, daß geprüfte Bau⸗Conducteure 
über ihre Beſchaͤftigung am Schluſſe jeden Jabres Ans 
zeige zu maden, . . r s . . E 

Bezeichnung der Kunſiſtraßen, auf welde das Verbot des 
Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für ges 
werbömdßig betriebenes Frachtfuhrwerk nachtraͤglich für 
anwendbar erflärt worten i a 

Veraͤnderte Einrichtung wegen des Poſlillon-Trinkgeldes bei 
Reifen mit Extrapoſt⸗ und Courier⸗Pferden R . 

* Regulatie für die Landfrachibeftäriger in Danzig . ä 

* Duarantaine s Erleichterungen für den Verkehr Preußifcher 
durch den Sund oder die Belte kommender Schiffe, zus 
folge der Königl. Dinifhen Handeld: Convention . 

*Verorenung zur Ausführung des Allerhoͤchſt. Reglemente 
vom 28, Mai 1804, die Garn: und Feinwand: Fabrikation 
im Königreih Preußen betreffend 5 — 

* Declaration hinſichtlich der nach dem — —— 
beſtehenden Verguͤnſtigung fuͤr Extrapoſtreiſende wegen 
Benugung des nach dem Abfabrtsorte zuruͤckkehrenden 
Geſpanns 

*Reglement fuͤr die Pruͤfung der Abbecker 

* Desgl. für die Prüfung der Viehkaſtrirer. 

* Die Ausgabe neuer Preußifcher Banknoten zu 25 hr. * 
treffend. Beil. binter pag. 


*Betrifft dad mit einzelnen Staͤtten wegen deren Befreiung 





Kommen . 0, 


von der Laſt der Gefaͤngniß⸗ Unterhaltung zu fließende 
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; 
Datum. Inbalt. | Seite. 
III. Bekanuntmachungen des Rönigl. Ober⸗ 
1846. Dräfidii, 
den 12. Jar. | # Die Aufnahme von Schäferlehrlimgen in die Koͤnigl. Untere 
richtd = Anftalt für Schäfer in Frankfurt a. D. betreffend 9 
— 28. Febr. *Betrifft die Ausführung der von den Preuf. Provinzial⸗ 
Ständen beantragten Revifion der Ritter-Gutd:Matridel 42 
— — Perſonal⸗Veraͤnderung bei der adminiſtrativen Leitung ber 
Meliorationen am Braber und Schwarzwafferfluffe . 45 
— — März. | Ernennung ded Geh. R. R. Radelmann zum —— 
Rath A 66 


— — April, Aufforderung an Bau: Eonbucteure und Geldmeffer * Mele 
dung wegen ihrer Beichäftigung bei ten Ehauffeebauten 
im Gumbinner Reg. Departement . r i . 72 
— 2, Mai. “Betrifft die Portofreiheit für die behufs Beifügung neuer 
Eouponbogen und Talons an die polnifhe Bank einzus 
fendenden Certificate Litt. A. und B. der polnifchen Ans 


feihe von 150 Milionen Gulden poln. . . . 85 
Sure er Etellen:Befegung bei der Königl. Meliorationd:VBerwaltung in 

Eerit . . . 109 
— — Juni. *Verbot der in Bremen —— — — Welers 

Zeitung in Preußen ; Ri ö E . 126 


— 18. Juli. | *Einribtungen wegen der bei den Prüfungs: — in 
Stettin und Danzig für Preußiſche Oſſſeeſchifſer auszus 
fertigenden Rheinfbiffabrtd: Patente hinfichtlich der Durch⸗ 
fahrt durch die niederlaͤndiſchen Gewaͤſſer. 5 R 136 
15. Aug. J Beſtellung des Regierungs-Raibs Spittel zum. Praͤſes ver 
Prüfungs: Eommilfion für. die den Rhein befahrenten 
Schiffer . ; 151 
— 30. Dft. | Betrifft die Ablieferung — Verla goartitel an die Abnigl. 
Bibliotheken zu Berlin und Koͤnigsberggg 201 








Datum. Inhalt. Seite. 





IV. Bekanntmachungen des König!. Confiftorii 
nnd Propinzial: Schul. Kollegii. 


1846. 

den 26. Jan, | *Betrifft die Abhaltung von Abgange : Prüfungen im Pro: 
gymnaſium zu Deutſch Erone . » 19 

— 24. Febr. | Die Prüfung der Zöglinge Bebufd ibrer le in tat 
Ecullebrer-Seminar zu Braunsberg betreffend r 42 

— — Desgleichen der in das Schullehrer-Seminar zu Graudenz 
aufzunehmenden Zoͤglinge 47 

— 1 — Deögleicben der Zöglinge des Marienburger Seminare . 49 


— 4. März. | *Betrifft die Geſuche um Znlaffung zum Katechumenen⸗-Unter⸗ 
richt und zur Konfirmation und die diesfalls beſtehenden 

allgemeinen Zuläffigfeitö = Beflimmungen feld . . 54 

Hentſchel, zum Ehbullehrer: Seminar: Direktor ernannt a 63 
— 1. Mai. * Beiriffi tie Prüfung derjenigen jungen Leute des Anlandes, 
welde auf auslaͤndiſchen Lehranſtalten eder privatim 
unterrichtet find und zu ihrer Anſtellungs « Bewerbung 
im öffentliden Dienit eined Zeugniffes einer bieöfeitigen 


Schul-Anſtalt bedürfen . . . 97 
— 16 — Die Meldung zu tem anflehenden naͤchſten Drüunge: RER 
pro Minifterio betreffend . u 113 


— 9, Zuni. * Belegung der Befugniß zur Anftellung von Ertlajfunges 
Prüfungen an die hoͤhern Bürgerfchulen in Eibing und 


RUE". % 117 
— 10. Zuli,. | Wahffäpigfeit mehrerer im Eaudehrer-&eminar ; zu Diane: — 

ausgebildeter Zöglinge zu Elementar⸗Schullehrern 136 
— — Aug. | Veränderungen beim Lehrer » Perfonal am Gymnafium zu 

Elbing . . j 161 
— — Novb.Anſtellung des Licentiat Koaſt alt Religion — am —* 

naſio in Eufm R ö 215 


-—- 1. Dee. Betrifft den anjlehenden nächflen Prüfung » Kermin — die 
Candidaten pro Miniſterio und die Anmeldung dazu 2 


Datum, Inbalt. Seite. 





den 4. Dee. Die Leiftungen ded Schulinfpeftor Thomaffid zur Hebung und 
Verbreitung des — innerhalb der Schulen 
betteffend 227 
— 17. — *Betrifft die im Alunmnate de⸗ —— —— Spmnafit 
zu Berlin geflifteten drei fFreiftellen für Theologie— 
ſtudirende Evangeliſche aus Weſtpreußen.  . 231 


V. Bekanntmachungen des Königl. Oberlandes⸗ | 
gerichts zu Marienwerbder. 


1845. 
den 20, Dec. | *Betrifft die Strafe der mutbwilligen Beſchaͤdigung der an den 
1846. Landftraßen gepflanzien Bdume . ‘ . e 1 
— — Jan. J Perfonal-Berdnderungen bei den Schiedömdnnern im Stargarbter y 
Kreife . s . . 


— — Rohr zum Oberlandes⸗ Serichtörath —— 
— — — Weger zum Land» und Stadtgerichterath bef. . . . 
— — — Grzywacz Oberlandes-Gericht-Auscultator verſetzt. 


— — — Pobl, Executor penſ. u W — 31 
— — Wagner als Erecutor angeſtellt 
a ae Perfonal:VBeränderungen bei den Schiedsmaͤnnern * Neuf aͤrier 
Kreife » . . . . . 
— — Febr. | Desgleichen im Stargardier Rreife r R : — 
TIL Labes zum Land» und Stadtgerichtsrath ernannt 
— v. Wolski, Auskultator verſetzt. . . as 


Kraufe ald Gerichtsdiener angefle lt. .  .» 

Perfonal:Beränderungen bei den Echiedömännern im Garthaufer 
und Neuſtaͤdter Kreiſe 

— 28. März] *Kompetenz-Erweiterungen für das Prinzliche ———— 
Landgericht zu Flatow und das Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
Gericht Mewe a 65 

— — — Roͤhr zum Gerichtäboten- beſtellt 
nn — Budrus als ſolcher verſetzt A 06 


— — — 


— — — 


— viun — 


ans: — — — — — —— — — 


Datum. Inbalt. Seite. 
1646. 


— — — Perfonal s Veränderungen bei den Schiedsmaͤnnern im Care 





thaufer und Marienburger Kreife a —— \ 66 
— — April | Desgleichen . . . i . . . . 96 
den 11. Mai. * Depofiten-Gelder und Effecten, daß deren Cinlieferung in das 
gerichtliche Depofitorium nicht andere, als in Gegenwart 
der beitellten drei Depofital = Verwalter ftattfinden bürfe 89 
_ — Yuni,| Krampe, Gerichtsbote penfionirt Se er ee 118 
— Perfonal: Veränderungen bei den Schiedsmaͤnnern im Neuflädter 
und Elbinger Kreije Te ae al 118 
— — — | Deegleiden im Marienburger Kreife er — 130 
— — — Krüger, als Auscultator verſetzt ee a ar Pe 130 
— — Wolff, Oberlandesgerichts Aſſeſſor verſetzt. . . | 130 
— — — v. Ripperda, desgl.. un | 
— — Juli. | Kuhn zum Gerichtöboten beftellt . . . . . 
— — — Perfonal = Veraͤnderungen bei ben Schiedsmaͤnnern im Care 153 
thaufer und Stargarbter Kreife . b n r 
— Aug. | Nachlaß: Siegelung; die deöhalb bei Gterbefällen von den 
Haudgenoffen und dem Hauswirth ded Verftorbenen den 
Gerichten zu madente Anzeige betreffend — 169 
— — — Blindow, Rand: und Stattgerichtörath penfionirt R . 172 
— — Zimmermann Gerichtsbote, teil. — 172 


Graf v. Rittberg, Auscultator verfegt 

— — Kruͤger, Kanzeliſt penſionirt . 

— — v. Gerdiell, als Gerichtödiener angeftellt . . R . 

— — Veraͤnderungen beim Schieds manns-Perſonal im Marienburger, 

Stargardter und Elbinger Kreiſe. 

Albrecht, Auscultator, verfegt . 

— — — Kowalzig, 

— Taureck, | als Auscultatoren beſchaͤft.. A F £ 

— ⸗ — v. Saucken 

— — — | Perfonals Veränderungen bei den E biedemdnnern im Marien 
burger, Berenter und Carihauſer Kreife . i s 


191 


205 


— — ed — — 











Datum, Inbalt. Seite. 
1846. 
den — Nov.f Labes, Land» und Stadtgerichts-Rath, zum Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
riud ernannt . . . . . . ; 225 
— — — Salzmann, teigl. A 
— — — Veraͤnderungen beim — — im Berenter * (26 
Marienburger Krreife . . . i . . 
. VE. Bekanntmachungen des KRönigl. Provinzial: 
Steuer-Dircetoratd, 
1845 
— — Dec. Schneider, als Steuer-Aufſeher verſetzt 
— a Marcus, ald Grenz : Auffcher, angeftelt . i } i 
— 6 Jan.) "Amtliches Maaren:Verzeihniß zum Zolltarif pro 1846—48 r 
— — Beyer, erhaͤlt den Charakter als Steuer-Inſpector 
— 15. Jan. | * Veraͤnderte Bellimmungen im Mahl: und Schlachtſteuer— 
Reyulativ für die Stadt Marienburg vom 20. — 1830 
— — Febr. Detimer, Chauſſeegeld-Erheber, verſetzt 
— — — v. Morſtein desgl. . ; 
_— — — Neumann, als Kaſſendiener werfen. ö R 
- — — VPomerenke, ald Salzwaͤrter beſtellt 
— — — Juſewski, als Amtédiener verfeßt . 
— — — Schirrmann, desgl. . . . . . 
— — — Simonis, desgl. 
— — — Sypperreck, als Amtediener augeell 5 
— — War] Sımde, zum, Obergrenz:Contrelleur beftellt F 
— — — Neumann, als Steuer⸗-Aufſeher verfegt . | 5% 
- — — Peſſier, zum Grenz: Aufſeher ernannt 
— — — Neumann, zum Salzwäaͤrter befördert A . : Er 60 
— — — Krahnke, zum Kaſſendiener bejlellt 
— 27, Mai. Tabacks-Pflanzungen; die Abgabe der vorfehriftömdßigen 
Declarationen über die Grdße der zu bepflanzenden Flaͤchen 
, für dad Jahr 1846 betreffend R ’ : i 10 
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Datum. | Inbalt. Seite. 
cz Te TEE 
1846. | 
‚den 3, Juni.] *Betrifft die Einſchaͤtzung der einzelnen Landrathékreiſe zur 
Tabacksſteuer für die Jahre 1846—48 112 
— — — Leimann, als Steuer-Aufſeher verſetzt 14 
— — — Schroͤder, zum Grenz⸗-Aufſeher beſtellt 
— — — Roſſe, als Gewichtſetzer angeſtellt. 119 
— — — Blogau, desgl., als EteuersAuficher . . . r 121 
— — — Zander, zum Salzmagazin Aufſeher befoͤrdert . 130 
— — — Balcke, zum Chauſſeegeld-Erheber beſtellt. 
— — Juli Droͤſcher, ald Steuer⸗Aufſeber verſetzt . 137 
— — — Both, zum Steuer⸗Aufſeber beſtellt 2 P ‘ * 
— — Aug. Foth, als Chauſſergeld-Erheber verſetzt . 
— — — Hohmann, zum Brüdengeld:Erheber beſtellt . « . } = 
— — Eept.]| Holser:Egger, Salzfactor, verſetzt. i . 2 
— — — Stab von Goltzheim, zum Salzfactor beuellt 167 
— — Dcabr.]| Reuß, zum Eteuer:Auficher befellt . ; 
— — — Calow, Hauptamtsdiener, verſetzt . 188 
— 12. — * Einrichtung einer neuen Salzfactorei in Neuflatt 189 
— — — Schroͤtter, zum Amtsdiener beſtellt F . 
— — Parchem, zum Gewichteſetzer desgl. { 196 
— 1. Dec. | *Nachtrag zu dem, zum Zolltarif für die Jabre 1816 18 
gehörigen Waaren : Verzeichniffe. Extrabeilage hinter 290 
— — — Anſtellung des Kühn als Thor Controlleur 229 
as VII Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
— 29. Dec * Betrifft die im $. 3. der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 
1845 ausgeſprochene Aufhebung der für den Betrieb 
eined Gewerbes zu entrichtenten. Abgaben ı 
- 31. — Die Beitraͤge zur Verguͤtung der Brant ſchaͤden bei der Weſt 
preußiſchen Lanpfeuer » Eozietät pro 1845 betreffend. 
Ertrabeilage hinter pag. * 8 
— — Kawerau, Wegebaumeiſter, verſetzt 7 





20. 


Ehrenreich, ald Wegebaumeifter angeftellt 
Stroͤlke aid Schullehrer beitätigt 

Anoppa, zum Scließvoigt beftellt 

Getreide: und Rauchfurter-Preife pro December 


Den katholiſchen Feſttag Marid Verkuͤndigung betreffend .- 
* Daß militairpflidtige junge Männer durch Verheirathung 
oder Anſaͤßigmachung ihrer Militairpflicht nicht uͤberho⸗ 


ben werben = . 
Betrifft die Brod⸗ und BouragesWerpflegung * —— in 
den diesſeitigen Garniſonorten pro 1846 . s . 


* Die beim Fahren und Reiten auf Straßen und in bewohnten, 
zahlreich Eefuchten — zu beobachtenden polizeili⸗ 
ben Vorſchriften 

*Abaͤnderungen in der Arzneitaxe in n Betreff 8 For, Opium, 
der Canthariden und ded Peruvianifcben Balfams m 

*Daß nur getäfelte, nicht eingeroßte Leinwand zu Markte 
gebradit und zum Verkauf audgeboten werden darf 

Neues Statut der Prediger: Wirtwen«, Wailens und Sterbe⸗ 
Kaſſen⸗Geſellſchaft für ven Bezirk der en 
Mariendburg:NReuteib . . . ; 

Pammenberg, zum Feuer-Verfiberungs. Agenten ernannt . 

Burchard, deögl., zum Regierungd: Kanzellifien . 

Hühne, Jungfrau, zur Beſchaͤftigung als Privat · Erzieherin 
conceſſionirt 

Schoͤler, Schmidt, Engel, Gorgens, Baladoneli, als esul, 
lehrer befldtigt . x s : 

Pillach, Mierzwidi, Utaſch, dedgl. . 

Hanfemann, als Felomeffer vereidigt 

*Republifarion. ded Kriege: Deinifheriah@rloffee u vom 16. Exp: 
tember 1839, die — von Invaliden: Wohliha⸗ 
ten betreffend . R . 

9» 


20 











Datum. —Inbalt. Seite. 
ne tere ee — 
1846. 
ven 20. Jan.f *Betrifft die Meldung zum Tjiprigen frei.villigen Militairdienft 21 
| — 1. — Wendt, zum Feuer-Verſicherungs-Agenten ernannt . R 
| — — — Dreſſler, zum Reg-Rath ernannt . 
I |; — — — Wendling, Jungfrau, zur Beſchaͤftigung als Privatı@rzieberin 26 
| conceffionitt . . . . } J | 
_ — — Glanert, Somrau, als Schullehrer definitiv befldtigt 
—— *Dr. Maſſalien, Geheimmittel gegen flarfe Blutung und Ents 
zündung der Wunven . . 29 
— 3, — Verweifung auf den der „M 5 des Amit dlatis beigefügten 
befonderen Abdruck des Landtags: Abfciedes vom 37, 
Dezember 1845 . e 272 
ER Nachricht über die Einrichtung der auf Re Königl. vereinten 
Friedrichesliniverfität wieder errichteten Zahlunge-Come 
milfion . . : . e = 23 
— Getreide⸗ und Raudsfutter:Preife he Januar . ü r 32 
— 2 Febr.| *Betrifft die Eontrolle der Schiffer und Eteuerleute binficht« 
lich ihrer QualificationdsBefugniß . ’ R n 29 
— 4 — | *Was Schiffer wegen ihrer Meldung beim Einlaufen in fol: 
ben auswärtigen Ecebäfen zu beobachten haben, die 
ald Bor: over Mebenbäfen zu einem größern, nicht auf 
den Mohnort des Conſuls beſchraͤnkten Preuß. Conſu— 
lats⸗Bezirke gehören . . 28 
— 4. — *llcber. die Vorſchrift, daß vorsefheffine Traneporttoflen an 
die nächfifolgenden Transport⸗Stations-Behoͤrden fofort 
zurüderflattet werden müffen 2 25 
- 5. — Republication der Allerh. Kabinets-Ordre vom 5, Mai 1809, 
gegen ten verbotwidrigen Verkehr der Schiffer und 
Schiffsknechte mit Salz ; - R i 27 
— — Verlorener Hauſit-Gewerbeſchein des Degert 25 
— 14. — Belobigung bed van Rieſen, wegen thätiger Reiflungen zur 
Unterfiägung Nothleidender . } ; 30 


— 12 — Claaſſen, fein Ausſcheiden als Geuer-Berficherungs-Agent 





Feift und Raſchke als Schullehrer definitiv beftdtiget ä 
Berrifft den See⸗Verkehr in den Häfen von Danzig und — 
im Jahr 1845 
* Den. Bruͤcken⸗ und Faͤbrzoll-Tarif für die ne in 
Marienburg betreffend . . 
Unfelt und Lanczkowski ald Saullebrer definitiv befldtiget 
“Betrifft dad neuerbaute Oberförfter-@rabliffement Pelplin und 
das mit gleihem Namen belegte Forſt » Revier Montau 


Schmitt erhält den Charakter ald Oberamtmannı « 

Troje, zum Rektor gewählt . . . . R 

Wegekind, zur Erridtung einer Privatſchule verftattet . 

Giede, ald Schullehrer definitiv beflätiget  . r 

Kollberg, zum Rathmann gewählt . i . 

Lindenberg, zum Agenten der Berliner Land: und Waffertrands 
port « Berficberungs « Geſellſchaft ernannt a r 


Wegner, deögl. . N . . . 
Kraufe, zum. Rathmann gewählt . i . R 
Tucel, zum Dammverwalter befl. . . 
Geſchwiſter Kriefe, zur N als Brian. Eniheinnen 
concelfionirt . . . f . 
Preuß und Nagorsny, ale Sornedrer definitiv * 
Dechend, als praktiſcher Arzt vereidigt. 
Merten, zum Stadtkaͤmmerer gewaͤhlt 
Meyer und Hoffkuntz, als Schullehrer definitiv beſt. a 
Getreide: und Rauchfutter preiſe pro Febr. . . 
* Betrifft die Bedingungen der Aufnahme in das Scullebrer⸗ 
Seminar zu Graudenz— . . 


* Berlängerung ter Allerbödften Begünfligung er neue 5 
Sabre, wonach der Dienft auf Preußiſchen, außerhalb der 
Oſtſee fahrenden Schiffen den Serleuten auf ihre Militaire 
dienflzeit anzurechnen s . . . . 


37 51 


ee Tl — — 


45 


52 





Datnm. 


— — — — — —— — — — — — — 


ben 6. Maͤrz. 


— 17. Maͤrz. 


1846. 


25. 


— 


— 


Inhalt. Seite. 





Betrifft die Beachtung der in Beziehung: auf die Niederlaffung 
und bie Gontrolle der militairpflidtigen jungen Leute 
ergangenen Beflimmungen . . . 


Berlorener Hauſir⸗Gewerbeſchein des Sommer f . 
Claaſſen, als Feuer-Verſicherungsagent beſtaͤt. 
Rohde und Kirſchka, als Schullebrer definitiv befldt. 


*Beguͤnſtigungen binfihtlih der Entribtung von Sgiffsab⸗ 
gaben in Schleswigſchen und Hollſteinſchen Häfen für 
Schiffe, welde wegen Seeunfaͤlle dafelbft einlaufen müffen 

Rogge, ald Feuer = Verfiherungsagent — 

Kubn, desgl. 

Antrer, ald Pfarrer verſetzt ß 

Ruchniewicz, mit Schul: Znfpektions: Gefbäften — 

Herrmann und Schulz, als Schullehrer deſinitiv beſt. 

Veraͤnderung in den Jahrmaͤrkten der Stadt Schoͤneck 

Entſtehung des neuen Etabliſſements Herrmannshof 

Hentſchel, zum Schulinſpektor berufen . . 


Rhode, zum katboliſchen Pfarrer beft, ; . ” 
Perfonal » Veränderungen bei der Danziger Poligeibehörte ; 
Lübke, ald Kreietarator vereidigt 
Wewell v. Krüger, Frl, zur Beſchaͤftigung ale Privat. Erzieher 
rin conceffionit . ; ; r j ; 
Rur, als Schullebrer definitiv befldt. . . . 
Walter, zum Kreis-Secretair ernannt . s . 
Zimdard, deögl. zum Deichgeſchwornen . ’ 
Getreide / und Rauchfutterpreife pro Mir . 
* Die in Danzig errichtete Elementar-Schiffabriöfchule — 
Die Remonte-Ankaufs-Maͤrkte für das Jahr 1846 betr. 70. 99 


Verlorener Civil, Verſorgungsſchein des Unteroffiziers Dambach 
Geysmer, als Feuer: Verfi — beſlaͤt. 
Foͤrſter desgl. 





Datum. 





1846. 


den 16. April. 


— 


* Klaffenfleuer : Befreiungen für KXheilnebmer ter Feldzüge 
von 1813, 1814 und 1815 

Arzneie » Taxbeflimmungen, veränderte, im Drud — 

Dreſſler, zur Errichtung einer Privatſchule verftattet . 

Jacks, ald Schullebrer definitiv befkätige 

* Berrifft die Benugung der Vorlefungen auf ber Univerfide 
Königsberg in der philoſophiſchen Facultdt von Eeiten 
derjenigen, die ſich nicht für den gelehrten Staatödienft 
bejlimmen, Extrabeil. hinter pag. 

Borfchriften zum Schutz der dffentlihen Wege * — 
zungen gegen verſchuldete oder fahrlaͤßige Beſchaͤdigung 

Budweg, als Feuer-Verſicherungsagent beſtaͤt. 

Pegel, inter. als Forftfaffen:Rendant beft. . i 

Preis der Blutigel für das Sommer : Cemeiter . ? 

*Ueber die vortheilhafteſte Merhode zur Fluchögewinnung . 

*Die Auswahl der Eaat: Kartoffeln betreffend i 

Nefultat der Bendlferungsaufnahme vom Jahr 1845. 

Empfehlung der Schrift: „Wnleitung zum Kartoffelbau mit 
Ruͤckſicht auf die zum Borfchein gefommene Kartoffel 
krankbeit 

Perfonal: Veränderungen: bei ur Danziger Pollzeibehörte 


Borſchki (Vater) mit. der Rettungemebaille am Bande bes 


theiliget . . . 
Borſchki (Eobn) dedgl. mit ie Erianerungemtalle u ⸗ 
v. Kathen zum Regierungd: und Forſtrath ernannt- 
Grunert, desgl. zum Forſtinſpektor 
Boding, deſſen abermalige Wahl zum Siadtrath 
Nothwanger, desgl.. W 


⁊* 


Dickmann, zum Hamburgiſchen Eonſul ernamt . - . 


| Getreides und Rauchfutterpreife pro April a . . 
i.h; Empfehlung des in Pofen erfcheinenden Generalblatts für bie 


Mäpßigkeitereform in Deutfhland . : e. 
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Datum. 





1846. 


den 5. 


Mai. 


Die im Regierungs » Departement Kbnigöberg nah dem Auf: 
bören der Rinderpeſt in Polen getroffenen Anftalten 


"Daß Anträge um Antegung von Mühlen, welche mit thieriichen 
Kräften oder mit Dampf betrieben werten, in mabl— 
ſteuerpflichtigen Städten zunaͤchſt an den Provinzials 
Ereuerdireftor zu richten , . . 


Wegen Empfangnatme der Quittungen über die im eriten 
Quartal 1846 zur Ablöfung von —— 
eingegangenen Kapitalien . 


v. Ehägeli zum Regierunges und — ernannt . . 
Reinik, ald Feuer: Verfiberungsagent beſtaͤt. . 
Shredel, zum Rathmann gewählt ,. . . . 
Borenjtein, ald Schullehrer betätigt . . 5 A 
Janz, zur Errictung einer Privatſchule verflaiter . A 
Stumpf, zur Beibäftigung.ols Privat-Erzieberin verflattet 
Liſte Der aufgerufenen und im Mechnungsjahr 1845 als ges 
richtlich mortificirt nachgewieſenen Staatepapiere 
* In ter Amortifationd » Angelegenheit der Schulden des vor: 
maligen Freiftaatd Danzig z ; , ‚ 
* Vereidigung ber Feldmeſſer, mit welcher Maoßgabe biefelbe 
auch vor Ableiftung ihrer Militairpflicht ſtattfinden 
darf . ; . . r A A R R 
Klein, Gathmann) zum Fiſchmeiſter ernannt . . A 
Klein, (Bilder) zum Fiſcherſchulzen desgl. a R Ri 
Noͤtzel, ale Schullehrer betätigt —— a 4 
Lamle, Jafr., zur Ben ald Privat = Erzieherin 
conerfjlonirt . . . A 


Aufforderung zur Meldung für ten — beim Königl, 


Gewerbe-Joſtuut in Beriin 
*Die Anftedung von Menſchen mit ber — arankbeit 
betreffend A - . . 


Seite. 
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107 


108 


112 





Du Bois, zum Agenten der Lands Zransport : —— 
Geſellſchaft beſtaͤt.. — 


Schmidt, desgl. 

Reinke, zum Strandaufſeber 5 R ; 

Getreides und Raudjfutter « Preife pro Mai . . . 

Ecliger, zur Errichtung einer Privarfchule verflatter . . 

Zeuner, Tieg, Kobn, Woyke, Wunderlich, Rofe, (Iungfrauen), 
zur Beſchaͤftigung als Privar-Erzieherinnen verflatter 


Groß, zum katholiſchen Pfarrer ernannt . > 
Meier, zum Poligeirath ernannt . . 
Eteltner, zum Domainen: Rentmeifter ernannt . . 
Bajanowski, zum Pfarrer beftellt . ‘ . . 
Deblert, ald Schullehrer beildr. . . \ . 
Reinik, zum Waffer« und — Verſi — Agenten 
beftellt . « . e . . R 
Schmidt, zum Feuers Beracunge- ten beögl. . . 
Laſtig, desgl. . 5 . F “ . 


* Declaration zum Regulativ wegen der Holzflößerei auf dem 
Pruffinafluffe u. dem Echwarzwaffer vom 13. Dechr. 1838 

Kubin, zum katholiſchen Pfarrer beſtellt 5 . R 

Ehm, ald Rathmann beſtaͤt. 

Getreide⸗ und Raucffutterpreiſe für den Monat guni 


Prüfungstermin für die Schulamtsbewerber im Graudenzer 
Seminar 

Betrifft die Ausreichung neuer Zindcoupons Series X zu den 
Staatefbulofbeinen pro 1847 bis 1850 

* In der Zılgungse Angelegenheit der ee ſtaͤt tiſchen nr 
(du . . 2 ; . : 
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— 
Datum, Jubalt Seite. 
— 
1846. 
den 9 Zuli. $- Katholifhe Kirchen: und Hauskollekte für Epantau . 132 
— 11. — Pfandbriefs- Verleoſung bei der General⸗Landſchafts-Direction 
in Poſen für den Johannistermin 1846 131 
———— Hofenfelv, zum Redirungerath ernannt j 
— — — Unbuth, als praktiſcher Arzt vereitigt . 133 
— — — Will und Millrath, mit der Erinnerungémedaille betheilt 
— — — Ellerholz, als Waſſer- und Land » Transport » Verfiterur ger 
Agent beität. . ; , i i 137 
— — — Fickert, als Forſt-Secretair beſchaͤſtiget. 137 
— — — Kellner, als Rathmann beflät, 141 
— — — Bauer, als Feuer-Verſicherungs-Agent beſtäͤt. 148 
— — — Koppin, zum Polizeirath ernannt 
— Ewe, zum Buͤrgermeiſter erwaͤblt 
—— Bayen, als Feldmeſſer vereidigt 153 
— Hintz, zum Kaſſendiener beit. 
— Haaſe, ala Feuer-Verſicherungs agent — 
— — — Geireite⸗ und Rauchfutterpreiſe pro Menat Juli 148 
— 3. Aug. | PVerlorener Haufir » Gewerbefhein de6 Bud 116 
— T. — 1 Deögl. te Deſchner A — A 2 146 
— 12 — * Straffeſiſetzung wegen Beſchaͤdigung ter zum Gebrauche tra 
Publikums beſtimmten Öffentlichen Fähren durch Schiffet 158 
— 14. — Betrifft die eingegangenen Domainen-Kaufe⸗ vad Abloͤſungs⸗ 
geltersQluistungen pro Acs Duarıal 1846 158 
— — — Frennn, als Feltmeſſer vereitigt 159 
—— — Aſſmann, desgl. . 
— — — Gruͤnwitzki, zum Dammverwalter ernannt , 160 


Buſch, ale Brütenmeifter befit. 





Datum. 


Wilhelm, ftedbricflih verfolgt . j . 
* Straffeftfegung negen die Uebertretung ter Borfänife wegen 
geböriger Bewährung ter Brunnen 


Die Erfat « Aushebung für das fiebende Heer für due — 
1846 betreffend 


Impfmedaille verliehen ten Kreis-Phpſikern Dr. = und 
Dr. Houffelle . 


Zernefe, von Neuem zum Stadikammerer gewäblt. 

Albrecht, dedgl. zum Stadtrath 

K:eft, zum Steuermann beim Dampfbagger i : 
Funk, zum evangelifhen Pfarrer bel, . 2 . eng 
Getreives und Raucfutterpreife pro Monat Augzuſt. 


Entſtehung des neuen Etabliſſements Derorbeenhof . 

“Daß Kauf: und Abloͤſungs-Kapitalien in ter Megel an die 
Regierungs: Haupt» Kaffe zu entrichten und nur aufs 
nabmsweife an tie Specialkaſſen gezahlt werden dürfen 

* Zufammenflellung der Verſchriften zur — von Wald⸗ 


braͤnden * [3 . [ 
"NRepublifation der Bekanntmachung wegen der in D Denis — 
ten Elementar- Eciffahrteichule . — 


“= Daß die Einrichtung und Führung der Hppoihefenbädser über 
die Grundjlücke der Kirchen, Pfarreien und Küflereivn 
den Untergerichten des Departements telegirt worben 

Die Stempelung der nab Großbritannien auezuführenten in 
Preußen erfbienenen Biber 

* Berorbnung wegen der auf ten geinwanpndtten — Bere 
kauf kowmenden Leinwand y ; 

Daß bei Gewerbe-Ausſtellungen eine ———— ven 
Aus ſtelluagẽ /Gegeoſtaͤnden nicht ferner Platz greift 


3* 








160 


179 


165 





Schmidt, zur Beſchaͤftigung als Hauelehrer concefffonirt . | 183 


Koeiowefi, mit der Erinnerungemedaille berheiliger . N 


Sudan, Otto, Riderr, ee ald Feldmeſſer ver⸗ 
eidiget . . . . . 


3iebarıh, ald Schullehrer beftdtiger i 
Bluhm, ald Kaffenfchreiber angeſtellt E 
Getreide- und Rauchfutterpreife pro Monat September 


Die Bevölferungs » Aufnahme für dad Jahr 1846 betreffend 


* Berrifft Die von Amtöwegen auszufertigenden Todtenſcheine 
der in Preußen verflorbenen Königl. Daͤniſchen Untere 
tbanen . . . . . 


Preis der Blutegel für das » Bisfmefer 1846 — 17. 


Hiller, als praftifcher Arzt vereidiget . . . 
Hermann, ald Feuer » Verfiherungsagent beftdt. 
Gehrt, zum Superintendenten beflellt . . . . 
Eorfrpius, zum evangeliihen Pfarrer berufen‘ i 
Lamle, Jungfrau, zur Beihäftigung als Privat « e Erzieberin 
verſtattet 
Herrmann, als Echullehrer beftdt. f = 2 . 
Baumgart, ald Feldmeſſer vereivigt . . . . 
Lubig, zum Foͤrſter beftellt 
Ausſchreibung katholiſcher Kirchen: und Haustollette zum Bau 
einer zweiten katholiſchen Kirche in Berlin . . 
Betrifft Die Erhebung eines vorläufigen Beitrages pro 1846 zur 
Brandfchadend: Vergütung beim Lands Feuer⸗ Societaͤts fonds 
Verlorner Haufir: Gewerbefcein des Klein . ; 
v. Duisburg, von Neuem zum Stadt⸗Syndikus gewählt . 
Schleſier, zur Uebernahme einer Privat⸗Toͤchterſchule verftattet 


185 





Datum. = 
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den 


184 

29, Sa. 
29 — 
- 5. Nov, 


Maader, zur einftweiligen Bekleidung ded Dammverwalter⸗ 
Polens der Binnen Nedrung beft. h . 


Ziebung von 109 Serien ter Erebantlungd : Prämienfdeine 
Verlorner Haufir » Gewerbeidein des Jeſchke. 


Ueber das von der Schulgemeinte zu Küchwerder hergeſtellte 
Ehuldaus . i . B . 


Eteltner, ald Domainen » Mentmeifter verfeßt . 
Geireide⸗ und Raucfutterpreife pro Monat Oftober . 


Verlorner Gewerbeſchein des Rofenftod F R 
Steckbrief hinter dem Kanonier Böhm . r a 


Verdienſte der evangelifben Gemeinde zu Heil. Leichnam in 
Elbing um bie ih und Verſchoͤnerung ihrer 


Kirche. . . . . . . 
Biegner, ald praktiſcher Arzt —— 
Wiebe, als Apotheker desgl. . 
*Vorlegeblaͤtter zum freien Handzeichnen von Selke, neu 

bearbeitet 


*Betrifft die mit der Koͤnigl. Louiſenſchule in Poſen — 
Bildungsanſtalt für Erzieherinnen und Lehrerinnen 
Betrifft die Empfangnahme der befceinigten Domainen: aufs 

und Ablöfungsgelders Quittungen pro III. Quartal 1846 
MWeffel, mit der Erinnerungsmedaille beibeiliget . 


Meumenn, zum Polizei» Infpeftor ernannt . . 
Neumann, Albrecht, Rubel, zu Stadträthen —8 

Eſch, zum Rathmann gewählt . . . R 
Keit, erhält den Titel als Stadtältefter . ; A 
Krohn, zum Schleuſen⸗Aufſeher befl. ; . 


Dahlke, zur Beichäftigung als Grinasiehure verfattet . 


= 


219 











—— 


Datum. 





Magner, desgl. als Hauölchrer . 

VBerlorner Wanderpafi des Butt. . 

Polomski, Prabugfi, Januſchewski, als EEE — 

Steckbriefs-Erledigung binter Böhm . 

Kirchliche Woblthaͤtigkeit der Gutsbeſitzerin Janke zu Da— 
merau . i 5 i k 

Bach, als praktiſcher Arzt vereitiget 

Pilat, zum Pfarrer befl. . ; . n 

Bieſchky, deesl . . . » J 

Breinig, Fraͤulein, zur Beſchaͤftigung als — und 
Erzieherin verſt. 

Nachweiſung, in welcher Art die Brod» und Foursge: Ber» 
pflegung der Truppen des erſten Armeeforps pro 1847 
in ven Garnifon:Orten ded Danziger Regierungs: Bezirks 
fibergeftellt ift R A s 

Getreide und Nauchfutterpreife pro Monat November 


“Berifft die Controffe der zu heimathlichen Verhältniffen über: 
grgangenen Reſerve- und Landwehr »- Mannfchaften . 

* Den Preis des den Heerirgsſalzern zu überlaffenten St. Ubes— 
Salzed pro 1847 betreffend 

Den Debit der Geſinde⸗-Dienſtbuͤcher bei den Steuerſiellen be: 
treffen?. Extra = Beilage hinter pag. 

* Betrifit tie Musreicbung der Zins Coupons Cericd = a den 
Staatéſchultſcheinen für. die Jahre 1847 — 18 

Die Martini: Markıipreife in ten Marktſtaͤdten 23 ij und 
Elbing im Jabr 1846 und die Tdjährigen reſp. 0jaͤhrigen 
Durdichnittepreife betreffend . \ i 
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Datum. Inbalit 
1346 

—— Doumero , zum Koͤnigl. te Conful für Danzig 
ernannt . » . . . . 

— — — Herhoutt, zur Errichtung einer Bricht. » Töchterichule ver⸗ 
ftattet . . . . . . . 

—— — Icouny, zur Beſchaͤftigung als —— desgl. . 

— — — Gohr, ald Echullehrer beftätiget . A ; . . 

— — — v. Maſſow, Fraͤulein, zur Beſchaͤftigung als Hauslebrerin 
verſtattet 

— — Weinreich, zum Feuer : Berfiherungs « Agenten ernannt 

— — — Klabunde, desgl.. 

— 14 Decbr.f * Betrifft den Debit der Eine Dinftite. bei ven Steuer 
fielen . Fi n . ; . j 

— — — Sittka, als Decan beſtaͤt.. * 

— — — Gabriel, als Schullehrer desgl.. 

— — — Wirthichaft, als Wundarzt erſter Klaſſe — 

— un Wyllich, als Schullehrer beſtaͤt. 

VIII. Bekanntmachungen ſonſtiger Behörden, 
Vorſtände, Juſtitute ꝛc. 
1845. 

— 50. Die. | *Koͤnigl. Regierung in Koͤnigsberg. Das Laͤngenmaaß für 
Fiſchbrut over Fifhfaamen der Störe betreffend 

— 31. — | *Der Gouverneur und ber Politei: Praͤſident in Denzig Daß 


unbefugte Betreten der Danziger Feſtungswerke und dad 
unbefugte Weiden von Vieh in ven Feflungegräben zc. 
betreffend “ . * * “ — 
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Datum. 





- 18. 


Landftallmeifter Meißner. Das Landbeſchaͤlweſen betreffend 


Gericht der 2. Divifion. Evictal:Citation ded Musfetier Prob! 
Patrimonial es Gericht SU. Kap. Stedbrief binter Weufe . 


Departementös Commiffion zur Prüfung der Ijäbrigen Freie 
willigen. Den erften Termin pro 1846 betreffend 


Gericht der 15. Divifion. Gonfiefationd:Erfenntniß gegen Fau 

Land« und Stadtgericht Danzig. Steckbrief hinter ven Feld 
meſſer Würing 

Erſte Jaͤger: Abtheilung. Den Referve:Jdger Mewius betreffend 

Staats- und lanbwirtbfchaftliche Afapemie zu Eldena. Bere 
jeihniß der im Sommer-Semeſter dafelbfi zu baltenden 


Vorlefungen . . . : : - . 
Divifionggericht der 6. Divifion. Den Fleiſchergeſellen Warm- 
bier betreffend : . 


Akademiſcher Senat zu Koͤnigsberg. Berriffi die feſtgeſetzten 
Immatriculationd « Termine für dad naͤchſte Sommer⸗ 
Semeſter 

Landrathẽamt Schwetz. Eiedbrief — v. poleeti 

Domainen»Rentamt Mewe. Steckbrief hinter Barkoweli . 

Direction der mediciniſch-chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifs— 
walde. Die im Sommer-Semeſter 1846 daſelbſt zu hal: 
tenden Vorleſungen betreffend . 

*Land⸗ und Stadtgericht Marienburg. Warnung vor leicht⸗ 
ſinnigem Umgehen mit Schießgewehr 

Land: und Stadtgericht Dirſchau. Steckbrief hinter Sulo⸗ inet 

Direfrorium det Vereins Pferderennen in Preußen. Pros 
gramm für dad Mennen pro 1846 
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18 22 
a 
30 


33 


44 


59 


38 


Datum. u 





1846, 
den 15. April. 


Megierung in Gumbinnen. Vacanz der —— in 
Pillkallen 

Akademiſcher Senat in Königsberg. — der fuͤr das 
Sommer-Semeſter zu baltenden Vorleſungen. Erira: 
Beilage binter pag. . . . . . . 

Inquifitoriar zu Marienwerder. Eiraferfenntniß gegen den 
Eriminal » Verbrecher Knecht Mlodrianowski 


Lande und Stadtgericht Er Etedbriefdö- Widerruf hinter 


Nowentfa . ’ . 
Land, und Stadigericht —— — — binter 
Rum . . ; E . . ; 
Gericht der 2. Divifion. — des Ziolkowski und 
Grembodi 5 ; 


Lande und Stadigericht Elbing. Gtedbrief hinter Dogge . 


Land » und Stadtgericht Mariendurg., Wegen aufgefundenen 
unbefannten männlichen Leichnams q 


Inguifiteriat Marienwerder, Etedbrief hinter Sieratoweli . 
Daſſelbe. Desgl. hinter Dosda 


Gericht des 2. Armerkorpe. Confiskationé — hinter 


Fiſchel 


Gericht der 2. Diviſion. Deeg binter Prohl 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. Desgl. binter Brzrczindti 


Niederlaſſung des Thierarztes Rolling in Dirſchaun 
Magiſtrat zu Graudenz. Steckbrief hinter Wolſchon 


- Band» und Stadtgericht Den Stedbrief hinter Sokolowski 


und Richthoff ER 
* Regierung zu Gumbinnen. Beinifft die — — der 


4 
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Datum. 


1846. 


den 22. Yuni. 


— 14. — 





Schiffahrtsbabn auf der Memel und dem Rufftrom ind 
Kurifbe Haff mit Fufen r s 

Diefelbe. Vaecanz ded Sendburger Kreis— — 

Land- und Stadtgericht Elbing. Gtedbriefs » Widerruf 
binter Dogge . . 


* Direction der Staats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu 
Eldena. Verzeichniß der dafelbit im Winterfemefter zu 
baltenden Vorlefungen . 2 . . . 

Land « Stallmeifter Meißner. Bekanntmachung der Termine 
zum Gonfigniren der durch Königl. Landbeſchaͤler pro 
1847 zu dedenden Stuten und zum Hoblen s Brennen 


| Gericht der 2. Divifion. Edictalladung ded Gorny . 
Regierung in Gumbinnen. Vacanz ded Ynfterburger Kreid: 


Phyſikats 
Magiſtrat in Neuteich. Siedbrie binter Sa malowsty 
*Morftand ver landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe: 
Vereins. Das Abmaͤben des erkrankten Kartoffelkrauts 
als Mittel zur Erhaltung der erkrankten Kartoffeln 
empfohlen 


Gericht der 2. — Edictalladung des Musketier 


Stanfemid . 
Departements » Prüfungs » . Gommiffion für bie 1jäbrigen Frei⸗ 
willigen. Termin der 2. Prüfung pro 1846 . . 


Adel Weſtpreuß. General : Feuer + Sozietdtd » Direction. ’ Den 
Gelcbedarf des Eozietätd : Verbandes pro 1845 - — 1846 
betreffend . / F e . 
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— — 
Datum. 3a balrt Seite. 
1846. 
den 18. Aug.| Direction der medicinifch » birurgifhen Lehranſtalt in Greifs— 
wald. Die daſelbſt im Winter» Semejter zu haltenden 
Vorlefungen betreffend 163 
den 10. Sept.) Senat der Univerfirtät Königsberg. Die dortigen Immatri⸗ 
eulationd » Termine für dad Minter » Semefter betreffend 172 
— 12, — | Militär : Intendantur ded 1. Armeekorps. Die Lieferung des 
Brod⸗ u, Naturalien: —— fuͤr — 
pro 1847 betreffend . 170 
— — — | Mademifher Senat in Königsberg. Berzeicniß der auf der 
dortigen Univerfität im Winter » Semefter zu baltenden 
Borlefungen. Extra Beilage hinter pag. 196 
— 19. Oct.) Gericht der 2. Divifion. ran der Muöfetiere Redder 
und Wilhelm a ; 195 
— 2. — | Doffelde. Deögl. des Musketier Etandewid. 195 
— 1.Nov.I Lande und Gtadtgeriht Lauenburg. Gtedbriefs : Widerruf 
binter Range . F r ; r . i 203 
= m Land» und Stadtgericht Berlinchen. Gtedbriefd + Widerruf 
binter Gilbert . . a . ; 203 
— Land⸗ Stallmeiſter Meißner. Termine zur Conſignirung der pro 
1847 zu deckenden Stuten . ; ; } 210 
228 
— 17. — ] Imguifitoriat Marienwerder. Wegen mehrerer ald muthmaaß⸗ 
lid geftohlen in Beſchlag genommener Gegenftäne . 213 
— 4 — | Lands und Stadtgeriht Berent. Desgl. 213 
— 14. — | Magiſtrat Stargardt. Steckbriefs-Erledigung hinter — 212 
— 15. — JDerſelbe. Desgl. hinter Hildebrandt . . 212 
— 25. — | Polizei-Praͤſident v. Elaufewig. Steckbrief hinter goffe 215 
— 18, — | Lande und Etadtgeriht Löbau, Steckbrief hinter Krönte . 215 
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1. 
Gefegfammiung Ro. 44. 


M 2657. Wressane Kabinetöorder vom 21. November 1845., betreffend das age: 
bängte Regulativ uber die Breite und Länge der Gchiffögefäße und Flöße auf 
‚den Waſſerſtraßen zwifchen der Oder und Epree, vom Sten deffelben Monats. 





Belaunimachung des Rönigl. Dberlandesgerichts zu Marienwerder. 


2, 
Dr unterzeichnete Criminalfenat des Oberlandes » Gerichts findet fi veranlaßt, 
die Gerichte feined Bezirks, wegen der Strafe der muthwilligen Beſchaͤdigung der an 
den Landflraßen gepflanzten Bdums, auf bie Beflimmung des $. 10. des Wege-Regiements 
vom 4. Mai 1796 aufmerkfam zu machen. 
Marienwerder, den 20. December 1845. 
Der Eriminalfenat des Oberlanded:Berichts. 





Bekanntmachung der Königlichen Megiesung. 


3. 
Di in $. 3. der Gewerbe: Orbnung vom 17. Januar c. ausgeſprochene Aufhebung 
derjenigen Abgaben, welche für den Betrieb eined Gewerbe entrichtet werden, bezieht fi, 
der Natur der Sache nad, nur ſolche Abgaben diefer Urt, weldhe zur Zeit der Publis 
Bation der Gewerbe-Orbnung uͤbe rhaupt noch gefeglich beftanden. Jene Vorſcrift 
leivet daher Beine Anwendung auf foldye Abgaben, welde bereits vor dem Erſcheinen 
der Gewerbe: Ordnung gelegli für aufgebobln erflärs worden find, namenılid 


alfo auch nicht auf diejenigen Landestbeife, in welchen der 6. 30. ded Edicts vom 2. No» 
vember 1810 gefegliche Gültigkeit erlangt bat, und bie Hufbebung der im $. 3. der Gewerbe: 
Ordnung bezeichneten Abgaben fehon durch den oben gedachten $. 30. angeordnet worten ift. 
Daraus folgt weiter, daß die auf Entſchaͤdigung der Abgaben-Berechtigten bezuͤglichen 
Vorſchriften des Entſchaͤdigungs⸗Geſetzes vom 17. Januar c. gleichfalls nur. da Anwendung 
finden, wo die gefeglihe Aufhebung der Abgabe erfi dur die Gewerbe⸗Ordnung er: 
folgt ift, wie died auch in dem $. 10. der Gewerbe» Ordnung ausdrüdlidy bemerkt wird. 

. Zur Vermeidung einer unridhtigen Auffaſſung der gefegliben Vorfcriften des $. 3. 
der Allgemeinen Gemwerbe-Drdnung vom 17. Januar c. und zur Befeitigung nicht begrüns 
derer Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche wird das betheiligte Publitum -im Auftrage des Koͤnigl. 
Finanzminiſteriums auf vorſtehende Aus einanderſetzung — — — 

Danzig, den. 29, Dezember 1845; u. 


Hier bei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beiläge zum Umtsblatt No. 1.) 
x 1. 
. Dangzig, den 7. Jannar 3846. 
——— — — CE — 
Rerkänfe und Werpachtungen. 
RKRothwendiger Berfauf, 


AM 1. Das dem Gutöbefiger Carl Otto Friebrih von Sanden zugehörige, in der 
gecheftädtfeben Hintergaffe unter der Gervid« Nummer 121 und Vorſtaͤdtſchen Graben M 
471 und „Ad 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 7980 ML, zu: 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll den 5. (fünften). Juni 1846, Vormittags 114 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 14. November 1845, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Greiwilliger Verkauf. 


M 2. Das zum Naclaſſe des Eigenthuͤmers Paul Zielinski gehörige, in dem Mb: 
Beichen Dorfe Wonneberg am Fuße des Nenkauer Berges unter der Dorfe-Nummer 36 und 
AR 23 des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts· Grun dſtuͤck, abgeibägt auf 117 RE 15 pr, 
zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bepingungen in der. Regifiratur - einzufehenden 
Zarc, foll Behufs Auseinanderfegung der Erben ven 3; (Dritten) April 1846, Vormittags 
10 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 14, December 1845. Königl. Land: und Cradigerien, 


Noıhbwendiger Verkauf. 


A 3. Das dem Friedeih und Dorothea Eliſabeth, gebornen König, Doͤhringſchen 
Ebeleuten gehörige, bierfelb in der Sonnenftraße belegene Grundſtuͤck, aub Litt. A. XHI. 
43. abgeſchaͤtzt auf 648 A 21 Apr, zufolge ver. nebſt —— und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. März 1846, Vormittags u Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Stopnid an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Eibing, ven 12. November 1345. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwenpdiger Verkauf. 


M 4. Das im Regierungsbezirt Danzig, im Preußiſch Stargarbter Kreife und in 
weffen Dorfe Grünberg sub MM 2 des Hypothekenbuchs gelegene, den Johann und Caro: 
line geborne Schwabe — Burochſchen Ebeleuten zugebdrige eigenthümlihe Grundſtuͤck, 
von circa 42 Morgen, gerichtlich abgefihägt auf 320 RE 26 Ar 8 BE, fol im Kermin 
den 8. April £. Vormittags 14 Ubr am ordentlicher Gerichtößtelle fuhaflirt werden. - 

Taxe und Hppotbefenfcbein find ie der Regiflratur einzufehen. 

Prs@tungardt, den 10. December 1845. Königl. Lande und Stadtgericht: 
Rothweudiger Bertauf. 
a5 Was dem Hofbeflger Jobann Wilhelm Caro und den Erben feiner Chefrau 
Eliſabeth Dorotbea, geb. Hirfchberger zugebörige, in ber Dorffchaft Eſchenhorſt sub MM 11 
befegene aus Wohn: und Wirthfchaftgebaͤuden und 3 Hufen 5 Morgen 1494 ORuthen 
preuß. Maaßes beflehende Zindgut, tazirt auf 1768 A. 1 Mur 8 Be, foll 
am 3. März 1946 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 

Die am 11. Juni 1845 aufgenommene gerichtlihe Taxe, gegen welde fpdter als 
4 Wochen vor dem Termine. Einwendungen nicht angebracht werben dürfen, fowie der Hy⸗ 
gothefenfchein und die Betingungen fine im Bureau IH. einzufeben. 

Alle unbekannten Realprätendenten warden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
eluſion, fpireftend in diefem Termine zu melden. 

Masienburg, den tt. November 1845, Königt. Lande und Eradtgericht. 

Subbafartiond»- Patent 


M 6. Das ben Kreids Yuftizrath Loeperfchen Erben gehörige, bierfelbft sub A 151 
des Hypothekenbuchs belegene Gartengtundſtuͤck, abgekbägt auf 494 3%. 10 Mr 5 Gi, 
zufolge der nebſt Kaufbebingungen, in unferm- I. Bureau einzufebenden Taxe, foll 
am 17. April 1846, 

in freiwilliger Subhaſt ation verkauft werden. 

Reufladt, den 20, December 1845. 

Königl. Landgericht ald Patrimonialgericht bes Stadt und Herrichaft Neuftabt. 

Notbwendiger Berktauf. 
MT. Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Earthaus in Weflpreußen, 
Regierungebszir® Danzig, belegene zu erbemphyteutiſchen Rechten befeffene Vorwerk 
Borowce AR 1., abgefchägt auf 6745 RE 5 Apr, zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufebenden Taxce, foll 
ten ib. Maͤrz 1846 Vormittags 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöflele werkauft werten. 

Carthaus, den 17. Auguſt 1845. Koͤnigliches Land: Gericht. 


—— 


M B. Das der Hbeflen Gute herrſchaft Flatow gehörige, nadı bereits erfolgter Re⸗ 


gulirung völlig feparirte, fervirursfreie, in Weflpreußen, im Flatowſchen Kreife und von 
den Städten Flatow une Lobſens t Weile ensfernt-gelegene Vorwerk Skietz, welches einen 
Flaͤchenraum 

a) an Acker 1437 Morgen 19 — 

ee + (i { 1847 Morgen 161 Muthen. 

ec) an Wieſen . . . . 641 Morgen 112 — 

zufammen alſo von 2459 Morgen 92 DRutben 
preuß. Maaß umfaßt, und auf welchem, außer einigen Stärken, weder todtes nach leben⸗ 
des Inventarium vorhanden iſt, fol nebſt der wirihſchaftlichen Rugung der vorhandenen 
Bohn. und Wirthſchaftsgebaͤude und der Inventarien » Eaaten, fo wie der auf demfelben 
befindlichen Brauerei, in dem 
am 2}. Februar fut. a Nachmittags um 3 über . 

vor dem unterzeichweien Rent: Amte biefelbft anftehenden Termine vom 1. Juli 1846 ab, 
auf zwölf bintereinanderfolgende Jahre, alfo bis dahin 1858, im Wege der Lizitation oͤf⸗ 
fentli& verpachtet werben. 

Pachıluftige werben hiezu mit dem Bemerken eingelaten, daß jeder Pachtliebbaber, 
bevor er zum Bieten zugelaffen wird, feine Qualıfifation gehörig nachweiſen umd ein: Cau⸗ 
tion von 1000 RE zur biefigen Kaffe einlegen muß; und die der Verpachtung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen in der Wegifiratur der Konigl. General: Direciion der Eee: 
bandbungs = Sozietät zu Berlin und in dem Geſchaͤfts Locale des Rent: Amıs hiefelbft, zu 
jeder Zeit eingefeben werben fönnen. 

Blatow, den 24. Dryrmber 1845 Königlied Rent: Amt. 





WUnzeigen vermifchten Juhalts. 


M 9. & wirb beabfchtigt, die gemäß hoͤherer Beflimmung im Jahre 1846 aus⸗ 
zufühsende, auf 28 9%. veranfclagte theihweife Neulegung des Strobdaches auf tem 
Stalle des Foͤrſter⸗ ereag ⸗ zu Grezybno Öffentli am den Mindeflfordernten zu 
verdingen. 

Zur Ermittelung beffelben ſteht ein Termin auf 

®onnabend ben 3}. Iantar 1846, 
früg von 10-12 Uhr im biefigen Gefcdftd: Zimmer an, zu deffen Wahrnehmung qualis 
fijirte Baurlinternehmer hiermit eingeladen werben. 

Die allgemeinen und befondern Bauuͤbernahme⸗ „ Bedingungen, fo wie ber fprzielle 
Koſten⸗ Anſchlag werben im jenes Termine vorgelegt, doch können ſelche auch ſchon vorher 
hierſelbſt eingefehen werden. 

Forſthaus Okonin, den W. Decrmber 1845. Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 
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AR 10 Foelgende, nad unſerer Belanntmachung vom 27. v. M. in den biefigen Öf: 
fentliben Blärern am. beusigen Tage ausgelov ſie BT Stadt: Obligationen kuͤndi⸗ 
gen wir biermit zum 1. Juli 1846. 

Ae 423. 1892. 3490. 3700. 5014 5163. 5661. 5872 6248. 6554. Kaas, 
846. 8319. 10.358. 11,865. 12.176: 13,292. 13.386. à 50 A .. 

w 2808. 3657. 4043. 4405. 4414..6108, 6130.. 7296. 7540. 8237. ‚9467. 
9984. 10,294... 11,186: 11,997, :12,801. ‚13,916, 13,930. à 100 ö 
ae 5315. 6538. 10,8%. a 150 A. 

‚12 153. 12,283. 13566. 200 RE. 

u 8048. 8951. 9312. 13,753 a 300 Ag 

A 9926. a 350 

A 8868. 11,904. a 400 #% 

AR 315. 573. 1794. 2391. 2433. 8487. 8638. 9289 à 500 AL. 

#. 9906. a 600 Ff 

‚ar 209. 394. 1484. 2156. 2235. 2363. 2461. 3082. 7145, 11,775. 

12015. a 1000 A. 

: Die Auszablung der Baluta nah tem Nennwerthe und der fülligen Zinfen erfolgt 
vom 1. Juli 1846 ab durch unfere Stadt⸗ Haupr Caſſe, an den Tagen: Montag, Dienftag, 
Donrerftag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Eiplieferung der Obligatio— 

nen, welche mit der auf dem gefeglichen Stempel ausgeſtellten Quittung der Inhaber, fo 

wie mit den Zins-Coupens von AR 4.— 14. verichen fein müffen, 

Die vorftehend gekuͤndigten Obligationen tragen vom 1. Juli 1846 ab feine Zinfen, 
und baben diejerigen Inhaber terfelben, welche die Voluta bis zum 15. Auguſt F. J. nicht 
erheben follten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depofitorio 
des biefigen Koͤnigl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realiſirung des Capitals und der Binfen fönnen 
weder wir und, noch unfere genannte Eaffe fich einlaffen. 


Königeberg, den 17. December 1845. 
Magiſtrat Königl. Haupt und Reſidenzſtadt. 


38, Der Bürger Andreas Reiſſ biefeldft beabſiditigt an feiner am Kidronbache 
beiegenen Tuchwalke und Lobmüple einen Wahlgang anıulegen. Huf Grund des 8: 39. 
der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
damit diejenigen, weiche. gegen viefe Mintage etwa Einwendungen jumachen haben, diefel: 
ben binnen 4 Wochen praͤckuſiviſcher Friſt, gerechnet von dem Tage ab, an weldhem das 
viefe Bekanntmachung enthaltende Amtöblart ausgegeben wird, bei uns anmelden Ponnen. 
Neuſtadt, den 2. Januar 1846. a Der Wiagiitrat, 


Fe 


wir Din die zwiſchen umd,- der vermittweten Gutsantheils-Beſitzerin Dorothea 

Möemd zeb Scheidemann und dem Diconomen Earl Friedrich Ruß aus Neue Schottland 

bei Damzig am'28. d. M. Mattfindende ehrliche Verbindung, machen wir hierdurch dem 

Publico befankit, daß wir gemäß Provinzial: Geſehes die Soͤtergemeinſchaft ausſchliehen. 
Labuhnken, den 27. December 1845. 


1” 13, Einem. hochgee brien Publifum zeige. ih hiemit ergebenjt an, daf ich meine 
Apotheke auf Langgarten „IE 59 ‚an dk Apotheker C. Fr. Müller verfauft und am 
heutigen Tage übergeben. habe. 

Mit bewegtem Herzen aus meinem Wirkungöfreife ausſcheidend, dem ich 30. Fahre 
mit wahrer Liebe ongebörte und welcher mir fo vielfah Beweiſe des Vertrauens und 
MWohlwollend meiner geebrten Mitbürger zu Theil werden ließ, drängt es mid, meinen 
Dan hierfür Öffentlich auszufprechen .und diefem die Bitte anzureiben: auch meinen „Herrn 
Nachfolger eines ſolchen Vertrauens und Wohlwollens zu würdigen, 

Die am Schluffe des vorigen Jahres von mir auögefertigten Rechnungen bitte ich, 
der größern Beguemlichkeit wegen, Herru €. Fr. Müller, gegen deſſen Quittung zu beric- 
tigen. Aus früheren Yahıren bertührende Rechnungen birte ich, an mich zu zahlen 

Danzig, den 1: Sanuar 1846. Joh. Friedr. Mir, 

Hunvegaffe 4281. 

' Mit: Bezugnahme auf vorſtehende Onzeigd des Herrn Stadt ⸗Rath Gi Fr. Mir, em 
laube ih mir, unter Zufiberung der ſtets puͤnktlichſten und gemwiffenhafteften Ausübung 
meiner Berufspflichten, die geebrien Bewohner. Danzigs und feiner Umgegend um ihr Ber: 
trauen zu bitten; und hoffe ich, die freundliche Empfehlung meines würdigen Herru Bor: 
gänger® baburch zu rechtfertigen, daß ich den Ruf, deffen ſich die von mir heute übernome« 
mene Apotheke biöher zu erfreuen hatte, zu erhalten mich bemühen werde. 

Danzig, den 1. Januar 1846. Earl Fr. Müller. 


M 14. inem reſp. Publikum erlauben wir uns, in Folge der anhaltenden hoben 
Gerſtenpreiſe, die ergebene Anzeige zu machen, daß von heute ab folgende Bierpreiſe eins 
ireken: wars 
1 Tonne Pußiger Bier 5 2. 
t dito Braun dito 4 — W Hr 
1 dito Weiß dito 4 -- 9 — 
1 dito Halb die 2? — 10 — . 
Im Detail werden wir dad Berliner Quart Pugiger Bier zu 2 Kr, Weiß: und 
Braunbier zu 1 Hr 10 H% und Halbbier zu 1 Kr verkaufen. 
Danzig, den 1. Januar 1846, 
8: Dommer. Drewke. R. Fiſcher. &,€. Hopp. E. A. Dalmer. €. Lammers. 
9. W. Mayer. 5. Penner. v Sıeen. ©. F. 4. Steiff. 
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MM 15. J. Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erſcheint mit dem neuen Jahre 
“eine neue populaͤr⸗chriſtliche Zeitſchrift: „Der Danziger Kirchenboie, redigirt von Dr. Knie⸗ 
wel, Archidiakonus der evangeliſchen Et. Marien: Oberpfarr- Kirche,” deren Nothwendigkeit 
tie obwaltenden kirchlichen Verhaͤltniſſe, wie fie fib auch unfered Orts zu regen beginnen, 
und boͤchſt wahrfcheinlih bald ftdrfer regen werden, dringend zu fordern feinen, deren 
Zwedmäßigkeit und angemeffene Behandlung aber die Namen der Herren Unternehmer vers 
bürgen. — Die ungemeine Wohlfeilbeit von 74 Sr vierteljährlich, 1 RG jährlich für hier 
fige, oder 10 Kr vierteljäprlih umd 14 RG jährlich für Auswärtige, laͤßt hoffen, daß 
Jeder, dem Chriſtenthum und Kirche, Lidyt und Freiheit des Geiſtes und Herzens wahrhaft 
wichtig find, auch der Unbemittelte, den gedeihlichen Fortgang dieſes bedeutfamen, aber 
foftfpieligen Unternehmens gerne zu fbrdern bereit fein wird. Sobald die @ubfcribentenzapl 
500 überfleigt, wird ein SEhell bed Wein » Extrages den biefigen Armen⸗Maͤdchen⸗Schulen 
von dem Herrn Redacteur uͤberwieſen. Die ausführliden Profpecte wurden bereits vor 
‚mehreren Wochen mit dem Intelligenzblatt ausgegeben, find aber, fo weit der Vorrath 
reicht, auch noch unentgeldlich zu haben. 


Danzig, im December 1845. z. G. Homann’d 


Kunfts und Buchhandlung. 


AR 16. Mehrere Gapitalien, in Poften a 2000 R£, find auf laͤndliche Grundſtuͤcke 
zu beſtaͤtigen, durd den Geihdftis:Eommifl. Woche, in Danzig, Heil. Geiftgaffe MM 963. 


AR 17. Eu Burſche ber Luſt hat die Gewürz Handlung zu fernen, und polniſch 
ſpricht, Bann fidh melden Holzmarkt „17 88. 


Drud der Gerhard ſchen Dffisin. 


AmtsBlatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 14. Januar 1846, 
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— MA, 











Gefegfammiung No, 42. 


AR 2658. >, PRO Kabinetdorder vom 31. Oktober 1845., betreffend die Beſtaͤti⸗ 
gung ded unterm 5, April d. 3. notariell vollzogenen Statuts der Preußifchen. 
Nationa'sBerfiherungsgefelfchaft zu Stettin. 


AR 2659. Winifteriolerlirung über die zwiſchen ter Königlich Preußiften und der Fürft: 
ih Reuß⸗Plauiſchen Rezierung älterer Linie getroffene Uebereintunft zur Zee 
25. November. 45 
foͤrderung der Rechtepflege. Vom pm 1845. 
AM 2660. Allerböstfle Kabirets order vom W. November 1845., das Trauerreglement 
vom 7. October 1797. betreffend. 


AM 2661. Allerhoͤd fie Kabinetsorder vom 5 Dezember 1845., betreffend die Eidesleiſtun⸗ 
gen fuͤrſtlicher Perfonen in Prozeſſen und Unterfuhungsfachen in Neuvorpom« 
mern und im Be;iıfe des Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein. 


A 2662. Verordnung, betreffend die Publikation der Beſchluͤſſe ver Deutiken Buntes: 
Berfammlung vom 5. Juli 1832, für die Provinzen Preußen und Pofen, 
vom 5. Dezember 1845. 


AR 2663. Verordnung wegen Austehnung der Verordnung vom 23, Juli d. J. die a. | 
änterung der 99. 4. 5. 6 44. und 46. des Geſetzes vom 21. Kpril 1895, 


— 4 — 


binſichtlich der an bie Stelle der Naturaldienſte getretenen Dienſtgelder und 
anderen Leitungen in den vormals zum Königreib Weſtphalen gehörig gewe⸗ 
fenen Theilen des Herzogthums Magdeburg betreffend, auf die übrigen Lan⸗ 
deötheile der Provinz Sachſen, mit Ausnahme der Altmark, welde vormals 
zu dem genannten Königreiche gehört haben. Vom 11. Dezember 1885. 





Befanntmachungen ber Königlichen Btegierung. 


Dfandbriefs-Berloofung. 

45 
DD. General⸗Landſchafts⸗Direction in Pofen hat und ein Verzeihniß der am 2. und 3. 
v. M. bei ihr-verloofeten.4 und 34 procentigen Pfandbriefe mitgetheilt, worin bie Inhaber 
der letztern aufgefordert find, die gezogenen Nummern nebfi Coupons von Weihnacht 1845 
ab fhon in dem pro Weihnacht a. pr. bevorfichenden Zinfenauszahlungdtermine zur Bere 
meidung eines auf ihre Koften zu erlaffenden Öffentlichen Aufgebots an die General:fand« 
ſchaftskaſſe in Pofen gegen Empfangnahme einer darüber zu ertheilenden Recognition eins 
zuliefern und demndchft den Mennwerth der eingelieferten Pfandbriefe in baarem Gelde 
am 4. Juli c. zu erheben. 

Zugleich find die Inhaber der in den fruͤhern Terminen gezogenen, bis jegt aber j 
noch nicht eingelieferten 3} procentigen Pfandbriefe an deren Finreihung zur Generale 
gandfchaftökaffe und die Erhebung der Eapitalien dafür erinnert worden. Hinſichts der 
am 3. v. M. verloofeten Aprocentigen Pfandbriefe find deren: Inhaber aufgefordert, ſolche 
nebſt fämmtlichen Zinscoupons von Yohanni 1846 ab in termino den 4. Juli 1846 an bie 
General⸗Landſchaftskaſſe in Pofen einzuliefern und dugegen den Werth derfelben nebfl der 
etwaigen Vergütung des Kaufgelded nad dem Geldcourfe der Berliner Börfe, jedoch un 
ter den in den $$. 37. und 312 der Ererir-Ordnung Ruͤckſichts der Höhe dieſes Aufgel⸗ 
des enthaltenen Modificationen in Empfang zu nehmen. 

Sollten die betreffenden Pfandbriefs ⸗-Inbaber, der geſchebenen Kündigung ungeachtet, 
diefelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben biefelben nad $. 40. und 
315. der Gredit: Ordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei der mehrgedachten 
General » Sanpfchaftöfaffe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinfet und daß bei einer 
fpätern Präfentation derfelben der Detrag ber unterdeff fällig gewordenen und realifirten 
Zinscoupond vom Kapital in Abzug gebracht wird. 

Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß der biesfeitigen hierbei betheiligten 
Inſtitute, Corporationen und Privarperfonen, mit dem Bemerken, daſſ die gedachten Ber: 
zeichniffe in unferer Regiftratur täglich in ven Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden koͤnnen. 


Danzig, den 6. Januar 1846. 
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Ne Zu EB .. Zu Zu 

LJuf Grund. der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 4. September. 1831 wird hierdurch 
wiederholt in Erinnerung gebracht, daff den beflebenden geſetzlichen Beflimmungen gemäß, 
militeirpflichtige junge Männer dur. Verheirathung oder Anſaͤſſigmachung Peineöweges 
Ihrer Militairpflicht überhoben werben. Zugleih weifen wir bie ſaͤmmtlichen Herren Geift⸗ 
gebots auf jene Beftimmungen ad protocollum aufmerffam zu maden. Die darüber 
aufzunehmende Verhandlung ift ſtempelfrei. 

Danzig, den 3. Januar 1846. 


MN. 
D. katholiſche Feſttag Mariae Verkündigung fill: für das laufende Jahr auf den 25. 
März, welches bierdburd zur Öffentlihen Kenntniß — wird. 
. Danzig, den. 2. Janutt 1846... — ee Re A en I 


Die Brod⸗ und Fourage-Berpfltgung bee Truppen pro 1846 betreffend. 


MB. 
J. wir die unten folgende Nachweiſung, woraus erſichtlich iſt, auf welche Weiſe die 
Brod⸗ und Fourage-BVerpflegung der Truppen in den zu unferm Verwaltungsbezirk gebd« 
rigen Garnifon:Orten pro 1846 mit Genehmigung ded Königl. Kriegs: Minifterii von der 
Königl. Intendantur bed erfien Armee : Corps ficher geftellt worden ift, zur Öffentlichen 
Kenhtniß bringen, bemerken wir, daß den Unternehmern, welchen Pourage : Lieferungen 
übertragen worden find, zugleich contractlich die Verpflichtung auferlegt ift, auch die durch 
die betreffenden Garnifon » Orte und deren Umgegend in einem Umkreiſe von 2 Meilen 
marfcdhirenden Truppen mit Fourage zu verpflegen, bei Durchmaͤrſchen dur die Umge⸗ 
gend jedoch nur dann, wenn die Quartierfiände den Bedarf nicht felbft berzugeben im 
Stande find, und denfelben aus den Wagazinen der Lieferungs-linternehmer abholen laffen. 


Der LieferungsdsUnternehmer für den Garnifonort Stargardt ift außertem noch con« 
tractlich verpflichtet, die durch bie landraͤthlichen Kreife Stargardt und Berent marſchiren⸗ 
den Truppen, ohne Ruͤckſicht anf die Entfernung ber Marfcquartiere von Etargardt, 
mit Fourage zu verfehen, wenn die Quarrierfidnde den Fouragebedarf aus eignen Worrde 
then berzugeben nicht im Stande fein follten, fondern ihn aus dem, an dem obengedachten 
Drte zu etablirendem Magazin abholen laffen. 


Wir machen es den betreffenden Drtsvorfländen zur befonderen Pflicht, von dieſen 
Maafrigeln zur Vorbeugung etwaigen Butter» Mangeld die nöthige Kenntniß zu nebimen 
und genau darauf zu achten, aus weichen Magazinen fie die Fourage für durchmar⸗ 
ſchirende Truppen abzuholen haben, infofern die Naturalien ſelbſt nicht follten hergegeben 
werden konnen. 
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Ueberſicht, 


in welcher Art in den’ nachbenannten Garrifon-Orten die Brode und Fourage Berpfeguh 
der Truppen pro 1846; mit Genehmigung tes Königfichen Kriegs— DEREN. 
ſficher geftelle worden iſt. 


Der Lieferungs· Unternehines 




















Garrifen 
| | Bemerbungen 
Orte. | 
Namen | Wohnort. 
' 
aM ! 
Regierungd- Bezirk Danzig. 
ad. 1. und 2, 
J — .» + vder Brodt ind Fouragebedarf wird aus 
Dr —— —— A Zu v den Königlichen Magazinen verabreicht. 
— | | » ‚ak ad 3. und d. ._, 
3.Elhing. Impnn Beffüng.| . Elbing- liefern den, Brode und Fouragebebarf für 
4 Pr.» Etar:,. Kommerzienrarh |. die Garniſenen, fo wie den, Kouragcher 
| gardt „Albers, “7 Königsberg darf für Die durch vie Orte ſeibſt und 
u al JE die Umgegend in einem Umßreife ton 2 
Hi yı6 : j Ze eilen. marſchirenden Truppen, infofern 
—— 4 Be Einfaffen ſolche nicht berzugeben vers 
ee | a —2 — und * aud den Magazinen abs 


Danzig, ben 7. Januar 1846; 





———— Resriätem AM 
Cängerrmaaf ber Fiſchbrut. 


SR, unferer Amtsblatts- Verfügung, — — c. (Umtöblatt. pro. 1845, Seite 

243) iſt das Laͤngenmaaß für Fiſchbrut aber Fiſchſaamen der Stoͤre irrthuͤmlich auf var 

— und wird gebachteä Laͤngenmaaßt aufı A Beh pink en 

' Königsberg, dem 30: Degember»1B45:: ‚ vr m ni 
Königliche Regierung: Abtheilung des — Er u 
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O AR 10, 
en Einwohnern ber Feſtung Danzig, Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer und inäber 
fonvere ten Ummwobnern ter genannten Feſtung wird hiermit befannt gemadt, daß das 
unbefugte Betreien der Feſtungswerke, außer den oͤffentlichen Wegen, und das Weiten von 
Vieh in ten Griben, auf den Willen und Glacis der Feflung firenge verboten ift, und 
im Uecbertretungefalle die gefeglihe Strafe von 1 bis 5 Fa, oter verhältnißmäßige Ges 
fängnißflrafe eintreten wird, fobald die den Wall revidirenden Patrouilleure davon Anzeige 
machen. 
Danzig, den 31. Dezember 1845. 
Der Generallieutenant und Gouverneur. Der Polizei -Präfieent. s 
(gez ) von rRuͤchel⸗Kleiſt. v. Elauftwig. 





Derfonal:Ehbromiß, 


AR 11. 

J. Stelle des zum Bau⸗Inſpector in Wehlau befördenten Wegebaumeiſters Neufeldt zu: 
Elbing iſt der Wegebaumeiſter Kawerau zu Dirſchau in gleicher Eigenſchaft nach Elbing 
verſetzt. Die dadurch erledigte Wegebaumeiſterſtelle in Dirſchau iſt dem bisherigen Baus 
Conducteur, jetzigen Wegebaumeiſter Ehrenreich verliehen, demſelben auch die Verwaltung 
der dortigen Trajeet-⸗Anſtalt uͤbertragen. 

Im Pr. Stargardter Landkreiſe ſind zu Schiedemaͤnnern wieder gewaͤhlt und be— 
ſtaͤtigt worden: 

Der Rıttergutöbefiger v. Kulfffein auf Klonowfen für den Bezirk Klonowken, 

Der Nittergutebefiger Weſtphal auf Borroſchau für den Bezirk Garteyau,. 

Der Gutöbefiger Lieutenant Würz auf Kokoſchken für den Bezirk Kokbſchken, 

Der Rittergutöbefiger,. Kammerberr,. Graf von LeibnigPimnidi auf Malfau für ten 
Bezirk Liebſchau, 

Der Hofbefiger Johann Müller zu. Subkau für den Bezirk Eubfau; 


— 





Der biöherige interimiftifhe Schullehrer Stroͤlke zu Neukirch, Kreifes Stargardt, 
"it von und definitiv. befldtigt worden. 

Der Invalide Thomas Knoppa iſt vom 1. Februar c: ab ald Schließvoigt bei tem 
Königl. Domainen-Amte Pugig- zu Gechoczyn mit. Vorbehalt. der. unbedingten- Kuͤndigung 
angeflellt. 


Der Grenz Auffeher Echneider zn Neufahrwaſſer iſt ald Steuer-Aufſeher nad Danzig 
verfegt, und deſſen bieherige Stelle in Nrufahrwafler dem Unteroffizier Marcus von der 
Königl. GurdesArtillerie-Brigade verſuchsweiſe übertragen.. 





Merbei der öffentliche Anzeiger. 
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Deifentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 2.) 


2.2. 


Danzig, den 14. Jauuar 1846. 


Verkäufe und RBerpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 

MM 18. Das der Wittwe und Erben des Kornmeffers Ludwig Magnus Treubolz zu: 
gebörige, am Dominiksplan biefeibft auf dem Hallhofe unter der Gervis :» Nummer 2033 
und AR 13 des Hppotbefenbudh gelegene Grundſtuͤck, abgelhägt auf 516 AR 6 Hr 8 Bi, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 
ſoll den 6. (ſechſten) Maͤrz 1846, Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. 

Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Miteigenthuͤmer Ernſt Magnus Treuholz und 
Johann Gottlieb (Ephraim) Treuholz werden zum obigen Termin zur Wahrnehmung ihrer 


Gerechtſame vorgeladen. 
Danzig, den 4. November 1845. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 





Notbwendiger Berkauf. 


A 19. Das Grundſtuͤck zw Glettfau AR 3 des Hypothekenbuchs, deffen Befigtitel 
im Hypotbekenbuche für den Wilhelm Eberhard Tuͤmmler berichtigt it, abgeſchaͤtzt auf 
2075 RG 22 Ar 2 3, aufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 10. (Zehnten) März 1846, Vormittags 11} Uhr 
am ordentlicher Gerichiöftelle fubhaflirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Aufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Danzig. den 10. November 1845. Königl. Land: und Gtabtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


A 20. Sn ber Sache, betreffend die notbwendige Subhaflation des bier auf dem in« 
nern &t. Georgedbamm sub A, XIII. 158. des Hypothekenbuchs belegenen, dem Privatı 
f&reiber Ferdinand Hinz und dem Schuhmacher Gottfried Hinz, fo wie beren Ebefrauen 
gehörigen Grundflüds wird der auf den 9, Januar .E, 3. anderaumte Termin zum Ber: 


en 


kauf der dem W:ivatichreiter Ferdinaud Hinzſchen Eheleuten gehörigen idealen Haͤlfte bier: 
mit aufgeboben und ſoll dunmehr auf’ den Uncrug eines Reulgldubigers, das ganze Grund» _ 
läd, abgeidiägt auf 1254 NE 10 Sr, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebin« 
gurgen in der Regifiratur einzufehenden Taxe in dem anderweit auf 
’ den 20. Wärz a. fut. 
vor dem Herrn Pande und Stadtgerichts-Mah Rempler anberaumten Ficitationdtermine 
an cıtentliher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 14. Noucmber 1545. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Freiwilliger Bertauf. 
21. Das zu Kerbeborfi sub Lit. C. XX. 12. belegene, zum Nachlaß des Einſa⸗ 
Ben und Müpfenbaumeifterd Peter Efau und deſſen Ehefrau Unna, gebornen Eſau gehd⸗ 
rige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1367 RE 6 Kr 4 5 ſoll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation | 
am 9. März 1846, Bormittage um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Lands und Stadtgericht-Rath Salzmann an Ort und Erelle zu Kerbis 
borjt fubbaflirt werten. 

Von dem zu zahlenden Kaufgelde koͤnnen 600 FR. genen 4 Prozent jaͤhrlicher Fine 
fen und balbjaͤhrige Auffündigung ſtehen bleiben. Der Zuſchlag bleibt von unferer Ge 
nehmigung old vormundſchaftlicher Behörde der Geſchwiſter Efau abhängig und koͤnnen 
tie Tare fo wie die näheren Bedingungen in unferer Regiſtratur eingefeben werden, 

Eibing, ven 24. November 1845. Koͤnigl. Xand» and Stadtgericht. 


Neochwendiger Bertanf. 


Mn. Das in bieiger Stadt am Marke sub AM 70 urd 71 belegene aus zwei 
Eragen beflebenie Hıns, werin Gafhwirzbfebaft und Handel getrieben wird, nebit Zudehds 
rungen, im&belondere der dazu gehörigen aus cinca 1} Morgen beflebenden Ravdical:Aeder, 
weldied der Gaſtwirth R. M. #8. Schmidt diöber eigenthämlich befeffen, full in termine 
ten 15. (funfzebnten) Mai 1846, Vormittaye 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubbaftirt wercen. Das Grurditäd iſt gericelih auf 10914 2 7 Gyr 1 abgeſchaͤtzt, 
und iſt Taxe und Fypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen. 
Pr. Stargardt, den 18. September 1845. Königl. Eand» und Staͤdegericht. 


Nothwendiger Bertauf. 


M 2 Das in biefiger Stadt am Markte sub W 81 belegene dem verſtorbenen 
Stadikdmmerer Carl Ludwig Knuht zugehörig geweſene Grundſtuͤck, beftebend aus einem 
Mehnhaufe, Seitengebdure und Etall, einem Garten, und einem fogenannten Radical: Acker 
von circa 4 Morgen culmiſch, gerichtlih auf 2757 96 29 Ar 3 55 abgeſchaͤtzt, ſol im ' 
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Lermin den 2. April. —3 Bormittags um. 11. au. ordentlicher Gerid teſtell · 
—5 werben. BT 
„Pr. Stargardt, den 27. December 1845. | xdrigl. Bande und Burgen. 


ROSDWERNLHET: Bertauf. 
28 FR * 
M24. Die Grbpasisgereghtiteit "auf die‘ Bodwindmäple AR 184 zu Putzig mit 
Haus, Siau und etwa 3} Morgen Land, abgeſchatzt anf 2903. 3%, 10 Apr zufolge der 
nebfl Hyporhekenſchein in der Regifiratur einzufebenten Tare, fol‘ 
am 17, Februat 1846,.Bormittags 10 Ubr 

an ordentlicher Gerichtäftellg ſubbaſtirt werden, 

Pusig, den 31. Deteßtr 1845, , ... Königl, und Etadtgericht. 


Rewer wrger Berfauf 


M . Das den Johann und Anna Brillowet iſchen Ebeleuten. gehörige, im Dorfe 
Remboczewo sub ME 2 des Hypothekenbuchs belegene Bauergrundftäd, abgefhägt auf 
912 RG, fell 

am 13, Sebruar 1846, Bormirtags ii Ubr, 
an-ordentliher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. . 
i Die Tare und der — — find in i ber bieflgen Megan (dritten Abibel⸗ 
. Jung) einzuſeben. 
— ten . Dstober 1845. et u, Ri Land. Geier. 


‚MR 26. — Revier "Etaiigenisafbe: folin - für dad Wefe' TBB’ in' den Deitufen 
Oſtroſchken, Carthaus und Dombrowo: 
Vierzehn Klafter geputzte Eichen⸗ Borke 
geplettet werben, zu deren Verkauf ein Termin am 12., bdeeuer⸗ we mio⸗ 10 Uhr in 
der Oberföriterei angefegt il. er | 
— den 6. henuar 1846. Der RAINER 6. ® ‚ Saulge ; 


MN... D und MUCH den 22, und 23, Januar. €; —F im — 
Dale ı an der. Röniglib Alt Chriſtburger Forft, 1 Biertelmeile vom Arte Pr. Mark, eine 
Quantitaͤt ſtarkes und mittel Fichten Bau: und Schneidehelz, Eichen Schwellholz, und 
‚eicbened und buchenes Brennholz in Klaftern an den Meifbietenden gegen glei baare 
‚Bezablung verfauft werden. Der Anfang der Auftion ift Vormittags 9 Uhr, und ber 
‚Auftionsplag am Kunzendorfer Wege. 
Dominium Hohentorf bei. ‚Reichenbach, in Pr. den t. Januar 1846. — 
Eculz, Adminiſtiater. * 





= 0: 


Me. Diver Höfe im Dühziger Werden zuſammen mitt ‘ca. 5 Hufen· Acker iand And 
aus freier Hand zu verkaufen ; zu bemerfen iſt noch, daß durch die Lage ver Gebdude des 
einen Hofes, Hart am Waſſet, ſich * ein vorrheilhafter Bolzhantel wätde" betreiben lafe 
fen. Näheres Röpergaffs, A; AM, 466. | 


Ehietal "Wirafiom 


Ma. “ Die unbetanften. sen de ‚am 30. Yugsft rin Suimfee „verforbenen 
—* — Albrecht von Kobutowsti” werden bierdurch aufgefordert fi ch „vor oder fpäcs 
fiend in dem auf 

den’s, Soeptember! 1846, 1 übr Bermittage 
vor dem Deputirten Dbrtlandrögericte : —— Genzmer in unferem Gerihiägee 
bäude anberaumfen Termine ſchriftlich oder perfönlid zu meſden und ibre Erbanſpruͤche 
und Verwandtſchafts-Verhaͤſtniſſe auzuzeigen und; nadzumeilen,, widrigenfalls der Nachlaß, 
welcher in einem auf den Gütern Zplice und Zakr zewko eingetragenen A von circa 
1500 Thaletn beſtehtnn als ein berventofes Gut dem landesbernichen ——— 
werden wird. 

Marienwerder, den 3. September 1845. — 
Der Civil-Senat des Königf. Oberlandes + Gerichte. 


W Acuzeigen vermifchten JInhalts. 
AM 30. Won dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch befannt nie daß be 
demfelden die Stelle .einedtBureau-Gehülfen mit 125. 34. mönarliber Didten vacant und 
zu befegen ift. Individuen die als Criminal-Protofollführer verpflichtet find, werten aufs 
gefordert, fi unter Brilegung ihrer Atteſte in ice Byien, um., zedachte ed 
zu bewerben, 

Tiegenhoff, ten 5. Januar. 1846. Königl. * und Stadtgericht. 


ae 3t. Der Hofbefißer Peter Dyck zu Schloß Kaldowe, hieſigen Amtöbezirke, beab⸗ 
ſichtigt daſelbſt auf ſeinem Lande, hinter ſeinen ri ee Gebäuden eine Biegelei ans 
zulegen 
Auf Grund des $. W. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar c. wird 
dies hiedurch mit der Aufforderung bekannt gemacht) etwanige Cinmentungen gegen dikfe 
Anlage gebörig Gegründet binnen 4 Wochen prakluſiviſcher Friſt bier anzumelden. . 
Marienburg, ten W. Dieember 1845. Koͤnigl. Domainen-Rent: Amt. 
ie‘ 32. Dre die zwifchen und, der verwittweten Gutsantheild: Befigerin” Dototbea 
Mokws geb. Scheidemann und dem Deconomen Carl Friedrich Ruß aus Neu-Schottland 
bei Danzig am W. d. M. ſtattfindende eheliche Verbindung, machen wir hierdurch dem 
Yublico bekannt, daß wir gemaß Provinzial:Gefches die Guͤtergemeinſchaft ausſchlleßen. 
Labuhnken, den 27. December 1845, 
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A 33 Folgende nach unſerer Bebanntmachung vom: 27, v. MR, in ton biefigen Bf: 
fenslichen..Bldhttenn am heutigen Tage —— — ger Stadt — kuͤndi⸗ 
gen wir: hiermit zum: 1.:3uli 183485. } are 
ment A 4 1892. 43490. 3700, 501. 5163; 5661: "5872. 6248. 6554. 06 
* 8319. 108568. 44,865. 12,176. . 13,292, 13.386.850 RR 

M 2308. 3687. 4043. 4405. 4414. 6108. 6430. 27296. 7540. 2337. 94617. 
gas. +0,294, 11,186. 11,897. 412,804. :13;9%6,.:13,930. à 100 RL 

A 33160 6638. 10820, 10 

M 153. 12,283. 13 866. à 200 B— 

AM 8948. 89514912 13,53.:3300R, >: en 

A2 9926. A 350 A 

A 8863. :b1,904..3 400 56 zur 

A315. 573.,.1794,, 2391. 2433. „8487. 8638. 9289 & 500.9% 


2 9906, a 600 Rp —— — | —— 
"m 2 1. tisa. 2156. 2235. 2363. 2461. 3082. 7145. 11,775. 
2015. x 4000 EU E AR 4 


Die Yuszablung der Baluta dag, dem — und der cigen ‚Binfen erfolgt 
vom 1. Juli 1846 ab. durch unfere Stade: Haupt: Eaffe, an den Tagen: Mittag, Dienftag, 
Donnerfing- und Freitag von 9 bis 12 Uhr, Vormittags, gegen Einlieferung der Obligatio⸗ 
nen, welche mit Der auf dem geſetzlichen Stempel aus geſtellten Quittung der Inhaber, fo 
wie mit. den ZinCoupons von Al 4. — 14. verfchen fein. muͤſſen. j 

; Die vorflehend, gekuͤndigten Obligationen tragen vom t, Juli 1846 ab Ser. ‚ginfen, 
und haben diejenigen Inhaber verfelben, welche die Valuta bis zum 15. Auguft 8.3. nice 
erheben follten, zu, gewärtigen, daß dieſe für, ibze Rechnung und Gefahr dem vHeroſtgrio 
ded hieſigen Konigl. Stadtgerichts eingeliefern wird, 

Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realifizung ‚bed Capitals amd der Binfen u. 
weder. wir und, noch unfere. genannte Eaffe fich einlaffen. 


Königäberg, ten 17. Desember 1845. 
Magiftrat Koͤnigſ. Haupt⸗ und Refipensftstr. 


a 31. Die lementarlehreritelle bei der Hiefigen George⸗Schule, mit welcher außer 
der Wohnung und einem ungefähren Schulgelveintommen von 80 RP. ein firirtes Gehalt 
von 50 Rf. jäbrlich verbunden ift, fol, da der gegenwärtig bei berfelben fungirende Leh⸗ 
rer abgehen will, fofort: anderweitig 'befegt werden. Dualifiziete Bewerber fordern wir 
daher auf, ſich unter. Einreichung ihrer Zeugniffe ſchleunigſt bei mid zu melden. 

Elbing, ven 6. Januar 1846. — Der Magiſtrat. 
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355.2 Die Hotren Ukionaire-des Rofenbinger CHauffek- Bau Mrier:Veteind werden 
mit Bezug auf den Befchluff; der letzten General» Berfämmlung: vom 30: Auguft: p. und 
auf Grund des $. 4. tes Statuts hiermit aufgefordert, bis zum 10 Februar m. 10 
pro Vent' der gezeichnefen Aktien, alfo 5 für jene Aktie an den Rentarten. Herra 
Teſſmer in Rofenberg Fofienfrei einzufenden,: oder an’ die Kämmerels Kaffen zu Grauben; 
und Elbing zu zahlen, welche fidy zur Enmpfangnabme jener Beutraͤge bereit erklaͤrt haben. 

Mit Bezug auf den 8.5, des Statuts, wonach die Reikanten in eine: Eonventiönafs 


Etrafe von Ein Zehntel der reftirenden Theilzahlung verfallen, nächſtdem aber, . fofort ter. 


ganze von ihnen gezeichnete Aftien: Beitrag im gerichtlichen Wige eingtezbgen weißen ſoll, 
bitten wir um gefällige puͤnktliche Einhaltung des obigen Termins 7, 
Rofenberg, den 6. Januar 1846 le 
Der Comité des Rofenberger Chauſſee⸗Bau⸗ Aktien. Vereins, 


Wi Antem- einem bodizuverebrenten Publitum ich die Verlegung meiner 
"7: Gewürz und Material -Waaren- Handlung + + 


aus der Vude am Holzmarfte, nah dem Haufe am Holzmarkt Mo. 88, 
(der ‚ehemaligen Axiſchen Brauerei, auf den Breſtern dad dritte ben der Arotbefe) berdurch 
ganz Trgebenff"anzeige, bitte ich zugleich, das Mir bieher in jener Bude eirige Jahre Hirte 
tur geichenfte Vertrauen und Wohlwollen auch für meine neue Wohnung guͤtigſt zu 
bewahren ; da ich ſolches durch ein freundliches Entgegenfonimen; wie durch immer gun 


Waare, moͤglichſt billiäfte Preife und frenge Rechtlichkeit flers zu erbalten ſuchen werde 


und empfehle mich hiebei aufs neue mie allen möglichen Gewürz: und Marerial: 
Wäaren, ſewohl den geebrten Stadt: als Land⸗Bewobnern, überhaupt allen Auswärtigen 
yum'-fo mehr, weil ih beſonders ‚meinen derartigen geneigten Kunden für ihr Gefpann 
"(Wagen “und Pferde) mit der unentgeldlicken Aufnahme over Unterbringung deſſelben 
in die" bei mir vorhandenen großen und vielen Stallungen und antern Räumlichkeiten jeder: 
zeit bereitwillig dienen werde. "89. Burke, Holzmarkt No. R8 
a 37. g, meinem Eifen: Waaren:Gefchäft ift für einen in tiefem Bade erfahrenen 
ter polniſchen Sprache maͤchtigen ſoliden jungen. Mann von Oſtern d. 3. ab, eine Grhiüf: 
fen-&trlle vakant. Ki n 

Solche, die meinen Anfprüchen zu genügen im Stande find, koͤnnen ſich unter Ein: 
ſerdung ihrer Auteſte Direcse_bei mir melden, Dufdau, den 6. Januar 1846. 

i A. Preuff jun, 

“38. Won Neujahr d. 3 faͤrbe ich nur die Berliner Elle für Den alten Preis. 

Danzig, den 8. Januar 1846, W. ©, Herrmann, 


Schoͤnfaͤrberei BVefiger. 
— —. 


Druck der Gerhard ſchen Offizin. 


Estra⸗Veilage zum Amtsblatt N2 2. 
—— Danzig, den 14. Sanuar 1846 en 
Een er en 
Die Beiträge zur Vergütung der Brandfchäden bei der Weſtpreußiſchen 

Sand-Feuer⸗Soeietãät pro 1845 betreffend, 


Dan Mitgliedern der Wefipreußiien Landfeuer⸗ Socittaͤt wird nachſtehend 
1. die Anlage zur Erhebung der — — in ver Previnz Beflpreußen 

pro 1845, 

2. dad Verzeichniß der im bieftgen — — im. Jabre 1845 vorgefallenen 

Brinde, 

3. Die Nahweifung der im dieſſeitigen Regierungsbezirke pro 1845 aufzubrfiägenden 

Feuer⸗Societaͤts: Beiträge und, Keceptionggelder, 
biermit zur Kenntniß gebracht. 

Der Beitrag ift für das Jahr 1845 überhaupt Ein und Bierfünftel Pfennige von 
jedem Thaler der Affecuration. 

Die Behörden. unfered Departementt, denen Has Geihäft Ter Erbebung obliegt, 
werden angemielen, diefe Beiträge fofort auf die Zablungepfliktigen ihres Verwaltungs⸗ 
bereichs zu repartiren, cinzuziehen und die erſte Hälfte ſpaͤteſtens bie zum 15: Mai f. Ye, 
die zweite Hälfte aber bis zum 1. Juli k. 36. volljtindig an unfere Haupt: Kaffe abzuführen, 

Eoliten nad derh 1. Xult f, noch Reſte aufleben, fo iſt uns über diefelbe eine fpe: 
ziele Nachweiſung mit namentlicher Bezeihnung ber einzelnen Reſtanten und mit auds 
fuͤhrlider Angabe darüber, was zur Beitreibung der Refte geſchehen if, und welche Hin⸗ 
derniſſe der Einziehung entgegenfiehen, einzureichen. 


j q n lage 
zur Erhebung ber Seuers© ocierärd: Beiträge in Mefipreuffen pro 1845, 


A. Berechnung ded Zufhuffes, welchen die Weſtpreußiſche 
Feuer-Societdt pro 1845 bedarf. 


1 RE Wen A we 
\Syc, Ihr 
Zur Vergütung der furrenten- Brandfebärens- - r- | Pr * 
a im Regierungsbezirk Danzig . . . . 26, 5* \ 9 
b. =» I is Wiarıenwerder . . | 81,398 
—1107,139 | 00 
1. jAn Verwältungetoften: 
a. im RATER HE Danzig . . a } 
b.⸗ Marienwerder —— 


1739| 3 2 
Ik, dur Deaung außgrfallener Zeitrige oder Er: | | 
J4 





F— 
8 ur | 
! 
138 10! 2 


arıenwerder 


I 


ſtattungen ; 
V — de Dapzig — F 9 








IV. Drandichadene · Bergätungen aus ver Vor zeit: 
a. au RE anyiq en un 1000 |. 
Marienwerder . . 16 














'» 














tal 1016 | 1610 
V. 13u Prämien und zur Vergütung verlorener 2 
oder beſchädigter Feuer loͤſch⸗ Geraͤthe: 
ba ir Megierungebejict Danzig 0. rn 90 ir 6 
b. Marienwerder 88 1819 
178 
VE Werguͤtung für die bei Bränden ruinirten Bret: 8 
terzgdune und Gärten: | 
a. Kal Mepterungebezirf Danzig. 01% menıis — —— 
b. Marienwerder . . 106 | 





106, ;23,| 
— 1 H1O6191 2) 5 


' | 
Ueberbaupn '; 











J zwar: im R Wigiesengöheint Danzig 127,961 14 3 
Marienwerder] 82,657 18| 2 
Summa wie vor 110,619; 21 5 
Davon fommen folgende zu gut gehende Po: | 
in Abzug: | 
1. 4Die ‚pro 1844. über den Bedarf repartirten | 
Beiträge mit . ’ 7641 115) 9 
2. Irfparte Brandfehatend + Vergütungen, nad: | 
ai träglich aufgekommene Beitraͤge, u. Ins gemein: | 
a. im Reg.⸗B Danzig ı ARTE | 
b.s = s Marienwerder 391 „.+16,,.,,3 = 392.1131,7 ’ ' 
Ueberhaupt . . — — —J 8033 |%| FI 4 
Es bleiben alfo pro 1845 aufzobringen * — 7 
B. Bertbeilung des Bedarfs auf die Megierungsbezirfe Danzig und Marienwerder. 
> 
Für das: Jahr 1845 beiragen die verfidserten KH Tã Far 
Summen: — 
1 | im eg. + Begit Danzig -8,676,965-Rl— — _— 
hs s 1 Marienweider 12,802,310 : | RE) 
Zufammen 21470305 Kl. udn n 
Tas And, zur ‚Degund deß Bedarfs pro 1845 | ah 
En zwar.ä 1# pf. vom Thaler { 
AR Von Chen. ner Fa 44 
vom Regie ws Danzig—44484 
* Be nr „4.011 71 6 | 
\ — m — — El: I 107 ‚396 ai 9 
Der u beträgt. » . |. ja jo — ı3+4 


8 werden mithin mebr auf he und Blei A7 


ben der ee für. bei | abe 1846 su gut T * 
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abr 1885 von 
im Danziger, 


Namen der, 


‘ u 3 ne 


4”) NAaAhwei fü 
Ki Weftpreußifchen n Feuer⸗e 










TBB J— er TO Ypgebrannten. 
j N} h rt‘ site Mi nun 


egierungs:Bezirf vorgefallenen Brandidäten, 





ech 6: Berbande zu —— 
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f! In den ‚aaristaen Dimatnen und DomainenWent/temiern 


1/Berent 


I) 


— - 


— — —— — 


Ober⸗ Sommerkau zeiten —25 — 


Jacob "eng, Far 
ef Oladein Cage Rempert ,. 


Yıppufh , | Peter AIBRERE 
Zabroddi 8 PART 
Nadel | Matbiad Krefft 
Kofafaun | Schul⸗Societaͤt 
\Oblusz ) Schul⸗Societaͤt 
Ramtau | Au ; 

gJobann Bach 
Zoppot \  Iobann Obrecht 
Bongzkahutta‘ Andre as Janza 
Carthaus —— alkenſtein 
Friedrichs hoff ‚Chriftian reitag 
‚Kamenigfimlin 855 Zas trau 
| ‚Franz Krefft 


Marfbauerberg Marbias Mering, 

Milocgewo | Ernſt Garbe 

Novahuit a | Martin Formella 

Nieder Sommerfau Wilhelm Beiffel 

' Abbau Nieder: 

Sommertau | 
Gottlieb Michalski 


Oberhuͤtte Gehr a 
Gerdin a Klofchinski he 
Klein Gartz Carl Herzog .,; 
iebfhau , ; Andreas rt) on 
. 2... pilömäfi- a 
5 tr alias Bietski) 
Raitau le 1 „Brei Rai 


Martin Nowalowig 








| 
| 





11313 11993 13 1 1.13 


13° 113333 








Es find abge: 
sion geringen 2 Sn AUH, hıjk sin rannt Berrag } 
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5 Elbing Jungfer |tirchengemeine, Brandſcha⸗ 
nt den aus dem Jabr 1826] 1 — 
Schwarzamm Samuel Grofimann 





















EN ds er&vordercampen, Friedrich, Janufch,.. Brande]ı, | | HB I — 
+ ſchaden am Wobnhauſe | | : | 
6 Marienburg arcushoff | Jacob Froͤſe J— a 40 
Mielenz Jacob obere 1 - 700. 
‚Neichfede | ° |Rofepb Mast" 1-7 | sol 
7 Pelplin Barloezno Carl Regenbrecht 1-— — 0, BE 
‘ |Brjo&no v. Huͤlſen 17; _— —_ 70—|- 
Muͤhle Krolowlaſſ Carl Bbitcher — 507 
— | 
0 eutitch ——8 an der fatho: | | 
u liſchen Kirche 2126| 8 
osue | Pas alla or 1 1 801 
2 RER Se Mielbtandomp Samuel 5 1-1 - 301-7 
9* Wimis lowo icolaus Muͤenzki .11<] = 20 
wodo Ehriflian Schul, Brand] | | | 
a f fcbaven aus dem Sabre 1836 | 
8 Putzig ; Poldaun Martin Kirſchbaum 11 om 6—-i 
1” | Joſeph Kloita ee Wu — 
9 Schoͤneck Grenzacker Gottfried Kewitz _ 1 = w—— 
Gottfried Leo {1 U-i— 
4 —F Jacob Max —— NEE NG 70-1 
Kamerauerofen —9 van 1-1 — 33Ul —|— 
| Nieriino | 72 3-|- — | Wu 
' Straubbürte * * dl] LI ud 
Waleowten [Ferdinand Wiebe En So 
DE E und für nievergeriffene, Zaͤu.“ —E 
| A ne, bei dem, Brante im | 
— —4 Jahre 1843 —44 5122. 6 
ap er; Wenztul- Mathias ran iR q 1-—-) — 49 — 
10 Sobbowig | Klein Zrawpien Jobann Huf un 500) —i— 


W J 4 F 500) 1 

1rCrargardı | Bordzibow Johann Anstatt” Ai 1l— = — 200 — 

J | Andreas und Johann Beh: * — 100 — 
* I fing EN *— 


— 5 — 


— — — — — — — — —— —— — — — 
Es ſind abge⸗ 
























— Namen der 
_ 1 brannt. Betrag 
= E | = der 
2 | 8a 2: 
‚Behörden. Ortſchaften. Abgebrannten. * 2! 5° | Vergiitung. 
Eis)" e 
_ | Fl FL re 
Kranz Schramka | 7 — 1 100-1 
| | Michael Offoweti Be | 300 —— 
Adam Golumeti _ — W0—i— 
| trampsten Ip: Eiechodi 1 — 13 ⸗— 
| —— Heinrich Fentzki — —1 700, —1— 
ji Mahls | 
| | | müble. j 
Zellgoecz ‚Earl Vaternam 1 — — 300 _i- 
| jetzt Carl Muskat J 
12 Tiegenhoff Reimerewalbe Winw Daniels 111 — | 10590 -|— 
| | jetzt Jacob End I | 


not U. In ven Städten und deren Landgebiete. 
11derent Conrad Borkonzti 1: 1 
Michael Lipinsfi ie 


| bäuden und Zdunen. 


Für Beſchaͤdigungen an Ge: 0 
Michael. Lipinsti - 


Martin Lufowig —| 





Martin Kosminsk — 
jetzt Joſeph Ruchniemitz 


| 
| Joſeps Dobrowolsti _|_|—-| 
Joſeph Waltmann - 
I 











un 


Prarrer Rucbniewig - — 
2 Danzig Giſchkau Gottlieb Senkpiel — 11 
Earl Oinh I 1l- 
Guͤttland Julius Schröder, für im) | 
Jahre 1842 niedergerife] | 
fene Zdune | | 
Heubude Jäger — *F 
wind 
But 
angfelde Carl Haſſe 1—-— 
Letzkauerweide Iobann Hoͤls 11 
Loͤblau Wittwe Wrang | 
| Engleriche Erben him 
\ ‚Neuendorf David Eieg —— 
— Ereiger 








‚ Bebbrden. 







3 oRarienbur 


ii 





| 





Sbra 


eis Danzig Grenzdorf 


2do. Ken Schmechau 


— 
Il 


Hi 


ii 


Wa men 








„Klein Bähhen 
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Focal aan, fiir den | 
N Brandſchaden am Badhauie— — — — 
% ol 4 Friedrich Jaͤſchke, für den ! BE" 
r iz Brandſchaden am Wohnd.|— ——, — 
' | u. für den niedergeriff. Zaun —— — — 
| | Mefcblad 1-11 — —ı 
n md Rohde nan e Um — 
1 Sauf 1 } 1 ı — | 
| Wittwe Eckſtein lm J— 
Fuͤr —————— an Ge: h 
‚bäuden und Zdunen, | |; 
Brüggemann — u 7120 — 
| I£iepyinatıot -—-— — | — 
'  Ispefcbkäeti | _ 42% — 
| ohde — 9 —— 
Sauf und —— uno⸗ 
Bogelfang Wittwe vensti ii 1——- — 50 
für ven” Brandſchaden aml | | | 
| ! Stall der Wutwe Wegneri— — — — 1328| 9 
desgleichen am Wohnbauſe | | 
Ich | des Krieſe —— — 1617 6 
Reuteiherwald? Marti Bechler 1-— — 15011. 
| Friedtich RN zug" 1 1487 —|_ 
1 om "og | ind⸗ 
J Hsind j i | ke | 
| für den Brandſchaden am ı * 
Wohnhauſe des Lewin Prinz — — — — 41 710 
II. Auf — Gütern. —— 
— opp 9820 
George Ziemunn 90 —— 
Kohling Carl Heff 130 —— 
Lamenſtein ZJoſepo Mafa 300 — 
Earl Franzius, f, den Brand: | | 
1 ſchaden an E dhneidemühle m 682210 
t Bojahren ! | ‚Anton Sa > 19 F au 
'Zeisgendorf Aurelnn⸗ ren 2 — 7500 
W * av rn | en, | 2260_|L 


Summa [62123118] 8 126040129] 9 
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im Danziger Regierungs-Bezirk aufzubringenden — Societaͤtẽ Beitraͤge und 
Receptionsgelder für daß Jabr 1845. 




















Berjicher Beitrags: Recep: | Berrag des 
rungs: Summe tionegeld | Receptiong: 
Behörden Summe Furt Piennigetiit zu ersigefvengug I 
i tür 1845, vom Thaler Iheben vonfvom Thaler, 
) 
Fb KT A. Fb 
Domainen» und Domainen:-RentsXemter. 
1Berent 167205 8361 — | 9 8885 16.131 7 
Brit 356580 1789197 4040 7145 
3 Carthaus 285 100 145151 68835 127114) 2 
4 Dirfchau . 350630 17531 4! 6 30 — 29 5 
5 Elbing 1315100 6573 15 — 39935 7328 8 
6 Marienburg 1744640 87231 65—] 43880 811 719 
7,Pelplin 325595 1627.39 3 18220 3322] 3 
EPupig 126185] 63007 9] ° 4108 2.18 
9Schoͤneck 176375 83126. 3 9030 16208 
Pr Sodbowig 2986701 1493110 6) 140351 ° 235.29 9 
11'Stargardt 307020 1535| 3— 20565 3826 
12Tiegenhoff 349620 1748, 3i— 8007 114 5 
Summa 1 5802720] ° 290173151] 232860] 431] 018 
„NM. Staͤdte und deren Landgebiere.; 
1'Berent . 927120] 3 23695 es - 
2 Danzig j 8094.25) 6] 36745 
3 Dirfhau . ; 81621) 9 9130 187 3 
4WMarienburg 8759 46 | — 113 7 
SMNeuftadt . u R — 9 750 1111 8 
HNeuteih . . 552 69 1670 3 29 
Pubig 281117 3] 2380 412, 3 
BSwöned . 3897 9) 7710| 148% 
GOturgarot . 3827 — 3555 6117: 6 
10/Koltemirt TEE er 
Eumma I 2444765]  12223]24| 9] 85880| 159] 1] 1 
MM. Adliche Güter. 
Eee Kreis . . 13765 68, 2 9 _ — 
2 Dan eo: 5 165540 827 21 11510 2195 
ter = . ; 32640 E 5140 915] 7 
dee: D . 115410 16 16240 30] 2] 3 


Summa I 327355] 1667283 3] 60127] 3 





— — 


— —————— — — 





Verſiche- | Beitrages Meceps | Betrag’ des 

rungä: Eumme tiondgeld | Receptions⸗ 

Behörden. Summe ju 1% Diennigelil zu er⸗Igeldes zu 3 7% 
für 1895. vom Thaler. Theben vonf vom Xhaler. 


| PM. RM. MT Ph Rh. Mr Tr. 
act VS haitrt An et Sn 0 
IV, Berſchiedene Königliche Gebaäude. 
ipe gebäude zu Danzig 40000] 20---]| — 1 — —— 
2 Pi Dirſchau A 14455 7283 — nn — 
a Ps : -Marienburg 1200 60 —— — — — 

4 Provinzial : Hebammen» Jaſtitut u 
zu Danzig ; 5700 2815 - — — — 

5 Schauſpielhaue zu Danzig } 30000 150 /— — wel 

Summa .. | 102155] sea 3 — 1: .I-— 
Wiederbolung. 

E — urd Dom ainen Rent: | 17 
Aemter . 5802720 29013 ge 232860 “31 6.8 
Sıdore und deren Eandgebiete 2444765| 12223524 9] Förru 159 1! 1 

—8 Npliche Guͤter 327355, 163623 3) 328001 6027. 3 
IV. Verſchiedene Königfice Ge: inde 102155 510.23: 3 — — — 


——— 
Summa 156760055 43384] 3] 35:630) 651, 51- 


I Danzig. ten 31. December 1845. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 
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Danzig, den 21. Januar 1846, 

2 —— 
m. 

Gefegfammiung Re. 1. 








a — — 


A 6A. SG aniertrurg für die Elementarſchulen ter Provinz Preußen. Bom 11. 
Dezember 1845: * 





Be?auntmachung des Rtönigl. Dber⸗ Präſſidiums. 


Die Aufnahme von Schaͤfer⸗kehrlingen in die Koͤnigl. Unterrichts⸗Anſtalt für Schäfer 
in Srankfurt a. O. betreffend, 


M 13. 
D. Unterricht fuͤr Echafer Lchtlinge in der Königlichen Eronemichdfesei zu Frankenfelde 
bei Wriezen am ber Oder wird auch im dieſem Jahre in des Mitte des Monats Mai ber 
ginnen. 
Id mache biefed ten Herrn Gutsbeſitzern, welche Rebrlinge zur Ausbildung als 


Schaͤſer mach Frankenfelde zu fremden beabſichtigen, bierdutch bekannt, und bemerke hints 


ter Bedingungen, welche mir von der Adıminisation der Etammſchaͤfer ei mitgeibeils wor: 
den find, Folgendes: 

Die vorerwähnte Unftalt nimmt jährlich 10 junge Beste, Die wo möglich fon rinige 
Dahre ald Ehdferinerhte gedient haben, als Fehrlinge auf. Diefelben müfm, da feine 
Schäferinohte gebalten werbem, user (pegieller Leitung. des angeflellten Schaafmeiſters 
alle in ner Schäferei vorkommenden Arbeiten, alfo im Winter das Zittern, im Pommer 
dad Hüten der Schaafe beforgen, damit fie kirsburd im prabtifchen Dienſt gibt and im⸗ 
wer in Thitigkeit erhalten werben. Im Winsse werten tiefeiben wödensiich an mehreren 
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Abenden in dem unterrichtet, was fie ald Schaafmeiſter und Echräferfriechte wiflen müffen, 
und außerdem wird ihnen noch Gelegenheit gegeben, fi im Schreiben und Rechnen zu 
vervolllommnen. Die Meldung zue Aufnahme in die Lehr-Anftalt geſchieht unter Beifhr 
gung der Auffübsumgs:Attefle in den Monaten Januar und Februar.” Leder Lehrling er: 
Hält Wohnung und freie Vekbſtigung fowie auch 10 R£ Reifer@ntfhddigung. Wer zwei 
Fahre in der Unftalt bleibt, erbält im zweiten Jahre eine Gratifitation von 20 Thalern. 
Königäberg, den 12. Januar 1846. 
Der Ober : Präfivent der Provinz Preußen. 
Boetticher. 





Sekanutmachung des Königl. Provinzial-SteuerDirertozats. 


AM I4. 
3. dem Zolltarif für die Jahre 1846, 1847 und 1848 vom 10. October 1845, Geſetzſammlung 
pro 1845, S. 605 ift ein beſonderes amtliches WaareniVerzeichniß erfhienen, worauf ich mit Ber 
zug auf die Vorſchrift $. 14, des Zoll-⸗Geſetzes vom 23. Januar 1838 das betreffende Publifum 
mit dem Bemerken aufmerffam made, daß dieſes Waaren » Berzeihniß nit nur bei ven 
Amtisſtellen eingefeben, fondern au im Wege des Bucbandeld von der Deckerſchen Ge: 
beimen Ober: Hof-Buchpruderei zu Berlin zu dem Preife von 15 Ar. für das Eremplar 
bezogen werden kann. 

Danzig, den 6." Januar 1846. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial-Steuer:Director. 
Mauwe. 





Bekanntmachungen der Königlichen Begierung. 


Betrifft die beim Fahren und Reiten zu beobachtenden polizeilichen Borfchriften. 
A 15. 
Yu Höhere Anordnung werden folgende Beftimmungen für dad Publitum und die und 


untergeordneten Volizeibehörden unferes Departements, mit Ausſchluß der Stadt Danzig, 
für welche es bei den bier beſtehenden Vorſchriften fein Bewenden behält, zur Nachachtung 
von und befannt gemacht; 

1. Niemand darf auf den Etraßen, fo wie in bewohnten, von Menfchen zahlreich be 
ſuchten Gegenden ſchneller, ald im kurzen Tritt reiten ober fahren. . Auf den Brü- 
den, in engen Ctraßem und Gaffen aber, fowie beim Cinbiegen in andere Straßen 
und überall, wo die Paffage dur einen Zufammenfluß von Menſchen verengt wird, 
ift es nur erlaubt, im Schritt zu fahren und zu reiten. 

Auch müfen Fahrende und Meiter den Fußgaͤngern, welche ihnen in den Weg 


— 11 — 


kommen, insbeſondere alten gebrechlichen Leuten, Kindern und Bettunkenen zurufen 
und bei verzögerter Entfernung fo lange halten, bis leßtere erfolgt ift, 


. Muß beim Fahren, Reiten und Führen der Pferde die Aufficht über — derge⸗ 
ſtalt gefuͤhrt werden, daß der Fahrende, Reiter oder Führer fie in feiner Gewalt ber 
haͤlt. Die legtern müffen daher die Pferde jederzeit kurz an der Hand balten, und 
wenn dad geführte Pferd hinten auszufchlagen gewohnt ift, die Vorbeigebenden in 
Zeilen bavor warnen. i 


Wer dieſes unterläßt, verfält, wenn auch kein Schaden gefcheben ift, in Strafe. 


Die auf Öffentliben Plaͤtzen, Straßen oder .fonft im Freien angefpannt, oder ange: 
ſchirrt ſtehenden Pferde dürfen nicht ohne Aufficht gelaffen werden; und wer ſich 
von feinen, Pferden zu entfernen gendthige ift, muß während feiner Entfernung die 
‚Auffibt darüber einem andern Übertragen, von dem fich die Verhinderung eines Uns 
fugs der. Pferde erwarten läßt. Wer fi deſſen ungeachtet von feinem Fubrwerk 
entfernt, ohne einen ſolchen Stellvertreter ſich beſchafft zu haben, bleibt nur in dem 
Falle mit der fuͤr dieſe Contravention beſtimmten Strafe verſchont, wenn er einmal 
die Vorſicht angewendet hat, außer dem Anbinden der Leinen an den Armen der 
Deichſel, die Zugpferde einwendig abzuſtrengen und wo es ſich thun laͤßt, eines der 
Vorderraͤder des Wagens an die Rinnſteinbruͤcke oder einen andern, das ſchnelle An— 
ziehn der Pferde verbindernden Gegenſtand zu fahren; auch wenn bier Pferde vor 
einem Wagen lang geſpannt find, außer der inwendigen Abſtrengung der Hinterpferde 
die Vorderbracke der Vorderpferde abzuhaͤngen; und, wenn zweit ens während ſei⸗ 
ner Entfernung durch feine Pferde fein Schaden entſtanden iſtz außerdem aber muß 
er nicht nut den, durch diefelben angerichteten Schaden erfegen, jondern verfällt auch 
überdied in Strafe. 


Ueberhaupt aber ift es verboten, in Städten auf Öffentliben Straßen mit Wagen 
den Weg zu verfperren oder zu behindern, fo wie auch bier auf feinen Fall der Ort 
it, die Pferde abzufürtern. Die Polizeibeamten müffen jeden Uebertreter ſogleich 
fortweifen, und wer eine ſolche Anweifung zu befolgen im Geringſten zögert, verfaͤllt 
in Strafe. 


Das Einfahren junger Pferde auf oͤffentlichen Plaͤtzen — der Stadt if bei 
Strafe gänzlich unterfagt.” 


. Auf dem Bürgerfteige, wo ein folder vorhanden , und .depjenigen Öffentlichen 
Plägen, welse ausfclieflih zum Epazierengehen beſtimmt find, darf nicht geritten, 
gefahren oder wit Pferden gehalten werden, Jeder Contraveniens verfällt in Strafe 


—— 
7. Reiter und Fahrende muͤfſen beim Ausbiegen ſtets die rechte Hand halten, 


8. Deim Fahren auf den Straßen der Staͤdte und auf den Bruͤcken muͤſſen die Wagen 
binteieinandeg folgen und niemald miteinander zur Wette fahren, 


9. Das Schlittenfahren in den Staͤtten, Infonderbeit zur Machtzeit, darf nar mit Schel⸗ 
Iengelduse oder mit einem ſtatt deſſelben angebracten Glödhbensd geſchehen. 


40. Es wird ausdruͤcklich unterfagt, die Pferde in den Gaſthoͤfen, oder auf ben Etraßen 
frei geben zu laffen, ohne fie am Zügel zu führen, 

13. Ausgeſpannte Pferde dürfen bei Nachtzeit eben fo wenig, wie andere Gegenflände, 
an denen bie Voruͤbergehenden in der Dunkelheit Schaden nehmen koͤnmen, auf der 
Straße gelaffen werben. ’ 

12, Wer den vorflehenden Feflfegungen zuwider handelt, verfällt nach Befinden der Um⸗ 
fände, und nad dewieſener geringerer oder größerer Fabrlaͤßigkeit in eine Geloftrafe 
von 1 bis 5 Thaler, und il außerdem, wenn Schaden geſchehen if, zum Schaden⸗ 
Erfaß verbunden. . 

Den Polizei: Behörden bleibt es überlaffen, nach Verſchiedenheit der Faͤlle zu 
beftimmen, welder Sag der Eırafe angewendet werden fol. 

Wir erwarten, daß die und untergebenen Behörden mit Etrenge auf die Ber 
folgung der obigen Beſtimmungen halten werden. 

Die Köniyliben Lanprache:Menner ins beſondere Haben die Orts⸗Poliztibehoͤrden 
jhres Kreiftb biebei ſtrenge zu cortrolliten und, da bie Bewohner des platten Bandes 
dierbri fehe weſentlich intereifiven, dafür zu forgen, daß die vorſteheuden Brſtimmun⸗ 
gen Aberall gebdrig publigirt umd bfters wieder in Erinnerung gebracht werden. 

Danzig, den 7. Januar 1846. 
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: 16. 
Du fortbauernde Steigen ber Preile ee bed Dpium, ber Canthariden und des 
Peruvianiſchen Baliams bat eine Revifion und Erhöhung ber Tarpreife diefer vier Dros 
guen und ihrer Präparate nothwendig gemacht, und ed find bemgemäß von dem Königlis 
ben Minifterium ver Geiftliben, Unterricht, und Medicinal:Angelegenheiten mittelft Re 
ſcripis vom 18. Deyember 1845 folgende Ubänprrungen ber Arzeneitaxe angeorbnet worden. 


Agua Op . . . ... Inne... 6 MEB 
Balsam Peruvian. . . . 1 Dradm. . 1 4— 
Corikarlles . . »... It... d— 

— gr. m. pulv. . — —7— 8— 


— ni poiͤr. —58— 6 — 





Elect. Therlaa . . . — 
Enpl. Canthar. ord. ⸗—4— 6— 

_ — per. .. — ·3— 2 — 

— opatuım . 2.2. — ...8— 10 — 
Extract Opüi . .». » . .1 Dadm . .I— 8 — 
Jodum . . . .. ,16&rupl .„.. 2— 8— 
Kali —— ..1Drahme... 9— 4 — 
Massa pil. e Cynogl. „ ı — . 1—ü 4— 
Opium pulverat. . . . » _ . 9-8 — 
Pulv. Ipecac. opiat . - - — 
Tinct. Cantharid.. » » » IUne . .. 3— — 

— deli. » » -. . 1Dudm.. » I 8 — 

— Opübenok . ,„ „ Ile... Im 8 — 
Tinct. Opii eroeat , . . — 1 — 3B— 


— — sinplex. . . .7— 10 — 
Ungnt. Cantharid ...9- — — 
Kali hydriodid . . . = ——— 


Dieſes wird hierdurch mit dem Bay zur Sffentlichen Kenntnif gebracht, daß 
die abgeämverten Taxprecſe fogleih nach Publikation der gegenwärtigen Verfuͤgung ie 
Wırffamkeit treten. 

Danzig, den 7. Januar 1846. 


A 17. 
FM; Bezugnahme auf nnfere FEIN EEE vom 1. April 1843 (Amts⸗ 
blatt pro 1843, Stüd 16), betreffend den Verkauf der Leinwand, machen wir dad Pubki« 
kum wieterbolentlih darauf aufmeffam, daß in Gemäßheis des $. 6. bed Reglementd vom 
"28. Mai 1804 jedes Srüd Leinwand bei 1 Thaler Strafe nicht eingerollt, fondern derges 
Ralt geräfele fein fol, daß jede Tafel 2 Meine oder 1} Berliner Ellen in ſich haͤlt und 
bloß mit einem Bante 2 bid 3 mal zufammen gebunden, auf den Marft gebradht oder 
zum Verkauf ausgeboten, Fein Verkäufer aber behindert werben fol, das Stuͤck vor Ber 
Behandlung audeinanderzifegen und zu befichtigen. 
Danzig, den 12. Januar 1846. 


Yu ‚den Antrag · des Borflandes der — SPORE Superintendentur Marienburg Reu: 

teich beſtehenden Prediger: WBirtwens, Baifen: und Sterbekaſſengeſellſhaft wird hierdurch zur 

Öffentliben Kenntniß gebract, daß für viefe Geſellſchaft «in erneuertes Statut ensworfen 

worden ift, weldyed unterm 18. September 1845 die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten hat. 
Danzig, ben 13. Jannar 1846. 
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A 19. 
N am der Kaufmann Matby hieſelbſt Die Agentur der Kölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt hat. ift der Königl, Eommerzienrarh Earl Friedrich Pan« 
nenberg biefelbft von der Direction diefer Gefelfbaft zu deren Agenten ernannt und in 
diefer Eigenſchaft von und.beftdtigt worden. 
Danzig, den 13. Januar 1846. 





Bermwifhdte Machrichten. 


Eingenmaaß ber Fifchbrut. 


ca | AM 20. 
Vga unferer Amtöblatte = Verfügung vom 8. November c. (Amtsblatt pro 1845, Seite 
243) ift das Längenmaaß für Fiſchbrut oder Fiſchſaamen der Stoͤre irrthuͤmlich auf 8 Zoll 
angegeben, und wird gedachtes Laͤngenmaaß auf abtzehn Zoll beſtimmt. 


Königöberg, den 30. Dezember 1845. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


AR 21. 

DD. Einwohnern der Feſtung Danzig, Weichſelmuͤnde und Neufabrwafler und insbe⸗ 
fondere den Ummohnern ber genannten Feſtung wird biermit befannt gemacht, daß das 
unbefugte Betreten der Feſtungswerke, außer den Öffentlichen Wegen, und das Weiden von 
Vieh in den Gräben, auf den Willen und Glacis der Feſtung firenge verboten ift, und 
im Webertretungsfalle die gefeglihe Strafe von 1 bis 5 Fk, oder verbältnißmäßige Ge 
fängnißftrafe eintreten wird, fobald die den Wall revidirenden Patrouilleure davon Anzeige 
machen. 

Danzig, den 31. Dezember 1845. 

Der Generallieutenant und Gouverneur. Der Polizeir Präfident. 
(gez) von Rüchel:Kleift. v. Claufewig. 


M 22. 

Zur Benugung der Pferdezücter werden an nachbenannten Orten Königliche Landbeſcha⸗ 
fer aufgeftellt und dahin am 1. März von bier abgefandt werten; die Beicälzeit umfaßt 
die Monate März, April, Mai und Juni, dad Sprunggeld muß gleich beim erften Sprunge 
eingezahlt werden. Stuten, welde fehr alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Drufe 
oder fonftigen Krankheiten leidend, oder aus En. fommen, wo Pferde an Roth erkrankt 
find, dürfen nicht gedeckt werten. 
Im Regierungd-Bezir® Danzig: 

1. NReueichfelde 2 Beſchaͤler, 

2. Fiſchau 2 bo. 
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3. Notzendorf 3 Beſchaͤler, 

4. Lieſſau 2 do. 
5. Fürftenwerber . 2 bo. 

6. Prauft 2 bo. 

7. Karwenbrub 2 do. 

8. Kniewenbruhb 2 do. 

9. Pogutken. 2 do. 
10. Zablau 2 do. 
11. Subfau 2 bo. 
12. Lunau 2 do. 


Marienwerder, den 12. Januar 1846 Der Landflallmeifter Meiffner. 





Derfonal:-Chronmik, 


Dem Ober : Steuer: Eontroleur Beyer in Elbing iſt der Charakter ald Steuer = Infpel- 
tor verliehen. 


Der vormalige Polizei: Regiftrator Burchard ift zum Regierungs: Kanzelliſten ernannt. 


Der Zungfrau Ottilie Thudnelda Huͤhne hieſelbſt, iſt die Erlaubniß ertheilt worden, 
ſich als Privaterzieherin zu beſchaͤftigen 
Die zeitherigen interimiſtiſchen Schullebrer 
Schoͤler an der Neugarter Freiſchule in Danzig, 
Schmidt, an der Pauper-Knaben⸗Schule zu St. Marien in Danzig, 
Engel, zu Langefubr bei Danzig, 
Goͤrgens, zu Königsdorf, Kreiſes Marienburg, und 
Balabowidi, zu Rofenberg, Stargardter Kreifed, 
find definitiv beſtaͤtigt worden. 





Vatent-Werleibungem 


JR 24. 
L), Inſtrumentenmacher F. Müller in Berlin if unter dem 4. Januar 1846 ein 
Patent 
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auf eine für neu und eigensbämlich zrachtete Mechanik für. Pianoforte® in ber durch 
Zeichnung und Befchreibung nadgemwiefenen Zuſammenſetzung. 
auf fünf Jahre von jenem Tage am gerötbnet, und für ben Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worten. 





— 


Dem Mechanikus am Gymnafium zu Brandenburg, Th. Schoͤnemanu zu Brandenburg 
a. d. H. ift unter dem 5. Januar 1846 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgetvirfene, ald neu und eigenihämes 
lich anerfannte Bruͤckenwaage, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ten Ihnfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 





MB. Getreide: and Rauchfutter⸗Préaiſe in. den Garniſon⸗Staͤdten des 
Danziger Regierungd » Departementö pro Mense Dezember 1845. 

















Namen Getreide Inaubfurstr 
—— uhr — — — — 
| | Erbie n_| Secu 
eis 4 ; 3 
der Weizen Roggen | Gerfte | Hafer — graue“ ai ent 
Staͤdte. pro Scheffel. pro Scheffel. — Schock 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 
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Danzig, den 24, Jannar 1846, 
BES, CHFFSEREND — — 
Verkäufe und Verpachtungen. 
Mothwendiger Verkauf. 
M 39. Die im Garthaufer Kreife belegenen adlichen Gutdantheile Sykorezyn MM 237 
kit. A. und Litt, B. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzu⸗ 
febenden Taxe landſchafilich auf 35429 Rp 12 Kr 2 Ga abgefchägt, follen im termine 
den 25. Februar 1846 Bormittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Geheimen 
Juſtizrath Prang an ordentlicher Gerictäftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Die unbefannten Eigenthümer der auf dem Gute Sykorczyn B. Ruhr. III. AR 11. 
aus der Kaufgelder: Belegungs : Berbandlung vom 9. December 1837 eingetragenen Reſt⸗ 
tauigelder a 22 RG 2 gr 7 Ga, welche auf die sub AR 3. für Lohmergel Hirſch alias 
Hurſchfeld jegt deffen nicht legitimirte Eeffionarien die Levin Hirſchbergſchen Erben eingriragen 
geweienen 1200 3. angewiefen worden, werden hierdurd Öffentlich vorgeladen. 

Wtarienwerder, den 9. Juli 1845. 

Koͤnigliches Oberlanded: Gericht. Civil:Senat. 


Nothbwendiger Bertauf. 


a 40. Das dem Handlungegebilfen Gottlieb Wilbelm Schwarz zugebörige Grund» 
fü auf Panggarten unter der Eervis-Nummer 58 und. M 96 des Hypothekenbuchs, ab: 
geſchaͤtzt auf 3664 FG zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
firatur einzufehenden Tare, fol 
den 20. Februar 1846, Vormittage 11 Uhr 
an ordentliber Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 
Danzig, den 25. October 1845. Königl. Lande und Stadtgericht, 
Nothbwendiger Berfauf, 
aM. Di in hiefiger Etadt sub A@ 272 belegene, zu Erbpachts-Rechten befeffene 
den Handelöleuten Abraham und Rofalia Prinzihen Eheleuten, und ben Levin und Amalie 
Prinzen Eheleuten zugehörige laubenmiatpflichtige Srundſtuͤck, beſtehend aus einem einftd« 
Aigen Wohnhauſe nebſt Seitengebdude, Ställen und einem Pleinen Garten, gerichtlich abge: 
cchaͤtzt auf 1075 N 3 pr 3 Fa 
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ſoll in termino den 18. März fr. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fub« 
baflirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbekannten Erben der Wittwe Eatharine Zuder werden gleichzeitig aufgeboten 
und vorgeladen. 
Pr. Stargardt, den 18. November 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbwenpdpiger Verkauf. 


AR 4. Di. Erbpactögerechtigfeit des in Warznau sub AZ 1 belegenen, den Erb: 
paͤchter Franz und Franziska Brillaſchen Eheleuren zugehörigen Grundſtuͤcks, weldes zu 
5 pro Gent auf 1327. 3%. 7 pr und zu 6 pro Gent auf 1103 KR. 5 Kr. gerichtlich ab» 
geſchaͤtzt ift, fol zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, am 23. April a. fut. 
Vormittags 12 Uhr, in dem berrfchaftlihen Hofe zu Toffar an den Meiftbietenden ver- 
fauft werden, 

Zu dem anftehbenden Termine werben zugleich alle unbekannte Realprätendenten zur 
Vermeidung der Präclufion hiermit vorgeladen. 

Neuftadt, den 22. November 1845. Das Patrimonialgeriht Warznau. 


Nothbwendiger Berkauf. 


NR 43, Das in der Mühlenfiraße zu Pugig unter „WE 105 belegene Haus mit Gare 
ten und Wieſen, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 660 abgeſchaͤtzt, fol : 
am 24. März 1846, 
von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentliher Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 
Pußig, den 9. Dezember 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Ms. Das am 27. März 1846 bier nah M 854 vom 4. December 1845 zu 
verfaufende Grundftüd liegt nicht in Stobbendorf, fondern in Neuendorf. 
Tiegenhoff, ven 14. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


M 45. Die Schmiede in Gluckau nebft Wohnung und Gartenland fol von Marien 
d. 3. ab anderweitig verpachtet werden und ift dazu ein Kermin auf Sonnabend den 14. 
Februar d. 3. im Schulzenhaufe zu Gludau Vormittags 11 Uhr angefegt. 

Gluckau, ven 14. Januar 1846. A. Erichſon Dr. 


Edicetal-Eitotion. 


AR 46. Auf den Antrag des Theodor von Poblodi, welcher laut bed, in der Star 
nislaus von Poblodifhen Nahlaßfahe am 28. März 1843. errichteten Erbrezeffes den 
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Sutsantheil Wenfioryg AR 278 Liätt. C. befigt, und zur Berichtigung des Hypothekenbuchs, 
nach welchem der Beſitztitel noch für den am 21. Zuni 1809 verftorbenen Peter v. Grus 
challa eingetragen ſteht, werden alle unbefannten Real: Prätendenten, welche Eigenthums— 
ober fonflige Aniprüce auf den gedachten Gutsantheil zu haben vermeinen, hiermit vor: 
geladen, fi in vem am 25. Februar 1846, Vormittag 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Dberlandeögerichts = Referendarius Baron von Heyfing biefelbft anflehenden Termin zu 
melden und ibre Anrechte geltend zu machen, andernfalld zu gewärtigen, daß die Ausbleis 
benden mit ihren etwanigen Meal:Anfprüden auf den Gutsantheil Wenfiory AR 278 
Litt. C. werden pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillichweigen wird auferlegt 
werden. Marienwerder, den 18. October 1845. 
Civil: Senat des Königl. Oberlandesgerichte. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


MAT. Die Forfigerichtötage für's Königl, Forflrevier Stangenwalde, werden von 
uns fuͤr's Jahr 1846 
am 16, März, 
am 15. Juni, 
am 17. Auguft, 
am 16. November 
gehalten werben. 
Berent, den 4. Januar 1846. Königl. Land» und Etadtgericht. 


AR 48. Won dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch befannt gemacht, daß bei 
demfelben die Stelle eined Bureau: Gehülfen mit 124 FG. monatlicher Didten vacant und 
zu befegen ift. Individuen die als Criminal-Protofollführer verpflichtet find, werden auf: 
gefordert, fi unter Beilegung ihrer Atteſte in portofreien Briefen, um gedachte Stelle 
zu bewerben. 

Tiegenhofl, den 5. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Mi 49. twa um die Martinizeit d. 9. find von einem zwiſchen Dirſchau und Dane 
zig fahrenden Frachtwagen ein Pad gegerbte Schaaffelle und 2 Stuͤck Boy geftohlen und 
den Dieben abgenommen worden. Die Eigenthümer der qu. Gegenftände find jedoch uns 
befannt und werden dieſelben daher aufgefordert, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche binnen 6 
Wochen bei der unterzeichneten Behörde geltend zu machen, widrigenfalld die qu. Sachen 
als berrenlofed Gut dem Fiscus zugelproden werden follen. 

Marienwerder, den 31. Dezember 1845. Königliche Inquifitoriat. 


A 50. Die Reparatur der kathol. Kirche zu Schöneberg, welche auf 299. RG 29 Mr. 
10 55 veranfchlagt if, wird hiermit zur Licitation 





| 
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in termino ben 12. Februar cr., 3 Ubs Nachmittagé 
außgeboten, und Baus Unternehmer erſucht, fi alsdann bier einzufinden, den Bau-Aur 
fchlag bier einzufehen, ihre Gebote zu verlautbaren und des Zufclages auf Genehmigung 
der Königlichen Hoblöblichen Regierung zu gewärtigen. 
Kiegenhof, den 7. Januar 1846. Königl. Domainen-Reni« Amt. 


52 In Bevier Ctangenwalde follen für dad Jabr 1846 in den Beldufen 


| Ofroſchken, Earthaus und Dombrowo: 


Vierzehn Klafıer gepugte Eichen: Borte 
geplettet werden, zu deren Verkauf ein Termin am 12. Februar, Vormittags 10 Uhr im 
der DOberförfterei angefegt ifl. 
Stangenmwalde, den 6. Januar 1846, Der Oberfoͤrſter C. &. Shulge. 
AM 53. Sn Bolze Verfügung ver Königlihen Hochloͤblichen Megierung zu Danzig 
fell die Ausführung nadsichenter Bauten auf dem Oberförfter-Erubfiffement Stellinen, als 
1. Die Gegung eines neuen Zauned von Staketen zwifden dem Geböft und dem 
Garten, 
2. Die Einziehung einer neuen Schwelle im Viehſtall und 
3. Die Inflandfegung ver Scheune 
um Wege der PBicitation dem Minteftfordernten in Entreprife gegeben werten. 
Eın Termin biezu if auf den 13. Februar 1846, von 10 Uhr Vormittags 


| ab, im der Oberföriterei in Stellinen anberaumt, woſelbſt auch die Koflen:Anfchldge und 


Bedingungen jeter Zeit eingefehen werten können; was ſachverſtaͤndigen Unternebmungs« 
luſtigen befannt gemadt wird. 
Etellinen, den 6, Januar 1846. Der Oberförfler Otto. 


2 34. Hoberer Anordnung zufolge ſollen folgende Bauten im Koͤnigl. Forſt-RMevier 
Schoͤneck im Wege der Minus-Licitation nochmals ausgeboten werden: 
1. Auf dem doͤr ſter· Eiabliſſement Schoͤnbolz: 
a) die Einrichtung einer Küche im Foͤrſterhauſe, auf 55 RE 20 Hr 8 Ba incl, 
1 7. Me U 35. Holywersh veranſchlagt; 
b) tie Infiandfegung des Wohnbaufes und des Stalles auf 43 N. 19 pr 7 Bi, 
ine 14 RG 17 Gr 4 Ba Holzwerth veranſchlagt. 
I, Auf vem Foͤrſter⸗Etabliſſement Thiloshain; 
vie Herſtelluug des Förfter-Wohnbaufcs auf 100 5 veranfchlagt. 
3. Auf dem FoͤrſterEtabliſſement Weisbruch: 
die Reparatur de& Foͤrſter-Wohnhauſes, auf 82 9%. 25 Gr 3 Bi, inc. 4 12 
Apr. Goldwerth. 
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Hiezu babe ich einen Termin auf 
den 7. Februar c., bis 1 Ubr Mittage 
im Geſchaͤfts Zimmer der biefigen Oberförfterei angefeßt, wozu Bau:linternebmer mit dem 
Bemerken eingeladen werten, daß die nähern Bedingungen bier täglich eingefehen werden 
können. 
Sobbowitz, den 10. Januar 1846, Der Königl, Oberförfter. 


zu Holsvertouf. Em 


A 55. J⸗ der Forſt zu Gr. Paglau bei Schoͤneck, ſtehen nachbenannte Hölzer 
täglich zum Berkauf. — 
Eichen, Buchen und Fichten. Kloben und Knuͤppel Klafter. 
Fichten. Rauhölzer und Bloͤcke jeder Dimenſion. 
Buchen. Mutzhoͤlzer auf dem Etamme. 
Straub zu Faſchinen. Einige 100 Klafter. 
Beitellungen auf fertige Faſchinen werben angenommen. 
Dei Abnahme eined größeren Holz: QAuantums werden die Preife ermäßigt. 
Näbere Austunft ertheilt Tbiele, adel. Förfler. 


A 56. Folgende, nad unſerer Bekanntmachung vom 27. v. M. in den hieſigen oͤf⸗ 
fentlichen Blättern am heutigen Tage ausgelooſte Koͤnigsberger Stadt: Obligationen kuͤndi⸗ 
gen wir biermit zum ft. Juli 1846. 

Aa 423. 1892. 3490. 3700, 5014. 5163, 5661. 5872. 6248. 6554. 7085. 
7846. 8319. 10,358. 11,865. 12,176. 13,292. 13,386, a 50 A 

AR 2808. 3687. 4043. 4405. 4414. 6108, 6130. 7296. 7540. 8237. 9467. 
9984. 10,294. 11,186. 11,997. 12,801. 13,916, 13,930. à 100 . 

AR 5315. 65.38, 10,8%. à 150 RR 

A 153. 12,283. 13566. à 200 RE 

A 8948. 8951, 9312, 13,753. à 300 RE. 

„2 9926. & 350 AR 

2 8363. 11,904. ä 400 RE 

Aa 315. 573 1794. 2391. 2433. 8487. 8638. 9289 & 500 RE 

a 9906. à 600 RE. 

AR 209. 394. 1484. 2156. 2235 2363. 2461. 3082. 7145. 11,775: 
12015. a 1000 A. 

Die Auszablung der Baluta nad dem Nennwerthe und der filligen Zinfen erfolgt 
vom 1. Juli 1846 ab durch unfere Stadt: Haupt:Caffe, an den Lagen: Montag, Dienftag, 
Donnerftag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen @inlieferung der Obligativ⸗ 
nen, welche mit der auf dem gefeglien Stempel ausgeftellten Quittung der Inhaber, fo 
wie mit den Zins⸗Coupons von AR 4.— 14. verfchen fein muͤſſen. 
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Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom 1. Yuli 1846 ab feine Zinfen, 
und baben diejenigen Inhaber verfelben, weldye die Baluta bis zum 15. Anguſt F. 3. nicht 
erheben follten, zu gemärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depofitorio 
ded biefigen Königl. Stadtgerichtö eingeliefert wird, 

Auf eine Correfpondenz bei diefer Realiſirung des Gapitald und der Zinfen koͤnnen, 
weder wir uns, noch unfere genannte Eaffe fich einlaffen. 

Königeberg, den 17. December 1845. 

Magiftrat Königl. Haupt und Nefivenzftadt. 


A 57. Die Elementarlehreritelle bei der biefigen George-Schule, mit welcher außer 
der freien Wohnung und einem ungefähren Schulgelveinfommen von 80 A ein firirted Gehalt 
von 50 Af. jaͤhrlich verbunden ift, fol, da der gegenwärtig bei derfelben fungirende Lebs 
rer abgeben will, fofort anderweitig befeßt werden. Aualifizirte Bewerber fordern wir 
daher auf, fib unter @inreibung ihrer Zeugniffe fhleunigft bei und zu melden. 

Elbing, den 6. Januar 1846, Der Magiftrat. 


Mi 58. Der Bau von 8 Ziegeltrocknen⸗Scheunen für die Königl. Ziegelei zu Kniebau 
fol mit Einfluß der Materialien-Lieferung an den Minvdeftfordernden im Wege der Sub: 
miffion ausgegeben werden, wozu die Zeichnungen, Anfchläge und Submiſſions-Bedingun—⸗ 
gen im technifhen Bureau zum Bau der MWeichfel: und Nogat : Brüden in Dirſchau aus: 
liegen und Unternehmer zu Erbietungen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dieſel— 
ben biß zum 1. Februar c. verfiegelt und mit dem Vermerk „Submiffion zum 1. Februar 
c. an das genannte Bureau einzufenden find. 
Dirſchau, den 8. Januar 1846. 
Königlibe Commiſſion für den Bau der Weichfel und Nogat » Brüde. 


AR 59. DIR bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß unfere diegjährige ges 
wöhnlihe General: Verfammlung am 2. März d. 3., Vormittags 11 Uhr in Cöslin flatte 
finden wird und daß in derfelben über die Abänderung der $$. 7., 8. 16, 67., 78., 80. 
99,, 112. und 155 des Statuts berathen und befchloffen werden fol. 

&tolp, den 15. Januar 1846. 

Das Haupt:Directorium der Mobiliar-Brand-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
v. Zitzewitz. 

Aa 60. Die biefige Bürgermeifterftelle köͤmmt den 1. October d. 3. zur Erledigung. 

Wir erfuchen diejenigen qualificirten Perfonen, welde fih um dies Umt zu bewerben 
geneigt find, desfallfige Anträge an den Stadtverordneten-Vorſteher Kaufmann Küpke bis 
zum 1. März einzuliefern. 

Pr.»ECtargardt, den 10. Januar 1846. Die Stadtverortneten, 
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„AR. 61. Dur die zwifchen und, ver vermwittweten Gutsanthbeild:Befigerin Dorothea 

Moews geb. Scheidemann und dem Deconomen Carl Frievrih Rus aus Neu: Schottland 

bei Danzig am 238. dv. M. ftattfindende eheliche Verbindung, machen wir hierdurch dem 

Publico bekannt, daß wir gemäß Provinzial:Gefeges die Guͤtergemeinſchaft ausſchließen. 
Labuhnfen, den 27. December 1845. 


0. Die Deagdeburger Fener-Berfiherungs-Gefellfchaft 
übernimmt zu billigen, feſten Pramien Berfiherungen gegen Feuerdgetabr, ſowohl in 
Städten ald auf dem Lande, auf alle bemwegliden und unbeweglichen Gegenſtaͤnde. 

In der Billigfeit ihrer Prämienfäge fteht diefelbe gegen feine andere 
folide Anflalt nach und gewährt fie bei Verfiherungen auf längere Dauer bedeu— 
tende Bortheile. 

Der Agent der Gefellichaft 
Herr Apotheker Hildebrand in Prauft, fowie der unterzeichnete HauptsAgent 
ertheilen über die näberen Bedingungen fletö bereitwillig Auskunft und nehmen Verfice: 
rungd«Anträge gern entgegen. Carl H. Zimmermann, 

Danzig, Fiſchmarkt M 1586. 


R” 63. Da wir die Haupt⸗Agentur ber Feuer ⸗ Verſicherungs ⸗ Geſell⸗ 


ſchaft „Colonia“ am heutigen Tage niedergelegt, und dem Herrn Commerziens 
rath €. F. Pannenberg übergeben haben, empfehlen wir diefe folide Anfalt der ferneren 
Gunſt des Publifumd. — 

Wir erkennen die vielen uns gewordenen Beweiſe des Vertrauens mit dem aufrich⸗ 
tigſten Danke und bitten um die Fortdauer eines freundlichen Andenkens. 

Danzig, den 16. Januar 1846. 3.3.69, J. Matthy. 


Nachdem die Haupt:Agentur ber Feuer⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft 


„Colonia“ mit den heutigen Tage von den Herren 3. 3. & U. 3. Matthy auf mich 
übergegangen ift, benachrichtige ich das Publifum hiervon unter der Bemerkung, daß ich 
auf meinem Comptoir Langgaffe AR 368 täglich zu ſprechen bin, allwo Anträge auf Ver⸗ 
fiherungen gegen Feuers⸗Gefahr zu den bekannten Bedingungen entgegengenommen werden. 
Danzig, den 16. Januar 1846, €. F. Pannenberg. 


MM 64. J. meinem Eiſen-Waaren-Geſchaͤft iſt fuͤr einen in dieſem Fache erfahrenen 
der polniſchen Sprache mächtigen ſoliden jungen Mann von Oſtern d. J. ab, eine Gehuͤl⸗ 
fen⸗Stelle vakant. 
Solche, die meinen Anſpruͤchen zu genuͤgen im Stande find, koͤnnen ſich unter Ein 
fendung ihrer Atteſte directe bei mir melden. Dirfhau, den 6. Januar 1846. 
A. Preuff jun. 
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AM 65. Ei unverbeiratheter Wirthichafteführer, geſetzten Altere, ſucht vom 1. April 
c. ab ein anderweitiged Unterfommen, entweder in genannter Cigenfbaft, oder ald Rech: 
nungsführer oder Brennerei « Verwalter. Hierauf geneigft Meflectirende werden erfucht, 
ihre Aoreffen gefälligft in Danzig, Petershagen M 168 mis R. bezeichnet abgeben, ober 
auch an den Wirthſchafter Rinnfleifh im Vorwerk Muͤhlbanz bei Dirichau fenden zu wollen. 


AR 66. Das auch hier ſchon durch feine glänzend. Erfolge berühmt gewordene 


e Kräuter: Haarwafler, 
u. d. dazu gebör Pommabde, für's Ausfall. u, Ergrauen d. Haare, zur Befoͤrd. d. Wacheth. 
derſelb. auf ganz kabl. Stell,, das fogar ergrauten ihre frühere Kar be wied. giebt, hirlaͤngl. 
befannt durch alle Berlin, Breslauer p. Zeitung. u. durch's df. rubmm. Zeugn. d. Hru. 
Ritim. de Berge, dert, nur allein die Niederlage Fraueng. 902, in kl. u. gr. Fl. u. 
Kıud,, von 10 Apr an, jedes. 


A 67. BCE En Waſſermuͤhle mit 2 Mablgängen, verbunden mir eirer in vol: 
ler Nabrung flebenden Baͤckerei und einer. Landwirthſchaft von circa 300 Morgen Mage. 
Fand und Wiefen, auf 7500 RG Ammo 1844 gerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt unter billigen Br: 
dingungen bei einer Anzahlung von 2500-3000 3. zu verfaufen; — teeyleichen mebrere 
Güter, eine Bierbrauerei in einer Kreisſtadt — dur& den Geihäfts : Gommifionair Meier 
mann, Bentlergaffe AR 624, 


M 68. J. der Bonbon⸗Fabrik von A. Lindemann, Breit: u. Zwirng. Ede 
1149 werden die aufs Belle angefertigten Bonbons, alt Malz: u, Mohrrüben » 10 Mr. 
Bruft-, Ehofoladenz, Eitronen:, Himbeer:, Lakrigen,: Rojen:, Baniller, 20.12 Hr I BE, Kugel⸗, 
Liquer«, Devifen: ıumd Knall» Bonbons zu billigen Preiſen verkauf. Außerdem find 
dort gebr. Mandeln 12 Gr, Macronen 10 Yr und alle Sorten Chocolade zu aͤußerſt bilir _ 
gen Preifen zu haben. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 


f 


Amts :81 att 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 28. Ranuar 1846. 














Betanntmahung des Königl. Provinzial-Steuer-Direetorats, 
AR 26. 
Di Paragrapben 14. bis einſchließlich = des Regulativs zur Erhebung und Eontrole 
ver Mable und Schlachtſteuer in der Stadt Mariendurg vom 20. März 1830 werden 
biermit aufgeboben und ftatt der, darin ertheilten Vorſchriften folgende, fofort in Kraft 
ıretende Beſtimmungen erlaffen: 

„Jeder, der Getreide auf den, in 8. 13. genannten Mühlen vermahlen laffen will, 
bejorgt ſolches in Siden, auf welchen der Name des Steuernden und deffen Wohn⸗ 
ort mit großen Buchllaben deutlich ausgeſchrieben if, zur Königliben Mühlenwaage 
und giebt es dort, der Art nad, an. 

Die Richtigkeit diefer Angabe wird durch Mevifion und die Menge durch Ber- 
wiegung ermittelt, über Art und Menge der Körner aber ber Wangefchein ausgeftellt. 

Mir diefem Waogefcbeine verfügt fi der Steuernde zum Eteuer:Amte, giebt 
dort den Maagejchein ab, und meldet an, zu welder Mühle das Getreite verfahren 
und was daraus bereitet werden fol. Nach gleichzeitiger Berichtigung der Körner: 
Steuer empfängt er darüber die, vom Waageſcheine abgetrennte Quittung und iſt 
verbunden, mit derfelben das Getreide zur Mühle zu befördern.“ 

Danzig, den 15. Januar 1846. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzialr®teuers Director. 
Mauwe. 


Bermiſchte Machrichten. 


AR 27. 
Dan Einwohnern der Feſtung Danzig, Meichfelmünte und Neufahrwafler und indbes 
fontere den Ummohnern der genannten Fefturg wird hiermit befannt gemacht, Daß das 
unbefugte, Betreten der Feſtunge werke, außer den oͤffentlichen Wegen, und das Weiten von 
Bieh in ten Gräben, auf ten Willen und. Glacis ter Feſtung firenge verboten ift, und 


® 
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im Uebertrerungefale bie geletzliche Strafe von I bis 5 A, ter verbaͤltnißmaͤßige Ger 
füngnißflrafe eintreten wird, fobald vie den Wall revidirenden Parrouilleure davon Anzeige 
machen. 
- Danzig, den 31. Dezember 1845. SE 
Der Generallieutenent und Gouverneur. Der Polizei: Prifident. 
(ge; ) von Ruͤchel-Kleiſt. v. Clauſewitz. 


W. 
Zur Benugung der Pferdezücter — nachbenannten Orten Königliche Landbeſchaͤ⸗ 
ler aufgeſtellt und dabin am 1. März von hier abgeſandt werten; die Beſchaͤlzeit umfaßt 
die Monate März, April, Mai und Juni, das Sprunggeld muß gleich beim erſten Sprunge 
eingezablt werden. iuten, welde fehr alt, ſchwach, mit Erbfehlern bebaftet, an Diuie 
oder fonftigen Kranfbeiten Teidend, oder aus Höfen fommen, wo Pferde an Rotz erkrankt 
find, dürfen nicht gedeckt werten. 
Im Regierungs-Bezirf Danzig: 
‚1, Neueichfelde 2 Belchäler, 


2. Fiichau 2 bo. 
3, Nogendorf I Beſchaͤler, 
4. Yieffau 2 dv. 
5. Fuͤrſtenwerder 2 do. 
6. Prauft . 3 do. 
7. Karwenbrub 2 do. 
8. Kniewenbruch 2 do, 
9. Pogutfen 2 do. 
10. Jablau 2 do. 
11. Subfau 2 do. 
12. Lunau 2 do. 


Marienmwerder, den 12. Yanuar 1846 Der Landſtallmeiſter Meiffner. 
Derfonal.Chromif. 


AR 29, : 
NH. Kandidat der Feldmeſſtunſt, Wilpelm Herrmann Otto Hanfemann iſt nad bes 
Rantener Prüfung ald Feldmeſſer vereitigt worden. 


Die zeitherigen interimiftiichen Schullehrer 
Pla, zu Klein Lichtenau, Kreifes Marienburg, 
Mierzwidi zu Rodoczpn, Kreiſes Stargard, 
Utaſch zu Rokitiken, Kreiſes Stargardt, 
find definitiv beſtaͤtigt worden. 





Olerbei Der oͤfſentliche Anzeiger. 
— — — 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 4,) 





2 4. 


Danzig, den 28. Januar 1846. 
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Verkãäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 


A 69. Die den Maurergefell Heinrib Ferdinand Boſinſchen Eheleuten und Hoͤpfner 
zugehörigen, in der Baumgartſchen Gaſſe unter den Serpis-Nummern 1007 und 1008 
und Et. Bartbolomai Kirchengaſſe „4 1012, „1 6 und 7 und Kumfigafle „m 5 des 
Hypothefenbuds aelegenen Grundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 777 Rp 18 Sr 4 Gi, zufolge 
der nebit Hypotbekenſcheine und Bedingungen in der Regifiratur einzufebenden Zare, follen 
den 24. (vieruntzmanzigften) April 1846, Vormittugs 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werten. Zugleid werten tie etwanigen unbekannten 
Realprätendenten aufgefordert, bei Vermeidung der Präcuion ihre Rechte geltend zu 
machen. 
Danzig, den 12. Januar 1846. Königl. Pands und Stadtgericht. 
Nosıbwendiger Verkauf. 








— 


a 70. Das den Geſchwiſtern Muͤller zugebdrige auf der Altſtadt in der Kalkgaſſe 
— Gaſſe) hieſelbſt unter der Serbis- Nummer 185 und AZ 2 des Hypotheken— 
budıö gelegene Gruntdſtuͤck, abgefbägt auf 749 9. 16 Gr 8 Br, zufolge der nebft Hy: 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

ven 29. (Neunundzwanzigſten) April 1846, Vormittags 11 Uhr 
on ordentlicher Gerichteſtelle fubhaftirt werten, 
Danzig, den 6. Januar 1846, Königl, Land⸗ und Stadigericht. 
Notbwendiger Bertauf, 


M 71. D ad den Geſchwiſtern Muͤller zugebörige auf der Altſtadt in der Vergeffenen 
Gaſſe, hinter Adlerebraubaus unter ter Ferpis:Mummer 670 uud AR 17 dee Spporhes 
kenbuchs 'gelegene Grundſtuͤck, abgeſchätzt auf 484 I, 20 Apr, zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſcheine und Bevirgungen in ver Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 
den 29. Aprıl 1846, Vormittags. 11 Uhr, 
an ⸗rdentlicher Getichteftelle ſubhaſtirt werden, 
Danzig, den’ 6, Januar 1846, a Aeiyl; Lande und Stadtgericht 
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Nothwendiger Berkauf. 
M 72. Das den Geſchwiſtern Müller zugebörige auf der Alıftadt in der Baumgart« 
fben Gaffe (Bartbolomdi: Kircdyengaffe) biefelpft unter der Eervis-Nummer 1011 und AR 


36 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 274 %, 16 Yr 8 DR. zur 
folge der nebft Hypotbekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Taxe, 


En 


ſoll den W. April 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlider Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Danzig, den 6, Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Rothwendiger Bertauf. 


M 73. Das unter der Gerichtöbarkeit des Koͤniglichen Landgerichts zu Neuftadt, im 
Bezirk der Königlihen Regierung zu Danzig und zwar im Dorfe 

Rahmel sub AR 18 
des Hypothekenbuchs gelegene Müplengrundftüd nebit Dertinentien, zufammen gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 7033 RG 5 Sr. 
fol den 38. Mai 1846, Vormittags 10 Uhr am hieſiger ordentlicher Gerichröftelle in 
nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Die Taxe, fowie der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in unferer Regiftrarur eingefehen werden. 

Neuſtadt, ven 10. October 1845. Königl. Land-Gericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 


AR 74. Das zur Kaufmann Eploefteter Friedrichſchen Eoncurd:Maffe gehörige Grund⸗ 
ftüd, Tiegenhoff JE 41, beflchend. aus einem Wohnhaufe mit Mebengebäude, Speicher, 
Barten u. f. w., abgeihdgt auf 3225 RG 25 Gr, zufolge ver nebſt Hppothefen-E rein 
und Beningungen in unferm Il. Bureau einzufebenden Taxe, fol am 30. April 1846, 
Vormittags 11 Ubr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Tiegenhoff, den 16. Januar 1846. Königl. Lands und Stadrgericht. 
Nothwendiger Bertauf. 


M 75. Das dem Erbpäcter Albrecht Labudda gehörige im Derfe Linia sub AM 59 Like. 
B. belegene, und aus 5 Hufen 27 Morgen 68 ODRutben, beflchende Erbpachtsgrundſtuͤck 
foß an hiefiger Gerichtöftelle im Termin j 

den 97. März 1846, Vormittags 11 Uhr 
in notbwendiger Subbaftation verkauft werden. 

Die Taxe ift in der Regiflratur einzufehen und gewährt der Reinertrag des Grund» 
ftäds von 86 RE 15 Ar 10 95 zu 5 pro Eent einen Taxwerth von 1730 N, 16 gr 8 35 
und zu 4 pro Gent einen Zarwertb von . . . 2163 AG. 5 Ar 10 ñ 

Darauf haftet sin Erbpachts-Kanon von } . 12 A, 20 Gr 10 u 
welcher zu 4 pro Gent gerechnet ein Kapital vom . . 317 10 Hi 10 2% 
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darſtellt, ſo daß der Werth — — zu 5 pro Eent 
veranſchlagt . 1413 8x 1055 
und zu 4-pro Gent — — BED 
beträgt. 
Garthaus, den 1. November 1845, Königl. Landgericht. 


Nochbwendiger VBerkauf. 


AM 76. Das dem Erbpaͤchter Carl Haufhulz gehörige in Skrzes zewo belegene Erbe 
pachtsgrundſtuͤck, foll 

am 29, Aprilc. Bormittagd 10 Uhr / 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die Taxe ift in der biefigen Regiſtratur einzufehen,, und gewährt der Reinertrag 
des Grundftüds von 51 Ag 7 Hr 6 Gr zu 5 pro Eent einen Tarwerth von 1025 RE 
und zu 4 pro Gent einen Taxwerth von ; . : 181 RL 7 Hr 6 
Darauf hafter ein Erbpactefanon von . . . 10 M. 22 — 
welcher zu 4 pro Gent gerechnet, ein Kapital von . . 268 10 rn — 
daritellt, fo daß der Werth der ——— zu re. 

Gent veranſchlagt : i 756 Rh U Ir — 
und zu 4 pro Cent veranfchlagt . i R . 1012 Ar 277 r.6 q 
beträgt. 

Carthaus, ten 7. Januar 1846. Königl. Land: Gericht. 


7. Meine biefelbft belegene Hakenbude nebft Echanfgerechtigkeit und einer hoͤchſt 
frequenten Bäderei mit Roßmüble nnd Grüßerei, alles im quten baulichen Zuflande, wos 
zu circa 2 Hufen 23 Morgen Land gehören, bin ih Willens aus freier Hand zu verfaus 
fen, und lade hiezu zu dem auf den 15. Februar k. 3. feflgefegten Termine kaufluftige 
Käufer ergebenft ein. Die näheren Kaufbedingungen find bei mir taͤglich einzufehen. 
Stutthoff (in der Nebhrung), den 13. November 1845. 
Marıin Schwichtenberg. 


aM Te. Der auf den 20. Februar c. anberaumte Licitationdtermin zum Verkauf des 
dem Handlungsgehilfen Gottlieb Wilhelm Schwarz gehörigen Grunpftüds auf Kanggarten 
MA 96 ded Hypothekenbuchs wird hiermit wieder aufgehoben. 

Danzig, den 23. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


aM 79. Der Kermin, welcher: zum nothwendigen Verkaufe ded den Johann und Anna 
Brillowskiſchen Eheleuten gehörigen in Remborzewo belegenen Gruntflädd: am 13. 8. 
braar c. anflebt, wird aufgehoben. 

Earthaus, ten 14 Januar 1846, Königl. Band ı Gericht 
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Auzeigen vermiſchten Qubalts, 
Holz: Berftauf. 
A BO. E— follen aus den pro 1846 angeordneten Schlägen der biefigen Dderförfierel 
im Regierunged:Bezirf Bromberg im Termin 
den 6. Februar c., von Vormittags 10 Ubr ab, 
im Kruge zu Stryczek bei Bromberg nachſtehend verzeichnete Baubölzer, als: 
a. aud dem Forſtbelauf Prondfen Jagen 157. 
circa 50 Stuͤck kiefern Sageblökke, 


= 30 dedal. — extra ſtark Baubols, 
890 desgl. —  oreinair ſtark Bauholz, 
= AO desgl — Mintelbaubolz, 


s 100 deegl. — Mein Baubolz I. u. II. Kaffe. 
b. aus dem Forftbelauf Brüplepdorf. 
eirca 40 Stuͤck Fiefern Sageslöde, 
= 10 desgl. extra ſtark Baubolz, 
30 desgl. orbinatr ſtark Bauholz, 
» 30 desql. Mitielbauholz, 
» 80 desgl. Bein Baubelz I. u. IH. Klaſſe, 
unter den im Termin näber bekannt zu madenten Beringungen dffentlih meifibierend 
verkauft werben. 

Vorbezeichnete Höfer liegen 1 Meile von Bromberg, unfern der Bromberger Inos 
wenclawer Chauſſee, und können Die Hugmeflunge: Tabellen ſowohl bei der unterzeichheren 
Oberfoͤrſterei ald auch bei ven betreffenden Korfiibugbeamten , den Körfiern Molffram in 
Stryczek und Ladzinski in Brüblsvorf, acht Zuge vor dem Termin eingefeben werten, 
welche legtere auch angewiefen find, auf Berlangen qu. «Dölzer vorzuzeigen. 

Zur Sicherflellung der Gebote muß der Ke Theil des Kaufgeldes im Termine ala 
Angelo bezahlt werten. 

Glinke, ven 10. Januar 1846. Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 

A SBl. Gm Verfügung der Könige. Hoklöbliben Neyierung zu Danzig, ſoll tie 
bi6 zum 1. Juni c. an den Kaufınann Herrn Didmann ın Elving verpachtete niedere 
Fagd auf den Faffen: "irrereien der Stadt Elbing, vom gedachten Tage ab, auf anterweite 
6 Jahre alfo bis ultimo Mai 1857 an den Meiflbieterien verpachtet werten, 
Hiezu ſteht ein Termin aut den 
1% Bebrwar c, Bormittand 10 Uhr 
im Geſchaͤfts⸗ Lorale des Königl. Domainen: Rent Amts zu Elbing an, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, taß Die Befannimadung der Verpachtur gs : Bedimi 


gungen dem Wermine felbf erfolgen wird. 
Etellinen, den 10, Januar 4846. — Deax Koͤnigl. Oberfoͤrſter Otto, 


; — 1 — 


M 82. Betanntmadung 
der Holz · Berfteigerungd: und Zabl-Termine-fÜür dad Koͤnigliche Schul-Foriirevier Kielau 
und Glodtau pro 1. Quertal 1846, 











Revier Kıelau. Vormutags ad, 7 717 


* Datum 
Forſtbelauf Ort und Stunde — 

⸗ 2 = 
Forſtort. Abhaltung des Termins. — 
E21 
A 

| 

' Für dad gıme Schul⸗Forſt⸗ In Zoppot bei Herrn Dau von 10 Uhr | | 


In den vorftehenden Terminen werden die pro 1346 in dem Schulforftrevier Kielau 
une Gloddau eingefcblagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern Baus, Nutz⸗ und Brenn⸗ 
bölzer, oͤffentlich verlieigert. | 

Dlwa, ven IV. December 1845. Der Königl. Oberförfter Fritſche. 


ee ren 
A 83. J⸗ der Forſt zu Gr. Paglau bei Schoͤneck, ſtehen nachbenannte Höher 
taͤglich zum Verkauf. — 
Eichen, Buchen und Fichten. Kloben und Knuͤppel Klafter. 
Fichten. Waubölzer und Bloͤcke jeder Dimenſion. 
Buchen. Nutzhoͤlzer auf dem Stamme. 
Strauch zu Faſchinen. Einige 100 Klafter. 
Beſtellungen auf fertige Faſchinen werden angenommen. 
Bei Abnahme eines groͤßeren Holz-Quantums werden die Preiſe ermaͤßigt. 
Naͤhere Auskunft ertheilt Thiele, adel. Foͤrſter. 
A 84. Die hieſige Buͤrgermeiſterſtelle koͤmmt den 1. October d. J. zur Erledigung. 
Wir erſuchen diejenigen qualificirten Perſonen, welche ſich um dies Amt zu bewerben 
geneigt find, deöfallfige Anträge an den Stadtverordneten-Vorſteher Kaufmann Kuͤpke bis 
zum 1. März einzuliefern. 


Prs&targardt, den 10. Januar 1846. Die Stadtverordueten. 
— Auction von Klafterbol;, — 
M 85. Dienflag, den 3. Februar, 


Eonnabend, den 14. Februar, 
Dienftag, den 24. Februar, 
follen in Neu⸗Krug Vormittags von 9 Uhe ab 


nachſtehende Klafterhoͤlzer aus der Broß⸗ und Klein Paglaner Forſt, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
“renden verkauft werden: circa 400 Klafter Buchen Kloben, 


» 250 ., ⸗ Knuͤppel, 

30 ⸗ Eichen Kloben, 

50 ⸗ Knüuͤppel, 

60 s srodne Fichten Kloben, 

30 RKRunuuͤppel, 
360 ⸗Ffriſche Fichten Kloben, 


-100 RKRunuuͤppel, 
* 3800⸗Buchen EStrauch. 

Cieiczeiig werden Beſtellungen in den Terminen auf anzufertigende Faſchinen 
angenommen, und kann dies auch im Wege des Meiſtgebots geſchehen. Sowohl einzelne 
Klafter wie auch bei Parthieen von 5 und 10 Klafter werden verſteigert. 

Die Abfuhr muß im Laufe des Winterd gefcheben. — Dat Holz fann vorher jeter 
Zeit in Augenſchein genommen werden. 

Gr. Paglau, den 14. Januar 1846. . Adliches Deminium. 


AR 86. Da wir die Haupt-Agentur der Feuer » Derficherungs » Geſell— 


ſchaft „Colonia“ am heutigen Tage niedergelegt, und dem Herrn Commerzien⸗ 
rath ©. F. Pannenberg übergeben baden, empfehlen wir diefe ſolide Anſtalt ver ferneren 
Gunft ded Publifums. 

Mir erfennen die vielen und gewordenen Beweife ded Vertrauend mit dem — 
tigſten Danke und bitten um die Fortdauer eines freundlichen Andenkens. 

Danzig, den 16. Januar 1846. | J. J. & A. J. Matthy. 


Nachdem die Haupt:Agentur der Feuer: Verfiherunge: Sefellichaft 


„Colonia“ mit dem heutigen Tage von ven Herren 3. 3. & U. 3. Matthy auf mich 
übergegangen ift, benachrichtige ib das Publikum biervon unter der Bemerkung, daß ich 
auf meinem Comptoir Langgafle AR 368 taͤglich zu ſprechen bin, allmo Anträge auf Bere 
fiherungen gegen Feuers- Gefahr zu den befannten Bedingungen rt werten. 
Danzig, den 16. Januar 1846. 8. Pannenberg. 


M 87. twa um die Martinizeit d. 3. find von einem — Dirſchan und Dars 
zig fahrenden Frachtwagen ein Pad gegerbie Schaaffelle und 2 Stuͤck Bey geitohlen uno 
den Dieben abgenonmen worden. Die Eigenthämer der qu. Gegenitände find jetocb um: 
befannt und werden diefelben daber aufgefordert, ihre Cigentbumd:Anfprüde binnen 6 
Wochen bei der unterzeichneten Behoͤrde geltend zu machen, widrigenfalls die qu. Sachen 
als herrenloſes Gut dem Fiscus zugelproden werden follen. 
Marienwerder, den 31. Dezember 1845. ’ Königlited Inquifiteriat. 
— — 


Druck der Eerhard ſchen Offizin. 


ö Amts:-Bla. 


der 


Königlichen Negierung zu Danzig. 
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Danzig, den 4. Februar 1846. 


m 000,1. 
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Gefegfammlung Ro. 2, 
„% 30. 


„E 23665, —— KRabinetöorder vom 11. Dezember 1845., betreffend die Errich⸗ { 
tung eines Handeltgerichtd zu Gladbach für. die. Kreife Gladbach und Greven: i 
broih und mehrere Gemeinden des Kreifed Kempen. | 

Br 2666. Allerhoͤchſte Dedaration vom 11. Dezember 1845., betreffend den $. 30, der 
Berortnung über tie Juftizverwalteurg im Großberzog:bum Pofen vom 9. Fe: 
bruar, 1817., den. $. 36. ter Verordnung über den Mandatd-, den fummari» 

[hen und den Bagatellprogeß vom 1. Juni: 1833. und den $. 29. der Verord⸗ 

nung über dad Verfahren in Eheſachen vom 28, Juni 1844. 
a 2667. Verordnung, betreffend dad Verfahren bei fändifchen Wahlen in dem Stande 
der Landgemeinden des Großherzogthums Pofen. Bom 19. Dezember 1845. 

“A 2668. Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Beftdtigung der Eiatuten der Barmer , 
Gaserleuchtungs; Aktiengeſellſchaft. Vom 19. Januar. 1846. 

“2.2669, Bekanntmachung über die unterm 31. Dezember 1845. erfolgte ——— 
des Statuts der Geſellſchaft fuͤr Bergbau und — zu Stolberg- 

Bom 20. Januar 1846. 


Beronntmanung Des Königl. Provinzial · Schul · ollegiums. 








an AR 31. en 
ad Königlibe Minifterium der 'geißlichen, Unterrichte« und Medizinat: Angelegenheit 
hat mittelft Reſeripts vom 10. Januar c. genehmigt, daß von jetzt ab zu- Ente er 
Schuljahres in dem Progpmnafium zu Di. Erone Abgange: Prüfungen abgehalten mes ei r 
dürfen und auf Grund derfelben Abgangs-Zeugniſſe dufgefertigt werten, deren Inpp“ 
ohne weitere Proͤfung in die Prima eined vollikindigen Gymnaſiums aufgenommen wer“ 
den follen. Königsberg, den- 26. ’Janırar - 1846. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Btegieruug. 
M 3. 
m Berfolg unferer Befanntmabung vom 18. Januar v. 3. — im fünften Erüd des 
Amtsblatis pro 1845 — bringen wir ben nachfichendem Erlaß des Koͤnigl. Kriegs⸗Mini⸗ 
fterti vom 16. September 1839, die Nachſuchung von Invaliden» Wohlshaten betreffend, 
von Neuem hierdurch zur Öffentliben Kenntniß: 
Die unterm 10. October 1837 von Seiten der Abtheilung für dad Invaliden-Wefen 
an die Königl. Regierungen ergangene Erlaß, durch welchen den Birtftellern eingefchärft 
werben follte, bei Anbringung von Geſuchen um Imvalivens Wohltbaten und Unterjlüguns 
gen_fich genau nach der Allerhödhfien Eabingıs » Crpre vom 21. November 1835 „und der 
Berortnung vom 14. Februar 1810 zu richten, bat nicht ten erwarteten Erfolg gehabt. 
Im Gegenibeile find in der neueflen Zeit die gedachten gelegliden Beilimmungen mehr 
ald jemals unbeactet gelaffen werten. 
Da diefe Mißbraͤuche nicht länger geduldet werten Rönnen, fo werden in Zufunft: 

. Alle Geſuche ehemaliger Soldaten um Invaliven =» Wohlibuten und Unterjtügung, 
welde mit Umgebung ber Zwiſchenbehbrden, oder ohne Brifügung der von biefen 
Beboͤrden ertheilten Befceite, an das Kriegs »Minifterium gerichtet werten follten, 
fo wie derartige Immediat-Geſuche, welbbe ohne eine fpecielle Allerhöcdfte Entſchei⸗ 
dung dem Kriegs: Miniflerium zugeben, das erfie Mal ohne Weiteres an die beirefe 
fenden Provinzial:Bebörten gefandt werden. 

2, Im Wiederbolungsfalle die. Bittſteller gar feinen Beſcheid erhalten,. und die Cingas 

ben bier regonirt werden, und emdlich 

3. Diejenigen Individuen, welde — nachdem fie auf vorfarifiemäfig angebrachte Uns 

trige um Invalwen:Woblehaten in fester Inftanz abfrblägia beſchieden find, — auf 

vorherige Berwarnung ihr unnüges Euppliciren nicht einſtellen, unnachſichtlich als 
unrubige Qudrulanten zur VBeflrafung gezogen werden, indem gewiß alles gei&icht, 
um jedem die Ueberzeugung zu gewähren, daß die verfcbiedenen Behörden feine Uns 
träge einer gründlichen Prüfung unterwerfen und ihn Behufs Feſtſtellung feiner Ans 
gaben in dem georbnesen Wege bereitwillig unterflügen, es aber auch einleuchıen 
muß, daß die Staatdmittel nicht binreicben, ven ebemaligen Eoldaten, welche feinen 
gefeglihen Anfprub auf Invaliden:Wohlrhaten vorfchriftsmäßig nachzuweiſen vers 
mögen, dergleichen bei etwanigem beharrlibem Euppliciren lediglich in Rüdfigt auf 
erwiefene DBedürftigkeit und Erwerbeunfähigkeit zu bewilligen, 
Berlin, den 16. September 1839. 
Kriegd: Minifterium. 
(343) v. Rauch. 
An die Königl. Regierung zu Danzig. 
Danzig, den 20. Januar 1846, 


— 


M 3. 
M. Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 20. Januar 1845 (Amteblatt pro 
1846 M 5) wird vie beftebende Vorſchrift, 
daß diejenigen jungen Beute, welche nad ihren Berhältnifen auf die Beguͤnſtigung 
bed einjährigen freiwilligen Militairdienfted Anfpruc machen können, ſich dazu ſpaͤ— 
teſtens bis zum 1. Mai: ded Kalender» Jabred,- in welchem fie ihr zwan zigſtes Ver 
bentjahr vollenden, bei der Königlichen Departementd-Prüfunge:-Eommiffion melten, 
und daß diejenigen, welche ſich rechtzeitig gemeldet haben und ald zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienfte berechtigt ancrfannt worden find, bie zum 1. October 
des Kalenter-Fabred, in weldem fie ihr dreiundzwanzigites Lebentjahr zurüdlegen, 
ibren Dienft wirklich antreten, fonft aber im Wege der gemöhnlichen Erfagaushebung 
zum Militairdienft eingeftellt werden folen, 
unter Hinweifung auf bie in der Bekanntmachung vom 7, October 1833 ( Amtsblatt pro 
1833 12 43) enthaltenen nähern Beflimmungen, bezüglich denjenigen, welde in den ers 
ften vier Monaten des Kalenderjahres jened Alter erreiben, zur genauen Beachtung den 
betreffenden Militairpflichtigen, ibren Eltern, Vormuͤndern nnd Erziehern hierdurch wie: 
derbolentlih und mit dem Bemerken befannt gemacht, daß auf fpiter angebrachte Geſuche 
um Zulaffung zum einjihrigen freiwilligen Mifitairvienfte feine Rüdfict genommen wer: 
den Fann, und daß jeder Militairpflichtige es fich felbft beizumeffen bat, wenn er bei 
Verabfiumung der Meldungktermine ohne alle Nachſicht zum gewöhnliben vorſchriftsmaͤ— 
Figen Dienfle ‚eingeflellt werden wird. 

Zugleib maden wir darauf aufmerffam, daß die Meldungen bei der Königlichen 
Deyartementd: Prüfungs Commiſſion fehrifilich geideben und daß denfelben ver Taufſchein 
des fib Meldenden, cin Zeugnif über den biäher gencffenen Echulunterricht, die Einwillis 
gung feines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in den einjährigen freiwilligen Mili— 
tairbienft und ein Zeugniß uber feine firsfibe Aufführung beigelegt fein muß. 

Meldungen, welche nicht fehriftlich, over ohne Beibringung jener Zeugniffe gemacht 
werden, fönnen nicht beachtet werden. Danzig, den 20. Januar 1846. 


Bermifhte Macheichten. 


34, 

D. am 15. Juli v. J. von der 2. — Koͤnigl. 5. Infanterie-Regimentes deſertirte 
Mus ketier Jacob Prohl wird hierdurch aufgefordert, ſich ungeſaͤumt bei feinem Truppen⸗ 
theile, ſpaͤteſtens aber 

am 19. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 
im Militair-Gerichtẽ zimmer zu Ka hieſelbſt bei dem Divifions » Auditcur Göring zu mels 
den, und fid wegen feiner Entweihung zu rechtfertigen, witrigenfolles derfelbe In contu- 
maciam für einen Deferteur erachtet und auf Eonfitcation feined Vermögens erkannt wers 
den wird, Danzig, den 28. Januar 1846. 

Königl, Gericht ber zweiten Divifion. 





35. 
Zur Benugung der Pfertezüchter — nachbenannten Orten Koͤnigliche Landbeſcha⸗ 
ler aufgeſtellt und dabin am 1.,März von bier abgeſandt werden; die Beſchaͤlzeit umfaßt 
die Monate März, April, Mai und Juni, dad Eprunggeld muß gleich beim erſten Eprunge 
eingezahlt werten. Siuten, welde fehr alt, fdwadh, mit Erbfeblern behaftet, an Druie 
oder fonftigen Krankheiten leivend, oder aud Höfen fommen,. wo Pferde an Motz eikrankt 
find, dürfen nicht gededt werten. 

Im Regierungd-Bezirt Danzig: 
1. Neueichfelde 2 Beſchaͤler, 


2. Fiſchau 2 do, 
3. Netzendorf 3 Belchdier, 
4. Lieſſau 2 to, 
5. Fürftenwerver 2 to, 
6. Praufl 3 bo. 
7. Karwenbrub 2 bo. 
8. Kniewenbrub 2 do. 
9. Pogutken 2 do. 
10. Zablau 2 bo. 
11. Zubfau 2 do. 
12. Yunau 2 bo, 
Marienwerber, den 12. Januar 1846 Der Landſtallmeiſter Meiffner. 





36. 
Da Publikum wird bierdurch auf — Stuͤck beiliegenden Abdruck tes Aller⸗ 
hoͤchſten Landtags » Abſchiedes vom 27. December 1845 für die zum neunten Provinzial 
Landtage verfammelt geweferen Landſtaͤnde des Königreichs Preußen aufmerkſam gemacht. 
Danzig, ten 31. Januar 1846, 
Königliche Regiernng. Abtheilung ded Innern. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Sr. Königlihen Mojeftät 


Zandtags:-Abfhied 


z für die { 
Preußiſchen Provinzial:Stände 
vom 


27. Dezember 1845. 
Wir 3 Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
n 


entbieten Unferen zum diesjährigen Provinzial: Landtage des Königreichs Preußen ver: 
fanmelt gerefenen getreuen Ständen Unferen gnädigen Gruß, und ertheilen venfelben 
hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten und Anträge den nachſtehenden Beſcheid: 


J. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die vorgelegten 
, Propofitionen, 

1) Ueber die Verordnung wegen der baulichen Unterhaltung der Schul: und Kü— Bauliche Unterhaltung 
fterhäufer haben Wir vorerft noch dad Gutachten des Staatsraths erfordert, Unfere ges der Schul: und KRüs 
treuen Stände werden jedoch die baldige Publikation derfelben erwarten fönnen. ° fterhäufer. 

2) Die von Unfern geireuen Ständen begutachtete Ordnung für die Elementar⸗ Schul-Ordnung fir 
Schulen der Provinz iſt nad) forgfältiger Prüfung und mit möglichfter Berückſichtigung die Provinz Preußen. 
ber von bdenfelben dazu gemachten Erinnerungen unter ‚vem 11. Dezember d. 3. von 
Uns vollzogen morben. 

Wir theilen mit Unferen getreuen Ständen die Ueberzeugung, daß dieſe Ordnung 
einem dringenden Bedürfnig abhelfe, und vertrauen, daß ſich auch in der Provinz bei 
allen Betheiligten eine bereitwillige Mitwirtung kundgeben werde, um die Beflimmun: 
gen berfelben auf eine, dem Zweck entfprechende Weife bald ind Leben zu führen. 

Was die Aufbringung der mehreren Koften anlangt, welche die Einrichtung und 
Unterhaltung ted Schulmefend nad) der neuen Ordnung, im Vergleich mit dem dishe— 
rigen Buftande, nöthig macht," fo verkennen Wir nicht, daß in manchen Fällen die 
Bere der Berpflichteten, ohne außerordentliche Unterflügung, dazu nicht ausreichen 
werben, « 

Menn aber Unfere getreuen Stände beöhalb darauf antragen, daß der Provinz 
ein ausreichender Schulfonds aus der Staatskaſſe gewährt werde, fo vermögen Wir 
nicht auf einen folden Antrag einzugeben, da die Unterbaltung des Elementar: Schul: 
wefend nicht * den allgemeinen Staatslaſten zu rechnen iſt. In Erwägung der “befon: 
deren Natur» Ereigniffe, weiche in den letzten Jahren fo ungünſtig auf den Wohlſtand 
der Provinz Preußen eingewirft haben, find Wir jedoch geneigt, der Provinz die Aus— 
führung ber neuen Schulordnung zu erleichtern, und haben zu diefem Zwei auf einen 
Zeitraum von zehn Jahren jährlidy eine Unterflügungs:Summe von 4000 Rthlr. ange: 
wiefen, welche unter bie vier Regierungöbezirte, nad) Maßgabe des größeren oder ge: 
ringeren Bedürfniffes, unter Leitung des Ober:Präfidenten vertheilt werden fol. 

3) Die Bemerkungen Unferer getreuen Stände zu bem Entwurf eined Geſetzes, Parochial-Abgaben in 
wegen Erhaltung der evangelifchen Geiftlühen und Kirchendiener in den marienburger. den en urger 
Werdern bei ihren erg Einkünften, werben bei der binnen kurzem bevorfichenden — 
Schluß⸗Redaction dieſes Geſetzes möglichft berückſichtigt werden. 

4) Wir haben von der Denkfchrift, welche von Unſeren getreuen Ständen über Provfnzials Straßen, 
den dern Bandtage vorgelegten Entwurf einer Verordnung wegen Bildung eines Pro  bau-Bonde. 
pinzial» Straßenbau: Fonds efhgerticht worden tft, Kenntniß genommen. Auf bie darin 


Revifion ber. Ritter: 
guts⸗Matrikeln. 


Prãkluſivfriſt Behufs 
Anmeldung von Eigen⸗ 
thums⸗ Anſprüchen 
vormaliger Beſitzer 
regulirungsfähiger 
bäuerlicher Stellen. 


Landarmen⸗ Regle: 


Erbverpaditung von 
Grundftüden, welche 
unter Lehns⸗ ober 
Fibeilommiß s Verband 
ftehen. 


Aufhebung des Intelli⸗ 
genzblatt zwanges. 


Sportuliren ber poli⸗ 
zeilichen und abmis 
niſtrativen Unter⸗ 

Behörden. 


befürworteten Anträge können Wir nicht eingehen, weil ihre Gewährung vorausſichtlich 
zu begründeten Eremplificationen anderer Provinzen führen und mit ben Rückſichten, 
welche der Staatöhaushalt zu nehmen -gebietet, unvereinbar fein würbe Wir behalten 
uns jedoch vor, diejenigen Mobdificationen des vorgelegten Entwurfs in nähere Erwä⸗— 
gung zu ziehen, welche fich mit Rüdficht auf die unterdefin zur Befeitigung des Noths 
ftanded in der Provinz Preußen  eingeleiteten ausgebehnten Chauffeebauten ald anges 
meffen zeigen werben, und über dieſe demnächſt Unferen getreuen Ständen auf dem 
nächften Provinzial» Landtage weitere Eröffnung machen zu laffen. 

5) Wir finden ed, wie Wir Unferen getreuen Ständen auf die im der Denffchrift 
vom 21, März d. I. in Bezug auf die Revifion der Ritterguts: Matrifel abgzgebene 
Erklärung eröffnen, eben fo unbebenfiich, ald Unferen Abfichten eutfprechend, bag in bie 
Matrifel bei der vorzunehmenden Reviſion alle diejenigen Güter aufgenommen werben, 
bei welchen nach den beftehenden Geſetzes-Vorſchriften, namentlih nach $. 7 des Ge 
feed vom 1. Juli 1823 und nach Artikel IT. der Verordnung vom 17. Mär; 1828, 
die zu diefer Aufnahme erforderlichen Bedingungen nachgewielen werben, oder welchen 
bie Ritterguts:Qualität im Wege Iandeöherrlicher Verleihung beigelegt ift. 

Wiewohl es num aber, was den Nachweis des Neinertraged betrifft, dabei ver— 
bieiben muß, daß berfelbe in der Megel durch Beibringung einer landfchaftlichen oder 
gerichtlichen Zare aeführt werde, wollen Wir doch, auf den Antrag Unferer getreuen 
Stände, zur Erleichterung der WBetheiligten genehmigen, baß bei ſolchen Befigungen, 
welche in dem GontributionssKtatafter als felbfitändigne gdelige Güter aufgeführt 
find, in den Fällen, wo noch Feine landfchaftliche oder gerichlliche Taxe vorbanden ift 
und es noch auf ben Nachweis des gefeßlich vorgefchriebenen Gutswerths ankommt, 
ausnahmsweife eine Befcheinigung der Kreisftände genüge, welche dahin ausneftellt 
wird: daß das in bie Matrifel aufzunehmende Gut notorifh mehr ald 500 Rthir, 
Reinertrag gemähre. 

Die Ausdehnung ber zur Anmeldung der Güter anzuberaumenden Präftufiofrift 
auf 2 Sahre wollen Wir geftatten, und wird Unfer Minifter des Innern die Bekannt 
machung bderfelben durch die Amtsblätter der Provinz veranlaffen, auch tie fonftigen, 
zur Einleitung der Nevifion der Ritterguts:Matrikel erforderlichen Vorkehrungen treffen. 

6) Nachdem Unſere getreuen Stände ſich mit Tem Entwurf einer Verordnung 
wegen Anordnung einer Präkluſivfriſt Behufs Anmeldung von Eigenthums-Anſprüchen 
vormaliger Befiger regulirungsfähiger bäuerlicher Stellen und deren Erben aus ber 
Kabinets-Ordre vom 6. Mai 1819 und aus dem Geſetz vom 8, Aprit 1823 einvers 
ftanden erklärt haben, ift foldher Unferm Staatsrath zur Begutachtung vorgelegt und 
werben Wir demnächſt weiteren Beſchluß faffen. 

7 Das Gutachten Unferer getreuen Stände über den ihnen vorgelegten Entwurf 
eines neuen Pandarmen » Reglements für die Provinz Preußen wird bei ber ſchließlichen 
Berathung beffelben in forgfältige Erwägung ge ogen werden. 

Deögleihen werben bie gutachtlichen Erflärungen Unferer getreuen Stände zu 
den ihnen fernerweit vorgelegten Gefeß: Entwürfen, betreffend s 


8) die Erbverpachtung von Grundftüden, welche unter Lehns⸗- ober Fideikom⸗ 
miß⸗ Verband flehen ; — 
9) die Aufhebung des Intelligenzblattzwanges; 


m 10) den Anſatz und die Erhebung von Sporteln bei den polizeilichen und 
abminiftrativen Unter» Behörben; . mn. — 


. en 3 3° 
11) das polizeiliche Verfahren gegen das Gefinde; 
12) die Einführung von Gefinde: Dienftbüchern; 


13) die Anwendung ber in den Städten geltenden feuer» und baupolieilichen 
Vorfchriften bei Gebäuden auf foldyen zum platten Lande gehörigen Grundftüden, 
welche innerhalb der Städte oder im Gemenge mit ſtädtiſchen Grundftüden liegen; 


14) die Aufhebung des Abdeckerei⸗Zwanges; 


15) bie ——— und Erſtattung der Aufgreifungs⸗, Detentions⸗ und Trans⸗ 


portkoſten der Bettler, 
16) die Feldpolizei⸗Ordnung; 


agabunden und legitimationslofen Perſonen; 


17) die anderweite Aufbringung ber Servid: Abgabe in den Städten ber öftli: 


chen Provinzen ; 


18) die Handeld: Firmen; 


19) den Anſatz von Stempeln und Gerichtskoſten in Bormundfchafts » Sadjen 


und Kuratelen über minderjährige und über geiſteskranke Perſonen; 


20) das Pfandrecht des Verpächters und Vermiethers 


bei ber weiteren Berathung dieſer Geſetz-Entwürfe in Erwägung gezogen werben 


und die zuläſſige Berüdjichtigung finden. 


21) Die in der Dentfchrift vom 26. Zebruar d. I. Uns angezeigten Wahlen 
ber Mitglieder des ſtändiſchen Ausfhuffes und ihrer Stellvertreter bejtätigen Wir 


bierdurdh. 


Zugleich wollen Wir nad) bem Antrage Unferer getreuen Stände ben jeweiligen 
‚ Landtags: Marfchall hierdurch ermächtigen, bei feierlichen Ereigniffen, welche ein allge 
meined und hohes Intereſſe für die Provinz haben, drei. Mitglieder des ftändifchen 
Ausfhuffes, aus jedem Stande eins, einzuberufen und mit bemfelben Namens der 


Stände des Königreichs Preußen der Feierlichkeit beizumohnen. 


Hu. Auf die ftändifchen Petitionen. 
. 1) Die Verbefjerung der Lage ber invalidben Krieger aus den legten Feldzügen 
it fletd ein Gegenftand Unferer angelegentlihften Fürforge geweſen. ir 
baher auch nicht die gute und mohlmeinende Abficht, aus weldyer bie Petition Unferer 


getreuen Stände: 


Mir verkennen 


„um Gewährung einer ausreichenden Unterflügung an alle aus ben Jahren 


1813 — 15 nody übrigen hilfsbebürftigen Krieger” 


hervorgegangen if. Die Erfüllung derfelben würde aber, rüdfichtlih ber dazu erfor: 
berlihen namhaften Erhöhung bed ſchon bebeutenden Gnabengehälter Fonds, nur turd) 
eine Erhöhung der Abgaben möglich werden, weshalb Wir unter ben gegenwärtigen 
Verhältniffen und nachdem Wir verorbnet haben, daß allen invaliden Kriegern 
aus den ietzten Feldzügen, welche, ald zu ben Invaliden-Benefizien beredhtigt, bereits 
anerkannt find, diefe Benefizien jegt gleich angewiefen werben follen, Bedenken tragen 


müffen, von- Seiten des Staatd mehr zu thun, 


1* 
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Geſinde-Dienſtbücher. 


Feuer⸗ und baupoli 
liche —— 


Aufhebiung des Abdek⸗ 
erei= 3wanges, 
Detentions: u, Trans⸗ 
portkoften ber Bettler 
und Bagabunben. 


Felbpoligei-Orbnung. 


Aufbringung der Ser: 
vis:-Abgabe in ben 
Städten, 
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Stempel: u. Gerichte: 
koften in Vormund⸗ 
ſchaftsſachen und Kus 
ratelen üb. minberjähs 
rige unb über geiſtes— 
kranke Perfonen, 
Pfandrecht des Vers 
miethers und Berpäd)- 
ters. 
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unterſtützung d. hülfs⸗ 
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- Berlegung eines Theils 

bes Aſten Infanterie 

Regiments nach Weit: 
preußen. 


Mitwirfung von welte 


lichen Mitgliebern 
ber zu. eh 
banblungen über kirch⸗ 

liche Gegenftände. 


Gebrauch ber polnifchen 

Sprache in ben Eles 
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— — 


Unſere getreuen Stände fcheinem bei der Ausdehnung bed gemachten Vorſchlages 
den Umfang bes zur Erfüllung erforderlichen Gelbbedürfniffes nicht überfeben zu 
haben, Wir behalten Uns indeß vor, dem nächften Kandtage deshalb weitere Mitthei- 
lungen zu machen. — 

2) Auf den Antrag um Verlegung eines Theils des gegenwärtig in Pommern 
garnifonirenden 2lften Infanterie-Regiments nach Weſtpreußen, können Wir nicht ein- 

eben, weil — felbft abgefehen von ber dadurch entflchenden unverbältnißmäßigen 
chrausgabe — ſowohl die allgemeinen Dislocations:Berhältniffe, ald auch anderwei⸗ 
tige bienftliche Rüdfichten die Beroilligung diefes Geſuchs unzuläffig machen. 
3) Auf den Antrag, die Zuziebung weltlicher Mitglieder der Gemeinden zu den 
Verhandlungen über kirchliche Gegenftände betreffend, eröffnen Wir Unferen getreuen 
Ständen, daß die Zuziehung von Laien zu der bevorftehenden erften General » Synode 
Unfererfeitö fchon vor dem Eingang diefer Petition befohlen war; wie Wir aber über- 
haupt enıfchloffen find, Anträge auf Veränderung in Geftaltung und Verfaffung der 
evangelifchen Kirche nur von ten Firchlichen Organen entyegenzunehmen, fo wirb auch 
bie fünftige Organifation der Kreis: und Provinzial» Synoden demnächſt vorzugsweiſe 
durch die Anträge der General » Synode bedingt werben. Bu weiteren Verhandlungen 
mit den Provinzisiftänden werben fich diefe Anträge ſchon deshalb nicht eignen, weil _ 
die Angelegenheiten der evangelifchen Kirche den Berathungen ber ohne NRüdficht auf 
das Bekenntniß zu ber einen oder anderen dhriftiichen Konfeffion zufammengefeßten 
ftändifhen Verſammlungen nicht unterliegen türfen, und müffen Wir daher den 2ten 
Theil des vorliegenden Antrages unter dem Eröffnen zurückweiſen, daß bie verfaffungd 
mäßigen Rechte der Provinzialftände auch in diefer Beziehung gewahrt und daher Aens 
derungen, welche nach dem Gefeß vom 5. Juni 1823 des fiöndifchen Beiraths bedür— 
fen, — fie durch die Spnoden‘ angeregt und von Und weiter verfolgt werben 
follten, abgefondert behandelt und Unferen getreuen Ständen zur Begutachtung werben 
ae werben. 
er Wunfch Unferer getreuen Stände, daß die Verhandlungen der im vorigen 
Sabre abgehaltenen Provinzial » Spnoden veröffentlicht werden mödjten, ift bereitö in 
Erfüllung gegangen. R 

4) Unſere getreuen Stände haben Uns ihre Beforgniffe wegen der von Unferem 
Minifter der geiftlichen, Unterrichts. und Mebizinal = Angelegenheiten genehmigten Er: * 
———— eligions⸗ und Leſe⸗-Unterrichts in polniſcher Sprache für ſolche Kinder; 
deren Mutter: und Kirchenfprache nicht, die deutfche ift, vorgetragen, und darauf die 
Bitte gegründet, dieſe Einrichtung für die vom Fafjubifhen Volksſtamm bewohnten 
Landestheile wieder aufzuheben. 

Die von Unferem rag der Unterrichts = Angelegenheiten unterm 25. Februar 
1844 an die Regierung in Danzig ergangene Verfügung hat feinen anderen Zweck, 
ald daß auch in den von dem Eaflubifchen Volksſtamme bewohnten Landestheilen jedem 
Kinde der Religions : Unterricht in feiner Mutter: und Kirchenſprache verfchafft werde; 
keinesweges fol deshalb der Unterricht im Deutfchen vernachläffigt, am, wenigften aber 
der Unterricht im Polnifchen bevorzugt werben. Wenn dies dennoch bier und da vors 
gefommen fein fol, fo ift es nicht im Anwendung bes erlaffenen Regulativs, fondern 
vielmehr im Widerfpruch mit deffen Beftimmungen gefcheben. 

Es bat daher auch, um jeder Mißdeutung vorzubeugen, Unfer Minifter der Un: 
terrichtö-Angelegenheiten Beranlaffung genommen, bie betreffenden Behörden anzumeifen, 
die Erlernung der deutſchen Sprache innerhalb der Grenzen des Regulativs auch Sei- 
tens ber nicht beutfchen Bevölkerung Unferer Provinz Preußen nachdrücklich zu fürderm, 

* Hierdurch werden ſich die von Unſeren getreuen Ständen gehegten Beſorgniſſe 
erledigen. 


5) Auf die Bitte wegen Befchleunigung der Revifion ber Civil: und Kriminak Befchleunigung ber 
Ordnung geben Wir Unferen getreuen Ständen zu erkennen, daß Wefehe, melde, wie Gele: Revifion, — 
jene Ordnungen, -in alle Verhältniffe des bürgerlichen Lebens auf das tieffte eingreifen Einführung von Ges 
und bie beftehenden Einrihtungen auf dad mannigfachfle berühren, ſehr ſorgfältige, ſchwornengerichten. 
umfaſſende und vielfeitige Worbereitung und Erwägung von Seiten der bierbei bethei⸗ 
ligten Behörden um fo mehr in Anfpruch nehmen, als hierbei die fehr verfchiebenen 
‚Buftände der einzelnen Landeötheile in Betracht fommen und neben dieſen zugleich bie 
Einheit der Gefehgebung zum Wohle des Ganzen nothwendig aufrecht erhalten. werben 
muß. Diefe vorbereitenden Erwägungen haben unausgefest fiattgefunden, und wenn 
diefelben bisher nicht zum Abfchluß gediehen find, fo ift der Grund hiervon lebiglich im 
der Sache felbft und in den vieifady dabei entgegentretenden Schwierigkeiten zu fuchen. 
Unfere getreuen Stände mögen daher bie endliche Entwidelung der hierüber obſchwe⸗ 
benden Berattungen mit Vertrauen abwarten. 

6) Da nady der Beflimmung des Gefeges vom 5. Juni 1823 den Provinzial: Verorbnung v. 2. Juni 
Ständen nur. die Entwürfe folcher allgemeinen Gefee vorgelegt werden follen, welche 1944, über das Ber« 
Beränderungen in Perfonens und Eigenttums-Rechten und in den Steuern zum Gegens fahren in Eheſachen. 
ftande haben, dahin aber Prozeßgefege, durch weiche nur das Verfahren über die Ber 
folgung der Rechte georbnet wird, nicht gehören, fo befchmweren. ſich Unfere getreuen 
Stände ohne Grund darüber, daß ihnen die ‚Verordnung vom 28. Quni 1844 über 
dad Verfahren in Ehefachen zur Begutachtung nicht vorgelegt worden ift. 

Auch auf den Antrag wegen tbeilweifer Suspenjion der gebachten Verordnung 
können Wir nicht eingehen, Wir verweilen vielmehr Unfere getreuen Stände auf Unfere 
veröffentlichte Orbre vom 28. Quni v. 3, nah welder zur gründlichen Vorbereitung 
des Über die Abänderung der Ehefdyeibungsgründe und der rechtlichen Folgen der Ehe: 
fd;eidung zu erlaffenden Geſetzes die Erfahrungen der Gerichte über die Erfolge des 
durch die Verordnung vom 28. Juni 1844 angeordneten Verfahrens gefammelt werden 
follen. Unſere getreuen Stände werden aber felbft ermeffen, daß mit viefer, aus lan« 
desväterlicher Fürforge für Das Wohl Unferer Untertbanen getroffenen Anordnung, zu 
deren fachgemäßen Ausführung die Landes-VJuſtiz-Kollegien mit befonderer Anweiſung 
verfehen find,.die in Antrag gebrachte Suspenfion ber Haupt: Grundfäge jener Verord⸗ 
nung in unvereinbarem Widerfpruch ſtehen würde, 

7) Auf die Petition wegen Revifion der Handels-Geſetze und Abfaffung eines Revifion des Handels: 
befonderen Handetsgeſetzbuchs, fo-wie wegen vorzugsweiſer Umarbeitung der Konkurs: rechts und ber Kons 
Ordnung eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß zur Abhülfe der in ber Han, kurs-Ordnuns. 
deiögefeßgebung hervorgetretenen Mängel bereitö mehrere Berorbnungen vorbereitet und 
in der Berathung begriffen. find, namentlich über das Wechſelrecht, über die Errichtung 
von Handelögerichten, über Hanbelöfirmen und über das Verfahren bei eingetretener 
Zählungs » Unfähigfeit von Mitgliedern Faufmännifcher Gorporationen, Bei der Bera: 
tbung Über die ——— von Handelsgerichten wird auch erwogen werden, ob dieſe 
Einrichtung von der Publication eines umfaſſenden Handels-Geſetzbuchs abhängig zu 
machen fei, oder ob dem Bebürfniffe auf dem ewwgefchlagenen Wege durch befondere 
Berorbnungen werbe genügt werben. 

Die Reviſſon der Konkurs » Ordnung wird, nach Erledigung ziniger anderen in 
der Beratbung begriffenen Prozedur » Gefege, welche vorzugsweife gefördert werden 
müffen, wieber aufgenommen werben. 

8) Betrefiend bie in der Petition vom 20, März d. I. wiederholt in Anregung Regulirung ber länds 
gebrachte — — der Polizei⸗Aufſicht auf dem platten Lande bed Regierungs⸗Be— lichen Polizei im Res 
zirks Gumbinnen, eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß diefer Gegenftand nicht — * Sum 
aus ben Augen verloren, ſondern bie Ausführung der ſich darauf beziehenden Maßregeln ® 
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und Einrichtungen jet bald zu ‚erwarten ift, nachdem bie dazu erforderlich geweſenen 
Vorbereitungen in.be pair mittterweile vollendet find. 

9) Aus der Adreſſe vom 10, Mär; db, 3. haben Wir mit Befriebigung erfehen, 
daß Unfere getreuen Stände, ber in dem Abſchiede vom 30. Dezember 1843 in Bezies 
bung auf die Entwidelung der ftändifchen Verhältniffe ertheilten Zufane vertrauend, neue 
Anträge über biefen Gegenftand für — erachtet haben. Eben dieſerhalb lag 
aber auch feine zureichende Veranlaſſung vor, Uns von den dieſerhalb an den Landtag 
gerichteten Petitionen Kenntniß zu geben, wie dies von ber Minorität der Verfammlung 
mit Recht hervorgehoben ift, der Wir dieferhalb und wegen des in ihrem Separat— 
Boto enthaltenen Auspruds des Vertrauens und der Hingebung Unfere befonbere Zu: 
frievenheit auäggfprehhen und bewogen finden. 


10) Dem Antrage, 


einer dem Raum angemeffenen Anzahl von Zuhörern aus ber Mitte bir Kom— 

mittenten den Zutritt zu den Verſaͤmmlungen des Landtages zu geftatten, 
müffen Wir Unfere Genehmigung verfagen. 

11) Wenn Unfere getreuen Stände beantragen, daß die dem Bandtage vorzulegen: 
den Propofitionen dem Landtags » Marfchall künftig mindeftens 6 Wochen vor Er— 
Öffnung des Landtages überfandt und demfelben jo viele Eremplare, zugefertigt werben 
möchten, daß nicht allein die Mitglieder der vorbereitenden Ausfchüffe, fondern cin jeder 
Landtags: Abgeordnete diefelben rechtzeitig empfangen könne, fo müffen Wir dieſelben 
lediglich auf den Beſcheid in dem Landtags = Abfchiedbe vom 7. November 1541 ver _ 
weiſen. Der darin enthaltenen Zuſicherung gemäß werden Wir Unſere Propofitionen 
den Mitgliedern des Kandtages, foweit dies nach Befchaffenheit der einzelnen Gegen: 
fände zweckmäßig erfceint, vor ihrer Einberufung zufertigen lafien, während die, Ent 
fheidung darüber, welche Propofitionen Wir dazu geeignet erachten, daß fie den fchon 
vor Eröffnung des Landtages *inzuberufenden vorberarhenden Ausfchüffen vorgelegt, oder 
außerdem auch noch fänmtlichen übrigen Kandtags: Mitgliedern gleichzeitig mit dem Einberus 
fungd:Schreiben zugefertigt werden follen, für jeden einzelnen Fall Unferer befonderen 
Entfchliegung vorbehalten bleiben muß, . 


12) Dem erneuten Antrage Unferer getreuen Stände, für die fläbtifchen Lands 
tags » Abgeordneten das Erforbernig des 1Wjährigen Grumobefited auf eine dreijährige . 
Dauer der Befiszeit zu beſchränken, können Wir nach reiflicher Erwägung nidyt Folge 
geben. Der zehnjährige Grundbefig ift eine fir die Wählbarkeit in allen Ständen 
gefeglich vorgefchriebene Bedingung, die wefentifh in den Grund: Prinzipien ber ſtändi— 
ſchen Vertretung beruht, und Hegt fein Bebürfniß vor, von diefer Bedingung für den 
Stand der Städte, eine Ausnahme nachzulaffen. Denn in dem ftändifhen Geſetz ift 
Uns die Dispenfation von ber Bedingung des 10jährigen Grundbeſitzes vorbehalten, 
und wie Mir fchon bisher, vorzugsweiſe bei flädtifchen Abgeordneten, fobald der Fall 
dazu angethan war, bereitwwilig dieſe Dispenfation ertheilt haben, fo werden Wir bies 
fetbe in ben bazu geeigneten Fällen audy in Bufunft nicht verfagen, und dadurch, fo 
weit ein Bedürfniß ſich zeigt, die Bedingungen der Wählbarfeit im Stande der Städte 
in diefer Beziehung zu erleichtern, die nöthige Abhülfe gewähren. 
Noch weniger aber können Wir auf den fernerweiten Antrag eingeben, _ 
daß für die MWählbarkeit zum ftädtifchen Abgeordneten vom Betriebe eines 
bürgerlichen Gewerbes abgefthen, und überhaupt ein Einkommen für hin: 
reichend erklärt werde, welches zum Ianbüblichen Zinsfuße Fapitalifirt mit 
dem Werthe des Grundbeſitzes zufammen diejenigen Wertböbeträge erreiche, 
melde das Geſetz für den Grunübefig und das Gewerbe zufammen beftimme, 


u Mi 
Denn die Vorfchrift ded $. 10. des Gefehes vom 1. Juli 1823, 
nach welcher zu ftädtifchen Abgeordneten nük ftäbtifche Grundbefiger gewählt 
werben follen, weldye entweder zeitige Magiftratd:Perfonen find, ober ein 
bürgerlidyed Gewerbe treiben, 
beruht auf dem Grunbfage, daß jeder Stand durch Abgeordnete vertreten werben fol, 
die demſelben wirklich angehören, und aus feiner Mitte hervorgehen. Diefer Grunbfat 
würde weſentlich verlegt werden, wenn bie Mählbarkeit der fläbtifchen Abgeordneten 
nur durch ſtädtiſchen Grundbefig und «in Einfommen, welches den im Artikel II. der 
Verordnung vom 17, März 1828 feftgeftellten re gleichkommt, bedingt 
werben follte, indem alddann Perfonen, bie einen ftädtifchen Grundbefig erwerben, übri- 
gens aber ihren fonftigen Standes- und Berufs-Berhältniffen nach Feinggweges bei den 
ftäptifchen Intereffen betheiligt find, zu ſtädtiſchen Landtags:Abgeorbnieten gewählt wers 
ben könnten. 

123) Die von Unferen getreuen Ständen machgefuchte Buziehung vereideter Steno: 
graphen zur Aufzeichnumg der Verhandlungen bed nächſten Landtages genehmigen Wir 
dierdurch. Wir erwarten indefien, daß die Protofolle über die Verhandlungen des Lands 
taged auch fernerhin von einem Fandtags » Deputirten verfaßt und die Notizen der 
Stenographen nur bei dir Mebaction benutzt werden. 


14) Die uns in der Denkichrift. vom 22. März d. I. angezeigten Wahlen ber 
flindifchen Mitglieder der Kommiffion, welche nad) Unferem Eriaffe vom 14. März d. 3. 
unter dem Vorſitze des Ober » Präfidenten gebildet werden fol, um bie Urſachen des 
öfterd wieberfchrenden Nothftandes in der Provinz on zu ermitteln und geeignete 
Mittel zur Vorbeugung deſſelben in Vorſchlag zu bringen, fo wie der Gtellvertreter 
diefer ftändifchen Mitglieder, beftätigen Wir hierdurch. . 


15) Dem Antrage Unferer getreuen Stände, 
daß den Befigern aller folcher felbftändigen Güter, welche mehr als ſechs kul— 
mifche Hufen groß find, nicht aus Bauerland beflehen und feinem Gemeinde: 
Verband angehören, in Freisftändifcher Beziehung die Mechte beigelegt werben 
mögen, weldye in ber Kreiß: Ordnung vom 17, Mär; 1828, $. 4 sub C, 1, die 
kölmiſchen Befiger bereitö erhalten haben, . 

und den fernerweiten Anträgen in.der Denkfchrift vom 4. März d. J., 
a) daß jebe Stadt fo viel Kreiötagd» Deputirte wählen dürfe, ald bie Hälfte 
der Wahlbezirke betrage, welche nah $. 11" der Städte-Ordnung vom 
19. November 1808 darin enthalten find, & 
b) daß ber Stand ber Zandgemeinden mit mindeftend fo viel Stimmen auf 
den Kreistagen vertreten werde, ald die Hälfte der Wahlbezirfe betrage, 
weiche im Kreife zur Wahl von Abgeorbneten zum Provinzial: Bandtage 
befteheri, jedoch in ben Kreifen, in welchen bie Zahl der zum perfönlicyen 
Erfcheinen auf: ben Kreistagen befäbigten Grundbefiger aus dem Stande 
ber Landgemeinden die Hälfte ber MWahlbezirke bereitö erreiche ober über: 
j feige, nur noch drei Deputirte der Bandgemeinden gewählt würden, 
kann im ber gerünfchten Ausdehnung nicht wilfahrt werben. 

. Da indefjen bie wiederholten Anträge auf flärkere Vertretung der Städte und 
—— auf den Kreistagen theils in der Erweiterung der Befugniſſe, welche 
den Kreiöfländen durch die Verordnung vom 22. Juni 1842 ertheilt iſt, ihelis in ben 
eigentbümlichen BVerhältniffen einzeiner Kreife der Provinz Unterftügung finden, fo wer: 
den Wir’ näher unterfuchen laffen, ob und in melden Kreiſen ſich ein wirkliches 
Bebürfniß zu einer folhen Veränderung findet, und mie eintretenden Falles ſolches zu 
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befriedigen ſei. Wir behalten Uns vor, dem nächſten Landtage über dad Ergebniß bie: 
fer Erorterungen weitere Eröffnung zugeben zu laffen. j 
16) Die Anführung, daß bie Durch Unfere Ordre vom 19. April v. I. geftattete 
ENG über die Wirtjamfeit der ftädtifchen Behörden und Vertreter in Städ- 
ten, in denen feine Lofals Blätter erfcheinen, nicht wohl austührbar fei, können Wir ald 
richtig nicht anerkennen, da die Veröffentlihung entweder durch befondere Abdrücke oder 
durch Aufnahme in die Blätter benachbarter Städte erfolgen kann. Wir finden daher 
auch feine Weranlaffung, dem bereitd durch den Pandtagd:Abfchied vom 30. Dezem- 
ber 1543 zurüdgewiefenen, jetzt erneuerten Antrage Unferer getreuen Stände 
auf Sulaffung ber flimm: und wahlfähigen Bürger bei den Berfammlungen 
der Sadtverorbneten : N 
Folge zu geben. " 
17) Auf den Antrag Unferer getreuen Stände: 
daß die zur Unterfuchung der Urfachen des in der Provinz Preußen öfter 
wiederkehrenden Nothſtandes und der geeigneten Mittel zur Abhüife deſſel— 
. ben angeorbnete Kommiffion zugleih beauftragt werde, die Worarbeiten zu 
einer oder mehreren Landgemeinde» Ordnungen für: die Provinz zu überneh: 
men und bie darauf» zu gründende Kommunal:Ordnung felbfl zu entwerfen, 
eröffnen Wir denfelben, daß der Zwed und der Wirfungsfieis der gedachten Kommiſſion 
in einer näheren Bezichung zu den Vorarbeiten für die Kommunal: Ordnung fliehen. 
Bei lehteren fommt ed zunädft auf Ermittelung und Zuſammenſtellung des Beftehen: 
ben an, um überfehen zu können, an welche Punkte anzufnüpfen ift und atıszufüllende 
Lüden fih finden. “Mit diefem Gefchäfre find geeignete Kommiffarien bereitd beauftragt, 
und wollen Wir es dem näheren Ermefjen Unferes Ober: Präfidenten überlafjen, ob und 
inwieweit derfelbe auch Mitglieder der Provinzial-Stände und der erwähnten Kommiſſion, 
wegen ihrer genauen Kenntniß der ländlichen Kommunal » Berfaffung, noch zuzuziehen, 
für geeignet halte, um einen der nächften Stände « VBertammlung vorzulegenden Gefeb⸗ 
Entwurf gründlich vorzubereiten. Dagegen würde es weder der Verfäſſung, noch ber 
Berwaltungs:Drganifation entfprechen, wenn der Gefehes = Vorfchlag ſelbſt von der von 
Unferen getreuem Ständen bezeichnen Kommiſſion ausgehen follte, und es kann baber 
dem Wunſche derfelben in ver ausgeſprochenen Weiſe nicht willfahrt werden. 
18) Wenn Unſere getreuen Stände beantragen, 
geeignete Verordnungen zu treffen, um bie Uebelſtände in den Angelegen: 
heiten der Preffe infoweit zu heben, als es die Verhältnifje zum deutſchen 
Bunde geftatten, ; 
und folched durch mehrfache Ausftellungen gegen den gegenwärtigen Zuſtand ber Genfur: 
Vorſchriften und ihrer Handhabung zu begründen vermeinen, fo wolien diefelben aus 
der angefchloffenen Denkfchrift Unferer Minifter des Innern und ber Juſtiz *) entneh— 
men, daß dieſe Ausftellungen im Wefentlichen nicht ald begründet anzuerkennen find, 
Nichtödeftoiweniger verkennen Wir nicht, daß der gegenwärtige Zuftand der Preffe 
infofern noch einer Berbefjerung bedarf, äls wie auch Unfere getreuen Stände anerfen: 
nen, von einem heile der Preffe fortgefette Verfuche gemacht werden, bie ihr zum 
Schutz ber öffentlichen Ordnung und des guten Namens ber Ginzelnen Yeftellten 
—— zu durchbrechen und tiefen Verſuchen nicht ſtets rechtzeitig begegnet wer⸗ 
n kann. i 
Sollte diefer Mebelftand dahin führen, die Nothwendigkeit einer durchgreifenden 
legislativen Abhülfe anzuerkennen, fo würde foldhe im Sinne der Wünfche Unferer ge 


*) Vergl. am Schluſſe. 


treuen Stände nur mit Zuflimmung des beutfchen Bundes ausgeführt werben können, 
und bleibt es Unferer reiflichen Erwägung vorbehalten, ob und wann bieferhalb Ein- 
leitungen zu treffen fein möchten. Einſtweilen können wir nur die Zuficherung ertheilen, 
daf der Grgenfland auf das genauefte beachtet und Fein gefeliches Mittel verfäumt 
werben wird, begründeten Befchwerben, von welcher Seite fie auch kommen mögen, 
Abhülfe zu verfchaffen. 


19) Die Anträge Unferer getreuen Stände in Betreff der Megulirung ber bürger Bürgerlihe Berhälts 
lichen Verhältniffe der Juden, inebefondere auch der religiöfen Angelegenheiten der juͤdi- niſſe der Juden, 
fchen Gemeinden, werden bei der bevorflehenden Iegislativen Berathung dieſes Gegen: 
ſtandes näher erwogen werben. 


20) Dem Antrage auf Erlaß einer gefeglichen Beftimmung wegen Aufbringung Aufbringung ber Ko⸗— 
der Koften des auf amtliche Beranlaffung zur Abwehr der Rinderpeſt getödteten, gefuns ften für das zur Abs 
den Viches iſt durch Unfere in den Amtsblättern der Provinz publicirte Ordnung vom wehr — * 
22. Juni d. J. entſprochen worden. getödtete Vich. 


21) Durch Unſeren Befehl vom 22. März d. J. iſt der Erlaß von 2'/z pCt. an Sundzoll. 
dem Eingangs: und Durchgangszolle von überfundifhen Waaren zur Ausgleichung bes 
Sundzolles, wie folcher feither in Stettin flattgefunden, auch auf bie anderen Sſtſee— 
bäfen ausgedehnt worden, der darauf gerichtete Untrag Unferer getreuen Stände alfo 
erledigt. » 


Befonderer Ermittelungen zur Feſtſtellung des jährlich erhobenen Sundzolles be— 
darf e3 nicht, da die Heberolle und die Zahl der jährlich aus umd nach preufifchen Hä⸗ 
fen durch den Sund gegangenen Schiffe und deren Ladungen befannt find. Wir wer: 
= nen biefer Angelegenheit aud) ferner, wie bisher, Unfere befondere Aufmerkfams 
eit zumenben. 


22) Dem Antrage, daß die Bäder und Schlächter in den zur Stabt Danzig Erlaß ber Mahl» und 
— Vorſtãdten Langfuhr, Neufchottland, Schidlig und dem Ctadtgebiet von der 2 gen I = 

rlegung der Mahl: und Schlachtfteuer für die Früchte, welche fie vermahlen laſſen oder ame ra ng 
vermahlen einführen, und für das Vieh, welches fie ſchlachten laffen ober gefchlachtet fädten von Danzig. 
einführen, befreit werben, können Wir nicht ſtatt geben. 


Jene Vorftädte haben auf ei pr bes 5. 13 b. des Mahl: und Schlachtfteuer: 
Geſetzes vom 30. Mai 1820 von inneren fteuerpflichtigen Stadtbezirk ausgefchloffen 
werden müffen, weil fie außerhalb ber —— liegen, daher die Steuer dort 
nicht unter gehöriger Aufſicht gehalten werden kann. Da aber die genannten Vorſtädte 
nicht weiter als eine halbe Meile von dem innern Stadtbezirk von Danzig entfernt 
ſind, ſo müſſen die in denſelben wohnenden Bäcker und Schlächter und fonfligen Ge: 
werbetreibenden, wie fie der $, 14. bes angeführten Geſetzes bezeichnet, obwohl fie der 
Klaffenfieuer unterworfen find, nah Vorſchriſt des angeführten $. 14. die Mahl: und 
Schlachtfteuer von den dieſer Steuer ihrer Beſchaffenheit nach unterliegenden Gegen: 
zen entrichten. Eine Ausnahme von ber vorgebachten, allgemein zur Anwendung 
ommenben gefeglichen Borfchrift kann, wie überhaupt nicht, fo auch nicht zu Gunſten 
jener Vorftädte gemacht werden, indem baburch nicht bloß die Staats » Kafie, fondern 
eſonders auch ber Gewerbebetrieb der Bäder, Mehlhändler, Schlächter u. f. w. in dem u 
inneren Bezirk von Danzig fehr beeinträchtigt und der Abſatz der letzteren empfindlich 
—— werben würde. Insbeſondere würde es dann nicht zu verhindern, fein, daß 

egenftände, welche ihrer Befchaffenheit nach ber genannten Steuer unterliegen, von 
welchen die Steuer aber nicht erlegt worden, aus den, bem innern Bezirk nahe belege⸗ 
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nen Borftäbten, theils auf erlaubte Welfe in fteuerfreien Quantitäten, theild auf uner⸗ 
laubte Weife und heimlich in —— Menge, ohne Erlegung der geſetzlichen 
Steuer beim Eingang in den Inneren Bezitk eingeführt würben. 


Dagegen wird bei Abmefjung her von den erwähnten Gewerbetreibenden in den 
enannten Borfläbten zu zahlenden Klaffenfteuer bereits darauf,« daß diefelben auch 
ahl⸗ und Schlachtſteuer zu erlegen haben, billige Rüdficht genommen, und «3 wird 
zur Erwägung kommen, ob denjenigen biefer Gemwerbetreibenden, welche ſich von einem 
unerlaubten Verkehr mit der mahls und fchlachtfieuerpflichtigen Stadt freihalten, durch 
— Erlaß der gezahlten Klaſſenſteuer eine weitere Erleichterung gewährt wer⸗ 
ben kann. 


Die Meinung, ald ob bie Vorſtädte von Danzig, weil diefelben zum Kommunal⸗ 
Verbande biefer Stadt gehören, von dem inneren Bezirke nicht hätten ausgefchloffen 
werben bürfen, ift nach der deutlichen Vorfchrift des oben angeführten $. 13. des Mahl 
und Schlachtfieuer » Gefehes nicht begründet; und ed unterliegt erheblichem Zweifel, ob’ 
eine ſolche Einverleibung dem Intereffe des ärmeren Theiid ter Bewohner der mehr⸗ 
erwähnten Vorſtädte entfprechen würde. 


Ummanblung ber 23) Unfere getreuen Stände haben bei dem Antrage die Mahl» und Schlacht 
Mahl: und Schlacht⸗ ſteuer allgemein aufzuheben, und an deren Stelle die Klaffen» ober eine andere direkte 
feuer u er direkte Steuer einzuführen, lediglich auf die Nachtheile hingeriefen, welche mit ber erſtgedachten 

danke. Eteuer verbunden fein follen, ohne zualeich in Erwägung zu ziehen, ob nicht, wenn 
das Einfommen aus der Mahl: und Scylachtfleuer durch eine direfte Steuer erhoben 
werben fol, andere und vielleicht größere Nachtheile fih für die Steuerpflichtigen erges 
ben würden, und ob nicht, felbft bei Verminderung des aufzubringenden Steuerquan: 
tums, die birefte Steuer dennoch als cine größere Laſt Seitens der Steuerpflichtigen 
empfunden werden möchte, ald ber höhere feither mittelbar gezahlte Betrag. Bei ber 
Mahl zwiſchen zwei Beftenerungsarten kommt es aber, da Feine für fich eine abfolufe 
Bolllommenheit in Anfpruch nehmen Fann, und bei jeder Abgabe einzelne Uebelftände 
unvermeidlich find, gerade hauptfädzlich auf die unbefangene Abwägung der relativen 
Vorzüge und Nachtheile am Die angeblichen Nachtheile der Mahl: und Schlachtſteuer 
fünnen in dem angenommenen Umfange ald richtig micht anerfannt werden, Wenn dies 
fer Steuer zum Vorwurfe gemacht wird, daß fie die untere Volksklaſſe zu ſtark beiafte, 
eichzeitig aber eine nachtheilige Wirkung darin gefunden wirb, daf fie den Arbeitslohn 
ünſtlich ſteigere; fo feheine überfehen zu fein, daß der letzte Vorwurf den erſten theils 
weife aufhebt, indem die Laſt der Steuer, infoweit diefe eine Erhöhung des Arbeits: 
lohnes zur Folge hat, dann nicht auf der arbeitenden Klaffe ruhen, fondern von dem 
wohlhabenderen Theile der Bevölkerung übertragen werden würde. Aus dieſem Umſtan⸗ 
. be, fo wie daraus, daß überhaupt bei einer feit langer Zeit beftehenben Steuer die ges 
fanımten Verkehrs: Berhäftniffe fich mit Rückſicht auf die Steuer gebiidet und eine Aus: 
gleihung bewirkt haben, wonach die Paft der Steuer häufig nicht auf demjenigen ruht, 
welcher das befleuerte Objett verzehrt, läßt fih entnehmen, daß bie Klagen über um: 
gleiche Belaſtung der Eteuerpflichtigen nicht im dem vielfach vorausgeſetzten Maße bes 
gründet find, zumal da die wohlhabenderen Klaffen bei der Schlachtfteuer durch flärferen 
Verbraud von Fleifch, bei der Mahifteuer durch die vierfach höhere Belaſtung des 
pr a das gleiche Gewicht von Roggen auch unmittelbar erheblich höhere Bet: 

träge leiſten. 


. . Hinfictlid der auf die Bereitung und den Verkauf von Pöfelfleifh, Schiffs-Pro⸗ 
viant und Kartoffelftärke bezüglicyen Angabe, daß in dortiger Provinz die Mahl: und 





Schlachtſteuer mandye Handel». und Gewerbs » Unternehmungen förmlich erflide, hätte 
eine nähere Begründung diefer Anficht durch Anführung: fpegieller Thatſachen um fe 
weniger fehlen Auen, ald Seitens der Steuer-Verwaltung Alles aefchehen ift, um ben 
ze Gewerbözweigen in Bezug auf bie Mahl: und Schlachtſteuer die. erforderlichen 

tleichterungen zu gewähren, und daher muthmaßlich Unfere getreuen Stände der ge: 
dachten Steuer Erſcheinungen zur Laſt legen, bie überwiegend durch andere Urfadyen 
herbeigeführt worden find, 

Die für die Städte, in Anfpruch genommene Erleichterung, weiche ihnen durch 
die Einführung der Klaffenfteuer, ftatt der Mahl» und Schlachifieuer zu heil werden 
fol, wird von den Städten felbft, wie die Erfahrung gelehrt hat, und wie auch daß 
abweichende Votum mehrerer ftädtifhen Abgeordneten beflätigt, nicht überall als eine 
wirkliche Erleichterung betrachtet werdin. Es bleibt inbeffen weiterer Erwãgung vorbes 
halten, inwieweit ed thunlich fein wird, eine ſolche Ermäßigung der Mahl- und Schlacht⸗ 
fleuer Säge, welche vorzüglich der ärmeren Kaffe zu Gute achen würde, eintreten zu 
laffen und zugleich den Uebergang der mahl» und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte zur 
Klaffenfteuer zu erleichtern. 


24) Die Meinung, daß der Zweck ber beflehenden Bolleinrichtung lediglich auf 
Erlangung einer Staats Einnahme, dagegen überall nicht auf den Schuß der inländis 
ſchen Gewerbfamkeit gerichtet fei, muß als unbegründet bezeichnet werden, da fdhon in 
dem Z0l:Gefehe vom 26. Mai 1818 der Zweck der damaligen, ihren weſentlichen Grund» 
lagen nach noch jet beſtehenden und durd die Vereinigungen mit einem großen Theile 
der deutſchen Bundesſtaaten nur erweiterten Einrichtung ſich dabfn angegeben findet, 
bag durch eine angemeflene Befteuerung ded äußeren Handels und Verbrauchs fremder 
Waaren die inländifche Gewerbfamfeit geihügt und dem Staate dad Einkommen ge: 
fihert werben fol, welches Handel und Luxus gewähren fönnen. 


Wiewohl hiernach die Rückſicht auf den, den inländifchen Gewerbtreibenden durch 
die Zoll » Verfafjung zu gewährenden Schuß auch fünftig nicht aus den Augen gefett 
werben darf, fapmögen Unfere getreuen Etäude doch vertrauen, daß nur Solche Nendes 
zungen des Zoll Tariſs werben angcortnet werden, welche, nach forglältiger Erwägung 
der in den verfchiedenen Provinzen Unferer Monardjie obwaltenden Verhältniſſe, als 
dem wahren Intereffe der Gefanimtheit entfpredyend betrachtet werben müfjen. 


25) Dem Antrage Unferer getreuen Stände: für die Provinz Preußen ben zoll—⸗ 
freien Eingang des fremden Eiſens zu bewilligen, läßt ſich in foichem Umfange aus dem 
bereitö in bem Landtags-Abſchiede vom 30. Dezeniber 1843 zu erkennen. gegebenen 
Grunde nicht entfprechen. Es foll jedod) in Erwägung genommen werben, ob und wies 
fern es ausführbar fein wird, den Nachtheil, welcher aus der in Kolge Unferer Ordre 
vom 14. Juni v. J. eingetretenen höheren Beſteuerung des fremden Eiſens für die Provinz 
Preußen entfpringt, zu mildern, ohne dem Zwecke jener Mafregei Eintrag zu thun. 


„ 26) Der Antrag, die durch Unferen Befehl vom 21. Juni 1844 — Geſetzſamm⸗ 
lung ©.-253 — ben Theilnehmern an einer Erbfchaft für die Annahme von Nachlaß: 
Gegenſtãnden bewilligte Befreiung von der gefelichen Stempel: Abgabe für Kauf» und 
Tauſch⸗ Verhandlungen audy auf den -überlebenden Ehegatten auszudehnen, gleichviel ob 
felbiger mit dem Verſtorbenen in Gütergemeinfchaft gelebt hat oder nicht, iſt im fomeit 
bereitö durch die mit Unferer Genehmigung ergangene Erklärung der fompetenten Mir 
niſterien erledigt, ald danach zu den Xheilnehmern an einer Erbfchaft auch die kraft 
ihres Miteigentbumsrechts bei der Auseinanderfegung einer Erbmafje betheiligten binters 
blichenen Ehegatten gezählt werben ſollen; wogegen fein Grund — dieſelbe Be⸗ 
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freiung auch tenjenigen hinterbliebenen Ehegatten, welde nicht in Gütergemeinfchaft ge 
lebt haben, zu Theil werden zu laffen. 


27) Zur Vorbereitung Unferer Beſchlußnahme über die Richtung, welche für bie 
Eifenbahn » Verbindung zwifchen Berlin und Königsberg auf der Strede von Berlin 
bis zur MWeichfel nach dem von Uns beflimmten Uebergangspunfte bei Dirfchau zu 
wählen ift, haben Wir zunäcft noch einige anderweite Grörterungen für erforderlich 
erachtet, bi8 zu deren Beendigung wir Unfere fchließliche Entfcheidung Uns vorbehalten 
müſſen. — Unfere getreuen Stände dürfen fich-verfichert halten, daß hierbei die mannig- 
fachen in Betracht kommenden Berhältnifje und Intereſſen eine umfaffende forgfältige 
Erwägung finden werben. 


28) Die Verbefierung der Schifffahrt auf dem Memelftrom tft bereitö feit meh: 
reren Jahren im Werke, und ed find insbefondere auf die Räumung bed Fahrwaſſers 
ſchon beträchtliche Koften verwende: worden. Zur umfaffenden und volftändigerr Requ⸗ 
lirung des Stromes wird aber ein Plan auögearbeitet, deſſen Ausführung, nah Maß: 
gabe der zu bdiefem Zwecke bereit zu flellenden Geldmittel vorfchreiten fol. Wir mers 
den demnaͤchſt auch Behufs Vermittelung der Fortfehung der Negulirungss Arbeiten in 
diefem Strom aufwärts bis Grobno, die Verhandlungen mit ber Kaiſerlich ruffifchen 
Regierung einleiten laffen. 


29) Die Berathung über die Entwürfe = einer allgemeinen Wege: Ordnung, einer 
Deid) » Orbnung und eines Geſetzes über die Strom: und Ufer» Polizei der öffentlichen 
Flüſſe fol befcyleunigt werben. 


30) Der von Unferen getreuen Ständen unterftüste Antrag der Xelteflen der 
Kaufmannfchaft zu Danzia, auf Erlaß gefetlicher Beflimmungen zur Sicherflellung ber 
Rechte der Commiffionaire und Epediteure in Beziehung auf die von ihnen zu machen⸗ 
ben Darlehne und Vorſchüſſe an ihre Machtgeber unterliegt der Erwägung der Behör— 
den, und es ift dabei die Nothwendigfeit legiölativer Mafregeln nicht derkannt worden, 
Der Erlaß einer dem Bedürfniß entfpredyenden Verordnung wird beſchleunigt werden. 


31) Bei dem Antrage Unferer netreuen Stände, die Dolmetſcher-Gebühren bei 
gerichtlichen Verhandlungen mit polnifchen und litthauifchen Bewohnern ver Provinz 
aufzuheben, haben Wir in Erwägung genommen, daß ähnliche Verhältniffe auch in 
anderen Landestheilen Unferer Monarchie flattfinden, und deshalb die Anordnung getrofs 
fen, daß biefer Gegenftand im Allgemeinen aufgefaßt, und einer näheren Prüfung 
unterworfen werbe.. 


32) Ueber dad Berfahren bei Kompetenz « Konfliften zwiſchen ben Gerichten und 
Verwaltungs: Behörden haben Wir, wie Wir Unferen getreuen Ständen auf ben die 
ferhalb gemachten Antrag zu erkennen geben, ſchon feit längerer Zeit eine legislative 
Erörterung angeorbnet, die möglichft befchleunigt werben wird. 


33) Auf den Antrag, die Geſetze vom 29. März 1844 in Bezug auf richterliche 
Beamte außer Kraft zu feben und den nächft zu verfammmelnden Ständen ein biefen 
Gegenftand betreffendes neues Gefeß zur Berathung vorzulegen, müſſen Wir Unferen 
getreuen Ständen zu erkennen geben, daß die gedachten Geſetze weder zu ben allge 
meinen Gefegen gehören, welche Veränderungen in Eigentyumd und SPerfonenrechten 
zum Gegenftande haben, noch auch irgend ein befonderes utereffe der Provinz 


berühren, und baber Feine geſetzliche Nothmwenbigkeit vorliegt, folche der ftändifchen 
Berathung zu unterwerfen. . 

Uebrigens, eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß bie Entfernung ummür« 
diger oder unfähig gewordener richterlicher Beamten zur Eicyerung einer unparteüfchen' 
und gründlichen Rechtöpflege, fo wie zur Anfredythaltung der Würde und Ehrinhaftig- 
feit des Michterftandes, eben fo unbedingt nothwendig ift, als die Unabhängigkeit deffel 
ben von jeder äußeren Einwirkung. j 

Bon diefem Geſichtspunkte aus find die gedachten Geſetze, welche eben deswegen 
für richterlihe Beamte ein befondered, die Unabhängigkeit des Richterftandes ficherndes 
Disziplinar: Verfahren anorbnen und binfichtlid der außerhalb des Strafverfahrens 
vorfommenden DVerfegungen es lediglich bei ben beftchenden, Einrichtungen bewenden 
laffen, in den verfaffungsmäßigen Inftanzen berathen und von Uns vollzogen worben, 

Zu einer Aenderung finden Wir daher Feine Beranlaffung. 


” 
Zur Urkunde Unferer vorſtehenden gnädigſten Belcheidungen haben Wir gegen 


wärtigen Landtags» Abfchied ausfertigen laffen, auch Höchſteigenhändig volljogen und 
bieiben Unfern getreuen Ständen in Gnaben gewogen. 


Gegeben Berlin, ven 27. Dezember 1845, 
(93) Friedrich Wilbelm. 


Prinz von Preußen. 


v. Boyen Mühlen v. Nagler Rother. Eihhorn. v. Thile. 
v. Savigny, v. Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg Flottwell. 
Uhden. v. Canitz. 
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Denkſchrift, 


betreffend die Petition der preußiſchen Provinzial⸗Staͤnde über bie 
Cenſur⸗ Geſetzgebung. 





Die Stände ber Proviny Preußen ſchildern in ber Petition, welche fie zur Befeitigung 
ber angeblichen Mängel der Eenfur-Gefeßgebung und ihrer Handhabung an bed Königs 
Majeflät gerizjtet haben, den Zuftand der Pre und ihrer Beauffichtigung durch den 
Staat als einen foldyen, in welchem Niemand mit Beftimmtheit wife, ob und wie 
weit er fich im feinen Rechen befinde, von wem die Entfcheidung über diefelben abyänge, 
als einen Zuftand, der den Wohlwollenden und Nechtlichgefinnten brüde, während ber 
felbe weniger Gewiffenhafte zur Uebertretung der Gefege verleite, Diefem Bilde, her⸗ 
vorgegangen, wie bie Stände fagen, aus ihrer, durch vieifältig laut gewordene Stim— 
men aus der Provinz beflätigten Ueberzeugung, brauchte man nur einerfeitö die Ver⸗ 
ordnungen vom 28. Februar und 30. Juni 1843 und den dadurch bervorgerufenen 
regelmäßig ſich fortdewegenden Organismus der Eenfur-Einrichtungen, andererfeitö aber 
das Bild des Zuftandes der Preffe und der obrigfeitlichen Einwirkung auf fie aus der 
Zeit vor jenen Verordnungen gegenüber zu fielen, um zu erkennen, wie diefe Verord⸗ 
nungen ben Weg bahnen, zur Grreihung des von Sr. Majeflät dem Könige audges 
fprochenen Zieles der Cenſur-Geſetzgebung, nämlich zur Förderung aller edlen Richtungen der 
Literatur, neben möglichſter Behinderung umd Befeitigung verwerfliher Tendenzen in 
derfelben. Nichtsdeſtoweniger behaupten die Stände, ſchon jett liege die Unmöglichkeit 
Far vor Augen, durch jene Verordnungen, insbefondere aber durdy dad Ober » ei 
gericht, das vorgeftedte Biel zu erreichen. 


Nicht dieſe Inflitution an fi, noch das Gericht ſelbſt, deſſen Unparteilichkeit und 
Gewifjenhaftigkeit in dem Streben nad Löſung feiner grofen Aufgabe fie anerkennen, 
Hagen jie wegen biefeö vermeintlichen Zuftanded der Dinge an, fondern die Cenſur-Ver— 
waltung ift ed, der fir es zur Laſt legen, ihre Löfung unmöglich gemacht zu haben. 
Die Petition verfucht diefen Vorwurf durch zwei Behauptungen zu motiviren, nämlich: 


1) daß bie Cenforen die Entſcheidungen des Ober-Cenfurgerichtd ganz unberüdfichtigt 
ließen und lediglich nach ihren individuellen Anfichten verführen; 


2) daß ihnen Seitens ber Cenfur » Berwaltung angefonnen werbe, nicht bloß nad) 
den Landesgefegen, fonvern auch nach Minifterial » Inftructionen, weldye dem 
Publikum fogar unbekannt blieben, zu verfahren. 


Anlangend den erfien Punkt, fo haben die Genforen, wie jeder einzelx ſtehende 
Beamte, feinen anderen Maßſtab ald das Geſetz und ihr darauf geſtütztes und indivis 
duelles Ermeſſen. —— fie vermeintlich nicht das Richtige getroffen, fo iſt bie Berus 
fung an das Ober-Genfurgericht völlig unbehindert, und dieſes hat die Beſchwerden fo 
Schnell erledigt, als die Widtigkeit. der Sache und der Geſchäftsgang ſolches zuließ. 
Unmöglich aber kann den Genforen angemuthet werden, die Eutfcheidungen des Ober 
Cenſurgerichts unbedingt ald Norm für ihre Beurtheilung gelten zu laſſen; eineötheits 
kommt es gerade bei Anwendung ber Eenfurgefege auf die Zeit und den Ort der beab« 
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ſichtigten Beröffentlichung an, indem Bad, wat unter Unſtänden als gan; labellos 
exſcheint, unter anderen Umſtänden cenſunwidrig fein kann, wodurch ſchon die — 
Befolgung der obercenſurgerichtlichen Entſcheidngen ausgeſchloffen wird, Anoerenthe 

chieht dies dadurch, daß die Cenforen zu dein Ober-Cenfurgericht in titten. Andloden 

erhäitniß, wie bie Untergerichte zu den Obergerichten, fteheh. Gleichwie indeſſen Ge 
ſetz· und Rechts» Inftituriomen durch die Praris ber Gerichte ausgebildet uhb entwidelt 
werben, fo wird auch die Genfur-Gefeßgebüng durth die Ertefcheidingen des Sber Een 
furgerichts ihre Fortbildung finden, las aus dem zu öffentlicher Kunde gekommenen 
Entſcheidungen als nicht mehr zu bezweifelndes Pringip fich klar beransgeftellt hat, das 
haben auch die Genforen zur Richtſchnur genemmen, ja, e8 if ihren im mehr als’ einiei 
Falle von der oberſten Geniur » Verwaltung als Maßftab, den fie bei Austegumg und 
Anwendung der Cenſur⸗Inſtruktion anlegen folen, aͤusbrücklich mitgerheilt, Daß aber 
der Einfluß des Ober » Genfurgerichts nur ein allmäliger fein unv ſich daher eine Bohr 
ſtaute Praris nur nach und nad feitftellen kann, imgleidyen daß Abweichungen bin und 
wieder fortdauernd vorfötnmen werden, liegt, wie bei den Gerichten, in der Ratur dir 
Sache, Außerdem muß wiederholt darauf aufmerffam gemacht werden, daf bie Frage, 
ob eine Schrift cenſurwidrig fei, in vielen Fällen nicht abftraft zu beantworten it, fort 
dern durch Zeit, Drt und felbft durch das Blatt, in welchem der Abtrud erfolgen foll, 
bedingt wird. Dies bat das Ober + Genfurgericht im mehreren Fällen anerfannt, und 
demgemäß die Druckerlaubniß für Schriften, welche unter gewiſſen Umflänten zugeläffen 
waren, unter andern Umftinden, namentlich in Tagesblättern einer gerofffen Kategorie, 
verſagt. Es Far daher auch gegen die Genforen Fein Vorwurf daraus eutndumen 
werden, daß fie ben Abdruck von Schriftftüden, deren Veröſſentlichnng in einen befliniihe 
ten Werfe oder Blatte geflattet war, in jebein anderen Batte nicht unbedingt nachge⸗ 
geben haben, fondern ed kann höchſtens behauptet werben, daß in einzelnen Fällen 
gefehlt worden fei, was bei keinem Inſtitute ganz zu vermeiden ift. 


Antangend den zweiten Punkt — bie fogenannten geheimen Inſtruktionen des 
Minifterd des Innern, welche den Einfluß des Obercenfurgerichts auf die Genforen ge: 
lähmt haben follen, fo ift ver Minifter des Innen wie jeder andere Berwaltungschef 
berechtigt, ja verpflichtet, die feinem Neffort angehörisen Beamten mit Anmeifungen über 
ihr Amt zu verlehen, ihnen feine Austegung der Geſetze zu eröffnen, und ibnen Die Di 
reftion für ihre Amtsführung, unbefchader ihrer Ceibfiftäntigfeit, zu geben. Schon bie 
nothwendige Einheit in der Verwaltung macht ihm dies zur Pflicht, und wenn man 
ihm. allein unter allen Verwaltungschefs aus deren Erfüllung einen Vorwurf machen 
will, fo liegt dies nur in einer Verkennung der Verhältniſſe auf einem Gebiete, auf dem 
es allertings befondere Schwierigkeiten giebt, und in bem fich die extremſten Anſichten 
geltend zu machen fuchen. Alle jene ſegenannten geheimen Juſtruktionen nehmen das 

efeb und nur das Gefeh zur Bafıs, fie legen es aus oder zeichnen bie Art feiner An- 
wendung auf gewiſſe Gattungen von Fallen vor, berufen fich mehr ala einmal ausdrück— 
lich auf Entfcheidungen des Obercenfurgerichts und find der Baht nach nicht größer, als 
das Bebürfnif fie erbeifchte und ala fie bei andern Zweigen der Verwaltung vorkommen. 
Nur wenn fie den Genforen umgefegliches zugemuthet hätten, würden fie als das gelten 
fönnen, wofür man fie ausgeben will, und felbft wenn fie das wären, würde in der 
Berufung an das Obercenfurgericht, und in deſſen unabänderiichen, völlig fetbftftändigen 
Entſcheidungen das fichere Mittel gegen jeden Mißbrauch der Auffichtgewalt gewährt 
fein. Denn daß das Obercenfurgericht dagegen machtlos geweſen fei, haben die Etänbe 
nicht einmal angedeutet, und baf dergleichen Anftruftionen das Gefe nicht zur Baſis 
genommen, haben fie zu beweiſen nicht vermocht. Die zu dem Ende von ihnen in Be 
zug genommene Cirfularverfügung vom 27. Ian. c. ift, wie faft alle jene fogenannten 





imen Inftruftionen, aus ben Zeitungen Sebermann bekannt. - Ihr Inhalt Iehrt von 
eibft, daß fie 18 auf gefekliche Voffchriften fügt. Man kann Über diefelben abweichen« 
de Meinung fein. Niemand aber bat dad Recht, den dus pflidtmägigem Ermeſſen 
und aus Ueberzeugung hervorgegangenen Ausſpruch einer zugleich als maßgebend aufge: 
fiellten Rechtsanſicht als einen Eingriff in den gefeßlichen Zuftand zu bezeichnen. 

Sollte endlih ein Genfor auf Grund der mehrgenannten Verfügung in der That 
bie Aufnahme der in ber Allg. Preuß. Zeitung abgedrudten Verhandlungen des rheinis 
fchen Landtags nicht geſtattet haben, fo wäre dies ein Mißgriff eines einzelnen Beam: 
ten, gegen ben ber Oberpräfident und bad Odercenfurgeriht Abhülfe verfchafft haben 
würden, und den man fehwerlich als einen Belag für die Behauptung ber Stände wird 
gelten laffen wollen. 

Die Stände beffagen endlich noch den Einfluß der Büdjerverbote und deren Ans 
hãufung. Auch hin iſt die wahre Lage ber Dinge anders, ald fie gefchiltert wird. Die 
Genfurverwaltung bat proviforifche Debitsverbote nur da verhängt, wo die Strafgeſetze 
übertreten waren oder bier&emeingefährlichkeit ihr unzweifelhaft war. Die Zahl folder 
Verbote ift verhältnigmäßig nicht qroß, vieleicht auch trotz der um fich greifenden Zü0- 

ellofigfeit gewiffer literarifcher Richtungen geringer als vor 1843. Für die Geſetzlich— 
eit ded Verfahrens der Verwaltung ja für ven fehr biöfreten Gebrauch des der Ber: 
waltung eingeräunten Rechts in dieſer Bezichung fpricht aber der Umftand, daf das 
Obercenfurgericht nur in ſehr wenigen Fällen durch feine Enticheitung vie proviforiſch 
in Befchlag genommenen Bücher ganz freigegeben und in fo fern das Verfahren der 
Verwaltung nicht durchaus ungerechtfertigt erflärt hat. Es ſteht zu hoffen, daß ber 
ſchon jegt ſchwindende Reiz an den Erzeugniſſen einer die Literatur herabwürdigenden 
Schrififtellerei feine Kraft immer mehr und in foweit verlieren wird, daß dergleichen 
Producte die verdiente Nichtadytung finden. Das höher gebildete Publifum hat dazu 
felbft dad Mittel in der Hand, von dem weniger gebitdeten Theile der Gefellichaft aber 
muß der Staat wenigftens verfuchen, das Gift fern zu halten. 

Berlin, den 1. Dezember 1845, 


v. Bodelfchtwingb. Uhden. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 5,) 





M5. 


Danzig, den 4, Februar 1846, 
[1 en co} ne m = ne vormtm aen mern 
WBerfäufe und Rerpactungen, 
Nothwendiger Berfauf, 

MM 88, Das bem Gutöbefiger Earl Otts Friedrib von Sanden zugehoͤrige, in ber 
rechtſtaͤtſchen NHintergaffe unter der Errvid : Nummer 121 und Vorſtaͤdtſchen Graben .M 
47 und „E11 nes Hypothekenbuchs gelegene Gruntflüd, abgefbigt auf 7980 Ab, zus 
folge der nebft Hypoihekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſebenden Tare, 
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ſoll den 5. (fünften) Juni 1846, Vormittags 114 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle verkauft. werden. 
Danzig, den 14. November 1345, Koͤnigl. Lande und Stabtgericht. 


Notbwendiger Bertauf, 


a9. Das ber Frau Iobanne Elifette Bezius, geborne Lorenz gehörige Gut Ludol⸗ 
phine bei Oliva M 37 A. des Hypothekenbuchs, abgefhige auf 6939 NE 27 Kr 6 45,. 
zufolge der nebſt Hprothefenfpeine und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, ſoll — 
den 5. Auguſt 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 
Danzig, den 30. Drecmber 1845. König!. Bande und Stadtgericht. 
Noıbwenbdbiger VDertauf, 


MM 090. Das dem Friedrich und Dorotbea Eliſabeth, gebornen König, Doͤbringſchen 
Ebeleuten gehoͤrige, hierſelbſt in der Sonnenſtraße belegene Grundſtuͤck, sub Litt. A. XIII. 
43. abgeſchaͤtzt auf 648 A. 2 Kr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Reglitrarur einzufehenden Taxe, foll 
am 4. Widrz 1846, Brrmittagt 11 Ubr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtiztrath Skopnick am ordentlicher Gerichteftelle. fubhaftirt werden. 
Elbing, den 12. November 1945. Königl. Lande und: Stadtgericht. 
Nothbwendbiger Dertauf, 


A gt. Ds dem Hofbefiger Johan Wilhelm Caro und den Erben feiner Ehefrau 
Elifaberb Dorothea, geb. Pirfchberger zugehörige, in der Dorfſchaft Efchenhorft sub A 11 
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belegene aus Wohn: und Birthfhaftögebäuden und 3 Hufen 5 Morgen 1494 ORuthen 
preuß. Maaßes beſtehende Zindgut, tazirt auf 1768 A 1 Mr 8 ſoll 
am 3. März 1946 

an ordentliber Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Die am 11. Juni 1845 aufgenommene gerichtliche Tare, gegen welche fpäter als 
4 Wochen vor dem Termine Einwendungen nicht angebracht werden dürfen, fowie der Hy: 
pothekenſchein und bie Bedirgungen find im Bureau Ul. einzufeben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
clufion, fpdteftens in diefem Termine zu melten. 

Marienburg, den 11. November 1845. Königf. Sande und Stadtgericht. 

Nothwenpdiger Bertauf. 


AR 92. Du im Regierungebezir® Danzig, im Preußifch Stargarbter Rreife und in 
deffen Dorfe Grünberg sub AM 2 des Hypothekenbuchs gelegene, den Jobann und Caro 
line. geborne Schwabe — Burochſchen Eheleuten zugehörige eigenthuͤmliche Grunpflüd, 
von circa 42 Morgen, gerichtlich abgefhägt auf 320 RE 26 Hr 8 Br, fol im Termin 
den 8. April f. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Pr.:Etargardt, den 10. December 1845.  Königl. Yard: und Ctadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf. 


A903. Dos den Andreas und Suſanna, yebornen Golunska, Paterfchen Eheleuten 
zugebörige im biefigen Kreife und in deffen Dorfe Bordzychow sub AZ 7. B. belegene ei: 
gentbümliche Grundftäd, beſtehend aus einer Parzelle Land von circa J Morgen culmifch, 
einer Wiefe von circa 13 Ruthen Länge und 5 Fuß Breite und einer Kathe, ‚gerichtlich 
auf 130 R&. abgeihdgt, foll in termine 
den Achten Mai c. 

Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ift in der Megiftratur einzufehen, 

Pr. Stargardt, den 17. Januar 1846. Königl. Land und Stadtgericht. 
Sreiwilliger Berftauf. 


Ad 94, Das zur Nachlaß» Mafle der Maria Elifaberh gebornen Blenk, erfier Ehe 
Ott, zweiter Ehe Guttjahr, dritter Ehe Brand, gehörige Erbpachts: Krug Grundfiäd Men: 
teiberwalde AR 1, die Milhbude genannt, beftehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune, 
Garten und 2} Morgen culm. an Land, abgeſchaͤtzt? den jährlichen Canon von 60 RL, 
mit 5 Procent berechnet, auf 587 RG 15 Ar und zu 4 Procent auf 287 Hg 15 Ion 
zufolge der nebft Bedingungen und Hypotbeken-Schein in unferm II. Bureau einzufehene 
ven are, fol am 18. März 1846, 

Bormittags 11 Uhr an ortentliher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werten. 

Tiegenhoff, ten 24. Januar 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 
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M 95. Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Carthaus in Weſtpreußen, 
Regierungsbezirt Danzig, belegene zu erbemphyteutiſchen echten befeflene Vorwerk 
Borowcee MR 1., abgelhägt auf 6745 RG 5 Me, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 11. März 1846 Bermittags 11 Uhr 
an diefiger Gerichiöftelle verkauft werten, 
Carthaus, den 17: Auguſt 1845. Koͤnigliches Land» Bericht. 


AM 96. Der in. Krafau belegene, zur x olıen Schule gebörige Garten nebſt Bauplatz, 
welches zuſammen einen Flaͤhen⸗ ⸗Inhalt von 4 ORutben Pulmifh, oder 56 ORurben 
Preuß. emtpftt, fol" gegen Cintaufegelo-und jahriichen Kanon zu · erberphyteutiſchen Rech = 
ten audgegeben werden. Hierzu flieht ein Lizitationd: Termin auf 
Sonnabend den 14. Februar c, 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe in dem Bureau d der u Kerritorial Kaffe dor dem Sn Detonomie: Rom: 
miffariud Weickhmann an. X 32 
Danzig, den 28. — 1846. 
Ober buͤrgermeiſter, Börgeemeifier-und Rath: - 


AM 9. rw Öffentlihen Verkauf eines offenen und eines verbedlieh Spazierwagens 
an den Meiſtbietenden ſteht auf 
Freitag den 27. Februar c. bis Mittags 12 Uhr 

vor dem biefigen Amtélokale Termin an, zu welchem Bietungdluflige hiermit eingelaten 
werden, * 
Zoppot, den 18. Januar 1846 Koͤnigl. Domainen- Rent⸗Amt. 
MM 98. Das Rittergut Gollaszyce im Schwetzer Kreife, Regierungs : Bezirk Marien: 
werder, foll von Johannis d. J. ab auf 9 bis 12 Jahre verpachtet werten. Padıtluftige 
erfüßte icb, ſich an mich zu wenten. 

Bromberg, am 20. Januar 1846. Ecdert, Dithiatn. 


nzeigen bermifchten Juhalts. 


AM. 99. Di Forſtgerichtetage für daB Königl, Forſtrevier Philippi, werden für das 
Jahr 1846 am. 
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14. Februar, | 
18. April, 

13. Juni, 

22. Auguft, 
17... DOxtober und 


19 December, ; F 
1* 
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und für die beiden Belaͤufe Blinow und Parchauerboor, auf dem Gerichtsétage in 


VParchau am 25. März, 
27. Mai, 
22. Juli, 
23. September und 
25. November 
abgehalten werben, 
Berent, den 18. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
AR 100. Befanntmadhung 


der Holz · Verſteigerungs⸗ und Zahl: Kermine für dad Königlihe Schul-Forfirevier Stan⸗ 
genwalde pro 1. Quartal 1846. 





Darum 

der 
Gorfibelauf, Ort und Stunde — 

m. zur 

Forſtort. Abhaltung des Termins. VF 
ESS 
565 

rg 
Pe | Kolanıo » Krug 1320 — 


von 10 Uhr fruͤh ab. 


Stangenwaldt, ben 18, Januar 1846. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter €. L. Schultze. 


A 101. Mi Bezugnahme auf bie diesſeitige Bekanntmachung vom 14. December 
v. 3. in MM 52 bed Öffentlichen Unzeigerd zum Amtöblatte der Kbniglichen Regierung zu 
Danzig, wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß die Koͤnigl. 
Hechloͤbl. Regierung nunmehr genehmigt hat, daß in den Holzverfaufs:Terminen zu Mewe 
und Pelplin, zur Befriedigung des Brennholzbevarfö der unbemistelten ſtaͤdtiſchen und 
laͤndlichen Bewohner, auch Scheitholy in einzelnen. Klaftern zum Berkauf geflellt werden 
koͤnne. Pr. Stargardt, den 26. Januar 1846, 
Königliche Forft s Infpection. 

M 102. Gematz Beſtimmung der Königlichen Regierung zu Danzig foll der Reuban 
eines Schul⸗ Etabliſſements zu Rewa zur Pizitation geflellt werden. Nach den hier in den 
geordneten Dienſtſtunden zur Einfiht bereit liegenden Koftenanf.: lägen ift dad Schulge⸗ 
bäude neben freier Rieferung ded Vauholzes, incl. Epanndienfle auf 772 A — Hr 10 9% 
und dad dazu gehörende Stallgebaͤude unter gleichen Berhältniffen aut 168 A. 28 Ar 4 Dix 


veranfclagt. 
Zur dffentliben Audbietung tiefer Bauten flieht auf 


den 28, Februar c. bis 12 Uhr Mittags 
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im biefigen Amtélokale Termin an, zu weldem die mit der nothwendigen Caution verfes 
henen ‚Bietungshäßiyen hiermit eingeladen werben, | 
3cppot, den 15. Januar :1846.: Königl. Domainen: Rent Amt. 


AM 103. Die biefige Bürgermeifterfielle tömmt den 1. October d. 3. zur Erledigung. 

Mir erfuchen diejenigen qualificieten Perfonen, welde fid um dies Amt zu bewerben 
geneigt find, deöfallfige Anträge an den EtadtverordnetensBorficher Kaufmann Küpte bis 
zum 1. März einzuliefern. 


PrCtargardt, den 10, Januar 1846. Die Etadtverortneten. 
— Holzvertauf — 


a 104. An der Fort zu Gr. Paglau bei Schöne, ſtehen nachbenannte Hölzer 
täglich zum Berfauf. — 
Eichen, Buchen und Fichten. loben und Anüppel Klafter. 
Fichten. QYaubhdlzer und Blöcde jeder Dimenfion. 
Buchen, Nutzhoͤlzer auf dem Stamme. 
Straub zu Faſchinen. Einige 100 Klafter. 
Beitellungen auf fertige Faſchinen werden angenommen. 
Bei Abnahme eined größeren Holz - Quantums werden bie Preife ermäßigt. 


Nähere Auskunft ertheilt Thiele, adel. Foͤrſter. 
— Auction von Klafterhol, — 
AM 105 Dienfip, den 3. Februar, 


Sonnabend, den 14. Februar, 
Dienftag, den 24. Februar, 
foflen in Neu» Krug Vormittags von 9 Uhr ab 

nachſtehende Klafterhoͤlzer aus der Groß» und Klein: Paglauer Forft, Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden: circa 400 Klafter Buchen Kloben, 

s * ⸗ Knuͤppel, 
⸗ Eichen Kloben, 
J ⸗ Knuͤppel, 
⸗trockne Fichten Kloben, 
⸗ ⸗ ⸗NAnuͤppel, 
= friſche Fichten Kloben, 
10...  » s  Snüuppel, 

; = 300 s Buchen Strauch. 

Gleichzeitig werden Beftellungen in den Terminen auf anzufertigende Faſchinen 
angenommen, und kann dies auch im Wege des Meiſtgebots geſcheben. Sowobl rinzelne 
Klafter wie auch bei Parıbieen von 5 und 10 Klafter werden verſteigert — Die Abfuhr 
muß. im Laufe des Minterd geſchehen. — Dad Holz kann vorher jeder Zeit in Augen⸗ 
ein genommen werben. Gr. Paglau, ten 14. Januar 1846. Udliches Dominium. 


Berge 
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Aachener und Münchener Sener-Verficerunge. Geſellſchaft. 
| Sefchäftsftand ult. 1844: 
Kapital Garantie .„ x Drei: Milionen Thaler. 
Einjährige NRefetve. =» . '.. 703,610 ‘ 
Einjährige Praͤmien⸗Einnahme 823,092 : + 
Verſichertes Kapital . 452 Millionen ⸗ 
Die Unterzeichneten und die nachbenannten Herren Agenten find zur Ertheilung jeder 
erforterlihen Auekunft und zur Unnahme vor Veiſ — bereit. 
Koͤnigẽberg, den N. Januar 1846, 
Haupt⸗Agentur zu Königöberz 


Dieffenbach & Pfeiffer, 


In sKneipböfifche Langgaſſe AR 26, 
Angerburg Hr. Stadtfämmerer Dembowöli, | Mariendurg Herr 3. H. Drebs, Kaufm. 
Bartenflein Hr. €. H. Lemmel, Kaufm. Marienwerter Hr. Regierung : Kaltulator 
Braundberg Hr. L. Kutſchkow, Kaufm. | Schroͤder. 


Biſchofswerder Hr. Stadtkaͤmmerer Kringel. 
Danzig Hr. H. A. Kupferſchmidt, Kaufm., 
Haupt⸗Agent. 
Deutſch Krone Hr. Buchhaͤndler P. Garms. 
Elbing Hr. W. Kawerau, Kaufm— 
Fiſchhauſen Hr. CommerziensRarh Selluick. 
Goldapp Hr. C. Rudzick, Kaufm: 
Graudenz Hr. Servis Rendant Weisner. 
Gr. Zuͤnder, Sr. Darzig, Hr Schullehrer 
Wilmſen. 
Gumbinnen S. T. Hr. C. W. Jantzon, Am. 
Guiſtadt Hr. Pant: u. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
_ Kreffa, 
Inſterburg Herr Apotheker U. Bugiſch. 
Katznaſe, Kr. Marienburg, Herr Schul⸗— 
lehrer m... 
Königeberg i. P. Hr. Rentant: Mater, 
Alrftdesifcbe Langgafle AR 6t. 
Konig Hr. Stadikammerer Dabide, 
Kulm Hr. Etaritämmerer Wach. 
Lyck Herr Apotheker Wedeke. 
Loͤtzen Herr Stadikaͤnimerer Czygan. 


Mohrungen Hr. Apotheker Fr. Lyncke. 
Belbenburg Herr Land⸗ und Cradtgericht- 
Rath Unders, 

Neufladt Har Lehrer Geiger. 

Ortelsburg Hr. Rendant u, Regiftrator Kin. 
Oſterode Hr. Zufliz-Kommiffarius Erler. 
Pillau Herr Raths⸗Aſſeſſor Hagen. 

Pr. Eylau Hr. 3. F. Ruhdel, Kaufmann. 
‘Apr, Holland: Hr, Juſtig⸗ Komm. Balois. 
Pr. Stargardt Herr Apotheker Plantifo, 
Ragnit Hr. Kreis: Kaffen-Eontrol, Ezernidi. 
Maſtenburg Hr. Louis Kolmar, Kaufm. 
Mehden, Kr. Graudenz, Hr. Poſtexpediteur 
Kruſe. 

Roſenberg, Kr. Danzig, Hr. Poſthalter Art. 
Schippenbeil Hr. Ephr. Kemfiet, Kaufm. 
Steegen, Kr Danzig, Hr. Oberſchulz Hinz. 
Stallupbnen He. FF Neiß, Kaufm. 
Tapiau He) Wegebaumäfter Auaffowehi, 
Wehlau Ht. Reudant Tiedtfe 
> WBerneishof,. Kr. Fijchhauſen, Hr) Ak teu⸗ 
ber, Ritterẽegutobeſitzer 
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2 107 Un diejenigen, welde an ten am 17. Januar 1846 verſtorbenen Koͤnigl. 
Dvergrenz:Kontrolleur Hufen zu Neufähr rechtliche Anforderungen haben, werden erſucht, 
folbe in den naͤchſten 14 Tagen bei dem Dünen: Pflanzmeiſter ©. Klotz in Bohnfad, Be 
bufö deren Berichtigang anzumelden. 


AR: 108. Da wir-die Haupt:Ygensur der: GEHEN » Verfiherungs + Gefell- 


ſchaft Oolonia am heutigen Tage niedergelegt, und dem Herrn Commerzien⸗ 
rath ©. F. Pannenberg übergeben haben, ewpfehlen wir dieſe ſolide — der ferneren 
Gunſt des Publikums. 

Wir erkennen die vielen und gewordenen Beweife bed Vertrauend mit dem aufric: 
tigftien Danfe und bitten um die Fortdauer eines freundlichen Andenkens. 

Danzig, den 16. Januar 1846. J. J. x A. J. Matthy. 


Nachdem die Haupt:Ayeniur der Fener-Verfiherungs: Sefellichaft 


„Colonia“ mit dem heutigen Tage von den Herren 3. 3. & 4. 3. Mattby auf mich 
übergegangen ift, benachrichtige ich dad Publitum hiervon unter der Bemerkung, daß ic 
auf meinem Eomptoir Langgaffe MR 368 täglich zu fprechen bin, allwo Anträge auf Bere 
fiherungen gegen Feuerd: Gefahr zu den befannten Bedingungen entgegengenommen werten. 
Danzig, den 16. Januar 1846. C. F. Punnenberg. 
3 A, Belohnung. 
A 109 En goldned Armband ift am 13. dv. M. zwiſchen Ulkau und Dalwin verlo: 
ren, vor deſſen Ankauf Jedermann gewarnt wird. Der ehrliche Finder erhält obige Be—⸗ 
lopnung von dem Unterzeichneten. 
Der Rittmeifter Plehn auf Dalwin. 


Giherhbeits-P polizei. 
Steckbrief. 
AR 110. Die Francisca Juſtine Adventka, welche fich auch Roſalie Muntkowska nennt, 
mehrfach hier und in Marienwerder wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen und be: 
firaft, aus dem Eorrectiondhaufe im Graudenz entwichen und neuerdings, wegen eined in 
Landau begangenen gewaltfamen Diebftabl zur Unterſuchung und Haft gezogen worden, 
ift am 28. Januar c., Abends 6 Uhr aus dem biefigen Kriminal s Gefaͤngniſſe entwicen. 
Es werden alle Juſtiz⸗ umd Polizei-Beboͤrden erfucht, auf die hoͤchſt gefährliche Pers 
fen, deren Signalement bierneben ſteht, zu achten und fie im Vetretungsfalle arretiren und 
in dad biefige Eriminul-Gefängniß abliefern zu laffen. 
Danzig, den 30. Januar 1846. Königt. Lande und Stadtgericht. 
Sigralement 
Bamilienname, Adevntka. Vornamen, Yufline Franziska. Geburtsort, Etuhmöfelve 
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bei Stuhm. Fester Wohnort, Landbruch bei Praufl. Gewerbe, Dienflbetin. Eprade, 
deutſch. Religion, katholiſch. Haare dunkelblond. Stirn, hoch. Yugenbraunen, blond, 
Augen, grau. Naſe, ſpitz. Mund und Wangen, gewoͤhnlich. Kinn, ſpitz. Zaͤhne, voll. 
Geſicht, überhaupt lingli und voll. Statur, mittel und ſtark. Beine, gerade. Gefunds 
beisäzuftand, gut. Alter, angeblich 20 Jahr. Belondere Kennzeichen, Beine. Bekleidet 
war diefelbe mit einem ſchwarzbaum wellenen Halstuche, einem gruͤnbunt kattunenen Kleid, 
einem weiß fattunenen Unterrog, einer blau leinenen Schuͤrze und blaubunt zeugner Fuß: 
bekleidung. 


al. Der Miribfhafter Theodor Schröder, W Jahr alt, von Präftiger Statur, 
breiten Schultern, dunfelblonden Haaren, mit einer großen Adlernaſe, eingefallenen Baden 
und Sichelbeinen, wurde von feinem Herrn, dem Gutöbefiger Wegner bierfelbft, am 24. 
d. M. nah Danzig gefentet, um dort ausſtehende Forderungen einzufaffiren, Wie mache 
traͤglich ermittelt, hat derfelbe auch circa 77 ‚72. eingezogen, ift jedoch bis jegt nicht zus 
ruͤckgekehrt, und fol, wie dad Gerücht fagt, fi auf dem Wege nad Dirſchau entfernt 


buben. 
Dei feiner Ubreife nad Danzig war ber Schröder mit einer weißen Filzmüge, einem 


braunen Regenrode, einem grauen Mantel mit grünem Wollenzeuge gefuttert, und hoben, 
ſchmierledernen Jogritiefeln bekleidet. 

Die Wohlloͤbl. Beboͤrden werden. ganz ergebenſt erſucht, auf den Schröter zu vigilie 
ren, benfelben im Betretungs falle hierherſenden zu laffen und der Erſtattung der Koſten 
gemärtig zu fein. 

Zoppot, ten 30. Januar 1816. Königl. Domainen-Rent: Amt, 
————————— — — — — — — 
M 112. Dar nachfolgend fignalifirte Fleiſchergeſell Wilhelm Sommermayer- will fein 
vom Königlichen Yantrathe : Amte Neus Waldendleben unterm 21. Juni 1844 erhaltenes 
Wanderbuch zwifden bier und Klein- Kag verloren haben. Der etwanige Finder wird ans 
gewigfen, des Echleunigflen die Abgabe an unterzeichnete Behoͤrde zu bewirken. 

Neuftadt, ven 23. Januar 1846, Der Magiſtrat. 

Eignalement, 

Familiennamen, Zommermayer. Vornamen, Wilhelm. Geburteprt, Gısleben, 
Aufenthaltsort, Erxleben. Religion, cvangeliſch. Alter, 20 Jubr, geboren am 20. April 
1825. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, blond. Stirn, flach und halb bedeckt. Nugenbraue 
nen, blond. Augen, blau. Nafe, klein. Mund, klein. Baus, blond. Zähne, gut und 
vollſtaͤndig. Kinn, oval. Geſichtsfarbe, gefund. Geſichtsbildung, oval.” Geftalt, unters 
fest. Sprache, deutſch. Bejontere Kennzeichen, auf dem Nacken ? Warzen und harthörig, 


— — — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 





Amts: Blatt. 


der Ze 


—— Regieruug zu Baniig. 


Mb. m 








Danzig, Den UL, Yebruae 1846. 1..." 





— — dee Königlichen Desierang. 
Aniscrficlie, Angelegenheit. sur ef : 
M 37. 
J. hoͤhern Auftrage wird dbledurch die — Nachricht der , Röniglicen, — 
Friedrichs⸗Univerſit aͤt Halle⸗Wittenderg über: die, Einrichtung der auf keafeltin wieder er⸗ 
richteten Zablungs⸗ € ommillinn zug, oͤffentlichen satte — “ 
Danzig, den 31. Januar , 1846. 


Nad ri cd r 
über bie Einridtung der aufder Rönigl. vereinten Friedrichs Uniber⸗ 
 firdt wieder errichteten Zahlungd+Commiffion. . 

Die gemaͤß Verfügung des Königlichen boben Minifterü ver. geißlichen Unterrichts 
und Medizinal- Angelegenheiten vom 6. December 1824 auf der Königlichen vereinten 
Ftiedrichs⸗ Univerſitaͤt Halle⸗ Wittenberg wieder hergeſtellte Zablungs⸗Commiſ * 
beſteht aus dem Univerfisdes:Michter und einem Mendanten, 

Der Zwed ihrer Errichtung. if, vorzubeugen, daß nicht die ben Studirenden von 
Eltern und Vormuͤndern zu noshwendigen Beduͤrfniſſen beſtimmten Gelder zu unnöthigen 
Yudgaben verwendet und dagegen ‚für bie nothwendigen DBepürfniffe gefeglich bevorrechtete, 
zum Theil von den Verforgern zu vertretende Schulen contrabiet. werden mögen. 

Ihre Beſtim mung iſt für diejenigen Studirenden, die entweder felbfl, oder deren El⸗ 
tern, oder Vormuͤnder dies zutrdglich.. finden, die zu tem Unterhalte der Studirenden auf 
der Univerfirde beftimmten Gelder zu, empfangen und die notbwendigen Bebürfniffe derſel⸗ 
ben davon zu beſtreiten. Zu den nothwendigen Bedürfniffen gehören veraehmlic: 

4. Honoraria an Profefforen.und andere akademiſche Docenten, fowie, an. Sprach⸗ und 

Erercitienmieiler, als Stall⸗, Tanz⸗ und Fechtmeifler, 





2. Wobnungemiethe, 
3. Yufwartung, 
4. Mittagstiſch. 


- Diefe Artikel muß ein Jeder, der einmal feine Söhne oder Mündel- unter die Zah⸗ 
lungs/Commiſſion giebt, durch biefelbe bezahlen laffen, und: zwar. die. ad 1—3 in der Re: 
gel quartalıter pränumerando. 


Es Finnen jedoch auch andere Artikel, ald Kleidungéſtuͤcke, Waͤſche, Abendtifch, Aus: 
lagen ver Aufwärterin, oder des Wirchs, Holz, Licht, Fräbflüd, Bettzins, Friſeur⸗, Stie⸗ 
felwichſer⸗ und Barbierlohn, Unterrichts: Bücher und Utenfilien, wenn died befonder® ver» 
langt und-angegeben wird, was dafür accordirt «werben foll, durch vie Zahlungs « Commif: 
fion ausgezahlt werden. Zu außerordentlichen Bedürfniffen an Kleidern, Waͤſche ıc. ıc. 
iſt dann ·ſpecielle Genehmigung der Eltern oder Vormuͤnder "beizubringen. 


Wenn der Commiſſion die Quartalgelder zu gleichen Theilen zugeſendet werten, 
ſummirt fie das Ganze ver halbjaͤhrigen Aufgaben. und bezahlt von tem erſften Quartals 
gelde alle Poften, welche Pränumeration ohne Gefahr des Verluftes zulaffen, die übrigen 
Poften aber von dem Gelde ded folgenden Quartal pofinumerando, dann diejenigen, wel⸗ 
che Die Eltern ertraordinarie beftimmen, und legale Schulden ded Stutirenden, wenn ihm 
die Dispofition einiger Gelder belaſſen if; den Reſt empfängt der Studirende. Es jiebt 
aber ten Eltern und Vormündern frei, diejenigen Artikel, welche einen vierteljährigen Kree 
dit zulafien, erft am Ende des Quartals einzufenden. 


- Die Auszahlung erfolgt in einem kurz nach dem Eingange der Gelder anzufegenten 
Termine an die von dem Erudirenden zu beneimenden Empfänger, welche bad Zablungs⸗ 
ſchema quittiren, von dem ein Exemplar der Commilfion zur Decarge dient, ein Duplicar 
aber den Eltern, oder Vormändern Hart Quittung det eingegangenen Geldes überjender wird, 


Fuͤr die richtige Audzablung des ihnen uͤberwieſenen Geldes Baften bie — 
der Commiſſion ſolitd ariſo, bebalten aber. dergleichen. nicht in Caſſa. 


Nur, wern Eltern und VBormünder ed noͤthig finden, ibre Anyebörigen unter eine 
völlige Adminiftratiom zu fegen, welche fie übrigens jedem Andern, zu dem fi Ver 
trauen haben, aufıragen koͤnnen, wird die Zahlungs: Commilfion auch diefe bewirfen. Sie 
unterfcherort fir von dem einfachen Orfdidfte der Zahlungs⸗Commiſſſion dadurch, daß jene 
bie fucecifiwe Auszahlung der Gelver nad Maßgabe der eintretenden Berärfniffe übers 
nimmt und auf Berathſchlogungen Aber deren Rothwendigkeit eingebe, Diefe aber die Gel» 
der mit einem Male auszabtt und mur dafür forgt,' daß fie im die recdiien Haͤnde kommen. 


Die Commilfion erhebt für ihre Bemüdungen und Gefchäfte von den ihr überwiefes 
nen Geldern drei Procent, im alle einer gaͤnzlichen Atminifrarion fünf Procent, 


— 


weiter aber nichts, die Gelder moͤgen viel oder wenig betragen. Es verſicht ſich indeß, 
daß fie Gelder und Schreiben franco empfängt. 


Halle, den 15. November 1845. 


Königl. vereinte Friedridsd-Univerfitdt 
Halle : Wittenberg. 
Dr. €, d'Alton, Prorector. 


38. 
J. mehreren Faͤllen iſt neuerdings — bemerkt worden, daß die Beſtimmungen des 
$. 14. ter General: Transport⸗ Inſtructivn vom 16. September 1816 (Amtsblatt pro 1816 
Seite 167) und der $. VII. des diefelbe erläuternden Miniflerials Referipts vom W. Juli 
1817 (Amtsblatt pro. 1817 Seite 552),. wonach jede naͤchſtfolgende Transport⸗Statione⸗ 
Behörde der vorb’rgebenden die von ber leßteren vorgeſchoſſenen Tranéporikoſten fofort 
unweigerlich zurüdzuerflanten verpflichtet ift, nicht Überall gebbrig befolgt worden. 

Wir finden und daher veranlaßt, ſaͤmmtliche Transport⸗Stations-Behoͤrden unferes 
Departements auf diefe Beſtimmungen zur genaueflen Nachachtung bei Vermeidung von 
„DOrdnungöftrafen hier durch aufmerffam zu maden. 

‚Donzig, den 4. Februar 1846, 


unguͤltigkeits. Erklaͤrung eines Gewerbefcheins, 


39, 
Dr Bifcher Erdmann Dedert zu ding dat * ibm für das Jahr 1846 ertbeilten Ge⸗ 
werbeſchein d. d. Danzig den 1. December pr. AR 64 zum Hauſirhandel mit Fiſchen und 
Victualien auf dem Wege von Hantdorf nach Elbing verloren. 
Diefer Gewerbeihein wird biemit für ungültig erklärt, und ein Jeder, der in ben 
Beſitz veffelben gelangt, hierdurch aufgefordert, ihn nn an die ndchfle Polizeibehörte zur 
weitern Aushaͤndigung an und abzugeben. . 


Danzig, den 5. Februar 1846. 
Bertaufoon Bikhenborkfe, 


AMA 40. 
J— Quan titdten Eichenborfe ſollen im dieſem Fruͤhjabhr in nachbenannten Koͤniglichen 
Borſt; Revieren gepiettet und auf dem Stamme verſteigert werden: 
1. den 16. Maͤrz e. im Forſt⸗-Kaſſen- Locaſe zu Berent 160 Klafter geputzte Borke aus 
den Schutzbezirken Sommerderg, Borſchihal und Gruͤnthal des Revieré Philippi, 
2. den 18. März c. im Hotel de Danzig zu Oliva 110 Klafter geputzte Vorke aus 
den Schutzbe zirken Schaͤferei und Golumbia und 
12 Klafıer Spiegeltinde aus dem Schutzbezirke Eichenkrug des Reviers Oliva, 
3. den 49. Marz c. im Forſt⸗Kaſſenlocale zu Neuſtadt: 
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3) 60 Klafter gputzte Borke aus dem Schutzttzirken Viekelken und Przettoczin bed 
Reviers Piekelken, 
h) 50 Klafier geputzte Borke aus dem Schutzbezitke Muſa des Mevierd Darslub, 
zuſammen 380 Klafger- gepußte Borke und 12 Klafter Epiegelrinde. 
Danzig, den 3. Februar 1846. 


ARM. 
Dr Kaufmann U. 3. Wendt hiefelbft ift von ter Direction ber Preußiſchen National 
Berſicherungs · Geſellſchaft zu Stettin zu derem Agenten exnannt umd in dieſer Eigenſchaft 
von uns beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 21. Januar 1846. | 
Perfounal Cbronik. 


a. 
DS. feitherige Regierungs Aſſeſſor Herr Dreier ift zum Megierungd:Rath und Mit: 
gliede der biefigen Königl. Regierung ernannt, 





Der Jungfrau Hufta Wendling biefelbft it die Erlaubniß ertheilt worten , ſich als 
Privat: Erzieberin zu beichäftigen. 

Die zeitherigen interimiſtiſchen Schullehrer 

Glianert, zu Miradau, und Schultz. zu Saaben. Stargardt Kreiſes, 

Somrau, zu Wablın, und Szezodrowski, zu Gluckau, Danziger Kreiſes, 
ſind definitiv beſtaͤtign worden. 


Der invalide Unteroffizier Doering hieſelbſt ift vem 1. März d. 3. an ‚zum Steuer 
Auffeher in Marienburg ernanni worten, 


Yatent:Cufbebung 
42. 
Dar dem Architekten C. N, Bley unter dem 30. April 1844 ertheilte ‚Patent 
auf zwei zum Preſſen von Braumfoblen oder Torfmoor beſtimmte in ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung für nen. eradıete Preßmalcinen, 
if, da die Ausführung nicht nachgewieſen, wieder aufgehoben worden. 


— — — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


E ; en zum Amtsblatt Mo, 65: * wir A 
| ; ‚ i Fe J gu 1 4 * F a 
J .* x Fr .t tar ? 


x 6. 


Danzig, den 11. TA 1846. 


Werfäufe und Nirpachtungen. 
RNothwenpdpiger VWerfauf. 

MR 113. Das der Witwe und, Erben ded Kornmeflers ‚Ludwig. Magnus Treuholz zu⸗ 
gehörige, om Dominifeplan biefelbft auf dem Hallbofe unter der Srreie «» Nummer, 2033 
und A213 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 516 I. 6 gr 8 Bp, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden are, 
fol 2 den b. (ſechſten) Maͤrz 1846, Vormittags 10 Uhr 

an biefiger Gerichteftelle verkauft werden. 

Die ihrem Aufenthalt nad unbefannteh Miteigenthümer Ernft Magnus Treubolz und 
Johann Gottlieb (Ephraim) Kreuholz werden zum obigen Termin zur Wahınehmun; 3 ihrer 
Gertchiſame vorgeladen. 

Danzig, ven 4. November 1845. Kovonigl. Sande und Eradtgetich. 
Notbmwendiger Berkauf. 


te Das Gruntfiüd zu Glettkau M 3 des Hypotbekenbuchs, deſſen Beſitztitel 
im Hypothekenbuche für den Wilbelm Eberhard Taämmler berichtigt iſt, abgeſchätzt auf 
2075 RG 22 Ge 2 Ba, zufolge der nebſt Hypothekenfcheine und Bedingungen in det 
Megiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 10, (Behnten) März 1846, Dirmhrage 11} Uar 
un ordentlicher Gerichteſtelle ſubbaſtirt werden. 

Ale unbetannten Rralprätendenten werden : ‚aufgeboten, — bei Vermeidung der pra 
cluſien ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Danzig, den 10. November 1345. "Rönigl. Sande und Stadtgericht. 

Reibnennigee Bertawf. 

AR 115. Das dem Buͤchſenmacher Earl Luidwig Thadddus Buechle und deſſen Ehe: 
frau Amalie Henriette geborne Mabite zugehörige auf der Mlıftapt hieſelbſt im der Nieder: 
affe, genannt FakobsMeugaffe" Ünret‘ Fer Eerpik: Nuriner 921 ind AR 33 te@ Hypothe · 
re gelegene’ Grund ſtuͤck, aAb geſchaͤtzt auf 665° 4. jufolge der nebfi Oppordeten ſch eine 
und Beringungen in der Regifiratur einzufebenden Tarxe, fol 

den 12. (woͤlften) Mat 1846, Vormirtäge 10 ubr 
an ns Gerichtsſtelle verkauft werden, ** i 7 

Dirzig, den 6. Januar 1846,’ * Könift. Linde und —— 








Sreiwtilliger Verkauf. 
2 116, Das zu Kerbéhorſt suh Litt. C. XX. 12. belegene, zum Nachlaß ded Einſa⸗ 
Gen und Muͤhlenbaumeiſters Peter Efau und deſſen Ehefrau Anna, gebornen Eſau achd« 
ige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1367 RE 6 Sr & 5 fol im Wege der freiwilligen 
Subhaflarion 3 a: 

am 9. März 1846, Bormittagsd um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Fand» „und Stadtgerichis-Rath Salzmann an Ort und Stelle zu Kerbs— 
borft ſubhaſtirt werden, 

Bon dem zu zahlenden Kaufgelde koͤnnen 600 M gesen 4 Prozent jaͤhrlicher Zins 
fen und halbjaͤhrige Auffündigung ſtehen bleiben. Der Zuſchlag bleibt von unferer Ge 
nehmigung ald vormundfcaftliher Bebörde der Geſchwiſter Eſau abbängig und fönuen 
die Tate fo mie die näheren Beringungen in unferer Regiftratur eingefeben werden. 

Elding, ven 24. November 1845. Königl. Yand» and Sradigeribt. 

Notbwendiger Berfauf. 


X 117. Das in biefiger Stadt am Marfie sub AZ 70 und 71 belegene aus zwei 
Etagen beftebende Haus, worin Gaftwirrbfhaft und Handel getrieben wird, nebit Zubehds 
zungen, inöbeiondere.der dazu gehörigen aus circa 14 Morgen beflebenden Radical⸗Aecker 
welches der Gaſtwirth NR, N. F. Schmidt bieber eigenthümlich beſeſſen, ſoll in termine 
den 15. (funfzebnten) Mai 1846, Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle 
fubbaitirt werden. Das Grundflüd iſt gerichtlih auf 10914 NG 7 Age 1. abgeſchaͤtzt, 
und ift Tare und Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen. 
Pr, Stargardt, den 18. September 1845. Koͤnigl. Land» und Etadtgericht. 


AR +18. Was am ES chwarzmwafferflaffe im Kreiſe Srargardt und Regierungsbrzirt Dan 
zig belegene Mübplen-Grundftüd zu Woa mit dem Vorwerk Jelonnek und Abbau Yalfaug, 
fol im Wege der Grecution vom 25. Maͤrz d. 3. bis Ende Mai 1848 wieder verpachtet 
werden. u 
Auf dem Grundſſuͤcke befinden ſich: 
1. eine Mablmuͤhle mit zwei — 
2, eine Schneidemuͤhle, 
3, ein Eiſenhammer. 
Auch gebören dazu 5 Been. 
Der Lizitationdtermin wird auf 
den 2. März d, J. Vormittags 11 Uhr 
im Bureau der. unterzeichneten Verwaltung ‚bierfelbft angejegt und die Lizitation um 1 
Uhr geſchloſſen. 
Die Pachtbedingungen können bier eingejeben werden. Auf ter Mühle felbft wird 
der Adminiftrator Wigmann nähere Auskunft ertheilen. | 
Ezeröß, den 25. Januar 1846, Königl. Meliorations⸗Verwaltung. 
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MM 119. Min in Thoͤrichshoff im Heinen Werder (Marienburger Kreis} unter A 10 
belegenes f&baarwerkfreied Grundſtuͤck mit 27 Morgen kulmiſch, welches mit emphyteutiſchen 
Rechten verfehen, bin ih Willend Im Termine 

den 2. Mäaryd. I. 
an Ort und Stelle durch Öffentliche Auction an den Meifibietenden zu verkaufen, die Hälfte 
der Kauffumme ann ſtehen bleiben. ©. Schultz. 





Wnzeigen vermifchten Juhalts. 


AM 1%. Der Bürger Carl Robert Nuftein beabfichtigt die Anlage eines Schlachthau⸗ 
ſes auf dem Grundſtuͤcke Müplengaffe AZ 180 zu Neufahrwaffer. Gemäß $. 29. der Al: 
gemeinen Gewerbeordnung vom 17. Yanuar 1845 wird ſolches zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, mit der Aufforderung, etwanige Einſpruͤche gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen 
praͤtluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Beboͤrde anzumelden. 

Danzig, den 1. Februar 1846. Der Polizei: Pröfident v. Clauſewitz. 


a 121. Da Befiger der Damerauer Papiermühle, Herr Stedel beabfichtigt die Fach⸗ 
haͤume an der. Mahl ⸗ und Freiſchleuſe derſelben um 4 Fuß zu erhöhen. Ju Beziehung 
auf die 6$. 29 und. 36 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird 
dies hierdurch mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Cinwendungen gege dieſe 
Verduiderung gehörig ‚begränder binnen 4 Wochen praͤtluſiviſcher Friſt hier anzumelden, 
Eibing, den 4, Februar 1846, Der Landrat). 


A 122. Der Butöbefiger Echoenlein in Rekan beabſichtigt auf feinem Gute eine 

Branntweinbrennerei zu erbauen, weldes ib auf Grund des 9. 29. der Allerhöciten Ge- 

werbeordnung vom 17. Januar 1845 hiemit zur Kenntniß des Publifums bringe, damit 

ein Zerer, der durch diefe Anlage fich in feinen Rechten gefäbrver glaubt, gegruͤndete Eins 

wendungen dagegen .bid zum 10. Marz praͤkluſiviſcher Frift Hier anbringen fan. 
Meuſtadt, den 4. Februar 1846, Der Landrath. 


Aa 123. Der Hofbefiger Eduard Rentel zu Königshoff, biefigen Amtsbezirks, projek⸗ 
tirt dafelbft auf feinem Lande zwilchen dem Mogatvamme und -der Ghauflee ‚eine Ziegelei 
anzulegen. 

Auf Grund des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 
wird died bierdurdy mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen 
diefe Anlage gehörig begründet binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Frift bier anzumelden. 

Mariendurg, den 2. Februar 1846. Königl. DomainenzRent: Amt, 
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M 124. Der dies jaͤbrige Betrieb der ſtaͤdtiſchen Baggerung in den Birinengewäff:rn 
fol dem Mindeftfordernden im Wege ver Licitation überlaffen werden. Kautions faͤbige 
Unternebmungelujtige werden aufgefordert, in dem vor dem Herrn Calculator Kint fleiſch 
auf dem Ratbhaufe 

Dienftay den 10, März c., Vormittags 10 Uhr 

arftehenden Fecitationd: Termine ibre Offerten abzugeben. h 


Die deöfalfigen Entseprife: Bedingungen können dort vor. dem Termin täglich einger 
feben werten, 


Danzig, den 6. Februar 1846. | Die Bau: Deputation. 


AR 125. Die biefige Bürgermeifterftelle koͤmmt den 1. October d. 3. zur Erledigung. 

Wir erfuchen diejenigen qualifivisten Perfonen, welche fib um dies Amt zu bewerben 
geneigt find, deöfallfige Anträge an den Stadtverordneten-Vorſteher Kaufmann Kuͤpke bis 
zum 1. März einzuliefern, 


Pr.:Stargardt, den 10. Januar 1846. Die Stadiverort neten. 


1. Sonnabend den 14. Februar d. J., Vormittags 
zwiſchen 10 und 12 Uhr, follen auf dem langen Marfte 
No. 446 beim Kaufmann Herrn Felsfau über 400 Schock 
gutes Epps- und Oeckrohr verkauft werden. Das Rohr 
jteht auf Saspe beim Hofbefiger Herrn Witt sur Anficht. 


M 127. Hesı engl. Gehoͤroͤl z. ſichern Heilung d. Taubbeit, Harthoͤrigk., Eauf., 
Bra ui. in d. Ohren p., von 20 Hr pro Fl. an, ruͤhmlichſt empfohl. durch d. Zeugn. der 
biefig. Aerzte u. 

die wetberägm:. Rheumatismus- ibleiter ss. a nurerts geg. alle rheun 
mat.:, Geſichts⸗, Ropfe, Zahn⸗, Ohr:, Rüde, Lend: u. Gliever-&tmerz, p. 5: Genuͤge an: 
erkannt dur bie neuern 57. Zeugn. bedeutend, glaubbaft. P rien. in AR 255 u. 302 
der Bolfiib. Zeitung und 16 andre, hier vorhand. ruͤhmliche Atteſte verkauft die allein, 
Niederlage in Danzig Frau'mgaffe 902, von 74 Ar an bis 1 A pro Sidi 





Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 18, Zebruar 1846, 














Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Betrifft den verbotwidrigen Verkehr der. Schiffer und Schiffoknechte mit Salz. 


AR 43. 
IS, Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen, ıbun Fund und fügen 
biermtt zu wiflen: 


Da die Ediffer und Schifféknechte Öfterd die ihnen anvertraute Ladung veruntreuen, 


auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fucen, damit fie daß alds 
dann fich ergebende Uebergewict unter dem Namen von Ueberkahn oder Eprott verkaufen 
können, fo verornen Wir wie folget: 


1. 


2. 


Was der Ecsiffer von feiner Ladung verkauft, iſt gewöhnlich ald geflohlen zu bes 
trad ten, 

Befonders gilt died von bem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und Ähnlichen 
Ladungen durch Anfeuchtungen ein Uebergewicht zu verſchaffen fuchet, oder dies durch 
die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, unb er fodann den, das beflimmte Gewicht 
überfleigenden Theil der Ladung unter dem Namen von Eprott, Ueberkahn u. f. w. 
verfauft. j 


. Wer den Eciffern oder ben Schiffsknechten von der Ladung der Kaͤhne oder Strom: 


ſchiffe wiffentlib etwas abfauft, wird wie ein Dieböhehler dem Diebe gleich geftras 
fet. Allg. Land-⸗R. Tb. H. Zir. 20. $. 1238, 


. Da Sciffer in ter Regel nicht für Getreide oder Holzhaͤndler, oder Landwirthe, 


Kaufleute oder Krämer gehalten werden Pönnen, fo ift andy ber als ein Dieböhehler 
anzufeben, welder unbefannten Eciffern oder Schiffsknechten, Getreide, Heu, Holz, 
Kaufmannewaaren und andere gewöhnlibe Schiffsladungen abkaufet, wenn auch diefe 
Sachen ſich außer dem Kahne befinden. 


.Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath, Holz⸗, Gartens ober 


Feldfruͤchte anbaue, wird doc wegen des Ankaufs folder Sachen von dem Schiffer 





nen Be: & 
nur aledann entſchuldigt, wenn die übrigen Umſtaͤnde des Kaufs an der einen und 
bed Verkaufs von der andern Seite feinen gegründeten Verdacht erregen koͤnnen. 
Urkundlich ift diefe Verordnung durch Unſere Höcfleigenhändige Unterfchrift 
und Beidrückung Unferes Koͤniglichen Inſtegels vollzogen. 

Gegeben Königeberg, ven 5. Mai 1909. 

. (vB) Briedrih Wilhelm 
Dobna, Bepme. 

Mit Bezug auf unfere Amtoblatts- Bekanntmachung vom 6. Februar pr. (Amteblatt 
pra 1845 Etüd 8) betreffend die Beraubung der Salztrans porte Eeitend der Schiffer und 
SchiffsKnechte, wird hiermit wiederhelentlich die vorſtehende Allerhoͤchſie Kabineis-Ordre 
vom 5. Mai 1809 in Erinnerung gebracht. 

den 5. Februar 1846. 


M 48. 
Ns $. II. des Eonfulatdr-Meglementd vom 18. Eeptember 1796 find tie Preußiſchen 
Schiffer verpflichtet, bei ihrer Ankunft in einem fremden Hafen und bei ihrer Abreiſe fidy 
bei dem betreffenden Gonful zu melven und ihre Schiffs-Papiere zum Viſiren vorzulegen. 
Diefe Melvungs: Verbindlichkeit bezieht ſich nicht allein auf die Häfen, in welchen der ber 
treffende Conſul refitirt, fontern auf alle File, in welden die Schiffer nur in dem Be 
zirk eined Eonfuld anfommen. 

Zur Erleichterung tür die Schiffer iſt fpäter von dem Königlichen Minifterio nad'ge: 
geben, daß bei ter Anfunft in folchen Häfen, welcde nicht der Wohnort des Conſuls find, 
vie Meldung anftatt in Perfon, aub ſchriftlich unter Beifügung der Schiffspapiere 
gemacht werten darf. Um für die. Felge die Schiffer nicht der Gefahr auszuſetzen, daß 
dur eine ſolche ſchriftliche Meldung unter Beifügung der Schiffepapiere die legteren ver 
foren gehen Fönnen, oder daß wegen der abzumwartenden Rüdgabe dieſer Papiere die Ab⸗ 
reife verzögert wird, bat daß Königliche Minifterium neuerdings beflimmt, daß Preußiſchen 
Eciffern, welche in einen audöwärtigen Hafen einlaufen, der zu einem größeren, nicht auf 
den MWobnort des Conſuls beſchraͤnkten Preußiſchen Konfulatsbezirte ald Vor» oder Neben 
bafen gehört, wenn fie dte, nach $. Il. des Konfulat:Reglements vom 18. Septbr, 1796 
aub im einem ſolchen Falle vorgefäriebene Meldung im Konfulate nit perfſönlich 
macben wollen, zwar die ſchriftliche Meldung obne Beifügung der Schiffepapiere, je- 
tod nur mit ver Maaßgabe nadigelaffen fein fol, daß fie in diefer ſchriftlichen Meldung 
anzeigen: 

J. Namen, Größe, Bauart und Nationalitit des Schiffes, übereinfiimmend mit dem 
Inbalte des Beilbriefes, 
. Ort und Datum der Ausſtellung dee letztern, 
. Zahl! der Bemannung, 
Gegerflant ter Ladung (ſummariſch Holz, Getreide, Srückgut 103) oter ob in Ballaſt, 


= 


BE, ER 


5 Namen ded Abyangshafend und des Hafens der weiteren Beflimmung,. 
6. Ob das Schiff beladen (mie ad 4), oder in Ballaſt aufgeht. 

Gaͤnzliche Unterlafung ter Meldung und im Falle diefe fchriftlih erfolgt, Un: 
vollſtaͤndigkeit oder Unrichrigfeit derſelben in Bezug. auf, die, vorgedachten Punkte, wird an 
den betreffenden Eciffern mit einer Ordnungefirafe von, > „ZZ. für-jrden Fall geabndet. 

Indem wir diefe Beſtimmung zur allgemeinen Kenniniß bringen, bemerfen wir noch, 
daß nah Inhalt der Anmerkung 2 zu AR 1... deö Konfulat-Gebübren: Zarifd vom 10. Mai 
1832 für die bloße Meldung und Viſirung der- Eciffepapiere in ſolchen Fillen, in wel: 
ben der Konful in dem Hafen nicht ſelbſt refidirs, in welden das Schiff eingelaufen ift, 
feine Confulat- Gebühren zu entrichten find. 

Danzig, den 4. Februar 1846, 

Betrifft die Gontrolle der Schiffer und Steuerleute binfihtlich ihrer Qualifications: Befugnis. 


> 45. 
© jumitias Seeſchiffer umd — hie ſigen Regierungd : Bezirtö werden hier⸗ 
durch angemiefen, den Hafen: Behörden. in ſaͤmmtlichen Preußiſchen Haäͤfen bei ihrem Auss 
nd Eingange ihre Befähigung » Beuguiffe oder, wenn fie (dom, por dem- Babe 1824 
ſelbſtſtaͤndig gefahren, eine diesfällige Beſcheinigung ihrer OrtsObrigkeit auf Verlangen 
vorzulegen, da diefelben Liſten zu Hirn haben, in welchen die Qual'ficztione +» Befugniffe 
angegeben werden müflen. n — DSDamig, den-2. Februar 1846. —- 


A 46. 
En von dem Dr. Moaſſalien zu Golbber⸗ in»Schleflen, gegen eine von des Koͤnigs Mar 
jeftdt gewährte angemeffene Entſchaͤdigung, veroͤffent lichtes Gebeimmittel gegen ftarfe Blu⸗ 
‚Aung und Entzündung bei Wunten, welches ſich beſonders bei Verlegungen ; mit großer 
Queiſchung und Zerreißung:der Weicheheile, von denen zu Gicht, Rheumatie mus, Blut⸗ 
‚bußcn und Eclagfluß geneigte Perſonen betroffen ‚find, zu empfehlen ſcheint, bringen wir 
un zur Öffentlichen Kennmiß: | ’ 
Be. Aluminis erudi, Uncias -scdecim, 
Ferri; sulpharlei, uncias octo, . 
: Lupri sulphurici, uncias quinque; a 

Arruginis, unciam dimidiam,. . = 

misce,. in, phlrerem redige et leni, calore liqua, 

Refrigerato et. denuo pulwerato admisce, 

#Pulveris radieis..belladonnae drachmas das, 

— Nigmi santali;rubri, unciam :unam; 

Ammonli mariatic),.nneiam dimldiam, misce esaclisime et in vr 

sobtilissimum redige. 
Don Men Ynlose wird ein Theil mit. 30 Xbeilen — Waſſer gerniſcht und 
umge ſch lagen. 

Wir errern die San der unferes Departements biermis auf, in ben jebedma: 
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ligen Beiträgen zum Provinzial· Sanitdts-Bericht ihre „Erfahrungen“ über bie Wirkung 
deffelben mitzutheilen. Danzig, ben 30, Januar 1846. 


MA. 
D. Kaufmann Herr van Riefen zw Schidlitz bei Danzig und deſſen Tochter Helena 
find im verfloffenen Jahre mehrfah bemüht gewefen, die Leiten der in Notbfland gerather 
nen Bewohner ded Berenter Kreifed zu mildern, indem fie unaufgefordert bedeutente 
Ependen an Lebensmitteln und Gelde denfelben haben zufließen Taffen und ſelbſt unter fie 
vertheilt haben. Es gereicht und zur beſonderen Genugthuung, diefe Beweife edler Nice 
ftenliebe und aufopfernder Wopichdtigkeit zur Kenniniß des Publitums zu bringen und 
den menfchenfreundlichen Wohltbätern hierdurch Öffentlich in unferem und im Namen der 
von ihnen unterflügten Nothleidenden für ihre fegensreihen Bemühungen zu danken. 
Danzig, den 11. Februar 1846. 


AM 48. 
er Kaufmann Julius Elaaſſen zu Tiegenbof, bat die Agentur der Rheinpreußiſchen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu Duͤſſeldorf, (Amtsblatt pro 1843 &. 190) niedergelegt, 
was in Gemäßheit des $. 12. ded Gefeges vom 8. Mai 1837 über das Mobiliar: Feuere 
verſicherungsweſen hierdurch zur Öffentliben Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 12. Februar 1846. 


Giherheits-P polizei, 
Stedf beief. 
MR 49. Der unten näher bezeichnete, dur Erfenntniß bed Eriminals» Senats bes 
König. Oberlanded:Gerichtd zu Marienwerder wegen Beräbung mehrerer Diebflähle zu 
4 Wochen Gefdngniß verurtheilte Dienftjunge Johann Wende, ift furz vor Eingang des 
Urteld aus dem biefigen Gefängn.ffe entiprungen und fein jegiger Aufenthalt bisher nicht 
zu ermitteln gewefen. 

Saͤmmiliche Civil: und Militairbebörden werden ergebenft erſucht, auf den Entwir 
genen zu vigiliren und ihn im Berretungdfalle an ums abzuliefeen. 

Neuftadt, den 7. Februar 1846. Das Patrimonial:Geridt AI. Kap. 

Eignalement. 

Familienname, Weude. Bornamen, Johann. Geburtsort, Holm bei Danzig, 
Aufenthaltsort, Kruͤckwalde. Religion, evangelifh. Alter, 16 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 
Zoll. Haare, hellblond. Stirn, miedrig. Wugendraunen, blond. Augen, blau. Mafe, 
Mein und flumpf. Mund, gewoͤbnlich. Bart, feinen, Zähne, weiß und gefund. Kinn, 
fpig. Geſichtsbildung, oval. Geſichtsfarbe, geſund. Gefalt, Hein. Eprache, deutſch 
und polniſch. Beſondere Kennzeichen, keine. Bekleidet war der ſelbe mit einer blautuchnen 
mit weißen Boi gefuͤtterten Jacke, blautuchnen Hoſen, blautuchner Weſte mit blanken 
Knoͤpfen, einer ſchwarzen Muͤtze mit ſchwarzem Baranke beſetzt und einem Paar fhwarge 
ledernen Stiefeln mit kurzen Schechten. 
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50. 
D. biöberige Land⸗ und —— von Rohr zu Danzig iſt zum Rath bei dem 
Oberlandesgericht zu Bromberg Allerhoͤchſt ernannt, und dem bisherigen Oberlandesge⸗ 
sichtö » Aſſeſſor Weger bei dem Lande und Stadtgericht zu Danzig iſt ber Charakter als 
Lands und Stadtgerichtérath verlieben worden. 

Der bei dem Land: und Gtadtgericht zu Tiegenhoff befchäftigt gewefene Oberlandes⸗ 
gerichts· Auscultator Grzywacz ift in gleicher Eigenſchaft an dad DOberlandeögericht zu K⸗ 
nigäberg verfegt worden. 

‚ Der Bote und Erecutor Pohl bei dem Eommerz: und Admiralitaͤts- Eollegium zu 
Danzig ift mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. 

Der invalide Unteroffizier und Hilfsbote Wilhelm Wagner ift als Bote und Execu⸗ 
tor bei dem Lande und Gtadtgerichte zu Pr.⸗Stargardt angeftelt worden. 

Im Neuftdoter Landrathskreiſe find ald Schiedsmaͤnner new gewählt und beſtaͤtigt 
worden: 

Der Freiſchulze Friedrich in Werbfin für dad Kirchſpiel Mechau. 

Der Gutöbefiger Setzke zu Quaſchin für das Kirchipiel Quaſchin. 

Der Butröbefiger 2. v. Zelewski zu Zarnowig für das Kirchfpiel Barnowig. 

Der Gutöbefiger Thymian zu Obluß für das Kirchſpiel Orhöft. 

Wieder gewählt und befldtigt find: 

Der Butöbefiger Dir auf Koelln für das Kirchfpiel Koelln. 

Der Gutöbefiger Hannemann auf Rhamel für dad Kirchſpiel Rhamel. 

Der Freiſchulze Leſſnau zu Poldau für die Landgemeinde Putzig. 

Der Qurdbefiger Hannemann auf Miruſchin für das Kirchfpiel Schwarznau. 

Der Gutöbefiger Kohl auf Miluszewo für dad Kirchfpiel Strepcz. 

Der Graf v. Krockow auf Krodow für das Kirchſpiel Krockow. 

Der Gutröbefiger v. Wpjiedi in Damerkau für das Kirchſpiel Luſino. 

Der Rathmann KAnpperfchmidt in Neuftadt für das Kirchfpiel Neufladt. 

Im Pr.:Stargardter Landrathößreife find zu Echiedemännern gewählt und befldtigt worden: 

1. Der Tiſchlermeiſter Tſchirner zu Pelplin für den Bezirk Pelplin. 

2. Der Oberſchulze Ernft zu Skurz für den Bezirk Skurz. 

3. Der Müblenbefiger Boettcher zu Krolowlaff für Sen Bezirk Neukirch. 

4. Der Einfoffe Bonkowski zu Ponſchau für den Bezirk Ponſchau. 

5. Der Organiſt Chabowéki zu Zblewo für den Bezirk Zblewo. 

6. Der Buröbefiger v. Grabczeweki auf Barchnau für den ländlichen Bezirf Pr. Etargatot. 
Der Guts beſitzer Lieutenant v. Mechow zu Eemlin‘ für den Bezirk Pinſchin. 

Gutöbefiger v. Pruffad zu Grünberg für den Bezirk Pubichow. 


7. 
B. Der 
9. Der Gutsbeſitzer v. Majewski zu Gonfiorten für den Bezirk Barlosjne. 
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10, Der Bürgermeifler Schmidt zu Dirſchau für den Bezirk der Stadt Dirſchau. 
11. Der Hofbefiger und Schulze Rundt Zu Yard Für den laͤndlichen Bezirk Dirſchau. 
12. Der Hofbeſitzer Woyke zu Raikau für Den Bezirk Raikau. 
13. Der BreifcpulgereisBefiger von Tuchalla zu Wyloda für den Bezirk Bodau. 
Die zeitherigen interimiflifben Schullebrer 
Beift zu Bartfam, und Envderling zu Euccafe, Elbinger Kreifet, 
und Raſchke zu Jablau, Stargardter Kreifes, 
fird definitiv befldtigt worten. 








AR 51. GBetreitze: und Raudfurrersfreife in den ®Garnitons®&tätten ret 
Danziger Regierungs « Departements pro Mense Xınuar 1846 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 7.) 


MT. 
Danzig, deu 18. Februar 1846. 


Berfäufe und Werpachtungen. 

Nochbwendiger VBertauf. 
MR 128. Das dem Schmidtmeiſter Samuel Heinrichs zugehörige, in ber Roͤpergaſſe 
unter der Eervid-MNummer 477 und ME 14 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abs 
geibdur auf 5125 AG 26 Mr 8 Bi, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

den 11. (Eilften) Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftitt werden. 
Danzig, den 6, Januar 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


1 129. Das zur Troͤdler Earl Chriſtoph Soldausfifhen Concursmaſſe gehörige zu 
Erbpachtsrechten befeffene Grunpftüäd auf dem Dominids: Plan unter der Servis:Nummer 
18 und AR 9 des Hypothekenbuchs, abgeihäge auf 1482 RG 15 Kr, zufolge der nebfl 
Hopothekenſcheine und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol den 
13. (vreisehnten) Mai 1846, Vormittags 11 (eilf) Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werten. 

Danzig, den 17, Januar 1846. Königl. Lands und Etadtgericht. 

Rothwendiger Berkauf. 


A 130. Das den Conflantin und Florentine Schreiberſchen Eheleuten gehörige Grund: 
ſftuͤck zu Neufaͤhr MR 31 des Hypothekenbuchs, abgefbägt auf 277 RG. 10 Sr, zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine nnd Bedingungen in der Regifiratur einzufebenten Taxe, fol 
den 27. (Siebenuntzwanzigften) Mai 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtäftelle fubbaflirt werten. 
Danzig, ben 24. Januar 1846. Königl. Fand: und Stadtygevicht. 
Nothbwendbiger Verkauf. 

MW 131, Ra der Sache, betreffend die nothwentige Subhaſtation ded bier auf dem in« 
nern St. Beorgedamm sub A. XII. 158. des Hypothekenbuchs belegenen, dem Privat 
fbreiber Ferdinand Hinz und dem Schuhmacher Gottfried Hinz, fo wie deren Ehefrauen 
gebörigen Grundſtuͤckts wird der auf den 9. Januar 8. 3. anderaumte Termin zum Ber: 
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kauf der den Piivatichreiber Ferdinand Hinzſchen Eheleuten geboͤrigen idealen Haͤlfte hier⸗ 
mit aufgehoben und fol runmehr auf den Antrag eines Realgläubigerd, dad ganze Grund: 
ſtuͤck, abgefbist auf 1254 A 10 Ar, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebin« 
gungen in der Regiftratur einzufehbenden Taxe in dem anderweit auf 
den 20. März a. ſut. 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichtd « Rath Rimpler anberaumten Licitationdtermine 
an ordentlicyer Gerichteſtelle fubhaftirt werden. 
Eibing, den 14. November 1645. Königl. Lande und Stadtgerichi. 


Nothwendiger Bertauf. 


M 132 Das in biefiger Stadt am Markte sub AM 81 belegene dem verficrbenen 
Staditimmerer Earl Ludwig Knuht zugebdrig gewefene Grunpfiüd, beftebend aus einem 
MWohnhaufe, Eeitengebdute und Stall, einem Garten, und einem fogenannten Radical. Acker 
von circa $ Morgen culmilch, gerichelib auf 2757 RE 29 Gr 3 Ga abgeſchaͤtzt, fol im 
Termin den 21. April 1846, Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichte ſtelle 
fubhafliet werden. 

Pr. Ctargardt, den 27. December 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 


AR 133. Die Erbpactegerechtigkeit des in Warznau sub AR 1 belegenen, den Erb: 
päcter Franz und Franziéka Brillafben Eheleuten zugehörigen Grundſſuͤcks, weldes zu 
5 pro Gent auf 1327 7%. 15 Ar und zu 6 pro Gent auf 1103 RE 5 Ar gerichtlich abs 
geſchaͤtzt ift, foll zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, am 23. April a. fut. 
Vormittags 12 Uhr, in dem herrſchaftlichen Hofe zu Tokkar an ten Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werben. 

Zu dem anflehenden Termine werben zugleich alle unbekannte Realprätendenten zur 
Vermeidung der Präclufion hiermit vorgeladen. 

Neuftadt, ven 22. November 1845. ” Das Patrimonialgeriht Warznau. 

Sreiwilliger Bertauf. 


AR 134. Das zur Nad laß-Maſſe der Maria Elifaberh gebornen Blenk, erfler Ehe 
Ott, zweiter Ehe Guttjahr, dritter Ehe Brand, gehörige Erbpachts:Krug-Grundftüd eu: 
teicherwalde AR 1, die Milbbude genannt, beftebend aud Wohnhaus, Stall, Scheune, 
Garten und 2} Morgen culm. an Land, abgefhägt: den jährlihen Canon von 60 AR. 
mit 5 Procent berechnet, auf 587 RG 15 Mr und zu 4 Procent auf 287 Kb 15 Gr. 
zufolge der nebft Bedingungen und Hypotheken-Schein in unferm 11. Bureau einzufehen: 
den Taxe, foll am 18. März 1846, 

Vormittags 11 Uhr an ortentliher Gerichtöflelle fubhaftirt werden. 

Tiegenhoff, ten 24. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


8 139. Das in der Mäptenfraße zu Pugig unter AR 105 belegene Haus mit Carr 
ten und Wieſen, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 660 RE abgefhägt, foll u . 
am 24, März 1846, 
von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Pugig, den 9. Dezember 1845. “+ Königl, Lande und Stadtgericht. 


M 136. Das. am Schwarzwaflerfluffe im Kreiſe Stargardt und Regierungsbezirk Dan: 
zig belegene Müplen:Grunpftüd zu Wda mit dem Vorwerk Jelonnek und Abbau Yalfang, 
fol im Wege der Erecution vom 25. Wär; d. J. bis Ende Mai 1848 wieder verpachtet 
werden. 

Auf dem Grundſtuͤcke befinden ſich: 
1. eine Mahlmuͤhle mit zwei Gaͤngen, 
2. eine Schneidemuͤhle, 
3. ein Eiſenhammer. 

Auch gebören dazu 5 Seen. 
Der Bizitationdtermin wird auf 
den 2. März d. 3., Vormittags 11 Uhr 

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung bierfeloft angefegt und die Lizitation um 1 
Uhr gefchloffen. 

Die Pachibedingungen Finnen bier eingefehen werden, Auf der Muͤhle felbft wird 
der Adminiſtrator Waͤtzmann nähere Auskunft ertheilen. 

Ezeröt, den 25. Januar 1846. Koͤnigl. Meliorationd: Verwaltung. 


M 137. Mein in Chdrichtboff im Bleinen Werder (Marienburger Kreis) unter A 10 
belegened fhaarwerkfreies Grunpftüd mit 27 Morgen kulmiſch, welches mit empbyteutifchen 
Rechten verfehen, bin id Willens im Termine 

den 2. Mär, d. 3. 
an Drt und Stelle durch Öffentliche Auction an den Meiflbietenden zu verfaufen, die Haͤtfte 
der Kauffumme kann flehen bleiben. S. Schulth. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
AM 138. Dar Maurergefelle Gottlieb Gag beabfichtigt in feinem Haufe, Große Non: 
nengafle M 556 eine Töpferei mit dazu nörhigem Brennofen anzulegen, 

Nah Vorſchrift der Allgemeinen. Gewerbe - Ordnung vom 17. Januar v. J. wird. 
ſolches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
gegen jene Anlage binnen vier Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei der ünterzeichneten Ber 
börde anzumelden. Danzig, den 4, Februar 1846. 

Der Polizei: Präfident gez. v. Clauſewitz. 


2; 
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a2 139. Zur Vererdpuchtung anes Landfts von F Morde 44 ORuthen Preußiſch, 
oder) l. Morgen 63. ORurben — amweit: der Sedeadein fer ein dic: 
tione-⸗ Termia era mmianhig :; I nis 4 ig 
J Mittwoch, den 8. Adril 6; —— ti ur Re 
) auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer, Herrn Zernede J. an. 
Danzig, ae 9. Februar 1846. 
ablar co Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


a4 Dar dies jaͤhrige Betrieb der ſtaͤdtiſchen Baagerung in ten Binnengewaͤſſern 
ion: dein Mindeſtfordernden im Wege der Licitation uͤberlaſſen werden. Kautionsfabige 
Ustertgehmungsluſt ige werden aufgefordert, in dem vor dem Herrn Ealculator Rindfleiſch 
auf dem Ratbhaufe 
; & Dienitag den 10. März c., Vormittags 10 Uhr 
ea Licitations: Termine ibre Offerten abzugeben. 
Die desfallfigen Entseprife: Beoingungen | fönnen bort vor dem Termin täglib einge: 
fehen werden. * 
Danzig, den 6. Februar 1846: J 5 Die Bau: Deputation. 
AR 1A. Die biefige Birgermeifertee kommt den 1. October d. I. zur Erledigung. 
Wir erfuchen ‚iefenigen gualifiiten Derfonen, welde fib um dies Amt zu bewerben 
entigt fies, desall ige Untrdge-ai den Stadiverordneten: Vorſtcher Kaufmann Küpfe bis 
dum 1. Marz einzuliefern. 
1° #. »&targardt; den 10, Januar 1846. Die Etadtverortneten. 


Gefhbäfrs:Erdffnung. 


r 112. Das neu errichtete Commiſſions⸗ und Epetitiond « Comtoir in Marienburg, 
Meuſtadtſtraße AL 173, empfichle fi zum Ans und: Berfauf, fowie zur Verpadiung von 
Gutern, ländlichen und ſtaͤdtiſchen Grundflüden, Brause und Brennereien, Materialgeſchäf⸗ 
ten, Hakenbuden, Mühlen, Baͤckereien und Nabrungshäufern aller Art, imgleichen zur 
Unterbringung von- Eapitalien, mit der Verfiherung der größten Reelicdt und der mögr 
lichſten Unterflägung zur Erreihung ter gewünfdten Zwede. 

Bon tem Käufern größerer Güter wisd nah erfolgtem Kaufe nichts mehr als 
4 pro Gent Courtage verlangt. u 

Marienburg, im Februar 1849. Adolph Laftig. 


‚MR 143. J. der Gerhard'ſchen Buchhandlung in Danzig erſchien ſo eben: Weſt⸗ 


preußiſches Provinzialrecht. Herausgegeben von U. 8. Freiherrn don 
Vegelad, Kammergerihtö:Affeffor, Preis 3 RE 2 Baͤnde. J 
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ar 144." En Hadensurene Grundſtck mir Echeune, Stall, kiner Kathe mit zwet Woh: 
iingen, Obft: und Gemuſegarten arm Haufe und 22 Magdb. Morgen Land in einem evans 
geliſchen Kirchdorf, zwirkben Berent und Schoͤneck,7 Meilen von Danzig, foll aus freier 
Hand verkauft werten. Die näheren Bedingurigen find zu erfahren in Berent bei Ferd. 
Diolkentin und in Danzig altſtaͤdtſchen Graben 2 132819. 


AR 145. 150 va⸗ ki a8 U A in Biffau zu verkaufen. 


AR 146. Eine Gouvernante, welche zu DOftern eine andere Stellung wuͤnſcht, wuͤrde 
es vorziehen, als Hitfälebrefin einer boͤhern Tochterſchule engaͤgirt zu werden. Naͤheres 
hieruͤber in Danzig. Sandgrube 2 389, Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr. 


AM 147. Preſſhefen von Bitterbier, fuͤr Brennerei⸗-Beſitzer a 10 Pid. 5 Hr ver 
kauft in Danzig Pfefferſtadt Ad 226 der Branmap Eigrantämer H. W. Mayen 


AR 148. J⸗ einem —5 Echte bei Elbiog it ein. bor drei Jahren neu er: 
ne Haus mit 6 Stuben, gewölbtsm Keller ,„. Hofraum, Pferdeſtall nebſt Wagenremife, 
mit mennonitifhem Conſens verſehen, welches fi „feiner Lage wegen ſehr gut zu. einem 
Schnittwaaren⸗Geſchaͤft eignet, fofort zu verkaufen. X 

Naͤbere Bedingungen find bierübet zu erfahren bei 
J. Rempel. ‚in Dirſchau. 
A 149. Eollte ein gut erzogenen‘ Knabe (vom: Lande ) Lust haben die Gewuͤrze und 
Materialm.r Handlung zu erlernen, der finder zu Oſtern eine Stelle vacant in Danzig am 
Vorftädt. Graben A 6 bei & 3. Giebel. 


“aa 150. Mein außer der Ebe erzeugter Sohn Wilhelm Heinrich Hildebrandt, welcher 
bisher unter dem Namen Friedrib Wilhelm Liege Handel mit Hopfen betrieben hat, ift 
nicht berebtigt den Namen Friedrich Wilhelm Liege zu führen, auch babe ich ihm die 
Führung diefed Namens durch das betreffende Gericht unterfagen laffen und bitte meine 
Gefchäftöfreunde mir anzuzeigen, falls derfelbe noch ferner unter meinem Namen banveln 
fellte, um denfelben zur Beſtrafung zu ziehen. 
‘Alt DBleffin, bei Wriezen a O., den 5. Februar 1846. 
Der Hopfenhändler Friedrich Liege. 
ES aamen:Dfferte 


AR 151. Sn der Beilage überreiche ich den geehrten Saamem: Conſumenten mein Preis: 
Verzeihniß von Gemüfer, Oekonomie⸗, Grad, Holzs und Blumenfämereien ꝛc. und bitte 
ergebenft, mir werthe Aufträge auf meine Produkte gef. per Poft zugehen zu laffen. 


‘ 
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Insbeſondere erlaube ich mir, die betreffenden Konſumenten auf ben von mir culti⸗ 
virten Saamen der echten weißen Zucker⸗ Runkelruͤbe, der vorzüglichfien zur ZuderFabri- 
kation, aufmerffam zu machen und um werthe Aufträge darauf zu bitten, 

Heinrib Mette 
Kunft: und Handelögärtner in Quedlinburg. 


M 1. E⸗ ſtehen 3 complette Poſamentier⸗ Stühle und mehrere Poſamentier ⸗Kaͤmme 
mit Blei zum Verkauf in Danzig, Fiſchmarkt A 1593 bei C. G. Baumann, 


Bertaufvon Eichenborke. 


M 15. F olgende Quantitaͤten Eichenborke ſollen in dieſem Frübjahr in nachbenannten 
Königlichen Forft:Revieren geplettet und auf dem Stamme verſteigert werden; 
1. den 16. Diärz c. im Forſt⸗Kaſſen-Locale zu Berent 160 Klafter geputzte Borke aus 
den Schutzbezirken Sommerberg, Borſchthal und Gruͤnthal des Reviers Philippi, 
2. den 18. März c. im Hotel de Danzig zu Dliva 110 Klafter geputzte Borke aus 
den Schutzbezirken Echäferei und Columbia und 
12 Klafter Spiegelrinde aus dem Schutzbezirke Eichenkrug ded Revierd Dliva, 
3. den 19. März c. im Forft-Kaffenlocale zu Neuftadt: 
a) 60 Klafter gepugte Borke aus den Schugbezirfen Piekelfen und Przettorzin des 
Revierd Piekelken, 
b) 50 Klafter gepußte Borke aus dem Schutzbezirke Mufa ded Mevierd Darslub, 
zufammen 380 Klafter gepußte Botke und 12 Klafter Epiegelrinbe. 
Danzig, ben 3. Februar 1846, 


Druck der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts- Blatt 
ve 0 


Roniglicher Regierung zu Danzig. 
MB — 


* den 25. Jebenar 1946. he 
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Gefegfammlung Re. 3. 
AR 52. 


AM 370. ——— Kabinetdorder vom 2 Dezember 1845, betschhend:die Aus: 

ſchließungen derjenigen -Preußifchen Unterbanen von jeder kuͤnftigen Anflel: 
lung im Vaterlande. weiche ſich m. Auslande zu Prieſtern weihen laſſen. 

.E 23671. Ullerböchfle Kabineisorder yom:3i, Dezember 1045. die allgemeine Mulitair⸗ 
pflicht der Juden betreffend. 

A⸗ 2672. Alerhöchite Kabinetsorder vom 3. Januar 1846., die Freigebung des A4 
mäßigen und ftariondweifen Transpotis von Gütern, deren Gewicht Einhun⸗ 
dert Pfund überfleigt, oder welche won der Beförterung mit der Per m 

fſchloſſen ſind, besreffend. 

‚Ne 2673: Geletz, betteffend vie Form der — — von Kirchengemeinden. 

en em 36: Iamiar: 7008. 





"Befanntmadhung der Königlichen Regierung. 

er. a5. 

sn Laufe des Jabres 1845 find 

I. ın den Hafen von Danzig 

a) eingegangen: 

24 Dänifce,. 18 Mektenburgifche,. 1 Hanſeatiſches, 4 Ruffifa«, 13 Son⸗ diſche 
112 Norwegiſche. 460 Eagl iſche 113 Haanoͤverſche. 42 Oldenburgiſche, 127 Mie · 
derlaͤndiſche. 1, Belgiſches, > Frangbſiſche und 717 Preußifce, zuſammen 1357 
Seeſchifſe von überbaupt 131,419 Normallaſten, wovon 657 Schiffe zur ſumma⸗ 
riſchen Größe: von-49,853 Laften. mir verſchiedenen Gütern und 700 — mit 
81,361 Laſten mit Ballaſt beladen waren. 


IErteımE$ 


audgegangen ü + 
24 Dänifce, 17 Meklenburgiſche, 1 Hanfeatifches, 3 Ruſſiſche, 13 Schwediſche, 
111 Norwegiſche, 160 Engliſche, 132 Hannoͤverſche, 42 Oldenburgiſche, 127 2. 
derländifce, 1 Belgifches, > Branzöfiige und 725 Preußifhe, zufammen 
von überbaupt 137,579 Mormallaften, wovon 1269 zur ſummariſchen Kerl 
134,364 Laften mit verfhiedenen Gütern und 92 Schiffe von 3215 Laflen mit 
Ballaft beladen waren. i 
2. In den Hafen von Elbing. 

a) eingegangen: 
+ 42-Hannöverfde, 3 Daͤniſche 2.Holldndifce, 1 Olvenburgifches, Hamdorgifces 
und 1 Preußiſches, zuſammen 20 Seefbiffe von überhaupt 851 Normallaften ; 
wovon 5 Schiffe zur fummarifchen Größe von 199 Laften mit verſchiedenen Bir 

tern und 15 Schiffe von 652 Laflen ‚mit Ballaft beladen waren. 

b) ausgegangen: 
12 Hanndverfhe, 3 Daͤniſche, 2 Hollaͤndiſche, 1 Oldenburgiſches, 1 Hamburgiſches 
und 4 Preußifche, zufammen 23 Seeſchiffe von überhaupt 1455 Normallaiten 
wovon 19 Schiffe zur ſummariſchen Größe: von 816 Laſten mit verfäiedenen 

Gütern und 4 Schiffe von-639 Laften mit Ballaſt beladen waren. 
Danzig, den 13. Fedruar 1846. 








Bermifhte Rehrihten. 


A 5A, 
U Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 28. Februar 1843, die Aufhebung des 
Declarationdzwanges für Sendungen mit Papiergeld betreffend, wird dad Publitum darauf 
aufmerffam gemacht, daß diefe Beſtimmung nur innerhalb der Preußiſchen Staaten Gül: 
tigkeit hat und daß, bhinſichtlich der nach dem. Auslanbe. gehenden Sendungen, bie. in den 
betreffenden Staaten, in. Abſicht auf. den Declarationszwang, beſtehenden gefeglichen Be: 
fimmungen nad wie vor in Anwendung fommen, 
Berlin, den 14. Februar 1846. 
General: Pof-:AUmt , 


55. 
Die unterjeichnete Eommiffion macht ke befannt, daß die erfle diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Miitairdienft Freitag den 13. März c. Nachmittags 3 
Uhr und Sonnabend den 14: März c., Bormitiags 10 Ubr, in dent Hiefigen Regierungk« 
Conferen z⸗· Gebaͤude fattfinden wird. 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Verguͤnſtigung des einjahri⸗ 
gen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wuͤnſchen, und darauf Anſpruͤche zu haben 


“ 


* 
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vermeinen, aufgefordert, ihre diesfaͤlligen ſchriftlichen Antraͤge mit den in der Bekanntma⸗ 
chung vom 20. Januar c. (Amts blatt AR 5 pag. 21) bezeichneten Atteſten bei une unter 
der Atdreffe des Herrn Regierungs Aſſeſſor v. Meufel ſpaͤteſſens bis zum 10. März c. ein⸗ 
zureiben und, bei dem Regierungs-Botenmeifler Shitor ‚abzugeben. 
Danzig, den 233. Februar 1846. 
Königl. Departements : Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft., 


AM 56. 
J. Folge kriegsrechtlichen, unterm 27. ei d. J. ergamgenen, und am 1. d. M, pe 
flätigten Erkenntniſſes iſt der entwichene Musketier des 34, Infaniterie⸗ Regiments, Auguſt 
Hau, gebärtig aus Danzig im Reg.:Bez: Danzig, dahin verurtheilt wordene daß er ber 
Entweibung in Contumaziam für überführt zu erachten, und fein — auch Bu 
künftige Bermoͤgen zur BENDER in — — 
Cbln. ven 7. Febtuar 1846. 
Königlich Preußifhes Seriht ber 15. Divifion. 


Dertonet .Eheenin 


D;, A 57. 
ie, zeitherigen. üterimifliicen Schullebrer 
Unfelt zu Roslau, und Giefe zu Schwintſch, Kreifed Danzig, 
. und Lanczkowsti zu Ceynowa, Neuſtaͤdter Kreifch, 
find. definitiv beſtaͤtigt worden. 


* —— 
a ee 

7 = | ar "2 —— ren — 

em F. L. Mylius Pr Berlin Fir unter dem 12 Februar 1846 ywei Patente und ander; 

| auf einen Maik: und Kuͤhl⸗Apparat, in der dur Zeihnung und Beſchreibung et: 

" Iduterten Zufammenfeging, ohne Jemand in der r Benugung der r einzelnen Theile zu 

defehränten, 

und : a Bi 

auf einen Dampfbrenn-Aparat, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 

ſenen Zuſammenſedung⸗ ohne Jemand in der Benutzung der einzelnen Theile ‚is ber 

ſchraͤnken, 

beide auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preußifchen 

Staatd ertheilt worden. — 





— — 


Des TH. Goldſchmidt in Berlin ift unter dem 12. Februar 1816 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Zubereitung von Papier, um auf dem⸗ 
felben mit farblofer Tinte zu fchreiben, 
auf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußifchen 
Staats ertbheilt worden. j 





Yatent: Aufhebung. 


5. 
Ds 'dehr. "Ingenieur Friedrich Keften : = Gute ⸗ Heffnungshurte im Kreife Dius burg 
unter denn 3. Mai 1845 auf acht Fahre eribeilte Patent : 
auf ‚eine Vorrichtung zum Mocknen ded. Rauchtabads mittel Falter Luft, in der 
durch Zeichnung und Beſchreihung vachgewieſenen Zuſammenſetzung. 
ift wieder aufgehoben worden. 
Gißerbeits:Potizei. 
Stebrief. 
Aa 60. Von dem Koͤnigl. Landrarhd-Amte zu Di. Erone wird ein ehemaliger felo- 
mefier Würing wegen eines in. Hochzeit begaugenen Betruges geſucht. Derfelbe ift zuletzt 
unter den falichen Ziteln und Namen Wegebaumeiſter Düring aus Elbing und Wer 
gebaumeifter von Alten, in Bromberg, Marienwerser, Dirfbau und Danzig in ek 
ner Wegebaumeiitersllniform gefeben worden und foll ſich jest nah Oſtpreußen und Pit: 
tbauen begeben haben. Nah den Beihreibungen foll er von Meiner Etaiur, Tehr beweg: 
lich und geiprddig fein und einen blonten Schnurrbart haben. Es iſt dieſer Würing we: 
gen mebrerer in Danzig verübter Betrügereien zur Unterſuchung gezogen und werden hie: 
mit alle betreffenden Behörden dienſtergebenſt erfucht, auf — vigiliren und ihn im 
Betretungs kalle verbaflen zu laſſen, V 
Danzig. den 17. Februar 1845. Königt. and: und Stadtgericht. 





MM, Mi 61. 

it Bezug. auf. die, im. 46ten Stud unieres porjäbrigen Ymteblaties enthaftene Be: 
kaantmachung vom 10. November pr. bringen wir hierdurch zur Kenninif des. Publikums 
daß der unserm 10. October v. 3. Allerhoͤchſten Orts beitärigte dur das 43ie Stuͤck un: 
fered vorjäbrigen Amtsblattes publicirte Tarif für die Erhebung des Brüden: und Fähr: 
geldes beider, Trajekts: Anſtalt zu Marienburg, deſſen Einführung durch die. obengedachte 
Bekanntmachung einſtweilen ſutpendirt worden iſt, vom 1. März d. J. ab wieder in Kraft 
treten wird. Dänzig, den 24. Februar, 1846. 

‚ Königliche Regierung. Abtheilung des Junern, 


— — — _ 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


— — —— 


Damig, den 25. Februar 1846. 


Werkäufe und Werpactungen. 
Nothbwendiger Bertauf. 


Aa 164. Das den Geſchwiſtern Muͤller zugebbrige auf der Aliſtadt in ter Kalkgaffe 
Giezauſche Gaffe) hiefelbi unter der Servis- Nummer 185 und 2 des Hypotbefen: 
duchs gelegene Grundſtuͤck, abgefibägt auf 749 Ag 16 Hr 8 Br. zufölge’ver nebft Hy: 
potbetenfcbeine und Bedingungen in der Regiſtratur 'einzufehenden Taxe, foll 
den 29, (Neunundzwanzigſten) April 1846, Vormittags 11 Ubr 
on ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 
Danzig, den 6. Januar 1846 Königl. Lands und Stadtgericht 
Nortbwendpiger Berfauf. 
JR 155. Die den Maurergefel Heinrich Ferdinand Bofinfhen Ebeleuten und Höpfner 
zugehörigen, in der Baumgarılden Gafle unter den Servis: Nummern 1007 und 1008 
und St. Bartbolomai Kircbengaffe AR 1012, JE 6 und 7 und Kumfigafle mM 5 det 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 777 RG 18 or 4 q, zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
den 24. (vierundzwanzigfien) April 1846, Vormittags 10 Ubr, 
an biefiger Gerichtsſtelle verkauft ‘werden. Zugleih werden die etwanigen unbefannten 
Benipeienbenten aufgefordert, bei Vermeidung der Präctufioh ihre Rechte geltend zu 
macben. 
d den 12. Januar i846. Koͤnigl. kamı und Ener 
Mn. mi Rochbwendiger Berkfauf. 


MM 156. Das zum Nachlaffe des Diefigen Fubrmannes Johann Mandtleitbner und 
feiner Ehefrau Anna Barbara geb. Schulg, abgefbiedenen Friſch gebdrige Grunpftäd hier 
felon am vor ſtaͤdtſchen ‚Graben M 53 des Hypothekenduchs, Servie Nummer 173, abge⸗ 
fahr kur 1780 .hufolge der nebſt Hypotberenſchein und Bedingun gen In der Regie 
ſtratur einzufebenden Zar, foll auf den Antrag des Curators der — Erben ber 
genannten Etbtäffer, Behufs der Nablaß · Regultrung 
A 20 Mai 1846Vormittags 41 Ubr 
an ordentlicher :Gerichtöelie in nid thwendiger Subbeſ arion derkauft ‚werden. 


5 . ’_ı\ „x — 
ng , — 


Alle — Real⸗ ie werden ı augebten, ie ı bei Dermeidung der 

clufion fpäteftens in diefem Termine zur mielden. 

Danzig, den 29, Januar 1846. = — König! Lands und Gtadtgericht. 
Northbwendig.ew Berkauf. 


Aa 157. Das den Reinhold Gottfried. und Ehriftine, geborne Matern, Gerlachſchen 
Eheleuten gehörige, in Pr. Mark zwifchen den Plohnenſchen und Metstateinfchen "Länder 
reien belegene, aus 34 Morgen eulmiſch circa beftebende Grundſtuͤck LB. V. 2, gerichtlich 
abgeſchaͤzt auf 57 RL 20 pr, zufolge ver nebſt Hypoth ekenſchein und Bedingungen in 
dem 4. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. Maiſc. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Salzmann im Wege der Execution an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden: 5 

Eibing, ‚den 6. Januar: 1846. RKoͤnigl. Lande. und. — 

Mothwendiger Berkauf. 

AR 158. Das in biefiger Stadt sub AR 272 belegene, zu Erbpachtd-Mecbten befeffene 
den Handeldleuten Abraham und Rofalia Prinzſchen Eheleuten, und ben Levin und Arkalie 
Prinzſchen Eheleuten zugehoͤrige laudemiafpflichtige Grundſtuͤck, beſtehend and einem einſtoͤ⸗ 
ckigen Wohnhauſe nebſt Seitengebäude, Staͤllen und; einem kleinen Garten, gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt auf 1075 N 3 MEI Di. 
fol in termiuo den 18. März fr. — 10 Ubr an ordentlicher Gerichtößlelle fub: 
haſtirt werben. 

Tare und Hypothekenſchein fi find “ der Regiſtratur einzufehen. 

Die unbekannten Erben der BWittwe Catharine Zuder werden gleichzeitig aufgeboten 
und vorgeladen. | 

Pr. Etargardt,, den 18. November 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 

NRothwendiger Bertaufi 


A 159. Das biefelbft in der Bechlergaſſe AR 137 des — gelegene 
Grundſtuͤck, den Erben der Handſchuhmacher Johann Ehriſtian und Anna Maria, Klein: 
ſchen Eheleute gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 237 RG 23 Mr. 4:3, zufolge der, nebſt Hypo: 
thefenfcbein und Bedingungen, im JIL Bureau einzufebenden Taxe, fol 
; am 29, Mai 1846, 
Vormittags um 11.Uhr an ordentlicher Gerichteſlaͤtie ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekanuten Real: Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, fpdteflens in biefem. Termine zu melden. 
Marienburg, den 13. Februar 1846, . : Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Notbwendiger Berkbauf. 


M 160. Das zum. Nachlaſſe . der.Eigenkärhner Johann und Marianne : gebornen 


— (MT — 
Dubitlla Waſſtekſcen Eheleute gehoͤrige, in dem Koͤnigl. Dorfe Skurtz belegene dar 
thengrundſtuͤck, beſtehend aus einer Mathe: nebſt Stall und 1 Morgen 334 ORutben preufl, 
M. Gartenland, abgeſchaͤtzt zufolge. Der in unferem: Bureau eihzufehenden Ware auf 130 
RG, fol im Termine ie ER 
den 20. Mai 1846, 10 Uhr Vormittags, e 
an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtelle, der Auseinanderfegung wegen fubhaftirt werben. 
Zugleich werden die undbekannten Reafprätendenten bei Vermeidung der Priclufion 
mit vorgeladen, | — — 
Mewe, den 24. Januar 1846. Kbvonigl. Band: und Stadtgericht. 

Rotbwendiger Bertauf. a Re 
„Ai 161. Das unter der Gerichtöbarkeit det Königlichen Landgerichts zu Neufladg, im 
Bezirf der Königlichen Regierung zu Danzig und jwar im Dorfe * — 

AR Rabmel sub AR 18 | FIRE 
des Hypothekenbuchs gelegene Muͤhlengrundſtuͤck nebſt Pertinentien, ‚sufammen geriilig 
abgeſchaͤtzt auf 703 35 Gr — u 
foll den 28, Mai 1846, Vormittags 10 Uhr an hiefiger ordentlicher Gerichts ſtelle in 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe, fowie der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. — 
Neuſtadt, den, 10. October 1845. | Königl. Land: Gerichte. 
Notbwendiger Bertauf. 


AR 162. Das zur Kaufmann Eploefteter Friedrichſchen Eoncurd:Maffe gehörige Grund · 
ſtuͤckk, Tiegenhoff E41, beſtehend aus einem Wohnbauſe mit Nebengebäude, Speicher, 
Garten u. ſ. w., abgefhägt auf 3225 RG 25 pr, zufolge der nebſt Hypotheken ⸗Schein 
und Bedingungen in unſerm II. Bureau einzuſehenden Tare, fol am 30. April 1846, 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. $ er 
Kiegenhoff, den 16. Januar 1846. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
— ‚ Subbafarions-Patene ee 
M 163... Die Erbpachtsgerechtigkeit auf F | ira CR 
1. Die im Berenter Kreife von Weſtpreußen gelegenen Domainen » Borwerte Strippau 
und Lonken AM 9 nebft dem Forſtorte Strippau ; a — 
2. Das Kruggrundſtuͤck dafelbft sub AZ 4 nebſt refp. zugelegten 18 Morgen, 155 ORus 
„then amd 6 Morgen 84 ORuthen Land; alle dieſe Realien zufammen..ingl., Wald 
und Gewäflern 4,430 Morg. 128 OR. Magdeburgiſch, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
1. Den Canon aller Grundſtuͤcke im Geſammibetrage don, 358,2 9. Kr zu 5 Progent 
kapitaliſirt abgezogen auf Yo 10,637 8 Yr kt BE 
Degſelben Canon a 4: Prozent: kapitalitt abgezogen auf 836.05 13 Gh 
follen ’in. termine sd dm: 31. Au guſt· . don Vormiitagd l 1 Ubt ab dieſtibu zum Zeh der 
1* 


'ım 
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Audeinauderſetzung der Miteigenthumer fubbaftist werden. Die Tare und han; — 
kenſcheine; wie bie Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Schoͤnec den WB. Januar 1866. Koͤnigl. Bande un‘ —— 

Notbwenpiger Berbauf. \ 
MR 164. Das dem Erbpaͤchter Albrecht Labudda gehörige im Dorfe Linia sub. 2 59 Liu. 
B. belegene, und aus 5 Hufen 277 Morgen 68.ORutben, beſtehende ge 
fol an hiefiger Gerichröftelle im Termin 
den N. März 1846, Vormittags 11 Upr 
in notbwendiger Subbaftation verkauft werben. 

Die Tare iſt in der Regiflratur einzufehen und — der Reinertrag bed Grund» 
Rüde von BHNE 15 Mr 10 9% zu 5 pro Eent einen Taxwerth von 1730 IE 16 Gr 8 4 
und zu 4 pro Gent einen Taxwerth von . . j 2163 A 5 Ar 10 

Darauf haftet ein Erbpachts-Kanon von . , 12.R6 20 Ar 10 
welcher zu 4 pro Gent gerechnet ein Kapital von _. . 317 Ag 10 Hr 10 4 
darftellt, fo daß der Werth der ERS zu 5 pro Gent 


veranſchlagt . ß ; i 1413 RG. 5 pr 10 45 
und zu 4 pro Gent veranfählagt Bi : . 5 1845 A235 pr — 
beträgt. . 

Carthaus, den 1. November 1845. Königl. Landgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
A 165. Das dem Erbpächter Carl Hauſchulz gehörige in Skrzes zewo belegene Erbs 
pachtegrumbftüd, foll | 
am 29. April c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe ift in der biefigen Regiftratur önzufeben, und gewährt der Reinertrag 
des Grunpftüds von 51 A 7 Ar 6 Br zu 5 pro Gent einen Zarwertb von 1025 RE 


und zu 4 pro Cent einen Taxwerth von ; WEI RE 7 Mr 5 
Darauf haftet ein Erbpachtskanon von . 3 . 70ER MH — 
welchet zu 4 pro Gent gerechnet, ein Kapital vom . . WERE TO Mer — 
darftellt, fo daß der Werth der ee zusSpro 

Et veranfälant . . 756 m — 
und zu 4 pro Cent veranfchlagt ; . . . 1012 Ar 77 6 5 

beträgt. 

Eartbaus, ven 7. Januar 1846. Kbvnigl. Land: Gericht. 


A 166. Der zum Verkaufe dei, der Frau Johanne Elifette Lezius gbe. Lorenz gehdr 
rigen Guts Ludolphine bei Dliva AR-37 4. des Hppoibelenbiih auf den 5. Muguft d. 
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J. anberaumte Bietungs⸗Termin iſt anf den ro; ieh Ertzabenten. der Subhaftation 
aufgehoben worden, 
Danzig, den 16, Februar 1346..— König. San: und Stadigericht. 


A 167. Das am Schwarzwafferfluffe im. Kreife Stargardt und Regierungsbezirk Dan: 
zig belegene Mühlen: Grundftäd zu Woa mit dem Vorwerk Jelonnek und Abbau Yalfang, 
fol im u der Erecution vom 25. März. d. 3. bis Ende Mai 1848 wieder verpadtet 
werden, _ — 
Auf dem befinden ſich: 
. eine Mahlmuͤhle mit zwei eigen, 
\ eine Schneidemüble, 
3, ein Eifenhammer, 
Auch gebören dazu 5 Gern. 
Der Eizitationdtermin wird auf 
. den 2. März d. J, Vormittags 11 Uhr , 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung hierſelbſt angeſetzt und die Lizitation um 1 
Ubr geſchloſſen. j 
Die Pachtbedingungen können hier eingefehen werden. Auf der Mühle felbit wird 
der Mominiftrator Watzmann näbere Auskunft ertheilen. 
Czerst, den, 2. Januar 1846. Königl. Meliorationd-Verwaltung, 


Æ 168. Men in Thoͤrichthoff im Meinen Werder (Marienburger Kreis) unter AP 10 
belegened ſchaar werkfreles Grundftüd mit 27 Morgen kulmiſch, welches mit — 
Rechten verſehen, bin ich Willens im Termine 

den 2. März b. I. 
an Ort und Stelle durch Öffentliche Auction an dem Meiftbietenven zu verkaufen, die Haͤtfte 
der Kauffumme kann fliehen bleiben. ©. Schultz. 


A 169: Zum Verkaufe der nachſtehend bezeichneten ‚Kiefern pen und Nutzboͤlzer in 
der Oberförfterei Jagdſchuͤtz ſtehen folgende Licitations⸗Termine an 
L!vden 8. Maͤrz — Nachmittags 2 Uhr im —* zu Rinkau 
bei Bromberg. 
I. Kus dem Forſtbelaufe Iafiniec, Jagen 14: 
— — Ta, — — 
ee a te are Baupölzer, 
h 260 — 'proimair ſtarke Bauhölzer, 
| 161 — mittel Baubölzer. 





- 50 — 
2Aus dem Forſtbelaufe Rinkau, Jagen 71, 
18 Stuͤck Sagebloͤcke, 
ER 5erxtra ſtarke Bauhoͤlzer, 
150 — ardinair ſtarke Bauboͤlzer, * 


ler rn, 
BR, ‚mittel Baubölzer. 


Ne * x Jagen 75: 
| 6 Sri Sageblöde. ' Zi 
1. den 9. März c, Nachmittags 2 Uhr im Gorfibaufe zu aideeryn 
bei Br omberg. 
1. Aus dem Horfibelaufe Trysczyn. Jagen 7: 
38 Stuͤck Sageblöde, a 
3 — extra ſtarke Baubblzer, 
111 —  ordinair ſtarke Baubdlzer, 
103, — ‚mittel Bauboͤlzer. 
2. Aus dem Forfdelaufe Caystomte, Jagen 20: 
17 Süd Sagebldcke, 
158 — extra ſtarke Baubölger, 
16 —ordinair flarke Baubölzer, & 
13 — mittel Baubhoͤlzer. 

Die Aufmaafverzeichniffe und Verkaufs » Bedingungen können zu jeder Zeit‘ im En 
ſchaͤſtslocale der ‚Dberförfterei, zu Wielno bei den Belaufs:Forbeamten zu Forſthaus Ja 
fintec, Rinkau, Trysczyn und, Czyokowke, fowie an den Terminstagen eingefehen werden 
und wird vorldufig nur bemerkt, daß diefe Hölzer vom Brahefluffe 4 bi J Meike entfernt 
liegen und circa } der Gebote von den Käufern.in den Terminen ald Angelo baar gezablt 
werden. muß. Wtelno, den 11. Februar ‚1846. Der Königl. Oberförfter. 

AR 170: Betfanntmadhung 
der Holz⸗Verſteigerungs⸗ und Zahl: Termine für das Königlibe SchulsForfirevier Kielan 
und Glodtau pro I. Quartal 1846, 











Datum 
Fornbelanf Ort und Stunde Shi 
und zur run 
Forſtort. Abhaltung des Termins. 55 
size 
E55 
FR 
t 
Für das ganze Schul:Forft- *5 Zoppot bei: Herrn Dau von 10 Uhr 
Vormittags ab. 


Revier Kielau— 
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In den vorſtehenden Terminen werden die pro1846 in dem Schulforſtrevier Kielau 
und Gloddau eingeſchlagenen Eichen, Buchen, Beleg dien Da, Nuß: und Brenn 
bölzer, Öffentlich verfteigert. 

Dliva, den 10. December; 1845: Der Mönigk: Operfönfer Sritfbe. 

a 171. Der Päcrter Friedrich Sönke zu Eſchenborſt beabſichtigt ‘anf dem, vom 
Schulzen Budweg dafelbft gepachteten Lande eine Bock-Wind Mahl: Mühle zu erbauen. 

Auf Grund des $. 29. der Allgemeinen Werverbeordriung: vom 17. Zanuar 1845 
wird died hierdurch mit der Aufforberung Befannt gemacht, etwanige: Einwendungen gegen 
diefe Anlage gehörig begründet, binnen 4 Wochen präffnfiöifber Friſt hier anzumelden. 

Marienburg, den 17. Februar 1846. vv Königk’ Domainen:-Rent:Amt. 

AR 172. ev "Königliche Major a. D. Gutöbefißer von Tiedemann beabfichtigt die 
Anlage einer Syrups⸗ und Kartoffelſtaͤrke-Fabrik in einem, an dem derrſoenc⸗ Bohn: 
hauſe ded Vorwerks Dembogorcz zu errichtenden Anbaue. J 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen, welche ge⸗ 
gen dieſe Anlage Einwendungen zu machen haben, aufgefordert, dieſelben binnen 4 Wo⸗ 
chen praͤcluſiviſcher Friſt, von dem Tage an gerechnet, aͤn welchem das, dieſe Bekanntma⸗ 
chung enthaltende Amtsblatt, ausgegeben wird, bier anzumelden. 

3oppot, den 10. Februar 1846. RKoͤnigl. Domainen:Rent: Amt. 


AR 173. ie biefige Bürgermeiflerftelle toͤmmt den 1. Oetober d. 3. zur Erledigung. 
Wir erfuchen diejenigen qualificieten, Perfonen, welche fib um dies Amt zu bewerben 
geneigt find, deöfallfige Anträge an den — Kaufmann Kuͤpke bis 
zum 1. Maͤrz einzuliefern. die 
Pr+Gtargardt, den 10, Januar 1846. Die Stadtverordneten. 
a „ f r u Ni . — 


“ 174. F — den hieſigen Ort und deſſen nicht unbedeutende und weite Umgegend 
wird die Etablirung noch eines Maurer: und. eines Zimmermeiſters nothwendig und ge⸗ 
wuͤnſcht. 
Wir bringen Died zur ‚öffentlien Kenutnig, indem wir qualificitte Bauhandwerker 
auffordern, in frankirten Deieſen ſich an — zu — — ſie Un: und Rüdfragen 
abthig erachten. | | 
m, den 18. Februar 1846. vu a am ne ‚Du Magifkat, 
Preußiſche J— 
AR 175. n der am 30.' December’ v. $. ſtattgehabten General ⸗Verſammlung ver 
Mitglieder der Preuß. Renten: Ver ſicherungo⸗Anſl alt ſind gewaͤhlt worden: 
1. zu Mitgliedern des 'unterjeichneten Rutatoriumd ‚für die Jahre 1846, 1847, 1848: 
Her Stadtratb Game, mm 
Herr Gcheimer Rechnungsrath Geim, ; - 


— ii — 
- Herr Kaufmann und Stadtverordneter Holfelder; 
2. Zu Gtellvertretern derfelben für denſelben Zeitraum: 
Herr Stadigerichtsrath Bunſen, 
Herr wirklicher Geheimer Kriegsrath Stricker; 
3. zu Rechnungs · Reviſions⸗ Kommiſſarien für die Jahre 1846 und 1847: 
Herr Rechnungsrath Metzke, 
Herr Rechnungsrath Klemm; 
4 zu Stellvertretern derfelben für denfelben Zeitraum: 
Herr Gebeimer Rechnungsrath Rohlwes, 
Herr Rechnungsrath Remmert. 

Indem wir dies nad Vorſchrift des $. 44. der Staruten hierdurch befannt machen, 
bringen wir zugleich. in Gemaͤßheit des $. 51. der Statuten zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß der bisherige Sekretair der Feuer : : Verfiberungs « Bank für Deutfrland zu Gorba, _ 
Herr Rüffer, von und zum zweiten Mitglieve der Direktion unferer Anſtalt, erwählı und 
von dem Koͤniglichen hohen Minifterio des Innern befldtigt worden ift. Die Direktion 
befteht daher‘ gegenwärtig. aus dem Major a. D. Herrn Bleſſon, Herrn Rüffer, und 
Herrn Kammergerichtöratb von Mönne. „Zum Rendanıen der Kaffe ift der frübere erfte 
Buchbalter Herr Züdien, ernannt, und dem biöberigen Kaflen » Affülenten ——— fär 
jegt die Funktion des Kaffen-Kontrolleurs übertragen worden. 

Berlin, den 6. Februar 1846. 
Kuratorium der Preuß. Renten «Berfiberungs :Anflalt. 
von Lamprecht. 
Berkaufs⸗Anzeige. 

AM 176. Jo bin Willens meine, zwiſchen Mewe und Neuenburg belegene Bodwind: 
— nebſt guten Wobn- und Wirthſchafts Gebduden mit 9 Morgen kulmiſch Land, das 
von 5 Morgen Adler und 4 dito Wiefen, Alled in gutem Zuftende, aus freier Hand zu 
verfauten Hierauf Reflektirende wollen ſich gefäligft perfönfich oder in portofreten Brie: 
fen an mich wenden, ein perfbnlihe® Erfbeinen aber wenigſtens 8 Tage vorber arzeigen. 

. kalfau bei Neuenburg, im Bebruar 1846. D. Bademrebt, "Mübfenbefiger. 


j 


AR 177. Ein Hafenbuden- Grundftüd mit Scheune, Stall, einer Kasbe mit zwei Mob: 

nungen, Obſte und. Bemüfegarten am Haufe und 22 Magob. Morgen Land in. einem evanı 

geliſchen Kırddorf, zwiſchen Berent: und Edöned, 7. Meilen von Danzig, fol aus freier 

Hand verkauft; werden. Die näberen Bedingungen find- zu erfahren ın Berent bei ‚Hero. 

Molkentin und in Danzig aliſtaͤdtſchen Graben MR 13289. 

aa 178, 150 Schod Haferſtroh a 8.Rf.. find in — — 
— — 


Drud ver Gerhard ſchen Offigin. 


1 4 


Amts⸗8latt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
X V. — 


Danzig, den 4. Mär, 1846. 











Blegierungs - Bekanntmachung. 


62. 
Zufotse höherer Unordnung erhält ei unweit Pelplin im Schutzbezirk Bielaw⸗ 
kerweide des Forſtreviers Montau neu erbaute förflerr@tabliffement , fo wie auch das 
ganze. gebachte Forſtre vier ſtatt der bisherigen ung, den offiziellen Namen „Peiplin” 
was bierdur zur allgemeinen Kenntniß gebräibe wird. 
- Manzig, den. 26, Februar 1846, 
‚Rönigiiche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Bertonat:-Ehuonik. | 


M 63. 
Dan Domainen » Pihter Schmitt zu Eobbowik ift ber. Charakter „Röniglider Den 
Umtmann verliehen worten. 





Der Eandidat ded Predigts: uns höheren Schul · Amtes Friedrich Mobert Ludwig Troje 
iſt von dem Magiſtrate za Dirfdau zum Rector der dortigen Stadtſchule erwaͤhlt um» 
als ſolcher tefinitiv beſtaͤtigt worden. 

Dem Schulamts Candidaten A. Wegekind iſt die Erlaubniß ertheilt worden, in Neu: 
teich eine Vrivatſchule zur Vorbereitung auf die untern Klaſſen einer böhern Buͤrgerſchule 
zu errichten. 

Der xeitherige interimiſtiſche Schullebrer Giede zu Alt Grabau, Berenter Kreiſes 
if definition, beſtaͤtigt worden. 


Der Buoͤrger derdinand Kolberg zu Tolkemit if von ber — — 
Berſammlung zum Rathmann ; und; unbeſoldeten ige vs — * 6 Fahre 
gewählt und in diefer Eigenfhäft: befldeigt wordemu 7. : ı * 


——— — — — 





MR Rahrihten. 


64. 
D. unterzeichnete Commiſſion macht 4 befannt, daß die erſte diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen sum, einjährige Mititairdienft Freitag den 13. März c. Nachmitiags 3 
Ubr und Bonna end den 14. März c., Vormittags 10 Ubr, in dem biefigen Megierunge: 
Conferenz⸗Gebaͤude flatifinden wird, — 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Verguͤnſtigung dee einjaähri— 
gen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünfcen, und darauf Anfprüde zu baben 
vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anträge mit den in ter Befanntma: 
dung von 20, Januar c. (Amtsblatt 25 pag. 21) bezeichneten Atteſten bei une unter 
der Addreſſe des Herrn Megierungs:Affeffor v. Meuſel ipäteitens bis zum 10. März c. ein— 
zufeiden und bei dem Negierungs:-Botenmeifter Ecbifort abzugeben. 8 

Danzig, den 23. Februar 1846. 

Königl. Departements » Commilfion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft. 


AM 65. 
HD Neferve + Jaͤger Ferdinand Mewius ver erflen Jaͤger- Abrbeilung, 30 Jabr alt, in 


Jaͤgerkrug, Kreis Wehlau, gebürtig, welcder bereit im Mai 1844 feinen bisherigen Auf— 
enthalteort Weiſſbruch, Kreis Ofterove, ohne Meldung verlaffen bat, und bie jest nicht 
zu ermitteln gewelen ift, wird hiermit aufgefordere, binnen fpäteftens 3 Monaten feinen 
jegigen Aufenrbatr der imrerzeichneren Abrheilung, auch dem betreffenden Bezirksfeldwebel 
anzuzeigen, und ſich über feine biöberige Entfernung zu rechtfertigen, widrigenfalls er als 
Deferteur berradhtet und verfolgt werden wird. 
Raflenburg, den 21. Februar 1846. 
Königlibe erſte Jaͤger-Abtheilung. 


B et zeichuniß 
der Borlefungen, melde im Sommerfemefter 1846 an der Königl. Preußifcben jtaare- 
und landwirthſcaftlichen Akademie zu Eldena bei Greiföwald gehalten werten. 


AR 66. 
D. Vorleſungen an der Koͤnigl. Preußiſchen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie 


werden für dad naͤchſte Sommerſeineſter am 20. April beginnen und ſich auf nachbenannte 
‚Unterrichtegegenflände bezieben. 
1. Eine und Xnleitung zum afademifchen Studium, Finanzwiſſenſchaft; volle: und 
ſtaate wir thſchaftliche Staatẽekunde vom Königreich Preußen. Prof. Dr. Baumflart. 
2. Beionderer Pflanzen und Wieſenbau, Rindviehzucht; Wertbſchaͤtzung und Bonitie 
rung des Bodens nebft Demonftrationen. Profeſſor Gilvemeifter. 
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3. Landwirthſchatfliche Betriebslehre mit Einſchluß der Taxation; Landwirthſchaftliches 
Repetitorium; Geſchichte der Landwirthſchaft. Dr. Schober. 

4. Obſtbaum⸗ und Geboͤlzzucht, akademiſcher Gärtner Juhlke. 

5. Allgemeine und ſpecielle Botanik mit beſonderer Beruͤckſichtigung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Culturgewaͤchſe; Botaniſche Excurſionen; Naturgeſchichte des Thierreichs mit 
beſonderer Beruͤckſichtigung der NER nuͤtzlichen und ſchaͤdlichen Thiere. 
Profeſſor Dr. Schauer. 

6. Organiſche und analytifbe Chemie neh agronomifhen Unterſuchungen; über Elec⸗ 

tricitär und Magnetismus. Profeffor Dr. Echulze. 

. Yeußere Krankheitslehre, Pferdekenntniß; Heilmitrellebre. Prof. Dr. Haubner. 

‚ Ueber die Eonflruction und Einrichtung ländlicher Gebäude nebſt Demonftratioren 
an beftebenden Gebduden und Uebungen im Bauzeichnen. Univerſitaͤts-Bau⸗Inſpec⸗ 
tor Menzel. 

9. Feldmeſſen und Nivelliren. Profeffor Dr. Grunert. 

10. Encyclopädifhe Einleitung in dad Landwirthſchaftsrecht. Profeffor Dr. Beſeler. 

In Betreff der näheren Angabe, welde bezüglich der VBorbildung an die zum Eins 
tritt fih Meldenden zu ftellen find, fo wie wegen jeder anderen gewünfchten Auskunft 
beliebe man fib an den Unterzeichneten zu wenden. 


Elvena, im Februar 1846. 


Der Director der Königl. flaatd: und landwirthſchaftlichen Akademie. 
€. Baumftarf, 


00 =a 





Datent:WBerleibunungen. 


A 67. 
Dim Profeffor am Berliniſchen — Muͤller und dem Inſtrumentenmacher 
Schoͤnemann zu Berlin iſt unter dem 16. Februar 1846 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an der Klaviatur der Pianofortes, um ſolche mit⸗ 
telſt verkleinerter Taſtatur zu ſpielen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf acht Jahre von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


M 


— 








— 


. Deffentlicher Anzeiger. 


Danzig, den 4. Mär, 1846. 











Werkänfe und Verpachtungen. 


Nothbwendiger Verkauf. 
A 179. Das bem Gutöbefiger Carl Dito Friedrich von Sanden zugehörige, in der 
rechtſtaͤdtſchen Hintergaffe unter der Servid «Nummer 121 und Vorftdötfchen-Graben .M 
471 und AR 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 7980 RB, zu: 
folge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Kare, 


foll den 5. (fünften) Juni 1846, Vormittags 11} Uhr 
an biefiger Gerichtößtelle verkauft werben. 
Danzig, den 14. November 1845. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger Bertauf. 


A2 180. Das den Müller Iobann Peter David und Adelgunde Marie Jaͤgerſchen 
Eheleuten zugehörige, in der Nehrungſchen Dorffhaft Heubude unter der Dorfd:Nummer - 
62 und AR 35 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, beflehend in einer Bock⸗Wind⸗ 
Getreide » Mühle auf einer Grundfläde von 16 DRuthen emphpteutifchen Landes, einem 
Wohn: und Stall: Gebdude, einem Badhaufe und einem Landflüde von 1 Morgen 235 
ORurhen kullmiſch, ebenfalld empbyteutiſcher Qualitdt, abgeſchaͤtzt auf 3293 RL 13 Kr. 
9 B. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufes 
benden Xare, foll den 
3, (dritten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zu diefem Termine werden aud die Realgläubigerin Jungfrau Anne Conſtantia 
Borna oder deren Erten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

Dan zig, den 30. Januar 1846. König. Lande und Stadtgericht. 


| Noıbwendiger Berkauf. 
AR 181 Das im Regierungsbezir® Danzig, im Preußiſch Stargardter Kreiſe und m 
deffen Dorfe Grünberg sub AR 2 des Hypothekenbuchs gelegene, den Johann und Caro 
line geborne Schwabe. — Burochſchen Ebeleuten zugehörige eigenthuͤmliche Grunpitüd, 


von circa 42 Morgen, gerichtlich abgefbagt auf 30 Rh. %6 Kr 8 Fa, foll im Termin 
ben 8. April f. Vormittags 11 Ubr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Taxe und Hppotbefenfcein find in der Megiſiratur einzuſehen. 
Pr.⸗Stargardt, den 10. December 1845. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nortbwendpiger Verkauf. 


M 182. Das in Hiefiger Stadt sub M 218 belegene zu Cobpadtäredien befeffene, 
tem Schuhmacher Johann Miſchke zugebörige Grundflüd, beſtehend aus einem Wohnbaufe 
und. einem kleinen dabei belegenen Gurten, gerichtlich auf 271 R abgeſchaͤtzt, fell im 
Termin den Neunten Juni c., VBormittage um 11 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle 
fubhaftirt werben. j 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 
Pr. Stargardt, den 12. Februar 1846, Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. j 


AR 183. Das im Dorfe Efurg sub M 101 ded Hypothekenbuchs belegene Kaͤthner⸗ 
Grundftüd, beflehend aus 7 kullmiſchen Morgen, 96 QMuthen mehr oder minder abges 
fcbägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der hieſigen Regiflrarur einzufebenden Tare 
auf 253 A. 7 Apr, foll, nachdem daffelbe dem Tiſchler Stanislaus Zielinsfi unterm 28, 
März 1845 für 450 RG abjudicirt worten, im Termin den 5. Juni 1846 im Wege 
der Refubbaflation verfauft werden. 

Mewe, den 14. Februar 1849. Königl. Bande und Stattgericht. 


Breiwilliger Bertauf. 


AR 184, Das zur Nachlaß» Maffe der Maria Elifaberh gebornen Blenk, erfter Ehe 
Ott, zweiter Ehe Guttjahr, dritter Che Brand, gebdrige Erbpachts-Krug ⸗Grundſtuͤck Neu: 
teicherwalde AR 1, die Milhbude genannt, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune, 
Garten und 2} Morgen culm. an Land, abgefhägt: ten jährlichen Canon von 60 PK. 
mit 5 Procent berechnet, auf 587 I. 15 Ar und zu 4 Procent auf 287 KH 15 Iorı 
zufolge der nebft Bedingungen und Hypotheken-Schein in unferm II. Bureau einzufehen: 
ven Taxe, foll am 18. März 1846, 
Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werten. 
Tiegenhoff, ten 24. Januar 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sreiwilliger Berfauf. 
AR 185. Das zur Heinri und Catharina Guhrſchen Nachlaß: Maffe gehörige Grund: 
fü Pugendorf M 4. beitebend aus Katbe und Garten, abgeſchaͤtzt auf 54 > Sgr 
zufolge der nebſt Hypoihekenſchein und Beringungen im Il. Bureau einzufehenden Tarr, 
ſoll am 2%, April, 1846, ' j 
Vormittags 11 Uhr an ortentlicher Gerichteftelle fubbaflirt werden. 
Kiegenboff,. den. 25. Februar 1846. -. ; Körigl.: Bande und. Stadtgericht.: 
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AM 186. E⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, Daß der auf den 27, Maic. anberaumte 
Termin zum Öffentlichen Verkaufe des Konitantin Schreiberſchen Grundſtuͤcks zu Neufaͤhr 
AR I auf den Antrag der Ertrabenten aufgehoben worden iſt. 

Danzig, den 14. Februar 1846. Königl. Land: und Etadtgerict. 


Edietal:-Eitationmen. 


A 137. Die unbekannten Erben bed am 30, Auguſt 1822 in Eu'mfee veritorbenen 
Domprobſis Albrecht von Klobukowski werben hierdurch aufgefordert fidy vor oder ſpaͤte⸗ 
end in dem auf 

den 5. September 1846, 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichtd » Referendarius Genzmer in unferem Gerichtége— 
bdude anberaumten Termine fchriftlih oder perſoͤnlich zu melden und ihre Erbanſpruͤche 
und Verwantifbaftd:Verbältniffe anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalld der Nachlaß, 
welcer in einem auf den Gütern Tplice und Zakrzewko eingetragenen Activo von circa 
1500 Thalern beſteht, ald ein berrenlofes Gut dem landesherrlichen Fiscus zugefproden 
werben wird. 

Marienwerder, den 3. Eeptember 1845. 
Der Civil⸗Senat ded Königl. Oberlandes x Gerichts. 


A 188.’ Kür die Geſchwiſter Eliſabeth und Ehriflian Sommerfeld jteht auf dem Grund: 
Rüde A. XI. 200 Hiefeldft Rubr. IM. AR 1 ein Batereibe von 58 A, 11 Gyr aus dem 
Erbrezeſſe vom 16. Auguft 1788 eingetragen, . Das über diefe Poft unterm 9. Januar 
1801 audgefertigte Hypotheken⸗Dokument bat bei der erfolgten nothwendigen Subbuflution 
ded Grundſtuͤcks A. XI. 200 nicht beigebracht werden können, auch follen bie inzwifchen 
verftordbenen urfprünglichen Gläubiger befriedigt fein und werden daber, nachdem die Poſt 
von 58 RG 11 He zu einer Special:Maffe verwiefen worden, alle unbefannten Intereis 
fenten, welche ald Eigenthuͤmer, Erben, Eeffionarien, Pfand Inhaber oder fonft Berechtigte, 
Anfprücde auf diefe EpecialeMaffe zu haben vermeinen, indbefondere aber die unbekannten 
Erben ded auf Pangrigbofonie am 238, Dftober 1830 verftorbenen Einwohner Johann 
Friedrich Ruedbrodt zu dem 
" am 14. März c., Vormittagd um 10 Uhr 
vor unferm Deputirten Herrn ande und Stadtgerichts-Rath v. d. Trend anftehenden 
Termine Behufs der Anmeldung ibrer Anfprüce unter ber Warnung vorgelaten, daß in 
Anfehung der Ausbleibenden, die Prächufion ausgefprocen werben wird. 
Elbing, den 29. Januar 1846, Koͤnigl. Yand» und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 
Mi 189. F uͤr den Betrieb ter Königlichen Ziegelei zu Kniebau iſt eine Quantitaͤt Kie⸗ 
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fern Kloben⸗ Holz von 2000 Klaftern in dieſem Jahre zu liefern, welche im Wege der Li⸗ 
ctation an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden foll, 

Hiezu flebt ein Termin auf 

Montag den 16. März c., früb 10 Ubr 

in der Hopfnerſchen Wüple zu Dirichau-an, wozu Unternehmer mit dem-Bemerken- einge 
laden werden, daß die Picitationd-Bedingungen ſchon jegt im techniihen Bureau für den 
Bau der Weichſel- und Nogat:Öruden einzufeben find. 

Dirſchau, den 27. Februar 1846, Der Koͤnigl. MRegierunge-Bau:Rath 

. Lentze. 

AR 190 Der Hofbeſitzer und Steuer⸗ Erheber Lundehn zu Schnackenburg beabſichtigi 
auf feinem Lande eine Meine Korn-Windmuͤhle (ſogen. Holländer) zu erbauen 

Nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbe » Ordnung vom 17. Januar 1845 wird vice 
bierdurcb mit der Auffowberung befannı gemadt, erwanige Einwendungen gegen diefe An: 
lage gebörig begründet binnen 4 Wochen präelufivifber Frift bier anzumelden. 

Danzig, ven 19. Februar 1846. Der Landrath ded Danziger Kreiſes. 


Aa 191. Die am Schluſſe diefes Jahres pachtlos werdende Theerfchmwelerei und Ader: 
länderei-Nugung zu Holzort, Belaufes Ircybno, foll böberer Beſtimmung gemäß vom 1, 
Januar 1847 an wiederum, und zwar auf ſechs bintereinanderfolgende Jahre, eentlie 
meiftbietend verpadtet werben, 

Hiezu fteht ein Termin auf 

Donnerftag den %. Mär; e., 

fruͤh von 10—12 Uhr hierſelbſt an, zu deſſen Wahrnebmung qualıfizirte Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden daß die Verpachtungs-Bedingungen auch ſchon vor dem 
Termin bier eingeſehen werden koͤnnen. 

Forſthaus Okonin den 27, Februar 1846. Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


A 192. ur Vererbpachtung der Bobnfader Kampe, gegen Einkaufgeld und Canon, 
ſteht ein Licitations-Ter min 
Freitag, den 24. April c., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Ratbbaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer, Herrn Zernede I., an 
Danzig, ven 26. Februar 1846. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 


AR 193. Der diedjährige Betrieb der ſtaͤdtiſchen Baggerung in ten Binnengewäflern 
fol dem Mindeftfordernden im Wege ver Licitation üÜberlaffen. werden. Kautionsfihige 
Unternebmunge£luflige werden aufgefordert, in dem vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch 
auf dem Ratbhaufe 

Dienftag den 10. März c., Vormittags 10 Ubr 
anſt ebenden Licitations⸗Termine ihre Offerten abzugeben. 
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Die dies faͤlligen Entreprife:Bedinguuyen können dort vor dem Termin täglich einge⸗ 


feben werben, 
Danzig, den 6, Februar 1846. Die Bau Deputation. 


a2 194. Die dem Hospital zum Heil. Geift gehörigen Beiden Häufer Litt. A. 1.358, 
359 in der Mafferftraße Ad 6 a. und 6 b. follen mit Ausfchluß des dazu gehörigen Yan: 
des und Erbzinfed im Termin den 20, April c., Vormittags 11 Uhr vor Herrn Gtabdt: 
rath und Syndikus Flottwell zu Ratbhaufe zum öffentlichen Verkauf geftellt werden. Die 
Nothwendigkeit und Nüäglichkeit der Verdußerung wird dadurch begründet, daß die fernere 
Adminiftration diefer Grundftüde für dad Hospital zu wenig vortheilhaft ifl. 

Elbing, den 14. Februar 1846. Der Magiftrar. 


AR 195. Der Brennholz: Bedarf für dad K. Hebammen: Infitut von circa 70 Klafter 
buchen Klobenholz für 1 Yahr, vom 1. Yuni c. bis 1. Yuni 1847 fol im Lieferung bes 
fbafft werben. Zum Bietungd-Kermin im 8. HebammensYnflitut felbſt, ift der 16. Maͤrz 
Mittags 11 Uhr anyefegt, wo die näheren Bedingungen mitgetheilt werden durd den 
Director Dr. Fiſcher. 


Aa 196. Ein meffingenes Plätteifen ift im Frühjahr v. I. einer verbächtigen Perfon 
in Pogutten, ald wahrfceinlich gefioblen, abgenommen. Jeder, der über die Entwendung 
Auskunft geben kann, hat fih im Kermin den 3. April c. vor und zu melden. Koften 
entſtehen dadurch nicht. 

Schoͤneck, den 16. Februar 1846 ſtönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


M 197. E⸗ find heute bier zwei Pferde — eine Rappſtute, 4 Fuß 11 Zoll groß, 
circa 12 Jahre alt und auf dem linfen Auge blind,-fo wie ein ſchwarzer Hengſt, 4 Fuß 
9 Zoll groß und 4 Jahr ab — wegen fehlender Verkaufs-Legitimations-Atteſte in Beichlag 
genommen worden, wad mit der Aufforderung zur Anmeldung der etwa an diefe Pferde zu 
machenden Eigentbumsanfprüce hiemit publicirt wird. 

‚Allenflein, ven 26. Februar 1846, Der Magiſtrat. 

Mühlen »Berpachtung. 

.% 198. Die zwei Meilen von Danzig im Werder belegene, zum Rittergute Schlof 
Herrengrebin gehörige, unterſchlaͤgige Waſſermuͤhla mit drei Gdngen, foll auf mehre Jahre 
verpachtet werden. Sie erhält reichliches Waſſer von der Kladau und Mottlau. Cine jegt neu 
erbaute Windmühle mit Graup:, Schrot: und Mablgang kann zugleich mit in Pacht überlaffen 
werden, damit zu jeder Zeit die Mahlgäfte befriedigt werden koͤnnen. Befiger ift nicht abgeneigt, 
auch noch eine Vorrichtung zum Delfchlagen anzulegen. Zu wünfchen ift, daß der Unternehmer 
zugleich werkverſtaͤndiger Müblenbauer fei. Cautionsfaͤhige Bewerber wollen fich unter Beis 
bringung ihrer Legitimation bei dem Gute: Aominiftraror Henny zu Schloß Herrengrebin melden 
und dort das Weitere vernehmen, Dad Dominium,. Amtsrath Gumprecht. 


u EEE 


A 199. Zwei Höfe im Danziger Werder, zufammen mit circa 5 Hufen beſtes Ader- 
und Weideland, find, vereint, oder getrennt zu verfaufen, wobei noch zu bemerken, daß 
das eine Grundftüd durd feine Lage am Waſſer fih zu einem einträglihen Holzhandel 
fehr eignet. Nähere Nachricht Röpergaffe „E 466. 


M 200. Ein Hakenbuden⸗Grundſtuͤck mit Scheune, Stall, einer Katbe mit zwei Wob: 
nungen, Obft: und Gemüfegarten am Haufe und 22 Magtb. Morgen Land in einem evan: 
gelifchen Kirchdorf, zwifchen Berent und Schöned, 7 Meilen von Danzig, fol aus freier 
Hand verkauft werden. Die näheren Bedingungen find zu erfahren in Berent bei Ferd 
Molkentin und in Danzig altftädefhen Graben „IE 1323819. 


„E Wi. Diejenigen fehr verehrten Herren Rittergutös Befiger und Guts: Befiger, 
welche geneigt wären, mir die Berkaufs ⸗Vermittelung ihrer Güter anzuvertrauen, erfuche ich 
ganz ergebenft, die betreffenden Anfchläge und fonfligen Detail-Nachrichten über die zu ver: 
Baufenden Güter jegt beim Eintritt ded Fruͤhjahrs mir zugehen zu laffen. 

Der Kaufmann, Güter» Agent S. G. Neumann zu Deuiſch Krone. 


„4 202. 150 Schock Haferſtroh a 8 RE find in Biffau zu verfaufen. 


DE Anbei eine Anzeige guter Bücher, Bilder ꝛc, aus dem Verlage der 
Gerbardfhen Buchhandlung in Danzig (Ranggaffe Nn. 400.) 





Drud der Gerhardfcen Offizin. 


Amts-Blaͤtt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. | 
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Danzig, den Hi. Mar; 1846. 
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LT llerbödfte Kabinetsorder. 





“IE 68. 

W. Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıc, Die im Krakauiſchen 
Gebiet und deſſen Nachbarſchaft ausgebrohene Empdrung, deren Zufammenbang mit den 
im Großherzogtbum Pofen und mebreren Kreifen Weflpreußens entdedten revolutionairen 
Verbindungen, ver Verſuch zur gewaltfamen Befreiung der politifhen Verbrecher in Pofen, 
und der beabfichtigte Angriff von Preußiſch Stargardt zeigen hinreichend, auf welche Ziele 
die dortigen Aufwiegelungen und Aufreizungen befonders dur fremde Emiffaire gerichtet, 
und wie dad Leben und Eigenthum Unferer getreuen Unterthanen dadurd der dußerfien 
Gefahr audgefegt find. Wir haben Uns deßbalb zu Unferem tiefen Leidweien zu außer: 
ordentlichen Maaßregeln entſchließen müffen, und verordnen nad vernommenem Gutachten 
Unſeres Gtaatsminifteriumd für Weftpreußen und dad Großherzogthum Pofen bis auf 
MWeitered, was folgt: 

1) Wer fortan bemwaffner im Angriffe oder im MWiderflande gegen die bewaffnete 
Macht, die Obrigkeit oder deren Abgeordnete ergriffen, ingleichen wer bei Aufwie⸗ 
gelung Unferer Untertbanen zum Yufflande oder bei Vertheilung von Waffen zu dies 
fem Zwede auf friiher That betroffen wird, foll vor ein jedesmal durch den com: 
mandirenden General anzuordnende® Kriegögericht, 

beftebend unter dem Vorfige eined Staabsoffiziers, aus drei Hauptleuten, drei 
Lieutenants, drei Unteroffizieren und einem Auditeur 
geſtellt, und mit der Todesſtrafe des Erſchießens belegt werden, die ſogleich nach 
gefälltem, und von dem commandirenden General beftätigten Urtheil zu vollfireden ift. 

2) Dem commandirenden General fiebt vie Befugniß zu, die Vollſtreckung des Tores⸗ 
urtheild zu fußpendiren und an Uns zu Unferer weiteren Entſchließung zu berichten. 

Uebrigend hegen Wir zu Unferen getreuen Unsertbanen, deutſchen und polnifden 
Stammes dad landesväserlihe Vertrauen, daß fie nicht sur die in ber großen Mehrzahl 





Uns zeither bewiefene Treue ferner bewahren, fondern auch nad Kräften dazu mitwirken 
werden, tie Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten und Unfere Behörden bei Verfolgung 
der Ruheflörer zu unterjtügen. 

Vorftebende Perordnung fol durch die Amtöblditer der Regierungen zu Pofen, 
Bromberg, Marienwerder und Danzig publicirt werden, und unmittelbar nad der Bekannt: 
machung in Kraft treten. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem Königli: 
chen Infiegel. 

Gegeben Potsdam, den 7. März 1846. 

(L. S.) (93) Briedrid Wilbelm. 
(gez) Prinz von Preußen. 
(gey) v. Yoyen. Mübter. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. v. Bodelſchwingh. 
Graf zu Stolberg. Uhden. v. Canitz. 








Bekanntmachung des Rönigl. Ober Präfidiums. 


Ai 69, 
A; Grund des Allerhöchflen Landtags » Übfchiedes für die Provinz Preußen vom 27. 
Dezember 1845 I. 5. bin id) von dem Herrn Miniſter des Innern mitrelft Erlaffes vom 
19, Februar 1846 ermächtigt, biermit befannt zu maden, daß die von den Staͤnden der 
Provinz Preußen beuntragte Kevifion der Rittergutd:Matritel nunmehr erfolgen wird, 

Diejenigen Gutsbeſitzer, deren Güter bei Aufftellung der Matrifel im Jahre 1834 
oder feitdem noch nicht immatrifulirt find, jedoch die gefeglichen Erforderniffe zur Immar 
tritulation haben, werden hiermit aufgefortert, ihre Anträge auf nachträglihe Aufnahme 
ihrer Güter bei dem Landrathe des Kreifes binnen längftend zwei Jahren, vom Tage der 
Yublikation diefer Bekanntmachung an, anzumelden und zu begründen, 

Die etwa nad Ablauf diefer zweijährigen präflufivifhen Friſt eingehenden Geſuche, 
um nacträglibe Eintragung einzelner VBefigungen in die Ritterguts-Matrikel, können nur 
Berüdfichtigung finden, wenn in jedem einzelnen Falle für die unterlaffene Anmeldung ins 
nerhalb der Praͤkluſiv-Friſt ein genügender Grund nachgewiefen wird, 

Königsberg, den 28. Februar 1846. 
Der DObersPräfident der Provinz Preußen. 





Bekanntmachung des Königl, Provinzial-Schul-Kollegiums. 
Die Prüfung der Zöglinge Behufs ihrer Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar zu Braundberg. 
AR 70. 
Zur Prüfung derjenigen Jünglinge, welche in dem Schullehrer· Seminar zu Braundberg 
für das Elementarſchulfach ausgebildet zu werden wünfhen (nad) Maßgabe der im vor« 
jdhrigen Amtsblatt Ac 14 enthaltenen Forderungen) iſt der Termin auf ten 22 April c., 


von 8 Uhr Morgens ab, feilgefegt. 


— — 


Dies machen wir mit dem Bemerken bekannt, daß die zu Pruͤfenden mindeſtens 18 
Jahre alt ſein muͤſſen und daß dieſelben beizubringen haben: 

1. einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf enthaltend in deutſcher und, wenn ſie 
polniſcher Zunge ſind, auch in polniſcher Sprache. 

2. den Tauf: Confirmations- und Communionſchein; 

3. Dad Zeugniß über den genoſſenen Schul-Unterricht und bie noch ferner erlangte 
Borbildung; 

4. dad Zeuyniß des Geifllichen, in deſſen Kirchipiel fie ſich zulegt aufgehalten haben, 
über den bisherigen unbefcholtenen Lebens wandel und 

5, ein aͤrztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand, worin aud), follö der ſich Mel: 
vende einen Schutzblattern-Impfſchein nicht vorzuzeigen vermag, der flattgefundenen 
Schußblattern Impfung Erwähnung geſchehen fein muß. 

Es wird noch bemerkt, daß diefe Atteſte, da fie allein den Zweck haben, daß 
die Inhaber befugt werden, fib zur Prüfung zu geftellen und den Unterrict in einer oͤf— 
fentlihen Anftalt zu genießen, nicht fhempelpflichtig find, jedoch wird diefer Zweck ausdruͤck⸗ 
lid) auf den Xtteften zu vermerken fein. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ATi, 
Fafoige höherer Anordnung erhält fowohl das unweit Pelplin im Schutzbezirk Bielaw- 
ferweide des Forfirevierd Montau neu erbaute DOberförfter-Etabliffement, fo wie auch das 
ganze gedachte Forftrevier ftatt der bißberigen Benennung, den offiziellen Namen „Pelplin‘ 
mas hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den. 26. Februar 1846. 


A | PR 3 vin de 
uf den Antrag der Etände des Kreifes Elbing wird die im Detreff des Einfangens 
und Haltens von Nachtigallen unter dem 8. März 1843 (Amsblatt pro 1843, Pag: 40) 
erlaffene Bekanntmachung für den Kreis Elbing, mit Einſchluß der Staͤdte Elbing und 
Tolkemitt biermit auſſer Wirkſamkeit geſetzt. 

Danzig, den 2. Maͤrz 1846. 


AM 73. 
D. Kaufmann E. A. Lindenberg hierſelbſt hat die Agentur der Rheinpreußiſchen Feuer— 
Verſicherungs- Geſellſchaft (Amtsblatt Jahrgang 1843 2 24) aufgegeben, was in Gemäß: 
heit des $. 12. des Geſetzes vom 8. Mai 1837 über das Mobiliars Feuer: Verficherungs: . 
Mefen hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 3. März 1846. 2 

d m | | 

er Kaufmann Eduard Auguft Lindenberg hierſelbſt ift von der Direction der Berliner 


Sande und Waffer-Transport»Berficherungs:Gefellihaft zu deren. Agenten ernannt und in 
diefer Eigenſchaft beflätigt worden. Danzig, den 28. Februar 1846. 





- 4 — 
* w 75. 
3 er Partitulier Wegner in Marienburg ift von der Direktion der Berliner Land: und 
Baffer » Transport « Berfiherungs« Geſellſchaft zu deren Agenten ernannt und in dieler Ei: 
genſchaft von und beildtigt worden. 

Danzia, den 26. Februar 1846. 





76. 
R, Unterfuhungs-&aden wider den —* Lemm, 24. Infanterie-Regiments, betreffend 
nicht allein deffen Defertion und den am 12. Mai v. I. auf der Ehauffee zwiſchen Per: 
leberg und Wittenberge an den Fleiſchergeſellen Sommer verübten Raubanfall, fondern 
au verfchiedene andere Verbrechen des Diebitabls und des Betruges, iſt ed dem unters 
zeichneten Divifionsgericht von Wichtigkeit, daß tbeild ald Zeuge, theils ald Dammificar 
der Fleifhergefelle Earl Heinrih Warmbier aus Schneidemuͤbl 
vernommen wird. Die eingezogenen Erkundigungen baben ergeben, daß der Warmbier 
feinen unter dem 22%. Januar 1842 außgeftellten, für das Inland gültigen Paß unter dem 
5 October v. 3. zu Bromberg über Thorn nah Mariendburg bat vifiren laffen. Er if 
aber weder zu Thorn, noch zu Marienburg angebommen. Die refp. Behörden, welche 
nad biefer Zeit von dem Aufenthalts :DOrte ded Warmbier Kenntniß erhalten haben, — 
- vorzugemeife diejenigen, in deren Bezirk derfelbe fich jegt aufhält — werden erfucbt, dem 
unterzeichneten. Divifions s Gericht gefälligit fo ſchleunig, als moͤglich. Nachricht zu geben. 
Fuͤr den Fall, daß der Warmbier feinen Aufenthaltsort während der Zeit, welche erfor: 
derlich if, feine Vernehmung durch die betreffende Gerichts behoͤrde zu erwirken, abermald 
zu verändern Willens fein möchte, wird gebeten, die Unftalten fo zu treffen, daß alsdann 
der Zwed, ihn zu feiner gerichtlichen VBernebmung zu geflellen, ferner nicht vereitelt wird. 
Zorgau, den 1. März 1846. Das Divifiond:« Geriht der 6. Divifion. 


1. 
D. unterzeichnete Commiſſion macht — befannt, daß bie erſte odiesjaͤhrige Pruͤfung 
der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Militairdienſt Freitag den 13. Därz c. Nachmittags 3 
Uhr und Sonnabend den 14. März c., Vormittags 10. Uhr, in dem biefigen Regierungk: 
Eonferenz: Gebäude ſtatifinden wird, 

Es werden demnach diejenigen jungen Beute, welche die Bergünftigung des einjähris 
gen freiwilligen Militairdienfled zu erlangen wünfhen, und darauf Anſpruͤche zu baben 
vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen fehriftliben Anträge mit den in der, Bekanntma— 
&ung vom 20. Januar c. (Amtsblatt AR 5 pag. 21) bezeichneten Atteften bei uns unter 
der Mrdreffe ded Herrn Regierungs:Affeffor v. Meufel fpäteftens bis zum 10. März c. ein: 
jureicken und bei dem Regierungs-Botenmeiſter Schikorr abzugeben. 

Danzig, den 23. Februar 1846, 

Königl. Departements : Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Miltairdienft. 
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Den bei dem Lands und ——— Danzig angeſtellten Kammergericte: 
Affeffor Labes ift der Character ald Land» und Stadtgerichts-Rath beigelegt worden. 

Der Auskultator v. Wolski ift von dem Kammergeribt zu Berlin an dad Ober: 
landeögericht zu Marienmwerder verfegt und dem Land» und. Stadrgericht zu Danzig zur 
Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. 

Der bisberige invalide Unteroffizier und Hilfsbote Carl Kraufe iſt als Gerichtsdiener 
und Gefangenwaͤrter bei dem Land: und Stadtgeriche zu Putzig angeſtellt worden. 

Im Carthauſer Landkreiſe ift: 
der Erbpachtsgutsbeſitzer Heinrih Ruͤckwarth zu Parchau ald Schiedsmann für den 
Bezirk Parchau und 

der Oberſchulze Chriſtian Lehrke zu Pollenczin fuͤr den Bezirk Schoͤnberg 

wie der gewaͤblt und beſtaͤtigt worden. 
Neu gewaͤhlt und beſtaͤtigt ſind: 

1) der Erbpaͤchter Ignatz Nierzalewski zu Czakau für den Bezirk Sullenczin 

2) der Gutsbeſitzer Groß zu Ottomin für den Bezirk Zuckau 

3) der Gaſtwirth Schmud zu Eartbaus für den Bezirk Gorrengzin. 

Im Neuſtaͤdter Landratböfreife ift der Voigt Emald zu Hela ald Schiedsmann für 
den Bezirk Hela gewählt und befldtigt worden. | 


Die adminiftrative Leitung der Meliorationen am Brahe: und Schwarzwafferfluffe und 
die Verwaltung der, zum Zwed derfelben dort angekauften, Güter und Mühlen ift nad 
der Ernennung ded Herrn Gebeimen Finanzraths von Saltzwedel zum Regierungsd:Prdfi- 
denten in Gumbinnen, höhern Orts dem Herrn MRegierungs:Rarbe Wehrmann commilffa: 
riſch übertragen worden. 

Der Major a. D. Herr Kraufe zu Stargarbt ift von der Stadtverordneten: Berfain« 
lung dafelbft auf 6 Jahre zum unbefoldeten Rathmanne und Mitgliede des Magiftrats 
erwählt und als folder beftdtigt worden. 

Die Dammperwalterftele in dem Deichreviere links der Jungferfhen Laache, Kreis 
fea Elbing, it nach dem wegen vorgerhdten Alters und Kraͤnklichkeit erfolgten Ausfchei- 
den des Dammverwalterd Barthel Karſten in Jungfer, dem Einfaßen Barthel Tuchel zu 
Jungfer übertragen worden. 

Den Jungfrauen Ears'ine und Bertha Kriefe zu Stargardt iſt die Erlaubuiß erteilt 
worden, fib ald Privat: Erzieberinnen zu befcäftigen. 

Die zeitherigen interimiſtiſchen Schullebrer 

Preufl, zu Wartſch, und Rabe zu Banfau, Danziger Kreifes, 
Nagoröny zu Wopthal, Berenter Kreiſes, 
find definitiv beſtaͤtigt worden. 





——— —— — nn 
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Der Chauffeegeld: Erbeber Dettmer, bis her in Königehagen, iſt in gleicher Eigenſchaft 
nad Altfelde und der Chauffeegelds Erheber v. Morftein biöber in Altfelde, in derfelben 
Eigenſchaft nab Königebagen verfegt worden. 

Der Salzwirter Neumann zu Neufahrwafler ift ald Kaffendiener zur Provinzial: 
Steuer-Kaffe nab Danzig verfeßt, und die Salzwärter- Stelle bei dem Haupt: Salj:Amte 
in Neufahrwafler dem invaliden Unteroffizier Earl Pomerente vom 5. Infanterie-Regiment 
verſuchsweiſe übertragen. 

Die Amtediener Jufewsfi zu Marienwervder und Schirrmann zu Jaſtrow find in 
gleicher Eigenfbaft zum biefigen Haupt-Zoll-Amte verfegt; und der frühere Amtsdiener 
Simonis biefeldft in gleicher Eigenfdbaft beim Haupt:Steuer:Amte in Marienwerder wie: 
der angeflellt, die Amtediener » Stelle bei dem Haupt:Steuer-Amte in Jaftrom aber dem 
Invaliden Johann Sypperreck von der 1. Artillerie» Brigade auf Kündigung übertragen 
worden. 





Dotenunt:-BWerleibungenm. 


M 79. 
Da Kaufmann E. W. Ullmann in Berlin iſt unter dem W. Februar 1846 ein Ein— 
führungs: Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtere Methode eiferne Staͤbe mit einander 
zu Achſen, Wellen und dergleichen zu verbinden, 
auf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarcie 
ertheilt worden. 





Dem Lehrer Eduard Scholz; zu Bredlau ift unter dem 25. Februar 1846 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachteted, durch Modell und Veſchreibung erläus 
terted Inftrument zur Heilung des Stotterns, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 

ertbeilt worden. 


Den Wegebaumeifter Borchard in Tannhauſen in Schlefien it unterm 25. Februar v.3. 

ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Ziegel: und Braunfohlens Preflen zum Heben 
des Formkaſtens in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menſetzung 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an —— und me den Umfang der Monarchie ertheilt 


worden. 
— — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 10.) 


NM 10. 
Danzig, den Hl. März; 1846. 











Verkäufe und Berpachtungen. 
Notbweudiger Berfauf. 
AR 203. . Das dem Echmidtmeifter Samuel Heinrih6 zugehörige, in der Röpergaffe 
unter der Eervid:Nummer 477 und AR 14 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abs 
gefhägt auf 5125 AG 26 Mr 8 Ba, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingun: 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 11. (Eilften) Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. | 
Danzig, den 6. Januar 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Bertauf. 


AR 204. Dis dem Büchfenmadrer Carl Ludwig Thaddaͤus Buechle und deffen Ehe: ' 
frau Amalie Henriette geborne Mahlke zugehörige auf der Altſtadt hieſelbſt in der Nieder: 
gaffe, genannt Jakobs-Neugaſſe unter der Gervis:Nummer 921 und AR 33 ded Hypothe⸗ 
Benbuch8 gelegene Grundftüd, abgeihiigt auf 665 5. zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 12. (Zmwölften) Mai 1846, Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, den 6. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


2 Nothbwendiger Berfauf. 
AR 205. Was zur Schneidermeifter Earl Ludwig Prochnowskiſchen erbſchaftlichen Fi: 
quidations⸗Maſſe gehörige, in der Heiligen Geiftgaffe im Thore dafelbit sub AR 953 der 
Servis» Anlage und AR 83 des Hypothekenbuchs ' gelegene Grundflüd, abgeſchaͤtzt auf 
1228 Rp. 16 Mr 8 Dr, zufolge der nebft Hppothelenf&eine und EHE in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 10. (zehnten) Juni 1846 Vormittags, 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele verkauft werden. Zu diefens Termine werden die unbefannten 
Real-Intereffenten bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Danzig, den 20, Februar 1846. Königl. Lande und Stadigericht. 
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Notbwenpdiger Bertauf. 

AM 206. Das dem Schneidermiefter Juſtus Heinrich Luttrop zugebörige auf der Recht— 
ftadt in der Meinen Hofennäbergafle, wafferwärts, unter der Gervid- Nummer 870 und 
AM 2 des Hypothekenduchs gelegene Grunpflüd, abgefhägt auf 1329 RG 15 Ar, zutolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiiiratur einzufebenden Taxe, fol 

den Zehnten Juni 1846, Vormittags um 11 Ubr, 
n biefiger Gericht ftelle verfauft werben. 
Danzig, den 24. Januar 1845. Königl. Land: und Stadigericht 


j Norbwendiger Bertauf. 
A 207. Las dem Kubhalter Gottfried Pägel und deſſen Ebefrau Catharine geborne 
Kretſchmer zugebdrige, in der Dlivaer Vorftadt vor dem Jakobséthor unter der Servis— 
Nummer 585 und MR 23 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 415 
RE, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regifiratur einzuſehenden 


Taxe, foll den 13, (Dreizehnten) Juni 1846, Vormittags 11 Ubr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werben. 
Danzig, den 3. Februar 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berkauf. 


MM 208. Das den Bäder Gorslieb und Unna Barbara Schmid tſchen Eheleuten zuge: 
hörige, in St. Albrect unter M 5 des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgeſchaͤtzt 
auf 1000 RE 5 Kr, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi— 
ſtratur einzuſe henden Taxe, ſoll 

den 10. (zehnten) Juni 1846, Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtitt werben. 

Der dem Aufenthalte nad unbefannte Bädermeifter Samuel Ehriftian Heyden, für 
welchen auf diefem Grunpflüde ein Wohnungsrecht eingetragen, oder deffen unbefannte 
Erben werden aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präclufion in tem obigen Termine 
zu melden. 

Danzig, den 10. Februar 1846. Königl. Yard: und Stadtgericht 


Sreiwilliger Berfauf. 
209. Das zur Henri und Easharina Guhrſchen Nachlaß · Maſſe gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck Putzkendorf M 4. beftehend aus Kathe und Garten, abgelchägt auf 54%. 9 Gr 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im Il. Bureau einzufebenden Tare, 
ſoll — am 2. April 1846, 
Vormittags 14 Uhr an ortentliher Gerichteftelle fubbaftirt werden. 
Ziegenboff, ven 25. Februar 1846. Königl. Land» und Stadigericht. 
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Motbwendiger Berfiauf. 


A 210. Des bierfelbft sub A 128 belegene aus einem Wohnhaufe nebft Schmiede 
und Stall beftchende, vop dem Scyloffermeifter Eduard Pofcbau in nothwendiger Subha⸗ 
ftation erworbene Grundſtuͤck, gerichtlich auf 1233 Ag 11 Ar 3 Ga abgeſchaͤtzt, foll im 
Termin den dreizehnten Juni cr., Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtd: 
flele fubhaflirt werden, 
Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Pr. Etargardt, den 14. Februar 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


a 211. Das Königl. Domainen- Vorwerk Lurtom, welches an der Brahe, 1 Meile 
füdlih von ber Berlin = Königeberger Ehauffee liegt und circa 654 M. 170 OR. Fläche 
enthält, foll mit der dazu gehörigen Forſtweide und Fifcherei in der Brabe wieder verparh: 
tet werden bid Johannis 1862, 

Zur Ermistelung des Meiſtbietenden iſt ein LizitationdsTermin auf 

den 26, März d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Burcau ber unterzeichneten Verwaltung biefeldft angeicht. 

Die Auswahl unter den drei Befbietenden bleibt dem Miniflerio des Königl. Haufes 
vorbehalten. Die Uebergabe erfolgt, fobald der Zufchlag von dem genannten Minifterio 
erteilt if. Die Eaution iſt auf 250 3Z,, das Pachtminimum aber auf 320 A, incl. 
105 RE in Gold, feitgefegt, mit einer Eteigerung von 10 pCt. feit Joh. 1850 und von 
nod 5 pCt. feit Joh. 1856. Die vorhandenen näheren Nachrichten über dad Vor werk 
fo wie die Pachtbetingungen koͤnnen in der bieffigen Regiflratur eingefehen werden. Auch 
wird Herr Amtmann Echubert auf Erfuchen Auskunft darüber ertheilen. 

Ezeröß, ven 1. März 1846. Königl. Meliorationd » Verwaltung. 


AM 212. Der zum Verkauf des Albrecht Labuda'ſchen Grundſtuͤcks Linia M 59 Lite. 
B. am 27. März c, anflehende Termin wird aufgehoben. 
Carthaus, den 28, Februar 1846, ‚König. Land » Gericht. 





ra 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


AM 213. M ontaz ben 416. März d. 3. Bormistags 10 Uhr werben im @efcäfts : Los 
cale der Königl. Forſt⸗Kaſſe zu Stargarbt 
eirea 1100 Klafter Kiefern Seite, 

» 300 Klafter dergleihen Knüppel, 
’ : 600 Stuͤck Kiefern Rugbolz 
— dem Forſtrevier Wirthy im Wege der Licitation zum Verkauf geſtellt. Das Kiefern 
Mutzholz iſt zum Gebrauche bei den Eiſenbahnbauten, als Schwellen zu den Schienen ges 
egnet. Saͤmmtliche Hölzer können auf dem Schwarzwaſſerfluͤßſchen verflößt werten. 


- 
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Die Verkaufs : Bedingungen find bie gewöhnlichen und liegen taͤglich bier zur Ein: 


ſicht offen. 
Stargardt, den 3. März 1846. Königl. Forſt⸗ Juſpection. 


„w 24. Dar Zabrik » Befiger F. ©. Arnold in Unter: Kablbute beabfictigt in feiner 
daſelbſt belegenen Kupferbammerhuͤtte, auf der Balkenanlage derſelben einen Mablgang 
anzulegen. Der Mabigang fol durch das bereits beſtebende Gebläfe:-Rad in Bewegung 
gefegt werben und iſt daber bei dem Waſſer und Rarbau keine Teränterung nöıhig. 
Nah $. 29. ver Allgemeinen Gewerbe = Ordnung dom 17. Januar 1845 wird dies 
bierdurch mit ber Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen dieſe Un: 
fage gebbrig begrüntet binnen 4 Wochen präclufivifber Friſt kei mir anzumelten, 
Danzig, ben 27. Hebruar 1846. Der Landraih ded Danziger Kreiſes. 


„2. Das zur Herrſchaft Neuſtadt gebbrige, im Kreife Neufladt bei Danzig gele⸗ 
gene abliche But Ezenfitau, 3073 Morgen Läntereien und 616 Morgen Mald enthaltend, 
jo im Bergen, mes pernlnchn Montage den 4. Mai 1846, Vormittags im 
Edloſſe Neuſtadt mit Beobachtung ber Borfchrift des 9. 5. der Werorbmung vom 9. 
Drtober 1807 am den Meifbietenden vererbpachtet werden. Die Bedingungen find 
bier jederzeit einzufeben. 
Eiloß Neuſtadt, den 3. März 1846. Dominium der Herrſchaft Neufladt. 
MR 216, Mac den, jedem Gefelfhafte:Ditgliede zugefendetem fpeciellen Radweilen, 
And für da Halbjahr vom 2. Eeptember 1845 bis zum 2. März c- bei 2613 Gefell. 
Wofis⸗ Theilnehmern mad bei einer Geſammt⸗ Ber ſicherungs · O umme von 
„16,868,875 R£“ 
an durchſanittlichen Beiträgen zur Vergütung der flattgehadten Feuerſchaͤden und Dedung 
der Verwaltungs » Koften: 
„2 Km“ 


„Zwei Silbergroſchen“ 
von Einhundert Thaler ber Verſicherungs Summe zu entrid ten. 
Marienwerder, ben 5. März 1846. 
Die HanpteDirection der Mobiliar: Fewer-:Berfiherumgs: Geſellſchaft für die Bewohner bed 
platten Landes der Provinz Preuſſen. 
v. Kries. John, Fournier. v. Donimirsti. Schwart. 


a2. Ein bedeutendes Nahrungshaus in einem ſehr fre⸗ 
quenten Orte bei Danzig, befichend: aus einem Schank, Billard, Material · Paaren: Hand» 
lung und paflender Anlage zur Baͤckerei nebſt Garten, Einfahrt und einer zu vermierhen⸗ 
den Lokalitaͤt von circa 80 M, ſoll Umſtaͤnde halber aus freier Hond verkauft oder von 
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Mai, Juni d. 3. auf mehre Jahre vermiethet werden. Auch Bann dad Haus feiner Lage 


nach zu einem Eaffechaus und jetem anderen Befchäft eingerichtet werden. Das Nähere 
beim Kaufmann Herrn E. H. Nögel in Danzig am Holzmarkt AR 301. 


JE 218. 2000 Ag find mir 'zur Beftdtigung auf laͤndl. Grundſtuͤcke uͤberwieſen. 
Paulus, Heil. Geiſtgaſſe JE 982 im Bienenkorb. 


K 219. Kraͤut.Haarwaſſ. f. Ausfall. u. Ergrauen d. Haare, z. Befoͤrd. d. 
Wachsth. derſ. a. g. kahl. Siell. dad ergraut. d. früh. Farbe augenblickl. wied. giebt, v. 
neuem anerkannt durch's 2te ruhmv. Öff. Zeugn. d. Hrn. Amtm. Stolze, nebſt dazu geb. 
Pommade, v. 15 yr an, allein z. hab. in d. Eommifl'ons:Handl. Franeng 902. 


‚2x0. Electro magnetic-(Finger-) u. galdanifhe Ringe 
u. Platten geg. Gicht, Rheumasism, Bahn, Kopie, Dpr-Schmerz, Harthörigk., Sauſ. 
Brauf. in d. Ohr. p. p., in Gold, Silb. u. gewoͤhnl. Urt, v. 15 pr an, find nur z. bad. 
in d. allein. Niederlage Fraueng. 902. 


x 21. GG: Epiritud: und Posteräffer find billig zu haben Langgarten „A 55. 


222. Fuiſcher ſchoͤner Thimotheum · Sa⸗nen iſt billig zu haben Langgar⸗ 
ten M 55. 
LE 
Sicherheit: PoTizei, 
Stedbriefe 
M 223. An 3. October v. J. wurde im ber Vorſtadt St. Abrecht ein anſcheinend 
taubfiummer junger Mann von etwa 18 bis 20 Jahren wegen mangelnder Legitimation 
angehalten. Derfelbe, über defien Orts behoͤrigkeit nichts hat erwiselt werben koͤnnen, tmd 
deſſen Eignalement unten angegeben ift, hat fih am 22. v. M. von bier heimlich enfferme 
und der Frau, bei mer er Hier im Pflege untergebradht worden, einen Korb md 5 Gr 
und folgende ihm hier angeſchaffte Kleivdungsfiüde mitgenommen: 
1. eine blaue Tuchjacke mit blanken Andpfen, 2. ein Paar grauleinene Hofen, 
3. eime nme wattirte blau gedruckte Jade mit blanken Knoͤpfen, 4 ein Pair abges 
tragene Militairs Hofen, 5. eine Deilhai Möge, 6. ein Paar tiefen, 7. tine Tuch⸗ 
binde, B. eine grawe Schaͤrze, 9. ein weißes Hemde, 10. ein Paur wollene, weiß 
nnd blaue Socken. 

Es werden die refp. Orts⸗ und Polizei: Behörden dienftergebenft erfucht, die Er 
mittelung diefed Menſchen und der mitgenommenen Effekten, fo wie der Commune, welder 
er angebört, ſich angelegen fein zu laffen und dem Unterzeichneten darüber Mittheilung zu 
machen. 





— Bignalement. 5 

Derfelbe it circa 18 — 20 Jahre alt, 5. Fuß. ein Zofl groß, hat blondes FERN ber 

bedte Stirn, blaue Augen, Beine, ſpitze Nafe, gemöhnliden Mund, runded Kinn, ovales 

Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und ift Meinee, etwas unterfeßter Statur. Auf der linken 

Hand am Daumen bat er eine Schnitt: Narbe, und Über dem rechten Auge eine Beine 

Narbe. Seine Kleidung ift wie vorber bemerkt. 

Damig, den 28. Februar 1846. ‚SER Der Polizei» Prafident. 

(9;.) v. Elaufewig 


.E 224. &; find Ausweile der zu unfern Hypothefen : Akten eingereicbten Dokumente 
in unferm Gerichtöbezirfe zweien Pandleuten ihr Grundftüd abgefauft und find den Ber: 
fäufern von den Käufern als Kaufgeld Obligationen auf Berliner Häufer Yegeben , die 
nicht eingetragen werden können; die Kdufer aber haben refp. die erfauften Grundſtuͤce 
weiter. veräußert oder mit Schulden immense belaftet. 

Es ift von nnd gegen die Käufer und deren Gehüffen bei Abſchluß ver Verträge 
die Criminal:Unterfubung wegen Betruges ex ofliclo eingeleitet und gebört zu den Kaͤu— 
fern aud der vormalige Gursbefiger Louis Gilbert , deffen gegenwaͤrtiger —— un⸗ 
bekannt iſt. 

Nach den bisherigen Ermittelungen hat der Louis Gilbert, fruͤher — zu Glieſſ⸗ 
witz, zu Blockbaus, Bankowo, Kl. Wittenberg bei Schneidemuͤhl ſich aufgebalten und iſt 
derſelbe mittler Statur, dem Anfchen nach ein Mann hech in den dreißiger Jahren, ge: 
rader Haltung, mit rundem vollen Gefichte, gefunder Gefihtäfarbe, dunkelm Badenbart, 
gefcheiteltem Haare, heller Stimme, tein deutfher Sprache und dunkelm, faft ſchwarzem 
Haare. Das Unfehen des Gilbert erwedt den Glauben, er fei jüdifher Religion. Alle 
Polizeis und Eivil-Behörden erfuchen wir dienftergebenft auf den Louis Gilbert zu vigiliren, 
benfelben an uns fchleunigft abliefern zu laffen, da bereits mehre Complizen verhaftet 
worden find, 

Berlinchen, den 28. Februar 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Stedbriefd:Widerruf. 
M 225. Der mittelft Stedbrief6 des biefigen Königl. Landraths⸗Amts vom 25, v. M. 
verfolgte Etudiofus Florian Ceynowa iſt bereitö ergriffen und bier cingebradht. 
Pr.Gtargasdt, den 8. Maͤrz 1846. Der Unterfuhungs: Eommiffarius 
VPolizei ⸗ Rath Eh ulg. 


Druck der Ger hdard ſchen Offizin. 





Amts: Blast 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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are. Den 18. — 1846. 





Betonntmasung der Königl. Haupt:-Berwoltung der Staats ſchulden. 


80. 

E. iſt — Privatperſonen — die Verfertiger falſcher Kaſſen-Anwei⸗ 
fungen zu entdecken, fo daß dieſelben haben verhaftet und zur Unterſuchung gezogen wers 
ven können. Mir werden dafür eine den Umftdnden angemeffene Belohnung bemilligen, 
und. bringen, died mit dem Demerken zur oͤffent lichen Kenntniß, daß wir auc fernerbin 
Jedem, der einen Verfertiger und wiffentliheh Verbreiter falfcher, zur Taͤuſchung. des 
Publikums geeigneter Kaffen » Anmweifungen dergeflalt zuerfi anzeigt, daß er zur Unterfus 
bung gezogen und beftraft werden fann, nad Beſchaffenheit ded Falles eine Belohnung 
von Dreibundert bis Fünfhundert Thalern gewähren, und dieſe nach Bewand⸗ 
niß der Umftände, beſonders wenn in Folge der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der 
zur Verfertigung der falſchen Kaflen: Anweifungen benusten Formen, Platten, und jonflis . 
gen Geraͤthſchaften erfolgt, noch angemeffen erhöhen werden. Mer Anzeigen diefer Art zu 
machen bat, kann ſich übrigend an jede Drtd:Polizeis Behörde wenden, und fi auch auf 
Verlangen der Verfhweigung feines Namens verfibert halten, infofern dieſem Verlangen 
ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterfuchungs:-Berfahren irgend zu wilfahren if. 

Berlin, den 4. März 1846. 

Haupts Verwaltung ber Staats-Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Koebler. Knoblaud, 





Bekanntmachungen des KRönigl. Prodinzial-Schul-Koleginms. 
Die Prüfung ber Zöglinge Behufs ihrer Aufnahme in das Säulichrer-Seminar iu Graudenz. 


Aa Bl. 
Zur Prüfung derjenigen Juͤnglinge, welche in dem Schruehrer Semirar zu rautenz 
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für bat Elementar-Schulfach ausgebildet zu werden wuͤnſchen, iſt der Termin auf den 19. 
Yuni c. von 8 Ubr Morgens ab, feftgefegt. Died maden wir mit dem Bemerken bes 
kannt, daß die zu Prüfenten — 18 Jahre alt fein muͤſſen und daß diefelben beir 
zubriggen baben: 
1. einen felbft verfaßten -Auffag, Ihren Lebenslauf enthaltend; 
2, den Tauf⸗, Confirmationd: und Communionſchein; 
3. dad Zeugniß über den genoffenen Schul:Unterridt und noch ferner erlangte Vorbil⸗ 
dung; 
4. dab Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchſpiel fie ſich zulegt aufgehalten haben, 
ber ven biöberigen unbeichoftenen Lebene wandel umd 
5. eim aͤrztliches Atteſt Über ven Geſundbeit zuſtand, worin auch, falld der fi Wiels 
dene einen Schutzblattern ⸗ Impffchein nicht vorguzeigen vermag, der ſtattgefundenen 

Schutzblattern Impfung Erwäbnung geſchehen fein muß. 

Es wird ned bemerkt, daß diefe Atteſte, da fie allein ten Zweck baben, daß 
die Inhaber befugt werden, fi zur Prüfung zu geflellen, und ten Unterricht in einer öͤf⸗ 
fenzliben Anftalt zu genießen, nicht ſtempelpflichtig find, jedoch wird diefer Zwech aus: 
druͤcklich auf den Atteſten zu vermerken fein. 

Königsberg, den 74. Februar 1846. 

BVorftebende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur Öffentliben Kenntniß 
gebracht, daß die fib zur Aufnabme in das Seminar meldenden jungen Leute folgenden 
Forderungen und Bedingungen zu genügen haben: 

A. Religion, 
Gründlihe Kenntnißß der im Didcefan + Ratechitmus enthaltenen Parhtifchen lau: 
„bens⸗ und Sittenlehre und eine den Zufammendang der goͤttlichen Offenbarungen 

mit Bewußtfein darlegenden Kenntniß der, die gedachten im Katechismus vorgetra · 

genen Lehren beſtaͤtigenden Thatſachen aus der bibliſchen Geſchichte (wofuͤr: J. P. 

Matbias bibliſche Geſchichte für katholiſche Volksſchulen zu benutzen ifl.) 

B. Deutſche Sprache. 

Deutliches und richtiges Sprechen im geſchloſſenen Sägen, ſicheres Verſtaͤndniß er: 

zaͤhlender Darſtellungen und nicht zu ſchwieriger Auseinanderſetzungen, einige Ger 

wandbeit im mimblicben Vortrage, geläufiged, lautrichtige®, die Dauer der Eilder 
und bie Zeichenfegung beachtendes Lefen, fiberes Erkennen ver Grundlagen te# 

Satzbaues und der Reverheile und Kenntniß ihrer gangbarjien, namentlich aud der 

aus der lateinifhen Sprace genommenen Benennungen derjelben, ferner ein ſchrift⸗ 

liber Auffag über eine nicht zu ſchwierige Aufgabe obne auffallende Fehler gegen 
die Sprache und gegen die allgemein angenommene Rechtſchreibung, fo wie obne 
auffallende Mängel in der Klarheit und Verbindung ter Gedanken. Die Handſchriſt 
wuß im deutſchen und lateiniſchen Zügen ſicher und gefiillig, wo möglich ſchoͤn ſein 
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and auch bei ſchnellerem Schreiben jene Vorzuͤge nicht ganz verlieren. Bei Juͤng⸗ 

lingen, deren Mutterfpracbe dad Polnifche iſt, tritt für die Erfülung obiger Forbes 

rungen eine billige Berüdfibtigung ihres Bildungäganged ein, — Für ibre Mur: 
terſprache wird zunddit richtige und geldufige muͤndliche Mittheilung und fertiges 

Lefen erfordert. (Fertiges Leſen des Lateiniſchen, jo wie die Anfangegründe- deſſel⸗ 

ben werben für die Aufnahme foͤrderlich fein.) 

©. Rechnen. 

a) im Kopfrebnen: Geldufigkeit im Zufammenzäblen und Abziehen innerhalb ter 
Bablenreihe von 1- 100, Fertigkeit im Multiplicıren, infofern der Wultiplicandus 
weniger als 100, der Multiplicator weniger ald 10 if; im Dividiren, infofern 
der Dividendus nicht mehr ald 100, der Divifor höchſtens 12 if. — Uebung in 
der Ybfung von Aufgaben, welche in der Volkeſchule behandelt werden. 

b) im ſchriftlichen Rebnen: Fertigkeit im Schreiben und Lefen von zwei bis ſechs⸗ 
ftelligen Zahlen, Fertigkeit in den 4 Species mit benannten und unbenannten 
Zablen, fo wie in den leichteren. Theilen der Rechnung im — und mit 
Bruͤchen. 

D. Aus der Geſchichte, Erd: und Naturkunde die allgemeinſten, in Betreff des Vater⸗ 
landed efwas genauere und umfaflendere Kenntniß (rad Anlettung dee Preuß. Ver⸗ 
terſchen Kinderfreundes.) ; 

E. Muſik. 

Ein gutes muſikaliſches Gebör, eine zeine und fibere Stimme, Kenntnif der gang: 

barſten Kirchenmelodieen, wo möglid Fertigkeit, ein Lied eigener Wahl, frei, rein und 

laut vorzutragen, Kenntniß der muſikaliſchen Grundbegriffe und Zeichen (Noten und 

Zıffern) und einige Aufaͤnge im Geigen- und Klavier» Spiel. 

F. Die Anlagen für Ertheilung des Unterrichts und für den Umgang mit Kindern wer 
den durch eine angemeffene Probe ermittelt und find für die Yufnahıme von Gewicht. 

Danzig, den 7. Mär; 1846, 
Koͤnigliche Regietung. Abtheilung des Innern. 


Die Prüfung der Zoͤglinge Behufs ihrer Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Marienbusg. 


A 82, 

Zur Prüfung derjenigen Jünglinge, welde in vem Schullbrer-Seminar zu Marienburg 
für dad Elementarſchulfach ausgebildet zu werden wuͤnſchen (nad Maßgabe der im vor 
jährigen Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig und zu Marienwerder ME 12 
und AL 15 aufgeflellten Forderungen) ift der Termm auf dem’ 8. Juni c., von 8 Uhr Mor- 
gend ab, feſtgeſetzt. 

Died machen wir mit dem Bemerken bekannt, daß die zu — mindeſtens 18 
Sabre alt fein muͤſſen und daß dieſelben beizubringen haben: 


1* 
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. einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf enthaltend; 

. den Taufe Confirmations⸗ und Communionſchein; 

. Dad Zeugniß über den genoſſenen Schill⸗Unterricht und die noch — erlangte 

BVorbildung ; 

4. das Zeugniß bed Geifllichen, in deſſen Kirchfpiel fie ſich zuletzt aufgebalten haben, 

über den biöberigen unbeſcholtenen Lebenswandel und 

5. ein aͤrztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand, worin auch, falls der ſich Mel: 
ende einen Schugblattern:Impffbein nicht vorzugeigen vermag, der flaftgefuntenen 
Schutz blattern⸗ Impfung Erwähnung geſchehen fein muß. 

Es wird noch bemerkt, daß dieſe Atteſte, da ſie allein den Zweck haben, daß 
die Inhaber befugt werden, ſich zur Prüfung zu geſtellen und den Unterricht im einer oͤf⸗ 
fentlichen Anftalt zu genießen, nicht ftempelpflichtig find, jedoch wird diefer Zweck ausprüd: 
lich auf den Atteſten zu vermerken fein. 

Königsberg, den 24. Februar 1846. 


— 


8 





Bekanutmachungen der — Regierung. 


MM 83. 
Das Könige Majeftät haben die dur AM 36 — —*— pro 1839 publicirte 
Allerhoͤchſte Beſtimmung vom 29; Juli 1839, nach welcher der Dienſt auf dieſſeitigen 
(preußiſchen) auſſer halb der Oſtſee fahrenden Schiffen, den Seeleuten ruͤckſichtlich ver 
Ableiſtung ihrer Militairpflicht angerechnet werden ſoll, mittels Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 6. Juli 1842 von da ab auf fünf Jahre zu verlängern geruht. 

Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 7. März pr. (Amtsblatt pro 
1845 A 12) wird dies vor dem Beginn der dierjährigen Schiffahrt wiederhofentlich mit 
dem Bemerfen zur dffentlidyen Menntniß gebracht, daß diejenigen Seeleute, welde von 
obiger Begänftigung Gebrauch madıen wollen, wegen bed Ausweiſes über die flattgehab: 
ten Seereifen unfere Amtsblatts- Bekanntmachung vom 4. November 1843 (Amtsblatt pro 
1843 AR 47) genau zu beachten haben werden, wofelbft die Form ꝛc. der beizubringenden 
Atteſte vorgeicbrieben worden ifl. 

Danzig, ten 5. März 1846. 


Die Gontrolle der Militairpflichtigen betreffend. 


A 84, 
3, Herren Landräthen und fimmtlichen Orisbehörden unfered Departements bringen wir 
unfere Bekanntinachung vom 24. März 1832) Umteblatt für 1832, Pag. 122) und vom 
3. Februar 1834 (Amtsblatt für 1834, Pag. 49 bis 51) betreffend die in Beziehung auf 
die Niederlaffung der militairpflichtigen jungen Peute und bie Eontrolle verfelben ergunges 
nen Beflimmungen, zur genaueſten Beachtung hiermit in Erinnerung. 
Danzig, den 6. März 1846, 


AM 86. 
Zuteige böherer Anorbnung erhält fowohl das unweit Pelplin im Schutzbezirk Bielaw⸗ 
terwieide des Forfirenierd Montau neu erbaute Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement, ſo wie auch das 
ganze gedachte Forftrevier ſtatt der bisherigen Benennung, den offiziellen Namen „Pelplin‘ 
was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den W. Februar 1846. 





Bermiidte Nachricht. 


ei AR 86. 

Sn Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 5. Dezember 1835 (Geſetzſammlung 1835, 
A 28. 1679) find bei der hiefigen Univerfirdt für dad ndchfle Sommerfemefter die Imma⸗ 
tritulationd- Termine auf die Tage vom 23. April bis 1. Mai feflgefegt, nach welcher Zeit 
die dazu böbern Orts ernannte Immatrifulationd:Commiffion ihre Sigungen aufbebt. Es 
bat daher jeder Etudirende, der auf hiefiger Univerfirät die Immatrikulation nachzuſuchen 
beabſichtigt, diefe Termine unter Beibringung der im Artikel 2. der allegirten Beftimmung 
vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzubalten, damit aus der Verfdummiß derfelben für ihn 
fein Nichtheil entſteht. 

Königsberg, den 7. März 1846. 
Königlih akademiſcher Senat. 





Perfonal 6Ghronik. 


AM 87. 
D. als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer approbirte Doctor Errft Hugo 
Alfred Dechend if in diefer Eigenſchaft vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden und bat fi in 
Elbing niedergelaffen. 

Der Bürger und Stadtverorbneten:Protofollführer Samuel Merten zu Tolkemit iſt 
von der dortigen Sradiverordneten » VBerfammlung zum Stadtkaͤmmerer auf 6 Jahre ge: 
waͤblt und in diefer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 

Die zeitberigen interimijtifiben Schullehrer 

Meyer zu Bordezychow, Etargardter Kreifed, und 
Hofflung zu Marienfee, Carthaufer Kreifes, 
find definitiv befidtigt worden. 





Der Amtsdiener Calow in Grautenz ift in gleiher Eigenfchaft zum Haupt-Zoll⸗ 
Amte nad Danzig verlegt, und die Amtediener-Ötelle bei dem fombinirten Steuer : Amte 
und der Kreis-Kaſſe in Graudenz dem Invaliden Johann Syperreck übertragen morden. 
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Datent:-Werleibungem. 


88. 
Dem Fabrifanten C. F. Schildknecht —* Berlin iſt unter dem 26. Februar 1846 ein 
Patent 
auf eine durch Modell und Beicreibung nachgewieſene Vorrichtung zur Kontrollis 
rung der Droſchkenkutſcher, fo weit viefelbe als neu und eigenthämlich erachtet 
worden ifl, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats eribeilt worden. 





— 


| Dem Fabrikanten €. D. Wolff zu Elberfeld ift unterm 9. Mär; 1846 ein Patent 
auf eine nach dem eingeſandten Modell für neu und eigenthuͤmlich erachtete Vor⸗ 
richtung an ter Jacquardſchen Mufter » Maibine und. bei ftreifigen Muftergemeben, 
bei denen die Streiſen in der Richtung des Einjchuffes laufen, an Muſterkatten zu 
fparen, 

auf acht Jahre, ‚von jenem an gerechnet und für den Umfang bes preußifcden Siaauts 

ertbeilt worden. 





AM 89. Getreide: und Raucfutter:Preife in den Garniſon⸗Staädten des 
222 — le ehe pro Mense februar 1846, 
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SicherheitosPolizei. 
Steckbriefe. 


D. unten naͤher bezeichnete ——— Vincent von Poleski, welcher 
ſich verbrecheriſcher Umtriebe verdächtig gemacht, bar ſich heimlicherweiſe von feinem bie: 
berigen Aufenthalis-Orte, adlich Koslowo, hieſigen Kreifet, entfernt und ſoll auf's ſchleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. Es werden daber alle Civil- und Militair « Behörden 
dienftlih erfucht, auf den Vincent von Poleski zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle 
zu arretiren und unter ficherer Bededung hieher abliefern zu laſſen. 

Schwetz, ten 13. März 1846. Der Landrath. 

gez. v. Pape 
Signalement. 

Geburtsort, Slawkowo in Polen. Wohnort, zulegt in Koblowo. MReligien, katho— 
liſch. Alter, 21 Jahr. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, hellblond. Stirn, frei. Augen⸗ 
braunen, blond. Yugen, blau. Nafe und Mund, gewöhnlid. Kinn, rund. Gefict, 
oval. Geſichtsfarbe, yefund. Statur, unterfegt. Bekleidet war derfelbe mit einer ſchwar⸗ 
zen Müge, einem grauen Rod mit ſchwarzen Schnuͤren befegt, grautuchnen Beinkleidern 
und hoben, bid über die Knie gehenden, Gtiefeln. 


91. 

D. unten fignalifirte Arbeite mann — Barkowski wurde am 24. November v. J. 
von dem Koͤnigl. Polizei:Praͤſidium Danzig nach dem hieſigen Amtsdorfe Sprauden gewier 
fen, traf aber erſt am 5. Februar c. dort ein und da er daſelbſt heimathliche Rechte nicht 
befigt, auch Beine Arbeit finden konnte, fo wurde er nach Letzkau, Danziger Landkreiſes, 
gemwiefen, wofelbit er einen Dienft gefunten zu haben vorgab. Diefe Angabe hat fi als 
unrichtig erwieſen, Barkowski ift in Letzkau auch nicht eingetroffen, und ed wird vermus 
thet, daß er ein vagabondirended Leben führt, weshalb ih die Wohlloͤbl. Polizeibebörden 
erſuche, auf den Barkowski zu vigiliren uud im Betretungsfalle mit ihm gefeglich zu ver» 
fahren. 

Mewe, den 12. März 1846. Königi. Domainen⸗Ment⸗ Amt. 

Signalement. 

Familiennamen, Barkowski. Vornamen, Thomas. Geburtsort, Putzig. Aufent⸗ 
baltsort, unbeſtimmt. Religion, katholiſch. Alter, 56 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. 
Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, flarf. Mund, 
mittel. Bart, blond. Zaͤbne, gut. Kinn, oval. Gefichtebilvung, oval. Gefichtöfarbe, 
gefund. Geftalt, mittel, Eprade, deutſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

— — — 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 
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en 


M 11. 
e Danzig, den 18. März 1846, 
gun 
Werfänfe und Verpachtungen. 


Notbwenpiger Betkauf. 


AR 226. Das zur Troͤdler Earl Chriſtoph Soldauskiſchen Concursmaffe gebörige zu 
Crbpachtörechten befeflene Grandfiüd auf dem Dominidd:Plan unter der Setvis-Nummier 
18 und ME 9 des Hypotbhekenbuchs, abgeidägt anf 1482 Rp. 15 Mr, zufolge der nebfl 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 
13. Ereizehnten) Mai 1846, Vormittags 11 (eilf) Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Danzig, den 17. Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Norchbwendiger Bertauf. 


AM 227. Das der Julianne Renate verwittweten Piragfi, jest verebelichten Krüger 
und den Geſchwiſtern Piratzki zugehörige, zu Peieröhagen, innerhalb Thores, ME 10 dei 
Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 344 RG 15 pr, zufolge der nebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
den 17.(Siebenzebnten) Juni 1846, Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Danzig, den 9. Februar 1846. Königl. Land: und Stadtgericht 


Notbwendiger Berkauf. 


Ma 228. Das der Wittwe und den Erben bed Schäfer Johann Engler zugehörige 
Kathen⸗ Grundſtuͤck zu Loͤbllau WR 29, abgeſchaͤtzt auf 90 RE 13 pr 3 55, mit der Be: 
rechtigung, 65 A, Brandentſchaͤdigungsgelder zum Aufbau der Gebaͤude zu erheben, zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 
"fol zum Zwed der Aufhebung des Miteigenthuͤmers 
am 16. (Sechszehnten) Juni 1846, Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflire ‚werden. 

Ale unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Prällufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 
Danzig, den 26. Februar 1846. Königl. Lands und Gtadtgericht. 
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Nochbwendiger Bertauf. 


M 229. Das in biefiger Stabt am Marfte sub AR 70 und 71 belegene ns zwei 
Etagen beftehende Haus, worin Gaſtwirthſchaft und Handel getrieben wird, nebft Zubeboͤ⸗ 
rungen, inöbefondere der dazu gehörigen aus circa 14 Morgen beftehenden Radical:Aeder, 
welches der Gaftwirtd R. R. F. Schmidt bisher eigenthämlich befeffen, full in termino 
den 15. (funfzehnten) Mai 1846, Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Das Grundflüd- ift gerihtfih auf 10914 RE 7 Gr 1 45 abgefebägt, 
und ift Taxe und Hypothekenſchein in der Regifiratur einzuſehen. 
Pr. Stargardt, den 18. September 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf 


AM 230. Das in biefiger Stadt am Marfte sub. AR 81 befegene dem verjtorbenen 
Stadtkaͤmmerer Earl Ludwig Knuht zugebdrig geweſene Grundſtuͤck, beftebend aus einem 
Wohnhauſe, Seitengebdude und Stall, einem Garten, und einem fogenannten Rabical:Ader 
von circa 3 Morgen culmifch, gerichtlib auf 2757 RE 29 Gr 3: Gi abgeſchaͤtzt, fol im 
Termin den 21. April 1846, Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftche 
ſubhaſtiet werden. 

Pr. Stargardt, den 27. December 1845, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Sreiwikliger Berfauf: 


M 31. Das zur Heinrich und Catharina Guhrſchen Nachlaß Maſſe gehörige Grun: 
ſtuͤck Putzkendorf AR 4. beſtehend aus Kathe und Garten, abgefchägt auf 54 9.5 Sr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im Il. Bureau einzufehenden Tare, 
fol am 2, April 1846, 
Bormittagd 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Tiegenhoff, den 25. Februar 1846. Königl. Lande und Stadtgerihe: 


M 232. Nachſtebende Grundſtuͤcks-Plaͤtze in Altſchottland, als: 
AM 2. 167 OR, M 3 166 OR, M 4 177 OR, „5. 158 OR. M 14. 
166 OR, „A 16. 179 OR, „ 19. 158 OR. .E 25. 15HO0R., M 27. 169 
OR., JK 31. 32. 173 OR., JE 34. 147 OR, .E 4a 9 DR, Alb. 
56 OMR., M. 42. 43. 44, 505 OR., „ 47. 377 OR, M 53. 4 OM., .% 63. 
172 OR., M 70. 163 OR. kulmiſch, 
follen: gegen Einkaufgeld und Kanon in einem 
Dienftag den 5. Maid. J. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer, Herrn Zernede 1. anftebenden fir 
zitationd ‚Termin in: Erbpacht- auögeboten. werden. 
Danzig, den 9, März 1846. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rarb. 
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Euzeigen vermiſchten Zuhalts. 
Mi 233. E⸗ ſtehen folgende Brennholz:Quantitäten 
t. im Belaufe Wildung, Iag n 103 s 
a. 400 Klafter kiefern Kloben, 
b. 40 = vergl. geipaltene Knüppel, 
2. im Belaufe Cziszinna, Jagen 215 u. 216 
a 370 = bergl. Rloben, 
b. 100 — dergl. gelpaltene Anüppel, 


zufammen 910 Klafter zum Traus port per Achfe, wie 

aud zum Berflößen auf dem Schwarzwaſſer geeignet, eingeſchlagen bereit. 

Diefes Klafterholzquantum foll höherer Beſtimmung gemäß meiftbietend verfleigert 
werden, wozu ein Termin auf 

den 16, April d. 3 von Vormittags 10. bi Nachmittags 3 Ubr 

bei dem Gaftwirth Herrn Plög in Skurcz anfteht. 

Die Lizitationd-Bedingungen liegen in der hiefigen Regiflratur zur Einſicht bereit. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß bei Beinen Parthieen von 5, 10, 50 bis 100 Klaf: 
tern gleich baare Zahlung, dagegen bei Geboten auf dad ganze Quantum die Hälfte des 
Gefammt: Betrages, der Reſt aber vor der Abfuhr ded Holzes aus der Forft, an die Koͤ— 
nigl. Forſt-Kaſſe geleiftet werden muß und daß der Zufhlag nur dann ertheilt werben: 
fann, falls die Gebote die Taxe erreichen oder überfleigem, 

Wilhelmöwalde, den 6, März 1846. Königlicher Oberfoͤrſter Enge. 


.E 234. Der Einfaaße Jacob Dirkfen zu Reichborſt, biefigen Amtsbezirks, beabſichtigt 
auf feinem Grunpfiüde eine Winpmühle zur Fabrikation von Graupe zu erbauen. 

Auf Grund des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe : Orbnung vom 17. Januar 1845- 
wird dies hierdurch mit der Aufforderung befannr gemacht, etwanige Cinwendungen gegen 
dieſe Anlage, gehörig begründet, binnen 4 Wochen praäffufiviiher Friſt bier anzumelden. 

Marienburg, den 12. März 1846. Königl. Domainen:-Rent- Amt 


Aa 235. Der Einfaffe David Uri zu Kalteberberge AZ 3 beabſichtigt auf feinem 
Hofe eine bollaͤndiſche Kornwindmühle neu erbauen zu laffen. 

Dies wird in Folge des $. 29, der Gewerbe : Orbnung vom 17. Januar 1845 zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ver Aufforderung, etwanige Einwendungen gegen dieſe 
neue Anlage binnen 4 Wochen a dato. publicationis praͤcluſtviſcher Frift bier anzumelden. 

Tiegenhof, den 10. Maͤrz 1846. Koͤnigl. Domainen ⸗Rent⸗ Amt. 


“ME 236. 2000 M find mir zur Beſtaͤtigung auf Idnol. Grundſtuͤcke überwiefen.. 
Paulus, Heil. Geiftgaffe JE 982 im Bienenkorb. 
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Verkauf des Stürmerfchen Geſchaͤfts-Lokals in Ewinee 


A 237. MW egen Theilnahme an einem auswärtigen merkantilifhen Geſchaͤft find wir 
entfebloffen, unfere bier am Orte fehr gut rentirende Materials, Mein. und 
Eifen-Handlung versunzen mie Branntiwein » Deftillation und 
Gaſtwirthſchaft vom 1. Juli e. ab, aufzugeben und unſer im beſten bauli⸗ 
HEN un Nahrungszuſtande beſindides Geſchaͤfts-Etabliſſement 


an einen ſoliden Mann billig und bald zu verkaufen. Zwei Drittel der Kaufgelder koͤnnen 
darauf ſtehen bleiben und die naͤhern Bedingungen ſind ſtets bei uns zu erfahren. 
Stürmer & Eomp. 


Asphalt EHER und Bastennes. 

AM 238. Nachdem sich das Material dieser Compagnieen nun auch hier bei 
den im vorigen Jahre damit ausgeführten Bauten in seiner vorzüglichsten Eigen- 
schaft als undurchdringlich für jede Feuchtigkeit, aufs zweckmässigste bewährt 
hat, empfehle ich dasselbe zur Deckung von flachen Dächern, Altanen, Vorhäu- 
sern, Brau- und Brennerei-Räumen, Kellern, Küchen, Hofplätzen, Ställen, Trot- 
toirs u. » w. Durch einen tüchtigen Meister bin ich in den Stand gesetzt, jede 
Bestellung auf's prompteste. und beste auszuführen und bin zu jeder ferneren 
Auskunft gerne bereit. A. J. Wendt. 


AR 239. Yo. Sorten in Del geriebene Farben verkauft biligft I. Mogilomeli 
am Heil. Geift:Tbor. 


AR 240. F uͤr die Ev. Kirche find ausgeſtochene Oblaten a 100 3 Hr, wie immer 
Kuflib zu haben, am Heil. Geift:Thor, Seifengaſſen⸗Ecke .M 952. 


Drud ver Gerbartfcen Offizin. 


„Amts: Statt 


der 


Rönirinen Bejerug m au Danzig. | 
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* 2674. arg —— die *— der Städte in Neuvorpommern 
und Rügen zur Defehung der ftaͤdtiſchen Unterbeniitens und — mit 
| Militairinvaliden "Bom 23. Januar 1846; ' H 
308675. Gefen) betreffend das Für Ertwäffetüngsaülägdt — Aufgebois· und 
XR E Mraͤkluſtons verfahren· Vom 23. Januar 1846. 
RR Bekanntmachung ber bie unterm 9. Januar 1846 erfolgte Betätigung des 
Etatutd der unter der Benennung’ „Edfefey : Schwerter WegebaurGelellfchaft” 
J fuͤr den Bat und die Unterhaltung einer Chaufſee don ber Geitebruͤcke auf 
er Berlin⸗Koͤlner Straße über den Kübel und Weſthofen nad Eiäwerte‘ ge: 
ar bildeten Aftien@efeifihaft. · Vom 31. Januar 1846. 
AR 2677. Bekanntmachung über die erfolgte Aller hochſte Beſtaͤtigung des Statute "ver 
SELLER — — a 12. — 1846: 
ir ea ’n Rd: Bd. In53 
M 2678. ——— und’ Beftaͤtigungs⸗Alr kunde für die Aacen-Mafrire Eiababa 
vr ea. Vom 30. Januar! 1846. 
292679) Beſtargungs · Urkunde; vom 8. Februat 146 nebſt dem dazu gehoͤtigen Nach 
mare 2 1räge zu dem" Siatute der Oberfchlöfifchen Eiſenbahngeſellſchaft in’ Betreff der 
Emiſſi on von '1,276,600 VEN vom’3. Möveniber 1845| 


——— 
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3. — —— welche nach — ded Sram: Minifiriamd vom 
Ra der Anordnung; : daß ı die Wahlen der Manbibaten : zul ben: Landraths ſtellen 
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unter dem Vorſitze eines der Kreisdeputirten abgehalten werben ſollen, in dem oͤfters vor⸗ 
fommenden Falle ſich ergeben haben, wenn der mit dem Vorſitze beauftragte Kreis: Depus 
tirte bei der Wahl ald Bewerber oder ald erwäblter Kandidat berbeiligt ift, beſtimme Ich 
bierdurd, daß bei dieſen Wahlen fortan ein von ber Regierung im jedem einzelnen Malle 
beſoubers zu ernenmender Commiſſarius den Vorfig führen fol. — Diefer Mein Befehl ift 
dur die Amtsblaͤtter zur Öffentliben Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 13, Februar 1846. 63) Friedrich Wilhelm. 

Un das Gtaatd:Minifterium, 





Belauntmahung des Königlichen Konfifioriums, 
z 91, 

N arm feit dem Anfange dieſes en der Verordnung vom 27. Juni dv. 3. gemdß, 
alle die Zulaffung zum Katechumenen⸗Unterrichte und zur Eonfirmation betreffenden Verfuͤ—⸗ 
gungen, infoweit fie bisher den Königl, Regiernngen zuflanden, in unfer Reſſort uͤberge ⸗ 
gangen find, baben ſich auffallend viele evangelifhe Gemeindeglieder mit ihren diesfaͤlligen 
Geſuchen unmittelbar an und gewendet, Da jedoch die Beurtheilung aber die Zuldffigkeit 
ſolcher Geſuche zundchft nur den betreffenden Pfarrern und Predigern, reſp. den Superin ⸗ 
tendenten zufteht, fo werden wir fortan alle derartigen unmittelbar bei uns einge 
benden Gefuche ohne Weiteres den Bittfſte Iern anf ihre often wieder zu⸗ 
fertigen, und fie damit an ihre Seelforger verweilen. 

Die evangeliiben Herren Beiftlihen und Guperintendenten aber fordern wir auf, in 
vortommenden Fällen ihre Eingepfarrten auf diefe Bekanntmachung zu verweifen und den: 
felben die nachfolgenden fruͤher ergangenen uud hiermit ernenten Beflimmungen vorgehalten 
auch ſich felber danach gebührend zw richten : 

1) Kein Kind fol vor vollendeten viergehnten Bebensjahre conficmirt, 
und deshalb vor zurüdgelegtem dreizehnten Rebensjahre auch nicht 
zum Catech umenen ⸗Unterrichte angeloffen werden. 

Die Herrn Guperintendenten haben, ſich daher jdbrli bei dem Kirchen + Viſita⸗ 
tionen diejenigen Schulkinder befonders vorſtellen zu laflen, welche in dem naͤchſten 
Termine den Katechumenen; Unterricht beginnen wollen, damit fie ‚deren Qualification 
dazu beurtheilen. Hieraus ‚ergiebt ſich von felhit, Daß jedes diefer Rinder ſchon vor 
der Kirchen : Vifitation , nöthigenfalld mit Beibringung ber. vorgefähriebenen Wlter&ber 
ſcheinigung aus, dem Taufregiſter bei, feinem Seelſorger angemeldet werben muß. 

Bid zu böcftens drei am geſetzlichen Alter fehlenden Monaten find die Mer: 
‚zen: Guperintendenten ermdihtigt ‚nad eigenem Ermeſſen auf. Grund der mit. Dem 

bereits unterrichteten Confirmanden bei Gelegenheit der Kirchen ⸗Biſitatien angeſt ellten 
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Prüfung auf den Antrag des Pfarrerd ober Predigerd die Zulaffung zur Eonfirmas 
tion auszufprechen; bei weiter gehenden Anträgen haben fie die jedenfall nur ſelten 
zuldffigen und darum vollfidndig motivirten Dispenſatiousgeſuche der. Herren‘ Geiſt⸗ 
lihen an uns einzufenden, beren Genehmigung jedoch hur dann zu erwarten fleht, 
wenn ein Kind wenigftene in den letzten Jahren durch einen regelmäßigen und ers 
folgreihen Schulbefuch ſich ausgezeichnet, fo wie durch fleifige Theilnahme an dem 
Katechumenen Unterricht auf ſolche Verguͤnſtigung fih einen Anfpruch erworben hat. 
Altersdispenfationen für unfleißige und unfäbige Kinder find durchaus unzuldffig, da 
im Allgemeinen dad vollendete 14. Lebensjahr nur ald das geringfte Maaß des 
Alters beftimmt ifl, in welchem bie Eonfirmation erfolgen Fan, während viele Kins 
der erfi fpäter und insbefondere durch länger fortgefegten fleißigen Schulbeſuch bie 
zur Confirmation erforderliche vernünftige und fittlichereligidfe Heife erlangen. 

Sein Kind fol eonfirmirt werben, welches nicht Befefertigkeit er⸗ 
Iongt, und im Schreiben wenigfiens einen guten Anfang gemadht 


bat. Ä 

Wenn glei das Elementarſchulweſen in der letzten Zeit an etlichen Orten ih 
fbon fo geboben hat, daß Kinder, welde ohne genuͤgenden Schulunterricht aufwach⸗ 
fen, immer feltener werden, fo finden ſich doch in andern Gegenden jaͤhrlich mande 
Kinder, Die im Alter ſchon ziemlich vorgerüdt find, obne wirklich lefen 
gelernt zu haben. Solche muͤſſen, wenn auch bei ihrer Annahme zum Katechumenen⸗ 
Unterricht nachſichtig beurtheilt, doc; während deſſen fo viel irgend möglich nachdruͤck ⸗ 
lichſt noch zum Schulbeſuch angehalten und zum Lefen gebracht werden. 

Bo died nicht gelingt, find die vollftdndig motivirten Berichte gleih nad ab⸗ 

gebaltener Kirchen: Viſitation durch die Kreis-Fnfpection und vorzulegen. 

Bei jüngeren, befonderd bei den noch nicht 14 Jahr alten Kindern, welche 
des Leſens unfundig find, ift jeder Antrag auf Geſtattung ihrer Confirmation un- 
zuldifig. ; 

3) Wenn ein Kind nicht zwei Semeſter hindurch von feinem Pfarrer 
im Ehriftenthume unterwiefen worden, darf es wicht eingefegnet 
werden; und 

4) Die Eonfirmationshendlung foll in Der Hegel jährlich nur einmal 
in jeder Gemeinde öffentlich an allen Eonufirmanden vorgenom- 
men werden. 

Zu Abweichungen von diefen Vorſchriften if im jedem einzelnen Falle unfere 
Genehmigung einzuholen. Geſuche um Geftattung einer Privat:-Cinfegnung im Haufe, 
welche nur auf Krankheitsfaͤlle beſchraͤnkt, fonft aber möglichft vermieden werden müffen, 
find fempelpflichtig, wogegen es bei Anträgen auf Geftattung einer Geparat » Einſegnung 


2 
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in der Kirche und vor — Gemeinde der Anwendung des ng nicht 
Bedarf. — ml I u. - 

Riten den 4 My 104 1,”1, ud 

1* ae Gonfihorinm 





Belanntmahnngen der Königlichen Regierung. 
Bid Die Ungültigleitd-Erftärung eines. Hauſir⸗ Gewerbeſcheins betreffend. 


M 92 

Du juͤdiſchen Stantebärger &imon — aus Dirſchau, iſt angeblich ber ihm pro 
1846 unterm 10. Februar c. sub „W 779 ertheilte Gewerbeſchein, lautend auf den Hans 
del im Umberzieben mit rohen Producten, Flachs, Wolle, Borſten, rohen Haͤuten, Haaren, 
Victualien, Leinwand, Kramwaaren und mit Pferden unter Mitnabme feines Bruders Sa⸗ 
lomon Sommer ale Begleiter, in der Nat vom 7, auf den ® e. "N. * — in em 
mern mit mehren ändern Gegenfländen entwendet wbrten. 

Der vorflebend bezeichnete Gewerbeſchein wird vemnad hiermit für ungültig erflärt 
md Jeder der in den Befig deffelben gelangt, hierdurch aufgefordert, ihn en an die 
naͤchſte Polizeibehörde zur weitern Aushaͤndigung an und —— 

Dangs. den 17. März 1846. 


37 — 93:3, 


er ——* J 1.41 Tas 
D. Kaufmann Julius Claaſſen in Tiegenhoff it von der Direstion. der Magdeburger 
Feuer⸗Verſichtrungs · Geſellſchaft zu deren Agenten ernannt und in. diefer Figenfchaft: beftä: 
tigt worden. ne 
Danzig, den 14. März 1846, 





Derfonal-Chbronif, 
AM 9. 
D.. zeitherigen interimiſtiſchen Schullehrer SR TO 
‘ Rohde zu Tiegenhof, Masienburger Kreifee und 
Kirſchka zu Koſchmin, Berenter Kreiſes, 
— des gleichen der zweite Lehrer bei der Stadtſchule in Siargeidi Sommerfele, 
finde definitiv; beflätigt, worden. , , ia 


Kr? P} .. “ r J 1** 


Hierbei der söffenelkehe —— 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, 12.) 
— —— 


Danzig, den 25. Mürz 1846. 





Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 
21. Das den Geſchwiſtern Miller zugehoͤrige auf der Altſtadt in der Kaltyafle 
Giezauſche Gaffe) Hiefelof unter der Gervis : Rummer 185 und AU 2 des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundftäd, abgefchägt auf 749: 16 Me 8 Mk, zufolge der nebſt Hy: 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 29, (Neunundzwanzigfien) April 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher, Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 6, Ianuar 1846. Königl. Lands und — 
Nothwendiger Berkauf. 
242. Die den Maurergefell Heinrich Ferdinand Bofinfhen Eheleuten und Höpfner 
zugehörigen, in der Baumgartfden Gaffe unter ben Gervis-Rummern 1007 und 1008 
und St. Bartholomai Kirchengaſſe M 1012, AR 6 und 7 und Kumfigaffe MM 5 bed 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundftäde, abgeſchaͤzt auf 777 RE 18 Sr 4 Br, zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regifttatur einzufehenden Kare, follen 
den 24. (vierundzwanzighen) April 1846, Vormittags 10. Uhr, | 
am : iefiger Gerichiöflelle verkauft werden. Zugleich werden die etwanigen unbekannten 
MReniprärendenten. aufgefordert, bei Vermeidung der Präcuflen ihre Rechte geltend zu 
machen, 
Dasyig, den. 12. Ianuar 1846. Königl. Lande und Ctabtgericht. 
Notbwendiger Bertauf. 
We 988, Das zum Machlaffe des hiefigen Fubtmannes Johann Manptleithner und 
feiner Ehefrau Anna Barbara geb. Schultz, abgeſchiedenen Friſch gehörige Grundſtuͤck hier 
felb am vor ſtaͤdtſchen Graben ME 53 des Hypothefenbude, Gerbis:Nummer 173, abge 
fhdgt auf 4750 Rp, zufolge det nebft Hypotpefenfchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratut Einzufehenden Kare, fol auf den’ Antrag des Curators der unbekannten Erben der 
genannten Erblafler, Behufs der; Nachlaß-Regulirung 1.3 
am %. Mai 1846, Borwittags 11 Uhr 
an ordentlicher: Berichtöäftelle in nothwendiger Subhaſtation verfauft werben. 





Re ar 
Alle unbefannten Real: Prätendenten werden rn fib bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteftens im dieſenn Termine jailernen. ? >u #1 9@ 
Danzig, den 29. Januar 1348. — - Königl. Land: und Stadtgericht. 


a 7 ©. 

A 244. Der der Wittwe und den Er derftorbenen Hofbefigers Johann Jacob 
im 

kenbuchs gelegene Hof, deſtehend in Hufen kullmiſch Ägeninnländes nebft Wohn: und 

Wirthſchaftsgebaͤuden/ abgeſchaͤtzt auf 5908 A. O0 Mr, zufolge der mebit Hypotbeken⸗ 

ſcheine und Bedingungen in der Megiſtratur einzufehenden Bare, fol ohne Wirthſchafts-In— 

ventarium den (Zweiten) Müi 1846, Vormittags "If Ubr an —5* Gerichtsſtelle 





Behufs der Er —— werden . 13 ey 
Daußzig/ den * Maͤrz 1846 > Königl, Lande und Siodigericht. X 
“Ar in BETEN 4 


5. Dir wir Relnbold Gottfried und! Cbrifine,; geborne Matern, "Berladhftben 
Ebeleuten gebörige‘,! in Pr. Mark jwilhen ‘den Plohnenſchen und Meisläteinfcben Länder 
reien belegene, aus 3} Morgen culmiſch cirea’ beſtehende Grundſtuͤck B. O. V.W, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 58076 20 ri, zufolge der * —— und Bedingungen in 
dem 4. Bureau —— Kara ſol nr ı 5 19 Wr . 
ade. Inu ? am 20, en 11. ubr: ee 
vor, dem —— Stadtger ichts:RKath alsmonn, ” Mika der, kreciuen an or⸗ 
—* Gexichtsſtelle ſubbaſtirt werden. f 
; Elbing,ıdenx6. Januar 1846, ı.. Abrigl. ‚Lande un, Sun. J 
MNont, 77 aen Bu m geer· Bier ka u Peer no" 
a U6. Dass wird Dorfchaft Piekel MM 8 des Hpporhefenbudie —— Grund: 
ſtuͤck der Johann Lemanowskiſchen Eheleute beitebend aus. dem Wohnhauſe und den Wirte 
ſchaftsgebduden nebſt A Morgen 106 'Mucben Preuß. Maaß Binsyurländereien,, O Morgen 
104 Ruthen Preuß. Maaß auf der Novinne gelegenen Erbpachtélaͤndereien und 13-Mors 
gen 105H Ruchen rend. Maaß zum Eigenthum verlichenen Landes, abgeſchaͤtzt auf 500.RG, 
zufolge der, nebſt Hypoiheßenfchein 'undı Bedingungen ‚im ber ———— — 


Tare, fol, anni ind Wi, Vormittags 11 Mer of: ie 
an, Ordentliche, Gerichts ſtaͤtte fubhaist „werden. ', « * 
3. Marienburg, den 5. März 1846. ; Rönigl. Bande, un Eiger. w. 


* nn ———— Bertauf. * 
2 243, Masıumner ner Besihtäöueiekn ink Aligficen Lantgericnb nu — 
Bezirk der Königlichen — zu Danzig und zwar im Dorfe 7) 
zahl 
des Hypothekenbuchs gelegene: Muͤhlengrundſtuͤck nebſt Pertinentiem, zuſammen gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 7033 5 


fol den 28. Mai 1846,' Bormittage 10 Uhr: ans. hieſiger ordentlicher Gerichtöftelle in 
nothwendiger Subbaftation verfauft werden. Die Taxe, fowie der neuefte Ovpotbeken⸗ 
ſchein koͤnnen im: unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

— den 10. October 13485. —— abnigl. Sand: Gericht. 

| Motbwendpiger Berkauf. 

MR 248. Due Erbpachtsgerechtigkeit des in Warznau Bub «AR belegenen, den — 
paͤchter Franz und Franziska Brillaſchen Eheleuten zugehörigen Grtundſtuͤcks, welches zu 
5 pro Cent auf 1327 3. 15 Mr und za 6 pro Cent auf 1103 RG. 5: Me gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt ift, foll zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Ware, am 23. April;a, fut. 
Vormittags 12 Uhr, in dem —— Hofe zu Tokkar an den — ver⸗ 
kauft werden. 

Zu dem anſtehenden —* werden *5— alle —— — a 
Vermeidung der Praͤcluſion hiermit vorgeladen. 

Neuſtadt, den 22. November 1845. Das —— Warznau 

Subshbafartiends Patent — 


MR 249. 1* Die im Bezirk des Kbnigl. Eandgerichtd zu Neuſtadt und der Königf. 
Regierung zu Danzig gelegene Erbpadtögerectigfeit an dem Gute Grenzlau AR 1. 
des Hupothefenbudd, deren’ Reinertrag von 334 A, 19 Ay: 7 Ba zu 5 Prozent, 
nach Abzug der Inventarien und Baudefehte, einen Darwerib von 6614 Ag. 16.%r 
8 5, und zu 4 Prozent, nach Abrechnung 'derfelben: Defekte, einen Karmerib von 
8187 RE WU Apr TG gewährt; und- worauf ein Erbpadtör Kanon von: 5 RG, 
haftet, welcher, zu 4 Prozent gerechnet, ein Capital von 13756 darſtellt, fo daß 

— der Werth det vorgedachten EIER, r >. — —— 
6812 24 Mr 7 Gi beträgt, und: Aal 
2. dad im Bezirk des vorbezeichneten Gerichts und der vorgedachten Regierung,‘ zu 
— Grenzlau sub AR 2 des Hypothekenbuchs belegene — Grundſtuͤck — 
lich abge ſchaͤtzt auf 307 RE. 10: Kr, ſollen 
am 25. September 1846, Vormittags 10 Ur, 

an biefiger Geriitöftele im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft — Die 

Taxe ſowie der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingeleben werden. 

| Reuſladt in Weſtpr. den 24. Januar 1846. Koͤnigl. ‚Land · Gericht 


Nothbwendiger Bertauf. 


2 250. Das zur Kaufmann, ESploeſteter Frietrichſchen Concurs⸗ Maff⸗ geboͤrige Grund⸗ 
fü, Tiegenboffi AR. Al; befichend, aus einem Wohnbauſe mir, Nebengebäude, Speicher, 
Garten u. mr, abgeſchaͤtzt auf 3225.N6 25: r, zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein 
und Bedingungen in unferm II. Bureau einzufebenden Taxe, joll. am 30... April 1846, 
Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Kiegenhoff, den 16. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


in ER 


” 


Subbaftationds Patent, 
M 251. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf 

1. Die im Berenter Kreife von Weftpreußen gelegenen Domainen + Borwerke Etrippau 
und Lonken A 9 nebft dem Forſtorte Strippau; 

2. Das Kruggrundſtuͤck dafelbſt sub AZ 4 nebft refp. zugelegten 18 Morgen 155 ORu: 
ten und 6 Morgen 84 Ruben Land; alle dieſe Mealien zuſammen inc. Wald 
und Gewäffern 4,430 Morg. 128 OR. Magdeburgiſch, gerichtlich abgeſchaͤtzt 

1. Den Canon aller Grundftüde im Gefammtbetrage von 358 RG 9 Ar zu 5 Progent 
fapitalifirt abgezogen auf . .... VOTE 8 Ani 46ñ 

2. Denfelden Canon a 4 Prozent kapitalifirt ine auf 8846 RE 13 Gr 4 Be 

follen in termino den 31. Yugufl c. von Vormittags 11 Uhr ab biefelb zum Zwed der 
Auseinanterfegung der Miteigenthümer fubbaftirt werden. Die Tare und die Hppotbe- 
kenſcheine, wie die Bedingungen find in unferer Megifiratur einzufehen, 
Schoͤned, den 28. Januar 1846. Königl, Lande und Stadtgerichi. 
Nochbwenpdiger Bertanf. 
M 92. Das dem Erbpaͤchter Earl Hauſchulz gebörige in Skrzes zewo belegene Erb: 
pactögrunpftüd, ſoll 
am 29. April c, Vormittags 10 Uhr 
an ordenilicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Die Taxe ift in der biefigen Regifirasur einzufeben, und gewährt der Reinertrag 
des Grundſtuͤcks m 510.7 en Man Finnen Yen: 1025 R 


und zu 4 pro Gent einen Taxwetth von . . 1281 RE 7 Gr 6 45 
- Darauf haftet ein Erbpachtefanon von ; 6 10.2 — 

welcher zu 4 pro Gent gerednet, ein Kapital von . : 268 Ag 10 Me — 
Barflellt, fo daß der Werth der — — zu 5 pro 

Gent veranſchlagt 756 RD — 
und zu 4 pro Cent — ö — 1012 Ar 27 A 6 4 

beträgt. 

Garthaus, ven 7. Januar 1846. Königl. Land Bericht. 


M 253. Die Speicher » Dläge Yudengaffe AM 249 und 259 B., enthaltend 9,4 und 
104 ORutben, auf welben ehemals die Speicher: Schwarzes Kaninden und Samſon 
Chriſtoph geitanden haben, follen in einem 
Dienftag den 12. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 

Auf dem Ratbbaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer, Herrn Jernecke J. auſtehenden m 
giratignd · Kermin, gegen Einkaufgeld und Eanon in Erbpacht ausgeboten werden. 

"Danzig, den 14. März, 1846. 

Oberbürgermeifter, Bärgermeifler und Rath 





— 


. - DI — 
A 25% Zu ſolge höherer Anordnung ſoll: b 

1. Die Rohrkampe bei Grenztorf, welde biöher der Schulze Siemund in Yungfer, 

2. die Binfene und Rohrnutzung im Öftlihen Holm des Elbinger Babrwaflers,, welche 
bisher der Schulze Schoͤnſee in Gr. Steinort und ' 

3. Die Fiſcherei in den Binnengewäffern deö Amts Tolkemit, welche biöbher der Gotts 
fried Dankel in Doerbef in Pacht gehabt, vom 1. Juni c. ab, anterweit an den 
Meiftbietenden verpachtet werdon. 

Hierzu ift ein_Pizitationd: Termin auf Mittwoch den 15. April c., bis 

1? Uhr Mittags, im biefigen Gefchifts- Bureau anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 

mit tem Bemerken eingelaten werten, daß die Pacht-⸗Bedingungen in den bekannten Ge 

ſchaͤfts⸗ Dienſtſtunden in der biefigen Rrgißratur eingefehen werden können, Nacgebote uns 

berücfichtigt bleiben und der Zuſchlag der Königl. Regierung zu Danzig vorbehalten bleibt. 
Elbing, den 15. März 1846. Königt. Domamen-Rent- Amt. 


AM 255. Th _beabfintige mein Rittergut Neuendorf, 4 Meile von Lauenburg in circa 


300 Parzellen, 
am 16. April d. 3., von Morgens 8 Uhr ab, 


meifibietend zu verkaufen. Die Haupiparzelle, zu welcher vie herrſchaftl. Hoflage gehört, 
erbilt ein Areal von circa 200 M. incl, Wiefen und Moor, deßgleichen die Ziegeleipars 
jelle sin Mreal von circa 100 M. und die kleineren Parzellen von 1— 10 M. Die ganze 
Fläche des zu verfaufenden Gutes beträgt: 

16 M. Gärten, Wohnungen und Bauftellen, 

700 M. faft durchgehends Weizenboden, 

182 Morgen vorzüglier Wieſen, 

192 Morgen Wald, 

319 Morgen Moor und Hütung, 
und werden Käufer von nab und fern biezu ergebenfl eingeladen. Die Kaufbedingungen 
und ter Parzellirungd:Plan koͤnnen jederzeit 

1. beim Regierungd: Feldmeffer Wolfgramm zu Stolpe und Vorwerk Waldhof bei Schlawe 

2. beim Actuarius Seilmacher zu Lauenburg, 

3. auf dem herrſchaftl. Hofe zu Meuendorf eingefehen, auch Pönnen die Parzellen an 
Dit und Stelle in Augenfchein genommen werden, und wird vorldufig nur bemerkt, daß 
8 Tage nach abgehaltenem Termin die Uebergabe der verfauften Parzellen und die Zab⸗ 
lung des Kaufgelves geſchieht und daß die fofortige ganze Auszahlung des legteren nicht 
verlangt wird, v. Purtlammer auf Neuendorf. 


Sngeigen vermifchten Subalts. 


MM 256. Du: Bürger und Stuhlmacher Boley beabdfichtigt in dem Haufe Näthlergaffe 
A 416 eine Schwefelholz ⸗· Fabrik anzulegen; welches gemäß $. 29. der — Ge⸗ 








- 7 


werbe » Ordnung vom 17. Januar v. 3. hierdurd zur Öffentliben Kenntniß gebracht wird, 
mit der Aufforderung, etwanige Einwendungen dazegen, binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher 


Frift bier anzumelten. 
Danzig, den 14. März 1846, 


97. 


Der Polizei: Prafident v. Clauſewitz. 


BDBefanntmadung 


der Holzverkaufs⸗ und Zahl: Termine für die Königl. Forfireviere der Forſte Inſpektion 
Danzig für die Monate April, Mai und Juni 1846. 


Forftreier. Schuttzbezirk. 


Stark zin und men! 
Piasnitz, Nadolla und 
Eobiengiß. 
Mula und Refau. 
Przetoczin und Lufino.. 
Sagors;, Caſimir. 
Gnewau u. Pickelken. 
Mirchau, Bonskahutta, 
Wigodda, Staniözewo, 

Buͤlowo, Koffowo, 
Kamionka und Smolnik 
Ober⸗ Sommerkau, Obr 
troſchken, Mallenzin 
und Strippau. 
Sereſen, Babentbal, 
Carthaus, Dombrowo, 
Rehoͤff, Gruoͤnhoff und 
Oſtritz. 
Behfleinwalde, Schoͤn⸗ 
holz und Praufterfrug, 
Thiloehain, Weisbruch 
Und Rilla, 
Mattemblewo, Schäferei, 
Golumbia. 
[Bittomin u. Eichenkrug 


Darflub, 


Viekelken. 


Mirchau. 


Stangenwalde. 


Schoͤneck. 


Dliva. 


Datum 

der Anfang 
Monate bir 
Verſt ei⸗ 


gerung. 








| VBormitt. 
‚I rmi 


9 11 10 Uhr. 
1019 9| vo. 
131411] to, 
16 16.16 do, 
17 18 171 do. 
8 7| 31 do. 
7 171 de. 
ik 41 to. 
7,5 do, 

| Morgene 
14— 16] 9 Uhr. 
| Vormitt. 
5— —18110 Uhr. 
Au ol 8* 


—— 
der Abhaltung des Termine. 


— Mechow. 
Foͤr ſterhaus Piaenitz. 
Forſterhaus Mufa, 
Foͤrſterhaus Przetoczin. 
Krug zu Sagorsz. 


Mirchau bei Krüger Kontel. 
Carthaus, bei Jacob Schmuck 


Forſthaus Stangenwalbe. 
Kelpin bei Engelmann. 


Krug zu Eobbowiß. 
Schöned, bei Gaſtwirth Wed⸗ 


derich. 
Im: Hotel de Danzig: in Oliva 


An dem vorbemerften Terminen a in ber erflen Stunde — — in: 
Eleinen Ouantitdten am bürftige nicht gewerbtreibende Einwohner ftatt; 


Der Königl. Korft: Inſpector u Kathem 


® Danzig,'am 16 März 1846; 


M 258) 25 Klaͤfter in dem Chulforfiredier Kelau in diefem Frübjähre zu pfettende 
Eichen⸗Borke Tollen Dienftag den 7. Aprit, Vormittags 10 Uhr, ' - 

in Zoppot bei Herrn Dau oͤffentlich mit der Bedingung licitirt werden, daß der Meiſtbie⸗ 
tende den vierten Theil des Gebots fofort zur in deponirt. Kaufliebhaber 
werden hierzu ergebenft eingelaten, 

Dliva, den 10. März 1846, Der Rönigl. Oberförfter Fritſche. 

M 259. 7 Befanntmadung 

der Holzı Verſteigerungs⸗ und Zahl» Termine für das Koͤnigliche Echul + Forftrevier Kielau 

und Gloddau pro II. Quartal 1846, 


Birfdelauf,, 41 Ort und: Stunde der 
A Monate. 
- ' und 2 sur 4058 EI 
Bor haf z er Abhaltung dies Termin. is = 
| 3254 


Kür das ganze — EDE——— 2*. —* dei Ham Dau von 10 Uhr | 7 | Ar 
txier Kielau, Vormittags ab. 








In den vorſtebenden Terminen ‚werden die pro 1846 in dem Echulforfirevier Kielau 
und Gloddau eingeſchlagenen Eihen, Buchen, Birken: und Kiefern Bau, Rute und 
Brennhboͤlzer, öffentlich verfleigert. 

Dliva, den 10. März 1846, Der Königliche Oberförfter Frit ſche. 


A, 260. Es⸗ ſtehen folgende Brennholz · Quantĩtaͤten 
1, im |Beaufe Wildung, Jagn 103 
a. 400 Rlafirr fiefern Kloben, 
b, 40° = vergl. gefpaltene Knuͤppel, 
2. im Belaufe — Jagen 215 u. 216 
a. 370 x dergl. Kloben, 
b. 100 dergl. geſpaltene Knuͤppel, 


zufammen 910 Klafter zum Transport per Achſe, wie 
auch zum — auf dem Schwarzwaſſer geeignet, eingeſchlagen bereit. 
Dieſes Klafterholzquantum ſoll hoͤherer Beſtimmung gemaͤß meiſtbietend verſteigert 
werden, wozu ein Termin auf 
den 16, April d. J. von Vormittags 10 bis Nachmittags 3 Uhr 


kei dem Gaflwirth Hera Pig in Skurcz anfteht. 
2% 





= 


Die Lizitationd: Bedingungen liegen in der biefigen Regiſtratur zur Einſicht bereit. 
Nachrichtlich wird bemerkt, daß bei Fleinen Parthieen von 5, 10, 50 bis 100 Klaf⸗ 
tern gleich baare Zahlung, dagegen bei Geboten auf das ganze Quantum die Hälfte des 
Gefämmt: Betrages, der Reſt aber vor der Abfuhr des Holzed aus der Forft, an die Koͤ⸗ 
nigl. Forft: Kaffe geleiftet werden muß und daß der Zufchlag nur dann ertheilt werden 
kann, fall die Gebote die Taxe erreichen oder überfleigen, 
Wilpelmswalde, den 6. März 1846. Königlicyer Oberförfter Enge. 
A 261. Befanntmadbung 
der Holze Verkaufs Termine für die Königlichen Oberförftereien Ofonin, Wilhelmswalde 
und Wirthy pro II. Quartal 1846. 

















Datum 
Ort und Stunde 
Monate 
Forfibeldufe. zur 

Abhaltung der Kermine Ar 

1-15) 

DOberförfterei Ofonin. | 
Saͤmmtliche Forfibeläufe. Im Gaftbaufe zu Frankenfelde von 10 Uhr 12 * 


Vormittags an. 


Oberfoͤrſterei Wilhelmöwalde. 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. Im Gaſthauſe bei Herrn Ploͤtz in Skurz von] 21418 
10 Uhr Vormittags an. ” 


Dberförfterei Wirthy. | 
Saͤmmtliche Forfibeldufe, Im Gaflbaufe bei Herrn Albrecht in Bordzichom 8 1910 
von 10 Uhr Vormittags an. | 





Saͤmmiliche Forfibeläufe. Im Gaftpaufe bei Herrn Golandli in Zblewo22 — — 
von 10 Uhr Vormittags an. | 


In der Oberförfterei Pelplin können für's II. Quartal d. 3. Peine Verfleigerungs: 
Termine anberaumt werden, da die für's laufende Jahr zur Licitation beflimmten Holz⸗ 
Quantitdten während ded verfloflenen Winters bereits vollſtaͤndigen Abfag gefunden haben, 

Stargardt, den 15. März 1846. Königl. Forft : Infpection. 


MM 262. Wir bringen bierturb zur Kenntniß. der Herrn Socii der Stolper Mos 
biliar-Brands Berfiberungs:Gefellfbaft, daß zur Beflreitung der pro 2. Semeſter 1838 
vorgefommenen Brandſchaͤden ein Beitrag von 1 Hr 10 Su pro Hundert der Verſiche ⸗ 
rung aufzubringen ifl. Auch zeigen wir an, daß für die Mühewaltungen zweier Dienfl: 


— 


boten welche bei Loͤſchung eines Brandes ſich ausgezeichnet haben, einem jedem ein Ge: 
ſchenk von 5 Remuneration von der General:Berfammlung bewilligt worden find. 
Stolp, den 6. März 1846. 
Dad Haupt: Directorium der ieh: BesabBerläezungie@ückelieh. 
MM 263. BDefanntmadkhung 
der Holz · Verkaufs⸗ und Zahl Termine für das Königliche Forſtrevier Philippi 
pro II. Quartal 1846, 





Datum 
Borfibelauf Ort und Stunde der 
Monate 
und zur 
Sorftort. Abhaltung des Termin, ER * 
5 
a mm 








Für die Ah 
Sommerberg, Debrino, Dunai:fIm Forſt-Kaſſen⸗Locale zu Berent von 10 Uhr] 21418 
fen, Borſchthal, Grüntbal, Bormutags. 2—— 
Glinow und Parchauer Boor. 


— 


Außerdem noch 








Für den Belauf Dunaiken. In Dzimmianen beim Erbpaͤchter Herrn Stol⸗ —28 
zenberg von 10 Uhr Vormittags. | 
Für den Belauf Grünthal. Im Förfterhaufe zu Grünthal von 10 Uhr Bor] 4— 
mittags. | | 
Für den Belauf Glinow. Im Förfterhaufe zu Glinow von 10 Uhr Bor: | 8 
mittags. | | 
| | 


Für den Belauf Parchauer Boor. IIm Foͤrſterhauſe zu Parchauer Boor von 10 — 
Uhr Vormittags. || 


Ppilippi, den 9. März 1846, Die Königliche Oberförflerei. 


JR 2364. Das ber hiefigen Stadtgemeinde zugebörige unter der Hypotheken = Nummer 
261 belegene Grundftäd, beflebend aus einem Wohngebäude und Garten, in dem feit meh⸗ 
ren Jahren dad Echanfgewerbe betrieden wird, fol im Termin den 8. April c., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr zu Rathhauſe Öffentlich verkauft werden. Wir bringen dieſes hiermit zur 
allgemeinen Kenatnif, mit dem Beifügen, daß die Bedingungen im Termine bekannt ges 
macht werden follen, auch vorher in unferer Regiftratur eingefehen werben können, und 
der Schanfverkehr beim Grundſtuͤck verbleibt, infofern Käufer dazu qualifizirt iſt. 
Marienburg, den 10. Maͤrz 1846. Der Magifirat. 
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1: 205. Der Gutsbeſitzer v. Fatzewäti auf Sullenczyn beabſichtigt vie in feiner 
Feldinark dafelbſt befegenen een: Pleeno, Mietere und Ober » Gußcierez, Wegorzund, fo 
wie ten Muͤhlenteich abzulaffen. — Es werben daber alle diejenigen, welde Durch diefe 
Entwaͤſſerung beeinträchtigt zu fein glauben, hiedurch aufgefordert, ihre Einſpruͤche dager 
gen bie zum W. Mai d. 3. bier anzumelden and vie Art ter Beeintrdbtigung anzugeben, 
widrigerfalld auf fpdtere Einwenbungen feine Rüdfibr gerommeh werten wh®. 
Mpeinfeld, den 13. März 1846. Der Landrath v. Kleift. 


„266, Eine großartige Böck rentirende Brauerei und Bratintwein, Deftillation, ver 
bunden mit der Schanfgerechtigkeit, die auf dem Grundftüd baftet, fowie Ader von 38 
Scheffel Minterautfaat, Wiefen und Wald zum Uebarfluß, fämmtlihe Gebaͤude vor einie 
gen Jahren new erbaut, und aufs ſchoͤnſte und befle eingerichtet, in einer, unmittelbar am 
(aiffbaren Fluße belegenen Stadt, foll eingerretener Bamilienverbältniffe wegen, unter fehr 
vortbeilaften Bedingungen verkauft werben, worüber das Mähere auf portefreie Brie fe 
zu erfabren iſt bei Elia Jacobi in @lbing. 


Asphalt Br und Bastennes. 
AR 367. Nachdem sich das Material dieser Compagnieen nun auch hier bei 
den im ‚vorigen Jahre damit ausgeführten Bauten in seiner vorzüglichsten Eigen- 
schaft ls undurchdringfich für jede Feuähtigkeit, aufs zweckmässigste bewährt 
hat. empfehle ich dasselbe zur Deckung von lachen Dächern, Altanen, Vorhäu- 
sern, Brau- und Brennerei-Räumen, Kellern,. Küchen, Hofplätzen, Ställen, Trot- 
toirs u. s. W. ‚Ducch einen tüchtigen Meister bin ich in den Stand gesetzt, jede 
Bestellung aufs prompteste und beste auszuführen und bin zu jeder ferneren 


Auskunft gerne bereit. A. J. Wendt. 
Verkauf des Stuͤrmerſchen Geſchaͤfts— Lokals in Eine. 
M 268. ' gen Theilnahme an einem auswärtigen merkantiliſchen Geſchaͤft find wir 


entfeblöflen, unfere dier-am Orte ſehr ‚gut sentirende Materials, Mein: und 
Eijen- Handlung senunzenmie Dranntwein « Deftillation und 
Gaſtwirthſchaft vom 4. Juli e. ab, aufzugeben und unſer im beften bauli⸗ 
hen um Nahrungszuſtande oeinsines Geſchaͤfts⸗-Etabliſſement 


an einen foliten Mann billig und bald zu verfaufen. Zwei Drittel der Kaufgelder fönnen 
darauf leben bleiben und die nähern Beringungen find: ſtets bei und zu erfahren. 
Sturmer & Comp, 
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> Güter: Kauf EX 
MR 269. Bai dem Eommiffionde und Eikundigungs-Burcau in Eibing, Junkerſtraße 
AR 56 haben fi im kurzer Zeit mehrere Kaufluſtige aus Sachſen, Weſtphalen, Braun: 
ſchweig, Hannover und Meklenburg wegen Ankaufs von größern und Pleinern Land-Guͤtern 
mit 5 bis 50,000 ‚7. dieponiblen Eapitalien gemeldet, und werden, ihrer Berfiherung 
gemäß, in wenigen Wochen zur Befichtigung der Güter und eventuellen Abſchluß der 
Kaufgeſchaͤfte hier eintreffen. Es werden daher diejenigen Herren Gutöbefiger, welde ge 
neigt find, ihre Güter baldigfk zu verkaufen und die Vermittelung. ded Verkaufsgeſchaͤfts 
dem gedachten Bureau zu übertragen, geborfamjt gebeten, bemfelben recht bald fpecielle 
Beichreibungen ihrer Güter und tie Verkaufs-Bedingungen hochgeneigteft zugeben zu laffen. 


AM 270. DER Sorten in Del geriebene Farben verkauft billigt I: Mogilomwätßi 
am Heil. Geifl:Tbor. 


AR ?71. Far die Ev. Kirche find ausgeſtochene Oblaten a 100 3 sr, wie immer 
Biuflih zu haben, am Heil, Geift:Ehor, Seifengaffen: Ede ‚AR 952, 








Sicherheits-Polizei. 
Stedbriefe. 


M 772. Dem Einfaaßen Posnanski zu Grabau ift am 13. d. M. der Knecht Mathias 
Sabowski entwichen und mit feinem Verſchwinden vermißt Posnanski auch gleichzeitig die 
auf der oberen Etage bed Haufes im Getreide verwahrt gewefenen 67 RG Es wird er: 
gebenft erſucht, auf den Zabowskli zu vigiliren und ihn im Betretungdfalle der naͤchſten 
Gerichts-Behoͤrde zur weitern Veranlaſſung zu übergeben. 

Zabowski war angeblich aus Przygaszeny bei Conitz zu Haufe, 30 Jahr alt, etwa 
5 Fuß 2 Zoll groß, hatte blonde Haare,—freiemStirne, hellblonden Schnurrbart und war 
flarfer Statur. 

Dei feiner Entweihung war er mit einer ſchwarztuchnen, mit f[hwarzem Pelz befegr 
ten Müge mit Ohrenklappen, grüntuchener Jade, zengner geftreifter Weite, einem paar 
weißleinenen und einen paar grüntuchnen Beinkleivern, ordinairen, abgenußten Stiefeln 
und weißleinenem Hemde bekleidet. 

Mewe, den 18. März 1846, Königl. Domainen-Rent: Amt. 


„1 273. Der unten näher fignalifirte in erfler Inftanz wegen gewaltfamen Diebitabls 
im bewohnten Gebdüden mit einem Jahr Zuchthaus und dreißig Peitfchenhiebem beitrafte 
Arbeitsmann Jacob Guſchinski ift heute aus biefigem Gefaͤngniß entfprungen.. 

Ale refp. Behörden werben dienſtergebenſt erfucht, auf den Infulpaten zu fahnden 
und im Betretungefalle ihn: fofert an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen. 
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Signalement. 


Jacob Guſchinski. Größe, 5 Fuß 4 Fol. Haare blont. Stirn, frei. Augenbraus 
nen. blord. Augen, blau. Mafe, ſpitz. Mund, breit. Bart, rafirt. Zähne, vollzäblig. 
Kirr, (pie. Geſichtẽ bildung, lärglib. Gefichtöfarbe, brünett. Statur, unterfegt. Am 
finten Auße eine Narbe. Befonvere Kennzeichen: außer der Narbe leiter Inkulpat an ein 
nem Bruce. Alter, 43 Jahr. Weligion, katholiſch. Gewerbe, Arbeite mann. Sprache, 
deutſch. Geburtsort, Gr. Lichtenau bei Mariendburg Aufenthaltsort, Alt: Weidhfel: 
Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Zudjude, blantuchnen Wefte mit metallnen Kinds 
pfen, weißleinenen Hoſen, ſchmierledernen Stiefeln, einer blautuchnen, mit Pelz befegten 
Düse, einem rorh gefireiften Halsıud und einem leinenen Hemte. 

Dirfhau, den 19. Maͤrz 1846. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Stedbriefd!:Widerrupr. 


. M 274, Dar fledbrieflih verfolgte Dienftjunge Johann Weude ift ergriffen und an 
und abgeliefert worden. Hierdurch erledigt fi der Etedbrief vom 7. Februar c. 
Neuſtadt, ven 18. März 1846. Patrimonial⸗ Landgericht Al. Kap. 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, ber 4. April 1846. 
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Gefegfammlung Re. 6. 
AM 9. 


«2680. D CP zwifchen Preußen, Hannover, Kurbeffen und Schaumburg⸗Lippe über 


die Ausführung einer Eiſenbahn von Hannover nah Minden. Vom 


4 Desember 1815. 
4 Webruar 13, 


M 81. Bertrag zwifben Preußen und Hannover über den Bau und Betrieb der 


Preußiſchen Strede der Eiſenbahn von Hannover nah Minden. Vom 
4. Desember 1945. 
2. Bebruar 18. 


N 3682. Verordnung, betreffend die an die evangelifchen Geiftlichen und Kirchendiener 
in dem großen und Meinen Mariendurger Werder zu entrichtenden Abgaben 
und Leiſtungen. Vom 30. Januar 1846. 

2683. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 20. Februar 1846. wegen Mbänderung der 
Allerböhften Order vom 6. Auguſt 1841. zu 2. im Betreff des Zeitpunkts, 
von weldem ab die in Antrag gebrachte Verſicherung von Gebäuden bei der 
Provinzial: Feuer ſozietaͤt des Großherzogthums Pofen beginnt. 

N 2684. Bekanntmachung uͤber die am 8. Februar 1846, erfolgte Allerhoͤchſte Beſtaͤti⸗ 
gung der Statuten des Altienvereind für die Glag » Neiffer Chauffee. Vom 
23. Februar 1846. 








Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


"AR 96. 
Ns einem für die Herzogthuͤmer Schleswig und Holſtein erlaffenen Königl. Daͤniſchen 
Patente vom 21. Januar c. find die Begänfligimgen hinfichtlich der Entrichtung von 





er 

Shiffs-Abgaben proviſoriſch dahin erweitert, daß Fahrzeuge, welde wegen widrigen Win: 
des, Seeſchadens oder anderer Unglüdsfälle, fo wie zur Eonfervation ihrer Ladung, ferner 
wegen Eisgangs, oder um Winterlager zu halten, einem dortigen Hafen anlaufen und ihre 
Ladung, mag ſolche gelöfcht geweien oder im Schiffe verblieben fein, ſpaͤter wiederum aus ⸗ 
fühten,; von Erfegung des Laſtgeldes, der Feueradgabe und der Schifföklarirungdfperteln 
für Schiff und Ladung, fowohl beim Eingehen, wie auh wenn nur die eingebrachte La⸗— 
dung ausgeführt wird, beim Ausgehen befreit fein follen. 

Unter denfelben Bedingungen follen aub Ediffe, weldbe wegen Seeſchadens ei: 
nen dortigen Hafen anlaufen, für Schiff und Ladung von Erlegung der — be⸗ 
freit ſein. 

Das Schiffabrt treibende Publicum wird auf diefe Königl. Dänifche Berortnung 
biermit aufmertſam gemacht. 


Danzig, den WB. März. 1846; 


M 97. 
Ken der Kaufmann Alfred Reinid in Elbing die Agentur der Nieder: Rheinifchen 
Güter-Affecurang Geſellſchaft zu Wejel niedergelegt bat, ift der Kommerzienrarh I. 5. Rogye 
in Elbing von der Direction diefer Gefelibaft zu deren Ggenten ernannt und in dieſer 
Eigenſchaft von uns beftätigt worden. 


„ Danzig, den 17. März 1846. 


Nm der Kaufmann Alfred Reini = 3. die Agentur der vaterlaͤndiſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs ⸗ Geſell ſchaft zu Elberfeld niedergelegt bat, iſt der Kommerzienrath J. F. Rogge 
in Elbing von der Direction dieſer Gefebihaft zu deren Agenten für die Stadt Elbing 
und deren Umgegend ernannt ynd in diefer, Eigenſchaft von uns bejtätige worden. 

‚, Danzig, den. 17. März 1846. 


/ a2 99 
D. Lehrer und Organiſt Jacob Kuhn in Pr. Mark, Eibinger Kreifed, ift von der Di: 
rection· der Auchener und Mindener Feuer-Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu deren Agenten 
emaint und in diefer Eigenſchaft von uns beftdtigt worden. 
Danzig, den 14. März 1846. 





Bere Me eihtem. 


AR 100, 
Em bat fi bier im der Nähe der Fall ereignet, daß eine gelabena 
Blinte,. van. dem Eigenthuͤmet undorſichtig aufbewahrt, in Die, Hdnde eines 17jdprigen 
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Dienſtjungen gerathen iſt, der, damit unverfiändig ſpielend, ein 19jaͤhriges Mädchen er: 
ſchoſſen hat, Er ſowohl, ald der Eigenthuͤmer des Gewebres, find dafür zu namhaften 
Strafen verurtheilt. Died maden wir zur Warnung biedurch bekannt, 

Marienburg, den 23. März 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


* MR 101. 
HD. bei der medicinifch = hirurgifben Lebranftalt zu Greifswald im Sommerfemejter 
1846 zu baltenden Vorlefungen werden den 20. April ihren Anfang nehmen. 

Junge Leute, die fi zu Wundärzten 1. und 2. Kaffe ausbilden wollen und ihre 
Aufnabme bei der Anſtalt wünfchen, haben fib zu dem gedachten Termine bei dem uns 
terzeibneten Director zu geftelen und zur Begründung ibrer Qualifikation ein Schulzeug⸗ 
niß beizubringen, daß fie die Reife fuͤr Secunda oder Tertia eines Gymnaſiums beſitzen, 
oder in Ermangelung eines folden Zeugniffes ſich bier einer Prüfung zu unterwerfen. 

Zur Benachrichtigung für felbige dient noch, daß der ganze Studien-Eurfus fi auf 
drei Jahre erſtreckt und daß dad Anrecht auf freie Vorlefungen und fonftige Beneficien 
nit nur allein dur ein geſetzliches Armuthe zeugniß begründet, fondern auch erſt bei der 
Anftalt dur Fleiß und gute Führung erworben werden muß. 

Greifswald, den 16. Maͤrz 1846. 
Der Director der medicinifch « birurgifchen Lehranfalt. 
Dr. Bernpt. 





Perfonal-Ebronik, 


M 10 
D. bis herige Pfarser in Werneräporf, — — Andrie iſt zum Pfarrer und 
erften Prediger am der evangelifchen Kırdye zu Preuß. Stargardt von dem Patronat ber 
rufen und von dem Königl. Conſiſtorium beflitigt worden. 
Die Verwaltung der Gelhäfte der Schul» Infpection im Decanate Mirchau iſt bis 
auf Weiteres dem katholiſchen Pfarrer zu Berent, Herrn Ruchniewicz uͤbe rtragen worden. 
Die zeitherigen interimiſtiſchen Schullehrer 
Herrmann, zu Leuſitz, und Yantmeffer zu Loebez, Neuſtaͤdter Kreifes und 
Schulz, zu Kriffau, Carthauſer Kreifes, 
find definitiv beftdtigt worben. 


Dem berittenen EteuersAuffcher Kamde ift die Stelle eines DO ber: Örenz: Kontroleurs- 
zu Neufaͤhr im Haupt Zoll: Amte-Bezirke von Danzig verfuhsweife verliehen, 

ber berittene Grenz Auffeher Neumann in Neufahrwafler al& berittener Steuer⸗Auf⸗ 
feber nach Elbing verfept, 

und zum berittienen Grenz « Auffeher in Neufahrwafler der Directoratd: Ranzleidiener 
Peffier hiefelbft ernauut worden. 


LE ———— 
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Die KanzleidienersStelle bei dem biefigen Provinzial-Eteuer:Directorate iſt dagegen 
dem Salzwärter Neumann in Neufahrwaſſer übertragen, und 

die Provinzial ®teuersKaffen-Diener:Stelle dem invaliden Feldwebel Johann Krahnke 
vom 4, Infanterier-Regiment auf Kündigung verliehen worden. 





DPatent-Werleibung. 


.% 103. 
Dem €. 5. R. Mendelsſohn in Berlin Pi dem 13. März d. 3. ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Epalten des Brennbolzes in der durch Zeich: 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre und für den Umfang der Monarchie ertbeilt worden. 





Sicherbeit6:P polizei, 
Stecdcbeief. 


104. Dar unten näber fignalifirte in erfier Inftanz wegen gewaltfamen Diebſtahls 
in bewohnten Gebduden mit einem Jahr, Zuhtbaus und dreißig Peitſchenhieben beftrafte 
Arbeitömann Jacob Guſchinski ift heute aus biefigem Gefängniß entfprungen. 

Ale reſp. Behörden werden dienflergebenfi erfucht, auf den Inkulpaten zu fahnden 
und im Betretungsfalle ihn fofort an das unterzeichnete Gericht abliefern zu Taffen. 

‚ Signalement. 

Jacob Guſchinski. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare blond. Stirn, frei. Yugendraus 
nen, blond. Augen, blau. Naſe, ſpitz. Mund, breit. Bart, rafirt. Zähne, vollzählig. 
Kinn, fpig. Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, bruͤnett. Statur, unterfegt. Am 
linken Fuße eine Narbe. Beſondere Kennzeichen: außer der Narbe leidet Inkulpat an ei⸗ 
nem Bruce. Alter, 43 Jahr. Religion, Parholifb. Gewerbe, Arbeitsmann. Eprace, 
deutſch. Geburtsort, Gr. Lichtenau bei Marienburg. Aufenthaltsort, Alt « Weichfel. 
Belleidet war bderfelbe mit einer blauen Tuchjacke, blautuchnen Wefle mit metallnen nd: 
pfen, weißleinenen Hofen, ſchmierledernen Stiefeln, einer blautuchnen, mit Pelz befegten 
Müge, einem roth geftreiften Halstuch und einem leinenen Hemde. 

Dirſchau, den 19. Mär; 1846. Koͤnigl. Land: und Stadtgerict. 


l 


Hierbei ver öffentliche Anpeiger. 


Deffeutlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 13.) 





N. 13. 


Danzig, den 4. April 1846, 
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Werkäufe und Rerpachtungen. 
Nothwendiger Bertauf. 
AR 275. Das dem Gutöbefiger Earl Otto Friedrih von Sanden zugehörige, in der 
rechrftädtfhen Hintergaffe unter der Eervis: Nummer 121 und Vorſtaͤdtſchen Graben A 
471 und „MR 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt ‘auf 7980 6, zu: 
folge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


foll den 5. (fünften) Juni 1846, Vormittags 114 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. 
Danzig, ven 14. November 1845, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


AM 276. Das den Müller Johann Peter David und Adelgunde Marie Yägerfchen 
Eheleuten zugehörige, in der Nehrungſchen Dorffhaft Heubude unter der Dorfd:Nummer 
62 und AR 35 des Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, beſtehend in einer Bod- Wind: 
Getreide « Mühle auf einer Grundfläche von 16 Muthen emphpteutifchen Bandes, einem 
Wohn: und Stall: Gebäude, einem Backhauſe und einem Landſtuͤcke von 1 Morgen 25 
ORurhen kullmiſch, ebenfalls emphyteutiſcher Qualität, abgeſchaͤtzt auf 3293 RG 13 Mr. 
9 Ga. zufolge ber nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufes 
benden Taxe, foll den 
3. (pritten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zu diefem Termine werden aud bie Realgläubigerin Jungfrau Anne Eonflantia 
Bornad oder deren Erten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

Danzig, den 30. Januar 1816. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AM 277. Das der verebelichten Buͤrſtenfabrikant Henriette Hein, gebornen Ezikowski, 
zugehoͤrige, hieſelbſt auf der Vorſtadt nach dem Tiefdamm herunter belegene, sub Litt. A. 
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XI. 125 bezeichnete Grundſtuͤck, abgefhägt auf 707 RG 17 Mr 6 Ba, zufolge der nebft 
Hyppotheken⸗ Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Taxe, [ol 
am 4. Juli c., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 
Eilbing, den 9. März 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Notbwendbiger Verkauf. 


AÆ 278. Das dem Töpfer Franz Müller zugehörige in Tolkemitt AR 234 belegene 
Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 155 RG, zufolge der nebft Hypotheken⸗Schein und Bedinguns 
gen in der Regiſtratur einzufehenten Taxe, fol 
am !. Julie, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werten. 
Eibing, den 26. Februar 1846, Königl. Lands und Gtadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


AM 279. Das in biefiger Etadt sub AR 218 belegene zu Erbpachtsrechten befeflene, 
dem Schuhmacher Johann Miſchke zugebörige Grundflüd, beftebend aus einem Wohnbaufe 
und einem Pleinen dabei belegenen Garten, gerichtlich auf 271 Rg abgefcbägt, fell im 
Termin den Neunten Juni c., Vormittag um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. " 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regiflratur einzufeben. 
Pr. Stargardt, den 12. Februar 1846. Koͤniel. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendpiger Verkauf. 


MM 280. Das in der Dorſſchaft Gr. Lichtenau AR 20 des Hppothefen: Buch gelegene 
Kruggrundſtuͤck des Paͤchters Adolph Senger aus Prnczau, abgefchägt auf 494 NE 13 
Sr, zufolge der, nebſt Hypothefen- Schein und Bedingungen, im II. Bureau einzufehen: 
den Zure, foll am 7. Juli 1846, 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fubbaflirt werden. 

Ale unbekannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präclufion fpdteftens in diefem Termine zu melden. 

Marienburg, den 15. März 1846. Königl. Land: und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


A 281. Das biefelbt AR 573 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, dem abwe⸗ 
ſenden Jacob Meſſerſchmidt und ben Erben feiner Ehefrau Anna Marie, geb. Krüger, ger 
börig, abgefchägt auf 92 AG 5 Ar, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingums 
gen im Ill. Bureau einzufebenden Taxe, ſoll am 
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3. Juli 1846, 
Vormittag um 11 Uhr, an ordentlicher Gerihtäftdite fubhaflirt werten. 

Alle unbekannten Real » Prätendenten werben aufgeboten, fi, bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, fpiteftens in diefem Termine zu melden; auch werben bie dem Aufenthalte 
nah unfefannten Gläubiger: Witwe Anna Dorothea Krüger, geborne Kraufe, Johann 
Jacob Krüger und Clifaberb Krüger, oder deren Erben, fo wie der Miteigenthuͤmer, 
Schuhmachermeiſter Jacob Meſſerſchmidt, zu temfelben Öffentlich vorgeladen. 

Marienburg, ven 15. März 1846, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


AM 282. Das biefelbit AR 552 Bes Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd ter Kupfer 
ſchmidt Anton und Glifaberb, gebornen Pingel, Muͤllerſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 
58 M, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen, im IE. Bureau einjufehen: 
den Zare, fell am 3. Juli 1846, 
Vormittags um 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtéſtaͤtie fübhaflist werden. 

Mierienburg, den 15. Maͤtz 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Berdußerung des Grebiner Laubholzwaldes im Danziger Werber. 


A 282. Der Grebiner Wald im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 12 Morgen 
104 OMuthen magdeburgifh, fell zur Vermehrung der Hdmmerel-Juntraden, mit Einſchluß 
des Grundes und Bodens, gegen Einfaufgeld und jährliden Canon unter Vorbehalt der 
Genehmigung, in Erbpacht ausgeboten werten, und zwar im Ganzen, obet ih neun Par« 
zellen. Zu diefem Zwecke ift ein neuer Licitationd: Termin i 
Dienflag den 12. Maic., Vormittags 10 Uhr, 
auf tem hiefigen Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer, Herrn Bernede angefegt. 
Die neu jufammengeftelten, die Erwerbung erleichternden Bedingungen, find in unferer 
Regiſtratur einzufeben. 
Danzig, den 24. März 1346. 
DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 284. Das zur Herrfchaft Neufladt gebörige, im Kreife Neuftadt bei Danzig gele 
gene adliche Gut Eyenfitau, 3073 Morgen Ländereien und 616 Morgen Wald enthaltend, 
foll im Ganzen, oder parzellenweife am Montage den 4, Mai 1846, Vormittags im 
Schloſſe Neuftadt mit Beobachtung der Vorſchrift ded $. 5. der Berordnung vom 9, 
October 1807 an den WMeifibietenden vererbpadstet werden. Die Bedingungen find 
bier jederzeit einzufehen. 
Schloß Neufladt, den 3. Maͤrz 1846, Deminium der Herrſchaft Neuſtadt. 
1 “* 





— — 


M 285. E⸗ wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf dem 2. Mai d. J. an hiefl: 
ger Gerichtsſtelle angefegte Termin zum Verkaufe des der Wittme und den Erben de 
verflorbenen Hofbefigers Johann Jacob Schoenknecht zugehörigen Hofes in Weslinte A 
25 des Hypothekenbuchs aufgehoben ift. 


Danzig, den 24. März 1246, Königl. Land: und Stadtgericht. 





Edietal-Eitatiom. 


M 286. Sm biefigen Depofitorio befinden fi: 


1, 


2, 


3. 


12. 


13, 


für den Abraham Enz 12 Rt. 2 Sr, die aus ben Kaufgeldern des Grundſtuͤcks 
Schloß Ealvomo AR 1 herruͤhren. 

für die Catharina Kurkowska geb. Wojeröfa, deren Anıheil an der Michael Wo— 
jeröfifchen Nachlag-Maſſe mit 54 A 21 Gr 10 , 

für die Catharina Schwarzineta, verchelicht zuerst an Auguſt Rynski, fpdier an 
Jacob Kolmöfi, ihr bei ber Subhaftation des Michael Petruſchinskiſchen Grund⸗ 
Rüde Schönau AR 18 zur Hebung gefommener Erbrheil von 10.A% 16 Ir 6 


« für den Gottfried Gutt deffen Erbtheil von 68 Ag 11 Ar 9 4 


für den Knecht Albrecht Stankowski 4 RG 10 Kr und für die unverebelichte Anna 
Nietz 2 RG 10 Fr ald ihre Percipienda, aus der Peter Grunaufchen Liquidations⸗ 
Maſſe von Eichwalde. 

fuͤr die ihrem Namen nach unbekannten Preußſchen Unmuͤndigen, deren auf Som⸗ 
merau AR 25 eingetragen geweſener Erbtbeil von 21 Ag 10 Kr. 8 5 


. für den Handlungsdiener David Friedrich Pohlmann, deſſen Antheil an der Mi⸗ 


chael Ludwigſchen Nachlaß-Maſſe von Tragbeim mit 1 75 


. für die Eatharina — geb. Ruediger — und Johann Grunauſchen Eheleute der 


Erbiheil der Ehefrau von 5 AG 4 Gr 3 Tr 


. für die Schachtſchen Dinorennen von Thienedorf, deren bei der Eu! baftation des 


Leopold Hoffmannſchen Grundſtuͤcks AR 3 daſelbſt zur Hebung gelangter Erbtheil 
von 34 24 Ar T 6 


. für den Jacob Eichlohn fein Antheil an der Catharina Roggenſackſchen Nachlaß⸗ 


Maſſe von 12 M. 16 Ar 3 


. für den Georg Preuff,“Seffen Untheil an der Georg Laſtowitzſchen Euratel » Maffe 


von 7 RG 11 Kr 3 

für den Amtsrath Porfb in Stuhm und die Gutöbefiger v. Parpartfhen Eheleute 
in Wipez ihr Percipiendum aus der Olczewskiſchen Subhaſtations- Maffe von 24 
Tb 27 An 8 Bi 

für ben Eigenthuͤmer Jakob Froͤſe zu Fichthorſt, Jakob Schulz, Jacob Lettau, 


— 8 — 


Ephraim Hafffe, Jakob Arendt, Gotifried Arendt, Gottfried Schulz und Heinrich 
Meufelo zu Neubeive 3 RG 28 Ar 7 Ga in der Maria Elifaberh OEPEMIHR 
Liquidations⸗ Maffe. 

14. für den in Schönau gehorenen Franz Thomas 1 5%.9 Gr 4 Ga in der Jakob 
und Catharina Schekanowskiſchen Curatel-Maſſe. 

15. fuͤr die Erben des Kammerherrn Ludwig von Modi auf Magimczewo bei Pultusk 
deren Percipiendum aus den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks Lichtfelde MR 77 mit 
82 A 18 gr 4 Fa 

16. für ven Johann Retzlaff aus Kl. Montau, deffen Erbtheil von 8 M 19 Gyr 5 Fe 

17. für die Gotifried und Henriette Grochauſchen Eheleute von Waldberg und die Ans 
bread und Anna Diezewöhfdien Eheleute dafelbjt deren Percipiendum aus der Huel⸗ 
ſenſchen Kaufgelvermaffe von Friedrichefelde von 5 A. % Ir 3 

18. für die Maria geb. Wilhelm, vercbel. Schode, ihr Percipiendum aus der Salomon 
Gottfried Dornſchen LiquidarionesMaffe mit 16 FG 233 Ir 2 Da 

19. für ten Schuhmacher 3. G. Dertel zulegt in Thorn 2 RG 15 Ar 10 G% aus ber 
Holzwichfben Nachlaß Muffe. 

20. für ven Martin Grabowski aus Deutſch Damerau 8 24 Hr 6 u Eıbibeil 
aud der Martin Grabowskiſchen Nachlaß: Muffe. 

E83 werden vaber diefe ihrem Aufenthalte nach unbekannten Perfonen oder des 
ren Erben und fonjtige Nachfolger aufyefordert, binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen fi zur Ems 
Pfangnahme der Gelver zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls diefelben zur Juſtiz— 
DffiziantenWittwen: Kaffe abgeführt werden, 

Marienburg, den 17. März 1846. Königl. Lande und Gtabtgericht. 





Aunzeigen vermifchten Juhalts. 


a 287. G; follen circa 5 Klafter Borfe von den in diefem Frübjabr im biefigen 
Forfirevier zu plettenten Eichen zum Verkauf geftellt werden. Hiezu habe ich einen Licie 
tationd:Kermin auf 
den 25. April, bid 12 Uhr Mittags, 
in der biefigen Oberförfterei andberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die näheren Beringungen im Termine befannt gemacht werden follen. 
Sobbowig, den 25. Widrz 1846. Der Königl. Oberförfter Schulemann, 


AM 288. Die in der Befanntmachung der Holz-Berkaufs: und Zabltermine der Königl. 
Forft « Infpeftion Danzig für die Monate April, Mai. und Juni 1846, vom 16. Mai «, 
bezeichneten Termine für das: Königliche Forſtrevier Darczlub werden ‚hierdurch aufgehoben 
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md Matt derfelben die folgenden Holz « Verkaufs: und Zapltermine für biefed Forſtrevier 
feſtgeſetzt: 











Datum — 
der Unfıng 
Monate. * DO rt 
Forſtbelauf. — 
1: Verſlei⸗ der Abhaltung des Termins. 
253 
58 — gerung. 
Stardzin und Mechow 611 81 Vormittag 10 Uhr | Forfiyaus zu Mechow. 
Piaenig, Nadolla und So⸗ 7112 9 do. Forſthaus zu Piaenig. 
biengig 
Mufa und Rekau 81412 do. Forſthaus zu Muſa. 


An den vorbemerkten Terminen findet in der erſten Stunde Brennholz-Verkauf in 
feinen Quantitdten an bürftige nicht gewerbireibende Einwohner flatt. 
Danzig, am 16. Didrz 1846, Dir Königl. Forjl: Iufpector v. Katben. 


M 289. Den Beflimmungen des FloͤßeRegulativs vom 13. December 1838, Amtöblart _ 
No, 10. pro 1839 gemäß, wird hiermit zur Kenntniß des Holzfloͤße:Geſchaͤfte treibenten . 
Publikums gebrabt, daß die [bon begonnene Flöße von Langboͤlzern auf d:m Pruffinnas 
und Echwarzwaffer s Zluffe in deren ganzen Ausdehnung laͤngſtens bis zum 1. Juni c. 
beentigt fein muß, damit die Floͤße der Klafterhoͤlzer noch bei geeignetem Wafferftande 
nachfolgen fann. 

Gegen Liejenigen Holzflößer, welche zu einer andern, als der von unterzeichneter 
Beboͤrde zu beſtimmenden Zeit, in die bezeichnete Flöße Yang» oder Klafterbolz einwerfen, 
oder anderen Falles in der geflatteten Floͤße Ad fdumig erweifen, wird fofort fär deren 
Rechnung und Gefahr auf executorxiſchem Wege reip exmittirend oder beſchleunigend eins 
geichritten werben. 

Oſche, den 15. März 1846 

König. DOberförfterei und Floͤß⸗ Direction. 
MR. im gebrauchter Korbwagen mit Verdeck fieht in der Memife des Engliſchen 
Haufed auf dem Langenmarkt billig zu Paufen. Das Nähere Langgaffe AZ 375 in der 
SaalsEtage. 


A291. Motper und weißer Riesfaamen und Kplmorbeumfeat if in. unferm Epeicher 
„Der Earpinal" zu billigen Preifen vorrdihig. I Rlawitter & Comp, 


— —— ——— 


— BI — 
Bertauf des Stuͤrmerſchen Geſchaͤfts-Lokals in Esäne. 
M 292. egen Theilnahme an einem auswärtigen merkantilifchen Gefchdft find wir 


entfcloffen, unfere bier am Orte fehr gut rentirende Materials, Meins und 
Eifen- Handlung versunten mi Branntwein » Teftillation und 
Gaſtwirthſchaft vom 1. Juli e. ab, aufzugeben und unſer im beiten bauli⸗ 
chen un Nahrungszuſtande baadices Geſchaͤfts-Etabliſſement 


an einen ſoliden Mann billig und bald zu verkaufen. Zwei Drittel der Kaufgelder koͤnnen 
darauf ſtehen bleiben und die naͤhern Bedingungen find ſtets bei und zu erfahren. 
Stürmer & Eomp. 


Asphalt Seyssel und Bastennes. 

M 293. Nachdem sich das Material dieser Compagnieen nun auch hier bei 
den im vorigen Jahre damit ausgeführten Bauten in seiner vorzüglichsten Eigen- 
schaft als undurchdringlich für jede Feuchtigkeit, aufs zweckmässigste bewährt 
bat, empfehle ich dasselbe zur Deckung von flachen Dächern, Altanen, Vorhäu- 
sern, Brau- und Brennerei-Räumen, Kellern, Küchen, Hofplätzen, Ställen, Trot- 
toirs u. s. w. Durch einen tüchtigen Meister bin ich in den Stand gesetzt, jede 
Bestellung auf's prompteste und beste auszuführen und bin zu jeder ferneren 
Auskunft gerne bereit. A. J. Wendt. 


MM 29. Ei. Knabe ordentlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verfeben, 
finder als Lehrling eine Stelle beim Sautlermeifter €. ©. Tornwald in Danzig, Vorjtätt: 
fen Graben M 2057. 


M 29. Aur bem Gute Schäferei bei Dliva findet ein mit guten Be verſehe · 
ner Gärtner ſofort ein Unterfommen, 


JE 2%. Wi drufe jed. Art f. Jaͤg. m, Jagdl. beſond. Entenlod. Fraueng. 902. 
„12 297. Malerfarb. feine Dresd. in Blaf. zu hab. Fraueng. 902. 


U 298. Electro: Gefnndheitsleinwand, 

die bei Gicht, Rheum. u. Echmerz. al. Art in Purz. Zeit Huͤlfe ſchafſt, au in viel. Fi. 
vor Schwindfucht beilfum ermicf. hat, von nahmhaft. Aerzt. empfohl. u. binlängl. bekannt 
dur „IE 269, 275, 3 u. 26 der vor« m. diesjdbr. Boffiich. Zeit. ift, die Tafel a 15, bie 
bulbe 73 Ayr 3. hab. in d. alleinig. Niederlage Fraueng. 902. 


Eu ı 


JE 29. Gehoͤroͤl 3. ſichern Heilung d. Taubh, Harthbrigk., Sauf., Brauf. in d. 
Ohr. p., v. 20 Yr..pro Fl. an bis 3 Ag, ruͤhml. empfohl. durch d. Zeugn. mehr; Aerzte u. 
Amulett's, in Aeckig, Kreuz: u, rund.Form, geg. alle rheum.⸗, Gejichtö-, Kopfe, 
Bahn:, Ohr.:, Rüde, Yend. u. Gliederſchmerz. p., anerfannt durch 18 ruhmw. öff. Zeugn, 
befond. d. neuern in d. Berl. Zeit., v. 73 Hr. an bis 2 M, je nachd. fie ſtaͤrk. od. ſchwaͤ⸗ 
ber, alled nur dt in d, alleinig. Niederlage Fraueng. 902, 


MA 300. Für bie Ev. Kirche find ausgeſtochene Oblaten a 100 3 #yr, wie immer 
kaͤuſlich zu haben, am Heil. Geiſt-Thor, Eeifengaffe .M 952. 





AR 301. Der Knedit Johann Brauer aus Merczeſtwo bei Schoͤnwalde und der Ein— 

wohner Friedrich Fieglahn aus Glathütte, find, jeder wegen Meineide, mit dem Berluft 
der Preuß. National: Kofarde und mit einjddriger Zucht hausſtrafe, Legterer auch noch mit 
einer Gelobuße von 2 AG 20 Gr, für die im Fall feines Zablungsunvermögens eine 
achttaͤgige Verlängerung vorgedadhter Freiheitsſtrafe eintritt, dur das bereits rechtäfräfe 
tig gewordene Erfenntniß des Königl. DOberlandee:Eriminal: Senats zu Marienwerder vom 
28. November 1845 ordentlich beflraft worden, was hiermit Öffentlich befannt gemacht wird, 

Neuftadt, den 18. Maͤrz 1846. Königl. Landgericht. 





AR 302. Am heutigen Jahrmarktstage iſt von dem Gehoͤfte des Gaſtwirths Heberlein 
hier eine dem Hofbeſitzer Rebeſchki in Gemlitz gehoͤrige hellbraune Stute mit kleinem Stern, 
7 Jabr alt und 5 Fuß groß, von einem Manne mit pockennarbigem Geſichte, mittler 
Statur, bekleidet mit einem blautucnen Rode und ſchwarzer Klopp: Müße mit Pelz be: 
fest, geſtohlen worden. Wir bitten- dad Pferd und den Dieb zu ermitteln und an und 


abzuliefern. 
Dirfhau, den 23. März 1846. Der Magiftrat. 


AR 303., Um geftrigen Jahrmarktstage ift eine dunfelbraune Stute, ohne Abzeichen, 
4 Fuß 2 Zoll groß, ungefähr 14 Jahre alt, wegen mangelnder Yegitimation in Beſchlag 
genommen worden und werden biejenigen, welde an dies Pferd etwa Eigenthums- An⸗ 
fprüce zu machen haben, aufgeforvert, folde binnen 4 Wochen bier anzumelden. 
Dirſchau, den 24. Maͤrz 1846. \ Der Magiftrat. 


— — — — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, ben 8. Sprit 1846. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


108, 

D. in ben Regierungd» Bezirken — Danzig, Stettin und Grralfund beſtehen⸗ 
den Navigations⸗Schulen find ſeither dur die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schü: 
ler in ihrer Wirkſamkeit behindert worden. Da die Ertheilung des Unterrichts im den 
erfien Elementen der Schulbildung nicht in dem für jene Schulen beftehenden Pfane liegt, 
die Aufnahme in biefelben viehmehr ein gewiſſes Maaf von aligemeiner Vorbildung vor⸗ 
audfegt, und ed den jungen Geeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich diefe in dem vor , 
bandenen Schul: Anfalten oder durch Privat:Unterricht zu erwerben, auch durch die Ein⸗ 
richtung von Elementar « Schiffahrtds Schulen einem feitber noch gefühlten Mangel abge: 
bolfen ift, fo beſtimme ich zur Sicherfiellung ded Zwecks der Navigations-Schulen Folgendes: 

Bom 1. October 1848 am if die Mufnahme in eine Navigations » Schule abhängig 
von dem Ausfolle einer Prüfung. Der Bewerber hat darin nadzumeifen: 

1. eine leſerliche Handfchrift und Keuntniß der deutſchen Sprache in dem Maafe, daß 
er hinreichende Fertigkeit im Ricbtigfchreiben und im Ausdrucke befigt; 

2. Fertigkeit im Rechnen mit Einfhluß der Proportionen und ber vier Species mit 
entgegengefegten Größen, Uebung im Rechnen mit Bucflaben, im Potenziren und 
in der Aus ziehung der Wurzeln; 

3. genügende Kenntniffe in der Elementar«Geometrie, einfchließlich ver Stereometrie, und 

4. einige Vorbereitung in der Geographie, einfcbließlich der mathematiſchen. 

Wer diefen Nachweis nicht führen ann, wird zuruͤckgewieſen. 
Berlin, den 19. März 1846, 


Der Finanz » Minifter. u 


— gez. Flottwell. us 
Indem wir vorflehbenden Erlaß Sr, Excellenz des Herrn Finany Minifters bierdurd) 


zur Öffentlichen Kenntniß bringem, machen wir befannt, daß der Unterricht in der am bier 
figen Orte errichteten Elementar » Schiffahrtd» Schule nach dem unten folgenden Stunden⸗ 
plane nachſtehende Lehrgegenflände umfaßt: 

1. Ealligrapbie, Orthographie und Zeichnen. 

2, Rechnen, mit Einfhluß der Proportionen und der 4 Specied mit entgegengefeßten 
Größen, fo wie auch Rechnen mit Buchflaben bis einfchließlich der Potenzen und 
Wurzeln. 2. 

3, die Elementar: Geometrie einſchließlich der Stereometrie. 

4. Geographie. 


Stundenplan der Elementar-Schiffahbrtd:- Schule. 




















Montay. | Dienftag. Mitwoch. Donnerſtag. Freitag. Sonnabend. 

8h. bis sonlen bis 10h.| &8h. bi8 10h: | 84. bis 10h.|8h. bis 10 h. 8h. bis 10h. 
Ealligraphie | Calligraphie | Calligraphie | Ealligrappie | "Rechwen Rechnen 
u. und und und und und. 


Orthographie. Ortbograpbie. | Orthograpbie. | Ortographie. | Mathematit. | Mathematik. 
1 
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10 h. bis 12k. 10 h. bis 12h; 





10h. bis 12 h. 














10h. bis 12h.| Rechnen 10b. bis 12h.10 h. bis 12h.) Mechnen Calligraphie 
Zeichnen. und Zeichnen. Zeichnen. und und 
Mathematik. Mathematik. Orthographie 
2h. bis 4h. 2h. bis 4h. 2h. bis 4h. \ 
Matbematit Rechnen Mathematik | 
und und und 
Geographie. | Mathematik. | Geographie | 








Danzia, ven 1. April 1846. 
Die Jahrmärkte der Stabt Schöne betreffend. 
D AR 106. 
ie nah dem diesjdhrigen Kalender auf den 2. und 3: Juni und 14. und 15, October 
c. angelegten Jahrmärkte in der Stadt Schoͤneck, werben nicht an diefen Tagen, fondern 


am 9. und 10. Juni und 20, und 21. October c. abgehalten werden. 
Danzig, den 28. Mär; 1846, 


“IE 107. 
E. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Abbau ded. Herrmann 


= SB 


Tetzlaff auf ber Feldmark der Stadt Pr. Stargardt, rechts von dem Wege von Stargardt 
nach Jablau belegen, den Namen 
_ Herrmanndhof 
erhalten bat. 
Danzig, den 31. März 1846. 





Derfounal:EhbromiE, 


M 108. 
D. ſeitherige Dekan und Schul⸗Inſpeetor Hentſchel zu Straepez iſt zum Direktor des 
katholiſchen Schulfebrer: Seminars in Graudenz berufen und beftdtigt worden. 
Dem bisherigen Pfarr » Mominifrator in Wielkatonka, Johann Rhode, ift die erle- 
digte Pfarr = Stelle an ver Fatholifchen Be zu Schöned, Kreiſes Behrent verliehen 
worden, 





Der bisherige Iournalift bei der Königl. Polizei:-Behdrde zu Danzig, Gottfried Wir⸗ 
wertzki, fl vom 1. April c. ab zum KanzleisBorfteher und der bisherige Regiftratur:Affis 
ſtent Wilhelm Schwarg von demfelben Tage ab zum Journaliſten bei der genannten Be: 
börde ernannt worden. 

Bei derfelben Behörde iſt der biöherige Strom:Auffeher Franz Jablinski zum Polis 
zeiReviersÖergeanten vom 1. April d. 3. ab ernannt worden. 

Der Hofbefiger und Schulze Earl Leopold Lübfe zu Doerbeck, Kreiſes Elbing, ift 
ald Kreis:Karator Behufs der bei der Hebergabe von zu verfaufenden oder zu verpachten: 
den Grundftüden 2, vortommenden Abfchägungen beftellt, und ald foldyer ein für allemal 
‚ vereidigt worden. 

Dem Fraͤulein Pauline Wewell v. Krüger ift die Erlaubniß ertheilt worden, ſich 
ald Privat: Erzieherin zu befchäftigen. 

Der zeitherige interimiftifbe Schullehrer 

Rur zu Liffau, Neuſtaͤdter Kreiſes, 
iſt definitiv. he worden. i ® 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtéblatt No. 14.) 
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Danzig, den 8. April 1846. 
Le — — 
Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 


MÆ 304, Das dem Büchfenmacher Earl Ludwig Thaddaͤvs Burchle und beffen Ehe: 
frau Amalie Henriette geborne Mablke zugehörige auf der Altſtadt hieſelbſt in der Nieder: 
gaffe, genannt Jakobs-Reugaſſe unter der Gervis:Nummer 921 und AR 33 ded Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundflüd, abgeihiigt auf 665 „%., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
den 12. (3woͤlften) Mai 1846, Vormittags. 10 Uhr 
an biefiger Gerichröftelle verfauft werden. 
Danzig, den 6. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Notbwendiger Bertauf. 
AM 305. Das dem Echmidtmeifter Samuel Heinrichs zugehörige, in der Möpergaffe 
unter der Servis Nummer 477 und MR 14 des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 5125 RG 26 Mr 8 Br, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedinguns 
gen in der Regiſtratur einzufebenden Tare, foll 
den 11. (Eilften) Auguſt 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftehe fubbaftirt werden. 
Danzig, den 6, Januar 1846, Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nochbwendiger Berkauf. 
‚a 306. Das zur Troͤdler Carl Chriſtoph Soldanskiſchen Concursmaſſe gehörige zu 
Erbpachtsrechten befeffene Grandftüd auf dem Dominids:Plan unter der Servis:Nummer 
18 und AR 9 des Hypotbekenbuchs, abgefchägt auf 1482 RG 15 Ar, zufolge der nebfl 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol den 
13. (ereizebnten) Mai 1846, Vormittags 11 (eilf) Upr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Danzig, den 17, Januar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
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NRotbwendiger Verkauf. 
M 307. Das dem Schneidermeiſter Juſtus Heinrich Luttrop "zugehörige auf der Recht⸗ 
ſtadt in der Beinen Hofennäpergaffe, waflerwirts, unter der Gerviss Nummer 870 und 
AM 2 des Hypothekenbnchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1329 RG. 15 Gr, zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
den Zehnten Juni 1846, Vormittags um 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden, 

‚Danzig, den 24. Januar 1846. 


! 


Königl. Lande und Etadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


AR 308. Das zur Schneidermeiſter Carl Ludwig Prochnowſchen erbſchaftlichen Li⸗ 
quidations: Maſſe gehörige, in der Heiligen Geiſtgaſſe im Thore dafeldjt sub A 953 der 
Servis/ Anlage und AR 83 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
1228 3616 Ye 8 Ti, zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 10. (zehnten) Zuni 1846 Vormittags, 11 Uhr 

an biefiger Gerichtäftelle verkauft werden, Zu diefem Termine werden die unbefannten 
Real-Fntereffenten bei Bermeidung der Präclufion vorgeladen. 


Danzig, den 20. Februar 1846, Königl. Lande umd Stadtgericht. 


— 


Rothwendiger Verkauf. 


MR 309, Das den Johann Ferdinand Doepkeſchen Eheleuten zugehörige zu Schidlitz 
unter der AR 64 B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 503 RE. 
25 Sr, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufes 
benden Taxe, fol 

ben zehnten Juli 1846, Vormittags um 10 Uhr, 


an biefiger Gerichtöftelle verkauft werten, 
Danzig, ven 19, März 1846. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


AM 310, J Lauenburg in Pommern ſind zwei Wohngebaͤude, von denen das eine zur 
Brennerei eingerichtet if, für den feſten Preis von 4500 Ff., bei nur 500 RG baarer 
Anzahlung zu verkaufen, ‚Die Gebdude find neu, liegen am Waffer, haben Keller, Stalı 
lungen, Auffahrt und große Hofidume, hinter denen noch Gärten, von faſt zwei Morgen 
Größe liegen. Kaufluftige erfahren das Nähere auf franliste Aufragen in der Homann⸗ 
ſchen Buchhandlung in Danzig, Jopengaffe „IE 598, j 


_ 1 — 
Nothwendiger Berkauf—. 


311. Das in der Stadt Tolkemitt unter der M 237 a. belegen, der Wittwe und 
den Erben des Töpfermeifterd Andreas Walter gebdrente Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 95 Ag, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tarxe, foll am 1. Juli c., Bormittagd um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Tolkemitt fubhaftirt werden. 

Zugleihb werden zu diefem Termine die Erben des Rendant Langwald hierdurch 
mit vorgeladen. 

Elbing, den 7. Februar 1846, Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


M 312. Das in biefiger Stadt am Märkte sub 2 70 und 71 belegene aus zwei 
Etagen beſtehende Haus, worin Gaſtwirthſchaft und Handel getrieben wird, nebft Zudehoͤ⸗ 
rungen, inöbefondere der dazu gehörigen aus circa 14 Morgen beftehenden Radical-Aecker, 
weldes der Gaſtwirth R. R. F. Schmidt bisher eigenthämlich beieffen, full in termino 
den 15. (funfzehnten) Mai 1846, Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubbaftirt werden. Das Grundflüd iſt gerichtlich auf 10914 RG 7 Gr 1 5 abgeſchaͤtzt, 
und it Taxe und Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehen. " , 
Pr. Stargardt, den 18, September 1845. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berfauf. 


AM 313. Das bierfelbft sub A 128 belegene aus einem Mohnhaufe nebſt Schmiede 
und Stall beftehente, von dem ESchloffermeifter Eduard Poſchau in nothwendiger Subha⸗— 
ſtation erworbene Grundſtuͤck, gerichelih auf 1233 Ip 11 Ar 3 gu abgeſchaͤtzt, fol im 
Termin ven dreizehnten Juni cr., Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichts: 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Megiflratur einzuſeben. 
Pr. Etargardt, den 14. Februm 1846.  Königl. Land⸗ und Stadrgericht. 


Nothwendiger BVerkauf. 


Aa 314. Das ben Erben tes Fleiſchermeiſters Jacob Klebba gehörige, in bieflger 
Siadt sub M 63 des Hypothekenbuchs belegene Bürgergrundftüd, abgefhdgt auf 545 Rp, 
22 Hr 3 Ba, zufolge der nebſt Hyporhefenfhein in unferem I. Bureau einzufehenden 
Tare, fol am 10. Juli d. J. 
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 

Neuſtadt, den 12. Maͤrz 1846, 


Königt. Landgericht als Patrimorialgericht der Stadt und Barfaaft Meufiapt. 
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35. Die dem Hotpital zum Heil, Geift gehörigen Beiden Haͤuſer Lit. A. 1.358, 
in der Wafferfiraße AM 6.2. und 6 b. follen mit Ausſchluß des dazu gebörigen Pan: 
md Erbzinfes im Termin den 20. April c., Vormittags 11 Uhr, vor Herrn Stadi ⸗ 
) und Syndikus Flottwell zu Ratbhauſe zum oͤffentlichen Verkauf gefielt werden. Die 
wendigkeit und Nüglichfeit der Verdußerung wird dadurch begründet, daß die fernere 


Elbing, den 14, Februar 1846. Der Magiftrat. 


316. Das der biefigen Commune gehörige 4 Meile von bier belegene, aus einem 
mbaufe, Scheune und Stall und circa 7 Hufen magdeburgiſch Land beflehende Era - 
mens Walchaus foll an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Dierzu fteht ein Termin auf: 

Freitag, den 29. Mai c., Nachmittags von 4 Uhr ab, 


ferm Geſchaͤftszimmer an, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch ein 
| werden: daß nicht ald hinreichend fiber befannte Perfonen den 10ren Theil des 
3 ald-Gaution baar, oder in Etaatöpapieren zu deponiren haben. 
Die Bedingungen find täglich bei uns einzuſehen. | , 

. 9 Die Norhwendigkeit und Nüglichkeit des Berfaufd wird dadurch begründet: daß die 
eit me Hominiftration des Grunpftüds uns zu befhwerlih ift und ter Kaͤmmerei keinen 

il gewährt. 

Scaröned, den 31. März 1846. Der Magiftrat. 

Das den minderjährigen Kindern des verflorbenen Landrathes Hiacynth von 
si zugehörige, im Conitzſchen Kreife, 2 Meilen von Zempelburg, 3} Meile von 
‚2 Meilen von Cammin, 5} Meile von Bromberg und 44 Meile von Nadel bein 
ittergut Gr. Klonia, nebft der Kolonie Rozanna, dem dazu gehörigen Vorwerke 
u Klonia, der Kolonie Zancia und dem Etabliſſement Smolnit, fo wie die Vorwerke 
und Karczewfo, welbe zufammen etwa eine Aderfläbe von 3500 Morgen ume« 
f len mit ſaͤmmtlichem darauf befindlichen todten und lebenden Inventario von Jo— 
d. 3. ab auf zwölf nach einander folgende Jahre im Wege der Öffentlichen Licita— 
pachtet werben. 
Auftrage des Königlichen Oberlanteögeridts zu Marienwerder als Pupillenber 
minderjährigen Erben tes Landrathes von Kofiemeht babe ich zur Leutation der 
hf den 4. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, in dem Gute Gr. Klonia einm Terz 
jeraumt, zu welchem ich hierdurch alle Pachtluſtige einlade, 


\ Berpachtungebedingungen, fo wie die Bermeffungtregifier können fowohl in der 
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Regiſtratur des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marienwerder, als auch auf dem Gute 
Gr. Klonia ſelbſt eingeſehen werden. 
Zempelburg, den 29. März 1846. Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Dech en d. 


AR 318. Ey auf den 10, Juni c. zum Öffentlichen Berkaufe des Bäder Gottlieb 
Schmidrfhen Grundſtuͤcks zu Et. Albrecht AM 5 ded Hpporheten: Bus, angefegte Ter— 
iin, wird biemit aufgeboben, 

Danzig, den 26. Mär; 1246. Königl, Land: und Stadtgericht. 





Edietal-Eitation. 


M 319. Die unbefannten Erben des im Dorfe Lonczk am 23. Juni pr. verftorbenen 
Kindes Johann Piel werden —— ſich fpdteftend in dem am 
. Januar 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle — Termine zu melden, und ihre —— anzu⸗ 
zeigen, und nachzuweiſen, widrigenfalls der in einer baaren Summe von 122 RG, 11 Sr. 
6 3 beſtehende Nachlaß ald ein berrentofed Gut dem Jandesberrlichen Fiscus zugeipros 
en werden wird. - 
‚ Garthaus, ven 1. März 1846, — Konigl. Land: Gericht. 





nzeigen vermifchten Juhalts. 


M 3%. Der Töpfermeifter Lemberg beabfichtigt in dem Haufe Fleiicbergaffe A 150 
eine neue Töpferwerkftätte, nebft Brennofen, anzulegen, welches gemäß $. 29. der Mllges 
meinen Gewerbe⸗ Ordnung vom 17. Januar v. 3. hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird, mit der Aufforderung, etwanige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen 4 
Wochen präffafivifcher Friſt bei der Polizeir-Bebörde anzumelden, 

Danzig, den 2. April 1846. Der Polizei: Präfident v. Elaufewig. 


aM 321. Berufs Öffentlicher Verſteigerung der im biefigen Forfirevier rro 1846 zu 
plettenden EicheneBorke, beftehend in chroa 

110 Klafter gepußter Borke und 

12 Klafter Spiegelrinde, 
ſteht ein Termin auf Diontag ten 27. April d. J., Nachmittags 2 Uhr allbier im Hotel 
ve Danzig an, wovon Kaufliebbaber mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werten, daß 
vie Bedingungen des Kaufgeſchafts im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 

Oliva, den W. März 1846. Der Königl, Oberförfter Fritſche. 
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a 32. Betanntmadung 











der Holz: Verfleigerungd: und Zabl» Termine für dad Koͤnigliche Echuls Forfirevier Kielau 
und Gloddau pro N. Quartal 1846. . 
Datum 
Forfibelauf Drt und Grunde der 
Monate, 
Sorftort. Abhaltung des Termins. #lala 
| zäls 
5 ) 
Für das ganze Schul: Forſt ⸗ In Zoppot bei Herrn Dau von 10 Uhr 1719 
Revier Kielau. Vormittags ab. 





In den vorflebenden Terminen werben die pro 1846 in dem Schulforfirevier Kielau 
und Gloddau eingefhlagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern Bau, Nut: und 


Brennbölzer, Öffentlib verfleigert. 
Dliva, den 10. März 1846. Der Königliche Oberförfter Fritſche. 


323. Hoberer Anordnung gemäß ſollen die zur Unterhaltung der hieſigen Brüde 


- und Faͤbt⸗ Anftalt pro 1846 erforderlihen Bau Materialien an den Minveftfordernden in 
Entreprife geftellt werten, . 


Demzufolge ift hierzu ein Termin au 
Montag den 27. April c., Bormittags 9 Upr, 
voP dem Unterzeichneten angefeßt, wobei jedoch bemerkt wird, daß der Termin um 1 Uhr 
Nachmittags beendigt, und Feine Nadgebote angenommen werten. 
Dirihau den 6. April 1846, Der Königl, Wegebaumsifler Ebrenreich. 


| A 32%. Die ſechſte Lehrerſtelle an der biefigen Buͤrgerſchule, mit der ein jährliches 


Gehalt von 300 3%. verknüpft ijt, ift von Dilern d. 3. ab vakant, und fordern wir alle 
diejenigen, weldye dieſe Stelle zu erlangen wuͤnſchen, hiedurch auf, ſich des baldigſten bei 


“und zu melden, und ihre Befdbigung zur Verwaliung einer Lehrerſtelle an einer höhern 


Buͤrgerſchule durch Einreichung ihrer desfalfigen Atteſte nachzuweiſen. 
Graudenz, ven 30. März 1846. Der Magiflrat. 


aM 33. Ein Bauerhof in Ber ficht verziehungshalber aus freier Hand zum Bere 
fauf. Das Grundſtück iſt bei ver Separation in zwei Pläne getheilt und enthaͤlt im 
Eumma 100 Morg. Preuß. (4 Weizenboden), welde jeder füglich bebaut werden Bann. 


I“ 


[3 
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Dat Grundſtuͤck Tiegt 3 Meilen yon Berent, ift mit Winterfaat und guten Gebduden vers 
feben, giebt 9. — ——— und kann fofort bezogen werden, Vom Kaufgelde, (minde—⸗ 
ſtens 1800 #6) kann J zur erſten Hypothek ſtehen bleiben. 

Das Naͤhere erfaͤhrt man auf frankirte Briefe durch den Lehrer Thun in Beeck. 


M 326, Vorzaglich ſdoͤne Saatwicken, rotben Klee- und Thimotienſaamen 
empfiehlt billigſt Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt „m 1586. 


M 327. Rower und weißer Kleeſaamen und Thimotheumſaat iſt in unſerm Speicher 
„Der Cardinal“ zu billigen Preiſen vorraͤthig. J. Klawitter & Comp. 


>a 325. Gutes rothes Kleeſaat von 9 bis 12 Thlr. pro Centn. 


in verf&iedenen Gattungen empfiehlt Adolph Gerlach, Frauengaſſe MM 820, 


MM 329. Der Lehrer Thun zu Beeck bei Berent verfauft echt feimfähigen Kartoffels 
faamen, dad Loth (17 bis 20000 Körner enthaltend, und hinreichend zur Bepflanzung 
eined pr. Morgene) nebft Gebrauchs-Anweiſung für Einen Thaler. 


MM 330. Den Herren Qutäbefigern und Gaſtwirthen made ich die ergebene Anzeige, 
dafr ih reine Bordeaur:, Rheins, Ungar: Weine und aͤchten Jamaica:Rum zu folgenden 
Preifen verkaufe: ale, Hochbeimer:, Dom» Decdant, Liebfrauenmild a 20 Sgr., Ruͤdeshei⸗ 
mer, Rauenthaler, Chate au-Margeaux, Haut-Sauternes à 15 Mr, Nierſteiner, St. Julien 
a 121 Gr, Buͤrger, Medoe a 11 Ar, Bodenheimer a 10 Hr, Medoc Et. Julien, Gras 
ves a 8 Apr, Tofayer Eſſenz a 374 Hr, dito Ausbruch, herben Oberslingar a 32} Sr, 
füßen dito a 274 und 22} Ar, aͤchten Jamaica-Rum a 15, 174, 20, und 224 Sr. die 
Bout. Bei Abnahme größerer Quantitdten und 4 Unferweife billiger. 
Job. Schoennagel, 
Gerbergaffe AR 64 in Danzig, von der Fanggaffe fomm. d. 4. Haus r. Hand. 


„i 331. En gebraudter Korbwagen mit Verdeck flieht in der Memife des Engliſchen 
Haufed auf dem Langenmarkt billig zu kaufen. Das Nähere Langgaſſe AR 375 in ver 
Saal⸗Etage. 


A 332. Kraͤut.Haarwaſſ. u. Pommade f. Ausfall. u. Ergrauen d. Haare, 
z. Befoͤrd. d. Wachéth. a. g. kahl. Stell, augenblickl. Wiederherſt. d. früh. Farbe der⸗ 
felb. u. fofort. Heraustreib. d. Schnurr⸗ u. Backenbaͤrte, abermals von neuem rühm!. ans 
erfannt durchs Ite Öff. rubm. Zeugn. d. Hrn. Gutsb. v. Berftein allein 3. hab. in d. 
Niederlage Fraueng. 902, v. 10 Km an bis 2 RG 


— 





333. In d. erft., groß. Berlin. u. Paris. Etrohhuf- 
Waſch- Anftalt v. F. S. Schröder, Fraueng. 902 (nabe der Pfarrfirde) werd. tägl. alle 
Art. Strobhüte, befanntl. am allerbeft., neue an Zartheit weit übertreff., dauerbaftefl., 
ſchnellſt. u. billigf. gewafc., gebleidht u. nach d. neueft. Facons umgearbeit. p. 


33 Seid.-, Woll.- Zeug, Band, Kleid., Tuͤch. Nett, 
Flor, Zul, Blono,, Federn, Haub. jed. Urt werd. a. fhönft., fchnelft. w. billigit. 


gewaſch., gefärbt, alle Stoffe u. Sammt v. Fled. gerein, bei Schröter, Fraueng. 
902, Ae Haus v. d. Fleiſchbaͤnk. 


Drud der Gerhardfcen Offizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
X 15. 











‚Danzig, den 15. April 1846. 





Gefegfammlung Re. 7. 
109, 
„%, 2685. Komeikons- und Berdrigungsurfunde für die Brargard:Polener Eiſenbahm · 
Geſellſchaft. Bom 4. März 1846, 


2686. Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungsurkunde für bie Minfler. Hammes Gifenbehn: 
Geſellſchaft. Wom 4. Mdrz-4846, 





Deiennimehung des Königl. Dberlanbesgerichts zu Marienwerder. 


Ds Herren Juſtiz ⸗· Viniſters Ubden ae bat durch das Meſeript vom 2. März c. 
dad Prinzlihe Patrimonial » Landgericht zun Flatow und das and: und —— zu 
Deme 
gur Fuͤbrung aller ſo wohl fistalifhen als Criminal: ———— gegen Nicht E 
mirte, bei welchen die hoͤchſte geſetzliche Strafe des den Gegenſtand der Unterſuchung 
ausmachenden Verbrechens oder Bergebend 
eine Geldfirafe, 
oder außer Pörperlicher — und den eintretenden R eine Beige 
Breibeitöflafe 
nicht überfteigt, 
und zur Führung aller — 
wegen erſten gewaltſam⸗n Diebſtahls und wegen zweiten oder eigen gemeinen ober 
:mter erſchwerenden Umſtaͤnden Segangenen Diedftabte, 


1 
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fo wie zur Abfaffung des Erkenntniſſes erjter Inſtanz in diefen Unterſuchungen, jedoch 
mit Ausſchluß 

der Eontraventionds®ahen gegen Abgaben-Geſetze, infofern die Strafe dad im $. 250. 

ded Anbanges- zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung vorgeichriebene Maaß überfchreitet, 
ermächtigt und dahin: deren Competenz erweisert. Diele Einrichtung fommt vom 4. April 
c. ab zur Ausführung. 


Marienwerder, den 28, März 1846: 





Bekanutmachung Der Königlichen Regierung. i 


A 111. 
Dem invaliden Unteroffizier von der — Diviſtons Garniſon⸗Eompagnie, An: 
dreas Dambach, wohnhaft zu Koͤnigsberg, welcher unterm 17. März 1836 aus dem Mi: 
litairdienfle entlaffen und zur Verſorgung mit einem Ciwildienfle aufgezeichnet worden ift, 
bat, nach einer bei dem Landwehr: Bataillon Königsberg gemachten Anzeige, ben ibm vom 
Königlichen Kriege: Minifterium, Abtheilung für dad Invaliden: Wefen unter dem angeführ: 
ten Datum außgefertigten Eivilverforgungsf&ein verloren. Auf feinen Antrag’ bat nun« 
mehr die gedachte Behörde dem p. Dambach unterm 17. v: M. ein Dupficat des Civil: 
verforgungsfcyeind ausgefertigt, welches demfelben durch das Landwehr: Bataillon in Mb« 
nigöberg eingehänbigt ifl. Zur Vorbeugung: eined- erwaigen Mißbrauchs mit dem verloren 
gegangenen Civilverſorgungsſchein, wird died hierdurd zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 7. April 1846. 


— 





pPerfonal Cbheonuritk. — 


A E12. 

Di Königs Majeftät haben gerubt, * bisherigen Geheimen Regierungs⸗Rath Ra: 
‚elmann- bei dem biefigen Provinzial-Steuer:Directorat den Rang: und: che eines 
Ober:Regierungd:Ratbb beizulegen. 

Der bisherige Regierungs:Eivil: Supernumerarius Otto Walter’ ® zum eret / Setre 
tair in Neuſtadt ernannt worden. 

Der Hofbeſitzer Auguſt Wilhelm Zimdars zu — iſt zum: Deitgefnornen 
im zweiten Revier ded Etüblaufchen Werders ernannt worden. 





, „Der. biöherige-invalide Unteroffizier und Hülfsbore Martin: Moehr if ol8; Miete > 
Erecutor bei dem Kommerz uad Adwmiralitaͤts⸗Collegium zu Danzig: angeflellt worden. 
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Der Bote ‚und Erekutor Buddrus zu Schloppe ift in gleicher Eigenſchaft an dad 
Yand: und Stadtgericht zu Schoeneck verjegt „worden. 
— Im Carthauſer Landrathskreiſe iſt ver Guns · Adminiſtrator ———— 
Scirrsnient für den Bezirk Prangenau und Warienfee AZ 1 gewählt und beſtaͤtigt worden. 
Im Marienbur ger Laddraibekreiſe find als Schiebömänner wieder bewabn und ber 
ſtaͤtigt worden: 
1. der Bürgermeifter Hauptmann Knoff zu Nenteich für ‚bad , Kircfpiel Neuteich,.. 
+2. det Deichgräf Johann Samuel Friefe zu Fiſchau für das: Kirhfpiel Fifchau, 
3. der Schulze Jacob Aubn zu Thiergart für das Kachſpiel Stalle, , — — 
4. det Privat⸗Lehret Philipp Maurer zu STiegenboff für ven erſten Bezirk desire 
ſpiels Tiegenhoff, 
5. der —R Johann Steiniger zu Klee für dad Kirchfpiel: Ladekopp. 





FE 


Potent-BWerleibung. | 
ty) JE 113. 

em Fabriten : Commiffarius Hofmann zu Breslau ift unter dem 31, März 1846 ein 
Patent 

auf eine Mafchine zum Fortfhaffen des Schneed auf @ifenbahnen in ber durd 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 


auf funfzehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


— —— 


PatentWufbhebang. 


Ma 114. 
Das bem Grafen Krodow von Widerode zu Schloß Krodow bei Neuftadt in Welt 
preußen unter dem 31. März 1845 auf acht Jahre und für den Umfang ded preußifchen 
Staatd ertheilte Patent, 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung erläuterte Vorrichtung zum Zerfprengen 
von Steinen durch Erbigung, 


it aufgehoben worden. 
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MAG. Getreide: und Kauchfutter-Preife in den Sarniſon-Seddten deo 
Danziger — > LPJTESEE pro Mense März 1946. 
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Hierbei der Öffentlihe Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 





N. 15. 


Danzig, den 15. April 1846. 





Berfäufe und Verpachtungen. 
Beräußerung ded Grebiner gaubbolzwaldes im Danziger Werber. 


AM 335. Der Grebiner Wald im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 12 Morgen 
- 104 ORuthen magdeburgife, foll zur Vermehrung der Kaͤmmerei⸗Intraden, mir Einfluß 
ded Grunde und Bodens, gegen Einkaufgeld und jaͤhrlichen Canon unter Vorbehalt der 
Genehmigung, in Erbpacht audgeboten werden, und zwar im Ganzen, oder in neun Par: 
zellen. Zu diefem Zwecke ift ein neuer Licitations-Termin 
—Dienſtag den 12. Mai c., Bormittags 10 Ubr, 
auf dem biefigen Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer, Herrn Bernede angefegt. 
Die neu zufammengeftellten, die Erwerbung ——— Bedingungen, ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 24. März 1846. 
DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Edietal-Eitution, 


MM 336. 5 ür die Geſchwiſter Elifabeth und Ehriflian Sommerfeld ſteht aufdem Grund 
ſtuͤck A. XI. 200 bierfelbft Rubrica II. AR 1., ein Batererbe von 58 Ag 11 Ar aus 
dem Erbrezeffe vom 16. Auguft 1788 eingetragen. 

Das über diefe Pofl unterm 9. Januar. 7801 ausgefertigte Hypotheken. Dofument 
bat bei der erfolgten norbwendigen Subhaftation ded Grundſtuͤcks A. XI. 200 nicht beis 
gebracht werden können, auch ‚follen die inzwifchen verftorbenen, urfprünglichen Gläubiger 
befrietigt fein.und werden daher, nachdem die Poft von 58 Ag 11 Kr. zu einer Specials 
Maffe verwiefen worden, alle unbefannten Intereffenten, welche ald Eigentümer, "Erben, 
Eeifionarien, Pfand: Inhaber, oder fonft Berechtigte, Anſpruͤche auf dieſe Special · Maſſe zu 
haben vermeinen, insbeſondere aber die unbekannten Erben des auf Pangrig - Colouie am 
28. October 1830 verftorbenen Einwohnerd Johann Friedrich Ruedbrod, zu dem 
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vor unſerm Deputirten Herrn Bands und Stadtgerichtsrath v. d. Trend anſtehenden Ter— 
mine Behufs der Anmeldung ihrer Anſpruͤche unter ver Warnung vorgeladen, daß in Ans 
fehung der Ausbleibenden die Präcufion Ausgeſprochen werden wird. 

Elbing, den 28. März 1846, i Körigl. Land⸗ und Eradtgerict. 





8 et ae igen vernikfehten Iuhelts, 


MR 337. Der b bier auf dem dußern Maͤhlendamm A I wohnende Kaufmann, Brau— 

‘und Brennereibeſitzer Rupolpb- van, Dielen bat die Abſicht, in feinem Gruntflüde eine 

neue Oelmuͤhle mit zwei Mablgaͤngen zum Getreitertadlen und eine Dampfmaſchiene von 

12 Pfervefraft zum Betrieb dieſer Werte anzulezen, weldet mit dem Bemerken zur all- 

gemeinen ‚Kennimiß gebradıt wird, daß etwanige Einwendungen. gegen dieje Unlugen bin» 

‚an 4 Wochen praͤciuſiviſcher Friſt bei der unterprichneten Behörde anzumelten find, 
Elbing, den 5. April 1846, WVolizei : Direktion, 


A 338, B e hufs Ausbietung des auf 169 A. 26 Ayı-d, Gr, cxcl. der Hand ⸗ und Epann- 
dienſte und des freien Bauholzes aus Königlicher Forſt vrrauſchlagten Reparatur-Baues 
an der katholiſchen Kirche gu Liebſchau ift im Geſchaͤſtsr Eocale des unterzeichneten Amus 
ein Kermin auf 
ben 24, April, Bormittagd von 10 — 12 Ubr, 

anberaumt und werden Bietungdluflige, welde auf Erfordern Sicherheit ſtellen können 
zur Wahrnehmung des Termins mit dem Bemerken eingeladen, daß bie näheren Bedingun: 
gen bier jeder Zeit eingefehen werben Fönnen. 
nn die Hande-und Spanndienfte find mit 23 RE > Apr 5 Br berechnet und ſollen in 
demfelben Termine ausgeboten werben, . 8 

Dirſchau, den 3. April 1846. Königlihes Domainen-Rent:Amt. 


‚Ma 339. Die Ausführung der Reparaturen an der Dienfiwohnung des Kreis-Juſtiz— 
Rath Wange zu Carthaus, veranfblagt zu 101 3%. 15 Ar, fol dem Mindeſtfordernden 
in Entreprife gegeben werden. Zu dem hierzu in der Wohnung des Unterzeichneten, 
Steindamm M 383 am 77. d. M., Vormittags zwiſchen 10 mb 12 Uhr anfle: 
benden Termin werden geeignete Unternehmer hiermit eingeladen. 

Danzig, den 12. April 1846. Donner, Baus Infpector, 


AM 340. H.äre und rothe ganz gefunde Kartoffeln zur Saat find noch 
circa 800 Siheffel zu haben auf dem Gute Semlin bei Carthaus. 
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A 341. Die Speicher: Waaren : Handlung vun 

3.5 Duste & 3%. Boettcherr 

im Speider „Der Erwerb‘ 
(Milchkannen⸗ u. Hopfengaffen-Ede, von der grünen Brüde kommend rechte 
der britte Epeicher) 

empfichblt ibr Lager von Groß-Berger und anderen Hreringen, Hanf: und Hanfheede, Flache: 
und Fladeherre, Drillich, echten Hanf: Drilih und do, Side, Podol. Leinwand, Dadr 
Pfannen, Mauerfteine, Fiſcher-Netze, Floͤßholz, Lintdenbaſt, Ball:Matıen, Schaufeln, buͤchne 
Brettfbaufeln, Mulden, Poln. Hanf, Garn und do. Gurien, ſchoͤne friſche Saat⸗Wi-— 
den und weiße Erbfen, Leins, Klee: und Tymotheum-Saat, Harken, Hand: 
ſpeichen, Luͤſchken, Siebe und dgl. mehr, zu möglich billigen Preifen. 


Ma 342. En mir guten Zeugniffen verfehener Ziegler, der jedoch dad Brennen mit 
Torf verftehen muß, finder fofort ein Unterfommen, Nähere Auskunft ertheilt der Kauf: 
mann Herr Etürmer zu Schoͤncck. 





Sicherheito⸗Polizei. 
Stedbrief. 


AM 343. Die unten fignalifirte, wegen Diebſtabls und grober Unfittlichkeit ſchon mehr: 
fach beſtrafte unverebelidhte Dorothea Begun bat neuerdings in Graudenz wiederum Diebs 
ſtaͤhle verübt und die geftohlenen Gegenftände in dem biefigen Amtsdorfe Unterſchloſſ zum 
Theil niedergelegt, fie felbft aber bat fich entfernt. An der Wiederergreifung derſelben ift 
viel gelegen, weshalb etgebenſt erfucht wird, auf fie zu vigiliren und fie im Betretungsfalle 
bier oder an den Magiftrat zu Graudenz per Transport einzuliefern. 

Mewe, den 4, April 1846, Königl. Domainen-Rent: Amt. 

Signalement. 

Etand, Dienfimagd. Größe, 4 Fuß 8 Zoll. Haare, blond. Stirn, hoch. Augen⸗ 
braunen, dunkel. Augen, blau, Nafe, ſpitz. Mund, gewöhnlich. Kinn und Gefict, 
lang. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, Mein. Befondere Kennzeichen, ſtark podennarbig- 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 
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Amts: Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


e 








N Danzig, den 22. April 1 





846. 





Gefegfummiung Ne, 8. 
116. 


AR 2687: B « Urkunde für die Neiffes Brieger Eiſenbahn-Aktien-Geſellſchaft. 
- Bom-13.'Märı 1846. Zi 
M 23688. Aller doͤchſte Kabinetsorder vom 4. Mpril 1845., betreffend die beabfichtigte Ei⸗ 
fenbabnanlage von Brieg Über Grottkau nach Neiffe durch eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft. 





Minifteriol:-Befanntmahung. 

D JR 117. 

/er wiederholt Ergangenen Aufforderung ungeachtet, ift die beſtehende Vorſchrift, wonach 
die geprüften. Baur@onducteure alljährlich bei der Königlichen Regierung, in deren 
Bezirk fie. gearbeiter haben, am. Schluſſe des Jahres, unter Einreichung eined Verzeich⸗ 
niſſes ibrer . Arbeiten ſich melden müflen, vielfach unbeachtet geblieben, fo daß die noͤthige 
Ueberficht über ihren Aufentbalts-Ort und ihre Befchdftigung nicht erhalten werben Pann. 
Ich finde mid. daher veranlaßt, nicht nur für die Folge die puͤnktliche Beachtung jener 
Vorſchriften in-@winnerung zu. bringen, fondern auch ſaͤmmtliche Bau - Conducteure, 
welche zur Zeit nicht mit Aufträgen der Königliben Regierungen verfeben, fondern für 
andere Behörden, Communen, Eifenbahn » Gefelfchaften, oder Privat » Pertonen befchäftigt 
find, hierdurch aufzufordern, binnen vier Wochen ihren gegenwärtigen Aufenthaltd:Ort 
und ibre ‚vermalige Beſchaͤftigung mir unmittelbar Und zwar unter Angabe ihrer Vorna⸗ 
men und ‚dee: Datums oes Bau⸗Pruͤfungs⸗Zeugniſſes, ſchriftlich anzupeigen, und dabei zur 
gleich zu bemerken. ob ‚fie zur Annahme eimer etatömäßigen BaumeiftereGtelle oder auch 
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ſelbſt zu diaͤtariſchen Beſchaͤftigungen, befonders bei Ehauffeebauten bereit und idr jegiges 
Verhaͤltniß aufzugeben geneigt und im Stande find. Diejenigen, welche diefe Anzeige uns 
terlaſſen, haben zu gewärtigen, daß fie bei Befegung der etatömäßigen Baubeamten» Stel: 
len überhaupt unberädfichtigt bleiben. 

Gleichzeitig bemerke ib, daß die bei Communal⸗, Eifenbahn: oder Privatbauten be 
ſchaͤftigten Bau Conducteure, welche bei der an fie ergebenden Aufforderung zur Annahme 
einer etatömäßigen Baubramten » Stelle viefelbe ablehnen, demnähft nicht weiter darauf 
Anſpruch machen dürfen, bei Befegung derartiger Stellen nach ihrer Anciennerät berüd: 
fichtigt zu werben. 

Berlin, den 14. April 1846. 
Der Finanz s Minifer. 
(g3.) Flottwell. 





Bekanntmachungen Der Königlichen Bregierung. 


; Klaffenfteuerbefreiungen betreffend. 
M 118. 
Di Königs Majeſtaͤt haben durch eine Allerboͤchſte Kabinetöorder vom 13. v. M. zu 


beflimmen gerubt, daß von den Individuen, die in den vaterländifhen oder in einem an: 
deren verbündeten Heere an den Felözigen von 1813 bis 1815 Theil genommen haben, 
welche zur unterfien Klaffeniteuerftufe, alfo zum monatliben Steucrfage von 1 ‚Gr 3 FE 
für jede Perfon eingefhägt find, für ihre Perfonen, fo wie für die Angehörigen ihrer 
Hausbaltungen und außerdem diejenigen, welche ald Einzelnfteuernde nad $. 4 des Klaſ⸗ 
fenfteuergeleges vom 30. Mai 1820 ver vorlegten Steuerfiufe mit dem monatliden Steuer⸗ 
fage von 2 Apr 6 GE angehören, vom 1. Januar d. J. ab, don ber Klaffenfteuer befreit 
fein follen. 

Diefe Allerhoͤchſte Beitimmung wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen Individuen, welde bietnach von der Klaſſenſteuer be: 
freit worden find, fich bei ihrer Ortöbebbrbe deshalb zu melden, den glaubhaften Nachweis, 
daß die Theilnahme an den Feldzügen der Jahre 1813 — 15 in dem vaterländifchen oder 
einem der verbündeten Heere wirklich flattgefunden hat, zu führen, und fodann nach ge 
führtem deöfallfigen Nachweife die Abgangsſtellung ihrer Steuerbeitrdge und beziehungs⸗ 
weife deren Zurüderflattung feit dem 1. Januar d. 3 zu gewärtigen haben. 

Danzig, den 16. April 1846. 


Betrifft die diesjährigen Remontes Verkaufs: Märkte. 
5) .# 119. 
ie Remontemaͤrkte in umferem Departement werden in dieſem Jahre an den Orten 


und Tagen abgehalten werden, melde die nachfolgende Bekanntmachung des Königlichen 
Kriege: Minifterii, Abtheiſung für das Memontewefen, vom 20. März d. 3. angiebr. 
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Die Remonte: Ankaufs:Ermmilfion wird wicder beflehen: 

. aus dem Major Enuppins, ale Prafes, 
2. aus, dem Rittmeifter und Remonte-Inſpections⸗Adjutanten, Baron Yon Bernezöbre, 

aygregirt dem Regiment Garde du Corps als erſtem Huͤlfs-Offizier, 
3. aus dem Eeconde:Pieutenant, Baron Prinz von Buchau, vom 5. Kuͤraſſter⸗ Regiment 

ald zweitem Huͤlfs⸗Offizier. 

Der Daft in Neuftadt, wird, wie im vorigen Fahre, von dr für bie Provinz 

Pommern fungirenden RemonterAnfauft Eommilfion, deren Pıdfed ter Major von Edul; 
(aggregirt dem 4. Ulanen Regiment) if, abgehalten werden. 


— 


Bekanntmachung 
den Remonte-Ankauf pro 1846 betreffend. 
Regierungs⸗ Bezirt Danzig. 
In dem Bezirke der Koͤmglichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden Berei« 
Sen, find in diefem Jahre, zum Ankaufe von Remonten im Alıer von drei bis einfchließ 
lich ſechs reſp. auch ſieben Jahren, nachſtehende früh Viergepo beginnende Maͤrkte wieder 
angeſetzt worden, und zwar: 
den 27. Mai in Lauenburg, 
s 29. do. = Meuftadt, 
20. Juni 


s « Meucenburg, 

= 22. do. = Warienwerder, 
:» 23. ©. = Miewe, 

» 24. vo. ⸗Dirſchau, 

: 2. do, + Marienburg, 
* 26. vo, ® Elbing, 

s 27. do. » Pr. Holland, 


: 29. vo, * Braundberg. 
Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair : Commiffion abgenommen 
und fofort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenfbaften eines Remontepferded werden 
als binlänglih bekannt voraudgefegt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt 
bemerkt, daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher fi) eiwa ergebenve Fehler den Kauf 
ſchon geſetzlich rüdgdngig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel unter 
worfen find, welche ſich hinterher als Krippenfeger ergeben follten. 
Mir jedem Pferde muͤſſen eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride unentgelolicy übergeben werden, 
Berlin, den 20. März 1846. 
Kriegs» Miniflerium, Abteilung für dad Remonte⸗Weſen. 
99. ©. Stein. Mengel, von Schäffer. 


Danzig, den 8. April 1846. Br 
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\ D. Beränderungen, welde in den Preifen mehrer Droguen eingetreten find, haben «ine 


gleihmäßige Veränderung in, ‚den zur „Zeit befichenden Taxpreiſen verſchiedener Arzneien 
nothwendig gemacht. Die hiernach abgednderten, im Drud erfhienenen Tarbeſtimmungen 
treten mit dem 1. Mai d. 3. in Wirkfamteit. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracdt, mit dem Bemerfen, daß die 
gedachten Tazbeftimmungen dad Eremplar zu 1 Apr. nicht nur in unferer Regiftratur für 
Polizei s Angelegenheiten und in Berlin bei dem Verlagsbuchhaͤndler H. Schultze, ſondern 
auch in allen übrigen Buchhandlungen ber Monarchie zu befommen find. 

Danzin, den 16. April: 1846. 





Bekanntmachung des KHönigl. Dber-Präafidiums zu Hönigsberg. 
Aufforderung an BausGonbucteure und Feldmeſſer zum Ghaufferbau: im Regierungsbegirt, Gumbinnen. 
M 121. 
Vn dem Megierungd » Bezirt Gumbinnen koͤnnen noch mehrere Bau-Conducteure, oder 


auch erfahrene Feldmeffer bei dem Ehauffeebau fofort Beſchaͤftigung erhalten, und ſich des: 
balb unter Beifügung der Zeugniffe über ihre Qualifitation bei der Königlichen Regierung 
zu Gumbinnen melden. 





JE 12. 
Pragramm 
des Vereins für Pferderennen in Preußen pro 1846, 





A. Für die Reunbahn bei Königsberg am 25., 26. und 27. Juni e. 


Erfier Tag den 25 Juni 
1. Subferiptiord- Rennen „U XI. 
Proponent: v. Sauden = Julienfelde. (confr. 9. 3. B. p. 21.) 


2, Rennen um den Staatöpreis auf freier Bahn — 1000: Rutben 
heats — inlaͤndiſche Zjaͤhrige und Altere Pferde. — Zjaͤhrige 120 Pfd., Ajdhrige 138 Pfo., 
5jährige 150 und ältere Pferde 156 Pfd. — Sieger eines diesjährigen Staatspreiſes tra, 
gen eine Gewichtserhöhung von 10 Pfd. für Zjaͤhrige und 12 Pfo. für Hjährige und die 
tere Pferde; Sieger die -in diefem Fahre ſchon zwei oder mehrere Etaatepreife gewonnen, 
tragen Zjaͤhrige 15 Pfo und 4jährige und ditere Pferde 18 Pfo. mehr. — Stuten und 
Wallaben 3 Pfo. erlaubt — unter 2 Konkurrenten, die den Kampf fortfegen, kein Preis 
1 Friedrichsd'or Reugeld. — Der Sieger erbält 500 Thlr. und die Reugelder, dad zweite 
Pferd 100 Thlr. 

3. Vereind-Rennen mit untrainirten Dffizier- Pferden — Pferde 
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valler Länder im Beſitz preußiſcher Offiziere -+ durch Offiziere geritten — 700 Ruthen — 
einfacher. Sieg — unter, 4 Konkurrenten kein’ Rennen — — nicht unten 160 m. 
— Der Sieger erhält 100 Thlr. 

4. Subferiptiond-Rennen ,e MI * 

Proponent: Baron ©. v. Keudell:Bielgudifhten. (confr. 9. IB. p. 20.) 

5. Rennen um den Gtaatepreid auf freier Bahn — 1000 Rüthen — 
einfaher Sieg — inlaͤndiſche Zjaͤhrige und dltere Pferde — Zjaͤhrige 120 Pfo., Kjährige 
138 Pfo., Sjdhrige 150 und ditere Pferde 156 Pfd. — Sieger eines diesjährigen Staats 
preifes tragen eine Gewichtserböhung von 10 Pfd. für dreijährige und 12 Pfo. für 4jaͤh⸗ 
tige und ältere Pferde. — Sieger die in diefem Jahre fon zwei oder mehrere Staat: 
greife gewonnen, tragen jährige 15 Pfo., SIjdhrige und ältere Pferde 18 Pfd. mebr. — 
Stuten und Wallachen 3 Pfo. erlaubt — unter ? Konkurrenten, die den Kampf fortfegem, 
fein Preis — 1 Friedrichsd'or Reugeld. — Der Sieger erhält 400 Thlr. und die Reu:- 
gelver, dad zweite Pferd 100 Thlr. 


6. Subferiptiond: Rennen „WE XIV. 

Proponent: v. Below :Lugowen. (confr. 9, n p 21.) 

7. Subfcriptiond » Rennen „M 52 Rennbahn ber Koͤnigsberg 1846. — 
gjaͤhrige und Ältere Pferde — 1000 Ruthen — doppelter Sieg — Hjührige Pferde 132 
Pfd., jährige Pferde 144 Pfo., Gjdbrige und ditere Pferde 150 Pfd. — Stuten und 
Wallachen 3 Pfund erlaubt; Pferden nach dem 1. Mai geboren 3 Pfund - extra erlaubt. 
— 20 Friedriched'or Einfag — bald Reugeld. — Der Sieger erhält die Einfäge, das 
zweite Pferd feinen Einfag zurüd. — Zu zeichnen und zu nennen bis zum 10 Juni 1846. 


Zweiter Tag den 26. Juni. 

3%: Rennen um den von &r. Königl. Hoheit'dem Prinzen Albredt 
von Preußen, Protektor des Vereins, gnaͤdigſt bewilligten Ehrenpreis 
Pferde auf dem Continent geboren — im Beſitz von Inlaͤndern — 800 Ruthen — ein: 
facher Sieg — Gewicht nah dem Statut — 5 Dufaten Einfag — ganz Reugeld — 5 
Konkurrenten oder Fein Rennen: — Der Sieger erhält eine filberne Säule unter 
den bekannten Bedingungen und die Cinfäße. 

Vertbeidiger der zeitige Befiger der Säule: Trakehner Hauptgeflüt. 

9. Rennen um ben Staatspreis auf freier Bahn — W000 Ruthen — 
einfacher Sieg — inlaͤndiſche Pferde — Ajdhrige 138 Pfd. — Sidbrige 150 und ditere 
Pferde. 156 Pfd. — Pferde, welche in'diefem Jahre ſchon einen StaatEpreid gewonnen 
baben, tragen eine Gewicht serhoͤhung von 12 Pfo. und die ſchon zwei oder mehrere 
Staatspreife:gewonnen 18: Pfd. mehr — Stuten und Wallachen 3 Pfund erlaube — unt 
ter 2 Konkurrenten, die den Kampf fortfegen, Fein Preis — 1 Friebrichdd’or Reugeld. — 
Der Sieger erhaͤlt 700 Thlr. und. die Reugelder, dad zweite‘ Pferd 100: Thlr. 
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10. BSubfceripsiond: Rennen M 42. — Zweis und dreijaͤhrige Pferde — 10 
Dufaten Cinfag — halb Meugeld — 600 Rutben — Pjährige Pferde, Federgewicht, 
Zjaͤhrige 112 Pfd. — Stuten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt. — 5 Konkurrenten oder 
ein Rennen. — Zu zeichnen und zu nennen bis zum 1. Juni 1846. 

Proponnent: Braf von Lehndorff« Steinort. 

11.. Bereinds Rennen auf freier Bahn — 800 heats — Pferde jedes Als 
ters und Landes — 5 Frd'or. Cinfag — ganz Reugeld. — Der Sieger erhält 300 Thlr. 
und bie Hälfte der Cinfäge, das 2te Pferd 40 Thlr. und die andere Hälfte, 

12. Rennen um ben Staatspreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen — 
einfacher Sieg — inländifhe vdreijäbrige Pferde 120 Pfd. — Eieger eines diesjährigen 
Staatépreiſes tragen eine Gewichtserhoͤhung von 10 Pf. — Eieger zweier oder mehrerer 
dies jaͤhrigen Etaatepreife tragen 15 Pfd. mehr — Stuten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt 
— unter 2 Konkurrenten die den Kampf fortfegen Bein Preid — 1 Friedrichsd'or Reu— 
geld. — Der Eieger erhält 400 Thlr. und die Reugelver, das zweite Pferd 100 Thle. 

13. Maiden-Stakes „E 51. — Pferde jedes Alters und Pandes (die noch nier 
mald Steger waren) — 600 Ruthen — einfacher Sieg — Zjaͤhrige 118 Pfo., 4jährige 
136 Pfo., Sidhrige 148 Pfo., Hjdprige und dltere Pferde 152 Pfd. — Stuten und Wal: 
lachen 3 Pfd. erlaubt, Pferden nad dem 1. Mai geboren 3 Pfd. extra erlaubt, Pferde 
in England geboren tragen 5 Pfo. extra. — 10 Friedrichsd'or Einſatz — halb Reugeld. 
— Der Sieger erhält die Einſaͤtze. — Unter 3 Unterſchriften kein Rennen. — Zu zeich⸗ 
nen bei dem Direktorio bis zum 24. Juni 1846 Abends. — Zu nennen am Pfoſſen. 

Proponent: v. Below: Lugowen, 


Dritter Tag den 27. Juni. 

14, Bereind:Rennen auf freier Bahn — 800 Ruthen — doppelter Sieg 
— in der Provinz Preußen gezuͤchtete Pferde — engliſch Vollblut ausgeſchloſſen — 5 
Dutaten Einfag — ganz Reugeld. — Der Sieger erhält 150 Thlr. und J ver Einfäge, 
dad zweite Pierd 50 Thlr. und } der Einfäge. 

15. Subferiptiond- Rennen JE 50, Mennbahn bei Königäberg 1846. — 
Pferde jedes Alters und Landes — 800 Ruthen — einfacher Sieg — 10 Frd'or Einſatz 
balb Reugeld. — Zjährige 418 Pfd., Sjährige 136 Pfd., Sjdhrige 148 Pfo,, bjaͤhrige und 
ältere Pferde 152 Pfd. — Stuten und Wallachen 3 Pfo. erlaubt. Pferden nad dem 1. 
Mai geboren 3 Pfb. erıra erlaubt. Sieger um Ctaats: oder Vereinspreife tragen 10 
Pfd., in Subſcriptions- Rennen 6 Pfd, Pferde in England geboren exta 5 Pie. mehr. — 
Der Sieger erhält die Einfdge. Unter 3 Unterfchriften kein Rennen. — Zu zeichnen bei 
dem Direktorio bid zum 24. Juni 1846 Abends. — Zu nennen am Pfoſten. 

Proponent: v. Below: Bugomwen. 
16. Bubferiptiond: Rennen Mi 44. bei Koͤnigsberg. — Pferde aller Länder 


600 Ruben — einfacher Sieg — Gewicht nah dem Statut. — 6 Friedrichst'or Einſatz. 
— 5 Unterfchriften oder kein Rennen. — Der Sieger erhält die Cinfdge und -wird wenn 
ed verlangt werden follte für 50 Friedrichsd'or verkauft. 

‚ Proponent: v. Farenheid⸗Angerapp. 

17. Bereindr Jagd: Rennen „Mi 53. — Rennbahn ‚bei Königsberg 1846. — 
Pferde jedes Alters und Landes auf einer vom Direktoris zu beflimmenden Bahn, — 1 
Meile, — Herren reiten, umter 3 Konkurrenten Fein Rennen, — Die Pferde tragen das 
Gewicht ded Reiters. — 3 Friedrichod'or Einfag. — Der Sieger erhält die Einſaͤtze und 
einen vom Direktorio beflimmten Ehrenpreis. — Zu zeichnen am Tage vor dem Rennen. 
Bu nennen am Pfoften, 

Sollten die proponirten Subfcriptiond « Mennen nicht ſaͤmmtlich zu Stande kommen 
und ed möglich werben ein oder bad.andere Rennen einzufdieben, fo fällt der dritte Renntag aus. 


B. Für die Rennbohn BA Juſterburg am 15. September c., 
falls die Kruppen-Uebungen nicht einen Ipdtern Termin wuͤnſchenswerth machen follten. 

1. Rennen um den Staatépreis auf freier Bahn — 600 Ruchen — 
einfaber Sieg — Fjährige inländifhe Pferde 120 Pfr, — Sieger eihed biesjäbrigen 
Staatöpreifed tragen eine Gewichtserhoͤhung von: 10 Pfd. Sieger zweier oder mehrerer 
diesjährigen Staats preiſe tragen 15 Pfd, mehr. — Stuten und Balladen 3 Pfo. erlaubt, 
— Unter 2 Konkurrenten, die den Kampf fortfegen, Bein Preis. — 1 Frod'or Reugeld. — 
Der Sieger erhält 250 The. und die Reugelder, dad zweite Pferd erbdlt 50 Tblr. 

2. Rennen um den Staatdpreid auf freier Bahn — 1000 Rutben heats 
— inländifche dreijährige und aͤltere Perde, Zjaͤhrige 120 pfd., Ajaͤhrige 138 Pfo., Sjaͤh⸗ 
rige 150 und ditere Pferde 156 Pf. Sieger eines diesjdhrigen Etaatöpreifed tragen eine 
Gewichtserhöhung von 10 Pfo. für-Zjdhrige und 12 Pfo. für Ajaͤhrige und ditere Pferde. 
Sieger die in diefem Jahre ſchon zwei oder mehrere Staatöpreife gewonnen haben, tra: 
gen Zjaͤhrige 15 Pfo,, Ajährige und dltere Pferde 18 Pfd. mehr. - Stuten und Mallas 
den 3 Pfo. erlaubt — umter ? Konkurrenten, die den Kampf fortfegen, fein Preis, — 
1 Frd’or Reugelo. — Der Sieger echaͤlt 400 Thlr. und die Reugelder, das Ate Pferd 100 Thlr. 

3. BereindeRennen mit Bauerpferden. — 600 Ruthen — einfacher Sieg. 
Der Sieger erhaͤlt 30 Thlr., das 2te Pferd 20 Thlr. und das Ite Pferd 10 Thle. 

4 Bubfcriptiond- Rennen AR 27. 

Proponent: Baron 9. Ganden:Hagelöberg. (confr; 10. 3x8, p. 26.) 

5. Rennen um den Eraardpreis auf freier Bahr. — 800 Rurken — 
einfacer Sieg — Ijährige inlaͤndiſche Pferde 120 Pfd. Sieger eines diesjährigen Staato⸗ 
preifes tragen eine Gewichtserhoͤhung von 10 Pfd. Bieger zweier oder wichrerer died jah⸗ 
rigen Staatöpreife tragen 15 Pfd. mehr, — Stuten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt — 
unter 2 Konkurtenten, die den Kampf: fortfegen, kein Preis. — 1 Friedriched'or Reugelvd. 
Der Sieger erhält 350 Thlr. und. die Reugelder, das zweite Pferd 50 Thlr. 





6. SWsferiptions «Rennen IM 46.’ Rennbahn bei Jaſterburg 1846. — 
Mferde jedes Alters und Landes. — 800 Ruthen — einfacher Sieg. — Gewicht: Handi- 
tap nach den bisherigen Leiſtungen; Zjaͤhrige Pferde die noch gar nicht gelaufen haben 
tragen 100 an wonach dad Gewicht von den vom Direftorio zu mennenden Handikapen 
beſtimmt wird. 6 Friedrichsd'or Cinfag — ganz Reugeld. — Der Sieger erhält die 
Einfige, das * Pferd feinen Einſatz zurück. — Zu zeichnen bei dem Direktorid 
did zum Abend vor dem Rennen. — Zu nennen am Pfoſten. — Unter 5 Unter» 
f&hriften Bein Rennen. 

Proponent: Baron v. Keudell+ Gielgudiſchten. 

7. Iagd:Rennen .i 47. — Infterburger Rennbahn 1846. — J Meilen auf 
einer vom Direftotio zu beflimmenden Bahn. — 1 Friedrichöd'or Einfag — ganz Reu: 
geld — Herren reiten im Jagd⸗Anzuge. — Zeichnen bis 14 Tage vor dem Rennen. — 
Nennen am Pfoften. — Der Sieger giebt den Konkurrenten aus den Einfügen ein Diner 
am Menntage, hat fein Eouvert frei und das Recht zwei Gaͤſte einzuladen. Meprkoften 
über die Einfäge werden repartirt. 

Proponent: Baron v. Keudell:Gielgudifchken. 





Die fatutenmäßigen Anmeldungen zu dem Rennen bei Koͤnigsberg find bie zum 
12 Zuni €. und zu den Rennen bei Infterburg bis zum 1. September c. in dem Bureau 
ded Vereins, Königsberg Vorder: Roßgatten „IH 61 einzureichen, woſelbſt auch neue Pro: 
pofitionen zu Subſeriptions⸗ Rennen für die genannten beiden Rennen entgegen genommen 
werben. Koͤnigsberg, im März 1846. 
Der Haupt⸗Vorſteher des Bereins für Pferderennen ic. 
9 9 Farenbeid. 





Betounntmadhung. 

In der Abſicht die Leiftungsfäbigkeit edler und namentlich der Vollblutpferde ber 
wefipreußifchen und pommerſchen Züchter. mit den in det Provinz Dfipreußen gezuͤchte— 
ten Pferden zu meflen, wurde die Rennbahn bei Danzig im Jahre 1844 eröffne. Wenn 
indeß die Erfahrung gezeigt hat, daß eine für diefen Zweck fo weſentliche Theilnahme und 
fomit die zum Grunde liegende Abſicht nicht zu erreichen ift (ed war von den erilgenanris 
ten Züchtern im vorigen Jahre auch mit ein Rennpferd geftellt worden), fo wird von 
dem ünten genannten Vereine ein Pferderennen bei Danzig fermerhin nicht wieder veran: 
ftaltet werden. Indem dad Direktorium dies zur. Kenntniß bringt; fagt es zugleich allen 
denen, welche ein näheres Intereffe an der Sache betbätigt und. bei den diedfälligen ‚Ar: 
sangements fo bereitwillig mirgewirft haben, den verbindlichften Dank: 

Königsberg, den 20. März 1846. 
Das Direftorium des Vereins für Pferderennen im Preußen. 


Hierbei der SMentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage Jum Amtsblatt Mo. 16.) 





M 16. 


Danzig, den 22. April 1846. 





Werbänfe und Rerpachtungen, 
Notbwendiger Verkauf. 


MR 344. Das zum Nachlaffe MB biefinen Fubrmannes Johann Mandtleirhner und 
feiner Ehefrau Anna Barbara geb. Schultz, abgefbiedenen Friſch gebörige Grundftäd hie: 
ſelbſt am vorftädrfben Graben AR 53 ded Hypothekenbuchs, Servis:Nummer 173, abge 
ſchaͤtzt auf 4750 Rf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi« 
firatur einzufebenden Taxe, foll auf den Antrag bed Euratots der unbekannten Erben der 
genannten Erblaffer, Behufs der Naclaß:Regulirung 
am 20. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr 

am ordentlicher Gerichtöftelle in nothwendiger Gubhaftation verfauft werden. 

Ale unbekannten‘ Meals Prätendenten werben aufgeboten, ſich dei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Danzig, den 29. Januar 1846, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nocthbwendiger Verkauf. 


AM 345. Das den Reinhold Gottfried und Ehrifiine, geborne Matern, Gerlachſchen 
Eheleuten gehörige, in Pr. Mark zwilhen den Plohnenfhen und Meislateinſchen Linde 
reien belegene, aud 3} Morgen culmiſch eirca beſtehende Grundſtuͤck B. LV. 25, gerichtlich 
abgefhägt auf 507 RG 20 pr, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
dem 4. Vureau einzufehenden Taxe, fol 
r am 20. Maic., Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Salzmann im Wege der Execution an or: 
dentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werden. 
Eibing, den 6. Januar 1846. Koͤnigl. Lande und Etadtgeridht. 


Notpwendiger Dertauf. 


AM 346. Das im Regierungs-Bezirk Danzig im hiefigen Kreife und in deſſen Dorfe 
Bellgodz sub AR 54 belegene, ven Johann und Anna. geborne Leff — Draszanowekiſchen 





Oper sd 1, 7” 


Eheleuten —— FERN, beſtehend aus vm dritten Theil ter zum Grundſtuͤck 
Zellgosz AR 13 gehörigen Ländereien, circa 15 Dorgkn culmiſch, mebit Wohn, une Wirth 
ſchafts· Gebäuden, gerictlih auf 356 AG. 0 Apr abgefchigt, foll im ternino den Ein: 
undz;wanzigften Juli c, Bormittagd um 11 Uhr, an ordentlicher Beriiöflelle ſub⸗ 
baflirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


Pr. Stargardt, den 7. Maͤrz 1846, . Königl. Land- und Siadigericht. 


Notbwendiger Berkauf. 


"347. Das unter der’ Gerichtöbarkeit des Königlichen Landgerichtd zu Neuflabt, im 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig und zwar im Dorfe 

Rahmel sub AR 18 
tes Hypothekenbuchs gelegene Mühlengruntftäd nebjt Pertinentien, zufammen gerichtlich 
abgefbägt auf 7033 5 pr. 
joll ven W. Mai 1846, Bormittage 10 Uhr an biefiger ordentlicher Gerichtöftelle in 
nothwendiger Subhaftation verfauft werden, Die Taxe, fowie der neuefle Hypotheken⸗ 
ſchein können in unferer Regiftratur eingefeben werben. 


Neuſtadt, den 10. October 1845. Königl. Land: Gericht. 


Bubbeßstionds Patent 


2 348. 1. Die im Bezirk des Mönigl. Landgerichts zu Neuſtadt und der Mönigl. 
Regierung zu Danzig gelegene Erbpachtsgerechtigkeit an dem Gute Grenzlau AR 1. 
des Hyvpothekenbuchs, deren Meinerirag von 334 A 19 Mr 7 Be zu 5 Prozent, 
nach Abzug der Inventarien und Baudefette, einen Taxwerth von 6514 RG 16 Hr 
8 HE, und zu 4 Prozent, nach Abrechnung derfelben Defekte, einen Taxwerth von 
8187 Ag. 24 Gr T BE. gewährt, und worauf ein Erbpacts: Kanon von 55 RE 
bafter, welcher, zu 4 Prozent gerechner, ein Capital von 1375 RE darftellt, fo daß 
der Werth der vorgedacten Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 Prozent veranlagt, 
6812 Ag 24 Ar 7 5 beträgt, und 

2. das im Bezirk des vorbezeidineren Gerichts und der vorgedachten Regierung, zu 
Grenzlau sub AZ 2 des Hypotbekenbuchs delegene eigenthümliche Gruntflüd, gericht: 
lich abgeſchaͤtzt auf 307 RE. 10 Kr, follen 

am 25. Erpiember 1846, Vormittags 10 Uhr, 


an biefigen Gerichtöftehe im Wege ter nothwendigen Subhaftatiom verkauft werden, Die 
Taxe fowie der neuefle Hypothekenſchein können in unferer Regiſtrauur eingeiehen werten, 


Neuftadt in Weſtpr., den 24. Januar 1846, Königl. Lands Gericht. 
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Notbwentriger Bertauf. 
M 349. Di Erbrachte gerechtigkeit tea in Ottalszyn belegenen den Erbpaͤchter M: 
celaus Z emannichen Ebeleuten zwackdrigen Gruntitice, welches 
zu 4 pro Cent auf 623 AG 10 pr, 
:5 te. : 48 =: 20 : 
:6 vo. e 43 = 16 = 8 6565 
gerichtlich abgefchÄgt iſt, fol zu Folge der in der Megierung einzufehenden Tare 
am 38. Aufi.c, VBormittagk Il Ubr, 
im Hofe zu Zalenze an den Meiftbietenden verfauft merken. 
Zu tiefem Termine werden zugleich alle unbekannten Mealprätendenten zur ‚Bermeis 
dung ter Praͤkluſion biermit vorgeladen. 


Meuſtadt, ven 7. Februar 1846. r Das Parrimonial:Geriht Zalenze. 


E ubbaftarıdnd:Patrent. 
A 3. D. Erbpachtsgerechtigkeit auf 

1. Die im Berenter Kreife von Weflpreußen gelegenen Domainen  Borwerfe Etrippau 
und Lonken AR 9 nebſt dem Forflorte Strippau; 

2. Das Kruggrunpflüd dafelbii sub 2 4 nebſt reip. zugelegten 18 Morgen 155 ORur 
iben und 6 Morgen 84 Ruthen Land; alle dieſe Realien zufammen inc. Wald 
und Gemäffern 4,430 Morg. 128 OR. Magdeburgiſch, gerichtlih abgeſchaͤtzt 

1. Den Canon aller Grunpftüde im Gefammtberrage von 358 AR. 9 yr zu 5 Proyent 
bapıtakifirr abgezogen auf . — 10,697 . 3 Mrd 

2. Denfelben Canon a 4 Prozent kapitalifirt — auf 8,8246 13 Gr 4 Fr 

follen in termino den 31. Augufl c. von Vorwutags 11 Ubr ab biefelbit zum Zweck der 
Yuseinanterfegung der. Miteigenthuͤmer fubbajtirt werben. Die Taxe und vie Hpporber 
kenfcheine, wie- die Bedingungen find in unjerer Regiſtratur einzufehen. 

Schöned, den 38. Januar 1846. Königl. Bands und Srat’gerict. 


Nothbwendiger Verkauf. 
A 351. Das Erbpachtẽ⸗Muͤhlen⸗Grundſtück tes Jehann Gottlieb Hohmann zu Nie⸗ 
damowo, welches zu vier pro Cent capitaliſirt, auf 2518 Hi 29 Ar 8,9 und zu fünf 
pro Gent capitalifirt, auf 1628 A 33 Syr 4 G abgeibägt worden if, fol am 23: 
Juli diefed Jahres, Vormittags 11 Ubr am ordentlicher Gera Stelle in Niedame wo 
fubpafiirt werden. are, Hypothekenſcheine und Betingungen find ın unferer Regiſtratur 
einzufı beit. 
Derent, den 11, April 1846. Parriimonial : Lund Gericht. 


Ai 352. D. der Heil. Drei Königen Kirde gehörige wuͤſte Bauftelle = ehemaligen 
2 2 
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Organiſtenhauſes, unter der Hypothekenbezeichnung A U. 107 in der Herrenſtraße sub 
AM 24 an der Ede der Etrafe am Luflgarten gelegen und abgeſchaͤtzt auf 40 RL DB Kr, 
fol, unter der Bedingung der Wiederbebauung und mit Vorbehalt der Genehmigung ber 
‚ competenten Bebörben öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. 
Der Licitations « Termin iſt auf den 8, Juni c., Vormittags 11 Uhr zu Ratbbaufe 
vor dem Herrn‘ Stadtrath Neumann angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingelaten werben. 
Elbing, den 11. April 1846. Der Magiflrat. 


MWiefen- Verpachtung. 
M 353. Die dem Ehrbaren Haupts Gewerk der Rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher zugehörigen 
vor tem MWerter:Thore gelegenen, fogenannten Fleiſcherwieſen, 

eirca 240 Morgen, 
follen auf den Antrag deffelben, in einzelnen abgetbeitten Stuͤcken, zur diesjährigen alleis 
nigen Nugung durch Weide und Heuſchlag im Wege der Licitation verpachtet 
werden. Der Termin hiezu ſteht an Ort und Stelle auf 

Montag, den 27. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an, und werden Pachtluſtige hiezu ergebenſt eingeladen. Der Verſammlungsort fuͤr die 
Herren Pachtluſtigen iſt beim Wieſenwaͤchter Schultz, am Ende der erſten Trift zu Buͤr⸗ 
gerwald. Pachtbedingungen und Zahlungsfriſt werden im Termin bekannt gemacht werben. 
I. T. Engelhard, Auctionator. 





Edietal-Eitatiom 


735. Die unbekannten Erben des am 30. Auguft 1892 in Eulmfee verftorbenen 
Domprobfts Albrecht von Klobulowäti werden hierdurch aufgefordert ſich vor oder fpäte: 
ftend in dem auf 

den 5. September 1846, 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Oberlanteögerichts » Referendarius Genzmer in unferem Gerichtsge⸗ 
bdude anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und ibre Erbanfprüde 
und Verwandtſchafts-Verhaͤltniſſe anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß, 
weicher in einem auf den Gütern Tylice und Zakrzewko eingetragenen Activo von circa 
1500 Thalern beficht, ald ein herrenlofes Gut dem landesherrlichen Fiscus zugefproden 
werben wird. 

Marienwerder, den 3. September 1845. 
Der EivilsEenat ded Königl. Oberlanted x Gerichts. 
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Anzeigen vermifchten Juhalts. 
M 355. Betanntmadbung 
der Holz Verfteigerungd« und Zahl- Termine für dad Königlibe Echul« Forſtrevier — 
und Gloddau pro Il. Quartal 1846. 





Datum 

Borfbelauf DOrt und Stunde der 
Monate: 
und zur — 





Forſtort. Abhaltung des Termins. 





Für das ganze Schul⸗Forſt⸗ In Zoppot bei — Dau von 10 Uhr 717 
. Revier Kielau. Bormittags ab. 





In den vorfiebenden Terminen werden die pro 1846 in dem Schulforftrevier Kielau 
und Gloddau eingefhlagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern Bau, Nutze und 
Brennbölzer, Öffentlich verfleigert. 

Dliva, den 10. März 1846. Der Königliche Oberförfter Frit ſche. 


AR 356. Zu Folge Beſtimmung der Königlichen Regierung zu Danzig, foll der, excl. 
Bauholz und Hands und Epannpdienfte, auf 64 Kb. 24 Sr. veranfhlagte Reparaturbau 
der Kirche zu Gr. Kap Öffentlih an den Minveftfordernden aufgeboten werten. 

Zu dieſem Zwecke fiebt auf i 

Dienflag, den 28. April c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 

im biefigen Amtölofale Termin an, zu welchem cautionsfähige Bietungslufiige mit dem 
Bemerken biermit eingeladen werden, daß ver Anſchlag im Büreau des unterzeichneten 
Amtes in den geordneten Dienfftunden eingefehben werben kann. 

3oppot, den 1. April 1846. Königl. Domainen-Rent:Amt. 

Hoͤchſt wichtige neue Erfindungen für Deftillateure, Kaufleute, 

Gaftwirrhe, Eonditoren u. f. w. 


AM 357. Bıi u. F. Schulg in Berlin, Neanverfiraße ME 34, ifl neu erſchienen und 
daſelbſt gegen portofreie Einfendung von 2 R& preuß. Cour. zu haben, fo wie durd) jede 
Buchhandlung nur von demfelber zu beziehen: 

Die praftifhe Deitillirfunft, oder new verbefferte Anweifung zur Anfertigung 
aller einfachen und doppelten Brandtweine, franz. u. deutfch. Liquenre, Ratafiad, Crem's 
v. f. w. auf kaltem Wege mitrelft aͤtheriſcher Dele und durch Ertrattive, fowie 
auf warmen Wege durch Deflillation; ver neueflem entdedten Vorſchriften zur Anfertigung 
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ver vor zuͤglichſten und beiten Eorten Rum, Cognak nnd Weiniprit, fo wie den toben 
Brantımein auf die ſicherſte umd bewaͤhrteſte Methode zu entfufeln, zu reinigen und zu 
flären, und Mittheilungen aller hierüber befiehenden Gebeimniffe von Schultz, Königl. 
Preuß. opprobirten Apotheker, Chemiker und praktiſchen Deftillateur. 

Zugleich iſt die Anweiſung der jegt üblidien Umarbeitung der Preßbefen oder Pfund» 
barme zu ganz trodenem Hefenpulver beigefügt, wodurch diefe ihre völlige Eräftige Wir 
fung Jahre fang bebält. 

"Durd tie Annahme dieſes Buches verpflicter fib übrigene jeder Käufer die darin 
enthaltenen Vorſchriften nur für fi zu benugen und ſolche feinem Anderen mitzutheilen. 


Colonia. 


MM 358. Die Feuer:Berficherungs:Gefelfhaft Colonia zu Köln a. R. verſichert fo: 
wohl Gebdute alt beweglidie Grgenftände jerer Art gegen feſte, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verfiberunge:Polizen bevollmächtigte Haupt: 
Agent iſt jeder Zeit bereit, Auskunft zu ertheilen, und BVerfiherungs » Anträge entgegen 
zu nebmen. | E. 8. Pannenberg, 

Danzig, am 16. April 1846. Langgaffe AR 368. 


M 359. Son feit mehren Jabren an einem’ Hodenbruche leidend, fiegte der Ent: 
ſchluß in mir, mid durch eine ebenfo gefahrvolle als fhmerzliche Operation von bielem 
Uebel befreit zu feben. Herr Dr Preuff in Dirfbau, diefer menſchenfreundliche und ge 
ſchidte Arzt, dem id hierin nochmäls meinen innigiien Dank ausſpreche, war es, der, 
nachdem derfelbe mid eined Hodenabſchnittes von 2 Pfd. Echwere entledigte, micb in kur— 
zer Zeit wieter herſtellte. Indem ic tiefes zum Wohle der leidenden Menfchbeit veröf: 
fentlicbe, fiebe ich gleichzeitig einem jedem ar tiefem Uebel Leidenden perfönlid Rede, um 
über die Operution felbft Auskunft zu ertheilen. 
Rudoczin bei Dirfbau, den 13. April 1846, Kübler, Hofbefiger. 


A 360. Sa der legten Woche des Monats März find aus einer bieigen Heerde 2 
Schweine geflohlen werden, welde beide in den Ohren dergeflalt gezeichnet fird, daß das 
rechte ab: dad linke aber am untern Rande ausgeſchnitten ifl. ins derſelben ift ein 
ſchwarzbunter Nabelborg, mit nur etwa 3 Zoll langem Scawanze. Mer über tas Dufeir 
dieſer Schweine, die jedenfalls irgend wo zur Mait gekauft find, bier Nacricht geben 
kann, erbält 4 4. Belobnung Wannow. 
Guͤttlaud, ten 6. April 1846 
AR 361 Roe wer und wei I i i ) 
361. weißer Kleeſaamen und Thimotheumſaat ift in unferm Speicher 
„Der Cardinal“ zu billigen Preiſen vorräthig. a. Klawitter & Comp. 
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aa 302. Gutes rothes Kleeſaat von 9 bis 12 Thlr. pro Tentn, 


in verjchiedenen Gattungen empfichli Adolph Gerlach, Frauengaſſe M 829. 


Ma 363. Wente und rothe ganz gefunde Kartoffeln zur Saat find noch 
eirca 800 Sceffel zu haben auf dem Gute Semlin bei Carthaus. 


MR 364. Für meine Bemühungen, bei Kıiufen, berechne ich meine Courtage, für den 
Käufer wie für ven Verkäufer, mit einem Prozent der Kauffumma, wenn nicht ein befons 


dered Abkommen getroffen worden if. 
Elias Jacobi, Güter: Agent in Eibing. 


M 365. KL Won d. beliebt., fo ſchnell vergriffenen Electro: Gefundh.:Feins 
wand, Amuletten, @lectro »s Magnetic: u. galvaniid. Ringen, alles f. 
rbeumat.s, Gicht, Geſichts⸗, Kopfe, Zahn, Ohr.⸗, Ruͤcke⸗, Lend.:, Glied. u. viel. and. 
Schmerz, engl, Gehdrdl 3. ſichern Heil. d. Taubh., Harthoͤrigk., Sauf., Brauf, in d. 
Obr. p., aͤcht. Dresd. u. Berlin. Malzfirup, Malz, Moptrüb.: u. Bruſt⸗Bon—⸗ 
bonsd, dad Vorzüglichfte f. d. Huſt. Verſchleim., Heiſerk. p. drztl. Empfohlen. (nicht hie: 
fig. Fabrikat) Wildrufe all. Art, f. Jag. u. Jagdliebh, feine Dresd. Malerfarb. 
in Blaf, Löwen: u. Ananas: Pommade, erprobt. Krdut.» u. aromat. Haardl, 
Haartinktur, Hüneraugenpflaft., Zabnperlen, Raud. Papier, do. Puls 
ver, Balfam, Eſſenz u. verſch., höchſt wohlriech. do. Kerz, Eau de Berlin, d. 
feinſte, aͤbteſſe Eau de Cologne, Pariſ. Waſchpulv., Rigaer Balfam, bekannt. 
Mitt. bei Wund., Quetſchung. p., nebſt viel. and. Parfümerien, kosmetiſch. Mitteln p. p. 
erbielt neue, friibe Sendung, per @ilfuhre, die Hauptniederl. u. Commiſſ.Gros: Handl. 
Fraueng. 902, neb. d. Fleiſchbaͤnk. u. verk. hier nur allein debt, fo wie dad neufte, 


berühmtefte Kran.» Haarwaſſ. v. O. Habelmann, mit dazu gebörig. Pommade 
geg. d. Ausf. d. Haare, 5. Befoͤrd. d. Wachsöth. a. g. kahl. Stell, augenblickl. Wiederherſt. 
d. früb. Farbe derfelb, u. fofort. Heraustreib. d. Schnurr⸗ u. Dadenbärte, nebit d. 
Vogelhauptid. Kräuterhbaarmwaff., alles 3. d. billigſt, größt. Theild bereits bekannt. 
Preifen. 


Drud ver Gerhardſchen Offizin. 





Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 18, 


Danzig, den 29. April 1846. 














Gefegfanmlung Ro. 9, 
N 18. 
M 2689, J— über den Beſchluß der Deurfchen Bundeẽverſammlung 


vom 19. Juni 1845. wegen Erweiterung des Schutzes für Werke der Piteras 
tur und Kunft gegen Nachdruck und wechaniſche Bervielfaͤligung. Vom 16. 
Januar 1846 
MM 2690. Allerhoͤchſte Kabinetsdrder vom 20. Februar 1846, die Unziehyeit für das 
Landgefinde in der Provinz Sachſen betreffend, 
ME 2691. Bekanntmachung über die Allerboͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten der Badter 
feuchtungögefelfehaft zu Lennep. Bom 20. März 1846, 
2 2692. Bekanntmachung über die Allerboͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten da Aktien⸗ 
Vereins für die Neue Stettiner Zuckerſiederei. Vom 26. Mir; 1846, 
AR 3693. Geſetz, betreffend die Publikation der Gehege. Vom 3. April 1846, 
Me, 10. 
AR 269: Allerhöchfte Rabinetsorder vom 11. April 1846,, die Aufdehnung ber bieherigen Wirk: 
ſamkeit der Bank und die fernere Ausgabe von Banknoten Seitens derfelben betreffen», 


Miniſterial⸗Vekanntmachung. 
3) „E 124. 
as nachflehende vervollitändigte 
RNeaularıiyv 
über die Errihtung und Verwaltung des von Seiner Majeftär dem Ks 
nige der Provinz Preußen allergnddigfi dewilligten Meliorations:Fonde 
zur Foͤrderung empfehlenswerther Verbefferungen des 
landwirthſchaftlichen Betriebes: 
u; 
Der Meliorationd » Gontd für die Provinz Preußen bildet ſich aus den zur Förde: 





av 


a 3 8 N u 44 6 


rung ber Regal gutepärrtic EX Berbältniffe tafbeöberefieh bewilligten Bor: 
ſchuͤſſen, welche feit dem Jahre 1843 erflattet worden find und ferner eingeben werben. 
$.2 

Nach der beiliegenden generellen Nachweiſung bat der Meliorationd: Fonds auf eimen 
Gefammt-Betrag v06.74,748 Thir — Sgr.’8 Pf. Anſpruch. 

$. 3. 

Der Fonds ift für die Regierungd « Bezirke Koͤnigsberg, Gumbinnen, Danzig und 
Marienwerder, unter welchen die Einnahmen im Verhaͤltniß zur Seelenzahl der ländlichen 
Bevölkerung vertheilt werden, beflimmt. 

Unter ländlicher Bevölkerung iſt die ganze Bevölkerung des platten Bandes (alfo mit 
Ausſchluß der Einwohnerzahl fämmtliher Städte) ohne Ruͤckſicht auf den bei Ber: 
thrilung der Bandtagefoften zur Anwendung kommenden Modus zu verftehen. 

Bei der Verwaltung fungirt ver Ober : Präfident ver Provinz Preußen ald Königl. 
Kommifariud. — 

Die Beflände werden bei der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe zu Mönigöberg aufbewahrt, 

Für die Kaffen-Berwaltung wird Beine Kantieme, fondern eine feſtſtehende Remune: 
ration von 160 Thlr. bewilligt. — 

Den Darlehnd:Empfängern werden die Darlehne durch Bermittelung der Regierungs: 
Haupt-Raffe zu Königeberg aus den ihnen zunaͤchſt belegenen Regierungs » Haupt = Kaffen 
oder den betreffenden Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen gezahlt. 

8. 4. 

Die Rechnung über den Fonds wird jährlich gelegt und immer dem zunaͤchſt darauf 

folgenden EREN zur Dedarge vorgelegt. 
$. 5. a. 

Der Fonds wird von vier Landes : Deputirien verwaltet. Diefe vier Landes⸗Depu⸗ 
tirten werden von ben zum Landtage verfammelten Provinzialfidnden auf die Zeit von 
dem Ende des einen Landtages zum anderen gewählt, ohne daß die Wahl auf Landıage- 
Abgeordnete befchränft if: Die Ausicheidenden dürfen wieder on werben, Aus je: 
dem Regierungd:Bezirt -ifl-ein Landed-Deputirter zu wählen. 

$. 5. b. 

Die Anlebnegeſuch werden bei den Kreis Beboͤrden angebracht, welche ſie ten 
Kreis-Verſammlungen zur vorldufigen Entſcheidung vorlegen. Halten dieſe die beantragte 
Unterſtuͤtzung nach den Grundſaͤtzen des Regulativs für zuldffig, fo erwaͤhlen fie Lokal⸗ 
Kommiſſarien, welche zur Stelle dad Sachverbaͤltniß, die Zweckmaͤßigkeit der vorzuneb: 
menden Melioration und die Zuverläßigteit des zu Unterftügenden reiflich prüfen, und ibr 
motivirtes Gutachten nebft einem Anſchlage dem Landes s Deputirten des Regierunge«Be: 
zirks einreichen. — 

Auch haben die Kreisverſammlungen dem Unterſtuͤtzten einen Curator zur. Seite zu 
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ſtellen, der die zweckmaͤßige Verwendung der Meliorationögelder zu überwad 

denfen obwalıen nur Peine Summen nad dem augenblicklichen Bedürfniffe vorzuftreden 
und dem Yanded-Deputirten des Departements halbjährlich über bie Lage der Sache und 
. den Gang der Melioration Mittbeitung za machen hat. — 


Zu dicfen Local: Kommiffarien und Kuratoren können auc ländliche Srundbe fitzer 
erwaͤhlt werden, wolche zum perſoͤnlichen Erſcheinen auf den Kreistagen nicht berechtigt 
ſind, ſofern ſie nur ſonſt zu den ihnen anvertrauten Geſchaͤften befaͤhigt ſind. — 


Die Landes-Deputirten nehmen die Gutachten und Anfchläge der Local: Kommiffarien 
entgegen, prüfen dielelben und legen fie mit ihrem Gutachten dem Ober : Präfitenten der 
Provinz vor, deflen Beſtaͤtigung die Vorſchlaͤge unterliegen. 


$. 6. 

Die Berarhungen der Landes» Deputirten erfolgen in der Regel durch —* 
Votiren. . Sind fie getheilter Meinung, fo ſteht ed dem Ober⸗Praͤſidenten frei, die auch 
nur van Einem der Yandes= Deputirten befürwortete Unterflügung zu bewilligen. Halten 
die Betheiligten ſich hierdurch oder durch die Verfagung der Beldtigung der gemachten 
Borfchläge für befhhwert, fo bleibt ihnen der Recurd an das Minifterium des Innern 
freigeſtellt. — 

$. 7. 

Untestügungen im Sinne ver Woblthätigkeit werben aud dem Meliorationd: Fonds 
nicht gewaͤhrt. Auch bleibt die Unterftügung ganz bekannter, unter allen Klaffen der 
Zandwirthe in ber Provinz bereitd ausreichend verbreiteter Unternehmungen, fo wie all zu 
gewagter, ganz zweifelhafter Speculationen audgefchloffen, vielmehr wird der Zweck, die 
Landesfultur landwirthſchaftlich zu befördern, durch Unterfiägung folder Anſtrengungen 

verfolgt werden, mit welchen entweder ein neues nachahmungswuͤrdiges Beiſpiel erzielt, 
oder einer noch unvollfommenen, noch vereinzelt daficheuben Induſtrie Aufnahme und all 
gemeiner Eingang verfbafft werden kann, — 

Die Errichtung wirtlider Muſterwirthſchaften Meyt nicht im Plane tes Meliora: 
tions : Fonds. 

In den näcften Jahren follen die Unterfiügungen ſolchen Verbefferungen zugewandt 
werden, welche auf Adernahrungen, die das Maaß von 400 Morgen nicht überfchreiten, 
unternommen werden. Diefe Adernahrungen dürfen nicht überfäulder fein und muß 
died durch ein Hypotheken⸗Atteſt, aus welchem ver legte Erwerbspreis nnd der Schulden: 
zuftand hervorgeht, nachgewiefen werten. Sie müflen völlig feparirt, mit ihren Laͤnde⸗ 
reien aud jeder Gemeinſchaft ausgefchieden fein, und deren Befiger bei anerfannter Unbe: 
ſcholtenheit, Redlichkeit und wirthſchaftlichem Fleiß ſich verpflichten, eine auf erhöhte 
Bodenrente bafirte Wirthſchaft einzuführen und zu unterhalten, namentlih durch Erwei: 
terung des Futterbaues, Erzielung Präftiger Weiden, Einführung * kraͤftigen und loh⸗ 
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nenden Viehſtandes, ber Stallfuͤtterung und ſonſtiger, bie Duͤngkraft and Ertragéfaͤhigkeit 
per Grundſtuͤcke hebenden Einrichtungen. — 

Die Höhe der zu gewaͤhrenden Darlehne wird vorlaͤufig auf 50 bis 300 Thaler, 
boͤchſtens und ausnahmöweife auf 400 Thaler beftimmt. — 


$. 8. 


Die Vorſchuͤſſe aus dem Meliorationd:Fendd werden für die eıflen drei Jahre zins⸗ 
frei bewilligt; nad Ablauf diefer Frift wird jährlich der zehnte Theil ihres Betrages eins 
gezahlt, wovon vier Procent ald Zinfen für die laufende Echuld zw berechnen, der Reſt 
aber vom Kapital abzufchreiben if. Die bypothekariſche Eintragung foll nur auf den 
Antrag der Kreid-Berfammlung, von welder ver Vorſchlag ausgegangen, gefordert, das 
gegen aber, wenn diefelbe unterblieben, Kündigung fofort veranlaßt werden, ſobald der 
Empfänger des Darlehns neue Realfhulden kontrahirt. — 


Die mit den Darlehne-Ermpfängern in Gütergemeinfcaft lebenden Ehefrauen haben 
die Schuld: Dofumente mir zu vollziehen. — 


$. 9. 

Wird ein mit einem Zufchuffe aus dem Meliorationd- Fonds begonnenes Unterneh: 
men nicht vollftändig ausgeführt, fo erfolg die Wietereinziebung des gewährten Vor⸗ 
fchuffes im Gefammtbetrage nebſt landedüblichen Zinfen vom Empfangstage ab, ohne daß 
ver Empfänger auf die ihm für den vorausgefegten Fall der Ausführung des Unterneh ⸗ 
mens bemwilligten Begünfligungen ferner Anſpruch bat. — 


Auch hat fich der Darlchnd » Empfänger bei faumfeliger Zahlung der Zimfen und 
Kapitalsraten, infoweit er feine Verpflichtung zur Zahlung nicht beflseitet, ohne weitere 
gerichtliche Einſchreitung der exckutiven Cinziehung der Reſte durch den Landrath im ad⸗ 
minifigativen Wege zu unterwerfen. Diefe den Exekutions Modus betreffende Beftimmung 
findet auf folde Intereffenten Feine Unwendung , welche, bevor biefelbe getroffen worden, 
ſchon Darlehne aut dem Meliorationd: Fonds erhalten haben, und deren Rechte nach dem 
Requlativ vom 28. Januar 1842 zu beurtheilen find. 


$. 10. 

Der Meliorations » Fonds fol jedenfalld feinem allgemeinen Zwede, der Förderung 
empfehlen&wertber Verbefferungen fm landwirthſchaftlichen Betriebe, beflimms bleiben; es 
bleibt aber vorbehalten, die Übrigen Beflimmungen des Regulativs und befenderd vie 
65. 3—8. von Zeit zu Zeit einer Revifion und nab Beduͤrfniß einer Aenderung zu uns 
terwerfen, über welde die Provinzial: Stände zuvor mit ihrem Gutachten gehört 
werden follen. 


- 


wird Kraft ded mir vom des Königs Majeftät durch Allerhoͤchſte Kabinetd-Ordre vom 
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6. Februar db, J. ertheilten Auftrages, hierdurch von mir vollzogen, und iſt daſſelbe 
kuͤnftig ſtatt des Regulativs vom 28. Januar 1847 in Anwendung zu bringen. 
Berlin, ven 20. Maͤrz 1846. 
(L. S.) 
Fuür den Minifer ded Innere, 
Im Allerhoͤchſten Auftrage: 
(g93.) m Bodelſchwiugh. 





Befünutmachungen Der Königlichen Ötegierung. 


> 125. 
W. finden uns veranlaßt, EEE die Auswahl der Saat- Kartoffeln bes 
treffend, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, indem derfelbe ſchaͤtzens werthe Res 
fultate fehr ſorgfaͤltiger Verfuche enthält, und eine befondere Beachtung Seitens der Land⸗ 
wirthe verdient. 
Danzig, den 27. April 1846. 


Die Auswahl der Karteffein zur Saat betreffend. 

Der General:Eefretair des ofipreufifden landwirthſchafilichen Eentrals Vereins Fr. 
Berob. Räder hat Verſuche angsflell, um die Keimfaͤhigheit der im vorigen Jahre geern⸗ 
teten umd erkrankten Kartoffeln zu erproben. Er benutzte Behufs deffen, ein. Zimmer vom 
19. Februar bis zum. 1. April; daffelbe wurbe fletd im einer Wärme von 12 bis 15 Grad + 
Reaumur gehalten, und waren darin 722 Fächer zur Aufnubme von Erte und Kartoffeln 
eingerichter. Die Kastoffelm waren von Vorraͤthen gmommen, die ſtark vom der vorjißri: 
gen Krankheit, vie er Zellenſchwindſucht nennt, ergriffen waren, und benußte er zwei Sor⸗ 
ten weiße, und die große länglichrunde rothe Kartoffetn zu feinen Verſuchen. Ein Drit 
tel der Verſuchfaͤcher ließ er mit Eand, ein Drittel mir Lehm, ımd das legte Drittel mit 
Erde aud einem Schaafflall, die alfo fehr ammoniacreih war, füllen. Es wurden theils 
Kartoffeln gewählt, die anfceinend ganz gefund waren, theils folde, die wenig Fran, und 
entlich folhe, die fehr krank waren. Die Verfuche wurten auch dabin gerichtet, zu ers 
mitteln, ob Beigen der Saat» Kartoffeln mit Aſche, Gyps, gebramtenr Kalt, Chlorkalk, 
Salz, Kalkmilch, ſchwefelſaurem Wafler und Salmiak einen günffigen Einfluß ausüben 
würden, und ſchließlich wurde noch erprobt, welbe Wirkung die verſchiedenen Dimgerars 
ten auf die Keimkraft und den Gefundheits zuſtand ver Saat: Kartoffeln während bed Wache: 
thums auk uͤben. 

Wegen der heciclen Meſultate dieſer muͤhſamen Verſuche, für die dem Unternehmer 
die größte Anerkennung gebührt, muß auf feine deshalb herausgegebene Schrift: „Verſuche 
über die Keimfaͤhigkeit der Kartoffeln zc. won Fr. Bern; Ruͤder, Koͤnigsberg bei Gräfe 
und Unzer, verwiefen werben. 
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Hier ſoll nur darauf aufwerkſam gemacht werben, daß 

1. viele der anſcheinend gefunden Kartoffeln, die aus kranken Kartoffeln andgemwäblt 
worten, der Krankheit noch in der Erde, nach dem Setzen unterliegen, theil& gar 
nicht wachfen, theild nur fehr kraͤnkliche Triebe zu machen vermögen. 

2. daß je kraͤnker die geſetzten Kartoffeln waren, deſto mehr nicht wuchfen, oder kranke 
Triebe machten. j 

3. daß die rotben Kartoffeln am beflen der Krankheit widerflanden. 

4 daß die, im ſtarkgeduͤngter Erde, befonders in der Erde aus dem Schaafftall ge: 
pflanzten Kartoffeln hoͤchſt ungänflige Refultate gaben, indem vom auſcheinend ge 
funden Kartoffeln, oft nicht ein Drittel gefunde Keime trieben, und etwas franfe 
Kartoffeln oft alle verfaulten, 

5. die in ungebüngtem Lehm gepflanzten hielten ſich am beſten, und trieben die mehr: 
ften gefunden Keime. 

6 durd alle verſchiedenen Beitzen ift Fein weſentlicher Rugen zu erwirken gemefen. 

7. in vielen Fällen ift die vorjährige Krankheit, ſowohl an den neuen jungen Kartofe 
feln, als aub am Kraute, unzweifelhaft zu erfennen geweien. 

B, bei Kartoffeln, die zerfchnitten zur Saat verwendet wurden, entwidelte ſich die Kranf: 
beit auf der Schnittfeite vorzugsweiſe. 

Auf diefe Erfahrungen begründet, Bann nicht genug empfohlen werden, nür 
ganz geſunde Kartoffeln zur Saat zu verwenden, wo möglich ſolche, von denen feine krant 
geworden find, und diefe ganz, das heißt nicht zerſchnitten, aus zupflanzen. 


. M 126. 
D. nach unſerer Verfügung vom 9. Detober 1845 (Umsöblatt „ME 43) auf Bier Sil⸗ 
bergrofchen pro Stuͤck feſtgeſetzte Preis der Blutegel bleibt auch für die Zeit vom 1. Mai 
bis Ende October d. 3. unverändert. 
Danzig, ven 24. April 1846, PR 
12 127, 
achdem der Gurebefiger Alien in Drewsbof die Agentur der Mobiliar: Feuer: Berfiche: 
rungs : Gefellibaft für die Bewohner des platten Bandes ver Provinz Preußen zu Ma: 
rienwerder niedergelegt bat, ift der Burebefiger Geysmer in Zerranowa von ber Haupte 
Direction dieſer Geſellſchaft zu deren Agenten (Spezial:Director) für den Elbinger Kreis 
ernannt und in diefer Eigenſchaft von uns befkdtigt worden. 
Danzig, den 14. April 1846. 
M 128. 
ahdem die Handlung Wegmann & Eomp. in Elbing die Agentur ber Berlinifchen 
Feuer: Berfiberüngs: Anfalt wiedergelegt bat, if ver Kaufmann 3. G. Foͤrſter in Elbing 
zum Agenten dieſer Gefellfchaft für die dortige Stadt und deren Umgegend ernannt und 
in diefer Eigenfcbaft von und beftdrigt worden. 
Danzia, den 20. April 1846. 





— 53 — 

Bermifihte Machricht. 
D AR 129. — 

ie Phyfifatd:Stelle des Kreiſes Pillkallen iſt durch den Tod des bisherigen Phyſikus 
Dr. Aſſmus, erledigt. Qualificirte Aerzte, welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, for: 
dern wir daher auf, ſich binnen 4 Wochen unter Einreichung ihrer Qualififations » Zeuge 
niffe, bei uns zu melden. 

Gumbinnen, den 15. April 1846. König!. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Derfonel-:-Ebromif. 


M 180, 
Din Candidaten des hoͤhern — Dr. Dreſſler iſt die Erlaubniß ertheilt worden, 
am biefigen Orte eine Privatſchule für Knaben, Behufs deren Vorbereitung bis zu den 
untern und mittlern Klaffen eined Gymnaſiums oder einer höhern Buͤrgerſchule, anzulegen. 
Der zeitherige interimiftiibe Schullebrer 
Jacks zu Koeln, Neuflädter Kreiſes, 
iſt definitiv befldtigt worden. 


Der Haupt-Amtö-Affiftent Binder zu Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Thorn und der Haupt» Amts » Uffiftene Euafius zu Thorn in die Stelle des Binter nad 
Marienwerder verfegt. j 

Ferner ift dem Haupt-Amts:Affiitenten Freytag in Marienwerder eine Affiftenten: 
Stelle bei dem biefigen Haupt- Zoll: Amte verliehen worden und die dadurch erledigte Haupt: 
Amtd-Affiftenten-Stelle in Marienwerver dem Dr. Fr. Eylert verfuchsweife übertragen. 





Potent-Werleibung. 


JE 131. | 
Dis dem Runfibändier Ferdinand —** in Berlin unter dem 15. Mai 1840 auf 
6 Jahre ertbeilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene mechaniſche Vorrichtung 
zum ſchnellen Trocknen gewebter und rober Stoffe, foweit folche für neu und eigen: 
thuͤmlich erachtet worten, 
iſt um fernere 3 Jahre, mithin bis zum 15. Mai 1849, für den Umfang des preußiſchen 
Staats verlängert worten. 


Hivrbei der Öffentliche Anzeiner. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 17.) 


NM 18. 
Danzig, den 29. April 1846. 


Verkäufe und Werpachtungen. ' 
Nothbwendpiger Berfauf. 
M 366. Das dem Gutäbefiger Carl Dito Friedrich von Sanden zugehörige, in der 
recbeftänrfben KHintergaffe unter der Servid: Nummer 121 und Vorſtaͤdtſchen Graben ‚A 
471 und „MR 11 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, abgefbägt auf 7980 AR, zu: 
folge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Kare, 





foll ven 5. (fünften) Juni 1846, Vormittags 114 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 14. November 1845 Königl. Lands und Etadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


M 367. Das ven Müller Johann Peter David und Adelgunde Marie Yägerfchen 
Eheleuten zugehörige, in der Nehrungſchen Dorfſchaft Heubude unter der Dorfd:Nummer 
62 und AR 35 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, beſtehend in einer Bock⸗Wind⸗ 
Getreide » Mühle auf einer Grundfläche von 16 Muthen empbpteutifhen Landes, einem ' 
Wohn: und Stall» Gebäude, einem Badhaufe und einem Landflüde von 1 Morgen 25 
ORuthen kullmiſch, ebenfalls empbyteutifber Qualitaͤt, abgefchägt auf 3293 RE 13 pr. 
9 3. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufes 


benden Taxe, foll den 
3. (dritten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr 


an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Zu diefem Kermine werden aud die Mealgldubigerin Jungfrau Anne Eonflantia 
Borna oder deren Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Danzig, den 30. Yanuar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertfauf. 


AR 368. Das der verehelichten Bürftenfabrifant Henriette Hein, gebornen Czikowski, 
zugehörige, biefelbft auf der Vorſtadt nach dem Tiefdamm herunter belegene, sub Litt. A. 
XI. 125 bezeichnete Grundſtuͤck, abgelhägt auf 707 3. 17 Apr 6 BE, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
am 4 Julic, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 9. März 1846. Königl. Land: und Gtadtgericht. 
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A 369. Ein Hof zu Stegnerwerder, in. der Danziger Nebrung, mit 2 Hufen 20 Mor: 
gen culmifc, oder 5 Hufen 25 Morgen 102 Ruthen preuß. Wielen und Aderland befter 
Qualirde, ift mit oder ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen, weil ſich der Be: 
figer wegen feined vorgerüdten Alters in Ruhe fegen will. Die Wohn: und Wirtbſchafts⸗ 
Gebäude find ganz neu und im beften Zuſtande. Die näheren Bedingungen find zu er 
fragen bei den Hofbefigern Struhs und Klaaflen in Ötegnerwerber. 


AR 370. Ja beabſichtige mein hieſelbſt belegenes baͤuerliches Grundſtuͤck, 
beſtehend aus 15 Morgen (kullmiſch Maaß), incl. Garten, nebſt den erforderlichen Wohn: 
und Wirthfchaftd : Gebäuden aus freier Hand zu verkaufen, und erſuche Kaufluftige fi 
deöbalb bei mir zu melden. Dirks, SHofbefiger in Schönfeld. 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 
AR 371. Der biefige Bürger und Tuchmachermeiſter Hinz will in feinem biefelbit 
Herrenfiraße AR 17 belegenen Haufe eine kleine chemiſche Effig: Fabrikation anlegen. 

Alle Diejenigen, die etwas dagegen zu erinnern haben, werden aufgefordert, ihre 
dieöfallfigen Einwendungen innerhalb 4 Wochen bei der unterzeichneten Polizei: Behörde 
anzubringen. 

Elbing, den 20. April 1846. Polizei: Direktion. 


A 372. Zum Öffentlichen meifibietenden Verkauf von Nug- und Brennbölzern in dem 
Königliben Forſt⸗Revier Münfterwalve, find für die Monate Mai, Yuni, Yuli und Au—⸗ 
guft d. 3. nachflebende Holz: Verkaufs⸗-Termine angefegt worden. 
1. Für die Beläufe Weffel und Münfterwalde: 
den 7. und 28. Mai, 
den 11. und 25. Juni, 
ten 9. und 23. Zuli, 
den 6. und 20. Augufl. 
Der Berfammlungs : Ort ift im Gafthaufe zu Münfterwalde, jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 
2. Für die Beldufe Hartigs walde und Kraufenhoff: 
den 4. und 18. Wai, 
den 8. und 22. uni, 
den 6. und 20. Yuli, 
den 3. und 17, Augufl. 
Der Berfammlungs:Ort if im Gaflbaufe zu Klein Krug, jededmal Wormitt. 9 Uhr, 
welches mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß nur dad von den zu 
Borke gefällten Eichen auffommende Nutzholz und die im Winter eingefchlagenen Brenn: 
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bolz« Klafter werden zum Verkauf geſtellt werden, daß ver Verkauf nur nach dem Meift- 
gebot und gegen gleich baare Bezahlung ſtattfindet, und daß die zum Bertanf zu flellenden 
Quantititen in den Terminen werben nambaft gemacht werden. 

Kraufenboff, den 17. April 1846. Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Möhring. 


M 373 » Der Hakenbuͤdner Perer Wiens aus Schoͤnbaum beabfichtigt auf feinem neu 
zu erbauenden Grügbaufe eine Windmühle zum Bereiten von Mehl anzulegen. Nach 
6. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Dronung vom 17.- Januar 1845 bringe ich died mit dem 
Bemerken zur Öffentliben Kenntuiß, daß etwanige Proteftationen biegegen binnen 4 Wo: 
chen präclufivifcher Friſt bei mir angemeldet und begründet werden Binnen. 
Danzig, den 21. April 1846. Der Landrath des Danziger Kreifee. 
Puſtar. 


371. Bon den Entſcheidungen des geheimen Ober⸗Tribunals 
erſcheint jetzt eine neue Folge bei C. Heymann in Berlin. Die Ausſpruͤche dieſes ober⸗ 
fien Preußiſchen Gerichtshofes find anerkannt eine der wichtigſten Quellen für die Preuß. 
Mechtskunde und darum wird jedem Juriften die neu dargebotene Gelegenheit zur Anfchafe 
fung willfommen fein. Der erfte Band ift bereitd ausgegeben und in allen Buchhandlun⸗ 


gen zu haben, in Danzig in.der Gerhardſchen Buchhandlung, Langgaſſe. 
M 400, und in Elbing bei Rahnke. 


a 375. Gutes rothes Kleeſaat von 9 big 12 Thlr. pro Gentn. 


in verfchiedenen Gattungen empfiehlt Adolph Gerlach, Frauengaffe . 829, 


MM 376. Sosner Sommerrübfen zur Saat ift Fäuflih zu baben bei 

Th. Behrend & Comp. 
AR 317. M eprere Tauſend gepußte, alte, gute Moppen fiehen Quadendorf AR IV 
zum Verkauf. 


Ad 378. Bmwige leinene Drilliche zu Sommer-Roͤcken empfiehlt die Leinewand⸗Hand⸗ 
lung von €. 4. Login, Langgaſſe M 372. 
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Sicherheito-⸗Polizei. 
Steckbriefe. 


M 379. Der wegen Dettelne und DVagabondırend 8 Mal und wegen Diebflabld 7 
Mal beſtrafte Matrofe Franz Jacob. Gieſendorf, welder am 4. Februar 1845 aus der 
Zwangs:Anftalt zu Tapiau nad ſeiner Heimach Bromberg entlaffen worden ift, hatte ſich 
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am 20. ejsdm. in dem biefigen Amtöborfe Nicponie. eingefunden, wofelbft ihm im trunke⸗ 
zen Zuftande die Zehen beider Füße abgefroren find. Seit diefem Tage war er Bebufs 
feiner Heilung bier untergebracht, hat ſich jedoch am 15. d. M., noch che legtere zu Ende 
geführt war, heimlich entfernt und wird wahrfheinlid feinem Hange zum Vagabondiren 
nachleben. 

Indem ich das Signalement diefed gefährlichen Menſchen bierunter mittheile, erfuche 
ich die Woblloͤblichen Polizeibebörden ergebentt, auf ihn zu vigiliren und im Betretunge- 
falle denfelben unter polizeilie Aufſicht zu fiellen. 

Mewe, den 20. April 1846, Königl. Domaigen:Rent:Amt. Dewitz. 

Signalement. 

Name, Franz Yacob Giefenvorf. Stand, Matrofe. Geburtd: und Aufenthalts-Ort, 
Bromberg. Alter, 39 Jabre. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Statur, Flein. Haare, gelblich— 
braun. Etirn, frei. Wugenbraunen, hellblond. Augen, blaugrau. Nafe, kurz. Munp, 
did und aufgeworfen. Zaͤhne, defekt. Bart, rafirt. Kinn, oval. Geſichtsfarbe, gefund. 
Belondere Kennzeichen, wenig Kopfbaare. Die Zehen beider Füße abgefroren. Hinkt an 
Krüden. 

MM 380. Di Knete 
a. Johann Kaminski auch Gofirowöfi genannt, angeblib 23 Jahre alt, katholiſchen 
Blaubens, zu Felgenau geboren, zulegt in Waczmiers, 
b. Michael Gardczick auch Gardczikowski, deffen fernere Generalien nicht befannt find, 
zulegt in Brzusz im Dienfte, 
haben fi der gegen fie wegen Beinen Diebſtahls eingeleiteten Unterſuchung dur die 
Flucht entzogen. Die reſp. Behörden werden dienftergebenft erfucht,, die gedachten Inkul—⸗ 
paten im Betretungdfalle dingfeft zu machen und bier einzuliefern. 
Dirfbau, den 12. April 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


M 381. Die Wirtbin Louife Rump, geborne Jopp, 26 Jabr alt, evangelifher Reli⸗ 
gion, in Neuenburg geboren, zulegt in Müblbanz wegen Diebftabl& von und zur Unterfus 
dung gezogen, bat ſich von ihrem legten Aufenthaltsorte Müplbanz heimlich durch die Flucht 
entzogen. : 
Alle reip. Behörden erfuben wir dienftergebenft, auf viefe hoͤchſt liſtige und ver: 
(dmigte Diebin zu vigiliren und fie im Betretungsfalle vingfeft zu maden und an und 
einzuliefern, wobei wir bemerken, daſſ die hierfür etwa erwachſenden baaren Auslagen von 
uns erflattet werden. 

Ein Signalement über fie koͤnnen wir nicht beifügeh. 

Diribau, den 16. April 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Drud ver Gerhardſchen Offizin. 


Amts-Blatt 
| der 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 18. 


Danzig, den 6. Mai 1846, 
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Gefegfammiung No. il. 
2 132. 


AM 2695. Auntsöpe Kabinetsorder vom 8. Februar 1846., das Verbot des Debit 
der Verlags und Kommiffionsarrifel des vormaligen literarifchen Komtoird 
zu Zuͤrich und Winthur, jegt der Buchhandlung Julius Fröbel und Komp. zu 
Zürich für den ganzen Umfang der Preußifinen Monarcie betreffend. 

A 2696. Alerhöchfte Kabineteorder vom 20. März 1846, wegen einftweiliger Modifi⸗ 
Bation der Allerboͤchſten Order vım 4. Offober 1842, und der Allerböchften 
Berorbnung vom 30. Juni 1843, Hinſichts der in polnifher Sprache er: 
fcheinenden Schriften. 

AR 2697. Verordnung, betieffend dad Verfahren bei Unterfuhungen wegen Aufruhrs 
und Tumults im Bezirke des Appellationsgerichtöhofes zu Köln. Bom 6. 

j April 1846, 

nn 

Bekanntmachung des Königl. Dber Präſidiums zu Königsberg. 


Die Portofreiheit für die, behufs Beifügung neuer Gouponsbogen und Zalons an die polniſche Bank einzu⸗ 
ſendenden Gertifitate Lit. A. und B. der polniſchen Anleihe von 150 Millionen Gulden poln, betreffend, 





A 133. 
D. nachſtehende Ueberſetzung eines zu Warſchau publicirten Auszuged aus dem Sitzungs⸗ 
protofolle des tortigen Verwaltungsrarhe vom 8. bis 20. Februar 1846, wonach den In: 
babern der Eertififate Litt. A. und B. der poln. Anleihe von 150 Millionen Gulden poln., 
bei der bevorfichenden @infendung derfelben an die polnifche Banf behufs Beifügung der 
neuen Couponsbogen und Talons, fo wie bei ihrer Rüdfendung, die Portofreipeit 
bis Ausgangs Juli d. 3. zugefkanden ift: 
Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des Verwaltungsraths 
vom 8. bis 20, Februar 1846. 
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Nach dem Reglement, welches fuͤr die polniſche Bank in Folge des Artikels 6. der 
Verordnung des Verwaltungsratbs vom 28. Dezember 1837 bis 9. Januar 1838 erlaſſen 
worden, betreffend die Art und Weiſe der Verzinſung, Verloſung und Tilgung der Partial⸗ 
Obligationen der Anleihe von 150 Millionen Gulden poln., muͤſſen dieſer Bank die Talons 
der Certiſikate Litt. A. in der gegenwärtigen Zeit, damit denſelben neue Couponẽ bogen bei⸗ 
gefügt werden, fo wie diejenigen Certififate Litt. B., welche in der im vorigen Jahre flatt: 
gefundenen Berloofung berausgefommen, damit auch denfelben die Eoupondbogen und Zar 
lons beigefügt werden Pönnen, eingefandt werden. 

Sollte der Werth tiefer Sendungen bierber und zurüd behufs Feſtſtellung des Por⸗ 
to's deflarirt werden, fo würde der beefalfige Betrag und namentlich für die auswärtigen 
Inhaber diefer Papiere febr Idjlig werden und im Allgemeinen einen fcädlichen Einfluß 
auf den Eourd der polnifden Etaattpapiere üben. Um diefem vorzubeugen und in Er: 
wägung, daß die Coupons der GEertififate Litt. A. und die Talons und Coupons ter 
Eertifitate Litt. B., erſt dann einen Geldwerth darftellen, wenn fie fällig geworden, hat der 
General:Finanze Direftor den Verwaltungsrath unter dem 7. bis 19. Februar d. 3. AR 3036 
gebeten, daß, fowie diefes in Bezug auf die Beifügung der Eoupond zu den Pfanpdbriefen 
ftattgefunden, auch den Inhabern der Eertififate Litt. A. und B., welde die Talon& ver 
Gertififate Litt. B. der polnifhen Banf mit der Poft zur Beifügung der neuen Bogen 
und Talons einfenden follten, fo wie bei der Ruͤckſendung der Eertifitate, Eoupond und 
Talond bis zum Schluffe des Monats Juli d. 3., als der zur Erledigung dieſes 
Geſchaͤfts genägenden Frift, die Portofreibeit geflatter werden möge. 

Der Rath hat den Antrag ded General:Direktord genehmigt, 
wird hiermit zur Öffentliben Kenntniß gebracht. 


Königöberg, den 2. Mai 1846. 
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Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Betrifft die diesjährigen Remontes Verlaufs: Märkte. 


D 134. 


ie Remontemärkte in unferem Departement werden in diefem Yabre an den Orten 
und Tagen abgehalten werden, welde die nachfolgende Bekanntmachung des Königlichen 
Kriegs: Minifterii, Abtheiſung für das Memonteweien, vom 20. März d. J. angiebt. 
Die RemontsAnkaufs:Commijfion wird wieder beſtehen: 
1. aus dem Major Enuppius, ald Praͤſes, 
2. aus dem Rittmeifter und Remonte:-Infpectiond-Mtjutanten, Baron von Bernezobre, 
ggregirt dem Regiment Garde du Corps als erſtem Huͤlfs-Offizier, 
aus dem Eeconde:fieutenant, Baron Prinz von Budau, vom 5. Küraffiers Regiment 
ald zweitem Huͤlfs-⸗Offizier. 


Su , 


Der Markt in Neuſtadt, wird, wie im vorigen Jahre, von der für die Provinz 
Pommern fungirenden Remonte⸗Ankaufs:Commiſſion, deren Prifes der Major von u 
(aggregirt dem 4, Ulanen⸗Regiment) ift, abgehalten werden. 

BDBefanntmadung 

den Remönte:Unfauf pro 1846 betreffend. 
Regierungds Bezirf Danzig. | 
In dem Bezirke der Kömglichen Regierung zu Danzig und den — Berei⸗ 

chen, find in dieſem Jabre, zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchließ: 
li ſechs reip. auc fieben Jahren, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte wierer 
angefegt worten, und zwar: 

den 27. Mai in Lauenburg, 


s 29. do. = Neuftadt, 

» 20. Juni » Neuenburg, 

» 22. v0. = Marienwerver, 
= 2. do. = Memwe, 

» 24. do. =» Dirfbau, 

: 25. do. » Marienburg, 


» 26. do. =. Elbing, 
s 27. do. s Pr. Holland, 
s 29. do. = Brauneberg. 

Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair » Commiffion abgenommen 
und fofort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden 
ald binlaͤnglich bekannt vorausgefegt, und zur Warnung der Berkdufer nur wiederholt 
bemerkt, daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher fidh etwa ergebende Fehler den Kauf 
ſchon geſetzlich rüdgängig machen, auch noch diejenigen einer gleiben Maaßregel auf Koſten 
ter Verkäufer unterworfen find, welche ſich hinterher ald Krippenfeger ergeben follten. 

Mit jedem Pferde müflen eine neue ſtarke lederne Zrerffe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Etride unentgeldlich übergeben werden. 

Berlin, den 20. März 1846. 
Kriegs» Minifterium, Abtheilung für das Remonte » Wefen. 
95. v. rein. Mengel. von Schäffer. 
Danzig, den 8. April 1846. 
Vorſchriften zum Schut der Öffentlichen Wege betreffend. 
At 135. 

J. Folge höherer Anordnung werden bierdurch folgende zum Schuge der Öffentlichen 
Wege und der dazu gebdrigen Anpflanzungen, Vorrichtungen 2c. gegen verfchuldete oder 
fahrlaͤſſige Beſchaͤdigung für noͤrbig erkannte Beſtimmungen zur Öffentliben Kenntniß und 
Nachachtung gebracht: Br 
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1) Wer einen öffentlichen Weg, die dazu gebdrigen Gebäude, Brüden, Durchlaͤſſe oder 
ſonſtigen Vorrictungen, ald Merlenzeiger, Wegweifer, Tafeln u. f. w., ingleiden 
wer die Pflanzungen over Materialien beſchaͤdigt, oder vie fegteren in Unordnung 
bringt, fe, infofern er nach den befiehenden Strafgeiegen nicht eine härtere Strafe 
verwirkt hut, außer vem Schavenserfage eine Strafe von I—5 56 erlegen. 


2) Fahrlaͤſſige Beſchaͤtigungen der zu einem öffentlichen Wege nebörigen Bdume find, 
wenn tie allgemeinen Gelege feine bärtere Strafe beſtimmen, vorbehaltlich des Ecbar 
denerfagrd mit einer Strafe von I—50 Af. zu ahnden. 


3) Im Falle des Unvermögens ıritt verbaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß an die Stelle der 
vorflebend zu 1 und 2 angeordneten Gelofirafen. 


Danzig, ven 22, April 1846. 
Die Gewinnung des Flachſes betreffend. 


136. 
D. nachfolgende, Mittheilung des en der litthauiſchen Flachsbauſchule zu In: 
fterburg vom 8, April d. J., über die für die Gewinnung des Flachſes vortheilbaftefte 
Methode fowohl bei Zubereitung des Ackers ald bei Behandlung des Gewächſes ſelbſt, 
wird hierdurch im höberen Auftrage mit Empfehlung diefed nützlich wirkenten Inſtituts 
für das betheiligte Publıfum zur Öffentlihen Kenniniß gebracht. 
Danzig, den 25. April 1846. 


Bei der baldigen Veſtellung der Fruͤhjahrsſaaten halten wir und verpflichter, uniern 
verehrlichen Standeögenofien über die zweckmaͤßigſte Saatbeſtellung des Leins nach ven bei: 
giſchen Methoden nachfolgende Mittheilungen zu machen und denſelben wenige für eine vers 
befferte Flachskultur günflig fprecbende Thatſachen und Bemerkungen hinzuzufügen, 

In dem mehr als viermonatliden Beheben und Wirken unferer Flachsbauſchule has 
ben wir fortvauernd Gelegenheit gebabt, uns von der Nüplichkeit und Zweckmaͤßigkeit des 
beigifhen Verfahrens bei der Bereitung des Flachfed ohne Anwendung von Feuer oder 
dörrende Hige mit dem einfadhen belgiſchen Potthammer und Schwingholze am belgiſchen 
Schwingflode zu überzeugen. 

So erzielte Herr Rittergutsbeſitzer Geysmer auf Adlich Regitten bei Braunsberg 
durb einen im unferer Flachsbauſchule ausgebildeten Lehrling in Gegenwart mehrerer 
Gutöbefiger, bei einem angeflellten vergleidenden Verfube aus 8 Pfunden roben Flachs 

durch einen geübten ermlaͤndiſchen Schwinger in der altberfömmlidten Brache und 

Schwingungdart 

1 Pfund 11 Loth (Fin Pfund und Eilf Porb) Flachs. 
nad der belgifchen Methode durch den in unferer Schule ausgebi deten Lehrling 
1 Pfund 27 Loth (Ein Pfund und Siebenundzwanzig Korb) 
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und von dieſem letztern Flachſe, nachdem derſelbe dreimal über die Hechel gegan⸗ 
gen war 

204 Loth (Zwanzig } Rorh) Flachs, 
alfo faft das Doppelte, da von dem erflern, dem nad) altermlänbifgher Art gearbeis 


teten nur 
114 Loih (Eilf 4 Loth) Flachs 

uͤbrig bleiben. — 

Herr Pfarrer Kruͤger in — bei Inſterburg erhielt von 20 Bunden Flachs 
in bier gewöhnlicher Art bearbeitet und rein gebechelt 

24 Pfund (Zwei Ein halbes. Pfund) Flachs, 
und von einem ganz gleichen, nach der belgifchen Methode bearbeiteten Quanto 
4 Pfund (Bier Pfund) rein gebechelten Flache. 

Erfahrene Flachshändler) in Koͤnigsberg und Braundberg veranfchlagen übereinflim- 
mend den durch unjere alleinige Bereitung dem Flache — Mehrwerth auf 3 A 
pro Gentner, 

Blacheproben von nur mittelmäßiger Qualitdt aus dem bödft unvolltlommenen 
Robmaterial der Erndten von 1844 und 1845 gewonnen, die wir durch die ſchleſiſche 
Flachsbauſchule dortigen Flachshaͤndlern vorlegten, wurden auf 14 ‚3%. pro Eentner tarirt, 
welches nad Abzug der Kojten 3 Hr 6 3% pro Pfund übrig laſſen wird. 

Nur eine zweckmaͤßige Auswahl des Aders, fo wie der Saat und deren zweckmaͤßigen 
Beftellung, dann die fleißigfte wiederholte Reinigung des Aders vom Unfraute, verbunden mit 
der zwedtentiprechendften Behandlung bei der Erndte, Roͤſte und’ Bleiche, können dem Flachfe 
die ganze Vollkommenheit geben und uns die boͤchſtmoͤglichſten, Arbeit, Mühe und Ausla⸗ 
gen reichlichft erfegenden und belohnenden Preife erreichen laffen. 

Man bhaͤlt in Belgien einen flarfen, in guter Kultur befindlichen Roggenboden in 
folgender Ordnung für ven Flachsbau am zutsdglichften: 

a) Leichten, ſchwaͤrzlichen und grauen mit werigem Sande gemifchten Lehmboden; 

b) vorherrſchenden mit etwas grauem oder gelben Sande gemiſchten Lehm; 

ce) ſchweren, mit etwas Thon (Töpfererde) und vielem Sande gemifchten Lehm. 
und verwirft ald untauglich: 

1) bewegliben Sand in der obern Erdſchichte, 

2, unvermifchten harten Thon (Toͤpfererde), 

3) Mergel, . 

4) eilenhaltigen Boden. 

Den geeigneten Boden fhürze und wende man im Herbfle ein bis zweimal, laffe ihn 
im Winter in rauher Furche der Luft audgefegt liegen, veregge ihn im Fruͤbjahr, fobald 
er nur abgetrochnet, fehr fcharf, tief-und rein nach allen Seiten, pflüge ihm ja nicht feucht 
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und egge ihn unmittelbar vor der Saatbeſtellung 5 bi6 8 mal, walze oder ſchleife ibm 
dann, fo daß die ſtaͤrkſten verbleibenden Ereflumpen nur die Größe eines Taubeneies ber 
balten, dann fie man den Saamen, veregge ibn mit einer leichten Saategge nur flach, 
einmal auf und nieder und dann zur gleihmäßigern Vertheilung ded Saamens ſchraͤg von 
Winkel zu Winfel und walze ſchließlich. 

Vierzebn Tage vor der Saatbeſtellung jaube man leiten Boden, ſchweren befireue 
man in gleide Zeit mit einem Gemiſche gemablener Hanfe und Rübrkuden, aber ja nicht 
gleichzeitig mit der Saat. 

Die Jauche gewinnt man durch die flüffigen Erfremente der Thiere und Menſchen, 
teren man die fellen Letzterer zufeßt, in ausgelegten Gruben mir Waffer verdünnt aufbe: 
wahren und verjähren laͤßt und in dieſem Zuftande in Faͤſſern mit durchloͤcherter Vorlage, 
Behufé yleibmäßiger Vertheilung auf den Acker bringt. 

In Schlefien gewinnt man aber audy in der dritten Fruchtfolge nad den gewogent: 
lichſten Mitrhertungen ded Herrn Baron von Lürtwig auf Simmenau, welcder jaͤhrlich 
250 bie 300 Morgen mit Flachs beftellt und für den rein geſchwungenen Blade 7 bie 8 
Sgr. pro Pfund erhält, one Zufag kuͤnſtlicher Düngungsmittel Flache. 

Man fde fo früh ald möglıb und entwäflere den Acer genau und gründlich, da kein 
eine fehr nefe Wurzel treibt und Näffe derfelben gefährlich ift, wähle auch deshalb Acker, 
mit einem durchlaſſenden, nicht zu feſten Untergrunde. 

Die ſpaͤte Saat wird felten fo lohnend, als die frühe, indem der Flachs mehr eine 
fühle und feuchte, ald-trodene und heiße Atmosphäre liebt, daher bei fpdterer Ausſaat fic 
in Menge uno Güte, in der Regel weniger günjlig entwideln und ausbilden kann. 

Den ruffiiben Saamen bält man für den vorzüglihiien. Wir bezogen deshalb ein 
Heined Quantum von Riga, welches bis bierber geliefert 6 A 10 Gr der Echeffel fo: 
fter; auch wird alter Saamen, in der eigenen Epreu troden und ſorgfältig aufbemahrı, 
dem frifcben vorgezogen. 

Im Feübjahr duͤnge man nicht mit bigigem frifchen Dünger, gebe dem Rindviehduͤn⸗ 
ger überhaupt ven Vorzug, ſuche und wähle lieber natürlich reiben, fräftigen Boden, oder 
Boden in alıer Kultur. 

Will man vorzugkmweile audgezeihneten Saamen gewinnen, fo fde man nur febr 
pünn, erwa 12 Wie auf den Morgen und wähle zur weiteren Saat die ſtaͤrkſten, längften 
und vielbeifleren Stengel. 

Bezweckt man dagegen den Erbau des feinflen beften Flachſes, fo fde man ſtaͤrker, 
etwa 14 bı6 14 Scheffel auf ven Morgen, ziehe den Lein vor völliger Reife und verfahre 
überhaupt nach den Anleitungen, die wir fpäter zu geben uns erlauben werten. 

Nach Einführung der Dreſchmaſchinen und deren weiterer Verbreitung fehlt es in 
unferm langen Winter unfern laͤndlichen und ſtaͤdtiſchen Arbeiterfamilien an Gelegenpeir 
zum lohmenden ernährenten Erwerbe. — 


- U 


Dur bie allgemeine Verbreitung eines verbefferten Flachsbaues wird biefe jedem 
Arbeiter erreibbar und leicht zugänglich geboten. 

Bon gut abgeröfterem Flachſe kann ein geübter Schwinger in der Stunde 1 Pfund 
rein geſchwungenen Flachs herſtellen und wie in Echlefien 1 Gr pro Pfund an Arbeits- 
lohn mit einiger Anfirengung gewinnen. 

An Ubfag des Blachfed fehlt ed nicht, — England hat an demſelben zunehmenden 
Bedarf. Ia 1843 wurden dort nah amtliben Nacrichten gegen 13 Millionen Eentner 
Flachs zu dem angeführten Werthe von 22 Millionen R& eingeführt. Die vaterlaͤndiſchen 
mechaniſchen Flachsſpinnereien in Schleſien verarbeiten ebenfalls große Flachsmaſſen, tie 
der dortige Erbau allein nicht befhaffen Bann und aus entferntern Gegenden herangezogen 
werden muͤſſen. 

Wir können demnach nur wuͤnſchen und bitten, daß vielfach und allgemein, wenn 
auch nur theilweiſe Verſuche in der von uns angegebenen Urt gemacht werten, da wir 
überzeugt find, daß der glüdlibe Erfolg diefer Verſuche, die ſchnellſte uad allgemeinjte 
Auebreitung der in fo vielfacher Beziehung werthvollen Flachskultur am ficberften herbeis 
‘führen wir. 

Infterburg, den 8. April 1846. 

Das Kuratorium der litthauiſchen Flachsbauſchule. 
(ge) v. Eimpfon. Schlenther. Roufſelle. Abernetby. 


AR 137. 
ie Königl. Megierung in Koͤnigsberg bat, nachdem die der Preuß. Grenze nabe gele- 


genen Kreife des Koͤnigreichs Polen von der Rinverpeit befreit worden find, fich veranlaßt 
gefeben, flatt des $. 3. der Verordaung wegen Abwendung der Vichfeuden vom 27. März 
1836 (Gefegfammlung pro 1836 Seite 173) die Beſtimmungen des $. 2. I. c. zur Aus: 
fübrung fommen zu laffen, jedoch wegen des Mangels au Quarantaine:-Anflalten im, dor« 
tigen Departement mit der Mobifitation, daß Rindvieh aus dem Königreihe Polen vor: 
läufig nicht eingeführt werden darf. 

Daß betheiligte Publıfum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 


Danzig, den 5. Mai 1846, 
MM 138. 
er Kaufmann Carl George Budweg in Elbiny ift von der Direction der Magdebur: 


ger Feuer » Berficherungs « Gefellfchaft zu deren Agenten ernannt und in diefer Eigenicaft 
von und befldtigt worden. 
Danzig, den 24. April 1846. 


Derfonal:-EChromnip, 


AR 139. 
Dm Regierungs » Eupernumerarius Friedrich Wilhelm Pegel ifk die Verwaltung der 
Koͤnigl. Forſt⸗ Kaſſe zu Pr. Stargardt interimiſtiſch uͤbertragen worden. 


—— 


Der berittene Steueraufſeher v. Janitzki in Pr. Stargardt iſt in gleicher Eigenſchaft 
nad Verent verſetzt, und die berittene Steuer-Aufſeher-Stelle in Pr. Stargardt dem 
Steuer⸗Aufſeher Graͤbner in Thorn verliehen. 





Dotent-Werleibung. 


2 140. 
Den Glas huͤtten⸗Beſitzer Blumenreih zu Neudorf bei Gleiwig ift unter dem 20. April 
1846 ein Patent 
auf eine für neu und cigenthämlich erkannte Conflruction von Glasbäfen für den 
Betrieb mit Steinkoblen 
auf fünf Jahre, von jenem ae an BrreRmet und für den a des preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Dem Drgelbauer Fabian zu Braͤtz im Regierungsbezirke Pofen ift unter dem 20. April 
4846 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbefferung an ven Wind: 
laden der Orgeln zur Erleichterung der Spielart, fo weit diefelbe für neu und eigen: 
thümlich erfannt ift, 
auf acht Jahre, von jenem Zuge an — und für den Umfang des preußiſchen Stas 
ted ertheilt worden. 


— 





Dem 5. U. Taurinus zu Köln iſt unter dem 23. April 1846 ein Patent 
auf ein nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und —— 
erachtetes Schleufen-Eyitem 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Etaa= 
te8 ertheilt worben. 


Dem Schulzen Brebmer zu Karmerdfelde im Regierungd: Bezirke Stettin find unter dem 
93. April 1846 zwei Patente, und zwar: 
auf einen Doppelpflug in der dur ein Modell nachgewiefenen Eonflruction, 


und 
auf eine Wurfgabel und Harfe in der durch ein Modell nachgewiefenen Berbindung, 


beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
—— — — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger und 1 Beilage. 


Erxtra-Beilage zum Amtsblatt NE 18. 


Danzig, den 6. Moi 1846, 
— 








— wir nachſtehend das Verzeichniß der auf der Königlichen Albertus-Univerſitaͤt zu 
Königöberg im Sommerhalbjahr 1846 zu haltenden Borlefungen zur öffentliben Kenntniß 
dringen, bemerten wir zugleich, wie es fehr zu wünfcen ift, daß die vortheilhafte Gele: 
genbeit, welde die philoſophiſche Fakultaͤt auch denen, die ſich nicht für ten eigentlichen 
gelebrten Staats: und Kirchendienft beftimmen, zur weiteren Ausbildung für ihre verfchie- 
denen Berufszwede darbietet, mehr ald biöher beriugt würde. 

Das Reglement für die Prüfung der zu den Univerfitdten übergebenden Schüler vom 
4. Juni 1834, $. 36, bietet durch die geftattete Infeription bei der pbilofopsifchen Fakultaͤt 
ein geeignetes Mittel für den Zutritt zu den Vorlefungen dar, und es dürfte die Benugung 
auch einzelner derfelben ven Landwirthen, Geometern, Gewerböbefliffenen zc. zur wiſſenſchaft⸗ 
lien Befähigung für ihren Beruf, etwa in der Zeit, wenn fe in Kbnigöberg den Militair: 
dienft abmachen, febr zum Bortbeil gereichen. : 

Danzig, den 21. April 1846 Königliche Regierang. 


BDeryeibn ii. 
der auf der Königl. Albertus » Univerfitdr zu Königöberg in Pr. 
im Sommer Halbjahr vom 25. April 1846 an 
zu baltenden Borlefungen und der Öffentlichen akademiſchen Unflalten. 


A. PBorlefungen. 


1. Shbeelogie. 


Bibliſche Theologie des Alten Teſtaments träge Profeffor Dr. Dorner — 
privatim vor. 

Die Geneſis erflärt Dr. Simfen U. Aſtuͤndig privatim 

Eine hiſtoriſch kritiſche Einleitung in's Meue Teſtament giebt Prof. Dr. —————— in 

4 woͤchentlichen Stunden privatim. 

Das Evangelium Johannis ertlaärt Prof. Dr. Gebſer in 5 wochentlichen Si. priv. 

Die beiden Briefe des Genie an die Corinthier erldre Prof. Dr. Lehnert: 48 
privatim, 

Deffelden Briefe an die Eoloffer und Epbefier erfide Dr. Hrab: meh mai wör 
chentlich unrnigeltlich. 

Den Johanneiſchen Lebrdegriff erörtert Prof. Dr. Dornät ?. ©. öffentl; 


— U — 


Eine Darſtellung des Pauliniſchen Chriſtenthums wird Dr. Hrabomsti Ytündig 
unentgekl. geben. 

Apologetik ald erfien. Theil der chriſtlichen Dogmatik trägt Prof. Dr. Dorner 5flün: 
big priv. vor. 

Den zweiten Theil der chriſtlichen Kirchengeſchichte erzaͤhlt Prof. Dr. Lehnerdt 4 
Et. priv, 

Allgemeine firhlihe Symbolik trägt vor Prof. Dr. Sieffert Aftündig öffentl. 

Homiletik trägt Prof. Dr. Gebfer vor und hält homiletiſche Uebungen 2 &t. öffentl. 

Ein Eraminatorium und Repetitorium der Dogmatit hält Prof. Dr. Sieffert 2 
St. Öffentl. 

Die Direftion der exegetiſch⸗ ‚fritifchen Abıheilung des theologifhen Seminars für das 
Alte Teſtament if für jegt unbefegt. 

Die exegetiſch-kritiſche Abtheilung des theologifhen Seminars für das Neue Teſla⸗ 
ment leitet Prof, Dr, Gebſer 2 St. Öffentl. 

Die biſtoriſche Abtheilung des theologiſchen Seminars leitet Prof. Dr. Dorner 2 
St. oͤffentl. 

Das homiletiſche und Patechetiice Seminar leitet drol. Dr. Lehnaerdt 4St. Öffentl. 


2 Jurbspruden;, 

Geſchichte des Roͤmiſchen Rechts lief Prof. Dr. Bade 6 Er. priv.. 

Untiquitdten des Roͤmiſchen Perfonenrehts nah Gajus Juflitutionen, Bud I. trägt 
Prof. Dr. Bade vor 2 Er. Öffentl. 

Fnfitutionen nad Mackeldey lieft Prof. Dr. v. Buchholtz öſtuͤndig priv. 

Pandekten, mit Ausſchluß ded Familien: und Erbrechts nah Muͤhlenbruchs Lehrbuch 
trägt Prof. Dr. Sanio 5mal wöhentlih von 10 bis 12 Uhr priv. vor. 

Dieſelben nab Puchtas Lehrbuch Prof. Dr. Simfon 1. 5mal wöcentl, von 9— 11 
Uhr priv. 

Familien- und Erbrecht, ald Aen Theil der Pandekten, nah Muͤhlenbruch lieſt Prof. 
Di. Bade: 6.81. priv. 

Deutſche Reicher und Rechtsgeſchichte lieft Prof. Dr. Jacobſon 5mal wödhentl. priv. 

Gefchichte der Preußifchen Geſetzgebung von 1740-1840. wird Prof. Br-Simfonl. 
in zu: bejlinnmenten Gtunden Öffentlich vortragen. 

Das deutſche und preußiſche Staatéͤrecht lehrt Prof. Dr. v. Buchbboltz 4 St, priv. 

Deutfches Privatrecht mis: Beruͤckſichtigung des preufifben gemeinen und provinziellen 
Civilrechts na& Krauss Grundrifl, Ite Ausgabe, Ichıt Prof. De. Jacodfon Gſtuͤndig priv. 

Das evangelifcbe. und katholiſche Kirchenrecht. ehrt Prof. Dr. Schweikart 6 Gr. priv, 

Das Eameralvecht Ichrt Prof. Dr Schweitiri 3 St. prin. 

Die. Grundzüge des germanifchen und preußiſchen Erbredtb dei Prof, De. Shmek 
Bart Zmal in: der Woche Öffentl. 


— 
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Ordentlichen Eivilprozeff nach dem Verfahren ded gemeinen Mechts und ber allgemei» 
nen Gerichtéordnung trägt Prof. Dr. Jacobfon Gmal woͤchentl. priv. vor. 

Ueber die fummarifchen Prozefle ded gemeinen und preußiſchen Rechts, in Verbindung 
mit einem Mepetitorium über Prozeßrecht lieft Prof. Dr. Jacobſon in zu beflimmenden 
Stunden Öffentl. 

Den gemeinen und preußiſchen Eriminalprozeß nad feinem „Plan zu Borlefungen 
über Eriminalprozgeß. Marburg 1817.” lie Prof. Dr. Shweitart Imal wödentl, priv. 

Die Auslegefunft der Rechtsquellen verbunden mit praktiſchen Uebungen lehrt Dr. 
v. Buchholtz Muͤndig Öffentl. 

Ein Repetitorium über den 11. Theil der Pandeften haͤlt Prof. Dr. Bade 2 St. öffentl. 

Ein Repetitorium über die Zundamentallehren des preußiſchen Rechts haͤlt Prof. Dr. 
Simſon I. Mündig öffent. 

Die Uebungen des jurißif@en Seminars ſetzt — Dr. Sanio fort in den gewoͤhn⸗ 
litten Stunden dffentl. 

3. Medi 

Geſchichte der Medizin lieſt Prof. Dr, Er 1. 4 St. öffentl. 

Merbodologie des mebizinifchen Studiums trägt Prof. Dr. Sachs in den erflen 
Wochen ded Semefterd täglich vor Öffentl. 

Poyfiologie des plaftifchen Lebens lehrt Prof. Dr. Burdach I. 3 St. priv. 

Phyſiologie und Anatomie der Sinnesorgane lehrt Prof. Dr. Burda ll. 2 tr. öffentl. 

Allgemeine Anatomie trägt vor Prof. Dr. Burdad IL. 3 Et. priv. 

Knochen⸗ und Bänderlehre des menſchlichen Körpers lehrt Prof. Dr. Burda MI. 
3 St. priv. 

Allgemeine Noſologie und Therapie traͤgt Prof. Dr. Erufe vor Amal woͤchentl. priv. 

Nofologie und Therapie der Fieber lieh Prof. Dr. Sachs Imal wödentl. von Ibis _ 
5 Uhr priv. 

Den erfien Theil der Nerven Krankpeiten trägt Prof, Dr. Sachs Imal wöchentlich 
Muͤndig priv. vor. 

Den erften Theil der Chirurgie lieſt Prof. Dr. Burow 5 St. priv. 

D perationdlehre mit Uebungen an Leihnamen trägt Prof. Dr. Seerig Amal wid. 
vor priv, 

Verbandlehre lieit Prof. Dr. Seerig 2 Er. priv. 

Geburtöbilflibe DOperationdlehre in Verbindung mit Phantomäbungen trägt vor Prof. 
Dr. Hayn 5 Et. priv. 

Ueber den Gebraud bed Mikroskope handele Prof. Dr. Burom 2 St. priv. 

Ein Repetitorium über Pbyfiologie und allgemeine Pathologie veranfaltet Prof. 
Dr. Erufe 4 St. Öfen. 

Ein Repetitorium über Anatomie und Phnfiologie haͤſt Prof. Dr. Burdad 1. 


2 St. dffentl, 
1 * 
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Ein Examinatorium über geburts hilfliche Gegenſtaͤnde haͤlt Prof. Dr. Hayn 4 Et. 
oͤffentlich. 

Eonverfatorien über Kapitel der Chirurgie hält Prof. Dr. Seerig 2 Et. oͤffentl. 

Die mediziniſche Klinik leitet Prof. Dr. Sachs täglih in den gewöhnlichen St priv. 

Die medizinifhe Poliklinik leitet Prof. Dr. Hirſch täglıh um 12 Uhr. 

Chirurgiſche und mediziniſche PrivarPoliklinif hält Prof. Dr. Burom täglib 2St. 
dffentlihb. 

Chirurgiſche und Augenkrankheiten⸗Klinik leitet Prof. Dr. Seerig täglich 2 St. priv. 

Gynaekologiſche Klinik und Poliklinik leiter Prof. Dr. Hayn täglich in den gemöhn: 
lien Stunden priv. 


| 


4. Philofopbie 
Logik und Einleitung in die Philoſophie Ichrt Prof. Dr. Taute 4 St. Öffentl. 
‘ Naturphilofophie trägt Prof. Dr. Rofenfranz 4 St. öffentl. vor, 
Praktiſche Philofophie und Naturrecht lieft Prof. Dr. Taute 4 St. priv, 
Metaphyſik trägt Prof. Dr. Roſenkranz 4 Et. priv. vor. 


5. Mathematik und Aflronomie. 

Analytiſche Mechanik lehrt Prof. Dr. Heffe 6 &t. Öffentl. 

Yuserlefene Kapitel der Analyfid behandelt Prof. Dr. Richelot 2 St. öffentl. 

Bariationsrechnung trägt Prof. Dr. Heffe 2 ©t. priv. vor. 

Ueber die Integration der Differentialgleihungen fpribt Prof. Dr. Richelot 
4 St. priv. . 

Ueber Lebenswahrfcheinlichkeit und Berechnung der Renten fpridt Prof. Dr. Mofer 
4 St. priv, 2 

Das mathematifche Seminar leitet Prof. Dr. Richelot öffentl. 


6. Naturwiffenfbaften. 


Allgemeine Maturgefchichte trägt Dr. Zaddach 4 Et. priv. vor. 

Meteorologie und Klimatalogie het Prof. Dr. Mofer 3 St. öffentl. 

Boocemie lehrt Prof. Dr. Dult 2 St. Öffentl. 

Pharmacie oder preußiihe Pharmakopoeie lehrt Prof. Dr. Dult 6 Er. priv. 

Spezielle Botanif mit Ercurfionen verbunden lieft Prof. Dr. Meyer 4 St. priv. 

Ueber die Maturbefcaffenbeit Oftpreußend ſpricht Dr. Ebel 2ſtuͤndig. 

Mikroskopiſche Beobachtungen an Pflanzen veranftaltet Dr. Ebel 2 &t. priv. 

Naturgeſchichte der Thiere lieft Prof. Dr. Rathke 6 ©ı. priv. 

Zootomiſche Uebungen veranftalter Dr. Zaddach 2 Er. unentgeltl. 

Zootomiſche und mikroskopiſche Uebungen veranftaltet Prof. Dr. Rathke 5 St. Öffentl. 

Ausgewählte Kapitel der mathematiſchen Phpſik träge Prof. Dr. Neumann 2 St. 
öffenıl. vor, 


ER 


Tbeoretiſche Phyfit lehrt Prof. Dr. Neumann 4 Et. priv. . 

Ein Eraminatorium und MRepetitorium der Chemie veranftaltet Prof. Dr. Dult 
2 ©t. Öffentlich. 

Ein Repetitorium der Botanik veranftaltet Dr. Ebel 2 St. unentgeltlich. 

Die pbpfilalifben Uebungen des -naturwiffenfchaftlibden Seminars leitet Prof. Dr. 
Moſer oͤffentlich. 

Die botaniſche Abtheilung des naturwiſſenſchaftlichen Seminars leitet Prof. Dr. 
Meyer 2 St. oͤffentlich. 

Die Leitung der Uebungen des mathematiſch-phyſikaliſchen Seminars fegt Prof. Dr. 
Neumann fort in den gewöhnlichen Stunden. 


7. Staatd» und Cameral:Wiffenfhaften. 


Encpklopädie der Staatswiſſenſchaften u. Politik fieft Prof. Dr. Schubert 5 ©t. priv. 

Handelöfunde trägt Prof. Dr. Hagen I. vor 4 St. öffentl. 

Ueber Landwirthſchaft fiel Dr. Thomas 4 St. unentgeltlid. 

Polizeiwiffenfbaft trdgt nad feinem Bude „von der Staatölehre‘ Prof. Dr. Har 
gen I. vor 4 St. priv. 

Ein Eonverfatorium über Staatswiflenfbaften veranftaltet Prof. Dr. Saubert in 
zu befliimmenden runden Öffentl. 


8. Geſchichte, Geographie und Hülfswiſſenſchaften 

Geſchichte des Mittelalters lieſt Prof. Dr. Boigt 4 St. priv. 

Dieſelbe Prof. Dr. Schubert 5 St. priv 

Geſchichte der neueſten Zeit Dr. Michaelis 2 St. unentgeltlich N 

Geſchichte des 18. Jahrhunderts Dr. Rupp 2 St. unentgeltlich. 

Geſchichte ver Grieben Prof. Dr, Drumann 4 St. Öffentl. 

Gedichte der griechiſchen Revolution Dr. Lobed Il. Iflündig priv. 

Geſchichte und Literatur Englands von der Thronbefteigung Wilhelms II. bis auf 
unfere Zeiten Dr. Michaelis 2 Et. unentgeltlich. | 

Geſchichte ter Geographie und der geographifchen Entdedungen, der Schiffahrt, des 
Handels und der Kolonieen, Dr. Merleter unentgeltlidy. 

Geſchichte ver Kultur trdgt Prof. Dr. Drumann 4 ©t. priv. vor. 

Diplomatif Prof. Dr. Voigt ? Et. öffentl. 

Ueber das altpreußiſche Recht und Anwendung der Diplomatif auf das gefchichtliche 
Studium ſpricht Prof. Dr. Voigt 2 St. Öffentlich. 

Die Uebungen des biflorifhen Seminare leitet Prof. Dr. Schubert 2 ©t. Öffentl. 


9. Pbilologie. 


a) Klarfifche Philologie, und Literatur. 
Griechiſche Antiquitaͤten lehri Prof. Dr. Kobed-I. 4 St. oͤffentlich. 
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Einleitung in die lateinifbe Grammatif Dr. Lobeck 11. 4 St. priv. 

Metrit lieſt Prof. Dr. Lehre 2 St. priv. 

Metrik, Fortfegung Dr. Lobed 11. 2 St. unentgelil. 

Einleitung in die griechiſchen Epiker und Dramatiker Prof. Dr. Lehrs 4 Et. dffentt. 

Pindard Olympifhe Oden erfldrt Prof. Dr. Lobed I. 1 St. oͤffentlich. 

Die Eumeniden des Aiſchylos Dr. Lobed 1. 1 St. unentgeltl. 

Des Demoſthenes Rede für die Arone Dr. Lobed 1. 2 St. unentgeltl. 

Des Alexandros Sutſos Gedichisfammlung „Tgvogape wis "Ellaidoc“ erflärt Dr. 
tobed 1. 1 St. priv. 

Den Trinummus und Rubens ded Plautus erflärt Prof. Dr. Lobed I. im pbilolo» 
giſchen Seminar in 2 wödentl. Et. öffentl, 

Die Satiren des Horatius erflärt Dr. Lobed II. mal woͤchentl. unentgeltlich. 

Diefelben Dr. Zander Lſtuͤndig unentgeltl. 

Die Satyren, ded Perfius und Juvenalis Prof, Dr. Lehrs 2 Er. bffentl. 

Seine Borträge über Abfchnitte der Grammatif, fowie die Peitung der ſchriftlichen 
Uebungen des philologifähen Seminars fegt fort Prof. Dr. Lobed 1. mal wöcentl, oͤffenil. 

Die Uebungen feiner philologiſchen Geſellſchaft leitet Dr. Lobeck I. 2 Et. priv. 

b) Morgenländifhe Sprachkunde. 

Das Bub Hiob erläutert Dr. v. Lengerte 4 St. priv. 

Die Syriſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerte 2 Et. Öffentl, 

Die Anfänge des Arabiſchen, Ehalddifden, Eprifben, Perſiſchen und Sanskrit lehrt 
Prof. Dr. Neffelmann jedes Muͤndig öffentl, 

Auserlefene Abſchnitte aus der arabiſchen Ehrefiomarhie von Kofegarten erflärt Prof. 
Dr. Neffelmann 2 Et. öffentl. j 

Laſſens Sandkrit + Anthologie fährt Prof. Dr. Neffelmann fort zu erflären 2 Er. 
Öffentlich. 

c) Abendlaͤndiſche Sprachkunde. 

Dad Niebelungen⸗Lied erläutert Dr. Zander I St. unentgeltl. 

Eine Erklärung des Parcival von Wolfram von Eſchenbach giebt Prof. Dr. Lucas 
2 St. Öffentl, " 

Grammatif der englifhen Spracht lehrt Dr. Herb 2 St. umentgeltt. 

Den Don Quijote des Eervantes erklärt Dr. Herbft 2 St. unentgeltl. 

Arioſis Orlando Zuriofo fährt fort zu erflären Dr. Herbft 2 St. unentgeltt. 

Franzoͤſiſche Sprach⸗ und Schreibübungen veranftalter Dr. Herbfl 2 St. priv. 


10. Schöne und gymnaſtiſche Künfte. 
Geſchichte der italieniſchen Malerei lieſt Prof. Dr. Hagen I. 4 Er. öffentli. 
Geſchichte der antiken Bildhauerkunſt Prof. Dr. Hagen II. 2 St. Öffentlich. 
Ueber die Werke der gothifchen Baukunſt ſpricht Prof. Dr. Hagen U. 2&t. öffentl. 


, ne 
Die praktiſchen Gingübungen der Studirenden der Theologie und Schulwiffenfchaften 


leitet in noch zu beſtimmenden Stunden wöcentl, zweimal unentgeltlihd Muſikdirector 
Sadmann. 


Derſelbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im Generalbaß und Orgelſpiel in 2 no 


zu beflimmenden Stunden wöcentlih für Studirende der Theologie, 


Ueber thythmiſche und mobdulatorifhe Form der Konftüde handelt Eantor So bo⸗ 


temsti. 


Den Generalbaß lehrt Muſikdire ctor Glavan. 

Die Kupferfledberfunft lehrt Aupferfieber Lehmann. 
Die Zeichnen: und Malerfunft Zeichnenlebrer Wieng, 
Die Reitkunf lehrt Stallmeiſter Sch mibt. 


B. Deffentliche akademiſche Anſtalten 


1) Seminarien. a) Theologiſches: für die exegetiſch-kritiſche Abtheilung des U. T's. 


# 


it der Director für jegt noch nicht ernannt; die des N. T's. Prof. Dr. Gebfer; 
die hiſtoriſche Abıheilung Prof. Dr. Dorner; b) Litthauiſches: unter Leitung des 
Pred. Kurſchat. c) Polnifhes: unter Leitung des Prof. Dr: Gregor. d) Ho⸗ 
miletifhes: unter Direction ded Prof, Dr, Lehnerdt. e), Juriſtiſches: unter Leis 
tung des Prof. Dr. Sanio. H Philologiſches: unter Leitung ded Prof. Dr. Los 
bed. g) Hiſtoriſches: unter Leitung des Profeffor Dr, Schubert. ) Mathema⸗ 
tifh-pbufifalifches ; unter keitung des Prof. Dr Neumann. I) Naturwiſſenſchaft ⸗ 
tiched: Director ift Profeffor Dr. Rathke, welder die zoologifche Abtheilung leitet, 
die botanifche leitet Prof. Dr... Meyer, die chemiſche Prof. Dr. Dult: und bie pbys 
fitulifhe Prof. Dr. Mofer. 


Kliniſche Anftalten: a) Medizinifdies Klmikum: Direetor Prof. Dr. Sachs. Me 


dizinifhes Poliklinikum: Prof. Dr. Hirſch. b) Ehirurgiſches Klinikum: Director 


"Prof. Dr. Seerig. c) Das geburtshilfliche Klinikum und Poliklinitum:. Director. 


Prof. Dr. Hayn. 


3) Das anatomifche Iaflitut leitet Prof. Dr. Rath fe: 
4) Die Königl. und Univerfitdts-Bibliothet wird wödbentl: viermal in den Radmittagd: 


flunden von 2—4 Uhr geöffnet; die Raths- und Wallenrodtſche zweimal in denſelben 
&tunden, bie akademiſche Handbibliothek viermal von 12—1. 


5) Die Sternwarte flieht unter Aufſicht des Prof. Dr Beffel. 
6) Das zoologifhe Mufeum unter Aufſicht des Prof. Dr. Rathke. 
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7) Der botaniſche Garten umer Aufſicht des Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien⸗Kabinet iſt dem Prof. Dr. Neumann übergeben, 

9) Maſchinen und Inftrumente, welche die Entbindungsfunft betreffen, find dem Prof. 
3 Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Münzfammlung der Univerfitdt beauffichtigt Prof. Dr. Neffelmann. 

11) Die Sammlung von Gppsabgüffen nach Antifen Prof. Dr. Hagen Il. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro, 48.) 





18. 


Danzig, den 6. Mai 1846. 





Rerkänfe und Berpadtungen. 
Nothwendiger Vertanuf. 


” 382. Was dem Echmibtmeifter Samuel Heinrichs zugehörige, in der Möpergaffe 
unter der Eervids:Rummer 477 und ME 14 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, ab» 
gelbdgt auf 5125 RE 26 Mr 8 SB, zufolge der nebfl Hopotbetenfweine und Bedingun: 
gen in der Regifiratur einzufebenden Taxe, fol 
den 11. (Eilften) Auguft 1846, Bemaktape | 10 Uhr, ' 
an ordentliher Gerichtöftehe fubhaftirt‘ werten: i 
Danzig, den 6. Januar 1846. -  +- m Kbnigl. Land» und — —— 
NRothwendiger Bertauf. .- J 


a 384. Das: dem Schneidermeiſter Juſtus Heinrich Lutrop zugebötige auf der Mechti 

ftadt in der Meinen Hoſennaͤhergaſſe, waſſerwaͤrrs, unter der Gervis: Nummer 870: und 

MM 2 des Hypothekenbuchs gelegene Grunpftüd, abgefchägt auf 1329 RG 15 Ser, zufolge 

der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Kart, foü 

” den Zebnten Juri 1846, Vormittags wo 11 um, 

an biefiger Gerichtöftelle verkauft. werben. | 

Danzig, den 24. Ianuar 1846. Königl. Fand und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


AM 384. Das den Johann Ferdinand Doepkeſchen Eheleuten zugehörige zu Schidlitz 
unter der MR 64 B. ded Hppothekenbuchs gelegene. Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 503 Ag 
25 pr, zufolge der nebſt Oppothekenſcheine und Bebingungen in der Regiftrarur einzufes 
benden Taxe, foll 
ven zehnten Juli 1846, Bormirrage um 10 Ubr, A 
an biefiger Gerichteſtelle verkauft werden, 5556 aa N — 
Danzig, den 19, März 1846. Königl. Fand: und Gtadtgerict. 
Nothwendiger Bertauf. 
MM 385. Was zur Schneidermeiſter Earl Ludwig Prochnowſchen erbſchaftlichen Pie 
quidationd-Maffe gehörige, im der Heiligen Geiſtgaſſe im Thore daſelbſt sub AM 953 der 


; 1 DEE 
Eervis» Anlage und AZ 83 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
1228 Rp 16 Ar 8 Dip, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiftratur einzuſehenden Zure, fol 
den 10. (zehnten) Juni 1846 Vormittags, 11 Ubr 
an biefiger Gerichteftelle verkauft werden. "Zu dieſem Termine werben die unbefannten 
Real-Intereffenten bei Vermeidung der Präclufion vorgelaten. 


Danzig, den 20. Februar 1846, a Königl. Lande und Stadtgericht. 
Noch wendiger Berfwausfi--- — 


a 386. Das den Abries und Florentine Henfeleitfben Eheleuten zugebörige, zu em: 
phyteutiſchen Mechten verliehene, im Gute ‚Heiligenbrun belegene Grundſtuͤck AR 1 des Hy: 
pothetenbuchs, abgefhägt auf 497. Ag 20 Kr, joll zufoige der in der Regifiratur einzu⸗ 
fehenden Taxe und Bedingungen | 
am 5. Yuguft d. J. 
in Heiligenbrun ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 26. März 1846. Adeliches Patrimonial: Gericht Heiligenbrun. 
Notbwenpdiger Verkauf. 


MM 387. Das bierfelbft sub E 128 belegene aus einem Wohnhaufe nebſt Schmiede 
und Stall beftehende, von dem Echloffermeifter Eduard Poſchau in nothwendiger Subha« 
flation erworbene Grundftüd, gerichtlich auf 1233 NG 11 Mr 3 Br abgefchägt, ſoll im 
Termin den dreizehnten Juni cr., Bormittagd um 11 Uhr an ordentliher Gerichte: 
fielle fubhaftirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Megiflratur einzufeben. 
Pr. Etargardt, den 14. Februar 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf, 


A. 388. Das bierfelbft unter AR 56 A. belegene Buͤrgergrundſtuͤck ohne Radikalien, 
mit der dazu gehörigen Erbpactögerechtigkeit auf 3 Rurben 683 Oßuß Hofplag, abge 
ſchaͤtzt auf 300 9%. foll 
am 11. Auguft 1846. 
an ordentlier Gerichtöftelle jubhaflirt werden, Tare und Hypotheken⸗Schein können in 
der Regiftratur ded Gerichts eingefehen werden. 
Pugig, den 24. April 1846. Königl. Land» und Stadigerict. 


AM 389. Das der hoͤchſten Gutsherrſchaft Krojanfe gehörige, in Weftpreußen im Fila 
towfchen Kreife mit der Stadt Krojanke in Verbindung flebende und von der Kreiöftadt 
Flatow eine Meile entfernt belegene Vorwerk Krojanke, welches einen Flaͤchenraum 

a) ar Hofe und Bau⸗Stellen 9 Morgen 170 ORutben, 

b) «e Gin . .... 8 = 43 ⸗ 
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e) s Uder . . 2... ...9275 Morgen 91 ORuthen 
d)s Wifn . . . . . 122 ⸗ 172 = 
e) «» Dütung -» » ... 15 ⸗ 93 x 
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von zufammen 1567 Morgen: 29 ORutben 
preuß. Maaß umfaßt, und nad erfolgter Regulisung völlig feparirt und von allen Ser⸗ 
vituten befreit it, fol nebſt der wirsbichaftlihen Nugung der vorhandenen Gebäude der 
Brennerei, Brauerei und Eſſigfabrikations⸗ Anftale, fowie mit ven vorhandenen Inventarien, 
Saaten und dem lebenden und todten Inventario vom 1. Juli d. 3. bis dahin 1858 alfo 
auf 12 Jahre im Wege der Öffentliben Licitation in dem auf 
den 30. Mai c. Nachmittags um 3 Uhr 

in dem Herrenhaufe dajelbit, vor dem unterzeichneten Rent: Amte anſtehenden Kermin vers 
pachtet werten, s 4 

Pachtluflige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Pachtliebhaber, 
bevor er zum Bieten gelaffen wird, feine Qualıfication gehörig nachzuweiſen und eine 
Eaution vom 3200 R£ zu deponiren bat. 

Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen können in ber Regie 
ſtratur der Königl. General Direction der Seebandtungs-Eocietät zu Berlin und in dem 
Geſchaͤfts⸗Lokale ded Rent⸗Amtes biefelbft, zu jever Zeit eingefehen werden. i 

Blatow, den 25. April 1846. Königl. Rent:Amt. 


Berdäußerung des Grebiner Laubbolzwaldes im Danziger Werder. 


AM 3%. Der Grebiner Wald im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 12 Morgen 
104 ODRuthen magdeburgiſch, fol zur Vermehrung der Kdmmerei-Intraden, mit Einfluß 
bed Gruntes und Bodens, gegen Einkaufgeld und jährlichen Canon unter Vorbehalt der 
Genehmigung, in Erbpacht audgeboten werden, und zwar im Ganzen, oder in neun Par: 
zellen. Zu diefem Zwecke ift ein neuer Licitationd: Termin 
Dienftag den 12. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
auf vem biefigen Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer, Herrn Bernede angefeßt. 
Die neu zufammengefiellten,, die Erwerbung erleidhternden Bedingungen, find in unferer 
Regiftratur einzufehen. 
Danzig, den 24. März 1846, 
DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





enzeigen vermifchten Snhalte. 


AM 391, Der biefige Einwohner Iobann erh bat beantragt, in dem Haufe Kumfle 
gaffe ME 1085. eine Zuͤndholzfabrikation einrichten zu dürfen. Gemäß $. 29. der allge 
meinen Gewerbe:Orprung wird diefed Vorhaben hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
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um etwanige Einwenbungen dagegen binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei der —— 
Behoͤrde anmelden zu koͤnnen. 
Danzig, den 29, April: 1846, Der PolizeisPräfidem, v. Elaufewig. 


M 3N. Die unterm 16. Apribd. I. im Kiechborfe Skurz abgebaltene Licitation von 
910 Klafter Brennholz aud dem Königl. Forſtrevicr Wilpelmswalde hat die höhere Bench» 
migung nicht erhalten, und follen diefe Hölzer beſtehend aus 
a) 770 Klaftern Biefern Kloben, 
b) 140 ⸗ » " SKnüppel 
einer anderweiten Verfleigerung ausgeſetzt werben. 
Termin hierzu IR nunmehr in Pr. Stargardt im Geſchaͤftslokale der Königl. Forſt⸗ 
kaſſe auf 
Montag, den 18. (achtzehnten) Maid. 3. 
von Bormittags 10 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Das Holz it ſammtlich zum BVerflößen auf dem Schwarzwaſſer wohl geeignet... 
Die le find die gewöhnlichen und liegen — m m Einſi cht 
offen.  ı7 24. wi TEE Be Er ee | LTE EI r Pen Ih 8 R 
it MW — den 3: Mai 1846. “nn nr ———— ern 


A 393. D ie viegjdhrige General: Berfommlung der ‚Mobiliar geuer-Berfi ĩcherungs-Ge⸗ 
ſellſchaft “für * Prodinz Preußen wird 
am 11. Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr 
bierſelbſt im Geſchaͤftslokal der unterzeichneten Haupt-Direction flattfinden. 
f In derfelben foll; 
1) da der biöherige Syndikus feine Entlaffung eingereicht hat, ein Syndikus gewählt, 
und 
2) der Borfchlag zur Berathung gebracht werden: 
daß ſaͤmmtliche in der Zufagbeftiimmung zum $. 3. AR 2. zu 3. und im $. 80. 
81. des Statuts erwähnten Beſcheinigungen allein von dem betreffenden Specials 
Director auszuftellen find. 

Die Haupt: Direction lader mit Ruͤckſicht hierauf zur Theilnahme an der Berfamm; 
fung ein, 

Sie nimmt zugleih aus den bdufig eingegangenen Anfragen und Anträgen Beran: 
laffung, bekannt zu machen, daß fib für den ſchon feit längerer Zeit angeregten Plan zur 
Errichtung einer Hagel· Verſicherungs: Geſellſchaft für die Provinz Preußen, die Theilnahme 
bisher nicht fo bethaͤtigt bat, daß zur Verwirklichung veffelben etwas zu thun möglich ge: 
mefen wäre. Um wiederholt die Gelegenheit zu bieten, fi über dad Beduͤrfniß eines fol 
chen Inflirumd auszufpreben, laden wir diejenigen, welche ſich für deffen Gründung inter 
effiren, ein, einer am 11. Juni d. J. Nachmittags abzuhaltenden Verfammlung zur Be: 
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rathung uͤber die erſten Grundlagen der Geſellſchaft, entweder perſbnlich oder durch Ber 
vollmaͤcht igte, recht zahlreich beizuwohnen. 
Zweck dieſer Berſammlung wuͤrde ſein: 
1) Angabe der ungefaͤhren Verſicherungs⸗Summe, mit welcher Jeder ſich bei der Ges 
ſellſchaft zu betheiligen beabſichtigt. 
2) Wahl eines Ausſchuſſes zur Entwerfung eines Statuts der Geſellſchaft und zur 
Vertretung derſelben bis zur Genebmigung des Statuts Seitens des Staats. 
3) Beſtimmung ter General-Verſammlung zur. Berathung des Entwurfs, 
4) Beſtimmung und Einzahlung eines vorldufigen kleinen Beitrages zu den unvermeid⸗ 
lichen Koſten. Marienwerder, den 27. April 1846. 
Die Haupt:Direction der Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für die Bewohner 
tes platten Landes ber Provinz Preußen, 
v, Kries. John. Sournier. v. Donimirsdfi. Schwar tz. 


aa 39. Lndwirthe, welche frübe, Fleine, weiße Erbſen, (deren Blürhen nur weiß 
find, unvermiſcht mit buggen) bauen, und davon 1847 Ende März verkaufen wollten, 
werden gebeten, tem Dominium Oslanin bei Fügig Nachricht zu geben, zur Zeit diesjaͤh⸗ 
riger Biürhe ſolcher Erbſen. 


Ma 395. Die geitern vollzogene Verlobung meiner dlteften Toten Maria mit dem 
Kaufmann Herrn Hermann Heinrih Zimmermann zu Langefuhr, beehre ich mich hiermit 
Freunden und Bekannten erzebenft anzuzeigen. 

Ruͤckenau, ven 2. Mai 1846. Abram Warkentin. 


Aa 396. % riſcher Roman: Eement wird verkauft bei 
Ernft Wendt, Hundegaffe AR 340. 


M 397. Gr Öner RIRMITERNN sur Saat ift kaͤuflich zu haben bei 
Tb. Behrend & nn 





Giherbeits:-Polizei. 
Steckbriefe. 
A 398 Di Knaechte 
a. Iobann Kaminski auch Goſirowéki genannt, angeblib 23 Jahre alt, katholiſchen 
Glaubens, zu Felgenau geboren, zulegt in Wiezmiers, 
b. Michael Gardczick auch Gardczikoweki, deffen fernere Generalien nidt befannt find, 
zuletzt in Brzusz im Dienfle, 
haben fi) der gegen fie wejen Beinen Diebſtadis angeleiteten Unterſuchung durch die 
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Flucht entzogen. Die refp. Behörden werben dienſtergebenſt erſucht, die gedachten Inkul: 
paten im Betretungsfslle dingfeit zu machen und bier einzuliefern. - - 
Dirfhau, den 12. April 1846. Königl: Lands und Stabtgericht. 


39. Die Wirthin Louiſe Rump, geborne Jopp, 26 Fahr alt, evangelifker Reli: 
pion, in Neuenburg geboren, zulegt in Muͤhlbanz wegen Diebkabid von uns zur Unterfur 
bung geyogen, bat fi von ihrem nn Aufenthaltsorte Müplbanz heimlich durch die Flucht 
entzogen. 

Alle refp. Behörden father wir dienſtergebenſt auf dieſe hoͤchſt liſtige und ver: 
ſchmitzte Diebin zu vigifiren, und fie im Betrerungsfalle dingfeft zu machen und an uns 
einzuliefern, wobei wir bemerfen, daß bie bierfür etwa erwachfenden baaren Auslagen von 
une erflatter werben. 

Ein Signalement über fie können wir nicht beifügen, 

Dirſchau, den 16. April 1846. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht; 


AR 400: Yan 23. April v. find während des bier abgehaltenen Jahrmarkis folgente 
Gegenſtaͤnde, als muthmaßlich geitoblen, in Beichlag genommen worden; 

5 Ellen ſchwarzer Kamlort, 6 Stuͤck gewürfelte baumwollene Tücher, 2 Paar lederne 

Frauenhandſchube, I Paar lederne Halbfliefel, 1 kupferne Koafferolle, 

Die unbefannten Eigenihümer diefer Gegenflände werben aufgefordert, ſich mit 

ihren Eigenthums· Anſpruͤchen in unferem IF. Bureau zu melden. 

Koften werten tadurd nicht veranlaßt. 

Neuſtadt, ten 27, April 1846, Abnigl. Land Gericht. 


Drud der Gerbard ſchen Offizin. | 


% 


Amts. Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
219, | 


Ranzig, den 13. Mai 1846. 








Betanntmachungen ber Königlichen Regierung, 
Die Bevölkerung im Danziger Regimrungs«Bezirk betreffend. 
AR 141. 
Mac bie Bevdlkerung im biefigen Wegierungsbezirk ergeben ſich aus ben oͤffentlichen 
Aufnahmen für dad Jahr 1845 nachflebende Reſultate: 
In dem genannten Jahre wurden bei der Finil- und Militair-Vevolkerung zuſam⸗ 
mengerommen, in den Städten und auf dem platten Lande überhaupt 
3 8882 Knaben 
und 8464 Mäpchen 


ins Sanzen 17,316 Kinder 


geboren. 
Dagegen farben von den verſchiedenen Altern und Bei lechtern 
überhaupt > ie = ; . . ; A 11,886, 
mithin überfleigt die Zahl der Gebotnen die der Geflorkemen um 5460 Perfonen, 


In den einzelnen Kreifen ſtellt fi dad Verbin wer Sebornen zu den Geftorbenen 
beim Civll⸗Stande in folgender Mer: 


Geboren. Geftorben. 
Kreid Berent 1443, 874. 
⸗Carthaus 1711. 1234. 
e Danzig (Stadtfreie) 239, 1891. 
= Danzig (Bandtreis) 2664. 1681, 
⸗Elbing 2208. 1681. 
e Marienburg 2384. 1612. 
= Meuftabt 2075. 1304, 
e Stargarbt BR. Ze 1456. 
——r en 

17,152. 11,750. 
biezu vom Militair 194. _ 136. 


— — — — — — 
macht wie oben 17,346, - 11,886, 
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Unter den Geſtorbenen waren 
6370 maͤnnlichen und 


5516 weiblichen Geſchlechts. 
Unter den Geburten befanden fich 
141 Zwillinge: und 
2 Drilinge: Geburten 


45 Mebrgeburten weniger ald im Jahre 1844. I 
Die Zahl der unehelichen Geburten belaͤuft ſich auf J 
797 Knaben und 


791 Mädchen, 
zufammen 1588 Kinder. 


87 mehr als im Jahre 1844. 
Das Berbältniß der unehelich Gebornen zu den ehelich Gebornen ftellt fih wie 
1 zu 10. 
In den einzelnen Kreifen des Departements findet zwifchen der Zahl der unebelichen 


und der ebelihen Kinder folgendes Verhaͤltniß ftatt : 


im Berenter Kreife wie 1 zu 21% 
⸗Carthauſer ⸗ : 1: 16 
» Danziger Stadt: » 1» 4 

e Danziger fande = + 1: 108 

» Elbinger : :1: 6 

s Marindtungr : -» 1: 9 

Neuſtaͤdter 21107 

1: 29. 


« Ötargarbter ⸗ ⸗ 
In ſaͤmmtlichen Staͤdten des Departements zuſammen ſtellt ſich das Verhaͤltniß wie 


1 zu 58, 
1 zu 12}. 
Todtgeboren find 481 eheliche 
83 unebeliche Kinder. 

332 Knaben und 

232 Mädchen, 
mithin 27 weniger als im Jahr 1844 und 54 weniger ald im Jahr 1843. 

Das Berbältniß der Todtgebornen zu den Gebornen ſtellt ſich überhaupt wie 
1 zu 293, 

in den Staͤdten wie 1 3u 224, 
auf dem platten Rande wie 1 zu 33. 


und auf dem platten Lande wie 


unb zwar: 
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Das natuͤrliche Lebendziel haben erreicht und. find an Entkraͤftung geſtorben 
1120 Perfonen, - = 
worunter ſich ‚34. männlidyen und 
48 weiblichen Geſchlechts 
befinden, die dad 90. Lebensjahr zurücgelegt hatten. 
Durch Selbſtmord find ums Leben gefommen; 
32 Perſonen männlichen und 
9 weiblihen Geſchlechts, 


uͤberhaupt 41 Perſonen, 
alſo 10 Perſonen mehr als im Jahr 1844 und 15 Perſonen mehr als im Jahr 1843. 
Durch allerlei Ungluͤcksfaͤlle haben einen gewaltſamen Tod gefunden: 
178 Perſonen maͤnnlichen und 
46 € weiblichen Geſchlechts, 


überhaupt 224 Perfonen, 
alfo 22 Perfonen mehr ald im Zahr 1844 und 29 Perfonen mehr ald im Jahr 1843. 
Bei der Niederkunft und im Kindbette haben 154 Perfonen das Leben eingebüßt, 
alfo 31 mehr als im Jahr 1844 ; durchſchnittlich it von 112 Gebärenden Eine geftorben. 
Berner farben: : f 
an den natürlichen Blattern ; ; i R , : 235 Menfchen 
alfo 155 mehr als im Jahr 1844. 


s der MWaflerfcheu oder Hundswuth ; j 5 \ 2 Perfonen. 
s innern bigigen Krankheiten : ; i s ö 3248 s 
» innern langwierigen Krankheiten . . j 3655 s 
⸗ſchnell toͤdtlichen Krankpeitözufällen, Blut-, Sıids und Sotgfüfe 601 ⸗ 
⸗AAußern Krankheiten und Schäden . ‚ : 225 ’ 
= nicht beſtimmten Krankheiten - f —— 1817 


Ehelich getraut wurden. überhaupt 4001 Paare * zwar: 
2160 evangelifche, 
1703 katholiſche, 
31 reformirte, 
65 mennonitifdge und 
42 juͤdiſche. 
Danzig, den W. April 1846. 


5 AM 142. 
D. von der Königl. Staatöfhulden-Tilgungs:Kaffe ausgeftellten und von der Verwal⸗ 
tung der Staatsſchulden befcheinigten Domainen-Kauf: und Ablöfungsgelver-Quittungen pro 
IV. Quartal pr. find den betreffenden Domainen» und Domainen:Mentdmtern zur Yube 


re 


bändigung am bie. Jatereſſenten überfandt worden. Die hierbei Beiheiligten wer ra aufge⸗ 
fortert, ihre Quittung.n binnen 4 Wochen vor ten beireffenden Memterr, gegen Ridgade 
der früber erhaltenen Interims: Quittungen in Empfang zu nehmen, 

Danzig, den 30. April 1846, 


ad Directorium des Provinzials Vıreined zur Unterdrüädung des Branntweingenuſſes 
im Großherzogtum Pofen giebt ein Generalblatt für die Maͤßigkeits-Reform in Deutſch⸗ 
land heraus, welches in monatlichen Lieferungen von 2 Bogen erfcheinen wird und durch 
alle Poftämter und Buchhandlungen für den jährlichen Ubonnementspreis von 20 pr. bre 
zogen werden kann. 
Bei dem edeln Zwecke, welchen dieſes Blatt vor Augen hat, machen wir das Publi« 
fum auf daſſelhe aufmerkſam und empfehlen deſſen Anſchaffung. 


Danzig, den 1. Mai 1846. iz 
AN 
sn dem Verlage der J. B. Metzler'ſchen Buchhandlung zu Etuttgart ift ein Schriftchen 


unter dem Kitel: | 
„Anleitung zum Sartoffelbau mit Rückſicht auf die im Herbft 1845 zum Vorſchein 
gekommene Kartoffel: Krankheit ımd deren Folgen“ 
von dem Direftor Dr. von Pabſt zu Hohenheim erſchienen, welches intereffante Aufſchluͤffe 
über den Kartoffelbau und eine Würdigung der zur Verbrfferung veffefben bisher gemach⸗ 
ten Vorſchlaͤge enthält. Wir maden dad mit der Landwirthſchaft fitb beſchäftigende Pr: 
blifum auf dieſes Schriftchen beſonders aufmer'fam und bemerken, daß daſſelbe 74 Mr 
koſtet und in der Buchhandlung des Herrn Kabus vorrärhig fl. 
Danzig, den 239. April 1846. 





Derfonali.Chromit. 


AR 145. 

Ba der Koͤnigl. Polizei-Verwaltung in Danzig iſt der Gisherige Triminal⸗Moligei⸗Tom⸗ 
miſſarius Carl Eduard Wieſe zum Polizeie In ſpertor, der bibherige Revler⸗ Vol zer⸗ Commiſſa⸗ 
rius Franz Leopold Alexander Kummer zum Etimimal-Polizei-CTommiſſarius, und der bis: 
berige Steuer» Auffeher, Premier: Lieutenamt a. D. Rudolph Underd zum Revier: Polizeis 
Commiffarius ernannt werden. 

Im Garthaufer Parbratbör Mreife iſt der Lebhrer Herrmann Hofflunz zu Marienfee 
für den Bezirk PrangenauMarienfee AZ H. ale Schiedsmann gewählt und beſtaͤtigt worden. 

Im Mariendurger Landraths-Kreiſe it der Hofbefiger Iohanı Elasffen gu Rehwald 
ale Schiedemann für das Kirchſpiel Tiegemort gewählt und hefkdtigt worden. 
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Hierbei der oͤſſentliche Mnzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 19.) 


M 19. 


Dauzig, den 13. Mai 1846. 
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Werkänfe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Bertauf. 
Ma 401. Das zur Gerbermeifter Carl Benjamin Koͤrnerſchen erbſchaftlichen Liquidar 
tions: Mafle gebörige, in der großen Mühlengafle unter ver Servis:Rummer 323 und M 
12 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 271 RE 10 Gr, zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 18. Auguft 1846 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 
Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Priflufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 7. April 1846. Königl. Land: und Gtadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


A 402. Das der Wirtwe Maria Dorothea Haginski geborne Weiß zugebörige, in 
St. Albrebt AM TI des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 159 . 
10 Gyr 3 Bi, zufolge der nebft Hypotbekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehbenden Zare, fol 
den 15. Augufl 1846 Vormittags um 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werven. 
Danzig, den 20. April 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
"Motrbwendiger Verkauf. 


Aa 403. Das dem Kaufmann Carl Eduard Hameifter zugehörige, auf der Niederſtadt 
dem Baflion Bär gegenüber unter der Servis- Rummer 471 und AZ 84 des Hypotheken 
buchs gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 895 A, 20 Kor. zufolge der nebſt Hypotheken 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fell 
den 14 (vierzebnten) Augufi 1846, Bormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden, und wird zu diefem Termine auch die Realgldus 
bigerin Prediger » Wittwe Baumann, geb. Anthony, over deren Erben zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame vorgeladen. 
Danzig, den 24. April 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
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D AM 404 
a folgende Staatsſchuldſcheine: 


JE 76,891 Lit. C. über 100 ‚72. 
.» HU > GC ⸗100 
e 117307 a BE : 100 A 
fämmtlid) aus dem Jahre 1811, tem Tiihlergewat zu Danzig im Jahre 1842 verbrannt 
fein follen, (a werben. auf den Autrag des gedachten Kifchlergewerkö alle diejenigen, welde 
an biefe Staatefchuldicheine ald Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfande oder Briefs: Inhaber, 
oder deren Erben, Unfprüde zu haben behaupten, bierdurc Öffentlich eingeladen, ſich bis 
zum 1. Zunuar 1847, fpäteftens aber in tem bier auf dem Kammergericht 
auf den 10. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kammsergerichtd: Affeffor Wace anberaumten Termine zu geflellen und ihre Ans 
ſprüche zu beffeinigen, wibrigenfall® fie damit praͤcludirt, ihnen deihald ein ewiges @rilt- 
ſchweigen auferlegt und die Staatsſchuldſcheine ſelbſt für amortifirt erklaͤrt und flatt der⸗ 
felben neue ausgefertigt werden follen. 
Den Auswärtigen werden die YuftizrCommiffarien Valentin, Wilke IT. und Robert 
u Mandatarien im Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 16. April 1846, Königl. Preuß. Kammergeridt. 


Ru Anzeigen vermifchten Juhaltso. 
Preußiſche Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


AR 405, Mi Dezug auf die allgemeinen Beflimmungen vom 8, April 1840, wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, def tie. Machweiſung von den, im Laufe ded 
Zahred 1845 erfolgten und bei uns gebuchten Nahtragäzahlungen auf unvollſtaͤndige 
Einlagen aller befichenden Jahres geſellſchaftan, in unferm Bureau fowohl, ald bei faͤmmt⸗ 
lichen Agenturen vom 15. d. Mis. ab, auf 4 Wochen. (das iſt bis 15. Zuui d. 3) aus · 
liegen wird, 

Jedem, ber im Jahre 1845 bier oder bei den Agenturen Nactragszablungen auf 
unvollftändige Einlagen geleiftet bat, bleibt es überlaffen, ſich aus jener Nachweiſung 
zu überzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszahkıngen mit den 
Quittungen auf den JInterims⸗Scheinen übereinflimmen, und. find etwaige Abweichungen 
ſogleich und fpdteftens innerhalb 4 Wochen nach Auslegung der Lifte, und unmittelbar zu 
melden, indem die Anſtalt — unterbleibt eine ſolche Meldung — nur für bie in der Nach⸗ 
weifung aufgeführten Nachtrags zahlungen fichen kann, 

Die Eingangs erwähnte allgemeine Bekanntmachung vom 8. April 1840 iſt auf den 
ausgelegten Nachweifungen nachrichtiich mit abgedrudt. 

Berlin, den 1. Mai 1846, 

Direction der Preuß. Renten Verfiherungs: Anflalt. 
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Aa 46. Naa dem tie Herren Wegmann &. Co. im Elbing die ſeit dem Jahre 18.3 
ehrenvoll geführte Myentur der Berliniſchen Feuerverfiberungs s Arflalt nieterlegen zu wol⸗ 
len erflärt haben, iſt ſolche dem Herrn J. ©. Foͤrſter ebenpafelb übertragen worden, 

Indem die unterzeichnete Direktion das geehrte Publikum von dieſer Veraͤnderung zu 
unterrichten ſich bechrt, ladet fie zum Beitritte ergebenſt ein und bemerkt, daß die Berlinis 
ſche Feuerverfiherungs » Anftalt in Billigkeit der Primienfäge und Gewährung möglicher 
Erleichterungen keiner anderen foliden Feuerverfiberungs: Anftalt nachſleht. 

Formulare zu Verfiherungsantrdgen find bei dem genannten Herrn I. G. Foͤrſter in 
Eiding lange Hinterfiraße No. 25 unentgelolihb zu haben umd wird auf Berlangen jede 
gewuͤnſchte nähere Auskunft bereitwillig von demſelben ertheilt werden. 

Berlin, den 1. Mai 1846, 
Die Direftion ver Berlinifchen Feuer-Verſichernngs: Anſtalt. 
Gelegenheit zur Einrichtung von Muſterwirthſchaften. 


. Ma 407. Mi Dezug auf AR 10. der Landwirthſchaftlichen Zeitung zu Danzig, er: 
laubt ſich Unterzeichneter dem geehrten landwirthſchaftlichen Publifum feine Dienſte zur 
Einrihtung von Schlagwirthſchaften hiemit anzubieten, und zwar für die einzurictende 
Fläche unter 300 Morgen gegen 1 Gr pro Morgen preuß., und über 300 Morgen gegen 
9 Ga pro Morgen, fo wie ein Fuhrwerk zu feiner Hinz und Ruͤckreiſe. s 

Nach gefpehener Aufforderung wird der Unterzeichnete dafuͤr die Laͤnderei nach oͤrt⸗ 
lichem Befinden Flaffifiziren, vermeffen, in die erforderlichen Schläge eintheilen und den’ dazu 
geeigneten Frucht: Wechſel durch eine Tabelle auf mehre Jahre nebft Kurte, ganz deutlich 
und verftändlich, fo wie auch ohne Nachtheil darflellen. 

Hierauf Reflectirende belichen fi zu melden in Eobbowig bei Burand. 

Eobbowig, den 8. Mai 1846, 


a1. Die neue Berliner Hagel: Affecuranz» Gefeltfchaft 


übernimmt VBerfiherungen gegen Hagelſchlag zu billigen feſten Prämien. Antraͤge wers 
den angenommen und jede gewünfchte Auskunft germ ertheilt im Comptoir des unterzeich» 
neten Agenten in Danzig, Hundegaffe AR 245. nahe der Pofl. Alfred Reinick. 


2409. Große Berl. und Parif. Strohhut-Wäfche, Kunft« 
u. Fein Wäfche, Färbe u. Fleden-Reinigungs-Anftalt von 


- 5 Schröder in Danzig, Fraueng. 902, Aes Haus v. d. Fleiſchbaͤnk., waͤſcht bleicht u. 
arbeitet fortwähr. Strohhuͤte jed. Art am befl., modernf., ſchnellſt. u. billigſt. (v.5 Yr'an) 


wm, garmirt fie, fertigt zugleich alle übrigen Putz⸗ m Modearbeit, waͤſcht, 


faͤrbt feib. woll. Zeuge, Band, Kleid., Eh. jed. Art, Glacée u. andere 
Handſchuhe (geruclos), Nett, Bler, Blond., Tull, Federn, Hauben u. f. w., reinigt 
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au jed. Stoff oo. Zeuge, fogar Sammt v. Biden, alle am ſchoͤnſten (wie neu), 
ſchnellſten und billigften. 
A 410. Habelmannfce und Vogelbaupiſche Kräut.- Haarwall. und dazu 


gehoͤr. Pommade f. Ausfall u. Ergrauen d. Haare, z. Befoͤrd. ihr. Wachsth. zc. iſt ſtets 
allein ddt v. 10 u. 15 4 an zu baben in der Niederlage Frauengaffe W2. 


#* 


A 41. F riſcher Roman⸗Cement wird verkauft bei 
Ernſt Wendt, Hundegaſſe M 340. 


Aa 412. Ei Hof zu Stegnerwerder, in. der Danziger Nebrung, mit 2 Hufen % 
Morgen culmiſch, oder 5 Hufen 25 Morgen 102 Rutben preuß. Wieſen und Aderland befter 
Qualität, ift mit oder ohne Jnventarium auß freier Hand zu verfaufen, weil ſich der Ber 
figer wegen feined vorgerüdten Alters in Rube fegen will. Die Wohn: und Wirthichafte: 
Geddude find ganz neu und im beiten Zuſtande. Die näheren Bedingungen find zu erfra: 
gen bei den Hofbefigern Struhs und Klaaffen in Gtegnerwerder. 


„ME 413. in ‚großer weißer Ofen ftebı zum Berfauf Langgarten No. 73. 





Stedbrief. 


12 414. Der unten fignalifirre Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm Ewert von bier, 
welcher wegen Diebſtahls zu ein Jahr Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, ift am 30. 
April c. auf dem Transport nad Graudeny in Neuenburg entiprungen. 

Ale Civil: und Militair-Bebörden werden dienſtergebenſt erfucht, auf den Emert 
ftrenge vigiliren, im Berretungsfolle an die Direktion der Zwangs-Anſtalten zu Graudenz 
abliefern zu laſſen und daß es geſchehen, mir gefälligft mitzutbeilen. 

Signalement. 

Kamiliennamen, Ewert. Bornamen , Friedrich Wilbelm. Geburtsort, Marienburg. 
Letzter Wobnort, Danzıg. Gewerbe, Shubmader. Sprache, Deutſch. Religion, Evan: 
gelifb. Alter. angeblib 43 Jahre. Statur, mittel. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, dun— 
felblond Stun, hoch. Augen, grau. Wugenbraunen, blond, Nafe, lang Mund und 
Wangen, gewöhnlih. Bart, blond. Kinn, ſtark. Zaͤhne, voll. Geficht uͤberhaupt, lang 
und ftarf. 

Belonrere Kennzeihben: Links der Nafe am Badentnoben eine Narbe, 

Bekleidung: Müge, vunfelgrün, febr auegefledi. Mod, blau leinener. Hald: 
tuch, alte ichwarze Binde. Weſte, grau buntzeugene. Beinfleiver, grauzeugene. Fußbes 
kleidung. Stiefel. 

Danzig, den 9. Mai 1846. Der Polizei:-Präfinent v. Glaufemwip. 

| — — 
Drud der Gerhardeſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Banzig, den 20. Mai 1846. 
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——— des Rönigl. — — — ———⏑——— 

Die Prüfung derjenigen jungen Leute des Inlandes, weiche auf auslaͤndiſchen Lehranſtalten oder privatim 
unterrichtet find und gu ihrer Bewerbung um Anftellung im Poſt⸗ oder Steuer⸗Fach und in andern Zwei: 
gen des Öffentlichen Dienftes eines von einer biesfeitigen Schulanftalt ausgeftellten Zeugniffes bedürfen, 

AR 146. 

D. die Pruͤfung derjenigen jungen ya ded Ynlanded, welche auf auslaͤndiſchen 
Lehranfialten oder privatim unterrichtet find und zu äbrer Bewerbung, um Anſtellung im 
Poſt⸗ oder Steuer⸗Fach und in andern Zweigen bed Öffentlichen Dienſtes eines von ‚einer 
diesfeitigen Schul - Anftalt ausgeftellten Zeugniffes bedürfen, für die Zufunft nach einer 
feften Regel und dem Zwecke angemeffen abgehalten werve, iſt von dem Königlichen Minis 
fterium der geifllichen, Unterrichte: und Mebdizinal » Angelegenheiten im Einverſtaͤndniß mit 
den Königliben Minifterien, deren Reſſort bei diefer Angelegenheit betroffen wird, folgen: 
ded beſtimmt: 

1) Zur Prüfung derjenigen Inldnder, weldye entweder auf audwärtigen Lehranſtalten 
oder privatim ihren Unterridt empfangen haben und Bebufs der Bewerbung um An: 
Nellung im Öffentlichen Dienfie, für welden die Beibringung eined Maturitaͤts⸗Zeug⸗ 
niffed nicht erforderlich iſt, des Zeugniſſes einer diedfeirigen höheren Lehranſtalt ber 
dürfen, ift bei jevem Gymnafium.refp. bei jeder zu Entlaffungs-Prüfungen berechtigten 
hoͤhern Bürgers und Real: Schule eine befondere Pruͤfungs⸗Commiſſion anzuordnen. 
Die Eommilfion beficht aud dem Direktor der Schul-Anflalt und zwei Oberlehrern, 
bei deren Wahl darauf Rädficht zu nehmen iſt, daß von den drei Commiſſarien die 
Hauptgegenflände des oͤffentlichen Unterrichts, nämlich alte refp. neuere Sprachen, 
Mathematik und Naturwiſſenſchaften, Geſchichte und Geographie in der Prüfung 

- gehörig vertreten werden. 
3) Die Prüfung bat auf den künftigen Beruf des Eraminanden nice Rüdficht zu neh⸗ 
‚ fondern ſich lediglich darauf zu beſchraͤnken, den Stand der Bildung nad den 


2 


— 
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Hauptgegenſtaͤnden des oͤffentlichen Schulunterrichts, fo wie die Elaffe zu ermitteln, 
zu welcher der Geprüfte ald Schüler eines Gymnaſiums oder einer vollfländigen bös 
beren Bürgerfbufe ſich qualifiziren würte. 

4) In dem, auf den Grund der Prüfung aukzuſtellenden Zeugniffe iſt auf das Atteſt, 
welches die früheren Lehrer über den Fleiß und das firtliche Betragen des Geprüften 

abgegeben haben, Bezug zu nebmen und nad beftimmter Angabe der Qualification in 
den Sauptgegenfländen ded Unterrichts ausdrädlid die Elaffe anzugeben, für wels 
che der Geprüfte als Zögling der Anſtalt reif fein würde. 

5) Die Zeugniffe find von dem Direktor aufzufertigen und mit der Unterfchrift der ſaͤmmt ⸗ 
lichen Prüfungs:Commiffarien und dem Siegel der Echul-Anflalt zu verfeben, 

6) Zünglinge, welche ein inlaͤndiſches Gymnaſium, oder eine inlaͤndiſche Bürger und 
Real⸗Schule beſucht haben, können dad zum Eintritt in irgend einen Zweig des dfı 
fentlichen Dienfted erforderlihe Zeugniß aud nur bei diefer Unftalt erwerben und 
deöhalb bei feiner andern zur Prüfung zugelaffen werden, wenn nicht fie oder ibre 
Angehörigen inzwiſchen ihren Wohnort veräntert haben und die Erlaubniß zur Zus 
laffung von dem Königlichen Provinzial-Schul-Eollegium befonders ertheilt wird. 

7) Die vorflehenden Beftimmungen gelten für die Zukunft auch für die Prüfung der 
Feldmeſſer und wird die deöfalfige Verfügung vom 24. Mai 1824 hiermit aufgehoben. 

Königöberg, den 1. Mai 1846. 
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Bekanntmachung des Königl. Dberlandesgerichts zu Marienwerber. 
MM 147. 

Da befiebenden Vorfchrift gemäß, machen wir wiederholt darauf aufmerffam, daß tie 
zu einem gerichtlidhen Depofitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden Inhaber lautenden Par 
piere und Pretiofen, nie einer einzelnen Gerichteperfon mit Sicherheit überliefert werben 
fönnen, fontern die inlieferung in Gegenwart ber drei Perfonen, welche von dem Gerichte 
ald Verwalter ded Depofitorii befannt gemacht worden, erfolgen, aud der flatt der Quit⸗ 
tung zu ertbeilende Depofitals@xtraft von diefen drei Perfonen unterzeichnet fein muß, ein« 
zelnen Gerihtebeamten dagegen nur in den Fallen, welcde die von und unterm 2. Mai 
1837 durd die Amtsblaͤtter befannt gemachte Affervaten:Infirufrion vom 31. März 1837 
angiebt, fi mit Annahme von Depofital:Affervaten befaffen dürfen. 

Die Gerichte find angewiefen, zu diefem Zwede die Namen der drei Perfonen, welde 
zur Verwaltung des Depofitorii beſtellt find, durch einen beftändig am ſchwarzen Brette 
befindlichen Aushang befannt zu machen. 

Wir erwähnen hierbei noch ruͤckſichtlich der Patrimonial«Gerichte, daß wir zwar von 
Ober: Auffichtd wegen auf Beflellung von Amtöcautionen Seitens der Depofital-Rendanten 
bei den Patrimonial:Gerihten nicht dringen wollen, daß wir aber diejenigen Gerichte+ 
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berren, deren Gerichte eine irgend bedeutende Drpofital-Berwaltung haben, darauf aufmerk⸗ 
fam machen, in ihrem eigenen Intereffe die von ihnen beſtellten Depofital-MRendanten zur 
Eautione-Beftellung zu veranlaffen, da fie bei Nidrbeobachtung ter allgemeinen, bei der 
Aominiflration der Depoſital⸗Sachen im erfien Titel der Depofitale Ordnung vorgefehriebenen 
Grundfäse für die dadurd entflehenden Defecte verhaftet bleiben. 

Marienwerder, ten 11. Mai 1846. 


Bekanntmachungen der Könirlichen Megierung. 
48 


AR 148. 
Ns $. 7. des Mahl: und Schlacht: Ereuer:Gejeged vom 30. Mai 1820 (Gefegfamme 
fung pro 1820 pag. 144) bedarf e& in den Staͤdten, welche der Mablſteuer uns 
terliegen, zur Anlegung einer Mühle, welde mit thierifhen Kräften, oder mit Dampf 
getrieben wird, der Genehmigung bed Königlichen Provinzial-Steuer:Direktord,, indem auf 
den‘ legteren die durch den angeführten $. den Königlichen Regierurgen beigelegte Befug« 
nig mit der Verwaltung der indireeten Steuern überhaupt übergegangen ift. 

Mit Rüdfidt hierauf machen wir das betheiligte Publikum darauf aufmerkfam, daß 
Jeder, welcher eine Muͤhle der vorbezeihneten Art im innern oder dußern (cf. $. 14. des 
Mahl: und Schlacht-Steuer-Geſetzes) Bezirke einer mablfteuerpflichtigen Start anzulegen 
beabſichtigt, fih deshalb zundhft an den Königlien Provinzial-Steuer-Direftor zu wen⸗ 
den und erſt dann, wann ihm von legterm die Erlaubniß ertheilt worden, unter Ueberreis 
chung der diefe Erlaubniß enthaltenden Verfügung die Einleitung bes in den $. $. 8 u. f. 
der Gewerbeorenung vom 17, Januar pr. (Gefegfammlung pro 1845 pag. 41) vorgefchrie: 
benen Verfahrens bei der betreffenden Polizeibehörde nachzuſuchen hat, von welcher der An: 
trag an und befördert wirb. 

Danzig, den 9. Mai 1846, 

Betrifft die diesjährigen Remonte» Verlaufs: Märkte, 


M 149, 
DD. Remontemdrkte in unferem Departement werden in biefem Jahre an den Drten 
und Tagen abgehalten werben, welde die nadfolgende Bekanntmachung bed Koͤniglichen 
Kriegs: Minifterii, Abtheiſung für dad Memontewefen, vom 20. März d. I. angiebt. 
Die Remonte⸗Ankaufs:Commiſſion wird wieder befleben: 
1. aus tem Major Enuppius, als Prafes, 
2. aus dem Ritimeifter und Remonte-Inſpections-Atjutanten, Baron von Bernezobre, 
aggregirt dem Regiment Garde du Corps ald erfiem Huͤlfs-Offizier, 
3. aus dem Eeconde Lieutenant, Baron Prinz von Buchau, vom 5. Küraffier: Regiment 
ald zweitem Huͤlfs-Offizier. 
Der Markt in Neuſtadt wird, wie im vorigen Jahre, von der für die Provinz 
Pommern fungirenden Remonte-Ankaufs:Commifjion, deren Prifed der Major von Schulz 
(aggregirt dem 4, Ulanen-Regiment) ift, abgehalten werten. 
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Befanntmadhung 
den Remonte:-Anfauf pro 1846 betreffend. 
Regierungd : Bezirk Danzig. 
In dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden Berei⸗ 
ben, find in diefem Jahre, zum Antaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließ⸗ 
lich ſechs reſp. auch fieben Jahren, nachflehende früh Morgens beginnende Märkte wieder 


angefegt worden, und zwar: 
den 27. Mai in Lauenburg, 


= 29. do, = Meuflaot, 


: 20. Juni » Neuenburg, 

: 22. do. s» Warienwerber, 
= 33. do. : Mewe, 

: 24. do. ⸗Dirſchau, 

s 25. do. * Marienburg, 
« 26. do. = @lbing, 

» 27. ve. » Pr. Holland, 


s 29, do. = Braundberg. 

Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair « Commiffion abgenommen 
und fofort baar bezahlt: Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferded werden 
ald Hinlänglih bekannt voraudgefegt, und zur Warnung der Verkaͤufer nur wiederholt 
bemerkt, daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher fi) etwa ergebende Fehler den Kauf 
ſchon gefeglich rüdgdngig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maafregel auf Koften 
der Verkäufer unterworfen find, welche fich hinterher ald Krippenfeger ergeben follten. 

Mit jedem Pferde muͤſſen eine neue fiurfe lederne Trenſe, eine Gurthaffter und 
zwei hanfene Etride unentgeldlich übergeben werben. 

Berlin, den 20. Maͤrz 1846. 
Kriegs s Minifterium, Abtheilung für dad Remonte s Wefen. 
95. » Stein. Mengel, von Schäffer. 
Danzig, den 8. April 1846. 





Bermiſchte Nachricht. 


150. 
D. Knecht Jacob Peter Briopriansneti aus Krampken Kreid Gtargardt iR we⸗ 
gen Berwanttenmorded durch die beiden gleichlautenden Erkenntniffe des Eriminal » es 
nats des biefigen Königl. Ober : Randed : Gerichtd vom 17. März 1843 und des Ober-Ap: 
pellationd-«Eenatd des Königl. Kammergerichts zu Berlin vom 4. September 1845 zur 
Schleifung zur Richtſtaͤtte und Todesſtrafe ded Rades von oben verurtbeilt, welche Strafe 
dur die Allerhöchfte Kabinetöorder vom - 26. März c. in Berüdfichtigung der im Laufe 
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der Unterfuchung erfolgten Erblindung bed Berurtheilten in lebenswierige Freiheits-Strafe 
verwandelt worden. - 
Marienwerber, den 7. Mai 1846. Königl. Inquifitoriat. 





Derfoneldgpronik 


151 

Du Königs Majeſtaͤt baben Blergnddigk gerubet, dem &cifföziehber Johann Anton 
Borſchki zu Nenfabrwafler für feine bei der Rettung zweier auf dem Eife der Weichſel im 
vergangenen Winter verunglüdten Knaben bewiefene Enıfhloffenheit und Umficht die Ret: 
tungs:Medaille am Bande zu verleiben. 

Dem Eohne ded Borgenannten , Wilhelm Borſchki, ift in Anerkennung feiner Huͤlfs⸗ 
leiftung bei diefem Rettungsfalle von dem Königlichen Minifterio des Innern die Erinne: 
rungd:Medaille für Rettung aus Gefahr bewilligt worden. 


Der Forft:Infpector von Kathen biefelbft if zum Regierungs⸗ und Forſt-Rath bes 
fördert und in diefer Eigenſchaft nach Koͤnigsberg verfegt und am beffen Stelle der bishe: 
rige Oberförfter Grunert zu Neu⸗Glienike im Regierungs-Bezirk Potsdam zum Forſtinſpec⸗ 
tor für den biefigen Forſt⸗Inſpections Bezirk ernannt worden. 


Die bisherigen unbefoldeten Stadtraͤthe Herrin Guſtav Friedrich Focking und Robert 
Ferdinand Nothwanger find von ber biefigen Stabts BerorbnetensBerfammlung auf fernere 
6 Jahre zu unbefoldeten Stadträthen erwaͤhlt und find diefe Wahlen von uns beftdtigt worden. 

Der ®enat der freien Stadt Hamburg bat den Kaufmann Benedikt Philipp Did: 
mann in Elbing zum Eonful dafeldf ernannt und ift ibm bierzu preußifcher Seits dad 
Erequatur ertheilt worden. 





Dotent:WBerleibungen. 


AR 152. 
Den Qutsbefiger Jacob von Romyn zu Wardhaufen bei Eleve ift unter dem 23. April 
1846 ein EinführungssParent 
auf ſelbſtthaͤtige Feinſpinn⸗Maſchinen für Baumwolle und Wolle, in den durch Zeich⸗ 
nung und Beldreibung nachgewieſenen Zufammenfegungen, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertbeilt worten. 





D rm ei a Hofboann zu Breslau iR unter dem 28. April 1846 
en Paıent 
auf eine Vorrichtung zum Regeln des Manges von Dampfmalcienen, welche obne 
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Kurbel und Schwungrad arbeiten, in-der durch Zeichnung und Beſchreibung nadhger 
‚wiefenen Zufammenfegung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifhen Staats 
ertheilt worden. 





Dem Inſtrumenten macher Johann Peter Beder zu Winterſcheid im Kreife Sieg, Regie: 
rungs⸗Bezirk Eoeln, ift unter dem 30. April 1846 ein. Patent 

auf eine Vorrichtung zum Pianofpielen nad der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats: 
ertbeilt worden. 


Giherbeits-P polizei. 
Stedbriefd:WBiderruf. 


M 153. Di durch den Etedbrief vom 30. Januar c. verfolgte Franziska Adwendtka 
iſt wieder eingebracht worden und der Steckbrief dadurch erledigt. 
Danzig, den 5. Mat 1846. Königl. Land: und Stadigericht. 


AM 154. Die von uns mittelft Gtedbrief vom 16, April c. verfolgte Lonife Rump 
geborne Joop ift eingebracht, legterer daher erledigt. 
Dirfhau, den 15. Mai 1846, 1% Königl. Lands und Gtadtgericht. 


ze EEE ee u ——— —— — ——— —— —— ——— — a rg — 
AR 155. Getreide: und Rauchfutter⸗Preiſe in den Garniſon⸗-Staͤdten des 
Danziger ne Er Eee pro Mense April 1846. 
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Hierbei der öffentliche Anzeiger, 


Deifentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 20.) 


N 20. 


Danzig, den 20. Mai 1846. 


Es — 








Verkäufe und Berpachtungen. 
Nothbwendpiger Bertauf. 


Aa 415. Das zur Gerbermeifter Earl Benjamin Körnerfhen erbſchafilichen Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe gebörige, in der altſtaͤdtſchen Burgſtraße unter der Servis:Nummer 326 und 
A 84 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf YIR Ag. 5 pr, zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 25. Auguſt 1846 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei —— d der 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 7. April 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Berkauf. 
A2 416. Das zur Gerbermeifter Earl Benjamin Körnerfcben erbſchaftlichen Liquida— 
tions: Maffe gehörige, in der. Paradiedgaffer hiefelbft unter der Servis-Nummer 1048 und 
A 24 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 612 RG 5 Apr, zufolge 
ter nebjt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
den 21. Yuguft 1846 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, fib bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 9. April 18416. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 

M 417. Die zur Abries Henjeleitfhen erbſchaftlichen Liquwdationd:Maffe gehörigen, 
am vorflädifcben Graben hieſelbſt unter den Eervis: Nummern 1262 und 1263 und MIO ' 
und 12 ted Hypothekenbuchs gelegenen Grunpftüde, abgefhägt auf 5255 AG, zufolge ver 
nebft den Hypotbekenfdeinen und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden are 
follen den 18. (ahtzebnten) November 1846 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werten. 

Danzig, den 26. April 1846. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
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Rotbwendiger Bertauf. 


MM 418. Das zum Naclaffe ded Fuhrmann Peter Hein gehörige, in der Boritadt im 
ſcawarzen Meer unter der Servis-Nummer 272 und ‚AR 78 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 248 RE 16 Gr: 8 Sk, zufolge der nebft Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
den 15. Auguft 1846, Bormittagsd 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Zugleich werden die unbefannten Real:Prärendenten bei Vermeidung der Praͤkluſion, 
fo wie die ihrem Yufenthalte nah unbefannten Gläubiger ded sub Rubrica Ill. AM 1 
eingetragenen Pfennig: Zind« Kapitald von 85 Gulden 28} gr. Danz. Ert. und zwar bie 
Geſchwiſter Catharine Louife, Johann Gottfried und Chriſtian Kammrad zur Wahrneh: 
mung ihrer Gerechtfame vorgeladen. 
Danzig, den 2, Mai 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
AR 419. ur Vererbpachtung eined Landſtuͤcks an der Grenze ded Weißhofſchen Au- 
Benveichs , unweit Gandkrug, von 1 Morgen 136 ORuthen oder 240 Muthen kulmiſch, 
gegen Eintaufgeld und Canon, fleht ein Licitationd. Termin 
Freitag, den 10. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer, Herr Zernede, an. 
Danzig, den 11 Mai 1846. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Nothbwenpdiger Bertauf,. * 


AR 420. Das der biefigen Eommume gehörige 4J Meile von hier beiegene, aus einem 
Wohnhauſe, Scheune und Stall und circa 7 Hufen magdeburgiſch Land beſtehende tar 
bliffement Waldhaus foll an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Hierzu ſteht ein Termin auf: 

Freitag, den 29. Mai c., Nachmittags von 4 Ubr ab, 
in unferm Gefchdftözimmer an, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch eins 
geladen werden: daß nicht ald hinreichend ſicher befannte Perfonen den 10ten Theil des 
Gebots ald Eaution baar, oder in Staatöpapieren zu deponiren haben. 

Die Bedingungen find täglich bei und einzufehen. 

Die Nothwendigkeit und Rüglichkeit des Verkaufs wird dadurch begruͤndet: daß die 
eigene Adminiftration ded Grundſtuͤcks und zu beſchwerlich ifl und ber Kaͤmmerei feinen 
Vortheil gewäbrt. 

Schöned, den 31. März 1846. , Der Magiſtrht. 

Notbwendiger Verkauf. 
a4. Das Erbpachts- Müblen:Grundflüd des Johann Gottlieb Hohmann zu Nies 
damowo, welches zu vier pro Cent capitalifirt, auf 2518 AG 9 Sr 8 Bi und zu fünf 
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pro Gent capitalifirt, auf 1628 RG 23 Ar 4 Bi abgeichägt worden it, fol am 238. 
Zuli diefed Jahres, Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Gerichtöftele in Niedamowo 
fubhaflirt werden. Taxe, Hypothekenſcheine und Bedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufeben. 
Berent, den 11, April 1846. Patrimonial : Land » Bericht. 
SubhbaftartiondsParent, 


a4. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf 

1. Die im Berenter Kreife von Weflpreußen gelegenen Domainen : Borwerke Etrippau 
und Zonfen AR 9 nebft dem Forflorte Strippau; 

2. Das Kruggrundſtuͤck dafelbft sub AR 4 nebſt refp. zugelegten 18 Morgen 155 Mu⸗ 
then und 6 Morgen 84 Ruthen Land; alle dieſe Mealiem zufammen incl. Wald 
und Gewäffern 4,430 Morg. 128 OR. Magdeburgiſch, gerichtlich abgeſchaͤtzt 

1. Den Eanon aller Grunpftäde im Gefammtberrage von 358 RE 9 Apr zu 5 Prozent 
Bapitalifirt abgezogen auf . 10879 8 rd qR 

2. Denfelben Canon a 4 Prozent tapitalifirt — auf 8,846 . 13 Gr. 4 Ik 

follen in termino den 31. Augufl c. von Vormittags 11 Uhr ab biefelbit zum Zwed der 
Yuseinanterfegung der Miteigentbümer ſubhaſtirt werden. Die Taxe und die Hypothe⸗ 
kenſcheine, wie die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Schöned, den 28. Januar 1846, Königl. Lands und Stadtgericht. 
Subhbafationds Patent. 


Ma 423. 1. Die im Bezirk des König. Landgerichts zu Neuftadt und der Königl. 
Regierung zu Danzig gelegene Erbpachtägerebtigkeit an dem Gute Grenzlau M 1. 
des Hypothekenbuchs, deren Reinertrag von 334 RG 19 Mr 7 Bi zu 5 Prozent, 
nad Abzug der Inventarien und Baudefekte, einen Karwerth von 6514 RE 16 Hr. 
8 3, und zu 4 Prozent, nach Abrechnung derfelben Defekte, einen Taxwerth von 
8187 RE 24 Ar 7 BG gewährt, und worauf ein Erbpadhtö: Kanon von 55 RA 
baftet, welcher, zu 4 Prozent gerechnet, ein Capital von 1375 RE darftellt, fo daß 
ver Werth der vorgedachten Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 Prozent veranfchlagt, 
6812 Rp 24 Mm 7 Bi betrdgt, und 

2. dad im Bezirk des vorbezeichneten Gerichts und der vorgedachten Regierung, zu 
Grenzlau sub AR 2 des Hypothekenduchs belegene eigenthuͤmliche Grundftäd, gericht: 
' fich abgelhägt auf 307 RE 10 Sr, tollen 
am 25. September 1846, Vormittags 10 Ubr, 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Kare fowie der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingeleben werben. 


Neuftadt in Weflpr., den 24. Januar 1846. Königl. Land » Gericht. 
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Northbwentiger Bertauf. 


AM 424. Di: Erbpachtösgerechtigkeit des in Ottalszyn belegenen den Erbpaͤchter Mi: 
colaus Ziemannſchen Eheleuten zugebdrigen Grundſtuͤcks, welches 
zu 4 pro Gent auf 623 Ag. 10 Sr, 
:»5 de. s 4B «: %0 =: 
:6 ®o. ı 413.: 16 : 8 
gerihtlih abgeſchaͤtzt ift, foll zu Folge der in ter Regierung einzufehenden Tare 
am 238. Juliſc. Bormittagsd Il Uhr, 
im Hofe zu Zalenye an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Zu diefem Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätententen zur Vermei: 
tung der Präflufion biermit vorgeladen. 
MNeuftadt, ven 7. Februar 1846, Das Patrimonial:Gericht Zalenze. 


A 425. Di unbefannten Erben ded im Dorfe Lonczk am 23, Juni pr. verftorbenen 
"Kindes Johann Piel werden aufgefordert, fi fpdteftens in dem am 
10. Januar 1847 
-an ordentlicher Gerichtsſtelle anflebenden Termine zu melden, und ihre Erbanfprücde anzu: 
zeigen, und nachzuweiſen, widrigenfalld der in einer baaren Summe, von 122 RG 11 Sr. 
6 5 beftehente Nachlaß als ein berrenlofed Gut dem landeeberrlihen Fiecus zugeipro: 
«en werden wirb. 
Earthaus, ten 21. März 1846. Königl. Land⸗ Gericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


A 426. Das im Dorfe Gorrenczin sub AR 2 ded Hypotbekenbuchs —— dem 
Johann Brillowski geboͤrige Bauergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 516 A. W Gr, zufolge ter 
nebft Hypothekenſchein in der biefigen Regiitratur einzufehinden Zare fol im-Zermine 
den 21. Auguft c., Vormittagé 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Garthaus, ten 8. Mai 1846, Königl. Land » Gericht. 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 


u 427. Die vom Danziger Kreife Bebufs der Landwehr:Urbung zu geftellenden Pferde 
follen auch in diefem Jahre für Rechnung des Kreifes Öffentlich gegen gleich baare Bezab: 
lung angrfauft werden und ift dazu ein Termin auf 
j Montag, ven 25. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
in Präuft angefeßt. 
Es werden daher die Eigenthümer von Pferden, die den bekannten Anforderungen 
entfpredpen, eingeladen, diefelben an dem benannten Tage zum Verkaufe zu ſtellen. 
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Die Bedingungen werben in dem Termine befannt gemadbt werden: ald Hauptbedins 
gung wird jedoch ſchon jegt zur Öffentliben Kenntniß gebracht, daß die Verkdufer der 
Pferde diefelben bis zum Tage der Ablieferung in gutem FuttersZuftande erhalten und für 
jeden Felher auffommen müffen. 

Nach beendigter Uebung werben bie Pferde wieder verkauft werden. 

Danzig, den 11. Mai 1846. 

Die Ereisftändifhe Eommiffion zum An⸗ und Verkauf der Landwebr⸗Uebungoͤpferde. 
Pohl. Heyer. Collins. 


Colhlonia. 


AM 428. Die Beuer-Verfierungs: Geſellſchaft Eolonia zu Köln a. R. verſichert for 
wohl Gebäude, als beweglihe Gegenflände jever Art gegen fefte, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verfiberungs:Polizen bevollmaͤchtigte Haupts 
Agent, fowie der Unteragent für Danzig, Herr 3. €. Ring,‘ Jopengaffe, AM 638, 
find jeder Zeit bereit, Auskunft zu ertheilen, und Verſicherungs-Antraͤge entgegen zu nehmen. 

Danzig, am 15. Mai 1846. €. 5. Pannenberg. 

Zanggaffe AR 368. 


a 12. Die neue Berliner Hagel: Affecuranz- Gelellfchaft 


übernimmt VBerficherungen gegen Hagelfchlag zu billigen foſten Prämien, wabei durch⸗ 
aus feine Nachzahlung fattfinden fann. Anträge werden angenommen und jede 
gewuͤnſchte Auskunft gern ertheilt im Eomptoir der unterzeichneten Agenten in Danzig, 
Hundegaffe AR 249. nahe der Poſt. Alfred Reinid, 


Ubren-Lager von Ferdinand Borowski, 


Langgaffe M 402. 


‚MM 430. — perſoͤnliche Einkaͤufe auf juͤngſter Leipziger Meſſe und durch direkte 
Sendungen aus Paris und der Schweiz iſt das Lager aller Arten Ubren, Fournituren, 
Werkzeuge, goldener Ketten und Schluͤſſel, Muſi iffajten und Dofen auf's Vollſtaͤndigſte vo. 
tirt und zu billigen Preifen empfohlen. 


AR 431. En Hof zu Stegnerwerder, in der Danziger Nehrung, mit 2 Hufen 20 
Morgen culmifch, oder Hufen 25 Morgen 102 Ruben preuß. Wieſen und Aderland befter 
Qualität, ift mit oder ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen, weil fi der Ber 
figer wegen feined vorgerädten Alterd in Ruhe fegen will. Die Wohn: und Wirtbfchafts« 
Gebaͤude find ganz neu und im beften Zuſtande. Die näheren Bedingungen find zu erfras 
gen bei den Hofbefigern Struhs und Klaaffen in Etegnerwerder. 


A 432. Megen Tbeilnahme an einem auswärtigen merkantilifchen Geſchaͤfte find wir 
entſchloſſen, unfere hier am Markte unter AR 1. m belegene fehr gut rentinende 
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Material⸗, Wein⸗ u. Eiſen⸗Handlung, berbunden mit Brannt⸗ 
wein⸗ Deſtillation und Gaſtwirthſchaft 


vom 1. Juli c. ab aufzugeben und unſer im beſten baulichen und Nahrungs-Zuſtande bes 
findliches Gefcdfts: Crabliffement zu verfaufen oder auch auf mehrere Jahre FÜ ver⸗ 


miethen. Die Waarenvorräthe des Geſchaͤfts muͤſſen aber in beiden Faͤllen käuflich 
mit uͤbernommen werden. Stürmer & Comp. in Schöned. 

NB. Diefelbe empfehlen noch eine Parthie trodene Rapdfelgen und buͤchene Zzoͤll. 
Bohlen, um damit zu rdırmen, billigfl. 





AR 433. Die nach dem biesjährigen Kalender auf den 2. und 3. Juni und 14, und 
15. October c, angefegten Jahrmärkte] in der Stadt Schöne werden nicht an biefen Ta⸗ 
gen, fondern 
am 9. und 10, uni’ und 
; am 20, und 21. October c. 
abgehalten werben. 
Danzig, den 28. März 1846. Königliche Regierung. 


Deuch ter Gerbard ſchen Offisir. 


—Amts⸗Blatt 
Königlichen Reglerung zu Danzig. 


Danzig, den 27. Mai 1846. 
2a Bekanntmachungen der Söniglichen Megierung. 











M 156 
N. bierunter abgedruckte Lifte der aufgerufenen und ver Königlichen Eontrolle der 
Staatöpapiere im Rechnungs: Jahre 1845 als gerichtlich mortiftcirt nachgewiefenen Staats⸗ 
Papiere, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 14 Mai 1846. 
Liſte der aufgerufenen und der Königlichen Controlle ter Eraats» Papiere im Rechnungs: 
Jahre 1845 als gerichtlich mortifieirt nachgewieſenen Staatd: Papiere. 





Des Documents Des Documents 





























Datum Datum 
| ige] Ber} reansträttigen. u 1.23 leeren] Ber —— 
M ._ — trag. | Erfennitniſſes. a * Paar trag.) Erkenntniſſes. 
orte, , 
| Re | Di 
. Staatde-Shbuld-®hbeine de 1811. 

69,322] H. Cour 10 Cour. 50 
J et (v.25. April 184. F 2] v. 30. Mai 1844. 
90,855 K. |, ) 100f. 24. April 1845 S 2 v. 23. Juni 1845. 

7,695 N 25lo. 10. April 1845 1. 200 
906471 A. | „ | 100 „ 
113,266, 1 | * 100 

30,6081 G. | „ v. 19. Juni 1845 Fr 

52,818 F. [77 ” 

60,618 5 = v. 25. Spt. 1945. 
70,166 6. ff) 1 [7 

834331 F. | „ | W pr 

85,181] A. | „ | 100 — 
Bu8503100) 9.30. Mai 1844 " 

46233| F. |" „ | v 

45,374 D. | „ 2 
118086) 6.| . ı 8% = 

42,967) K. | „| 00) * v. 24. April 1845 
le | „| MORD. 1. Juli 1844. " 
132,522 C. | „ | 100f 054 F.] „ 

7 D. | „ | 100. 18. Mai 1843.]147,273, F. 
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Ded Documents 


Datum 
Geld⸗ | Be: rechtefrittigen 
Aa Lit trag] Grkerntniffes. 


HM. Rurmärtifbe 3iprocentige Schuld: VBerfhreibungen. 
| 8616| D. Cour. 300fv. 21. Zul 1845. 
Berlin, den 21. April 1846. 
Königlibe Eontrofle der Staats-Papiere. 


AR 157. 
HD. von der Koͤnigl. TEEN aufgeflellten und von der Haupts 
Verwaltung der Staatefhulden beſcheinigten Domuinen Kaufe und Ablöfungägelver - Quitz 
tungen pro 1. Quartal c. find den betreffenden Domainen » und Demarnen : Rent: Nemtern 
zur Aushaͤndigung an die Intereffenten überfandt worden. 

Die hierbei Berheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen binnen 4 Woden-von 
ben betreffenden Aemtern gegen Rüdgabe der früher erhaltenen — — in 
Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 13. Mai 1846. 





2 Edictallabung. 


A 158. Der von der 3. Compagnie Königl 4. Infanterie Megimentd am 6. Novem⸗ 
ber pr. a. entwichene Musketier Johann Zivlaomefi, fowie der zum Militairdienſt ausge: 
bobene und bereits vereidete Rekrut Stanislaus Grembodi aus Wilkalonka gebürfig, zus 
legt in Orzechowko, welcher ſich trog der erhaltenen Einberufungs-Ordre nicht geflelt hat, 
werden hierdurch aufgefordert, fich unverzüglich beim Königl. 4, Infanterie»-Regiment, jpds 
teftend aber in dem 
auf den 7. September d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtözimmer zu Kat biefelbft angefegten Termine zu melden und fi über ihre 
Entweihung zu rechtfertigen. Gegen den Aus bleibenden wird in diefem Termine die Un— 
terfubung gefchloffen, er felbft für einen Deferteur erachtet und ed wird auf Eonfiscation 
feines Vermögens erfannt werden. 
Danzig, den 14. Mai 1846. Königl. Gericht der zweiten Divifiom 





Perſonal Chronifk. 
J AR 159. 
n Stelle des auf feinen Antrag in den Ruheſtand verfegten: Oberforfimeifterö v. Legat 
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if} der bisberige Forftmeifter von Schigell zum Regierungs- und Forit-Mathe beider hier 
ſigen Königliben Regierung ernannt und in fein neued Amt eingetreten. 


Nachdem ter Kaufmann Ernft Mir jun. bierfeldft die Agentur der Berliniſchen 
Beuer:Berfiherungd-Anftalt niedergelegt bar, ift der hieſige Kaufmann Ulfreo-Reinit zum 
Agenten dieſer Geſellſchaft für tie Statt Danzig und deren Umgegend ernannt und in die⸗ 
fer Eigenfchaft von und beftdtigt worten, 

Der Schneidermeiſter Sbeckel zu Neuteib ift von der dortigen Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung auf 6 Jahre zum unbefoldeten Rathmann gewählt und in diefer Eigenfchaft 
von und beflätigt worten. 

Der zeitherige interimiftifhe Schullehrer Bodenſtein zu Piedel, Kreiſes Marienburg⸗ 
iſt von uns definitiv beftätigt worden. 

Dem Privatlehrer Ferdinand Gotthilf Janz iſt die Erlaubniß ertheilt worden, in 
Pr. Srargardt eine Privatſchule zur Vorbereitung auf die untern Klaffen eines Gymnas 
ſiums oder einer hoͤhern Bürgerfchule zu errichten. 

Der Jungfrau Elvire Stumpf hiefelbft ift die Erlaubniß ertbeilt worden, fi als 
Privat: Erzieherin zu befchäftigen. 





Steäbrief 


AM. 160. Der unten fignalifirte Arbeitsmann] Anton Dogge, der wegen gewaltfamen 
Diebſtahls bei und zur Kriminalslirterfubung gezogen und verhaftet war, ijt am 15. dſs. 
Mis. Mittage um 12 Uhr von hier entwiden, und erſuchen wir alle refp. Behörden auf 
den Dogge zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle zu arretiren und an das biefige Eriminal- 


Gefängniß abzuliefern. 
Signalement. 


Der Arbeitsmann Anton Dogge iſt aus Mehlſack gebürtig, katholiſcher Confeffion, 
23 Jahre alt, 5 Fuß I Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbrau— 
nen, graue Augen, lange und fpige Nafe, Meinen Mund, vollzählige Zähne, laͤngliches Kinn, 
ovales Geficht, bleibe Geſichtsfarbe, ift ſchwaͤchlicher Natur und ſpricht nur deutſch. 

Derielbe war bei feiner Entweichung bekleidet mit einer blautuchenen Jade mit Boy 
gefürtert, blautuchenen Beinkleitern, weißwollenen Strümpfen, weißleinenem Hemde, leder: 
ven Stiefeln, alter ſchwarzer Müge mit einem Schirm, blauer Tuchweſte, einem blaubuns 
ten Schawl und einem blauwollenen Schnupftuche. 

Elbing, den 16. Mai 1846, Königl. Lande und Stadigericht.. 
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Danzig, den 37. Mai 1846, 


— —— ul U 027 
Verkãufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Bertauf. 


a 434. Das der Wittwe und den Erben des Zimmermanns Johann Benjamin Leb⸗ 
zien gehörige Grundflüh zu Petershagen innerhalb Thored AR 49 des Hypothekenbuchs 
und AL 98 der Servis-Anlage, abgeftägt auf 316 RG 16 Mr 8 GE, zufolge der nebfl 
Hpporhekenfcheine und Bedingungen in ‚der Regiftratur einzufeherden Taxe, fol 

den 1. September 1846, Vormittags 10 Uhr 
an ordentliher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
Ale unbefannten Real» Pritendenten werden aufgeboten,, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion ſpaͤteſens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 6. Mai 1846, Königl. Land: und Siadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
M 435. Das zur Gerbermeifter Carl Benjamin Körnerfchen erbſchaftlichen Liquida— 
tions⸗Maſſe gebörige, in der alıftädifhen Burgſtraße (altſtaͤdtſchen Graben) hieſelbſt unter 
der Servis: Nummer 327, 328, 329 und AR 88 des Hypotbefenbuche gelegene Grunde 
ſtuͤck, abgeidhägt auf 2892 NG 15 ‚Mr, zufolge der nebſt Hypotheken ſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den W. Auguſt 1846 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden ———— ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 7. April 1846, Königl. vr und Stadtgericht, 
Nothbwendiger Berktauf. - 
AR 4536. Das der verehelichten Buͤrſtenfabrikant Henriette Hein, gebornen Czikowski, 
zugehörige, bielelbr auf ter Vorſtadt nach dem Tiefdamm herunter belegene, sub Litt. A. 
XII. 125 bezeichnete Grundftücd, abgeihägt auf 707 7%. 17 Sr 6 3, zufolge der nebft 
Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 4. Julie, 
an orbentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


ibing, den 9. März 1846, Königl. Sand: ‚und Stadtgericht. 
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Notbwenpdiger Verkauf. 


M 437. Das den Erben des verfiorbenen Bürger und Eattlermeifter Benjamin Schulz 
gebörige, biefelbft in der Spieringsſtraße belegene, sub. Litt. A. I. 323 bezeichnete Grunde 
ſtuͤck, abgefhägt auf 835 7.6 Gr 8 Ba, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 26. Yuguft 1846 

an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Elbing, den 7. April 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 


AR 438. Das den Erben ded Andreas Krahnke gehörige, biefelbft auf dem Anger in 
der Sternſchanze belegene, sub Litt. A. XI. 170 bezeichnete Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
146 5. 11 Gr 8 Z5., zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mer 


giftratur einzufehenden are, fol 
am 26. Auguſt 1846 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prir 
kluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Eibing, den 20. April 1846. Königl. Pants und Etadtgericht. 
Nothbwendiger Verlauf. 

MM 439. Das zum Nachlaffe der verwittwet gewefenen Bittigau, Catharina, geborne 
Stromska, fpdter verehelichten Olſchewska, gehörende, hieſelbſt in ter Vorſtaͤdtſchen Lang: 
gafle AR 894 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, beftehend in einem Wohnhaufe 
nebft Garten, abgefhägt auf 73 RA 5 Apr, zufolge der neo Hypothekenſchein und Ber 
dingungen im II. Bureau einzufehenden Tare, foll 

am 28. Auguft 1846, Bormittagd um 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Alle unbekannten Reals Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präftufion fpdteftend in diefem Termine zu melden. Auch werden die dem Aufenthalte 
nah unbefannten Erben des angeblidy verftorbenen Jacob Jaroßewski zu temfelben Ter: 
mine Öffentlich vorgeladen. 

Marienburg, den 4. Mai 1846. Königl. Land: und Etadtgericht. 

Nocthbwendbiger Berfauf. 


110. Das vem Schmiedemeiſter Johann Adam Thiel gehörige, hiefelbft sub A 90 
des Hypothekenbuchs belegene Buͤrger⸗Grundſtuͤck, abgeihägt auf 980 AG 15 Gr > Wh 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm I. Bureau einzufchenden Tare, foll 

am 29. Augufi d. 3. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 


Neuſtadt, den 24, April 1846. Koͤnigl. Land Grict, 
als Patrimonial: Bericht der Stadt und Herrfchaft Neutadt, 
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Mothwendiger Berkauf. 
AM 441, Das den Gaſtwirih Andreas Reißfchen Eheleuten gehdrige, hiefelbit sub AR 18 
des Hypothekenbuchs belegene Buͤrger-Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1903 RE 2 Gr 4 Ba, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm J. Bureau einzufehenden Taxe, ſoll 
am 27. Auguſt dv. 3. 
an orbentliher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 
Neuftadt, den 24. April 1846. Königl. Land: Gericht, 
ald Patrimonial-Gericht der Stadt und Herrfhaft Neuſtadt. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


AR 442. Der Hofbefiger Michael Gengel in Gottöwalde beabfichtigt auf feinem Lande _ 
eine Meine Wind: Mahl» Mühle zu erbauen. In Gemäßpeit des $. 29. der Allgemeinen 
Gewerbeorpnung vom 17, Januar c. bringe ich die® mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß begründete Cinwendungen gegen diefe Mühlenanlage binnen 4 Wochen 
praͤcluſi viſcher Frift bei mir angemeldet werden können, 

Danzig, den 15. Mai 1846. Der Landrath ded Danziger Kreifed. Puftar. 


AM 443 Der Butäbefiger von Pruſſack auf Grüneberg beabfichtigt auf feinem Gute 

eine Ziegelei anzulegen, und wird diefed Projeft mit Bezug auf $. 29 der Gewerbeordnung 

vom 17. Januar 1845 und mit dem Demerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwas 

nige Widerfprüce innerhalb einer vierwoͤchentlichen präclufivifhen Friſt hier anzumelden. 
Pr. Ctargardt, den 12 Mai 1846. Der Landratd v. Schlieben. 


AR 444. De. Befiger Joh. Jacob Neumann aus Zeitgentorff beabfichtigt auf feinem 

Lande eine bolländifhe Windmühle wit zwei Mahlgängen und einem Graupengange zu er: 

bauen. Mit Bezug auf $. 29. der Gewerbeordnung vom 17, Januar 1845 wird dieſes 

Projeft mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen 

gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen bier anzumelden. | 
Pr. Stargardt, den 12. Mai 1846. Der Landraih v. Schlieben. 


MM 445. Dir Müplenbefiger Herr Rebberg in Radauer Mühle beabfichtigt feine durch 
Feuer zerflörte Schneidemühle umzubauen, und indem ich dirfed Project zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, bemerke id mit Bezug auf $. 29 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 
17. Zanuar 1845 hierdurch, daß erwanige Wivderfprähe binnen 4 Wochen präclufinifcher 
Frift hier ‚anzumelden find. 

Pr. Stargardt, den 12. Mai 1846. Der. Landrath v. Schlieben. 


m 446. in aus ver milchreichſen Mage abflammender, dt frießländifger Zuchtitier 
ſteht zu verfaufen und fann in Danzig, Hundegaſſe Ad 288 erfragt werben. 
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COLONIA, 
Fener⸗Verſicherungs· Geſellſchaft zn Koͤln. 


Grund-Capital: Drei Millionen Thaler 
Me 447. Dı: unterzeichnete Haupt» Agentur bechrt fib anzuzeigen, daß der Auszug 
aus demi Protefolle der fecheten General:Berfamm! ung der Geſellſchaft, aus welchem unter 
Anderem der Gelhäftde und Vermögenetand ber Gefelic. ft dm Schluffe des vorigen 
Jabres zu erleßen, zur Mutheilung an Nachfragende ihr zugegangen iſt, und haͤlt ſich zu 
geneigten Verſicherungs-Antraͤgen empfohlen. 
Danziz, den 18. Mai 1846, €. $. Pannenberg, = 
Langgaſſe M 368. 
aa 148. DIE neue Berliner Hagel: Affecuranz» Gefellichaft 
abernimmt Berficberungen gegen Hagelſchlag zu billigen feſten Prämien, wobei durds 
aus keine Nadbzablung ſtattfinden fann, Anträge werden angenommen und jede 
gewünihte Auekunft gern ertheilt im Comptoir ded unterzeichneten Agenten in Danzig, 
Hundegaſſe Ad 245. nahe der Poſt. Alfred Reinick. 
a2 449 Die Hagelschäden-Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt nimmt Versicherungen 
auf Halm- und Hülsenfrüchte mit ',"), und Handels- 


wie Oelgewächse mit Ä gi an. wobei den Mitgliedern, welche auf ö 
Jahre — der Antheil auf die Dividende gesichert wird. — Policen, Statuten etc. 
können von mir in Empfang genommen werden. 
Siegfried Weiss,. 
General-Agent, Langen Markt No. 446. 


RE Güter: Kauf U 


AR 450. Diejenigen Herren Gursbefiger, welche ihre Pefigungen zu verfäufen oder zu 
verpachten wuͤnſchen und mid noch nicht beauftragt haben, erſuche ich ganz ergebenſt, mic) 
mit ten 'erforterlidien Aufträgen jet zu beehren, weil eine große Anzahl von Kapitatiften 
aus verſchiedenen Provinzen fib bei mir ange‘ajt haben, welde Land- Guͤter, 
Muͤhlen, Gaſtwirthſchaften und andere Nahrungs: SEI 
d,3u pachten wünfden. 

— — Friedrich Herrmann, 

Geſchaͤfte-Commiſſionair und Inhaber des Commiffione- und Erkundigungs-Bureau 
in Eibing, Spiringſtraße AR 9. 
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Danzig, den 3. Juni 1846. 


Gefegfammliung No. 12, 
JE 161. 


AR 2698. — wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Belgarder Kreis: 
Obligationen zum Betrage von 83,500 RG Vom 27, März 1846. 

AR 2699. Berorbnung über die Befugniffe der Kreisftände in der Rheinprovinz, Ausga⸗ 
ben zu beſchließen und die Kreideingeleffenen dadurch zu verpflichten. Vom 9. 
April 1846, 

M 2700. Verordnung, betreffend die Beitragöpfliht zur Unterbaitung von Kirchen, 

Pfarr: urd Eculgebäuden in dent Markgrafthum Oberlaufig. Vom 11. 

April 1846. 

A2 2701. Allerbödfte Kabinets: Order vom 17. April 1846, betreffend die einftweilige 
Entbindung des biefigen Charite: Kranfenhaufed und defien Neben⸗Inſtitute von 
der Auffiht des Kuratoriums für die Krankenhaus und Thierarznei: Schuls 
Angelegenheiten und die unmittelbare Unterordnung bderfelben unter dad Minis 
flerium der Medizinal-Angelegenheiten, 
































Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


1 
B uf⸗ der durch die Allerboͤchſte —— vom 24. April 1824 angeordneten 
Amortifation der Schulden des ehemaligen Freiftaated Danzig find am 14. d. M. wieder: 
um 304.404 RG. 2 Gr: 3 Gg in Obligationen und Anerfenniniffen, deren Einlöfung 
a) aus den Beiträgen ded Etaated mit . . » - 241,471 RG 17 Gr 8 
b) aus ben Beiträgen der Stadt Danzig und des vor: 
maligen freiftdotifchen Gebietes pro 1845 mit .„ 6293 AK 2 Mr 7 5 
Eumma. 304,404 K. WO Gr 3 4 
bewirkt ift, Öffentlich dur Feuer vernichtet worben. 


f 
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Indem wir died zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß von dem er 
— der anerkannten Danziger freiſtaͤdtiſchen Schult von 
12.280845 3. U Gr 3 Bi 
bis zum Schluſſe des Jahres 1845 die Summe von 8,783 064 A 17 syr 7 46 
genlgt iſt, und demnach die verbleibende Schuld am 
Unfange des laufenden Jahres oh . . . . 
3778 6 
betragen bat. 
Danzig, ven 18. Mai 1846. 


163. 
DD. Reſcript des Königl. EIN + Mer vom 2. d. M. ift die Beſtimmung des 
6. 6 der Vorſchriften für die Prüfung der Feldmeſſer und Baubeamten vom 8. September 
1831 (conf. v. Kampg Annalen der innern Staareverwaltung pro 1831, pag. 517) dabin 
abgeändert, daß die Vereidigung der Feldmeſſer künftig aud vor Ableiſtung ver Militairs 
pflicht ftattfinden kann, fofern die zu vereidenden Feldmeſſer ib recdrzeitig zum ein: 
jährigen MWilitairdienft gemeldet baben und mit den vorgefchriebenen Qualificationsatteflen 
der Departements⸗Pruͤfungs⸗Commiſſion verfehen find. 
Danzig, den 19. Mai 1846. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Steuer-Dirretorats. 
Betrifft die Anmeldung der Tabatepflanzungen. 


164. 
Ns Abſchnitt 5 der Allerboͤchſten — vom 29 Mär; 1828, Geſetz Samm⸗ 
fung .K 5 pro 1828, Seite 39 und 40 — die Beiteuerung des inlaͤndiſchen Tabacka ber 
treffend — ift jeder Inhaber einer mit Tabad bepflanzten Grundflaͤche von 6 ORutben und mebr 
verpflidter, vor Ablauf des Monats Juli ver Sreuer-Bebörde vie bepflanzten Grundflaͤchen 
einzein nad ihrer Page und Größe in Morgen und Quatratrutben preußifb, worunter 
jedoch kulmiſches Maaß nicht zu verfichen if, genau und wahrhaftig, ſchriftlich oder 
mündlich anzugeben, indem fonft die im 7. Abſchnitt angeoronese Etrafe der Gteuer« Der 


fraudation verwirkt fein foll 


Da die Zeit zur Abgabe diefer Deklaration herannaht, fo made ih alle Diejenigen, 
weldhe in vielem Jahre Taback gepflanzt baben, auf viele Beſtimmung aufmerffam, und 
empfehle denjelben, ſich über die Größe des mu Taback bepflanzten Landes, worüber fie 
ſchriftlich oder mündlib bei der Etuer»Bebörte ibret Bezirks Definrationen abzugeben 
baben, gehörig zu unterrichten und zu vergewiſſern, um fich nicht der Gefahr ausgeſetzt 
zu feben, wegen Unricbtigkeit ihrer Deklarationen, deren Reviſion turd die Steuer:Be⸗ 
börve erfolgen muß, in Anſpruch genommen und zur Strafe „ezogen zu Wwrıten, zumal 
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die Entfhultigungen wegen etwaiger unrichtiger Deklaration oder deren Berfpitung unbes 
rüdfidtigt bleiben müffen, 
Danzig,.ten 27. Mai 1846. 
Der Geheime Ober⸗Finanz Ratb und Provinzials®teuers Director. 
Mauwe. 





Derfonal:Ebromih. 
AR 165 


D. Fiſchmeiſter Kuck zu Succaſe und der Fiſcherſchulze Kohnke zu Vogelſang find 
vom 1. April ec. ab ihres Dienſtes entbunden, und in deren Stelle iſt der vormalige 
Rathmann Klein zu Tolkemit ald Fiichmeilter des dritten (Efbinger) Hof-Bezirks und ter 
Fiſcher Johaun Klein zu Frauenburg ald Fiſcherſchulze für denfelben Bezirk interimiſtiſch 
ernannt worden. 

Der zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Noͤtzel zu Wyßeczin, Kreiſes Nenſtadt, iſt 
von uns definitiv beſtaͤtigt worden. 

Der Jungfrau Marie Eliſabeth Lamle iſt die Erlaubniß ertheilt worden, fib ald . 
Privan Erzieherin zu beichäftigen. 


Bei ter Koͤnigl. MeliorationdsBerwaltung in Czersk ift die etatẽmaͤßige Etelle eines 
Expedition und Medınungd » Beamten errichtet und dieſe Stelle dem bißherigen Civil: 
Eupernumerarius Dolega 11. daſelbſt definitiv verliehen. 





Sicherheits Polizei. 

AR 166. An 20. April d. 3. ift in der Nogat bei ten Marienburger Veberfällen ein 
unbetannter maͤnnlicher Leibnam, cuca 5 Fuß 4 Zoll groß, welher den Kopf mit langen 
fhwarzen Haaren beredt batte, und mis 1 Paar zmweindtbigen, befohften und geflidten 
Stiefeln, 1 Paar blauleinenen Hofen, dergleichen Jade, 1 boyenen Unterjace. I blantuchenen 
Weſte. 2 Puar weißmellenen Fauſthandſchuhen, 1 rotbem Halstuche und I weißleinenem 
Hemde obne Zeichen befleitet war, gefunden worden. Cine näbere Beſchreibung tee Leiche 
name konnte nicht erfolgen, da derſelbe bereits ſehr ſtark in Verweſung übergegangen war. 

Diejenigen, welche über die Herkunft und Todes it des Verunglüdten Auskunft ges 
ben fünnen, werten aufgeforbert, ſolches fchleunigft bei uns zu thun. 

Koften erwachſen dafür feine. 

Marıenburg, den 20. Mai 1846. Königl. Lande und Gtapigericht. 

Stedbriefe. 

aM 167. Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmaun Michael Bierafoweti, weldger drin: 
gend verdächtig ift an der Veruͤbung eines gemwaltfamen Diebſtahls Theil genommen zu 
baben, bat feinen letzten Aufenthaltsort — Pehttrrfelre, Amts Mewe — beiminb verlafr 
fen und foll auf das Ecleunigite zur Hafı gebracht werden, 


1 


— 110 — 


Mir erfüchen demnach die Wohllöblichen Polizeir Bebörten und Genẽd'armerie erge: 
benit, ven Sierakowski im Betretungs falle zu verhaften und an und gegen Erflattung ber 


Geleitékoſten abzuliefern. 
| Signralement. 


Familiennamen, Eierafowsli. Vornamen, Michael. Stand, Bretifchneiter. Ge: 
Bürtsort, Marienburg: Aufenthaltsort, Pehskerfelde. Religion, katholiſch. Alter, 56 Jahr. 
Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, ſchwarz. Stirn, bedeckt. WUugenbraunen, dunfilbraun. 
Augen, blau, Nafe, groß. Mund, Hein. Zähne, zwei Vorderzähne fehlen. Bart, tun: 
° ?elbraun. Kinn, rund. Gefichtöfarbe, gelund. Gefichtöbiltung, ſtark. ratur, unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: Keine, J 

Bekleidung: Mantel, grautuchener. Jade, von blauen Neſſel mit grünen 
Blümchen und grünem Boy gefuͤttert. Wefte, blautuchene, mit einer Neihe Heiner blanfer 
Knöpfe. Hofen, ein Paar blautuchene, ein Paar alte leinene. Stiefel, lange. Muͤtze, 
blautuchene, vieredige mit Seehundbeſatz befegt. Halstuch, rothwollenes. Hemde, weiß 


keinenes. 
Marienwerter, den 22. Mai 1846. Königl. Inquiſitoriat. 


AM 168. Der nachflebend fignalifirte, wegen eines in Subkau verübten gewaltfamen 
Diebftabld zur Unterfachung gezogene Obfervare Jacob Dosda, welder ſich feit Oftern d. 
3. nad Abbüßung einer dreijährigen Zudrhauäftrafe ohne polizeiliche Erlaubnif in Baldan 
aufgehalten, ift in Subkau in der Nacht vom 5. zum 6. Mai c. vor feiner Verhaftung 
entfloben und fol auf's Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Wir erſuchen demnach die MWohllöblicdhen Polizei: Behörden und die Gensd'armerie 
dienſtergebenſt, den Jacob Dosda im Betretungsfall zu verhaften und an und gegen Er: 
ſtattung der Geleitskoſten abzuliefern. 
Signalement. 

Geburtsort und Baterland, unbefannt. Gewoöhnlicher Aufenthalt, fein beſtimmter. 
Religion, katholiſch. Alter, angebli 23 Jahre. Stand, Gemerbe, Obſervat. Gröfie, 5 Fuß 
- 7 300. Haare, bellbiond. Stirn, frei. YAugenbraunen, bellblond. Augen, blau. Naſe, 
lang Mund, Bein. Zähne, vollzählig. Bart, leichter, heilblonder Schnauz- und Kinnbart. 
Kinn, breit und furz. Gefichtifarbe, roth. Geſichtsbildung, breit und ſtark. Eratur, ſchlank. 

Befondere Kennzeidben: 1) Sprit polnifb und etwas deutſch. 2) An einem 
Zeigefinger fehle der Nagel. 3) Im linken Qbre einen gelben Rinz. 

Bekleidung: No, grautuchener. Weite, hellgrau tuchene. Hofen, ſchwarz und 
rorb gewürfeltes Zeug. Etiefeln, einballig, rechten Füß der-Sriefel geflidt. Müge, grautuchene. 

Befondere Umflände: War mit einem Zufchlage-Meffer und mir einem Stemm⸗ 
zifen verlieben. 

: Marienwerder, den 26. Mai 1846. Königl, Preuß. Inquifitoriat. 


Hivrbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Nu, 22.) 


N 22, 
Danzig, den 3. Zuni 1846, 


Verkäufe und Verbachtungen. 
Notbwendiger Berkauf. 





A351. Was tem ES chmidtmeifter Samuel Heinrichs zugehörige, in ber Möpergaffe 
unter der Servie- Mummer 477 und 1 14 det Hppotbefenbuchd gelegene Grundſtuͤck, abs 
geſchaͤzt auf 5125 3. 26 Mr 8 Me. zufolge der nebſt Hypoihekenſcheine und Bedingune 
gen in der Regiftratur rinzufebenten Zar, foll 

den 11. (Eılften) Auguſt 1846, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichteͤſtelle ſubhaſtirt werten. 


Danzig, den 6. Januar 1846. Königl. Yand: und Stadtgericht. 
= Notbwendiger Bertauf. 
A452. Was den Johann derdinand Doͤpkeſchen Eheleuten zugebörige, zu Schidlitz 
unter der AZ 64 B. des Hypethekenbuchs gelegene Grundfiid, abgeſchaͤtzt auf 503 4. 
25 Sr, zufolge der nebft Hypothekenſcheine ung Bedingungen in der Regiflratur einzu: 
fehenten Taxe, fol 
den 10. Juli 1846, Vormittags um 10 Uhr 
an biefiger Gerichteftelle verkauft werten. 
Danzig, den 19. März 1846. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Notbwenpdiger Bertauf. 


AM 453. Das den Abries und Florentine Henieleitfeben Eheleuten gehörige, zu empbyr 
teutiichen Rechten verliebene, im Gute Heiligenbrun. belegene Grunttliüd AR 1 des Hypo⸗ 
thefenbuch®, abgeſchaͤtzt auf 497 6.0 Igor, fol zufolge der in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe und Bedingungen 
am 5. Auguſt d. 3. 
in Heiligenbrun fubbaflirt werben. 
Danzig, den 26. März 1846. Adl. Patrimonial⸗Gericht Heiligenbrun. 


MR 454. Das dem Zimmergefellen Johann Wilhelm Teſſmann und Erben augebdrige 
bieſelbſt in der Deiligen » Leichnamoſtraur brlegene Grunpfiit sub Litt. A. XH. 32, abe 
geſchaͤtzt auf 63 Af., zufolge der nebft Hypotheten⸗ Zchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 


am 5, Eeptember 1846. 
am ordentlicher Berichtöflelle fubhaflirt werden, 
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Ale unbekannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion in dieſem Termine zu melden. 
Elbing, den W. April 1846. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


MR 455. Zum Derkaufe der beiden der Wittwe und den Erben bed verftorbenen Salze 
Faktors Edftein gehörenden Grundſtuͤcke, Marienburg AR 42, beftebend in einem Wohn⸗ 
baufe nebſt Hofraum und Garten, Pferdes, Holze, Schweiner und Huͤhnerſtalle und einem 
offenen Holzfcboppen, abgefchägt auf 759 Rh 6 Hr 8 a, md Mariendburg MR 577 D. 
beftehend in 29 Morgen 243 Muthen culmifh Land, welches zu Erbpadterechten bes 
feffen wird, einem Wohnbaufe nebft Garten, welcher unter der oben angegebenen Grunds 
fläche mitbegriffen ift, nebſt der für die abgebrannte Scheune und dem Stalle zu zahlen: 
den Brandentfchddigung von 800 RE, abgeibägt auf 1324 RG 18 Mr 3 . wird im 
Wege der notbwendigen Eubhaftation der Bictunge:- Termin auf 
den 11. September c., Bormittagd II Uhr 

vor Herrn Affeffor Schmidt anberaumt. 

Die Zaren können in_unferem UI. Bureau eingefehen werben. 

Marienburg, den 20, Mai 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


‚a2 456. Das im Regierungs» Bezirke Danzig in Preuß. Stargardter Kreiſe und im 
deffen Dorfe Wra .W 19 C. belegene den Gottlieb Leny zugehörige laͤndliche Grundiüd, 
beflebend aus einer Kathe, einer Eceune und einer halben Hufe magdeburgifh Yand, 
gerichtlich auf 140 3 abgefhägt, fol in termine den 
Erlen September c., Bormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzufeben. 
Pr. Etargardt, den 29. April 1846, Königl. Land: und Stadtgericht. 
Mi 457. ur Verpachtung ded erfien Schnitte von den am Schwarzwaffer im Revier 
Okonin eingerichteten Riefelwiefen ſteht ein Licitations-Termin auf - 
Sonnabend, den 13. Junid. 3, Bormittags Il Uhr 
im Vorwerk Hutta an. Die Verpachtung erfolgt in einzelnen Parcellen. Der Zuſchlag wird bei 
annehmbaren Geboten fogleich erth:ik, und miuß auch das ganze Pachtgeld gleih im Ter⸗ 
min bezahlt werben, 
Die Nachweifung der Parcellen ımd die Verpachtungd-Bedingungen werden 8 Tage 
vor dem Termin im Geſchaͤfte zimmer zu Hutta aufgelegt, auch werden vie auf den Wies 
fen bef&dftigten Riefelmeifter Friedrich, Tietſche, Wolff, Wenglaff und Rechenberg die 
einzelnen Parzellen ‚vor der Picitation an Ort und Erelle anweifen. Während der Licita⸗ 
tion fann died nicht geſchehen. 
Ezersk, den 25. Mai 1846. Königl. Meliorations⸗Commiſfion. 
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M 458. Zufoige böberer Anordnung fol die bauliche Inftandfegung des Königlicben 
Salz: Magazin Gebäudes’ in Mewe, inebefondere die Neubedachung bdeffelben, dem Mindeſt⸗ 
fosdernden in Öffentlicher Licitation überlaffen werden, wozu wir einen Termin auf 

| Dienflag, den 16. Juni &, Vormittags 10 Uhr 

im Königl. Steuer: Amte zu Mewe vor dem Herrn Steuer-Inſpector Plitt anberaumt haben. 

Baulujtige Unternehmer laden wir zu diefem Termine mit dem Bemerken ein, daß 
mit dein Mindefifordernven ber GContraft im Termine, jedoch mit Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung des Herrn Provinzial-SteuersDireftore, ſogleich abgefhloffen werden wird. Der bes 
treffende Koften:Anfchlag kann in unferem Gefchräfts:?ofale und bei dem Steuer: Amte in 
Mewe während der Dienfiftunden eingefeben werden. 

Gleichzeitig follen in dem obigen Termine 6240 Stuͤck alte hollaͤndiſche Dachpfannen 
womit dad oben erwähnte Salz Magazin gegenwärtig nody bededt ifl, meiflbietend und mit 
dem obigen Vorbehalte, verfauft werden. 

Pr. Stargardt, den 26. Mai 1846. Königl. Steuer: Amt. 


MM 459. Da nunmehr die Fonds zum Bau der Chauſſee von Zduny nach Roſenberg 
bis auf eine Kleinigkeit durch Zeichnungen von Aktien aufgebracht ſind, ſo fordern wir die 
betheiligten Herren Aftionaire ergebenſt auf, in der auf 
Mittwod, den 10 Juni c., 11 Uhr Vormittags, 
in Stargardt, im Saale der Reffource ftattfindenden Verfammlung zu erfcheinen, 
Gegenftände der Berathung werden fein: 

1) Wahl der Vorfigenden, 

2) Wahl der Comité's. 

3) Begutachtung des Statuts. 

4) Wahl verfcierener Deputationen. 

Der Vorſtand bittet ergebenft, daß fowohl bie Herren Aftionaire, wie diejenigen, 
welche dabei interefficen und noch gelonnen find, durch Zeichnungen von Aftien die ge 
meinmügige Unternehmen fördern zu belfen, in der möglichft größten Anzahl fich einfinven, 
damit der projektirte Bau der bezeichneten Wegefirede fobald ald möglich begonnen werben Bann. 

Die ſich bildende Zduny:Mofenberger Aktien: Ehauffee » Baus Gefellichaft. 


Der proviforiihe Vorſtand. 
(ge) v. Kaltflein U Mac Lean. dv. Berfen. 


AM 460. E⸗ hat ein Boͤswilliger im Publikum das Geruͤcht verbreitet, daß ich meine 
Scharfrichtereigerechtigkeit in hieſiger Gegend verloren und es jetzt einem Jeden — 


iſt, gefallene Pferde ſelbſt abzudecken. 
Indem ich dieſes Geruͤcht hierdurch als ein ganz ungegruͤndetes und falſches — 
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lege. bringe ich die, auf etwaniges Eingreifen in meine Rechte geſetzte Strafe in Err 
intzer ung 


Schéreck, der RB Mi 1846. C. Manr heim 
— ET ET Een nen Eee ET nn 
F vGi. Berliniſche * 
7 
Fener-Dersicherungs-Anstulf. 
< Nachdein Herr Ernft Ebr. Mir in Danzig tie feitber verwaltete Agentur 
der Berliniſchen Feuer: Berficherungs:Anftalt niedergelegt bat, ift folche dem Herrn 
Alfred Reinick ebendafelbit Übertragen worden. 
Die unterzeichnete Direction erlaubt ſich, das geebrte Publikum von diefer 
Veraͤnderung zu benachrichtigen, mit dem Hinzufügen, daß Herr Alfred Meinick 
ewebl über die Bedingungen zum Beitritt Auskunft zu geben, als alle geſchaͤftlich 
noidwendigen Cileiterungen zu gewähren in den Stand gefegt ifl. 
Berlin, den 22. Mai 1846. 
Die Direction der Berlinifben Feuer: Verfiherungss-Anfalt. 
Indem ib mic auf vorfichente Bekanntmachung brziebe, bemerke ich zugleich. 
daß Lie Ber'iniſche Feuer-Verſicherungs -Anfalt Verſicherungen auf 
Gebaͤude, Mobilien lebendes und todres Inventarium, Getreide und Waaren allıı 
Urt, ſowobl in Erddren, ald auf dem Lande übernimmt und in der Bil: * 
ligkeit ihrer Prämienſaätze feiner andern ſoliden Anſtalt nad: 9 
ſteht. — Verſicherungs-Auftraͤge werden in meinem Comtoir: Hundegaſſe 
2 245. nabe der Poft jederzeit angenommen und pfompt beforgt. 
Danzig. den 9, Mi 1846. Alfred Reinick. 


— * 
eek 


AM 402. Sin unverheiratbeter Wırtbfehafrer, der fi polniib mit den Arbeité leuten 
veriiändigen Bonn, auch vielleicht ein wenig Schirrarbeit versieht, finder vom 1. Yulic. ein 


Unterkemmen in MWellenthal bei Pr. Stargardt. 


a 463 Ein aus der milchreichſſen Rage abflammender, det frießländifher Zuchtſtier 
flebt zu verfaufen und Fann in Danzig. Hundegaſſe AMA⸗ 258 erfragt werden. 
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M 464. Die. Hauptverfammlung des preußiſchen Provinziol:Bereins 
der evangeliſchen Bufllav-Hrolpbs- Stiftung wird ſtatutenmäßig am 10. Juni 
bier zu Königeberg gebalten werden. Morgens 9 Uor wird eine kirchliche Feier in der 
Domkirde, mac derfelben eine vorbereitende Berfammlung ‘ver Herren Deputirten im gro⸗— 
Ben Hörfaal der Univerfirdt dtiasıfinden und die Haupt - Verfammlung an temielben Ort 
um 3 Uhr Nachmittagé beginnen. Koͤnigẽberg, den 30. Mai 1846. 

Dr. E. Meyer, Borfigender. Dr. Detroit, Gcrifrführer. 


— — 


Druct der 6 rbard ſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 23. 


Danzig, den 10. uni 1846. 

















———— des Königlichen Konfiftoriums, j 
Die Prüfung der Ganbidaten der Theologie betreffind, 
g A 168. 
——iejenigen Candidaten der Tbeologie, welche im nädften Termine das Eramen pre 


ministerio zu beiteben gedenken, haben fih dazu mit Einreikung der erforderlichen Zeugs 
niffe bei und au melven. 
Die Zeugniffe find: 
1) das Taufartefl, 
2) dad Mriefi über erfüllte Militairpflicht, 
3) das Mbgangdzeugniß von der Univerfität, 
4) cie Ncentia eoncionandi, 
5) dad Zeugniß des vorgeordneten Kreid: Superintendenten über die ſittliche Führung 
und theologiſche und paͤdagogiſche Fortbildung beſonders über die Uebung im Pretigen 
und Katechiſiren, 

6) der Communions⸗Schein, 

7) das currieulant vitae, welches ſich nicht blos auf einen duͤrftigen Abriß der dußern 
Lebens ereigniſſe beſchraͤnken, ſondern auch auf den innern Gang ihrer geiſtlichen Bil⸗ 
dung einzugeben bat, in lateiniſcher Sprache, und 
ein verfiegelte® Aueſt über ven Beſuch eines Schullehrer⸗ Seminars, wovon nur uns 
ter. dem, im ver,. die: paͤdagogiſche Ausbildung der Candidaten betreffenden Circular⸗Ver⸗ 
fügung: an fämmmlide Superintendenten vom 21. Juli 1842 enthaltenen Bedinyuns 
gen biöpenfirt werden Bann. 

Die Meldung muß fpäteitend bis zum 1. Auguftc. bei uns gefdheben, worauf 
den Candidaten die Aufgaben zu den ſchriftlichen Arbeiten werden zugeftellt werden. 

Der Termin zur Ginfendung der ſchriftlichen Pruͤfungs arbeiten wird ſpaͤteſtens auf 
den 10. Dftober beflimmt, wonady, weni fein ubweifenter Beſcheld erfolgt, die mündliche 
Prüfung bei umd am 2. November beginnen wird, nachdem zuvor dad Tentamen bei ber 


— 


8 


— 
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theologifchen Facultaͤt fhattzefunden, zu weldem fich die Eandidaten beim zeitigen Herrn 
Deran am 24. October zu melden baben. 

Meldungen oter ſchriftliche Arbeiten, welche fpdter eingeben, werben zum naͤchſtfol⸗ 
genden Termine zurüdgelegt. 

Königsberg, den 16. Mai 1846, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Betreffend Lie. Anfiedung von Menſchen mit der Pferderotzkrankheit. 
AR 170. 
J. neuerer Zeit hat es ſich ereignet, daß Perſonen, welche mit Pferden in Beruͤbrung 
gekommen, die nach thbieraͤrztlichem Gutachten mit der verdaͤchtigen Druſe behaftet waren, 
von der Pferberoßfranfheit ergriffen und, nachdem fie in das biefige Stadtlazareth gebiucht 
worden, an dieſer Krankheit geftorben ſiud. 

Aus diefer Veranlaffung fordern wir die Befiger von Pferden, welde der Druſen⸗ 
oder Rotzkrankheit verdaͤchtig zu achten find, bierdurc dringend auf, bei Abmwartung und 
Behandlung derfelben die größte Vorſicht nicht nur felbft anzuwenden, fondern auch ibre 
betreffenden Dienftleute auf die obwaltendd Gefahr der Anſteckung aufmerffam zu maden. 

Danzig, den 31. Mai 1846. 


171. 

MM. dem 1. October c. beginnt bei — Koͤniglichen Gewerbe-Inſtitute in Berlin, wie 
alljaͤhrlich, ein neuer Fehrfurfus und darf in daffelbe aus unferm Berwaltungebezirfe mies 
derum ein Zögling mit einer Unterfiügung von 300, jaͤhrlich aufgenommen werten, 

Diejenigen jungen Leute, welde ſich um diefed Benefiz bewerben wollen und den in 
unfern Bekanntmachungen vom 19. April 1834 (Amtsblatt AR 19) und 20. Juni 1836 
(Amtöblatt AR 27) aufgefiellten Bedingungen zu genügen vermögen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich fpdteftens bis zum 10 Juli c. bei uns fchriftlich zu melden und vie in 
der letztgedachten Bekanntmachung sub a bis d bezeichneten Atteſte und Probearbeiten ein» 
zufenden, 

Danzig, den 25. Mai 1846, 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial:-Steuer-Directorats. 
Betrifft die Einfhägung der einzelnen kandraths⸗Kreiſe zur Tabacksſteuer für bie Jahre 1846-48. 


AM 172 
Rs dem Gutachten ded Herrn Ober: Präfidenten und im Cinverfländnifi mit dem Röͤ⸗ 
niglichen Miniſterium des Innern ſoll ed nach dem Mefcript des Herrn Finanz Miniſters 
Excellenz vom 26. Dlai c. bei der bisherigen Einſchaͤtzung der einzelnen Yandrarhetreife 
in Weftpreußen zur Zabadfteuer aud für die Jahre 1846 — 48 verbleiben. 
Es gehören demnach: 


BERN ——— 


1) jur ziwriten Klaffe 
der Kreis Danzig; 

2) zur dritten Klaſſe x 
bie 9 Kreife Marienburg, Pr. Stargardt, Dt. Erone, Eulm, Flatow, Grauden;, 
Marienwerder, Stubm und Thorn; : 

3) zur vierten Klaſſe 
die 8 Kreife Berent, Carthaus, Conitz, Löbau, Rofendberg, Schlochau, Schwetz 
und Gtradburg, 

wonach für die Jahre 1846, 1847 und 1848 die Berechnung und Erhebung der Tabadd: 
Steuer erfolgen wird. 
Danzig, den 3. Juni 1846. 
Der Geheime Ober:Finanz Rath und ProvinzialsSteuer: Director. 
Mauwe. 





A 173. 
D. Musketier Jacob Prohl der 2. — 5. Infanterie-Megimentd aus Damerau 
gebürtig, iſt durch rechtöfräftiged Erkenntniß in contumaciam für einen Deferteur erachtet, 
und fein gefammtes. Vermögen confiscirt worden. 
Danzig, den 1. Juni 1846. Königl. Gericht der zweiten Divifion. 


174. 
De Kanonier Saul Fifchel ber 2. Ariilerie-Brigede aus Danzig gebürtig und am 29. 
Mai 1844 von hier entwichen, ift durch ein heute befldtigted kriegsrechtliches Erkenntniß 
vom 12, d. M. in contumaciam für einen Deferteur erflärt und fein fämmtliched Vermoͤ⸗ 
gen der Haupt ⸗ Kaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zugeſprochen worben. 
Stettin, den 30. Mai 1846. Das Königl. Corps⸗Gericht ded 2. Armee⸗Corps. 





Datent:Werleibungem. 


175. 
Dem Kattundruderei» Befiger C. A. Tine zu Breslau iſt unter dem 17. Mai 1846 
ein Patent 
auf verſchiedene, ald neu und eigenthämlich erfannte mebanifhe Vorrichtungen zum 
Bearbeiten und Gtreden von Baums und Schafwolle, fo wie anderer Tpinnbarer 
Materialien, in den durch Zeichnungen und Beldreibung nachgewieſenen Zufammen: 
fegungen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
Dem Jeichner Schermeng jun. zu Elberfeld ift unter dem 21. Mai 1846 ein Patent 
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auf eine Brocirlarte mit Vorrichtung zum felbfirhätigen @in- und. Musheben der 
Spulen in den Schügen in der durch Modell und Beichreibung nachgewieſenen 
Bufammenjehung, obne die Anwendung befannter Theile hieran anderweitig zu bes 
ſchraͤnken 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertbeilt worden. 


Derfonal.Ehbromif, 


Ai 176. 
Dı Grenze Auffeber Leimann in Weihfeimünde iſt ald Steuer »Yuffcher nach Dam 
zig und der Feldwebel Echröder vom 4. Infanterie:Regiment biefelbft als Grenz-Aufieher 
in Weichſelmuͤnde verſuchs weiſe angeflellt. 


Der Kaufmann Arnold du Bois in Elbing iſt von der Direction der Gee,. Fluß⸗ und 
Land» Transport: Berfierungs:Gefellfhaft „Agrippina’ zu Coͤln zu deren Agenten ernannt 
und in tiefer Eigenſchaft befkdtigt worden. 

Steckbrief. 

D Mi 177. 

er bereits mehrfach wegen Diebitabls und Vagabondirens befirafte Bagabonte Domi⸗ 
nic Bızeszindfi aus Earodle, aulegt in Gruͤnfelde bei Graudenz wobnhaft, ifi aus dem 
biefigen Gefängniß mitselfi- gewaltfamen Ausbruchs in der Macı. vom 7. zum 8. d. Mid. 
entwiden. Alle PolizeirBebörten werden vienflergebenft erfucht, auf den genannten Do» 
minic Brzeczinéki, deſſen Signalement hierunter verzeichnet iſt, vigifiren und denſelben, 
wern er ergriffen werden ſollte, per Transport an uns abliefern zu laſſen. 

Bei feiner- Entweibunrg bat er folgende Kleidungsſtuͤcke: 1) eime blauleinene Unter 
jade, 2) grau leinene Beinfleiver, 3) alte fihwarylederne @tiefel, 4) ein leinenes Hemde, 
5) ein gelbgeblümtes- baummollened- Halstuch, 6) eine blau gedrudfte, bereits geflickte lei⸗ 
nene Weſte gehabt, und außerdem 7).einen grünen alten Tuchrock und. 8). einen Kopfliſſen⸗ 
bezug mitgenommen, 





Signalement 

Tamiliennamen, Brzeczindfi, Vornamen, Dominic. Geburtsort, Szanno. Auftnte 
baltsort, Gränfelde. Religion, katholiſch. Alter, 46 Jahr. Größe, 5 Fuß 2Zoll. Haare, 
blond, etwas dunkel. Yugenbraunen, braun. Augen, grau. Naſe, klein. Etirn, frei. 
Mund, fpig. Bart, dunkel. Zähne, vollzäblig. Kinn, fpig, Geſicht, rundlich. Gefichte: 
farbe, ungefund, blaßgelb. Geftalt, unterfegt. Sprache, deutſch und polnifh. Beſondere 
Kennzeichen, Feine. 

Mewe, den 8. Juni 1846. Königl, Land: und Stadtgericht. 
— — . 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. .23.) 


N. 23. 
Danzig, den 10. Juni 1846. 











Befanntmadbung. 


.42 465. Hm 25. d. M. begebt der Guftav » Adolph » Verein hiefelbft fein Jahres feſt 
durch eine Pirchliche Feier um 9 Uhr Morgens und eine Generalverfammlung um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Der Gottesdienſt findet in ber Ober: Pfarrsflirche zu St. Marien ſtatt und wir laden 
dazu die Mitglieder unſeres Vereines, fo wie überhaupt Alle, denen das Wohl der evanger 
lifben Slaubentgenoffen im Danziger Regierungs + Bezirt am Herzen liegt, ergebenft und 
dringend ein. 

Die General» Berfammlung it im Artushofe und indem wir fämmtliche Mitglieder 
unfered Vereined in und außerbalb Danzig dazu einladen, zeigen wir zugleich an, daß 
nach erfolgter Berichterflartung, Recbnungflegung und Beamtenwahl, noch über einige Ab⸗ 
daderungen des Statuts Beſchluͤſſe zu faflen fein werden. Diefe beantragten Abdnvderune 
gen, welche wir hiermit zu Folge $. 29 des Statuts im Allgemeinen aukuͤndigen, betreffen 
das jaͤhrliche Ausſcheiden des Vorftandes und deffen Wahl, ferner die Diepofition über die 
Veiträge der Zweig: und Yoca): Vereine, deren Vertretung im Hauptvorftand, endlich die 
Frage Über den Anſchluß unferes Vereinet an den Eentral:Berein für Preußen. 

Danzig, den 5. Juni 1846, 

- Der Vorftand des Guftav Moolph: Vereines. 
v. Blumenthal, Breöler. Trojan. Boding, Hepner. 
Schnaaſe. A. Blech. 





Werkäufe und Verpachtungen. 

Nothwendiger VBerkauf. 
X 466. Das dem Kaufmann Carl Eduard Hameifter zugebörige, auf ber Niederflabt 
dem Baſtion Bär -gegemüber-unter- der Servid-Nummer 471 und + 84 des Hypotheken» 
buchs gelegene Grunpftüd, abgefbäpt auf 895 FW: Gr, zufolge der nebft Hypotheken: 
ſcheine und Bedingungen in der Regifiratur einzufebenden Taxe, ſoll 
den 14. (vierzebnten) Auguft 1846, Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichröftelle verfauft werten, und wird zu dieſem Termine audy die Realgläus 


> 
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bigerin Prediger » Wittwe Baumann, geb. Anthony, oder deren Erben zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Danzig, den 24. April 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwenpiger Bertauf. " 

AR 467. De zur Abries Henfeleisihen erbfcaftlichen Liqudationd:Maffe gehörigen 
am vorfläbtfben Graben biefeld unser den Servid: Nummern 1262 und 1263 und A 10 
und 12 des Hypotbekeubuchs gelegenen Grunpftüde, abgefhägt auf 5255 76, zufolge der 
nebft den Hypotbrfenfceinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 


ſollen den 18. (achtzebnten) November 1846 Vormittags 11 Uhr 
am biefiger Gerichtöftelle verfauft werten. . 
Danzig, den 26. April 1846. Königl. Land: und Stadigericht. 


Nothbwendpiger Bertauf. 


AM 468. Das dem Schneidermeifter Earl Friedrich Loͤnhard zugehörige, auf dem neuen 
Rambau auf der Aliſtadt hieſelbſt unter der Servis:Nummer 1241 und AR 23 ded Hy 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 897 3%. 16 yr 8 BE, zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiflratur einzufehenden Taxe, fol 

den 15. (funfzehnten) September 1846, Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Berichtöftelle verfauft werden. 

Zu diefem Termine werden der Johann Jacob Gronwald und deſſen Ehefrau Abel» 
gunde Eoncortia, geb. Koſipska, für welche ein Wobnungsrecht eingetragen it, oder deren 
Erben zur Wahrnebmung ihrer Gerecdhifame. vorgeladen. 

Danzig, den 22. Mai 1846, Königl. Lands und Etadtgericht, 

Nothbwendiger Bertauf. 
AMA 469, Das dem Kaufmann Peter Pidering zugehörige, erbemphyteutiſche, zu 
Hodfirieß ART des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefehdgt auf 5806 A. 3 Hr. 
4 35, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiitratur einzufehen: 
den Tare, foll 
den 15. unfzebnten) December c., Bormittagd 10 Uhr 
an ordentliher Gcerichtöftelle fubbaflirt werden. 

Alle unbekannten Real» Prätenvdenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Danzig. den 28. Mai 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 





Ebdietal:Eitation, 


A 470; Die unbefannten Erben des am 30. Auguſt 1822 in Eufmfee verftorbenen 


Domprobftö Albrocht von Klobukowski werden: hierdurdy aufgefordert ſich vor oder ſpaͤte⸗ 
end in: dem auf 
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den. Eeptember 1846, 11 Ubr Vormittags 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichid = Referendarius Genzmer in unſerem Gerichtsge— 
bäude anberaumten Termine ſchriftlich oder perföntich zu melden und ihre Erbanſpruͤche 
und Verwandtſchafts-Verhaͤltniſſe anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfald der Nachlaß, 
welcher in einem auf den Gütern Tplice und Zakrzewko eingetragenen Xctivo von circa 
1500 Thalern befteht, ald ein berrenlofed Gut dem landeöberrlihen Fiscus zugeſprochen 
werden wird. i ig 

Marienwerder, den 3. September 1845. 
Der Civil⸗Senat des Königl. Oberlandes » Gerichts. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


Aa 4ari. Di Behufs der diesjährigen Landwehrübung für Rechnung des Danziger 
Kreifes am 15. Mai c. angekauften Pferde, follen am Montag, den 22. Juni c, 
Bormittagd von 9 Uhr ab in Prauft Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezablung wieder verfauft werben. Kaufluflige werden zu dieſem Termine mit dem Ber 
merken eingeladen, daß es gelungen ift, in diefem Jahre fehr gute zur Landwirtbfchaft ger 
eignete Pferde anzufaufen, weöhalb diefelben auch ganz befonderd empfohlen und einige 
Zage vor dem Termine in Prauft in Augenſchein genommen werden koͤnnen. 

Da übrigens die Pferde nicht Eigenthum eine® einzelnen Individuums, fondern des 
Kreifed find, fo wird für erwanige Fehler verfelben Fein Gewähr geleiftet, vielmehr muß je 
der Käufer das Riſiko ſelbſt übernehmen.’ -. 

Danzig, den 2. Juni 1846. 

Die kreis ſtaͤndiſche Commiſſion zum An» und Verkauf der Landwehr» Uebungs: Pferde. 
Pohl. Heyer. Eollins. 


M 472. Die Berlinifche 
Feuer» VBerficherungs » Anftalt 
übernimmt zu billigen feſten Primien- Berfiherungen auf Gebäude, Mobilien, lebended 
und todted Inventarium, Getreide und Waaren aller Art, fowohl in Städten ald auf 
dem Lande. — Anttaͤge werden jederzeit angenommen burd den Agenten 
Alfred Meinid, 
Danzig, Hundegaffe 245, nahe der Poſt. 


AM 473. Anträge zur Verfiberung gegen Hagelichaden werben für bie 


Berliner Hagel⸗Aſſecuranz -Geſellſchaft 


zu dilligen, feſten Praͤmien angenommen durch den Agenten Alfred Reinick, 
Hundegaſſe AR 245, nahe der Poſt. 
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„Kür bie Herren Blutegel: Hdndler und Apotheker.‘ 
A 474. Gelunde, zu jeder Zeit den Deichen friſch entnommene Blutegel verabreiche 
ich in großen wie auch in kleinen Parthieen zu den billigſten Preiſen. Preis: Eourante 


werden auf Anfragen gratis verabfelgt. 
H. N. 3. Oettinger in Rackwitz, Großherzogthum Pofen. 


A 475. Das unterzeichnete Commiffiond « Bureau iſt in den Etand gefegt, Allen, 
welche bis zum 31. Juli d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ibm anfragen (alfo 
ein geringes Porto nicht [heuen), ein fehr vortbeilhaftes und einzig in 
feiner Art daftebended Unerbieten unentgeldlid zu maden. 

Kübel, im Juni 1846. Sommiffiond:Bureau, 

PetrirKirchbof AR SOR. 

M 476. © 4 Meile von Danzig gelegenes Schankhaus nebft Wohnungen und Gar: 
ten ift zu verkaufen, Näbered am Dlivaertbor MR 570, Nachmittags. 


M 417. En aus ber milchreichflien Race abflammender, aͤcht frießländifher Zuchtſtier 
ſteht zu verfaufen und fann in Danzig, Hundegaffe A 288 erfragt werden. 


Drud der Gerbard (den Offsin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





° 2a. 











Danzig, den 17. Juni 1846. 





Miniflerial. Wilsentmahnne: 


A AR 178. 
Auf den Grund des $. 1. ber, den Verkehr auf den Kurftftraßen betreffenden Verords 
nung vom 17. März 1839 (Gefeß: Samml. 1839. S. 80.) werden hiermit unter Bezug: 
nahme auf die Publicanda vom 22. November 1839, 31. Maͤrz 1842, 31. Juli 1844 
und 28. Auguft 1545 in Folgendem die Kunſtſtraßen bezeichnet, auf welche das Verbot 
des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerbmäßig betriebenes Fracht⸗ 
fubrwerf und zwar für vierraͤdriges bei Ladungen über zwanzig Centner, für zweiraͤdriges 
bei Ladungen über zehn Centner, nachtraͤglich für anwendbar erflärr worden ift: 
Vierter Nachtrag 
zu dem unterm 22. Movember 1839 bekannt gemachten Verzeichniffe der Straßen , auf 
denen der Gebrauch von Madfelgen unter 4 Zoll Breite in Gemäßheit des $. 1. ver den 
Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffenden Verordnung vom 17. Maͤrz 1839 für alles ge: 
werbömdßig betriebene Frachtfuhrwerk, und zwar für virrrdoriged bei Ladungen über 
zwanzig Gentrer, für zweirddriges bei Ladungen über zehn Centner verboten if. . 





Im oͤſtlichen Theile des Staats: 


4 a. Bon Berlin nah Freienwalde. 
4 b. Bon Neuftadt Eberswalde über Freienwalde bis Wriegen. 
5a. Bon der AngermintesPrenzlower Chauſſee bei Gramzow did Paſſow. 


5.b. Bon Preuzlow bis zur Landesgrenze über Wolfshagen. 
10.2. Bon Berlin nab Wrietzen. 
12 a. Bon Pofen über Wreſchen bis zur Pandeögrenze auf Warſchau. 
14:b. Bon Thorn bis zur Landesgrenze bei Leibitſch. 
18.0 Bon Liegnig über Jauer und Striegau nach — 
37. a. Bon Gleiwitz nach Tarnowitz. 


43 b. 


51... 
56. d. 
59 6. 
ku a. 


63. a. 
65. a. 
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Bon Magdeburg Bid zur Landesgrenze bei Hfmitftt 

Bon Etrauffrurt bis zur Landesgrenze bei Greuſſen auf Sondershauſen. 
Bon Porddam nah Nauen. 
Pr Neu: Schrepkow Über Meyenburg bis zur medlendurgifchen Grenze. 

Don Berlin über Cotibus und Epremberg bis Hoyeréwerda und von dba bis zur 
Landesgrenze auf Dresden und auf Baugen, 

Im weftliben Theile des Staat: 
Bon Eupen mb Montjoie, 
Von der Cleve⸗Emmericher Bezirfd: Straße zu Kellen über Grietbaufen zur 
Spuͤckſchen Fibre am Rhein und auf dem rechten Rheinufer bis zur Coͤln⸗Arn⸗ 
beimer Straße bei Elton. 
Bon Eranendburg über Fraffelt durch den Reichswald bis zur Grefeld: : @lever 
Bezirksſtraße bei God. 
Bon Eleve über Materborn durch den Reichswald bis zur vorgenannten Straße 65. b. 
Bon Vierfen über Suchteln und Vorft nad Kempen. 
Bon Erefeld über Geldern bis God. 
Bon Rbeydt nah Dablen. 
Bon Körrenzig über Dablen bid Gladbach. 
Bon Euöfirben über Münftereifel bis zur Ehlns Aachener Regierung » Bezirk: 
grenze in des Richtung auf Blankenheim. 
Von Bürgenbah über St. Birh bie zur Landesgrenze vor Weiffwampad). 
Bon der Birkenfelder Grenze über Baumholder bis zur bayeriſchen Grenze auf Eufel. 
Bon Siegburg bis Overath. 
Von Kayſerswerth nah Ratingen. 
Don Kirchen über Diertorf nad Coblenz. 
Don Eiegen nab Kirchen. 
Don Hörte nah Dortmund, 
Bon Graevenbrüß über Altenhunden nach Crombach. 
Bon der Arnéberg-Beverunger Straße bei Freienohl bis zur Minden : Eoblenzer : 
Straße bei Bremde, 
Im Rrgierungd» Bezirke Düffelvorf: 
Der Dberbilfer Weg bei Düffelcorf von der DüjfeldorfeNeuffer Straße in Bil 


duich Oberbilk bie zur Coln⸗Arnheimer Arafe. 


Bon Benrath über Urdenbab bid an den Rhein. 
Don Hilven über Haan nad der Elufe auf Elberfeld, n 


Der Merfheider Weg von dem Kreuzpunfte der Hebeftelle Ohligs unweit ‚Hilden 
über Wangenberg bis- Solingen. 


Bon Langenfeld bie zum Rhein bei Monheim. 
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fl, von Opladen über Neukirchen und Eerſaen bi® zur Eiln : Verli ner Straße zu 

Habn ſcheid. 

g. Bon Opladen nach Schlebuſch. 

h. Bon Mubrort uͤber Beeck nach Meumuͤbl. 

i. Bon Staͤrkrade über Bolten bis zur Coͤln⸗Arnheimer Straße unweit Dinélaken. 

k. Bon Holten nah Neumuͤhl. 

J. Bon Mülheim an der Ruhr über Eppingboven, Mellinghoven nach Lipperheidenbaum. 

m. Bon Rheinberg über Budberg nach Orſoy am Rhein. 

n. Bon Rheinberg über Klofter Kamp und Hörfigen nach Iſſum. 

. Bon der Beckſchen Fähre bis Kanten, 

p. Bon Elfen an der Düffelvorf- Zülicher Straße über Grevenbroih, über Weve—⸗ 
lingboven und Capellen bid wieder zur Düffeldorf» Züliher Straße. 

4 Bon Neuff bis zum Rhein an der Hammfchen Fähre und auf der rechten Rheine 
feite der Hammibe Communal: Weg nab Düffelvorf. 

r. Bon Büpderib an der Düffelvorfz Erefelder Straße über Niederlörid, Nieder: 
und Ober: Eafet bis wieder zur Duͤſſeldorf⸗ Erefelver Straße. 

% Bon Elberfeld über Oſterbaum nad der Loher Brüde in Barmen, und von bies 
fer Brüde nah Hatzfeld. 

 & Die Schwarzbactbaler Straße von Bedader nab Ritteröhaulen, 
153. Bon Born über Ardhwinkler: Brücde bis zur Lennep- Altencer Straße bei Rabde« 
vormmwald und von Liefer Straße jenfeitd Rade ab bis Schwelm. 
Berlin, den 19, Mai 1846, 
Der Finanzı Minifter. 
J $letrtwell, 





Befanntmachung des Königl. Provinziel-Schul:Hollegiums. 


AR 179. 
D.n durch die anerkannten Fe ter ſtaͤniſchen Bebörten in Elbing und in 
Telſit begründeten und zweckmaͤßig ausgeſtatteten boͤheren Buͤrgerſchulen valelbft, iſt von 
den Herrn Mmiſter Eichhorn Ercellenz die Befugniß beigelegt worden, Entlafunges Prür 
fungen nad dem Reglement vom 8 März 1832 vorzunehmen. 
Kömgebery, ven 9. Yunt 1846. 





Evictalladung. 


A 180. 
D. von ter 3. Kompagrie 4. Infanterie Regimentes am 6. November v. 3. entwis 
diene Mus ketier Johann Ziolkowoki wird hierdurch aufgefordert, ungehlumt fid bei feinem 
Regimente, ſpaͤteſtene aber in dem 


BE 


am 2, September d. J Vormittags 11. Mhr 
im Gerichtszimmer zu Katz hieſelbſt angefegten Termine zu melden und ſich uͤber feine 
Entweihung zu rechtfertigen, widrigen Falles die gegen ihn eingeleitete Unterfuchung ge: 
ſchloſſen, er für einen Deferteur erachtet und auf Konfisfation feines Vermögens erfannt 
werden wird. 

Danzig, den 8. Juni 1846, Koͤnigliches ‚Gericht ver 2. Divifion. 





Bekanntmachung der — Megierung zu Rönigsberg. 


bad einer offiziellen Mittheilung ift * — Schiff, welches mit einer Ladung 
Sp ritus zur directen Fahrt von Stettin nach Coͤln beſtimmt war, in den Niederlänbifchen 
Gewaͤſſern angehalten werten, weil es ungeachtet der wiederholt in Erinnerung gebrachten 
Vorſchriften rädfihrtich der Rheinſchiffahrt, weder mit einem Aichungs ⸗Certifikate, noch mit 
dem erforderlichen Rbeinſchiffahrts-Patente verſeben geweſen if. 

Um dad Schiffahrt- und Handeltreibende Publikum vor den bieraus entſtehenden 
Nachtheilen zu fihern, fo werden die in diefer Angelegenheit umterm 18 Ianuar, 27. April 
und 20. September 1543 durch dad Amtsblatt erlaffenen Bekanntmachungen bierdurd in 
Erinnerung gebradt, und zur Bewahrung vor Nachtheilen bei Güterverladungen zur Die 
recten Verſchiffung aus den Oftfee-Häfen nah bein Rheinſtrome zur genaurften Beachtung 
wieterbolt anempfohlen. 

Könizäberg, ven 7. Zuni 1846. 





Derfonal: Ehbromiß. 


A 182. pe 
Dın Kantidasen des böbern Sihulamtes Carl Albert Kiffner iſt die ihm feither pro: 
viſoriſch übertragene außerordentliche Hilfslchrer: Stelle am Königliten Gymnafium -zu 
-Xyd, definitiv verliehen werten. 


Der Hofbefiger Johann Reinke in Karwenbruch ift zum Strand: Auffeher für die 
Strandſtrecke von der pommerſchen Grenze bis Oftrau ernannt worden. 


Der Bote und Erecutor Krampe bei dem Kandgerichte zu Neuſtadt ift vom 1 ZYuli. 
c. ab. mit Penfion in ten Rubefland verſeht. 


Im Meuftddter Landrathskreiſe iſt der Gutöbefiger Lange zu — als 
Edierömann für das Kirchſpiel Bohlſchau gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 

Im Elpinger Landraths-Kreiſe iſt ver Buchdruckerei⸗Beſitzer Friedrich Wilhelm Met: 
mann:Hartmann zu Elbing für den 1. Bezirk der Stadt Elbing als Schiedsmann gewählt 
und beitätigt worden, 


— 1119 — 


Der Kaufmann Yacob Eduard Kauffmann zu Danzig ift für ben 23. und 24. Bas 
zirk der Stadt Danzig als Schiedsmann gewählt und beflätigt worden. 





Der invalide Unteroffizier Otto Ruffo vom 5. Infanterie: Regiment hieſelbſt ift als 
Gewichrfeger bei dem Steuer: Umte in Marienburg auf Kündigung angeftellt worden. 





Der Kaufmann George Louis Ottomar Schmidt zu Elbing ift von ber Direction der 
Berliner Land: und Waſſer-Tranéport-Verſicherungs? Geſellſchaft zu deren Agenten er 
nannt und in dieler Eigenſchaft beitätigt werten. 

— — — — — — — — — — — 

Einem geehrten Publico mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mib am biefigen 


Orte riedergelaffen babe. E. Rolling. 
Dirfhau, ven 12, Juni 1846. Tierarzt I. Klaffe. 





e Steckbrief. 


A 1R3. Dir wegen Diebſtahls mehrmals befirafte und bier wegen Mangels an Re 

gitimation beftrafte, unten fiynalifirte Schiffsknecht Jobann Frietrib Carl Wollſchon, iſt 

am 17, Mirz c. ven uns mittelſt Meife-Meute nach feiner Hrimath Darzig zurüdgewiefen 

worden, tert aber bis jegt nicht eingerroffen. Wir erfuchen daher ſaͤmmtliche Woblloͤblichen 

Polizei: Brbörten, auf den p. Wollſchon gefälligft vigifiren zu laffen, ihn im Betretungs⸗ 

falle nach Danzig zu dirigrien und uns davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Signalement. 

Nor: urd Zunamen, Jehann Friedrich Carl Wollſchon. Stand, Schiffsknecht. Ge 
burtéert, Quaten:cıf, Wohnort, Danzig. Religion, katholiſch. Alter, 21 Jahre. Größe, 
5 Ruß 3 Zoll, Haare, blend. Stirn, mehr breit, halb bedeckt. Augenbrauen, blond, 
Augen blau, Naſe und Mund, gemwöbnlib. Bart, blond und ſchwach. Zähne, gut. Sinn, 
rund, Gefidtifarbe, gefund, Gefidrebileung. oval, Etatur, mittel. 

Pefondere Kennzeichen: Auf der zechten Oberhand über dem Daumen ein 
Anker und die Buchftaben F. W. blau eingedjt, 

Graudenz, den 10. Juni 1846. Der Magiftrat. 





Datent:Rerleibungenm.. 


AR 184. 
DD em Uhrmacher E. Engelhardt in Berlin it unter dem 8. Juni 1846 ein — 
auf eine rubende Hemmung mit konſtanter Kraft fuͤr Taſchenuhren, ſo weit dieſelbe 
nach dem eingereichten Modell fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannt iſt, 
auf acht Jabre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
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Dem Mecanifer Karl Baunfdeitt zu Poppelätorf ift unter dem 5. Juni 1846 ein Patent 
auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes Kultur: Jnjtrument zur Uns 
terbringung von Waldſaamen 

auf 5 Jabre, von jenem Tage an gerechnet und für ten Umfang des Preußifchen Staats 

ertbeilt worden. 





AR 185. Getreide- und Raudfutter:Preife in den Garniſon-Staͤdten des 
Danziger Regierungd s Departementö pro Mense Mai 1846. 





























Getreide Inaucfutter 
Namen 
Yedı Erb le Heu 
der Weizen Rogsen Gerſte | Hafer "elle T oraue pro en 
Staͤdte. pro Scheffel. pro Scheffel. — Schock 
No. Bi) 1. Re Gore He Sr sen RE re 
MDR I | var 1 — I ‚th 
1 Danzig..... 218 6 122 61 * — 6 — 2 1i—I--121| 6 5 
2 Elbing..... 2 7 6 * 1 aa ns 1,27, 6)— 15} 6 N 26 
I] | | 
3 Marienburg.| 2 \ 6; 10 = \ ii ar 6 1 125 —|— | 18— * 
| | | } h 
4 |Stargardt . iu 6 u 6 118—] 1 1—] 23 1 6 u -1— 251 — 1 
| ALL 5 | 113 


Hirrbei der Öffentlihe Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Nu 24) 


— — — 


nr 6 24. 





—— den 17. Juni 1846. 





Netanutmechnng. 


a 478. An 25. d. M. begeht ter Guſtav-Adolph-Verein hieſelbſt fein Jahres feſt 
durch eine kirchliche Feier um 9 Uhr Moörgens und eine. Generalverſamm'ung um 4 Uhr 
Machmittags. 

Der Gottesdienſt finder in der Ober: Pfarr: Kirche zu Sr. Murien flatt und wir laden 
dazu die Mitglieder unfered Vereines, fo wie überhaupt Alle, venen dad Wohl der evanges 
Iıfben Glaubenegenoflen im Danziger Regierungs-Bezirk am Herzen liegt, ergebenft und 
tringerd ein. 

Die General Berfammlung ift im Artucbofe und indem wir ſaͤmmtliche Mitglieder 
unfered Pereined in und außerbalb Danzig dazu einladen, zeigen wır zugleich an, daß 
wach erfolgter Verichterflattung, Rechnungelegung und Beamtenwabl, noch über einige Abs 
änderungen des Statuts Beſchluͤſſe zu fallen fein werten. Diele beantragten Abänderune 
gen, welche wir hiermit zu Folge $. 29 des Statute im Allgemeinen ankuͤndigen, betreffen 
dad jäbrlibe Ausſcheiden des Vorſtandes und deffen Wabl, ferner die Diepofition über vie 
Beiträge ter Zweige und Pocal: Vereine, deren Vertretung im Hauptvorſtand, endlich die 
Frage Äber ten Anſchluß unfered Vereines an den — fuͤr Preußen. 

Danzig, den 5. Juni 1846. 


Der Borftand des Guſtav Molph: Vereines. 
vd. Blumenthal, Bredler, Trojan, Focking. Depner. 
j Ecdhnanfe A. Blech. 





Verkãäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 
aM 479. Das zur Gerbermeihter Earl Berjamin Körnerihen erbſchaftlichen Liquida 
tions⸗Maſſe gehörige, in der altſtaͤdiſchen Burgiiraße unter ver Servis- Rummer 326 und 
Ma 84 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf YIA AG 5 Myr, zufolge 
der nebft Hypoibekenſchetine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
den 25. Auguſt 1846 
an ordentlidber Gerichiöftelle fubhaflirt werden. 
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Alle unbefannten Real: Prätententen werten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 7. April 1846. Königl. Lard: und Stadtgericht. 
Nothbwendiger VBertauf. 


AM 480. Das zur Gerbermeifter Earl Benjamin Koͤrnerſchen erbſchaftlichen Liquida— 
tiond: Maſſe gebörige, in der Paradiedgaffe biefelbft unter der Eervis:-Nummer 1045 und 
A 24 des Hypothekenbuchs gelegene Grunpftüd, abgeibägt auf 612 Kb 5 Kr, zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, ſoll 
den 21. Auguſt 1846 
‘an ordentlicher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannten Reals Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ter 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 9, April 1846. Königl. Rand: und Stadtgericht. 
SGreiwilliger Berfauf, 
M 481. Das den Maurer Truczkowskiſchen Erben zugehörige, hieſelbſt sub D. 64 
belegene Grundftüd, befichend aus einem neben der Chauffee und dem Bahnhofe belegenen 
Haufe nebſt Garten, 34 Morgen Wiefen, einem Pobdliggarten und dem Antheil an der 
gemeinfdaftlihen Weide, gerichtlich abgeibägt auf 1116 AG 5 Gr, foil in termino 
5. Auguft ec, Bormittagß fi Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ganz over geibeilt, verfleigert werden. Taxe, Hypotheken: 
fhein und Kaufbedinzungen find tägfıh im Il. Bureau einzufehen. 
Dirfhau, den 31. Mai 1846, Königl. Yand- und Exadigericht, 
Nothbwendiger Berktauf. 


Aa 482. Das Erbpadirs: Mühlen: Grundfiük ded Johann Gottlieb Hohmann zu Wie 
damowo, welches zu vier pro Gent capitalifirt, auf 2518 3. 29 Hr 8 und zu fünf 
pro Gent capitalifirt, auf 1628 RG 23 Mr 4 Gi abgeſchaͤtzt worden ift, foll am 28. 
Juli vieles Jahred, Bormittagd 11: Uhr an ordentlicher Gerichtsfielle in Niedamowo 
fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſcheine und Bedingungen find in unferer Regiftratur 
einzuſeheu⸗ — — — 
Berent, den 11. April 1846. j "Patrimonial : Land » Gericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


«AM 483. Dir Erbpachtsgerechtigkeit des in Ottalszyn hefegenen den Erbpaͤchter Ni: 
colaus Ziemannſchen Eheleuten zugehörigen Grundflüds, welches 

zu 4 pro Gent auf 633 I 10 Mr, 

':5 be. : IB : MM : 

:6 te : #413 =: 16 : dB % 
gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, fol zu Folge der in ber Regiſtratur einzufehenten Base 


Ya 
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am W. Juliſc., Vormittags 11 Uhr, 
im Hofe zu Zalenze an den Meiflbietenden verkauſt werden. 
Zu diefem Termine werden zugleid alle unbefannten Realprätenbenten zur le 
dung ter Priflufion biermit vorgelaven, 
Neuftadt, den 7. Februar 1846. Dad Patrimonial-Gericht Zalenze. 


Subbafationds Patent 


- aa 484. !: Die im Bezirk des Königl, Landgerichts zu Neuftadt und der Koͤnigl. 


Regierung zu Danzig gelegene Erbpachtsgerechtigkeit an dem Gute Grenzlau AR 1. 
des Hypothekenbuchs, deren Reinertrag von 334 RG 19 Ar 7 Di gu 5 Prozent, 
nad Abzug der Inventarien und Baudefefte, einen Taxwenh von 6514 RG 16 Hr . 
8 5, und zu 4 Prozent, nach Abrechnung derfeiben Defekte, einen Tarwerth- von 
8187 If, 24 gr 7 GG gewährt, und worauf ein Erbpachts-⸗ Kanon von 55 N 
haftet, welcher, zu 4 Prozent gerechnet, ein Gapital von 1375 RE, darftellt, ſo daß 
der Werth der vorgedachten Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 Prozent veraniclagt, 
6812 Rp, 24 Ar 7 Bi beträgt, und 
2. das im Bezirk des vorbezeidhneien Gerichts und der vorgedachten Regierung, zu 
Grenzlau sub AR 2 des Hypothekenbuchs belegene eigenthuͤmliche Grundſtuͤck, gericht: 
lich abgeihägt auf 307 RE 10 Sr, follen 
am 25. Erptember 1846, Vermittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Die 
Taxe fowie der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen im unferer -Regiftratur eingefeben werden. 


Neufladt in Weftpr., den 24. Yanuar 1846. König. Land ⸗ Gericht. 


Subhbaftationds Patent. 
Mi 485. Die Erbpachtögerechtigkeit auf 

1, Die im Berenter Kreife von Weflpreußen gelegenen Domainen» Vorwerke Etrippau 
und Lonken AR 9 nebft dem Forftorte Strippau ; 

2. Dad Kruggrundſtuͤck dafelbit sub AZ. 4 nebſt veip. zugelegten 18 *— 155 ORur 
then und 6 Morgen 84 Ruthen Land; alle: viele Realien zufammen inc. Wald 
und Gewäffern 4,430 Morg. 128 OR. Magdeburgiſch, gerichtlich abgeſchaͤtzt 

1. Den Canon aller Grundſtuͤcke im ie a von SIR 9 Mr zu 5 Prozent 
fapitalifirt abgezogen auf r . . 10,637 8 Hr 

2. Denfelben Canon a 4 Prozent fapitalifir — auf 8846 I 13 Gun 4 Ma 

ſollen in termino den 31. Yuguflc. von Vormittags 11 Uhr ab hieſelbſt zum Zwed dei 


‚ Nuseinantericgung der Miteigenthuͤmer fubhaftirt werden. Die Taxe und die. Hypothe⸗ 


Renfcheine, wie die Bedingungen find in unſerer Regifiratur einzufehen, 


Ehöned, den. 8. Januar 1846; Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
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sh 
D. in dem, nach — dieſſeitigen Bee, vom 25. April ce. zur Verpachtung 
des, der Hoͤchſten Gutsberrſchafi Krojanke gehörigen, in Wirtpreußen, im Flatowichen Kreiſe 
mit der Stadt Krojanfe in Verbindung ſtehenden und von der Kreisiladt Flatow, eine 
Meile ensfernt -belegenen Vorwerks Krojarke, am 30. Mai c angeſtandenen Lizitations— 
Zermine fein annehmbared Gebot erfolgt iſt, fo foll daffelbe mit dem in einer Entfernung 
von 4 Meile belegenen, der gedachten Höcdflen Gutsherrſchaft gleichfalls gebörigen Vor: 
werte Neu: Pepin jufammen zur Verpachtung geſtellt werden, tergeflalt: daß ſowohl auf 
jedes Liefer Vorwerke einzeln, als auch für beide zufammen, Pachtgebote abgegeben werden 
-fönnen. Zu diefem Zwede fiebt auf 
den 15. Juli c,, Mnamittugs um ? Uhr, 

ih tem Herrenbaufe zu Krojanke ein Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bremer 
fen eingeladen werten, daß mit den Vorwerken, welde den unten angegebenen Flaͤchenraum 
umfaften, und nach erfolgter Re;ulirung völlig feparirt und von allen Servituten befreit 
find, die wirthſchaftliche Nugung der vorbantenen Gebinde, der in Krojunfe befintlichen 
Brennerei, Brauerei und Efjig: Fabrikations-Anſtalt, der vorhandenen Inventarien, Suas 
tem und tes lebenden und todten Inventarii verbunzen ifl, die Verpachtung auf den Zeitraum 
von 12 Jatren vom 1. Juli c. angerechret bis zum 1. Jali 1858 erfoigen uur tie 
Uebergabe gleih nach Ertheilung des vorbehaltenen Zuſchlags Hanfiaden ſoll. 

Jeter Padhtluſtige muß, bevor er zum Bieten zunelaffen wird, feine Qualification ges 
börig nachweiſen und vie feſtgeſtellte Gaution für dad Vorwerk Krojanke mir 3200 A 
urd für dad Verwerk Neu: Pekin mit 2100 A veponiren, und koͤnnen vie der Verpach⸗ 
turg zum Erunte zu legerten Bertingungen in der Regiſtratür zer Koͤnigl. General: Die 


rection der Eeebantlunges» Eocierät zu Berlin und im Geſchaͤfte— Locale des Nent: Amtes 
bieſelbſt zu jeter Zeit eirgefeben werder. 


Der Flaͤcheninbalt beträgt bei Krojanfe: —— 
a) an Hef und Bauſtellen 9 M. 170 QR.. TM. 157 OM. 
b) un Gärten ; . BB ss 45 N s ; 6 =: 19 » 


e) an Ader.. r 1275 » 9° » 1645 M. 142 ON. ß — 
a Meere 
e) an Wieſen . 122 172 » 160 ⸗ 4 : 


— — ñïe — —ñt —— — —— — — — — 
zuſammen 1567 M. 2908 . : s 2167 M. 19 OR. 
Flatow, den 13. Juni 1846. Koͤnigl. Rent: Amt. 


Norbwenpiger Berkauf. 


M 487. as im Dorfe Gorrerczin sub MR 2 des Hypothekenbuchs belegene, dem 
Johann Brilleweti gebörige Bauergrunt ſtuͤck, abgeidäge auf 516 RG 20 Gr zufolge ter 
nebit Hypothekenſchein in ter biefigen Regiſtratur einzufehenden Tore fol im Xermine 
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ben 21. Auguft c., Bormittagd II Uhr 
an orbentliber Gerichtäftelle fubbaflirt werben. 
Carthaus, den 8 Mai 1846, Königl. Land : Gericht. 





Sfnzeigen vermifchten Inhalts. 
AR 458. BDBefanntmadung 
der Holz: Verkaufd- und Zahl: Termine für das Königliche Forflrevier Philippi 
pro Il. Quartal 1846. 























Borfibelauf Ort und Stunde 
und zur | Juli. | Auguf. Septemb. 
Forſtort. Abhaltung des Termins. 
— | 

Für die Beldufe | 
Eommerberg‘, Debzino, Du:| Im Forſt-Kaſſen-Lokale zu 16. 20, 10, 
naen, Borſchthal, Grünthal,Berent von 10 Uhr Vormittage. | 
Glinow und Pardauer Door. 


Außerdem nod: Im Förfterbaufe zu Borſchthall 11. 
Für ven Belauf Borſchthal. von 9 Uhr Vormittags. 


» : :  Grünthal. IIm Foͤrſterhauſe zu Grüntbal] 11. 
| von 2 Upr Nachmittags. | Re 


Philippi, den 4, Juni 1846. Die Königliche Oberförfterei. 


A 489. Der Kaufmann v. Noy in Emaus beabfictiget neben dem Giebel ded von 
ibm auf tem bafelbit sub ‚M 115 und 116 gelegenen Bauplage zu erbauenten Wohnge⸗ 
badudes eine Fabrikſtube zur Ejfigbereitung anzulegen. In Gemäßbeit des $. 29. der Als 
gemeinen Gewerbe: Ortnung vom 17. Januar 1845 bringe ich dad mit der Aufforderung 
zur allgemeinen Kenntniß, etwanige begründete Cinwendungen gegen die Anlage binnen & 
Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei mir anzumelten. 

Danzig, den 10. Juni 1846. Der Landrath Danziger Kreifed. Puflar, 
22 490. Das unterzeichnete Commiffions » Bureau ifl in den Stand gefegt, Allen, 
welche bid zum 31. Juli d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alfo 
ein geringes Porto nicht fheuen), ein fehr vortheilbaftes und einzig in 
‚feiner Urt daſtehendes Unerbieten unentgeldlih zu maden. 
Luͤbeck, im Juni 1846. Sommiffiond- Bureau, 

Petri⸗Kirchhof AR 308, 


: 
E 
u 
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— Torf-Anuetion 


May. F reitag, den 26. Juni d. J. 10 Ubr Vormittags, beabſichtige ich auf ten 
mir zugebörigen, hinter Scharfenort und bei Nobel gelegenen Wieſen, 500 Morgen trodenen 
und geruchſeſen Torf (in ganzen und halben Ruthen) Öffentlih an den Meiftbietenden zu 
verkaufen, 

Kemnade, den 14 Yuni 1846. H. Meyer. 


a2. Wie onen Fenſterglas, Dachglas, Dahpfannen, 
Diberfhwänze, Spiegel in verfeierenen Einfafungen und Spiegel⸗ 
glaͤſer empbielt billig C. 9. Lindenberg, Iopergrffe AR 745. 


Drud ber Gerbard ſchen Offisin. 


mr 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 











8 23. 


Danzig, den 24. Quni 1846. 











Belfanntmachung der Rnislidien NMegierung. 
AR 186. 
Dim Candidaten des böhern Schulamtes, Herrmann Seliger, ift die Erlaubniß crtbeilt 
worden, in Dirfebau eine Privarichule für Kraben zur Vorbereitung für die vierte Klaſſe 


eines Gymnafiums oder die dritte einer böhern Buͤrgerſchule zu errichten. 
Danzig, den 11. Juni 1846: 


A 187, 
De Jungfrauen DOrtilie Augufte ‚Zeuner, Emilie Tietz, Angelifa Rofamunde Kobn, Ans 
gelika Woyke, Juliane Cornelia Wunderlich und Caroline Wilhelmine Roſe ift die Erlaub⸗ 
nig ertheilt worden, ſich ald Privaterzieherinnen zu beſchaͤftigen. 
Danzig, ten 15. Juni 1946. 





Perfonal.Ehbromit, 


M 188 
D. bisherige Caplan Johann Groß zu Königeberg it zum Commendarlas perpe- 
tuus für die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Fiſchau, Kreiſes Marien 
burg, ernannt worden. 





Der invalide Unteroffizier Dtto Gloaau von der I. Artillerie-Brigade iſt proviforifch 
ald Steuer:Auffeher in Elbing angeltellt worten. 





— 


J. der Nacht vom 24, zum 22. d. ers. ya mittelft gewaltfamen Ausbruch 
1) der wegen Diebſtahls und Vagabondirens ſchon meorere Male beitrapte Maurer 
Simon Sokolowski aus Müblbanz bei Dirfchau, 
2) der fchon mehrere Male wegen Diebſtahls befirafıe Adolph Richthoff aus Marie 
werder aus dem hiefigen Gefängniffe entwichen. 


% 
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Alle Voligeibebörden werden gany eraednit erſucht, auf die genannten beiden Perfonen, 
deren Signalement bierunger verzeichnet iſt, wigiliren und tiefelden im Betrerun.;cfalle an 
und ablierern zn. laſſen. 

Der Sokolowski batte folgente Kleidungsſtuͤcke: 1) eine rorb und grün carirte baum⸗ 
wollene Wejte, 2) blaugraue Beinkleiver von Tuch, 3) ein braun camlottenek Halſstuch, 
4) ein weiß leinened Hemde. 

Der Richtbhoff harte folgende Kleidungsſtuͤcke: 1) geftreifte belle Zeugbofen, 2) eine 
geſtreifte ſchwarze Weite, 3) eım rothbuntes Haldtub, 4) ein weiß leinenes Hemde. 

Außerdem baben viefelben mitgenommen: " 1) ein weiß leinenes Hantiud, 2) den 
Bezug eined Kopfpolfterd von grauer Leinwand, 3) I} Pfund Bettfedern in einer blau 
und weiß gefreiften Züche, 

Signalement des Simon Sokolowski. 

Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, braun. Stirn, flach. Yugenbraunen, braun, etwas 
dunkel. Augen, graublau, Naſe, klein. Mund, Bein, Bart, blonder Schnurr⸗ und 
Badenbart. Zähne, vollftändig, jedoch weitlduftig. Kinn, rund. Geſichts bildung, erwas 
länglich. Geſichtsfarbe, gefund. Statur, mittel. Füße, gefund. Beſondere Kennzeicen, 
feine. Alter, 24 Iabr. Religion, katholiſch. Gewerbe, Maurer. Eprade, deutſch und 
polnifch. Geburtsort, Eaalau bei Danzig. 

Eignalement des Adolph Richthoff. 

Größe, 5 Buß. Haare, blond. Stirn, gewölbt. Augenbraunen, blond. Augen, blau, 
Nafe, etwas breit. Mund, breit. Bart, blond. Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, oval. Ger 
ſichtͤbbildung, voll und fleilkig. Geſichtsfarbe, geſund. Statur, unterliegt. Beſondere 
Kennzeichen, keine. Alter, 22 Jahr, Religion, evangelifch. Sprache, deutſch. Geburts⸗ 
ort, Marienwerder. 


Mewe, den 22. Juni 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Hierbei der Öffentliche Unzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amıdbları Wo, 25.) 


N — 


N 25. 


Danzig, den 24. Zuni 1846. 
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Verkaufe und Vervachtungen. 
Norbwruciıger Berkauf. 


A 493. Das zur Gerbermeiter Carl Benjamin Körnerfchen erbicaftlichen Liquida⸗ 
tione:Maffe geboͤrige, in der altſtädtſchen Burgſraße (aliſſädtſchen Graben) hieſelbſt ufter 
der Eervis: Nummer 327, 328, 329 und AR 88 tes Hypoſhekenbuchs jelegene Grunde 
fü, abgefhäsr auf 2892 A 15 Igr, zufolge der nebft Hypotbekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
ten W. Auguſt 1846 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtent enten werden aufgefordert, fich bei Vermeidung der 
Priktufion fpireftend ın dieſem Termine zu melden. " 
Danzig, den 7. April 1846, Königl. Fand: und Stadtgericht. 
NMNothwendiger Bertauf 
‚a2 494, Das den Erben des veritorbenen Bürger uns Sattlermeiſter Benjamin Schul 
gebörige, breieiojt in der Epieringeftraße belegene, sub. Litt. A. 1. 323 bezeichnete Grunde 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 835 9. 6 rn 8 Fp, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Der 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 26. Auguf 1846 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbajlirt werden. 
Elbing, den 7. Aprıl 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf. 
MR 495. Das dem Echmiedemeifter Johann Adam Thiel gebörige, biefelbft sub AR 90 
des Hypothekenbuchs belegene Bürger: Grundfiüd, abgefchägt auf 980 Rb. 15 Ior > Fo, 
zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferm I. Bureau einzufehenden Tare, fol 
am WAuguſt d. 3. 
an ordenilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neuſtadt, ven 24. April 1846, Königl. Yand: Gericht, 
: als Parrimenial: Gericht der Staat und Herrſchaft Neuftade. 
Noctbwendiger Bertauf. 


M 496 Das den Gaſtwirth Andreas Reißſchen Ebeleuten gehoͤrige, hieſelbſt zub AR 
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18 des Hypothekenbuchs belegene Bürger» Grunfüd, abgefhägt auf 1903 A 2? Gr. 4 
BE, zufolge der nebft Hypotheken⸗Scheine in unferm I. Bureau einzufehenden Tare joll am 
27. Auguft d. 3. 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Neuftadt, den 24. April 1846. Koͤnigl. Land Gericht, 
ald Patrimonial ⸗Gericht der Stadt und Herrfchaft Neuſtadt. 


Notywerpiger Vertfauf. 


Aa 497. Das den Erben des verftorbenen Apetheker Dietrich gebörige, biefelbft bele: 
gene Grundſtuͤck, abgefbäst auf 3386 A 3 rn 2 Bi: zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſceine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 25. September c., Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichreftelle fubbaftirt werden. 
Garthaus, den 7. Juni 1846. Königliches Land: Gericht. 


A 498. Auf hoͤhere Anordnung ſoll die dies jaͤhrige Obfinugung von den an der Chauf⸗ 
fee gepflanzten Obitbdumen in unferm Haupt:Amte:Bezirfe an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werden, wozu wir nachſtehende Termine angefegt haben: 

1) Für die auf der Strecke von Dirſchau bis Hohenſtein mit Einſchluß der Strede von 
der Piebenhöfer Grenze biß vor Hobenſtein befincliben 2080 Stuͤck Wepfel: und 
Birnbiume 
Mittwoch, den 8. Juli c, Vormittags im Steuer-Amts-Locale zu Dirſchau. 

2) Für die auf der Strede von Gremblin bis Ezarlın befindlichen 1504 Stuͤck Aepfel⸗ 
und Birnbdume 

Donnerftag, den 9. Juli ce, Vormittags im Ehauffee- Haufe zu Ezarlin vor den Herrn 
Steuer: Inipector Plitt. 

3) Für die — der Strecke von Gremblin bis Mewe befindlichen 2724 Stuͤck Aepfelbaͤume 

Freitag, den 10. Juli c., Vormittags auf dem Steuer-⸗Amte in Mewe. 

4) Für die auf ver Strede von Miradau bis Zblewo befindlichen 125 Stuͤck Kirfchen: 
und Pflaumen: Bäume 

Montag, den 43. Juli c., Vormittags im Kruge zu Miradau vor dem Herrn Steuer: 

Infpector Plitt. 
5) Für die auf der Strede von Eonig bis zur Schlochauer Grenze befindlichen 577 
Stuͤck Kirſchenbaͤume 
Donnerſtag, den 9. Juli c, Vormittags auf dem Gteuer-Amte in Conitz. 
Die Pachtbedingungen können bei den Königlichen Steuer » Vemtern zu Dirfbau, 
“ Mewe, Conitz und bei dem unterzeichneten Haupt:SteuersAmte während der Dienſtſtunden 
eingejeben werben. 
Pr. Stargardt, den 15. Juni 1846. RKoͤnigl. Haupt: Steuer: Amt. 
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Grictal;@itation. 


D. folgende Staatsſchuldſcheine: 
76,891 Litt. ©. über 100 ‚7% 


:» H51 =: GC = 100 A 
. 117,307 = B.: 2 100 
fämmtlich aus dem Jahre 1811, dem Tifchlergewert zu Danzig im. Juli 1842, verbrannt 
fein follen, fo werden auf den Antrag des nedachten Tiſchlergewerks alle diejenigen, welche 
an dieſe Staatsſchuldſcheine ale Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand: oder Briefs⸗Inhaber 
oder deren Erben, Anſpruͤche zu haben behaupten, bierdurdh Öffentlich eingeladen, ſich bis 
zum 1. Januar 1847, fpäteftens aber in dem bier auf dem: Kammergericht 
auf den 10. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kammergerichts: Affeffor Wache anberaumten Termine zu geftellen und ihre Ans 
ſpruͤche zu befceinigen, widrigenfalls fie damit prächudirt, ihnen deshalb ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlejt und die Staatsſchuldſcheine ſelbſt für amortifirt erklärt und flatt der- 
felben neue ausgefertigt werden follen. 
Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Valentin, Wilke I. und Robert 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 16, April 1846, RKoͤnigl. Preuß. Kammergericht, 





Anzeigen vermifchten JIuhalts. 
M 500. Befanntmadbung 
der Holz: Verfaufd- und Zahl:Termine für das Königl. Schul: Forfirevier Kielau und Gloddau 
pro IN, Quartal 1846. 








Forſtbelauf Ort und Stunde — 
Monate 
und zur 
Forſtort. Abbaltung des Termins. Juli. Has eo. 
Für das ganze Schul» Forjie] In Zoppot bei Herrn Dau h 7. 7, 
Revier Kielau, von 10 Uhr Vormittagö ab. 


In den vorftehenden Termmen werten vie pro 1846 in dem Schul: Forft : Mevierr 
Kielau und Gloddau eingefhlagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern, Baur, Mutza - 
und Brennbölzer Öffentlich verfteigert, 

Dliva, ven 8. Juni 1846. Der Königl; Oberfoͤrſtera. 


s 
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M 501. Betanntmadbung 
der Holzverfaufs:Kermine für die Königl. Oberförfterei Ofonin und Wilhelmswalde 
pro 111. Quartal 1846. 


——— — — — — — — — —— — — ——— — 


Datum 
Ort und Stunde ae 
Borftbeläufe zur — Monate 





Abhaltung des Termine, Juli. | Auguſt. — 








Oberförſtere Okonin 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. JIIm Gaſthauſe zu Frankenfelde 17. 11. 2. 
von 10 Uhr Vormittags an. 19. 
Dberförfterei Wilhelme: 
walde. \ 
Sämmtliche Forfibeldufe. [Im Gaſthauſe bei Herrn Ploͤtz 15. 13. 10. 
in Skurz vor 10 Uhr Borr 24. 


mittags an. 

In der Oberförfterei Pelplin und Wirthy fönnen fürs III. Quartal c. feine Verſtei⸗ 
gerungs Termine anberaumt werden, da die fuͤrs laufende Jahr zur Licitation beſtimmten 
Holz · Quantitaͤten bereite vollſtaͤndigen Abfatz gefunden haben. 

Stargardt, den 18 Juni 1846. Königliche Forfi:Infpection. 

A 502. Befanntmadbung 
der weitern Holz: Verkaufs: Termine in den Spengawsker und Swarocziner Gütern. 


Benerreung Kay mw Monat 
des Ortes und der Stunde des des 
ermins. Termins. 


“ 
— 
ws 


von 10 Uhr Vormittags. ; Deiter 
3. —* 


De Te ee u u * 
— 
nn bahn mm 


Dachr. 


Den 1 Jut Re a. 
1 acho 
15. 
2 Scpebr 
Im Gaſthauſe zu Spengamöten, jedesmal = 
7 
3 
7 
E 
\ 
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Benennung Tag m Monat 

des Orte$ und der Stunde des des 

Termine. Termind. 
Den 8. Auli 1846. 

s 12. Auguſt. ⸗ 
s 9 Zepibr. = 
Zu Neumühl, in den Swarocziner Gütern, { . 4 ee F 
jevesmal von 10 Uhr Vormittags. 2 2. Meer 
: .% . ⸗ 
a ⸗ 8. Deebr. 
» 9. P r 


Nod wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf ded Brennbolzed ange: 
fangen wird, und daß in Neumübl, außer dem Birfenfcirrbolze, auch jede andere Holzart, 
welde ım Swarocziner Revier verkduflich ift, zur Licitation fümme, 

Al. Dominium Spengawöfen, den 9. Juni 1846. 


A 503. FJ. der Forſt zu Groß Paglau ſtehen Laubbolz Faſchinen zum Verkauf und 
werden auch Beſtellangen zu größeren Lieferungen daſelbſt — Der Preis pro 
Schock fertig im Walde iſt RG 124 Hr. 

Groß Paglau bei Schöned. Adliches Dominium. 


COLONIA. 


MM 504. Die Feuer: Verfiherunge-Gefelfhaft Eolonia zu Koͤln a. R. verfidert fos 
wohl Gebaͤude ald bewegliche Gegenstände jeder Art gegen feite, billige Prämien, 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verfierunge »Policen bevollmächtigte Haupt: 
Agent, fowie ter Unter:Agent für Danzig, Herr 3 ©. Ring, Jopengaffe AM 638, 
find jederzeit bereit, Auekunft zu ertheilen und Verfiberungd-Anträge entgegen zu nehmen 

Danzig, am 16. Juni 1846. E 5 Pannuenberg 

Langgafle AM 368. 
a 505. Das unterzeichnete Commiffiond » Bureau iſt in den Grand gefegt, Allen, 
welche bid zum 31. Juli d. 9. derbalb in frankırten Briefen bei ibm anfragen (alfe 
ein geringes Porto nicht ſcheuen), ein febr vortheilbaftes und einzig in 
feiner Art daftebendes Unerbieten unentgeldlih zu maden. 

Luͤbeck, im Juni 1846. Eommiffiond:Bureau, Petri⸗Kirchhof AR 308. 


M 506. Meine in Polen } Meile von der preuß. Grenze belegene zu emphyteutiſchen 
Mechten befeflene Mühle Ruda bei Zielun mit 3 Mahlgängen, Schneide - und Waltmüple 
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und Land zu 60 Sceffel Winter-Ausſaat nebit Wiefen, Bin ih Willens, fofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres kann durch portofreie Briefe bei mir erfragt werden. 
Löbau, in Weflpr., den 18. Juni 1846. Meyke, Kaufmann. 





SicherheitsPolizei. 
A 507. Won der Feldmark Neukirch find in ver Nacht vom 10. auf * 11. d. M. 
ein Fuchs-Wallach, 4 Fuß 11 Zoll groß mit einem Stern, an einem Hinterfuße über die 
Korhe weiß gefireift, mit dem Königl. Geflürs « Zeichen gebrannt, 7 Jahr alt, ebenfo ein 
Fuchswallach mit einem ſchmalen Bleſſe, gefrümmten Kreuze, 9 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll 
groß, von ver Weide entwendet worden, 

Es wird vor dem Ankauf diefer Pferde gewarnt, und die Wohlloͤbl. Polizei- Beboͤr⸗ 
den erſucht, auf die Thaͤter zu vigiliren und im Fall der Ermittelung und wenn die Pferde 
dem Eigenthuͤmer zuruͤckgewaͤhrt werden, hat derſelbe eine Prämie von 5 AR pro Pferd 
zu zablen übernommen. 

Elbing, den 17. Juni 1846. Königl. Domainen-Rent-Amt. 

Steckbrief. 


AM 508. Der Knecht Michael Heinrichs aus Fürstenau, biefigen Kreifes, gebürtig, hat 
unredlidher Weife einen Arbeitsichein des Johann Faft aus Krebsfelde an ficb zu bringen 
gewußt, auf den er in unbefannten Gegenden Arbeit ſuchen wollte; er ift verdächtig, mit⸗ 
teljt gewaltfamen Einbrubs dem Eınfaffen Dietrih Claaſſen in Nogatthau eine dunkel 
braune Stute, mit weißen Hinterfüßen, 4 Fuß 11 Zoll groß und 8 bis 10 Jahr alt, fo 
wie an Kleidungsſtuͤcken: 3 puar Beinfleiver, ein paar neue Stiefel, eine neue Tuchmuͤtze 
miı Schirm, eine blaue Yeinwandsjade, 4 Stud Tücher, eine Kleiverbürfte ges. H. R,, 
eine mit Perlen geflridte Geldbörfe mit 8 Gr, ein Tafchenmeffer, eine Schnupftabacksdoſe 
2 Hoſenſchnallen und einen nody guten Pflugfattel entwender zu baben. 

Es wird erfucht, den p. Heinrichs, alias Faſt im Berrerungsfalle zu verbaften und 
bier einzuliefern, überhaupt aber auf die Ermittelung des Diebſtahls Bedacht zu nehmen, 
Elbing, den 8. Juli 1846. Königl. Domainen⸗Rent ⸗/ Amt. 
Steckbriefs—Widerruf. 


MM 509. Der Jacob Doeda, ftedbrieflih verfolgt durch das 22. Stud des diesjähri« 
gen Danziger Amtsblatts-Anzeigers, iſt wieder ergriffen worden, was jur Berichtigung der 
Stedbriefö-GEontrolle hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebrabt wirt. 

Marienwerber, den 15. Juni 1846. Königl. Inquifitoriat. 


— — 


Xrud ver Gerhard ſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 1. Quli 1846. 





Sefegfammlung No. 13. 
A 190. 


NE 2702, Geep betreffend die Vereidigung der von den Inbabern der Polizeigerichts— 
barkeit gewaͤhlten Stellvertreter. Vom 24. April 1846, 
M 23703. Allerhoͤchſte Kabinerserter vom 24, April 1846.) durch welche der vereinigten 
Gemeinde Alt: und Neu: Kloͤtze die revidirte Staͤdteordnung vom 17. März 
1831 verliehen wird, 
2 2704. Bekanntmachung, die Erribtung einer Aktien» Gefellfbaft unter der Firma: 
„Koͤlniſche Ruͤckverſicherungs » Gefellibaft“ betreffend. Vom 8. Mai 1846. 
‚IE 2705. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. Mai 1846, betreffend die Ermäßigung der 
Traneffriptionegebühren und SHonorarientarife beim Rheiniſchen Hypotheken: 
kenweſen, nebft Tarif. 
NE 2706. Reglement für die Feuerſozietaͤt der Haupt: und Refidenzitadt Königeberg i. Pr. 
Dom 22. Mai 1846. 
A 3707. Verordnung wegen Auskuͤhrung ded Meglements für die Beuerfozietät der Stadt 
- Königeberg i. Pr. Dom 22. Mai 1846. 
AR 2708. Wrivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Ratiborer Kreis— 
Obligationen zum Betrage von 89,000. A. Vom 22. Mai 1846. 
Mo. 14. 
2 2709. Allerböcfte Kabinet£order vom 27, Februar 1846, betreffend die Beſtaͤtigung 
des Negulativs über die Befähigung zu den höheren Aemtern der Verwaltung; _ 


vom 14. Februnr 1846. 
EEE 


Pertfonal.Ehbromit, 





2 1al. 
D. vormialige Oberbuͤrgermeiſter Pbilipp Auguſt Weier iſt zum Polizei: Math bei der 
biefigen Poligei:Berwaltung Allerhoͤchſt ernannt worden, 


Be NG RER ud ie FE — 
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Der bisherige Regierungs-Supernumerar Otto Steltner, iſt zum Domainen-Rentmeiſter 
bei dem für den Amts-Bezirk Putzig nen errickteign Domainen- Rent: Umte in Neuſtadt 
vom 1. Juli d. 3. ab ernarnt. 


Dem bisherigen Pfarıadminiftrator Bojanowski ift die erledigte Pfarritelle an der 
katholiſchen Kirche zu Bobau, Kreiſes Pr. Stargardt, verliehen worden. 

Der zeirherige interimiflifhe Echullehrer Deblert zu Klein: Bdlfau, Landkreis Danzig, 
iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 





Der Raufmann Alfred Reini hieſelbſt iſt von der Direction der Erer, Fluß: und 
Lande Eraneport: Verſicherungs Gefellibafr „Agrippina” zu Eöln zu deren Agenten ernannt 
und in diefer Eigenſchaft befldtigt worden. 

Der Kaufmann George Louis Ottomar Schmidt in Elbing iſt von der Direction ber 
Preuß. National: Verfiderungsd: Gefellfhaft zu deren Agenten ernannt und in dieſer Ei— 
genichaft beſtaͤtigt worden. 

Der Geſchaͤfte-Commiſſionair Adolph Laſtig in Marienburg ift von der Dircction der 
Magreburger Feuer » Verfihherungs = Gefellihaft zu deren Agenten ernannt und in biefer 
Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 





Datent:-Berleibungen. 
O — A 192. 
em Profeſſor Dr. Müller und dem Inſtrumentenmacher Schoͤnemann in Berlin iſt 


unter dem 12. Auni 1846 ein Patent 
auf eine für new und eigenthümlich erachtete Elaviatur zum Kuppeln der Oftaven, 
in ber durch Zeichnung und Beſchreibung mahgemiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden, 





Dem Hof-Zinngießermeifter Michaut zu Berlin ift unter dem 19. Juni 1846 ein Patent 
auf ein neues und eigenthümliches Verfahren zur Darftellung bed Bleies aud den 
Bleikraͤtzen 

auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen Staats 

ertheilt worden. 





Berichtigung. Amtebl. St.25. p. 121. AR 187, Zeile 1 lied ſtatt Emilie Tietz, E. Fritz 


a — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 26) 


N. 26. 
Danzig, den I. Quli 1846. 


ae nn 


Werfäufe und Werpachtungen. 

Notbwendiger Berfauf.- 
2 510. Das dem Schmidtmeifter Samuel Heinrichs zugehörige, in der Röpergaffe 
unter ter Servis- Nummer 477 und „ME 14 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abs 
geſchaͤtzt auf 5125 A. % Wr 8 Di, zufolge ter nebft Hypothekenſcheine und Bedinguns 
gen in der Regiſtratur einzufebenten Tare, foll 

den 11. (Eilften) Auguſt 1846, Vormittags iO Uhr, 
an ordentliber Gerichteſtelle fubbaftirt werten, 
Danzig, den 6. Januar 1846. Königl. Fand: und Etadtgericht. 

Nothbwenpdiger Berfauf. 
aM 5ıl. Das den Abries und Flerentine Henfeleitfehen Eheleuten gehörige, zu emphy⸗ 
teutiſchen Mechten verfiebene, im Gute Heiligendrun belegene Grundflüd AR 1 des Hypo⸗ 
thefenbuche, abgeſchaͤtzt auf 497 7. W ‚Gr, fol zufolge der in der Regiftratur einzufehen« 
den Zare uud Bedingungen 














am 5. Auguſt d. 3. 
in Heiligendbrun fubhaflirt werden. 


Danzig, ten 26. Wärz 1846. Adl. Patrimonial:Gericht Heiligenbrun. 
Nothwendiger Verkauf. 


M 512. Zum Verkaufe der beiden der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Salz⸗ 
Faktors Eckſtein gehörenden Grundſtuͤcke, Marienburg AR 42, beſtehend in einem Wobns 
baufe nebſt Hofraum und Garten, Pferdes, Holz: Stweine und Hühnerflalle und einem ' 
offenen Holzſcheppen, abgeſchätzt auf 759 3b 6 Ar 8 Hp, und Marienburg AZ 577 D. 
beitehend. in 29 Morgen 243 ORutben eulmiſch Land, welches zu Erbpachtérechten bee 
feifen wird, reinem Wohnbaufe nebſt Garten, welder unter der eben angegebenen Grunds 
flide mirbegriffen iſt, nebſt der für die abgebranne Scheune und dem Erulle zu zahlens 
en Brandentſchädigung von 800 3, abgeihägt auf 1324 96 18 Mr 3 Gy wire im 
Wege ver nerbwendigen Subhaſtatien der Bietungs— Termin auf 
den Il. Eeytember c, Vormittags 11 Uhr 

vor Herrn Aſſeſſor Schmidt anberaumt. 

Die Taxen fönnen in unferem Il. Bureau eingefeben werten. . 

Marienburg, den 20. Mai 1846. Königl. Lande und Stabtgeridht. 
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Notbwendiger Berkauf. 
AR 513. Das in der Dorfibaft Schadwalde „I? 10 A. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grunt ſtuͤck des Johann Fademrecht und der Erben feiner Ebefrau Elifaberb, geb. Bro: 
Finefa, beftebend aus einer balben Katbe nebit Baum- und Gekoͤchsgarten, abgeſchätzt auf 
100 ‚2... zufolge der, nebfi Hypothekenſchein und Beringungen im Ill, Bureau einzufebens 
den Ture, fol am ° 2. Dctober 1846, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden 
Ale unbefunnten Real: Prätendenten werden aufgeboten,, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 
Marienbuig, den 7. Juni 1846. Königl. Fand: und Stadtgericht. 
Noıbwendiger Berfaur. 


AM. 514. Das in Barloggi sub ‚AR 2 belegene Johann Schwedowsé kiſche Erbpachts⸗ 
Grundſtuͤck, abgeibdgt auf 210 %., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen 
in der Regijtrarur einzufebenden Taxe, foll 
am 3. October 1846, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtejtelle refubhaflirt werden, 
Berent, den 14. Mai 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. \ 
Noıbwendiger Verkauf. 
Aa 515. Die dem Bauern Jacob Panezoha für dad Meiitgebot von 927 zuge⸗ 
feblagenen im Dorfe Kleine Dommarau sub .M 2 und 13 des Hypothekenbuchs belegenen 
Gruntjiüde werten wegen nicht erfolgter Berichtigung der Kaufgelver zur NRefubhajtation 
geftellt, nnd ſteht ein Bietungstermin auf 
den 5. October d. 3., Vormittags 11 Uhr 
an ortentlicber Gerichtäflelle an. 
Meuftadt, ven 20. April 1846 Königl. Landgericht. 


AR 516. Die unbefannten Erben des im Dorfe Lonczk am 23. Juni pr. verftorbenen 
Kindes Johann Pelt werden aufgefordert, ſich fpdteftens in dem am 
10. Januar 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle anflehenden Termine zu melden, und ihre Erbanfprücde anzu: 
zeigen, und nadızumeifen, widrigenfalld der in einer baaren Zumme von 122 A 11 Ar 
6 G beſtehende Nachlaß als ein berrenlofes But dem landeeberrlihen Fiscus zugefpro: 
chen werden wird. " 
Carthaus, den 21. März 1846. Königl. Land + Gericht. 


Nothbwendiger VBertauf. 


M 517. Das den Michael und Anna Naſtallyſchen Ebeleuten gebdrige im Dorfe 
Stonczten sub 1 des Hypothekenbuches belegene Bauer: Grunoftüd,, abgeſchaͤtzt auf 


! 
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1101 Rh Wr, zufolge der nebit Hypothekenſchein in der biefigen Regiftratur einzufe- 


benten Taxe, ſoll 
am 2. October 1846, Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werten. 


Carthaué, den 30. Mai 1846. Koͤnigl. Land: Gericht. 





neigen vermifchten Juhalts. 
Publikandum. 


AM 518. Folgende, nacb unferer Befanntmadbung vom 27. Mai c. in den biefigen 
öffentliiben Blättern, am 17. d. M. ausgelooſte Königöberger Stadt: Obligationen, kuͤndi⸗ 
gen wir biemit zum 1. Januar 1847: 
AM 6%0. 826. 3923. 4193. 4296. 4911. 5164. 5808. 5887. 6063 6763. 7985. 
8278. 9486. 9495. 10145. 10138. 10752. 11251. 11633. 11646. 12011. 12052, 
12842. 13283. 13350 13368. 14688. 14731 à 50 RG 

A 923. 946. 997. 1738. 1760. 2714. 3190. 3243. 3504. 4063. 4196. 5279. 
5964. 6346. 7005. 7878.-80%0. 8075. 8250. 8489. 8494. 8966. 9628. 10683. 
11057. 11638. 13946, à 100 RE 

kA 6270. 8008. 8084. 8211. 123797. à 150 RE 

AR 3004. 4484. 5339. 10199. 10546. a 200 RE 

AM 5923. a 2350 RL 

AR 1819. 3101. 6239. 8049. 9173. & 300 Af. 

AM 259. 308. 417. 504. 1629. 1856. 3570. 6795. 11652. a 500 A 

M 9012. à 550 Ak 

A 3922. 13066. a 600 Nif. 

At 12832. a 650 4%. 

A 7114 à 800 RE 

a 2154 2857. 3987. 7122. 8918. 9832. 9882 a 1000 A. 

Die Auszahlung der Baluta nab dem Nennwerthe und der fälligen Zinfen erfolgt 
vom 2 Januar 1847 ab, durch unfere Stadt Haupt- Kaffe an den Tagen: Montag, Dien: 
flag, Donnerflag und Freitag von 9I—12 Ubr Vormittage, gegen Einlieferung der Obligationen, 
welche mit der auf dem gefeglihben Stempel ausgefiellten Quittung der Inhaber, fe wie 
mit ven Zins-Coupons von Ed 5 — 14 verfehen fein müffen. 

Die vorſtehend gefündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1847 ab, Peine Zins 
fen. und haben diejenigen Inhaber verfelben, melde die Baluta bie zum 15. Februar f J. 
nicht erheben follten, zu gewdrtigen, daß diefe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depoſi⸗ 
torio des biefigen König. Stadtgerichtd eingeliefert wird. 
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Auf eine Correfpendeny bei tiefer Realiſtrurg des Capitals und der Zinfen, können 
weder wir und, noch unfere genannte Kaffe ſich einlaffen. 


Königsberg, den 77. Juni 1846. 
Magiftrat Könige. Haupt: und Reſidenzſtadt. 

AM 519. Der Gutsbeſitzer Drewke in Earlitau, welcher von ter Röniglidien Rig’erung 
zu Danzig unterm 12. Auguſt 1844 einen Gonfend zur Anlage einer Fournierſchneide— 
Müuͤble an tem Schmirauer Waſſer, zwilden dem Ollwigſchen Eiſenhammer in Sdmirau 
und. der Frantziusſchen Mablmuͤble in Carlikau ertheile worden, bat von tiefem Gonfrnfe 
feinen Gebrauch gemacht und beabſichtigt jegt an Stelle derſelben eine Mablmuͤhle mir 2 
Gängen anzulegen | 

Auf Grund tes $ WU der Allerböchflen Gewerbe Ordnung vom 17. Jumi 1845 wird 
dieſes zur allgemeinen Kennmiß gebradr, damır Jrter, der durch diefe Anlage eine Ge: 
faͤhrdung feiner Intereſſen fuͤrchtet, feine desfallſige Einwertungen binnen 4 Woden präs 
elufivifcber Friſt bier und beim Bauherrn anbringen fönne. 

Neuftadı, ven 22. Juni 1846. Der Landratb v. Plathen. 


Neues Etabliffement. 


u Langgaſſe 2 402., ſchraͤge über dem Rurhbaufr, 
22 520. Einen bochgeebrten Publico empfeble ich mein Lager von jeder Art Haus— 
und Wirtbſchaftsgeraͤthen, lakirte und engliſche WeißblechWaaren, emaillirte Kochgeſchirre, 
kurze Stahl, Eiſen-, Meſſing⸗, Metall- und Bronce Waaren, und eine bedeutende Nicder— 
lage von engl. buntem und weißem Fayance und Pırzellen, fo wie Glaswaaren. leber— 
haupt alle zur Einrichtung einer Suuemirtbidaft erforterliden Gegenftänte find bri mir 
in großer Auswahl verrätbia. Den größten Zeeil tiefer Waaren habe ich auf der Leip— 
ziger Meſſe perfönlich einzefauft und verjprecbe die reeifte Bedienung zu den billigſten aber 
feften Preifen. , 
Danzig, den W. Juni 1846. Guſtav Rene. 


A 521. Heine in Polen } Meile von der preuf. Grenze belezene zu empbyteutiſcken 
Rechten beſeſſere Mütle Ruda bei Ziefun mit 3 Mahlgärgen, Schneide: und Walkmuͤhle 
und Fand zu 60 Scheffel Winter-Ausſaat nebſt Wieſen, bin ih Willens, fofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Miberes Fann durch poriofreie Briefe bei mir erfragt werden, 
Loͤbau, in Weflpr., den 18. Juni 1846. Meyke, Kaufmann. 


Ma 522. Ein Niererurgt:Grantfii von circa 3} Hufen culmiſch, wobei 28 Morgen 
Mieten, der Ueberſchwemmung nicht ausgelegt, an der Ehuuffee gelegen, foll mit tottem 
und febenten Inventarium und ber reichhdr verſprechenden Erndte, Umſtände balber, unter 
bilfigen Bedingungen ſchleunigſt verfauft werden, Näheres hierüber iſt zu erfabren bei 
Elias Jacobi in Elbing. 


AM 523. Rı der Forft zu Groß Paglau eben Laubholz- Fufcbinen zum Verkauf und 

werden aub Beitelungen zu größeren Lieferungen dafelbit angenommen. Der Preis pro 

Schock fertig im Walde it 1 AG 124 Hr 
Groß Paglau bei Schönrd. Adliches Dominium. 

se 524. in Knabe (vom Yande) welder Luft hat die Gewürz: und Material : Hands 

lung zu erlernen, ter melde fi in Danzig am Vorftdorfhen Graben 2 6 bei ©. 3. Giebel. 


AM 525. Ein Hof mit I bis 2 Hufen guten Landes in Danzigs Nähe wird zu —— 
gewuͤnſcht und baldige Meldungen Langenmarkt 492 erbeten. 


M 526 Eine Material» Waaren: nebſt Schant, Leinwande, furze Maarens und Hofze 


Handlung in der Naͤhe Danzigs iſt Umſtaͤnde halber zu verkaufen; Meldung ſchriftlich bei 
dem Commiffionair Gerh. Jangen in der Breitegaffe AR 1056. 





Stecdcbrief. 


M 537. Der nachſtebend ſignaliſirte Musketier von der 5 Compagnie Koͤnigl. Setn 
Infanterie Regiments, "Peter Redder, welder wegen Diebftahld und Verkaufe Königlider 
Montirungsfüde in Verdacht ſteht, hat am 22. d. M. Abends, die biefige Garnifon ver: 
laffen und ift noch nicht wieder zurückgekehrt. 

Saͤmmiliche von und rejfortirende Polizei» Behörden, imyleichen die Gensd'armerie, 
werden biermit aufgefordert, auf ben. Redder firenge zu vigiliren, und im Fall feiner 
Hıbhaftwerdung, ihn unter ſicherm Geleis an dad Commando des genannten Regiments 
abzuliefern. 

Danzig, den 24. Juni 1846, Königliche Regierung. 

Signalement. 

Familiennamen, Redder. Bornamen, Peter. Geburtsort, Tiegenhoff, Kreis Marien» 
burg. Religion, evangelifh. Wlter, 23 Jahre It Monate. Größe, 5 Zoll 2 Sırid. 
Haare, blond. Stirn, gewoͤhnlich. Augenbraunen, ſtark. Augen, grau Naſe, ſpitz 
Mund, gewoͤhnlich. Zähne, vollzihlig, Bart, keinen. Kinn, rund. Geſichtéͤbildung, oval. 
Gefichtöfarbe, jetzt brünere, ſonſt bleich. Gejtalt, ſchlank. Sprache, nur deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, keine. 

Betteidung. I Feldmüge 1 paar alte tuchene Dienſthoſen. 1 alte blaue Dienſt⸗ 
jacke. 1 paar Dienfifhuhe. 1 tuchene Halsbinde. 1 altes Hemde gezeichnet E. 


Steckbriefs⸗Wiberruf. 


MM 528, Die in M D. ded Danziger Amtöblatted befannt gemachten Steckbriefe ded 
Simon Soekolowsky und Adolph Richthoff werben ald erfebigt widerrufen. 
Mewe, den 27. Juni 1846 Königl. Lande und Stadtgericdht. 
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M 529. Betfanntmadbung 
der Holzverkaufd: u. Zahls Termine für die Kgl. Forft: en Danzig pro II. Quartal 1846, 


Dutum 
der 
Monate 


gorſtbetauf Ort und Stunde 





Oberfoͤr ſterei und zur EINE 


Forſtort. Abhaltung Ted Termine | Juli. as Septemb. 





gors und Piekelken. I10 Uhr Vormutags ub 


Darflub | Starßin und Mechow. JForſthaus Mechow vun! 6. 
I0 Uhr Vormittags ab. | 
Piasnitz, Nabolla und] Forftbaus Gr. Piaenig 7. 8 I 8 
Eobienfiß. von 10 Uhr Vorm. ar. | 
Muſa und Redau. JForſthaus Muſa von 101 9. 10. 10, 
Ubr Vormittags ab. 
Piekelken. [Wrzetoczyn und Lufino.F Forſtbaus Przetoczyn 16. 17 16 
von 10 Uhr Vorm. ab 
Gnewau, Kaſemir, Sa- ſtrug zu Sagore ven) 17. 18. | 17. 
| 


| 

| 
Dliva, Mattemblewo, Hotelde Danzig zuOlira! 10, | 10. 

| 


10. 
Schaferei, Golumbia, Jvon 10 Ubr Borm. ab.| 27. pli 26. 
Wittomir, Eichenfrug | 
Mirchau. Mirchau, Boncztadurra,f in Mirchau beim Krüger| 8. 5 2 
Wigodda. Etanifewo, onkel v. Uhr Vorm. ab 
Kamionfa, Smolnif 
Buelowo, Koſſowo, Sia=] In Carthaus bei Jaccb]| 15. 19. 16. 
nowskahutta. Schmuck von 10 Vw. ab. 
Stangen: Oberſommerkau Ditrofch- | Oberförfterei Stangen» g, 13. 3. 
walte. fen, Diallenzin, Errippau.|walde v 10 Uhr Bm. ab. | 
Serreien, Babentbal, | 
Cartbaus, Dombromo, Ebenpdafelbit. 1 4. | 8. 
Reboff, Gruͤnhoff Oſtritz | 
Bechfleinwalde, Tromp [| Rrug zu Eobbowig von] 14. 12. 15 
fen, Schönbolz, Prau, 19 Ubr Vormittags ab. 
jterfrug, Szadrau. 
Weißbruch, Rılla, Thi: Gaſthaus bei Woddrich 16. - 14. 17. 


los hain, Semlin. in Schoͤneck von 9 Uhr 
Vormittags ab. 


In allen Oberfoͤrſtereien wird in der erſten Termins-Stunde Brennbolz in kleinen 
Quantitdten an unbemittelte, nicht gewerbtreibenne Einſaſſen verkauft, worauf vie Verſtei⸗ 
gerung der Baur, Nuß: und Brennhölger bei freier Concurreny ſtattfindet. 

Danzig, den 28. Juni 1846, Der Königl. FeriisInipector. 

— ——— — 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 22. 


Danzig, den 8. Juli 1846. 














nn _ 
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Gefesgfammiung Ro. 13. 
JR 19. 

M 2710. Auerbochſte Kabinetsorder vom W. Mai 1846., mebre Aenderungen in der 
Organiſation und Verwaltung des landſchaftlichen Kreditinſtituts in der Pros 
vinz Poſen betreffend. 

‚32 2711. Verordnung, betreffend die Penflonirung der Lehrer und Beamten an den boͤ— 
beren Unterrichtöanftalten, mit Ausſchluß der Univerfitdten. Vom 28. Mai 
1846, 

Mo, 16. 

‚12 2712. Geſetz wegen Praͤkluſion der Anſpruͤche früherer Befiger regulirungsfähiger 
bäuerliber Stellen im Großherzogthum Pofen, im ehemaligen Kulm: und 
Michelaufhen Kreife, und im Landgebiete der Stadt Thorn. Vom 8. Fe⸗ 
bruar 1846. 

AR 2713. Alerböchfte Beſtaͤigungsurkunde vom 12. Juni 1846, nebft dem dazu geböris 
gen Nachtrage zu dem Statute der Niederjcleflichen Zweigbabngefelfcaft, 
in Berreff der Emiffion von 4000 Stuͤck Priorirätsobligationen im Betrage 
von 500,000 R& 





Bekanntmachung des Königl. Dber⸗Präſſidiums zu Königsberg. 
Berbotene Schriften betveffend, 


„H 19. 
M, Allerbochſter Königlicher Genehmigung find von dem hohen Miniſterium des Ins 
nern die zu Bremen erſcheinenden politiſchen Blätter, 
1) die Bremer Zeitung für Politit, Handel und Literatur, und 
2, die Wefersdeitung 
in den Königlichen Staaten bis auf Weitered unbedingt verboten werden. Demnac diürs 
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fen bie gedachten Zeitungen- zur Vermeidung der im Artikel XII. zu 5. des Edikts vom 
18. October 1819 im $. 4, der Verordnung) vom 6. Auguſt 1837 und im $. 14. der 
Verordnung vom 30. Juni 1843 angedrobten Strafe, fortan weber eingeführt, audgeges 
ben, feilgeboten, verfauft, an Öffentlihen Orten auegelegt oder ſonſt verbreitet, noch auch 
durch die Könt liben Staaten mittel der Poſt befördert werten. 

Dies Verbot wird zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 





Regierungs-Vekanntmachung. 


«# 195. 
M. Bezug auf dad durch unfer * pro 1839 pag. 69 bekannt gemachte Regur 
lativ wegen ber Holjflößerei auf dem Pruſſina⸗Fluſſe und dem Schwarzwaſſer did. Mas 
rienwerder vom 13. December 1838 bringen wir hiermit die nachſtehende Declaration des 
$. 2. diefes Reyularivs d. d. Marienwerder vom 30, Mai c. zur genauen Beachtung 
Seitens der betreffenden Flößerei:Unternehmer zur allgemeinen Kenntniß. 
Danzig, den 27. Juni 1846, 

Mir finden und veranlaßt, dad von und durch die Amteblätter pro 1839 zur alle 
meinen Kenntniß gebrachte Regulativ vom 13. Dezember 1838 über die Hölzflüßerei auf 
dem Schwarzwaſſer und tem Pruffina:Fluffe in den Oſcher-Forſten in feinem $..2, dahin 
zu. declariren : 

daß die Flößer, welche oberhalb der Woafhen Mühle Holz in das Schwarzwaſſer 

einwerfen und damit vorrüden wollen, vor dem Einwerfen des Holzes tem Kö— 

nigliden Oberförfter in Ofche Meldung zu machen und die Erlaubniß zum Einwerfen 
von ihm einzuholen haben, wogegen Letzterer diefe Erlaubniß erft Dann zu ertheilen 
hat, wenn die untern Stationen des Schwarzwaflerd frei find, und ein ungehindertes 
- Borrüden eintreten Bann. 
Saͤmmtliche Holzkäufer, welde ihre erffandenen Hölzer auf dem Schwarzwaſſer 
x. verflößen wollen, baben ſich danach zu achten. 
Marienwerder, den 30, Mai 1846, Königl, Regierung. 





Bekanntmachungen. der Höniglichen Regierung zu Gumbinnen. 


M 196; 
Den Schiffahrt treibenden Publikum machen wir hiermit befannt, daß. auch im laufen⸗ 
den Jahre die Schiffahrtöbahn auf der Memel und dem Rußitrome von Schmaleningfen 
bid: in das Kuriſche Haff an: tenjenigen Stellen, wo fie eng ift, ober von der geraden, 
Linie abweicht, oder von weit auslaufenden Sandhaken oder Steinriffen begrenzt wird, mit 
Fufen bezeichnet: worten ifl. Insbeſondere machen wir auf die bei Schangenfrug im Tilſi⸗ 
ter Kıeife und bei Karzewifd fen im Niederunger Kreiſe, fo wie auf die bei Echneiderente, 
Kuwertshoff und in der Almat-Oſt im Heydefruger Kreife befindlichen Fuſen aufmerkfam. 


07% 


— 2<® — 


Wer ſolche Fuſen beſchaͤdigt oder zerſtoͤrt, bafter nicht nur für allen dadurch entilandenen 
Schaden, fondern wird auch, wenn died abſichtlich geſchehen fein follte, zur gerichtlichen - 
Unterfuchung überwiefen werden, und bat dann nad ten $$. 210 und 211 Th. I. Kir. 
20 des Augem. Landrechts Förperlibe Zühtigung, Strafarbeit, Gefängniß auf 4 Wochen 
bis 1 Jahr oder verhaͤltnißmaͤßige Geldſtrafe zu erwarten. 

Giumbinnen, den 25. Juni 1846: 


AM 197, 
DD. Pbyſikat des Sensburger Kreifes ift vafant geworden. — Qualifizivte Aerzte, 
welche tiefe Stelle zu serhalten wuͤnſchen, haben ſich dieferbald binnen 6 Woxen, unter. 
Einreibung isrer Approbationen und fonftigen Zeugniffe bei und’ zu melden. 
Gumbinnen, den 22. Juni 1846, 





Datent-Berleibungem 


D | 1 198: ER 

en Uhrmater Grebin zu Berlin iſt unter dem 20. Juni. 1846 ein Patent 
auf ein duch Modell vargeflellted und durch Beſchreibung erläutertes Schild zur 
Bevedung des Schuͤſſelloches eines gewöhnliben Schloſſes, ald Sicherheitsmittel 
gegen das Deffnen deffelben durch Nachſchluͤſſel oder Dietrich, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ten Umfang des Preuß, Staats 

ertbeilt worden: 


— 





Dim Uhrmacher Grebin zu Berlin iſt unter dem 22. Juni 1846 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung. und Beſchreibung nachgewie ſene, in ihrer ganzen Zufams 
menfrgung für neu und eigenthuͤmlich erfannte. Zeug: oder Waͤſchrolle, 
auf acht Jahre, von jenem. Tage an gerechnet und. für. ven Umfang des Preuß, Staats 
eriheilt werten: 


4 Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Digitized by Google 


Deffentlicher Anzeiger. 


«Beilage zum Amtöblatt No. 77.) 


M 27. 
Danzig, den 8. Juli 1846. 


Werfüufe und Merpachtungen, 
Nothbwendiger Bertauf. 

MM 530. Das dem Kaufmann Carl Eduard Hameifter zugehörige, auf der Miederſtadt 

dem Baſtion Bär gegenüber unter der EervieNummer 471 um 1 84 des Hypotheken 

buchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 885 If 20 Mr, ‘zufolge der nebſt Hypotheken · 

ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 14. (vierzebaten) Auguſt 1846, Vormittags 10 Uhr 

om biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, und wird zu dieſem Termine auch die Realgläu⸗ 

bigerin Prediger » Wittwe Baumann, geb. Anthony, oder deren Erben zur Wahrnehmung 

ihrer Gerechtſame vorgeladen. : 

Danzig, den 24. April 1846. - _ Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Notbwendiger Verkauf. 

M 531. Die zur Abries Henſeleitſchen erbfhuftliben Liqudationd:Maffe gehörigen 

am vorſtaͤdtſchen Graben biefelbft unter den &ervid:Nummern 1262 und 1268 und E10 

and 12 des Hypotbekenbuchs getegenen Grundſtuͤcke, abgeſchaͤzt auf 5255 FR, zufolge der 

nebft den Hypotbekenſcheinen und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tarxe 











follen den 18. (abtzehbnten) November 1846 Bormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. j 
Danzig, ven 236. April 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


Notbwendbiger Berkauff. 
M 532. Das dem Echneidermeifter Earl Friedrich Loͤnhard zugebdrige, auf dem neuen 
Mambau ‚auf der Alıftadt Hiefelbft :umter der Servis:Mummer 1241 und AR 23 des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 897 9%. 16 Sr 8 GB, zufolge der 


nebft Hypothekenſcheine und Brdingungen in der -Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


‚den 15. (funfzebnten) September 1846, Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 

Zu dieſem Termine werden ‚der Johann Yarob Bronwald und deffen Ehefrau -Adel- 
gunde Concordia, geb. Koſſpéka, für welde ein Wohnungsrecht eingetragen -ift, oder deren 
Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

Danzig, den 22. Mai 1846. Königl, Lande und Stadtgericht. 


_ 10 — | 
Notbwendiger Berfauf. 
AM 533. Das dem Kaufmann Peter Pidering zugebörige, erbemphyteutiſche, zu 
Hodfirieß ART dea Hypotbekenbuchs gelegene Grondſtuͤck, abgefddet auf 5806 Ay. 3 Gr 
4 55, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare, foll 
den 15. (funfzebnten) December c., Vormittags 10 Uhr 
an ordentliher Gerichtäftelle ſubhaſtirt weıden. 
Alle unbekannten Neal: Prätententen werden aufgeboten, ſich bei Vermeitung der 
Praͤfluſion ſpaͤteſtens in tiefem Termine zu melten. 
Danzig, ven 28. Mai 1846. Königl. Pant: und Stadtgericht. 
Nocthbwendiger Verkauf. 


AR 534. Das den Börtchermeifter Anton Lewinski und feiner Ehefrau Augufte, ges 
borne Uſtarbowski, zugehörige, zu Dliva in der Roſengaſſe AR 36 F. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgeſchatzt auf 772 RG 3 Ar 9 BE, zufolge ver nebft Hypotheken⸗ 
feine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenten Zare, foll 
den 9, (neunten) October 1846, Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werten, 
Danzig, den 12. Juni 1846. Kvönigl. Fand: und Etattgericht. 


MM 535. Auf Verfügung des bieſigen Koͤnigl. Land und Stadtgerichts ſoll das zur 
Gerbermeifter Earl Benjamin Koͤrnerſchen erbſchaftlichen Lig idatione⸗ Maſſe gebörige, bier 
ſelbſt am altſtaͤdtſchen Graben und an einım Arm ded Madaunen Fluffes belegene Grunds 
fü 2 88 det Hypothekenbuchs und 4 327 der Servis- Anlage am 23. Yugufl d. I: 
im Wege ter nothwendigen Subbaflation verkauft werten. Dieſes Grundſtück if zu einer 
Gerberei eingerichtet, mit Gruben, Kelchen, Torfrapmen und laufendem MWaffer im Keller 
verfehen. Es gehören dazu zwei gerdumige Horpläge “und ein unten zur Gerbeiwerkilätte 
oben zu mebreren Trodenböten nebſt Trodenidauer einger chtetes Hintergebäude. Wegen 
feiner Localitdt, fo wie feiner Lage in einer der frequenteften Straßen der Stadt und in 
ter Mühe des Holzmarktes, eignet ſich taflelbe nicht nur befonders zur Gerberei, ſondern 
auch zu jedem andern Gelchäfte, zu deffen Berrieb fließendes Waſſer erforderlich if. Muss 
märtige Kaufluflige werben daber auf die befondern Vorzüge dieſes Grundſtuͤcks aufmerk⸗ 
fam gemacht und erfucht, ſich an mich zu adreffiren, wenn fie Ubfchrift von der gerichtlich 
aufgenommenen Tare zu baben wünfcen. 

Danzig, den 24. Juni 1846. 

Der JuftizCommiffarius, Ceiminal-Rath Skerle, ald gerichtlicher Eurator der 

@erbermeifter Earl Benjamin Koͤrnerſchen erbſchaftlichen Liquidationd:Maffe. 

Nothbwendiger Verkauf. 


M 56;.. Di ben Zimmergefellen: Gottfried Schoͤneckſchen Erben gehörigen, unter der 
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Hypothekenbezeichnurg A. XIII. 28. und 29. in der Gruͤnſtraße sub "2 30 und 31 aele: 
genen Grundſtuͤcke, beflebend aus einem zu A, KIM. 29 gehörenden Wohnhaufe und Stall⸗ 
gebaͤude und einer zu A. XIII. 28 gehörenden wüften Bauflelle, welche wiederum be>aut 
werden muß, zufammen abgeſchaͤtzt auf 186 RG 16 Wr 8 Bi, zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, follen 
am 10. October 1846; 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Nie unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeitung ber 
Präftufion fpdreftens in diefem Termine zu melden. 

Elbing, den 12. Yuni 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Berfauf. 


M 537. Der dem Bürger Anton Pelloweli gehörige, in der biefigen Feldmark belegene 
und sub M 19 des Hypothekenbuchs verzeichnete Aderplan von 6 Morgen 231 ORutben 
eulmiſch, abgefhägt auf 616 M. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufebenden Taxe, fell 
am 3. October c., Vormittags 10 Uhr 
im Wege der nothwentigen Eubhuftation an ordentlicher Gerichtoͤſtelle verkauft werden. 
Kaufliebhaber werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Berent, den 23. Juni 1846. König. Lands und Stadtgericht. 
Noıbwendiger Bertauf. 


M 538. Das den Salzfactor Eckſteinſchen Erben gehörige, zu Willenberg sub M 235 
des Hypothekenbuchs belegene aus circa 19} Morgen kulmiſch beſtehende Adergrundftüd, 
abgeſchaͤtzt auf 1855 Ag 20 Mr, fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiliras 
tur einzufehenvden Tare am 24. September c. an biefiger Gerichtöſtelle fubhaflirt werden, 
Stuhm, den 15. Juni 1846. Kön’gl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


AM 539. Das in biefiger Statt sub AR 78 des Hypothekenbuchs belegene, und dem 
ehemaligen Bürgermeifter Jeſchke gehörige Buͤrgergrundſtuͤck, ubgelbägı auf 1185 A 12 
Apr, zufolge ver nebſt Hypothekenſchein in unferm I. Bureau einzufehenden Taxe, foll 
am 9, October d. J., Vormittags 10 Ubr 
an ordentliber Gerichtöflelle fubhaflirt werden. 
Neuftadt, den 5. Juni 1846. Königl. Pand: Gericht, 
ald Patrimonial-Gerict der Stadt und Herrfhaft Neufladt. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 
Publikandum. 


AM 540. Folgende, nach unferer Bekanntmachung vom 77. Mai c. in den hiefigen 
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ufferiuchen Blitzen. am 17. d. Mi autgelcofle Aönizeberger Studt- Obligatico cm, Kirtie 
gen wir. hiemit zum 1. Januar 1897: 
AR 6°0. 8%6..3923. 4193. 4296. 4911. 5164 5°08: 5887. 6063. 6763, 7985. 
8278..9486: 0495. 10115: 1013& 10752; 11251. 11633, 11646. 12014. 12052; 
12842, 13283, 13359 13368. 14588. 14731 a 50 6 
MM 923. 946. 997. 173% 1760... 27i& 3:00, 3243. 3504. 4063. 4186 5279) 
5964. 6340. 7105. 7878. 8020. 8075. 8250, &489. 8404. 8966, 96%: 10683; 


> 14057. 11638: 13046, a, 100. 
M 6270. 8008. 8084. 8211. 12747: à 150-386. 
2. 3004. 4484. 5339. 1019% 10546. a 200 RE. Bu 


Ai 5923. a 250 Ab. 

AR 1819. 3101. 6239, 8049. 9173. 4.300 Rp 

2 259. 308. 417. 504. 1629, 1856. 3570. 6795. 11652. 3.500: RK. 

MM. 9912. 4.550 . 

A 8922: 13066. à 600 Ak. 

A 12832. à 650 5. 

“42. 7114. 3.800 R.. 

A 2154. 2857. 3987. 7122. 8918. 9832..9882 2.1000 RE 

Die: Auszahlung der. Baluta. nah dem Nennwerthe und der fälligen Zinſen erfolgt: 
vom 2. Januar 1847 ab, tur unfere Stadt Haupt Kaffe an den Tagen: Montag, Den— 
ftag, Donnerflag und Freitag von 9-12 Uhr Vörmittage, gegen Einlteferung der Obligationen,. 
welche mit der auf,dem gefeglichen Stempel autgeflellien Quittung der Inhaber, fo wie: 
mit.den Zine»Coupons von AR 5 — 14: verfehen fein müffen.. 

Die vorflehend gefündigten Obligationen tragen vom 1: Januar 1847 ab, feine Zins 
fen, und haben diejenigen Iobaber derfelden, welche die Valuta bis zum 15. Bebruar f Y. 
nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß diefe für- ihre- Redinung: und Gefahr dem Depofic 
torio des hiefigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine. Correspondenz bei diefer Realiſirung bes Capitals und. der Zinfen, koͤnnen 
weder wir und, noch unfere genannte Kaffe fi einlaſſen. 

Königäberg, den 17. Juni 1846. 

Magiſtrat Königl. Haupt: und: Nifidenzflädt: 


M5411 Der- Gifengießerei-Befiger Steimmig beabfibtigt auf, feinem. Grundflüde, Weir 
dengaſſe AZ. 450. die. Unlage einer Dampfmaſchine. Nah Vorſchrift der: Allgemeinen 
Gewerbes Ordnung: vom 17. Januar dv. 3. 9.29, wird: ſolches zur: Öffentlichen. Kenniniß 
gebradyt, um. etwanige. Einwendungen gegen-die. neue. Anlage. binnen 4: Wochen: präclufis: 
vifcher Friſt bei tem Unte rzeichneten anmelden: zu fönnen.. 


Danzig, den.2: Juli 1846, Der: Polizeie Präfipent: v..Clanf ewi —— 
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„) 547 De Gutsbeſitzer Herr Geſéemer in Schoͤnwalde beabſichtiget, eine Ziegelbren⸗ 
nerei im Ad bnwalder Unterwalde zwiſchen dem fogenannten Steinberge und Schmande 
ber ge arzulegen. 

Nach $. 29: der Allyemeinen Gewerber Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies 
bierdurd mir der Aufforderung brfannt gemacht, etwanige Cinwentungen gegen dieſe An— 
füge gebörig begründet binnen 4 Wochen präcluflviider ruft bier anzumelden. 

Elbing, ven F. Julı 1846: Der Yartraıh Abramomweßi,. 

JE 543. Befantruaedımg 
der Holz Verkauft: und Zahl: Termine fürdar König: Schul Forſtreviet Kielarrund Olrdrau: 
yro. IH. Quarial 1846, 





FSorftbelauf Drt und Stunte we 


nate' 
und zur. Do 


Gorftert 





Abhaltung des Termins. Juli. | Auguſt. BR 


i In Zoppot bei Herrn Dau: 7. 7. — 
‚von 10 Uhr: Vormittags ab. j 


! * 


Für das ganze Schul- Forft: 
Revier. Kielamı. 





In. den vorftehenden Terminen werten bie pro 1846 in dem Schul: Forft : Revier 
Kielau und Gloddau eingefhlagenen Eichen, Buchen, Birken und. Kiefern, Bau, Nuße 
und Brennbölzer Öffentlich verfleigert;. 

liva, den 8. Juni 1846, Der Koͤnigl. Oberförfter.- 


Anzeige für Gutsbeſitzer 

AM 544. Mit Bezug’ auf; eine: Annonce vom 30. Juli v. 3. im den Amtöblättern der 
Preußifhen Monarchie, erlaube ih mir den Herrn Lanpbefigern anzuzeigen, daß. ich durch 
befondere Kultur des Bodens und Behandlung der Pflanzen meinen bisher angebauten' 
überfeeifcben Wunder⸗, Stauden, Riefen: Roggen in Stroh und Kotn bedeutend verbeffert,. 
fo daß ich zum bevorſtehenden Ernte: einen Original’ Riefen-Stauden-Roggen zu liefern im: 
Etande bin: 

Da wie befannt der Roggen früh gefdet werben muß‘, fo bitte ich die Beſtellungen 
baldigft zu machen, damit nicht‘ wier im’ vorigen Jahre die-Berfpdieten unbeftiedigt bleiben: 

Trotz der: hoben Getreidepreife will ich denfelbeh im Diefem Jahre für einen’ mäßigern‘ 
Preis’ von 5° .74,.pro: Scheffel und’ 10' G, Embalage; aber gegen baare Einfendung des‘ 
Betrages; verkaufen, und werden die Säde mit meinem Petſchaft „Dominium’ Klicin“ ges: 
zuichnet: und: am: Bände: mit: Lack: verfiögelt; verſendet/ 
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. Da fid der Roggen fo verflaudet, daß man nur 5 Meg pro Morgen zur Auéſaat 
braucht, fo ift er verhaͤltnißmaͤßig billiger, ale der’ geröhnlice. Noch muß ich bemerken, 
daß die refp. Beflellungen, wenn folde jest zeitig eingeben, per Eılfradifubre des Herrn 
Fabian Falk zu Pofen bis zur Eiſenbahn und mit derfelben weiter, bedeutend billiger ale 
bisher per Poft befördert werden. 

Kicin bei Pofen, ten 20. Juni 1846, Arolpb Baron v. Lutzow, 
Hauptmann und Gutäbefißer. 


AM 545. Wir erlauben und hiermit Die ergebene Anzeige, daß wir und am biefigen Orte 
und in Marienburg unter der Firma: 


Tesmer Heermann & Co. 
etablirt haben, 
Unfere hieſige Wirkſamkeit wird hauptſaͤchlich dem 


Faktor⸗Geſchaͤft 


gewidmet fein; wir empfehlen uns daher beſonders den Herrn Gutsbeſitzern beſtens und 
verfihern fie der reellſten und forgfältigften Bedienung.  \ 
Danzig, den 1. Zuli 1846. Emil Teſſmer. Rudolph Heermann. 


Aa 546. Ein Nieterungs:Grundfiüd von circa 34 Hufen culmiib, wobei 28 Morgen 
Wieſen, der Ueberſhbwemmung nicht ausgeſetzt, an der Ehuuffee gelegen, foll mit rottem 
und lebendem Inventarium und der reichlidh verfpredenden Erndte, Umftände halber, unter 
billigen Bedingungen ſchleunigſt verfauft werden. Näheres bierüber ift zu erfabren bei 
Elias Jacobi in Elbing. 

A 547. Ein erfahrener Landwirth, der verſchiedenen Wirthſchaften ſelbſtſtaͤndig vorge— 
ftanden und jetzt noch in einer folden Stellung äft, fucht ſobald als moͤglich eine anders 
weitige Anftelung als Gureverwalter oder auch als Rechnungsfuͤhrer. Nähere Auskunft 
wird ertheilt Hundegaffe .A2 348. 


AR 548. J. der Forſt zu Groß Paglau ſtehen Laubholz-Faſchinen zum Verkauf und 
werden auch Beſtellungen zu groͤßeren Lieferumgen daſelbſt angenommen. Der Preis pro 
Schock fertig im Walde iſt 16 124 Hr 

Groß Paglau bei Schöned. Adliches Dominium. 


549. Wildrufe . Zäger a. d. berühmte Kraͤut. Haarwall. r. uusr. 
u. Ergrauen d. Haare, Befoͤrd. ihr. Wacksth. p. iſt am aͤchteſt. u. billigſt. 3. bad. Fraueng. 902, 


AM 550. Schwediſchen Theer, Pech und engl. Steinfohlentheer in ganzen Tonnen, em⸗ 
pfiehlt R. Bulcke, Brodbaͤnkengaſſe MM 673. 
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Steckbrief. 


.la 551. 
DD. unten fignalifirte Echlöffer:?ehrling Julius Robert Echdrning von bier, ift dringend 
vertädtig, die fi in dem Verwabrſam feined Lehrmeiſters befuntene Kaffe des Schloffers 
Gewerks mit 30 I. 19 Gr 3 95 baarem Gelde entwendet und ſich damit von hier 
entfernt zu haben. 

Saͤmmiliche Militaire und Civils Behörten werten daher tienftergebenft erfucht, auf 
denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle ger Trantport hierber zu fenden. 

Danzig, ten 3. Juli 1846. Der Polizei: Praͤſident v. Elaufewiß. 

Signalement. 

Namen, Julius Robert Schoͤrning. Alter, 18 Jahre. Größe, 44 Fuß. Haare, 
blond. Augen, graublau. Etirn, niedrig. Nafe, platt und did. Geſichtsbilt ung, rund 
und voll. Statur, Mein und unterfegt. Kennzeichen, eine Narbe am linfen Oberarm. 

Bekleidung: Dunfelgrünen Tuch-Ueberrock. Runde ſchwarze Tucmüge, oben 
mit drei Knoͤpfen bejege. Schwarze Tuchbeinkleider. Dunfelgrüne Tuchweſte. Lederne 
Stiefel. 


Drud der Berbard ſchen Offizin. 
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Danzig, den 83. Ruli 1846. 








Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Die Ausreihung neuer Zins-Caupoens zu den Staatsihuidfcheinen. 


2 199 
DD. Ausreichung der Zint-Goupond Serien N. zu den Staats-Schuldſcheinen für die 4 
Jabre 1847 bie 1350 un die außerhalb Berlin wohnenten Fnbaber von Staats ſchuldſchei⸗ 
nen fell durch Vermittelung der Regierungs-Haupt-Kaſſen, alſo für unſern Verwaltungs⸗ 
bezirk Durch unſere Haupt · Kaſſe vom 1. Auguſted. J. ab, ſtattfinden. 

Die Befiger von Staatsſchuldſchejnen fortern wir biernac auf, ihre Staatsſchuld⸗ 
ſcheine, jedodb ohne Coupons, mit einem, it ibrer deutlichen MNamendunterfchrift und 
Angabe ihres Erandes und der Wohnung in duplo anzufertigenden Verzeichniß, in welchem 
jene nadı ihren Yittern, Nummern und Kapıtal: Betrage fpeciell aufgeführt find, und der 
legtere gebörig augiummirt ift, an die Königl. Regrerunge- Haupt: Kaffe in Danzig einzus 
reiben. Diele Einſendung wird portofrei befördert, wenn auf dem Couvert bemerft it: 
„Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons“. 

Die vor uns nicht reſſortirenden Inſtitute und Kaſſen, welche im Beſitz bedeut en⸗ 
der Betraͤge von Staatsſchuldſcheinen find, koͤnnen dieſe, wenn die ihnen vorgelegten Ber 
börden es vorziehen, unter Beifügung eines Verzeichniſſes, direct an die Controlle der 
Etantöpapiere in Berlin einfenden, welche diefelben mit den Coupons den einfendenden Ins 
flituten und Kuffen direct zurüdfenten wird, 

Danzig, den 7, Juli 1846. 

A 200, 

E. wird hiermit in Folge eingegangener Bevachrichtigung von der Königlichen Regierung 
zu Marienwerter zur Kenntniß gebracht, daß ver Termin zur Prüfung der proviſoriſch an⸗ 
geftellien Schullebrer, fo wie der nicht in Seminarien vorbereiteten Schulamtöbewerber in 
diefen Jahre im Seminare zu Graudenz auf den 21., 22. und 23. September angeſetzt 
worden iſt. 

Danzig, den 2. Juli 1346. 
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Vermiſchte Rachricht. 


201. 
Zu Bequemlichkeit ded Publikums ift die Anorenung getroffen worden, daß vom 1. Aus 
guft d. 3, ab, bei Reifen mit Ertrapoft: oder CourierrPferden, der Wahl des Meilenden 
überlaffen bleibt, das tarifmäßige Portillond+ Zriufacld, gleichzeitig mit dem Ertrapoft: p. p. 
Gelde und den übrigen Nebenausgaben, vorauszuzablen, oder folhes, wie biöher, nad 
zurüdgelegter Fabrt unmittelbar an den Poſtillon zu berichtigen. 
Wenn der Reiſende von der erſtgedachten Befugniß Gebrauch — will, ſo muß 
er ſolches am Anfangspunkte der Meile bei der Pferdebeſtellung BRATEN, 
Berlin, den 28. Juni 1846, . 
General: -dok:Amte. 


Derfonal.-Ebromnik, 


202. 
D. Ober-Landesgerichté-⸗ Aſſeſſor PS bei dem Lands und Etadtgerichte zu Dirſchau 
ift in gleicher Eigenfchaft an das Lande und Stadtgericht zu Löbau, und in deſſen Stelle 
der Ober:fandeegerichtd:Affeffor, Freiherr von Rıpperda von dem Land» und Stadtgerichte 
zu Wallftein nab Dirſchau verfegt worden. 
Der bei tem Lande und Gtadtgerichte zu Danzig beichäftigt gewelene Auscultator 
Krüger it an das Ober:Fandesgericht zu Koͤnigsberg verfeßt worden. 
Im Diarienburger Landrathskreiſe find ald Schiedsmaͤnner gewählt u. beftätigt worten : 
1) der freitöllmifhe Gutöbefiger Wundfh zu Gnojau für das Kirchſpiel Altmünflerberg, 
2) der Schulze Neumann zu Biefierfelde für das Kirchipiel Kunzendorf, 
3) der Alrfiger Johann Neufeld zu Schoͤnhorſt für das Kirchſpiel Neukirch. 
4) der Hofbefiser Bielefeldt zu Echadewalde für dad Kirchſpiel Schadewalde. 
5) der Schulze Wunderlich zu Alıfelde für das Kirchfpiel Altfelde. 
6) der Hofbefiger Samuel Mahlau zu Eroneneft für dad Kirchfpiel Thiersdorf. 


Der bisherige Pfarr-Apminiftraror Vincent Kubin ift zum Pfarrer bei der katholiſchen 
Kirche zu Sulenczin, Dekanats Mircbau, berufen and lanteöherrlich beflätigt worden. 

Der Bürger und Grundflüdsbefiger Johann Ehm zu Tolkemit ift von der dortigen 
Etadiverordneten » Berfammlung zum unbeſoideten Rathmann anf 6 Jahre gewählt und ın 
diefer Eigenſchaft beflätige worten. 





Die in Danzig erledigte Salz-Magazin-Aufſcher-Stelle iſt dem bisherigen Steuer⸗ 
Aufſeher Zander hieſelbſt vom 1. Juli d. J. ab, verliehen worden. 

Dem penſionirten Steuer-Aufſeher Balcke zu Danzig iſt die Verwaltung der Chauſſee⸗ 
geld» Erheberſtelle zu Neukirch im Haupt-Steuer-Amis-Bezirt von Elbing, auf Kuͤndi⸗ 
gung uͤbertragen. 


Hierbei der oͤſſentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amısbiaiı Wv. LS.) 


M 28. 


Danzig, den 15. Juli 1846. 

















Werkäufe und Vervachtungen. 
Norbwenpdiger Berfauf, 
AR 552. Das zur Gerbermeilter Carl Benjamin Körneriden erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tiondsMafle gebörige, in der alıdorihen Burgüraße unter der ServiesNummer 396 und 
Ad 34 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 918 A 5 Syr., zufolge 
ver nebſt Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Megujiratur einzuſchenden Taxe, ſoll 
den 25, Auguſt 1846 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werben, 
Alle unbekannten Neal: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Danzig, den 7. April 1846. König. Land⸗ und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf, 


M 553. Das zur Gerbermeifter Carl Benjamin Körnerfben erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe gebörige, in der Paradietgaffe biejelbft unter der Eervis:Nummer 1048 und 
M 24 des Hypothekenbuchs gelegene Grundfiüd, abgerhägt auf 612 Ag 5 Ar, zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, foll 
. ben 21. Auguſt 1846 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannten Real» Prätendenten werden aufjeboten, ſich bei Bermeidung der 
Praͤkluſion fpäreftens in diefem Termine zu melden. ' 

Danzig, den 9. April 1816, Koͤnigl. Lands und Stadigericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 

M 554. Das zum Nachlaffe des Fubrmanns Johann Mandleithner und feine Ehefrau 
Anna Barbara, geborne Schulz gehörige, am Vorſtaͤdtſchen Graben unter der Servis-Nums 
mer 173 uud MR 53 des Hypoibekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 4750 Ks 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Zare, 
fol den 17. (fiebenzehnten) Oftober 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real s Prätenventen werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 30. Juni 1846. Königl. Lande uns Stadtgericht. 
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BSubhbaitationd: Patent, 


MM 555. 1. Die im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Neuftadt und der Königl. 
Regierung zu Danzig gelegene Erbpactegerechtigkeit an dem Gute Orenzlau 1 1. 
des Hypothekenbuchs, deren MReinertrag von 334 A 19 Yr 7 Da zu 5 Prozent, 
nad Abzug der Inventarien und Baudefekte, einen Taxwertb von 6514 Ak 16 gr 
8 5%, und zu 4 Vrozent, nach Abrechnung derfelben Defekte, einen Taxwerth von 
8187 FH 74 Gyr 7 9. gewährt, und worauf ein Erbpachts- Kanon von 55 Rp 
baftet, welcher, zu 4 Prozent gerechnet, ein Capital von 1375 darſtellt, fo daß 
der Werth der vorgedadten Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 Prozent veranidlagt, 
6812 Ay 24 Kr T 55 beträgt, und 

2. da6 im Bezirf des vorbezeidineten Gerichts und der vorgetachten Regierung, zu 
Orenzlau sub AZ 2 des Hypothekenbuchs delegene eigentbümlide Grundſtuͤck, gerichte 
lich abgeichägt auf 307 Rp. 10 or, follen 

am 25. September 1846, Vermittags 10 Ubr, 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege ter nothwendigen Subhaſtatton verfauft werden. Die 
Taxe fowie der neueſte Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiſtratur einge'eben werden. 


Neufiadt in Weflpr., ten 24. Januar 1846. Koͤnigh. Yano » Gericht. 
Nochbwendiger VBerfauf, 


AR 556. Das im Dorfe Gorrenczim sub .& 2 des Hypotbekenbuchs belegene, dem 

Johann Brilloweti gebörige Bauergrundftüd, abgeſchaͤtzt auf 516 AG 20 Ian, zuielge ter 

nebit Öppothefenf&ein in ver biefigen Regiſtratur einzufebenten Tare toll im Termine 
den 21. YAuguit €, Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaflirt werden. | 

Carthaus, den 8 Mai 1846. Königl. Yand : Gericht. 


AM 557. Zur Verpachtung von 9 Parzellen des großen Holländers, zufammen enthal—⸗ 
send 3 Hufen 16 Morgen 278 OQRurhen kulmiſch, vom 1. April 1847 ab, auf 3 oter 6 
Fahre, ſteht ein Licirarions: Termin io 
Freitag, den 31. Juli, Vormittags 11 br, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadrathe und Kämmerer Herrn Zernede I. an. 
Danzig, den 2. Juli 1846. 
Oberbürgermeijter, VBürgermeifter und Rath. 


„ 558. Zufolge böberer Beftimmung fol dat Recht zur Erhebung der Marktſtand⸗ 
gelver von den Verkäufern an den Jahrmaͤrkten in den Ortſchaften Zudau, Kelpin und 
Strzepcz vom 1. Januar f. J. ab auf fernere 6 Jahre an ten Meiſtbietenden verpachter 
mweıben. 


Der vdieefällige Licitations⸗ Termin fteht im bicfigen Bureau 
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Donnerftag, den 30. Juli c., Nachmittags 3 Uhr 
an, zu welchem Pachrliebbaber, die gehörige Sicherheit ſtellen können, eingeladen werden. 
Garthaus, den 9. Juni 1846. Königl. Domainen : Rent : Amt. 





Yvertiffemente 


2 559. Das in Gr. Widerau sub C. VII. 22. gelegene Grundftüd, beſtehend aus 
einem Wobhnbaufe, ven Wirrbfbafrögebaunen und 15 Morgen culmifh Zinsland ift im 


" Hyporbefenbuche nob auf den Namen ded Martin Arndt eingetragen. Der Martin Arndt 


und deffen mit ibm in Gütergemeinichaft lebende Ehefrau Maria, geborne Hinz, find vers 
torben und baben deren Erben, ohne ibre Legitimation volliiindig führen zu können, das 
gedachte Grundſtuͤck an den Einfaffen David Hinz verkauf und von tiefem iſt daffelbe 
mittelſt notariellen Vertrages vom 14. Februar 1842 an ten Müblenbefiger George Beſſau 
tür 2033 IE 10 Sur weiter veräußert. Von tem George Beffau, als jegigen Befiger 
des Grundſtücks C, VI. 22. it Behufs Berichtigung feines Beſitztitels das Aufgebot bes 
antragt und werden in Folge deſſen alle unbefannten Rral: Prärtententen, insbeſondere die 
Eiben der Martin und Maria, geborne Hinz, Arnvrichen Ebeleute zu dem 
am 19. Dfıober c., Bormittags I0 Uhr 
vor dem Herm Pande und Stadtgerichts-Rath Mimpler anſtehenden Xermine unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ibren etwanigen Real. Anſpruͤchen auf das 
gedachte Gruntftäc praͤcludirt und ihnen teehalb eın ewiges Erilidiweigen auferlegt, auch 
vemnätit die Eintragung des Beſitztitels für den Extraͤhenten erfolgen wird, den ſich ſpaͤ—⸗ 
ter Melvdenten aber nur überlaffen bleibt, ihre Anſpruͤche in einem befontern Prozeffe zu 
verfolgen, 
Elbimg, den 18; Juni: 1846. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 
Publikandum. 


se 560. Folgende. mach unſerer Bekanntmachung vom 27. Mai c. in den hieſigen 
oͤffentlichen Blättern, am 17. d. M. auegeloofte Königsberger Etadt: Obligationen, kuͤndi⸗ 
gen wir biemit zum 1. Januar 1847: j 
AR 680. 826. 3923. 4193. 4296; 4911. 5164. 5808. 5887. 6063. 6763. 7985. 
8278, 9456. 9495. 10115: 10138, 10752, 11251. 11633. 11646. 12011. 12052, 
12842. 13283. 13350. 13368. 14688. 14731 a 50 RE 
aa 923. 946. 997. 173%, 1760. 2714. 3:90. 3243. 3504. 4063, 4136. 5279. 
5964, 6346. 7005. 7878: 8020. 8075. 8250. 8489. 3494. 8966. 9628. 10683. 
11057. 11638. 13946, a 100 A 
Ai 6270. 8008, 8064, 8211, 12797. a 150 RE 
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A 3004. 4484. 5339. 10199. 10546, a. 200 Ag 

Aa 592. a 250 A 

AR 1819. 3101. 6239. 8049. 9173. a 300 Pk 

AZ 259. 308. 417. 504. 1629. 1856. 3570. 6795 11652. a 500 

M 9912. a 550 A 

A 5922 13066. A 600 A. 

AM 12832. a 650 5. 

A 7114 a 800 Ab 

AM 2154. 2857. 3987. 7122. 8918. 9832. 9PRI a 1600 FL. 

Die Auszahlung der Baluta nab dem Nennwerthe und ver fälligen Zinien erfolgt 
vom 2. Januar 1847 ab, dur unfere Srade-Haupt- Kaffe an ven Tagen: Montag, Diens 
ftag, Donnerſtag und Freitag von I—12 Ubr Vormittagé, gegen Einlieferung der Obligationen, 
welche mit der auf dem gefegliben Stempel auögeftellten Quittung der Inhaber, fo wie 
mit den Zinse Coupons von AR 5 — 14 verfeben fein müffen. 

Die vorſtehend gefündigten Obligationen, tragen vom 1. Januar 1847 ab, feine Zin⸗ 
fen. und haben diejenigen Inhaber derjelben, welche die Valuta bid zum 15. Februar f. J. 
nicht erheben follten, zu gewärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depofi: 
torio deö biefigen Königl. Stattgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Gorreepontenz bei diefer Realıfirung des Capital und der Zinfen, fünnen 
weter wir und, noch unfere genannte Kaſſe ſich einlaffen. 

Königsberg, ten 17. Juni 1846, 


Migiftrat Königl. Haupte und Reſidenzſtadt. 


MM 561. Der Müblenbefiger Rentel beahfichtigt, neben feiner am bieſigen Muͤhlenka⸗ 
nale sub AR 934, oberhalb der Mittelmuͤhle belegenen Mahl» und Walfmuͤhle, welche 
früber ald Tuchmacher und Weißgerber⸗Walkmuͤhle mit 2 Waflerrävern beitand, einen Eis 
fenbammer anzulegen. 

Diefes wird hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, et» 
waige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen der unterzeichneten Polizeis 
Behörde anzumelten. 

Marıenburg, ven 2. Juli 1846. Der Magiftrat. 


MM 562. Der Müblenwerkmeifter Robert Witting aus Lipiagorra beabfichtigt, auf eis 
ner von dem Schulzen Ernſt zu Skurtz acquirirten Aderparzelle eine Bockwind muͤhle mis 
einem Wabl: und eınem Graupen:Gange neu zu erbauen. 

In Gemäßbeit des $. 29. der Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar v. 3. bringe ich 
diefes Project mit dem Bemerken zur öffentliben Kenntniß, daß etwanige Wideriprüce 
innerhalb einer viermöchentlichen präkluſiviſchen Friſt bier angebracht werden können. 


Mewe, den 4. Juli 1846. Königl, Domainen: Rent: Amt. 
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Aa 563. Rn biefiyen Amtibaufe Soll ein neuer Ofen, Reparatur der Fenſter un? Fer: 
fterläten, Podeſttreppe, des Zaunes, Erneuerung eines Bretterſchauers und Nachbeſſerung 
ſaͤmmtlicher Pfannen-Daͤcher ein Verſtrich und Abputz der aͤußeren Winde der Staͤlle ans 
ſchlagsmaͤßig ausgeführt und dazu ein Unternehmer im Wege der Licitation ermittelt werten, 

Der Auſchlag ift auf die Summe von 129 A. 11 Gr il berechnet. Unters 
nehmungsluflige werden demnach biemit aufgefordert, in termine 

den 27. Juli, um 4 Ubr Nadmitiaye 

bier periönlih zu erfceinen, ihr Mindeſt- Gebot abzugeben und des Contracts Aofebfießung 
unter zu erwartender hoher Genehmigung zu gemwärtigen. 

Ziegenboff, den 4. Juli 1846. Königl. Domainen:Rent- Amt. 


AM 564. Meine in Polen } Meile von der preuß. Grenze belegene zu empbpteutifchen 
Rechten befeffene Müble Ruda bei Zielun mit 3 Mablgängen, Echneides und Walkmuͤhle 
und Fand zu 60 Echeffel Winter-Ausfaar nebft Wieſen, bin ih Willens, fofort aus freier 
Hand zu vertaufen. Niberes kann dur portofreie Briefe bei mir erfragt werten. 
Löbau, in Weflpr., den 18. Juni 1846, Meyke, Kaufmann, 


565. Berlinifche Feuer-Berfiherungs-Anftalt. 
Verfiherungen auf Gebdude, Mobilien u. Waaren, in Städten u. auf dem Lande 
werden angen. in Danzig, Hundegaſſe 245, d. Poſt fchräge gegenüber. Alfred Reinid. 





Steckbriefe. 


MM 566. Sn der Nacht vom 6. zum 7. d. M. it der nachſtehend fignalifirte Untere 
offizier Werthen von der 5. Kompagnie ded Königl. 5. Infanterie Regiments aus der hies 
figen Garnifon entwichen. 

Saͤmmtliche vor und reffortirende Polizei: Behörden, imgleichen die Gensd’armerie, 
werden hiermit aufgefordert, auf den p. Wertben jirenge zu vigiliren, und im Fall feiner 
Habbaftwertung, ihn unter ſicherm Geleire an dad Kommando tes genannten Regiments 
abzuliefern. 

Danzig, den 13. Juli 1846. Koͤnigl. Regierung. 

Sigpnalement 

Familiennamen, Werben. Vornamen, Albert. Geburtsort, Lauenburg, Kreis Paus 
enburg. Religion, katholiſch. Alter, W Jahre 6 Monate, Größe, 6 Zoll 3 Strich. 
Haare, blond. Stirn gewöhnlich. Augenbramen, gemöhnlih. Augen, Hau. Mafe, ſpitz. 
Mund, gewähnlih. Zaͤhne, vollzäßfig. Bart, bfonder Schnurrbart. Kinn, rund. Ges 
fihesbileung, länglih. Geſichtsfarbe, bruͤnett. Geſtalt, fblant Sprache, deutſch. Bes 
fondere Kennzeichen, Peine, 

Wahrſcheinliche Bekleivung: Cine Dienſtmuͤtze geigne) mit Schirm. Gin 





— 11 — 


Dienftwaffenrod. Ein paar tuhene Beinfleiver, Cine Haldbinde. Ein paar Etiefel- 
Ein Hemde. Ein Saͤbel mit weißem Gehenk. 


Stredbriefd-:-MWivderrwf. 
Ma 567 Der mitteld Sredbriei® des Koͤnigl. Irquifitoriore zu Mariermerter vom 
22. Mai d. 3. durch das 22. Stud unferes diesjaͤhrigen Amteblatts par. 109 verfolgte 
Michael Sierafoweti it wierer ergriffen werden, was zur Berichtigung ber Steckbriefs— 
Gontrolle hiemit befannt gemacht wird. 
Danzig, den TO. Juli 1846. Königliche Regierung. 
Berlorner Paß. 


AM 568. Der unten fignalifirte Schloſſergeſelle Joſeph Sellner bat den von der Poli: 
zeis:Bebörde in Tborn unterm 18. Mai c. ausgeſtellten Retiepaß, ver am 29. v. M. von 
bier nach Tbern vifirt wurde, poch an demſelben Tage in biefiger Siadt verlesen. 

Mir bringen dies ter Vorſchrift gemäß zur oͤffentlichen Kenntnif, und erklären ge: 
dachten Reiſepaß für null und nichtig, 

Mariendurg, den 3. Juli 1846. Der Magiſtrat. 

Bignalement. 

Namen, Joſeph Sellner. Stand, Schloſſergeſell. Geburts: und Aufenthaltéort, 
Thorn. Religion, katholiſch. Alter, 48 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, blond. 
Stirn, boch. Augenbraunen, blond. Augen blaugrau. Naſe, ſpiz Mund, gewöhnlich, 
Zaͤhne, gut. Bart, roͤthlich blond. Kinn, behaart. Geſicht, oval. Geſichtsfarbe, geſund. 
Statur, ſchlank. Kennzeichen, Feine. Des Schreibens unkundig. 
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Subbaſtation-Sache. 
569. Der zum Vetkaufe des Salzfaktor Eckſteinſchen Grundſtuͤcks zu Willenberg 


* 


Aa 25. am AA. September d. J. angelegte Termin wird oufgebeben. 
Stuhm, den 6. Juli 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aa 570. Der zur Mefubbanlion der beiden Grundſtuͤcke Mein Dommatau Ad 2 und 13 
auf den 5. Oftober d. I. arnberaumte Termin wird bierdurd aufgeboben. 
Neuſtadt, den 5. Juli 1846. Koͤnigl. Landgericht. 


Trud ver Gerbard ſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 











@/ © 29, - 


Danzig, den 22. Juli 1846. 








Gefegfammiung Ro. 17. 

“1 203. 

2 2714. Huntsane Genehmigungsurfunde des Zufagartifels XVIII. zur Rheinfciff: 
fahrtsafte vom 31. März 1831. D. d. den 30, April 1846, 


.Æ 2715. Privilegium wegen Emilfion auf den Inhaber lauterder Obligationen über eine 
Anleihe ver Stadt Düffelvort von 300,000 o, Bom 8. Juni 1846. 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Pfandbriefs:-Berloofung. 


“Ar 204. 

D. Gener al⸗ Land ſchafts⸗ Direetion in — bat uns ein Verzeichniß der am 3. und 4. 
Juni e. bei ihr verloofeten 4 und 34procentigen Pfanpbriefe mitgerbeilr, worin die Inha— 
ber der legtern aufgefordert find, die gezogenen Nummern nebit Coupons von Johanni d. 
3. ab, fon in dem pro Johanni d. X. anflehenden Zinfen: Auszıblung = Zermin bei, Ber: 
meidung eines auf ihre Koften zu erlaffenden öffentlichen Aufgebots an die General:Land: 
ſchafis-Kaſſe gegen Emptangnabme einer darüber zu ertheilenden Recognition einzuliefern 
und demnächit den Nennwerth der Pfandbriefe in baarem Gelde am 2. Januar k. 7. zu 
erheben, Gleichzeitig find die Inhaber der in frübern Terminen gezogenen, bis jegt aber 
noch nicht eingeliefergen 34 procentigen Pfandbriefe an teren Einreibung und tie Erhebung 
der Kapitalien dafuͤr erinnert worden. 

Hinfichtd der am 4. v. M. verlooften 4procentigen Pfanphriefe find die detreffenden 
Inhaber aufgefordert, ſoſche nebit ſaͤmmtlichen Coupons von Weihnachten 1846 ab, in ter- 
mino den. 2. Januar 1847 an die Gcneral-Landfbafts: Kaffe einzuliefern und dagegen ten 
Werih derfelben baar, nebft ver etwanigen Bergütigung det Aufgeldes nah dem Gele: 
Cours der Berliner Boͤrſe, jedoch unter ven in $. 37 und 312 der Credit-Ordnung ruͤck— 
ſichts der Höhe dieſes Aufgeldes enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. 
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Eollten vie Inhaber der verzeichneten Iprocentigen Pfandbriefe, diefelben der geſche— 
benen Kündigung ungeachtet in dem erwähnten Termin nicht einliefern, fo haben diejelben 
nad 66. 40 und 315 der Kredit» Ortnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei der 
Generalstantfchafts: Kaffe niedergelegt, von da ab, nicht ferner verzinfer, und daß bei-eie 
rer ſpaͤtern Praͤſentation derfelben der Berrag der unterdeß fällig gewordenen und realıfirs 
ten Zins-Coupons von dem Kapıtale in. Abzug gebracht werden wird, 

Bir bringen ſolcheß hiemit zur Kenniniß der diesſeitigen, etwa betheiligten Inflitute, 
Korporationen und Privars Perfonen, mit dem Bemerken, daf tie Verzeichniſſe täglich in 
den Geichäftöftunden in unferer Poltzei-⸗Regiſtratur eingefehen werden Kamen. 

Danzig, den 11, Juli 1846. 
„12 209. 

8 wird biermit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß, Bebufs der Tilgung der 
Elbinger ftädsifben Kriegsſchuld die für Die Jahre 1841 bis 1845 eimgehölten Elbinger 
Stadt ⸗Obligationen im Betrage von 16,220 RG am 25. v. M. zu Elbing öffentlich durch 
Feuer vernichtet worten find. 

Danzig, den 8. Juli 1846. 


Wegen Abhaltung einer katholiſchen Kirchen: und Haus-Gollecte. 


„% 206. 
D. gegenwärtige katholiſche Kirche zu Spandau, die etwa um dad Jahr 1723 für die 
von des Königs Friedrich Wilhelm I. Majeſtaͤt aus Luͤttich herangezogenen Batholifchen 
Gewebrfabrifarbeiter in Fachwerk erbaut und um das Jahr 1766 erneuert werden ilt, bes 
finder ſich jetzt in einem Zuftande folber Baufalligkeit, daß eine durchgreifende Reparatur 
unaueführbar erfcbeint und dad Gebäude binnen Kurzem wegen pdrobender Gefahr des 
Einflurzed wird geichloffen werten müffen. Der Neubau einer katholiſchen Kirche zu 
Epandau iſt daher ein dringendes Beduͤrfniß. Das bisherige Gebäude, im welchem auch 
die katholiſchen Militairperfonen der in Epandau flationisten Truppentbeile des Garter: 
Corps dem Gottesdienfle ihrer Confeſſion beimohnen, gewährt nur einen Raum für unge⸗ 
führe 238 Perfonen ,„ ed war daher für die ur'prünglich vorhandene Pleine Gemeinde ger 
rdumig genug. Gegenwärtig aber zaͤhlt die katholiſche Eivil- Gemeinde 300 Eeelen und 
die Unzahl der im Spandau garnifonirenden Farholifchen Milwairperfonen belaͤuft fi im 
Durchſchnitt auf etwas mehr als 700 Köpfe; es wird ber Neubau daher auf 600 kirch⸗ 
gangsfähige Mitgfieder berechnet werden muͤſſen. Se. Majeflät der König haben zu dier 
fem Zwede eine Beihilfe von 12,950 Rp. aus Sraatsfonds zu bewilligen geruht; es bleibe 
aber, aucd wenn die Kirche nur in Fachwerk und mit Befchräntung aller innern Einrich— 
tungen auf dad Nothwendigſte erbaut werben folt, noch eim ſchr beteutender Theil der Kos 
fen zu deden. übrig. Die Farholifhe Gemeinde zu Epandau kann zu deren Defchaffung 
nur in fehr geringem Maaße beitragen, da ibre Mitglieder fat durchgebends den aͤrmſten 
Klaffen der Geſellſchaft angehören. Der Neubau der Kirche würde daher noch in weiter 


Kerne gerüdt fein, wenn dis Konigs Majeſtät nicht der Gemeinde gleich zeitig in hult voller 
Beruͤckſichtigung ihres Norbitantes die Abhaltung einer allgemeinen Haus: und Kirchen: 
Kollecte bei ihren Glaubens genoſſen zu geftatten gerubt haͤtten, welche daher der wohlwol⸗ 
lenden Berheiligung der katholiſchen Bevölkerung angelegentlih empfohlen wird. 

Saͤmmtliche katholiſche Pfarrgeiſtliche, ſo wie alle Kreis⸗ und Ortd:Behörden unferes 
Verwaltungs: Bezirks fordern wir auf, dieſe Collecte reip: in den katholiſchen Kirchen und 
Familien abzuhalten und vie eingefommenen Gelder — event. Vacat » Anzeigen — in ber 
befannten Art bis zum 1, September c. einzufenden, 


Danzig, den 9. Juli 1846. 





Derfonal.:Ehbromif, 


.E %7. 
Dis Könige Majeſtaͤt baden Allergnaͤdigſt gerubt, tem PolizeirGerretair und Ealariens 
Kaften» Rentanten Hofenfeld in Danzig den Charakter als Rechnungs: Rah zu verleihen. 





Der alö praftiiber Arzt, Wundarzt und Geburtädelfer approbirte Dr. med. Herr 
Herrmann Ferdinand Anhuth iſt in diefer Eigenſchaft vorſchriftsmaͤßig versidigt worden und 
bat ſich in Danzig niedergelaffen.. 

Dem Schiffer Johann Will und dem Arbeitömann Gottlieb Millrath in Tiegenort 


ifb für die im Dktober v. 9. bewirkte Rettung mehrer Verfonen aus der Gefahr des Ers 
trinfend in dem frifhen Haff, von. dem Königlichen Minifterio des Innern die Erinner 


rungs⸗Medaille bewillige: worven.. 





Datent:-BWerleibungem 


12 2308. 

Dem Mechaniker R. Steimmig in kn} ift unter bem 28. Juni 1846 ein Patent 
auf eine Mafcine zum. Durdasbriten und Reinigen dee Lehms zur Ziegel: Fabrifa: 
tion in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 

auf adır Jahre von jenem Tage an. gerechnet und. für den Umfang de& Preuß, Staats 


ertheilt worden, 


Dem Fabrifanten Scheibler u. Comp: ift unter dem 28. Juni 1846 ein Einführungs: Patent 
auf die durch Modell nachgewiefenen Huͤlfsmittel, gemufterten Sammet durch ges 
ſchnittene und ungefchnittene Stellen zu fertigen, 

auf act Jahre: von jenem Tage an gerechnet. und für den Umfang des Preuß, Staats 

eriheilt. worden.. Eu. ; 


®&idherbeits:-Wolizei. 
Steckbrrefs⸗—Widerruf. 

M 209. Dar binter dem SchloffersLebrling Julius Robert Schoͤrning wegen verübten 
Dieoftabld unterm 3. d. M. erlaffene — ift erfedigt, weil derfelbe hier am 10. d. 
M. ergriffen worden ift. 

Danzig, den 14. Juli 1846. ie Polizei: Prafident v. Elaufemwig. 


N 210. Der dur dem Eredbrief vom 16. Mai c. Amtöblatt AZ 2t. Seite 105 M 
160 verfolgte Arbeitdmann Anton Dogge aus Meblfad if in Brauneberg ergriffen und 
bei. vem Königlichen Land: und Stadtgerichte daſelbſt wegen Diebſtahts aufe Neue zur 
Unterfuhung gezogen und verhafter worden und ift dadurch jener Steckbrief erlerigt. 
Eibing, den 14. Jufı 1846. Königl. Yande und Stadigericht. 





AR 211. Getreide- und Rauchfutter-Preiſe in den Garnifon>Grävdren des 
— 2— Regierungs-Departements pro Mense Juni 1846, 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger— 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 29.) 


M 29. 


Danzig, den 22. Juli 1846. 








Verkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 
AM 571. Das zur Gerbermeifter Earl Benjamin Koͤrnerſchen erbſchaftlichen Liquidar 
tiond:Maffe gehörige, in der alıftädıfchen Burgſtraße (altſtaͤdtſchen Graben) hiefelbft unter 
ver Servißs Nummer 337, 325, 329 und AR 88 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 2892 RG 15 Ar, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin: 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, joll 
den 28. Auguft 1846 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Ale unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 7. April 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothbwendpiger Verkauf. 
M 572. Das ben Erben des veriiorbenen Bürger und Satrlermeifter Benjamin Schulz 
gehörige, hieſelbſt in der Epieringöftraße belegene, sub. Litt. A. 1. 323 bezeichnete Grund« 
ſtuͤck, abgeibägt auf 835 5.6 Gr 8 Dr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenten Taxe, foll 
am 26. Auguft 1846 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Elbing, den 7. April 1846, Königl. ande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


AR 573. Das dem Schmiedemeifter Johann Adam Thiel gebörige, biefelbft sub AR 90 
des Hypothekenbuchs belegene Bürger: Grundflüd, abgefhägt auf 980 AR 15 Ior > Br 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm I. Bureau einzufehenden Taxe, ſoll 
am 29. Auguft d. 3. j 
an ordeniticher Gerichtöftelle fabhaflırt werden. 
Neuſtadt, ven 24. April 1846, Königl. Land: Gericht, 
ald Patrimonial:Geriht der Stadt und Herrfchaft Neufladt. 
Nothbwenpiger Verfauf. 


2 574 Das den Gatwirtb Andreas Meißicen Epeleuten gehörige, biefeibfb sub IR 
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18 des Hypotbekenbuchs beiegene Bürger Grunvflüh, abgefhagt auf 1903 AL 2 Gr 4 
Fo, zufolge ver nebft Hypotheken-Scheine in unferm 1. Bureau einzufehenden Tare foll am 
7. Auguſt d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Meuſtadt, den 24. April 1346 Koͤnigl. Land⸗Gericht. 
ald Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 
Notbwenpigers Verkaunf. 
AM 575. Dir Erbpachtögerechtigfeit des in Ottalczin befegenen den Erbpäcdter Joſeph 
Kwidzinekiſchen Edeleuren zugehörigen Grundſtuͤcks, zu 4 pCt. auf 1162 A 15 An, zu 
5 per. auf BIO 3%, gerichtlich abgefchige, foll zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare am 28. October c., Vormittags 11 Uhr n 
im ‚Hofe zu Zolenze an ten Meifibietenden verkauft werden. 
Zu biefem Termine werden zugleich alle unbekannten MRralMPrätendenten zur Vermei⸗ 
dung der Praclufion hiermit vorgeladen. 
Meufladt, ven 13. Juni 1846. Patrimonialgericht Zalenze. 
Nothbwentiger Bertauf. 


M 576. Was den Erben des verftorbenen Apotheker Dietrich gebörige, hieſelbſt bele— 
gene Grundftüh, abgefbigt auf 3386 A. 233 Gr ? %.. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
feine und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Zare, foll 
am 25. September c., Vormittags 11 Uhr 

am ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Garthaus, den 7. Juni 1846. Koͤnigliches Land⸗Gericht 

Nothwendiger Verkauf. 
BE 577. Das den Erben des Adrian Unger und deffen Ehefrau, Sara geb. Martens, gehoͤ⸗ 
rige zu Gtobbendorf sub „12 26 Litt. A. des Hypothekenbuchs getegene Grundſtuͤck, be 


" stehend aus einem Wohnhaufe mit tal und circa 3 Morgen 70} ORutben kulmiſch 


niedrigen Wieſenlandes, incl. eines Gartend von circa 70 TRuthen kulmiſch, zu Eigenes 
thumörechten beieffen, und auf 337 Rf. 10 Hr abgefchägt, foll in dem auf 
den 233. October c., Vormittags 
im 'biefigen Gerichtölocale vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗-Afſeſſor Veltbhuſen anberaum⸗ 
ten Termine in nothwendiger Subhaftarion verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferm 11. Bureau rinyufeben. 
Ziegenboff, ven 19. Juni 1846. Könige. Land⸗ und Stadtgericht. 


AR 578. Un Sonnabend den 10. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr folen circa 50 
Schober Heu jeder ungefähr von 16 Gentner auf den Rieſelflaͤchen am Schwarzwaſſer ım 
Vorwerk Hutta meiflbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werten. Die Schoder 
find mit Nummern verfehen, nach denen die Ausbietung erfolgt, und werben vor ter Lizi⸗ 


tation von den Riefelmeiftern Wenglaff, Friedrich, Tietſche und Schloß an Ort und Strelle 
vorgezeigt. 
Czersk, den 16. Zuli 1846. Königl Meliorations⸗Kommiſſion. 


„# 579. Hoberer Beſtimmung zufolge ſoll die Obſtnutzung von den Chauffee-Baum« 
pflanzungen zwifchen Marienburg md Dirſchau für das Jahr 1846 verpachter werden. 
Wir haben biezu einen Licitationd-Termin zum 12. Auguft c., Vormittage 10 Ubr 
im Geichäfts:Locale ded Steuer: Amtd Marienburg angefegt und werden Pachtluſtige dazu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Pachtbedingungen dafelbft täglich während der Dienits 
ftunden eingefehben werden fönnen. 
Elbing, den 5. Yuli 1846, Königl. Haupt:Steuer:-Amt. 





Anzeigen vermifchten JIuhalts. 
AR 580. Befanntmadbung 
der Holz: Verkaufs⸗ und Zahl: Kermine für dad Königl. Schul: Forftsevier Kielau und Gloddau 
pro Ill, Quartal 1846. 





* atu 
Forftbelauf Ort und Stunde D de * 
Monate 
und zur 


Forſtort. 





Abhaltung des Termine. | Juli. Hagen Sons 


- 


ls 


Für dad ganze Schuls Forft: 
Revier Kielau. 


In Zoppot bei Herrn Dau A 


von 10 Uhr Vormittags ab. 














In den vorfichenden Terminen werden die pro 1846 in dem Schul: Forft = Revier 
Kielau und Gloddau eingeſchlagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern, Bau, Nupr 
und Brennbölzer öffentl: verfleigert. 

Dliva, den-8. Juni 1846. 

AR 581. : Colonia. 

Die Feuers Berfiberungs» Gefellfkaft Colonia zu Köin a, R. verfidert fomohl Gebäude 
als beweglibe Gegenflände jeder Art gegen felle, billige Prämien. 

Der unterzeihnete, zum Abſchluß der "Werficherungs » Policen bevollmäthtigte Haupt s Agent, 
fo wie der UntersAgene für Danzig, Herr J. E. Nint, Ropengaffe Mr. 638, find 
jederzeit bereit, Auskunft zu ertheilen und Werfiherungs-Anträge entgegen zu nehmen. 

Danzig, den 16 Yuli 1846, €. $. Pannenberg, 

Eanggaſſe Nr. 368. 


Der Roͤnigl. Oberförfter. 


52. Die Magdeburger Feuer »-VBerfiherungs-Gefellichaft 
übernimmt zu billigen, feiten‘ Prämien Verfiherungen gegen Feuersgefahr fowohl in 
Städten ald auf dem Lande auf alle bewegliden und unbeweglichen Gegen 
fände, mithin auch auf Getreide-Einſchnitt, Vieh ꝛc. — 

In der Billigkeit ihrer Praͤmienſaͤtze ſteht diefelbe gegen Feine andere folide Anfialt 
nad, und gewäbrt fie bei Verfiherungen auf längere Dauer beteutente Vortheile. 

Der unterzeichnete zur Ausfertigung der Policen ermädtigte Haupt: Agent ertbeilt 
über die näbern Bedingungen jletd bereitwillig Auefurft und nimmt Verſicherungs⸗ 
Anträge entgegen. Carl H. Zımmermann, 

Haupt:Xgent:Comptoir Hundegaffe 315. 


‚ws.  Berlinifche Fener-Berficherunge- Anitalt. 

Berfiberungen auf Gebäude, Mobilien u. Waaren, in Erädten u, auf dem Lande 
‚werden angen. in Danzig, Hundegaffe 245, d. Poſt fchräge gegenüber. Alfred Reinid. 
M 584. Ein Mamn in den mittleren Jahren, welder die Polizei- und Kaſſen⸗Geſchaͤfte 
in einem bedeutenden Königl. Domainen: Amte mehrere Yıbre bindurch geführt bat, und 
bierüber empfeblende Zeugniffe beizubringen auch zur Beſtellung einer Eaution von 1000 
Pf. im Stande ift, wünfht eine Anſtellung entweder in gleichem Verbältniffe eter ale 
Kaſſen⸗ und Rechnungsführer in größern Gütern. 

Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt ver Gutöbefiger Schulz in Pr. Mark bei Saalfeld 
in Oſtpreußen. 
1 585. Ich erlaube mir biedurch anzuzeigen, daß ich mein feit einer Reibe von Jabren 
beiriebened Honiggeſchaͤft noch immer fortfege, und daher zu Anfdufen von robem Honig 
zu gangbaren Preifen, .in Fleinern ‚wie geößern Parthieen, jeterzeit in meiner Bebaufung, 
Altſtaͤdtſchen Graben JE 1201 bereit bin. 

Danzig, den 13. Juli 1846. Jacob Loͤwens Wittwe. 
.% 586. Ein mwohlgefitteter, mit guten Schulkenntniſſen verſehener Knabe (am liebſten 
vom Rande), kann ſich zur Erlernung der LedersHandlung melcen in Dauzig, Breitegaſſe 


Je 1133. 
„E 587. Schwediſchen Theer, Pech und engl. Steinkoblentheer empfichlt zum nie 
drigſten Preiſe MR. Bulcke, Biodbaͤnkengaſſe M 673. 


Driid der Serbardiſchen Offiun— 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— 


M 30. 








— 
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2 2719. 


Aa 2720. 


A 2721. 


AM 272. 


M 2723. 


— Sefetzfammlung Ro, 18, 
JR 212. 


F Gr über die Ermwerbung von Grundeigenthum für Kerporationen und 


andere juriftifche Perfonen ded Auslanded. Vom 4. Mai 1846. 
Allerhoͤchſte Kabinetäorter vom 28. Mai 1846, betreffend die Deklaration der 
8$ 10. und 68. der Verordnung über die Anwendung ter Kriegkartikel vom 
27. Juni 1844 und des $. 5. Tbl. 1, des Strafgeſetzbuches für das Heer. 
Verprönung, betreffend einige Abaͤnderungen des Art. VII, der Verorbnung 
vom 13. Juli 1827., wegen der nad ‚dem Gefege über die Anortnung ter 
Provinzialftände für die Rheinprovinz vom 27. März 1824 vorbehaltenen 
Bellimmungen. D. d. ten 19. Juni 1846. 
Verordnung wegen Abänterung einiger Vorfchriften der Gefege über die An: 
ordnung der Provinzialftinde für die Provinz Mefiphalen, vom 27. März 
1824 und 13. Juli 1827. D, d. ven 19, Juni 1846. 
Privilegium wegen Emiffion auf ven Inhaber lautender Prioritdtdobligationen 
über eine Anleihe der Niederfchlefiih: Märkifhen Eiſenbahngeſellſchaft von 
3,500,000 Rp Bom 26. Juni 1846. 
Bekanntmachung über die umter dem 22. Mai d. 3. erfolgte Allerhoͤchſte Be: 
flätigung des Statuts der Niederrheinifben Dampffhleppiciffahrts:-Grfelfchaft 
zu Düffelvorf. D. d. den 27. Juni 1846. 

No. 19. 
Allerhöchfte Kabinetöordre vom 8, Juni 1846, betreffend die Pefldtigung tes 
Regulativs über die Verwaltung des Landarmenweſens und das Verfahren 
gegen die zur Korreftion zur ziehenden Landſtreicher, Bettler und Arbeiräfcheue.: 
in dem Markyrafentbum MNiederlaufig, vom 17. Mai 1846. 
Allerhoͤchſte Kabirietdorder vom 8. Inni 1846, betreffend die Vefldrigung tee 
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Regulativs über die Verwaltung dee Yandarmenmwelent des Kottbuſer Kreifet, 
[ vom 17. Mai 1846. 

9724. Allerböchfle Kabinetkorder vom 10. Juli 1846, betreffend tie Ernennung des 
$ Staats» und Kabinetsminifterd von Bodelfhwingb zum Minifter des Innern. 






















Bekanntmachung des Königl. Dber-Präfidiums zu Königsberg. 
R AR 213. 
für die Ddieffeitigen, aus den Dflfee-Häfen nach einer der Rheinſtaͤdte beftimmmten 


fiffer Hinfichtlich der Durchfabrt durch die niederländifhen Gewäffer denjenigen Schwie— 
feiten, welche ver Nicht: Befig von Rheinfchiffahrt = Patenten Koͤnigl. Niederlaͤndiſcher 
ff zur Folge haben fann, für die Zukunft vorzubeugen, ift höheren Ortes angeordnet 
iden, daß von ter Regierung zu Köln vie beiden zu Stettin und Danzig beftebenden 
N ungd: Commilfionen mit vorfcriftgmäßigen Kormularen zu Rheinſchiffahrts- Patenten 
fiehen, letztere hinfichtlih der zur Rheinſchiffahrt angemeldeten und hiefür befibigt bes 
Ibenen Schiffer und ver zur Farth nad dem Rheine beſtimmten Echiffe mit allem Er— 
derliben Seitens der gedachten Prüfungs: Commiffionen in jedem einzelnen Falle aus— 
färte und der Regierung zu Köln zugefandt werden, welde diefelben hiernaͤchſt nad dem 
r gleichzeitig mitzutheilenden Wunſche der betreffenden, darüber von 
PrüfungsCommiſſion ſofort zu vernehmenden Extrahenten entweder 
ö ei an die betreffende Commiffion oder an diejenige Addreſſe in einem niederlänpifchen 
fen ſchicken wird, welche der Sciffer aufgiebt, damit diefer fie hier bei feinem Durch⸗ 
de in Empfang nehme. 

Died wird hiedurch in höherem Auftrage zur Kenntniß des Schiffahrttreibenden Pus 
füms gebracht. 

2 Königsberg, den 18. Juli 1846. 


Bekanntmachung des Königl.; Provinzial-Schul«Kollegiums. 
Die wahlfähigen Elementar > Schullehrer betreffend, 


n A 214. 
ie Zöglinge des Schullebrer-Seminard zu Marienburg 


— 1) Karl Auguſt Eduard Behrendt aus Elbing, 
2) Nathanael Lingenberg aus Schiefenhorſt bei Danzig, 
9) Heinrich Wilhelm Aminde aus Pr. Friedland, 
4) Wilbelm Earl Lurtwig Battle aus Elbing, 
5) Heinrich Borowski aus Stangenberg bei Ricfenburg, 
6) Augun Julius Ebriftian Witte aus Neu: Butow bei Belgardt, 
7) Johann Sriedrib Herrmann Theodor Zand aus Altrkagig ber M. Frietland, 
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8, Wilbelm Julius Dreifom aus Moffin bei Schlochau, 

9) Gorlob Eduard Flier aus Neukirch, Marienburger Werber, 
10) Guſtav Adam Martin Jaruszemefi aus Freiftadt, 

11) Heinrich Guſtav Korenfe aus Rederitz bei Deutfch: Krone, 

12) Carl Ludwig Ribnigfi aud Marienburg. 

13) Eiegfried © :lomon Jakobſon aus Chodziefen bei Schneidemuͤhl, 
14) Guſtav Wilbelm Frick aus Baldenburg, 

15) Johann Auͤguſt Lietzow aus Merfin bei Lauenburg, 

16) Franz Jacob Rabmel aus Richenau bei Schlochau 
find nad wohlbeftantener Prüfung als wablfaͤhig für Elementar:Schullehrerftellen erklärt 
worden, welches hierdurch befannt gemadıt wird. 

Königäberg, ven 10. Juli 1846. 








Megierungs - Befanntmachung. 
A 215. 


D. Apotheker Otto Ellerholz zu Marienburg it von der Direction der See⸗, Fluß: 
und Land: Erangport-Berfierungs-Gelellihaft „Agrippina” zu Köln zu teren Agenten er: 
nannt und in diefer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 





Derfonel:-EChromik. 


AR 216. 
D. Geſchaͤftsfuͤhrung der Forſt⸗Secretair-Stelle bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung iſt 
nach dem Abgange des zum Oberfoͤrſter ernannten p. Gumtau dem Forſt-Kandidaten 
Fickert uͤbertragen. 


Der Steuer « Auffeber Droͤſcher zu Elbing iſt in gleicher Eigenſchaft nach Danzig 
verfegt, und deffen biöbherige Stelle dem Hilfs-Aufſeber invaliven Unteroffizier Both von 
der 1. Artllerie: Brigade verfuchöweife Übertragen, 





Datent:Werleibungen. 
2) M 217. 
em Mecanitus Krädwig zu Anclam ift unter dem 7. Juli 1846 ein Patent 


auf ein Geſtell für zehnrädrige Eiſendahnwagen mit beweglichen Achſen in der durch 
Modell nachgewielenen Zufammenftelung, fo weit daffelbe für neu und eigenthüm⸗ 
liy erachtet worten ift, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. Staatd 
ertheilt worden. 





DD. Kaufmann Wm. Elliot in Berlin iſt unter dem 18. Julı 1846 ein Einführunge: 
Patent 
auf eine felbfithätige Feinipinn: Maihine für Wolle und Baummolle in den durd 
Zeichnungen und Beldreivungen nachgemwiefenen Zufammenfegungen, ohne Jemand 
in der Benugung ähnlicher ſchon bekannter Theile diefer Maſchine zu behindern, 
auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staats 
ertheilt worten, 


Yoatent:-Tufbebung. 


Al 218 
Du, dem Kabrif: Inhaber Epriftian David Vorfter unter dem 8. April 1845 ertheilte 
Patent 
auf ein, von demſelben angegebenes, fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtetes Verfahren 
eiſerne Holzſchrauben ohne Nath zu gießen, 
iſt wieder aufgehoben worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


— 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 30.) 





N. 30. 


Danzig, den 29. Juli 1846. 








Verkäufe und ——— 
Roıbwenpdiger Berkauf. 


“N: 588, Das den Carl Andreas und Euphroſine Elifaberb Buntrockſchen Ebeleuten 
zugebörige, in der Nebrungichen Dorfidaft Heubude unter der Dorft-Huaus:Nummer 41 
und „IE 22 des Hyporbetenbuchs gelegene Grunditüd, bejtebend in der abgerheilten Hälfte 
eined. Wohngebdudes einem Eralgebände und einem Garten von etwa J Vlorgen Fläcbens 
Inhalt abgeſchaͤtzt auf 02 3. 25 Hr 11 Pa, zufolge der nehſt Hypotbekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiitratur einzufehenden Taxe, foll 
den 30. October 1846, Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 
Danzig, den 7. Zuli 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf. 


AR 589. Da der biefigen Kornpändler-Befellen:Armens Kaffe und der Gtadtfämmerei 

zugebödrige, auf der Epeicher:Infel ın der Hupfengafle unter der Servis Nummer 319 und 

A 49 des Hypothekenbuchs gelegene Bauplag, das Schiff genannt, abgefhägt auf 56 RG, 

zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Beringungen in der Regiftratur einzufebenden Xare, 

foll den 30. October c., Vormittags 10 Uhr 

behufs Audeinanderfegung an biefiger Gerichröftelle verfauft werden. Dabei werden die 

Frau Dr. Hewelde, für welde auf dem „, Antheil der Stadtkaͤmmerei 300 Fl. Danziger 

Eour. eingetragen ſtehen, oder deren Erben zu diefem Termine zur Wahrnehmung ihrer 

Gerechtſame vorgeladen. 

Danzig, den 10. Yuli 1846. Königl. Fand: und Stadtgericht. 

Notbwendiger Verkauf. 


M 50. Das den Gründemannfhen Erben zugehörige, in Laichkenfampe unter der 
Dorfö-Nummer 12 und AR 5 ded Hypothekenbuchs gelegene emphyteutiſche Grunpftüd, 
abgeſchaͤtzt auf 247 RE 20 Ar 10 q, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

den 31. October, Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöflelle verkauft werden. 
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Zugleich werden bie unbefannten Real» Prätendenten aufgefordert, bei Vermeidung 
der Praclufion ihre Rechte im Termine wahrzunehmen. 
Danzig, den 13. Juli 1846. Königl. Fand: und Stadtgerict. 


AR 591. Auf Verfügung des hieſigen Koͤnigl. Land- und @tadt:Gerichts ſoll das zur 
Gerbermeiſter Carl Benjamin Koͤrnerſchen erbſchaftlichen Liquidations- Maſſe gehoͤrige hie⸗ 
ſelbſt am aliſtaͤdtſchen Graben und an einem Arm des Radaunen-Fluſſes belegene Grunds 
flüd MM 88. des Hypothekenbuchs und „I 327. der Servis-Anlage am 28 Auguſt 
d. 3. im Wege der nothwendigen Subbaflation verfauft werden. Dieſes Grundſtuͤck iſt zu 
einer Gerberei eingerichtet, mit Gruben, Kelchen, Torfrahmen und laufendem Wafler im 
Keller verfehen. Es gebören dazu zwei gerdumige Hofpläge und eim, unten zur Gerber⸗ 
Merkitätte, oben zu mehreren Xrodenböven nebſt Trodenfbauer eingerichtetes Hinterge⸗ 
bäude. Wegen feiner Rocalitdt, fo wie feiner Lage in einer der frequenteſten Straßen ver 
Stadt und in der Naͤhe des Holzmarktes eignet ficb daffelbe nicht nur beſonders zur Gere 
» berei, fondern auc zu jedem antern Geſchäfte, zu deflen Betrieb fließendes Waſſer erfor 
derlich if. Auswaͤrtige Kaufluflige werten daber auf die befondern Vorzuͤge dieſes Grund 
Nüds aufmerfiam gemacht, und erfucht, ſich am mic. zu adrejfiren, wenn fie Abfchrift ver 
gerichttib aufgenommenen Taxe zu haben wünfden. 
Danyia, den 24 Juni 1846. 

Der Juftiz: Eommiffarius, Eriminalrath Eferle, ald gerichtlicher Eurator der Berbermeifter 
Cart Benjamin Körnerfhben erbſchaftlichen Liquidarions:Maffe. 
Notbwendiger Berfauf. 

AM 597, Zum Verkaufe der beiden der Wittwe und den Erben des verflorbrnen Salz⸗ 
Faktors Edftein gehörenden Grundſtuͤcke, Marienburg AR 42, beftebend in einem Wobn: 
baufe nebit Hofraum und Garten, Pferdes, Holze, Schweine und Huͤhnerſtalle und einem 
offenen Holzfcboppen, abgefbagt auf 759 Ak 6 An B u, umd Marienburg M 577m. 
beftehend in 29 Morgen 243 Muthen culmifb Laune, weldes zu Erbpachtsrechten bes 
feffen wird, einem Wobnbaufe nebft Garten, welder unter der oben angegebenen Grund⸗— 
flaͤche mirbegriffen ift, nebft der für die abgebrannte Scheune und dem Stalle zu zahlen 
den Brandentſchaͤdigung von 800 FG, abyefhägt auf 1324 RE 18 pr: 3 Bx. wird im 

Wege der norbwendigen Eubhaflation der Bietungs: Termin auf 
den 11. September c, Vormittags 11 Ahr 

vor Herrn Affeffor Schmitt anberaumt. 

Die Taren können im unferem UI. Bureau eingefehen werten. 

Marienburg, ven 20. Mai 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Notbwendiger Bertauf. 

M 593. Das in der Dorflitaft Biesenia, im Bezitte des Domainen-Rent:Amte Preuß, 
Stargardt, sub AR 16 belegene Kruggrundſtuͤck, beſtchend aus 6: Wiorgen 143 DRusben: 
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magdeburgifb, einem Wobnhaufe, einem Gaftflalle und einem zweiten Stalle, abgeſchaͤtzt 
auf 839 AR, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 


fol am 3. November c., Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Pr. Stargardt, ven 6 Juli 1846, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendpiger Verkauf. 


M 59%. Das den Michael und Anna Naftallyiben Ebeleuten gebörige im Dorfe 
Stonczten sub „IE 1 des Hypothekenbuches belegene Bauer» Grunditüd, abgeſchaͤtzt auf 
1101 Ak WW Gyr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzufes 
benten Tare, fol 
am 2. October 1846, Bormittagd 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubballirt werten. 
Garthaue, ten 30 Mai 1846. König. Land: Gericht. 
Subhbaftartionds: Patent. 


AM 595. Die Erbpacdtegerechtigfeit auf 

1. Die im Berenter Kreife von Weftpreußen gelegenen Domainen : Borwerfe Etrippau 
und Lonken M 9 nebjt dem Forflorte Strippau; 

2. Das Kruggrundſtuͤck dafelbit sub AZ 4 nebſt reip. zugelegten 18 Morgen 155 ORu: 
iben une 6 Morgen 84 QRuthben Land; alle vieje Realien zuſammen inc. Wald 
und Gewäffere 4,430 Morg. 123 OR. Magdeburgiſch, gerichtlich abgeſchätzt 

1. Den Canon aller Grunpjtüde ım Gefammiberrage von 358 4, 9 Mr. zu 5 Prozent 
Fapıtalifirr abgezogen auf ; er 10.637 I 8 rd 

2. Denfelven Canon a 4 Prozent Papitalifirt — auf 8846 613 Gr 4 Da 

follen in termino den 31. August c. von Vormittags 11 Ubr ab hieſelbſt zum Zwed der 
Ausenanteriegung der Mitergentbümer fubbaftirt werten. Die Taxe und die Hypothes 
Benfcheine, wie tie Bedingungen find in unferer Regiflratur einzufeben. 


Schöned, den 28. Januar 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Sreiwilliger Berfauf. 


MR 596. Ein auf der Schlocdhauer Vorftadt bielelbft an der Berlin Königäberger Shauffe 
fehr freuntlich belegenes Gruntfiäd, beſtehend in einem neuen mafjiven Wohnhauſe mit 10 
beizbaren Zimmern, neuen gerdumigen Stalle und Wirthſchafts gebaͤuden nebſt vollfkindigem 
Inventarium, einem großen dabei befindlimen gut eingerichteten Obft: und Gemüfegarten 
und 2 Hufen preuß. Yand und Wieſen von vorzüglicher Beſchaffenheit, alles in unmittels 
barem Zufammenbange belegen, wuͤnſcht der unterzeichnete Befiger zu verkaufen, und er: 
ſucht bierauf Reflectirende ſich entweder perfönlid oder in portofreien Briefen in Betreff 
der Verkaufebedingungen an ihn zu wenden. 
Eonig, ım Juli 1846. Der Kreiöfetretair Laube. 
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Ebdietal:Eitationen. 


Ma 597, Die unbefannten Erben des am 30. Auguſt 1822 in Gulmfee verftorbenen 
Domprobſts Albrecht von Klobukowski werden hierdurch aufgefordert ſich vor oder fpäter 
ftend in dem auf \ 

den 5. September 1846, 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Referendarius Genzmer in unferem Gerichtége— 
baͤude anberaumten Termine ſchriftlich over periönlib zu melden und ihre Erbanfprüde 
und Verwandifchafts:-Verbältnifle anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß, 
welcher in einem auf den Gütern Tplice und Zakrzewko eingetragenen Activo von circa 
1500 Thalern befteht, als ein berrenlofee Gut dem landesherrlichen Fiecus zugeſprochen 
werden wird, 

Miarienwerder, den 3. September 1845. 
Der Eivils®enat des Königl. Oberlandes » Gerichts. 


„% 598, Das im Dorfe Stredfuß sub C. XXII. 45. belegene, aus einem Wobnhauſe, 
Srall, 23 Morgen Land befiebente Grurtfiüd if in dem Hypothekenbuche auf den Namen 
des Gottfried Kraufe, der Ehriftine Krauie, gebornen Babe, der Catharina Kraufe verehes 
lichten Jobann Wichmann, und des Barthel Krauſe gemeinſchaftlich berichtigt. Die letztge— 
nannten 3 Mitbeſitzer find verftorben und ift von dem Gottfried Kraufe, welcher fich jegt 
im Aleinbefige des Grundſtuͤcks befinden, tab Aufgebot Bedufs Berichtigung des Befigtis 
teld auf feinen aleinigen Namen beantragt. Demzufolge werden alle unbekannten Reals 
Prätendenten, in&befendere die Erben der genannten Mirbefiger und die Michael Etenzel« 
feben Erben zu dem, 
am 21. Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land: ud Stadt-Gerichts-Rath Rimpler anftehenden Termine unter der 
Berwarnung vorgeladen, daß bie Auebleibenden mit ibren etwanigen Real⸗ Anſpruͤchen auf 
das gedachte Grundſtuͤck praͤckudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch demnaͤchſt die Berichtigung des Beſitztitels auf den alleinigen Namen des Extrahen⸗ 
ten erfolgen wird, den ſich ſpaͤter etwa Meldenden aber uͤberlaſſen bleibt, ihre Anſpruͤche 
in einem beſondern Prezeſſe zu verfolgen. 
Elbing, den 14. Julı 4846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


AM 599 Auf den Antrag reſp. ver Verwandten und Eurators wird der, feit länger 
ats 10 Fahren ohne Nachricht abweſende Kammtraͤger ⸗Sohn Joſeph Kuhn, Sohn der ver— 
ftorbenen Kammträger Eafimir und Magralena Kuhnſchen Eheleute hieſelbſt, welcher als 
Musbetier beim Köniyl. I Imfanterie:Regiment in Danzig gedient, und nach einer Urlaube 
zeit im Jahre I815 wieder dahin zurüdgegangen ift, und für welden ein Erbtheil von 7 
AR, 3 Kyr 1 9% bier deponirt ift, fo wie die, vom Joſeph Kuhn etwa zurüdgelaffenen- 
ınbefannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens im 
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Termine den 21. Mai 1847, Vormittags 10 Ubr 
fid bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich over perfönfich zu melden, und weitere An« 
weiſung zu erwarten, widrigenfalle die Vorgeladenen durch Urtel und Mecht für todt erflärt 
werden follen, worauf alsdann ihr Vermögen ihren nächſten Inteftar » Erben aufgeante 
wortet werden wird. 

Röffel, ven 22. Juni 1846. , Känigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— — — — — — — — ——— — 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 
Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


AR 600 Den Beitimmungen des $. 61 der Statuten gemäß, bat am 16. Juni c. die 
Revifion des Abſchluſſes der Preußiſchen Renten: Berfiberungs-Anftalt für das Jahr 1845 
und ter darin aufgeführten Geld: und Dotumenten : Beitände flattgefunden, auch find die 
Verbantlungen darüber dern Königl. Hohen Minifterio des Innern eingereicht worden. 

Der fiebente Rechenfbafts Bericht nebſt dem, mit dem kommiffastfben Revifioneurteft 
verfebenen Abſchluß ift abgedruckt, und liegt bei der Direction und den Haupt und Spe⸗ 
zialagenten zur Einſicht offen. 

In Nachſtehendem wird daraus das Wichtigſte mirgerbeilt: 

1) Die im Jahre 1845 gebildete fiebente Jahres: Gefell: 
ſchaft beftand nad Abzug der in demfelben Fibre er⸗ 
loſchenen 33 Einlagen ult. 1845 aus 8192 Einlagen 
mit einem Einlagefapital, einſchließlich der Nachtrags⸗ 
zablungen von 131,442 4. Das jenem entſprechende 
Menten: Kapital beirägt . ; ’ ; 

Zur bien Klaffe, welche nicht zu Stande gekom⸗ 
men iſt, hatten ſich nicht die nad $. 14 der Sta⸗ 
tuten erforderlichen 50 Theilnehmer gemeldet. 

2) Die Renten: Kapitale der 6 eriten Jahres · Geſellſchaf⸗ 

ten 1839 bis 1844 beliefen ſich ut. 1845 auf . 4558.059 „ 

3) Der Referve: und Apminiftrationskoflen: Fonds enthielt, 
nab Abzug des, zufolge $. 38 ter Eratuten, auf bie 
Yahres»Befellichaften 1839 — 1841 veriheilten ent- 
behrlichen Fünftbeild noch . . . . 

4). Der von den convertirten Staatsſchuldſcheinen her: 
rührende Praͤmienfonds harte ult: 1845 einen Beſtand von 5 „ SB u In 

5% Die Depofiten von unabgehobenen Renten, Ueberfebüffen 
von ergänzten Einlagen und Rüdgewährungen betru⸗ 
gen. ult. 1845 E . . . . . 1700 „ 9 » — u 


106,082 R, 16 Yr 11 


7 An 


300,98 1 1 20 “ 2 1 


— |. ee 


6) Die in den Monaten Januar und Februar 1847 zablbaren Renten einer vollfidaligen 
Einlage von 100 Rp erfolgen iu nachſtehenden Sägen: 


|, la, 
v1, 


Iwnalaig. law: 

1 la tz ay WorY |. AR IE EC EEE 
" Sahreögefenfe. 1839] 3 | 14] 61.3 1241 614 1 61 —14 1171 6151 — 616 1%] — 
: — 184073 | 81 6] 3 1900 6741 —1—]4 | 10] — Rue LEE En 
184131 7,631 91-14 1191 615 1275 6 


— 1889 31811811312 80° 1218 ISIS 806 
— J — 184313 [3161 3110] 613 1191-13 1—1—1# 1171 695 [131 — 
3 | 21 63-93 1757 613189] 644 16 6 —|— | — 
8885] 2 180 12127113] 51-43 1 51-14 1 -I-1= 1-1 = 
i In demielden Verhältniſſe erfolgen für dad Jahr 1846 die Gutfchreibungen auf un: 
} wollftändige Einlagen. 
1 Berlin, den 10. Juli 1846. 
Das Kuratorium der Preußiſchen Menten:Berfiherungs Anſtalt. 


v. Lamprecht. 


„3% 601. Der Einfaße George Wachbolz in Eaaben beabfichtigt auf feinem Grund: 
4 A tüde eine Bodwintmüble mit zwei Gingen zu erbauen. 
Diejed Projeft wird mit Bezug auf $. 29. ver allgemeinen Gewerbe:Ortnung vom 
. 17. Ianuar 1845 mit der Kufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß etmanige 
U MWiderfprühe dagegen binnen 4 Wochen bei Vermeidung ter Präclufion ſowohl bei der 
anterzeichneten Behörde als vem Bauunternehmer anzumelden und zu begründen find. 

Pr. Stargardt, den 7. Zuli 1846, Der Landratb v. Ehlieben. 


AR 602. Der Eigenthuͤmer Friedrich Liedtke beabſichtigt in der auf feinem Grundſtuͤck 
GBrubenhagen AZ 32 neu angelegten Windmühle zum Grüg: und Graupenmahlen, nun 
‚auch noch einen Gang zum Meblmahlen anzulegen. 

Ale Diejenigen, die etwas dugegen zu erinnern baben, werden aufgefordert, ihre 
vedfallfigen Einwendungen innerhalb 4 Wochen bei der unterzeichneten Polizei - Behörde 
‚anzubringen. 

‚Elbing, den 18. Juli 1846. PolizeirDırectior. 

A 603. Der Handlungävdiener Herr F. Lobuß, welcher in unſerm Geſchaͤft 
4 Monate und zwar bis zum 1. d. in dieſer Qualirdt ſervirt bar, wird, da fein gegen: 
waͤrtiger Aufenthaltsort uns unbekannt iſt, hiedurch aufgefordert, denfelden anzugeben, um 
7 Gelegenheit zu haben, die nach feinem Abgange ven und deiner Handlungéweiſt zur Laſt 
gelegten Beſchuldigungen von ihm sechtfertigen zu hören. 

4 Schoͤneck, den %. Juli 1846, Etürmer & Co. 
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M 604. Bon dem mit Recht fo ſehr gepriefenen überfeeifben Bunder⸗Stauden-— 
Roggen Bann ich einige hundert Scheffel & 2 AG 15 gr zur diesjährigen Saat vers 
kaufen. Beftellungen, welde bis zum 1. September c. franco eingehen, werden prompt 
berüdfichtigt und das verlangte Quantum hier bereit gebalten werden. Zur Ausſaat wer 
den pro magdb. Morgen nur 8 Megen gebraucht, weil ſich der Roggen außerordentlich 
verflaudet. Gegen Bergütigung der Landfracht befördere ich den Roggen auch nach Culm, 
von wo er auf der Weidfel jederzeit verladen werden fann, 
Wrotzlawken bei Eulmfre, ven 22. Juli 1846. Peterſen. 


‚605. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
Berfiberungen auf Gebaͤude, Mobilien u. Waaren, in Staͤdten u. auf dem Lande 
werden angen. in Danzig, Hundegaſſe 245, d. Poſt ſchraͤge gegenuͤber. Alfred Reinick. 


AM 606. Schwedifhen Theer, Pech und engl. Steinkoblentheer empfiehlt zum nie⸗ 
drigſten Preiſe R. Bulde, Brodbaͤnkengaſſe A 673. 


A 607. Groß⸗Berger Heeringe von guter Qualität find billig zu baben Hundegaſſe M 252. 





Sicherbeits:-Polizei, 


AR 608. An %4, Mai’ c. ift unweir der hieſigen Stadt in’ der Rogat ein männlidrer 
Leichnam, circa 5 Fuß 2 ZoQ groß, deffen Kopf mit langen’ dunkeln Haaren bededt und 
der mit ein Paar Hofen von geftreiftem Sommerzeuge, einer blautuchnen Weite, einem 
grünen zerrifferen Rode von Kalmud, einem Hemde ohne Zeichen von feiner Hausleins 
wand, einem Paar boyenen Unserhofen und ein Paar kurzen Stiefeln befleiver war, vors 
gefunten worden, 

Der Leichnam war brreitö im einen ſolchen Grad von Verweſung übergegangen, daf 
eine nähere Beſchreibung deffelben nicht erfolgen konnte. Diejenigen, welche über die Her: 
kunft und Todesart dieſes Leichnams eine Auskunft geben Fönnen, werden aufgefordert, 
folches bei und zu tbun. 

Marienburg; den 13. Juli 1846, Königl. Lande und Stadtgericht. 

Steckbrief'e. 
AR 669. Der Millergefel Franz Gortlieb Eggert, 24 Jahre alt, und ein Sohn des 
zu Danzig verfiorbenen Gaftwirth Eggert, ift ned Diebſtabhls dringend verdaͤchtig; derfelbe 
bat fich jedoch der gegen ihn befchloffenen Unterfudsung entzogen. und werden baber alle 
Behörden erfuht, den Eggert, welder fi im Februar d. J. in Jatzkow und fodann in 
Danzig aufgehalten bat, im Betretungsfalle zu verhaften und gegen Erſtattung der Koften 
an und abliefern zu laffen. 


Lauenburg, den 16. Juli‘ 1945. Hnigli Sands und Stadtzericht. 





— 184 — 


6 Yun 1.2. M. fand’ fi in dem hieſigen Amtsdorfe Zellen der unten fignas 
ifirte bier unbefannte Dann ein, welcher vergab, Schoͤnemann zu beißen, und der Sohn 
eines Gutsbeſitzets aus ter Gegend bei Eoeslin zu fein. Derielde contrahirte mit einigen 
der Beſitzer in Yellen theils fchriftlih, theils mündlich über den Ankauf ibrer Güter zu 
einem Preife im Ganzen von 76000 Af und wurde am folgenden Tage, an weldem er 
eine Unzablung von 4000 56 leiften Sollte, mit einem ihm vom Qutöbefiger Lieutenant 
Bierken anvertrauten Pferde (Graufbimmelwallah, lang gefbweift, an ter linken Seite 
mit R. gebrannt, 6 Jahr alt, 5 Fuß 2 — 3 Zoll groß, etwa 150 9%. wertb, und mit 
einem vollitändigen Reitzeuge aus braunem Feder gearbeiter) flüchtig. Es wird erſucht, auf 
dies gefährliche Individuumf ſtrenge zu vigiliren, es im Betretungsfalle der nächflen Ges 
richtöbehörde zu überliefern und davon hierher Nachricht zu geben. 
Signalement. 

Name, Schoͤnemann. Alter, etwa 30 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 bis 8 Zoll. Haar, 
blond. Augen, groß und lebhaft. Nafe, fpig. Gefichtefarbe, bleib. Beſondere Kennzeis 
dien, an ver rechten Seite der Kinnbade eine flarke Narbe, in Folge aufgebrodener Druͤ⸗ 
fen. Bekleidet war verfelbe mit einem dunfeln Tuchrock, drei Paar Beinkleidern, wovon 
dad oberfte Paar geftreift war, einem Paar einbälligen Stiefeln mit ſchwarzen Stuͤlpen 
und filbernen Sporen zum Einſchrauben, und einer dunfeln Müge; auch führte er eine 
rothe Brieftafbe mir vielen Papieren und ein gewöhnliched Zulegemeffer bei fic. 

Mewe, den 26. Juli 1846. Königl. Domainen-Rent: Amt. 
Stedbriefd:Biderruf. 


M 611. Der durch das 28. Stuͤck des Amröblatt- Anzeigerd verfolgte Unteroffizier 
Wertben ift wieder ergriffen und der betreffende Steckbrief dadurch erledigt. 
Danzıg, ten 18. Juli 1846, Königliche Regierung. 


Drud der Gerhard chen Offigin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


M 31. — 


Danzig, den 5. Auguſt 1846. 


Gefchfommiung Re. 20. 
A 219. 

M 2725. Dentaration bes 9. 95 Titel 12, Theil I, des Allgemeinen Landrechte, be: 
treffend die Befoͤrderung eines borfgerichtlichen Teflamente oder Kodizills an 
den Gerichtshalter. Vom 10, Juli 1846, 

M 2726. Allerhoͤchſte Kabinets order vom 15. Juli 1846, betreffend die Ernennung bes 
biöherigen Ober: Präfidenten der Provinz Weſtphalen von Schaper, zum 
GeneralsPoftmeifter. 

AM 2727. Allerhöchfle Kabinet£order vom 16, Juli 1846, die Kontrolle über bie Ansfer⸗ 
tigung der Banknoten betreffend. 








Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
2 220. Regutativ 
für die Land» Fracht-Beſtaͤtiger in Danzig, 


An Grund der Vorſchriften des $. 53. der allgemeinen Gewerbe : Ordnung vom 17, 
Januar 1845 wird bierdurh Nachſtehendes beftimmt: 
$. 1. 

- Die Land⸗Fracht · Beſtaͤtiger zu Danzig, welche zur Vermittelung von Fracht / Vertraͤgen 
uͤber den Land = Transport von Sachen beftellt find, werden von den Aelteſten der Kaufe 
mannſchaft gewählt, und nachdem die Wahl von der Oris: Polizei: Behoͤrde genehmigt iſt, 
vom Magiſtrate beſtaͤtigt und vereidet. 

§. 2. 
Borbehaltlich der Befugniſſe Derjenigen, welche gegenwaͤrtig zum Betriebe des Ge— 
werbes der Bermittelung von Fracht⸗Vertraͤgen uͤber den Land-Transport von Sachen ber 


recbtigt find, darf died Geſchaͤft fortan nur von den nach $. 1. angeftellten Land» Fradır- 
Beftätigern innerhalb des Polizeibezirks der Städt Danzig betrieben werden; es flieht aber 
auch künftig Jedermann, der einen foldhen Vertrag abzuſchlieſten beäbflihtigt, frei, denſelden 
ohne Vermittelung eines Fand » Fracht » Befkätigerd entibeder ſelbſt, dver dur ih feinem 
Dienfte flebende Handlungsgehülfen, Haus:Officianten oder Dienftleute abzufchließen, orer 
abichließen zu laffen. 

Wer, ohne dazu berechtigt oder ängeftellt zu fein, dad Geſchaͤft der Vermittelung 
von Fand» Fracht» Verträgen betreibt, berfillt in die ih $. 177. der allgemeinen Gewerber 
Dronung vom 27. Januar 1845 angedrohte Strafe. 


$. 3. 


Den angeftellten Lands racht-Beftätigerh. ift der Betrieb des Fracht: Fuhrweiene und 


aller derjenigen Gewerbe und Gefchäfte unterfagt, teren Betrieb den angeflellten Maͤklern 
gefeglich verboten iſt. 


Die Gebühren des Land-⸗Fraͤcht-Beſtaͤtigers betragen; 
a) wenn die Fradt in einer beflimmten Summe verabredet if, Einen Silbergrofben 
von jedem Thaler der Fracht; Bruchtheile des Thalers werden hierbei als voll berecnet ; 
b) wenn die Fracht nad Gentnern verabredet ift, bei dem Frachrfage von einem Thaler 


und weniger für den Gentner, Einen Silbergroſchen, bei höheren Frachtſaͤtzen zwei 
Silbergroſchen vom Centner. 


Der Land⸗Frachtbeſtaͤtiger hat in Ermangelung entgegenſtehender Verabredungen un: 
ter den Partheien die obigen Gebuͤhren von dem Fuhrmann allein zu fordern. 


Hat jede Parthei ihren beſondern Land-Fracht-Beſtaͤtiger, fo erhält Jeder derſelben 
von ſeiner Parthei die Haͤlfte des vorgeſchriebenen Satzes. 


6. 5 


| Wil ein Land-Fradt-Beftdtiger feinen Dienft niederlegen, fo muß er die Entlaffung 
beim Magiftrate nadhfudhen- 

$. 6. 
| Die Dienflentfegung ober freiwillige Abdankung eines Land: Frachtbeftftigers fol an 
der Boͤrſe, durch dad Amtsblatt und die Intelligenzblaͤtter bekannt gemacht werden. 


$. 7. 
Ruͤckſichtlich der Verbreben und Vergeben der angeftellten Fand» Fracht: Beitiitiger 


finden tie Vorfchriften der Strafgeſetze, inſonderheit diejenigen ter allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 Anwendung. 
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$. 8. 
Die Ubdnderung refpective Aufhebung dieſes Regulativs bleibt zu jeder Zeit 
vorbehalten. 
Berlin, den 16. Zuli 1846. 
(L. S.) 
Der Finanz: Minifter 
95. Flottwell. 
Vorftebendes Regulativ für die Land⸗Fracht-Beſtaͤtiger hieſelbſt, wirt hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 25. Juli 1846. 





Derfonal:- Chronik, 


221. 
D. Muͤhlenbeſitzer Carl Kellner in Dirſchau iſt zum unbeſoldeten Rathmann und 
Mitgliede des Magiſtrates daſelbſt von der Eradtverordnetens Berfammlung auf 6 Jahre 
gewählt und in diefer Eigenſchaft betätigt worden. 


Hierbei der Öffentfiche Anzeiger 


Fr 
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Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 31.) 


N. 31. 


Danzig, den 5. Auguſt 1846. 
Werkäufe und Verpachtungen. 
NRothwendiger Verkauf. 
3 612. Die zur Abries Henſeleitſchen erbieaftliben Liquidations-Maſſe gehörigen 
am verititifchen Graben biefelbft unter den Gervis:Nummern 1262 und 1263 und E10 


und 12 tes Hypothekenbuchs gelegenen Grunpflüde, abgeſchaͤtzt auf 5255 RG, zufolge der 
nebit den Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
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follen den 18. (achtzehnten) November 1846 Dormittage 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele verkauft werten. 
Danzıq, den 26. April 1846. - Königl. Lande und Stattgericht. 


Nothbwendiger VBertauf. 


M 613. Das dem Schneidermeiſter Carl Friedrich Lönhard zugehörige, auf dem neuen 
Rambau auf der Altſtadt hieſelbſt unter der Servis Nummer 1241 und AR 23 des Hy⸗ 
porbeter buch® gelegene Grundfläd, abgeſchaͤtzt auf 897 3%, 16 Ar 8 BE, zufolge der 
nedſt Hyperh kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

den 15. (funfzehnten) September 1846, Vormittags 10 Uhr 
an bieiger Gerichtsſtelle verfauft werten. 

Zu tiefem Termine werden der Jobann Yacob Gronwald und deffen Ehefrau Adel 
gunte Concordia, geb. Kofipefa, für welce ein Wobnungsrecht eingetragen iſt, oder deren 
Erben zur Wahrnebmung ihrer Gerechtfame vorgeladen. 

Danzig, den 22. Mai 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Bertauf. 
Aa 614. Das dem Kaufmann Peter Pidering zugehörige, erbemphyteutiſche, zu 
Hocdſtrieß MET der Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefebdgt auf 5806 RA 3 Sr. 
4 Bi, zufolge der nebſt Hppoibefenicheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare, jell 
den 15. (funfzebnten) December c., Vormittags 10 Uhr 
an ordentliber Gerichtöflelle fubhajlirt werben. 

Ale unbekannten Reals Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäreftend in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 28. Mai 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 
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Northbwendiger Verkauf. 


AR 615. Das den Börtchermeifter Anton Lewinski und feiner Ehefrau Auguſte, ge: 
borne Uſtarbowski, zugehörige, zu Dliva in der Mofengaffe AR 36 F. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgeihägt auf 272 RG 23 Ar 9 Ba, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
feine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 9, (neunten) October 1846, Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 12. Juni 1846. Königl. Fand: und Etadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


JE 616. Das im Dorfe Gletikau gelegene, erbemphyteutiſche Mühlengrundfiüd AG 2, des 
Hypothekenbuchs, welches tem Müller Johann Heinrib Ludwig Drinkgern gehört und auf 
8775 Ah 16 Gr tarirt iſt, laut Hypothekenſchein und Taxe, weldye in der Regiftratur 
eingefehen werben können, fol 
am 6, Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft werden. 
Danzıg, den 15. Juli 1346. Königl. Lande und Stadtgericht. 
RNotbwendiger Bertauf, 


Aa 617. Das in biefiger Stadt sub MR 78 des Hypoibekenbuchs belegene, und dem 
ebemaligen Bürgermeifter Jeſchke gehörige Buͤrgergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1185 A 12 
Gyr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm I. Bureau einzufehenden Taxe, foll 
am 9. October d. J., Bormittagd 10 Ubr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Neuſtadt, den 5. Juni 1846. Königl. Land⸗Gericht, 

ald Patrimonial⸗Gericht der Stadt und Herrſchaft Reufladt. 

JR 618. Hoberen Orto iſt der Verkauf der hieſigen baufdlligen St. Catharinen-Kirche 
zum Abbruce angeordnet. 

Hiezu iſt eim Licitariond« Termin zu 

Freitag den 21. Auguft e. Nachmittags 3 Uhr 

im unterzeichneten Amte angefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Garthaus, den 1. Auguft 1846, Königl.. Domainen: Rent: Amt. 


JE 619. Zur erbemphytevtiſchen Verleihung eines Landftüds von 1 Morgen 140 
DRuthen Magdeburgiſch, zwiſchen Wiebe und Grimm in Neuewelt gelegen, ſteht ein Lici⸗ 


tationd- Termin auf 
den 30, September c,, Bormittagd 10 Uhr 


in? Forſtamte zu Kobbelgrube an. 
Danzig, den 29. Juli 1846. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
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Epdicetal:-Eitatiom. 
S) AR 620 | 
a folgende Staatsſchuldſcheine: 
“1% 76,891 Litt. C. über 100 ‚7%. 
«: 95531 : @. = 100 3% 
« 117,300 = B, = 100% 
fämmtlih aus tem Jabre 1811, dem Tiſchlergewerk zu Danzig im Juli 1842 verbrannt 
fein ſollen, fo werden auf den Antrag des gedachten Tifchlergewerfö alle diejenigen, welde 
an tiefe Staatsſchuldſcheine ale Eigenthuͤmer, Eefflonarien, Pfand: oder Briefs-Inhaber 
oder teren Erben, Aniprücde zu haben behaupten, hierdurch Öffentlich eingeladen, ſich bis 
zum 1. Januar 1847, fpäteftene aber in dem bier auf dem Kammergericht 
auf den 10, Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
vor tem Kammergerichts-Aſſeſſor Wache anberaumten Termine zu geitellen und ihre Ans 
fprüde zu befcheinigen, witrigenfall® fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Grill: 
ſchweigen auferlegt und die Staatsſchuldſcheine felbft für amortifirt erklaͤrt und. flatt der- 
felben neue ausgefertigt werden follen. 
Den Nußwärtigen werten die Juſtiz-Commiſſarien Balentin, Wilke II, und Robert 
zu Manvdatarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin, den 16. April 1846, Königl, Preuß. Kammergerict. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


“sr 621, Hoberer Beſtimmung zufolge ſoll die Lieferung der, in den Königlichen Salz⸗ 
magazinen zu Neufabrwaffer und Dänzig für die Jabre 18335 zur Salzverpadung erforder 
lichen Tonnen zu 405, 2024 und 1014 Pfo. Salzs Inhalt im Wege der öffentlichen Lici- 
tation ausgeboten werden, 

Hierzu if ein Termin auf 

den 25 Auguſt c., Vormittags 11 Uhr 
in dem Geichäftd-Tocale ded unterzeichneten Haupt-Salz:Amtd anberaumt, zu welchem Lies 
ferungsluſtige bierdurch eingeladen werben. 

Die näheren Licitationd Bedingungen Tiegen in dem oben gedachten Gefchäftälocale 
zur Einſicht aus und wird im Allgemeinen hier nur bemerkt, daß dad jährli zu liefernde 
Quantum an Tonnen, mit Vorbehalt einer, nah Maaßgabe des Bedaris fpäter zu beſtim⸗ 
menten größeren oter geringeren Anzabf 

1) für die Königliben Salzmagazine zu Neufabrwaffer auf jährlich: 

4000 Stuͤck à 495 Pfo., 40000 Stüd à 2024 und 16000 Stuͤck a 1014 Pfo., 
2) für das Koͤnigliche Salzmagazin zu Damig auf jährlich 

500 Stuͤck & 405 Pfo,, 5000 Stuͤck 2024 Pfo. und 1600 Stuͤck a 1014 Pr 
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Salz» Inbalt vorlaͤufig angenommen wird und die zu liefernde Tonne 
a) zu 405 Po. Salz Inhalt 
eine Höbe ven 35 Zoll, 
einen dußeren Umfang in der Mitte von 70 Zell, 
einen Kreis Durchmeffer des Bodens von ITL 300, 
b) zu 2024 Pfd. Ealz- Inhalt 
eine Höhe von 23 Zoll, 2 
einen äußern Umfang in der Mitte von 56 Zoll, 
einen Kreid: Durchmeffer des Bodens von 14 Zoll, 
c) zu 1014 Pfd. Salz: Inhalt 
eine Höhe von 22 Zoll, 
einen dußern Umfang in der Mitte von 47 Zoll, 
einen Kreid- Durdmefler des Bodens von 12} Zoll 
haben und von trodenem kernhaften fiefernen Holze gearbeitet fein müjfen. 
Neufahrwaffer, den 31. Zuli 1846. Königlihes Haupt» Salz» Amt. 
AR 622. Pferde» Auktion, 
Mittwoch, den 26. Auguft c. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Reitplage des bier 
figen Königl. Landgeſtuͤts 
2 Hengſte 
oͤffentlich durch Meiſtgebot gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Marienwerder, den 27. Juli 1846. 
Der Lanpftallmeilter Meiffner. 


M 6%. Die Agentur in Mohrungen 


bat zum Berfauf mehrere Eleinere, mittlere, aud größere, ländlide und 
ſtadtiſche Befigungen, Grunpfiüde, Muͤhlen, Gewerbeſtellen und 
- Landgüter zu billigen Preifen und mäßiger Anzahlung, befonderd aber werten ein 


Landgut von 59 Hufen preuß. im Kaufprei® von 21,000 bei 7000 Af. An« 
zablung, ein andered von 18 Hufen kulmiſch im Kaufpreis von 16,500 f bei SL00 
4. Anzahlung empfohlen. Dagegen werden Pachtungen von 2 — 3000 A geſucht 
unter Garantie cautiondfähiger Pächter und wollen fib Käufer und Berpäcter tee- 
halb wenden an die Ugentur von L. E. Rautenberg in Mobrungen. 
32 624. In der Naht vom 1. zum 2. Auguſt c. ijt mir ein vierjähriger brauner Wallach 
5 Fuß groß, mir ſchmalem DBleff, namentlih aber an einem, an ber linken Seite deö un: 
tern Kinnes abgebrodenem Zahne kenntlich, von der Weide gefloblen und ſichere ich vem- 
jenigen, der mir zur MWiedererlangung des Pferdes verhilft, fünf Thaler Belohnung zu. 
Lunau, am 3, Auguſt 1846, Rundt. 


M 625. ug Das Commiſſions-Lager von Schwarzwalder Uhren, Danzig, Breite 
gaſſe 1215., empfieble ſich mit einer Auewahl von den allerneuiten und beften Sorten und 
verſpricht ſowobl im Einzelnen als engroß die reelljte und billigfe Bedienung. — Beitelr 
tungen aller Art ‚werden daſ. angenommen. Das Yager iſt aus der Fabtik der Gebrüber 
berfe in St. Georgen bei Villingen im Schwarzwalde. 
626. Unter ter franfinten Aodreſſe A. E. S. Schloppe in W. P. erfährt man 
dad Mibere über den böchft vortheilhaften Kauf einiger großer Herrfchaften, fo wie nich: 
rerer Peiner Güter und zwar eventualiter unentgeldlic. 


Aa 627. Groß:Berger Heeringe von guter Qualität find billig zu haben Hundegaffe 2 252. 
a 6238. Ein Edmidtgefell kann in Biffau fofort Arbeit erhalten. 
AR 629. Beſten Yichaboes Buano, deffen vorzuͤgliche Düngkraft ſich vielfältig bewährt 


bat, haben ſtets in Commiſſion vorraͤthig und empfehlen billigit 
Emil Hildebrand & Co., Vorſtaͤdtſchen Graben „I 2084 Litt. D. 


2 630. Brüdens und Decimal: Waagen empfingen in Commiffion und verkaufen zu 
billigen Preifen Emil Hildebrand & Eo., 
Vorſtaͤdtſchen Graben AR 3084 Litt. D. 





Sicherheits: Polizei. 


Ar 631, Um 17. d. M, iſt in einem Feldgraben auf der Feldmark Liſſau ein under 
kannter minnlider Leichnam gefunden worten. Derfelbe war circa 5 Fuß 4 Zoll groß 
und 40 Jabre alt, hatte den Kopf mit langen ſchwarzen Haaren bededt und war nur mit 
einem weißen Peinwandshemte ohne Zeichen, einem Paar alten Hofen und einer langen 
Jacke von griefem Drillich, fo wie auch mit einer Wefte vom blauer Leinwand mir weißen 
Pünktchen befleider, und mit einem Schnurrbart verfehen. Cine näbere Befchreibung fonnte 
nıcht erfolgen, da ber Leichnam bereits in einem hohen Grade in Verweſung übergegans 
gen war. 

Diejenigen, welche über die Herkunft und Todesart tiefes Leichnams eine Ausfunft 
geben können, werden aufgefordert, ſolches fdyleunig bei un& zu thun. 


Mariendurg, den 20. Juli 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadigericht. 
Steckbriefe. 


M 632. Aus dem biefigen Holzſtalle, bei der Beicäftigung ift der machiier 
hend bezeichnete Andreas Bielindfi, welcher wegen Dieeſtabls in Verhaft geweſen, 
am 30. Juli c, entſprungen. Saͤmmtliche Civıle und Militair:Behörden werden erjucht, 
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auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an und abliefern 
zu laffen. 

Marienburg, den 31. Juli 1846. König. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. 

Geburtsort, Gr. Lichtenau. Vaterland, Weſtpreußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, 
Marienburg. Religion, katholiſch. Wlter, 30 Jahre. Sıand und Gewerbe, Arbeitsmann. 
Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, braun. Stirn, bevedt. Augenbraunen, blond. Augen, 
grau, Naie, did. Mund, gewöhnlih. Zähne, vollzäblig. Bart, blond. Kinn, breit. 
Geſichtsfarbe, gelund. Gefichtöbildung, laͤnglich. Etatur, unterfegt. Eprade, deutſch. 
Belondere Kennzeichen, feine. 

Befleidung: Jade von blauer Leinwand. Weſte von blaubuntem Kattun. 
Holen von blauer Leinwand. Stiefel, kurze Halbfliefel. 


2 623. Aus dem hieſigen Holzſtalle, bei der Beſchaͤftigung, iſt der nach— 
ſtehend bezeichnete Anton Werner, welcher wegen Straßenraubes in Berbaft geweſen, 
am 30. Juli c. entiprungen. Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erfuchr, 
auf venfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an und abliefern 
zu lajlen. 
larienburg, den 31. Juli 1846, Königl. Lande und Gtadtgericht. 
Signalement 

Geburtsort, Plaswig bei Brauneberg. Vaterland, Preußen. Gewöhnlider Aufent: 
baltöort, Sommerort. Religion, katholiſch. Alter, 32 Jahre. Stand und Gewerbe, Ar: 
beitemann. Größe 5 Fuß 5 Zoll I Strih. Haare, braun. Etirn, bevedt. Augenbrau⸗ 
ner, braun. Augen, blaugrau. Wafe, breit. Mund, offen. Zähne, 9 Badenzähne feb: 
len. Bart, brauner Backenbart. Sinn, rund. Geſichtöfarbe, roth. Gefichtöbiidung, rund. 
Statur, ſtark. Eprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, Feine. 

Bekleidung: Gefängnifßkleivung, beftebend auf | Jade mir flehendem Kragen 
und ein paar Hoſen, beides von ungebleihbtem Drillich mit gelbem Bande befegt. 


„1 634. Der nachfolgend näher bezeichnete Inkulpat Knecht Joſeph Borczyékowsky 
aus Modziel, Kreis Schlochau, welcher ded Verbrechens eines gemwaltfamen Diebſtahls an: 
geklagt worten, iſt in der Nacht vom 27 zum 28 diefed Monats feiner Haft entwichen 
und foll auf das fchleunigfie wieder zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalrd:Orte des Entwichenen Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wobnorts augenblidlic 
anzuzeigen und .diefe Behoͤrden und Genev’armen werden erfudt, auf den Entwidenen ges 
nau Act zu haben und venfelben im Berretungsfalle unter fiherm Geleite gefeffelt hierher 
an ung gegen Erjtatturg der Geleite- und Verpflegurgs-Koñen adliefern zu laffen. 

Schlochau, den 29. Juli 1846, Königl. Yands und Stadtgericht. 
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Signalement. 

Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haar, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen 
grau. Naſe, Hein. Mund, klein. Bart, ift im Entfieben. Zaͤhne, vollzäblig. Kınn, 
rund. Geſichtsbildung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, ſtark. Füße, geiund. 
Befondere Kennzeichen, auf der rechten Hand auf dem Wirtelfinger eine große Warze. 
Alter, 22 Yahr. Meligion, katholiſch. Gewerbe, Knecht. Sprache, polniid. Geburtsort. 
Rollbick Kreis Conitz. Fruͤherer Aufenthaltsort, Modziel. 

Bekleidung: Mod, blauwollener Mantel. Jacke, eine gebluͤmte Neßeljacke. 
Weſſe, eine grün geſtreifte wollene. Hoſen, grau geſtreifte Sommerbefen. Stiefeln, durch— 
genaͤhte. Muͤtze, eine blautuchne Muͤtze mit Schirm. Halstuch, ein weißes Neſſeltuch. 
Hemde, von Leinwand. 


AM 635. Der unten näber fignalifirte polnifche Ueberldufer Vincent Korbut hat ſich 
aus der biefigen Stadt ohne Erlaubniß entfern. Da an der Wiederermitrelung dieſes 
Ueberläuferd® um fo mehr gelegen ift, als verfelbe in einer bier ſchwebenden erbeblichen 
Unterfubungsfade als Zeuge vernommen werden fol, fo werden die Wohllöbl. Polizeibes 
börden dringendft erfucht, auf den p. Korbut auf das Strengfle zu vigiren, und ım Er⸗ 
mittelungöfalle ibn per Transport bierber zu Lirigiliren. 

Signalement. 

Namen, Vincent Korbut, Alter, 27. Jahr. Geburtsort, Wilna, WBaterland, Volen. 
Stand, Wirthſchafter. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, dunfelblond. Stirn, frei. Augen 
braunen, dunfelblond. Augen, blau. Naſe und Mund, proportionirt. Zähne, vollſtaͤntig. 
Gefibtöfarbe, gefund. Statur, mittel. Sprache, polniſch. Befondere Kennzeichen, Feine. 

Schweß, den 31. Julı 1846, Koͤnial. Landrathe Amt. 


Drud ver Gerd ard ſchen Offizin. 
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Königlichen Regierung zu Denzig. 
NM 32. 


Danzig, den 12. Auguſt 1846. 

















Gefegfammiung Ro. 21. 
AM 22. 


M 2728. (5, betreffend dad Verfahren in den bei dem Kammergericht und dem Eris 
minalgericht zu Berlin zu führenden — Bom 17. Zuli 1846, 


| "Mo. 22 
M 2729., Verordnung über das Verfabren in Cioitprocefien, Bom 21. Juli 1846. 
Mo. 39. 


Aa 2730. Konzeifiond: und Befldtigungeurfunde für die Rdn Minden-Fhüringer Verbin 
dungeeifenbabn:Gefelfhaft. Bom 4 Juli 1846, 

M 2731. Nabtrays- Verordnung zu dem Feuerſozietaͤts: Reglement der Erdre Alıpom: 
mernd vom 23. Februar 1840. D. d. den 10, Juli 1846, 





Minifterial-Bekfanntmadung. 


3. 
D. am 26. Mai d. J. zwifcben der — und der Koͤniglich Daͤniſchen Regierung 
abgeſchloſſene Convention wegen Verlängerung des Handels⸗Verirags vom 17, Juni 1818, 
deren Bekanntmachung durch die Geſetz⸗ Sammlung bevorficht, enthält in Beziehung auf 
dad Quarantaine»Wefen im Sunde im Art. X. folgende Beftimmungen: 
Les navires prussiens entrant dans la Baltlique par le Sund ou les Belts et voulant 
se rendre dans un port Prussien, saus mouiller dans un port Danois et sans com- 
muniquer avec le pays, pourrent passer libres de quarantalne le Sund et les Belts, 
et il est expresscment entenda, qu’ils ne seront pas tenus a se soumettre ä une 
quarantaine Danoise par la raison seule, qu'ils sont obliges de toucher anx douanes 
Danoises pour la declaration et le payement du peage. Les douanes Danoises 
«€lablies au Sund et dans les Belts aviseront ä ce que les mesures necessaires 
soient prises a cet effet conformement aux ordonnances en vigueur. 
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L’assistance des pilotes sera prätee ä ces narires autant que cela peut se_ 
faire dans les circonstances prevues par le present article et moyennant une retri- 
bution convenable. 

Si au contraixe les capitaines des dits navires passant le Sund ou les Belta 
desiraient de se munir de certifcats de quarantaine, ils seront admis dans les éta- 
blissements de quarantaine Danois, Hs devront s’y soumettre aux r&glements en 
'vigueur et ils y seront traites, tant pour la durde de la quarantaine que pour leurs 
frais et pour leur expedition, tout-a-fait sur le meme-pied que les nationaux. 

Zur Ausführung diejer Vereinbarung, und um zugleich in dem Verkehre Preußifcer 
dur den Sind oder die Belte kommender Schiffe diejenigen Erleichterungen eintreten zu 
laſſen, welche, rüdfibtlib des Quarantaine -Weſens, bei dem Abfchluffe der Convention 
vom 26. Mai d. I. bezweckt wurden, beftimmen wir, unter Aufhebung der, dad Quaran: 
tainewefen betreffenden Erlaffe vom 28. April_ 1833 und 23. October 1833, und unter 
Vorbebalt abändernder Beflimmung zur DVerhietfichtigung eintretender  Ereignife und weite: 
rer Erleichterung des Verkebrs, Folgendes: 
$. 1. Diejenigen Schiffe, welche 

a) dur die Straße von Gibraltar and vom der Suͤdkuͤſte Spaniens, 

b) aus den dieffeits der Capftads belegenen Häfen an der afritanifchen Kuͤſte und von 
ven unmittelbar an diefer Küfte fiegenden Infeln — mit Ausfchluß der N 
fben und Ganarifhen Juſeln, 

c) aus dem rothen Meere, 

d) von dei Oſtkuͤſte Amerika's füplih vom Gap Henri und noͤrdlich von Brafilien 
mit Einfluß aller dazwifhenliegenden, zu Amerika gebörenden}Infeln, aber aus- 
ſchließlich Bermuda's und der Azoren, 

kommen, werden in Preußiſche Haͤfen in der Regel nur dann zugelaffen, wenn fie 

mit Gefunpheitd + Üitteften einer der nachfolgend bezeichneten Quarantaine : Anftalten 

berieben find, ale: 
1) der Anftalt auf der Inſel Kyholm im Kattegat, 
=: » zu Standgate- Creek, 
3) ss + + Milfordhaven, 
4) » :  s Brambro’Pool, 
5) : #s = Marseille, 
6) » ⸗ « Toulon, 
Ts»  .  « Bayonne, 
8) » »  » St. Michel pres Lorien:, 
9) » : = Trompe loup pres Bordeaux, 
10) = : : Tatihou, pres St. Vaast la Hogue, 
1) ⸗ s  » Brest, 


** 


2 


$. 3. 


8. 5. 
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19) + Cagliari, 

13) der Anftalten in den franzdfiiben Beſitzungen an der Nordkuͤſte Afrika's. 
Ausgenommen von: diefer Beriimmung find zundcfl diejenigen Schiffe, welde au 
einem jenſens der Erraße vom Gibraltar ($. 1. Lit. a.) gelegenen Europdifhen Has 
fen (mit Ausſchluß aller zur Europärfcen Tuͤrkei gehörenden Häfen) fommen, und 
a) mit cınem, von dem diefleirigen Königliben Eonful oder von dem zufländigen 

Beamten des Hafend aurgeftellten Zeugniffe darüber verfeben find, vaß in diefem 
Hafen zur Zeit des Abgange des Schiffes feine peflartige Kranfheir herrſchte; 
b} wäbrend der Reife mit Peinem, jenfeits der Straße von Gibraltar oder an ver 

Suͤdkuͤſte Spaniens gelegenen Hafen in Verbindung gewefen find; 
€) während ver Reife feine Kranke an Bord gebabt haben, welde an pelartiger 
Krankheit gelitten baben und 
d) mir regelmäßigen Schiffs papieren, namentlid mit einem orbnungemäßig geführten 
Journal verfeben. find. 
Es find ferner ausgenommen diejenigen Schiffe, welde aus dem Hafen von Smyrna 
oder aus eimem der, im 6 1. Lit. d. bezeichneten Häfen fommend, unter den, im 
$. 2. Lit. a — d angegebenen Bevingungen und wenn fie überdre& feine gififangen« 
den Waaren und Peine Waaren in giftfangenden Emballagen führen. 
Die in den $$. 2. und 3. bezeichneten Schiffe umterliegen, bevor fie in einem Preu: 
ßiſchen Hafem-zugelaflen werden, nur einer ‚viertägigen Obſervations-Quatantaine. 
Ergeben fib rütfihtlib der Nichtigkeit der UAtteſte oder der Gchiffepapiere 
erbeblibe Bedenken, over ift den Ddiefleitigen Behoͤrden vor der Ankunft des 


Schiffes vor dem Preußiiben Hafen glaubwürdige Unzeige über den, nab Abgang 


6. 6. 


$ 7. 


deffelden erfolgten Ansbruch einer peftartigen Krankheit in dem Abgangshafen zuge: 
aangen,, oder ift während der Obſervations » Quarantaine ($. 4.) jemand auf dem 
Zdrffe an einer ſolchen Krankbeit geflorben , fo find die betreffenden Behörden fo 
Fefuge als verpflichten, das Schiff nad einer der im $. 1. gedachten Quarantaine 
Anftalten zu verweifen. Daſſelbe iſt dann, obne ein, in einer folden Unftalt ausge 
ſtelltes Geſundheitéatteſt in einen dieffeitigen Hafen nicht zuzulaffen. 
Welche Waaren und Emballagen zw den giftfangenden zu rechnen, ift nad * in 
den beſtehenden oder zu erlaſſenden Königlich Daͤniſchen Quaranıaine » Verordnungen 
entbaltenen Beftimmungen zu beurtheilen . 

Die Ebolera wird zu den peflartigen Kranfbeitennicht gerechner.. 
Die Hafen» PolizeirBebörden haben Anordnung zu treffen, daß die Lootſen, bevor fie 
mit Schiffen, welche aus einem der im $- 1. a — d bezeidmeren Haͤfen kommen, in 
Berübrung treren, jedesmal, ven Geſundheitszuſtand und. die Papiere mit Vorſicht 
md Sorgfalt prüfen, damit Auſteckung vermieden werde, daß fernen diejenigen Schiffe 
weiche eine Dbfervationd: Quorantaine abzuhalten haben ($. 4). fo weit: ed bie 


$ 8. 
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Ridfibı auf die Sicherſtellung gegen Anſteckung geftattet, fiber vor Anker gelegt 
werden, und daß während der Obſervations Friſt Peine Verbindung ded Schiffes mit 
dem Ufer Statt finde. Die aus dieſer Manfregel oder aus der ärztlichen Unterius 
chung der Beiagung, wenn diefelbe fuͤr nothwendig erachtet werden follte, entſtehen⸗ 
den Roften trägt die betreffende Mbeederci. 
Es ſtebt ven Schiffern frei, die ObiervationdQuarantaine in einer der im $. 1. bes 
zeichneten fremden Quarantaine-Anjtalt oder in einer der Königlich Dünen Anſtal⸗ 
ten zu Copenhagen, Helsingör, Dragoe, Nyburg (am großen Belt) Friedericca (am 
kleinen Belt) oder zu Tönning zu befteben. Sie haben, wenn fie fib einer jolden 
Quarantaine im Auslande unterzieben, Bebufs des Einlaffes in Preußiſche Häfen in 
ben, in den 66. 2. und 3 gedachten Faͤllen das, in einer jener Anſtalten ausgeſtellte 
QuarantainesXttefi vorzuzeigen. 

Berlin, den 24. Juli 1846. 

Der Minifter der geiftliben, Unterrichts » und Mebizinal » Angelegenbeiten 
Eichhorn. 
Der Miniſter des Innern Der Finanzminifter 
von Bodelſchwingh. Flottwell. 
Der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
Freiherr von Canith. 





Bermiſchte Machrichten. 
Verzeichniß 


der Vorleſungen, welche im Winterſemeſter 1846 an der Koͤniglichen Preußiſchen Staats⸗ 


und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifewald gehalten werten. 


NE 224. Die Borlefungen an ber Königliben Preußiſchen Staats- und landwirtbs 
ſchaſtlichen Akademie werden für dad naͤchſte Winterfemefler am 15. October beginnen, und 
fib auf folgende Unterrichtögegenftände beziehen: 


1) 
2) 
3) 


4) 
5) 


Ein: und Anleitung zum akademiſchen Studium, Volkswirthſchaftslehre, Staatömirth: 
ſchaftliche Unterbaltungen, Direftor Profeffor Dr. Baumftarf; 

Allgemeiner Uder und Pflanzenbau; allgemeine Viehzucht und Schaafzucht, Lehre 
von den Ackerbauſyſtemen, Landwirthſchaftliche Buchführung und practifche Demon: 
firationen, Profefior Gildemeiſter; ; 

Landwirtbfcbaftslehre, encyclopädiich Converſatorium über Rindviehzucht; 
Kücbengartenbau, academifcher Gärtner Jühlte; 

Buaromie, Phyſiologie und Geographie der Pflanzen, Naturgeſchichte der Forfipflan- 
zen, Walddbau, Mineralogie und Geognofie der Pflanzen, Profeffor Dr. Schauer; 


6) Experimental: und Ugricultne s Chemie, Wärmelehre und Klimatologie, Technologie, 


Profeffer Dr. Schulze; 


7) Qraromie der Haustbiere, Lehre vom Hufbefebtag, Gelunpheirtpflege der Hausthiere, 
Pferdezudt, Profeffor Dr. Haubner: 
8) Bauconfiruetionslebre und Veranſchlagung landwirtbidaftlier Gebäude und land⸗ 
wirtbſchaftlicher Weges und Waflerbau, Univerfitdts + Bau + Infpecter Menzel; 
9 Mechanik und Mafchinenlehre, practifhe Erereomerrie, ebene Trigonometrie und eine 
zeine Kapitel der Arithmethik, Proteffor Dr. Grunert; 
10) Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Beleler. 
In Betreff der näberen Angabe, welde bezüglich der Vorbildung an die zum Eins 
eriet ſich Meldenden zu jtellen find, fo wie wegen jeder andern gewünfdten Auskunft bee 
liebe man fib an den Unterzeichneten zu wenden. 
Eldena, im Juli 1846. 
Der Director der Königliben Staard: und landwirthichaftlihen Academie. 
€. Baumſtark. 


Ungältigfeitö-Erklärung von Haufirs Gewerbefdeinen. 


"AM 225. 

D. Andreas Bujack St. Albrechter Pfarrdorf, Danziger Kreiſes hat den ihm von ber . 
unterzeichneten Regierung unterm 3. December 1845 für das Jahr 1846 ertheilten Hau⸗ 
firgewerbefbein zum Handel mit Victualien , Fiſchen, altem Eifen und Lumpen angeblich 
verloren. 

Diefer Gewerbeſchein wird biermit für ungültig erflärt und ein Jeder, welcher von: 
dem unrechtmäßigen Befig, deſſelben Kenntniß erlangt, bierturd aufgefordert, bavon fofart: 
der naͤchſten PolizeisVehörde zur weitern Veranlaffung Anzeige zu machen. | 


Danzig, den 3. Auguſt 1846. Königliche Regierung, 
3) „226: 
er Einwohner Theodor Defchner aus Scillinadfelde biefigen Kreifes hat dem ibm nom 
der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung unterm 14. Juli c. sub „M 1008: für das Jahn 
. 1846 außgefertigten Gewerbefbein zum Handel mit Bieb, rohen Hduten , geraͤuchertem 
Fleiſch und PVictualien, angeblib am 31. v. M. verloren. 

Diefer Gewerbefebein wird demnach hiermit für ungültig erklaͤrt und ein Jeder, wel⸗ 
der von dem unrebimdßigen Befig deffelben Kennmiß erlangt, bierdurd aufgefordert, dar 
von fofort der naͤchſten Polizei: ”ehörde zur weitern Veranlaffung Unzeige zu machen. 

Danzig, den 7. Auguſt 1846, Konigl. Regierung. 


A 227. Befanntmadbunrg 
der Termine zum Configniren der durch Koͤnigl. Sandbefchäler pro 1847 zu bebediendem 
Etusen, und zum Brennen mit dem Geflütd : Brande der in diefem Jahre nach diefen: 
Beſchaͤlern gefallenen Fohlen. 








' : Termin: 
Termin. „|. Died Sefbäft. 
Station. Stunde. 
Monat. Tag. von bis 
1846. | Be | 
Septbr. 8; Graymalla. | Eonfigniren der Stuten) 8 
und Fohlen-Brennen. 
: 8. Pofilge. desgl. 2—4 
B 9.5 Nogendorf. deögl. 7—11 
: 10.| Neueicfelve. deögl. 8— 10 
11. Lieſſan. beögl. 2-4 
s 12. | Fürftenwerver. desgl. 2—4 
5 15.| Karwenbrud. deögl. 1—3 
: 16 | Kniewenbruc. desgl. 2—4 
: 17.| Wyſczeczin. | Foblen Brennen. (-—2 
s 18. Prauſt. Conſigniren der Stuten 2—4 
und Foblen-Brennen. 
19] Sobbowitz. Foblen-Brennen. 9-10 


⸗ 19. Lunau, Configniren ver Stuten] 2—4 

: 2a Eubfau. Gonfigniren der Stuten | 8—10 
und Foblen- Brennen. 

⸗ 21. Jablau. desgl. 2—4 

: 221 Pogutken. Foblen:Brennen. 11—12 

s 23.| Nievamowo. jConfigniren der Sturen.] 7—Y9 | 


Die Herren Pferdezüchter werden erfucht, ſowohl die zur Bededung zu confignirenden 
Stuten, ald auch die Fohlen wo möglib ſchon zu der erften Terminsſtunde zu ſchicken, und 
dabei darauf aufmerffam gemacht, daß die im Winter abzubaltenden Eonfignationetermine 
wegen Wetter und Wege oͤfter nicht befucht werden können, von der Anzahl der confignir: 
ten Stuten aber dad Beſtehen der Beicäl: Stationen abbängig il. Die mit dem Königl. 
Geftüt-Brande zu zeichnenden Foblen müffen zur Erleichterung des Einfangens und Haltens 


mit Halftern verfeben fein. 
Marienwerder, der 4. Auguſt 1846, 
Der Lanpftallmeiftier Meifiner. 





Evictalladung. 


Mi 228. 
Dar am 4. September v. 3. ald Soldat vereidete Knecht Adam Gorny (Burny) aus 
Bwiniarz, welcher fich der erhaltenen Einberufungs-Ordre ungeachtet nicht geitellt hat, wird 
hierdurch aufgefordert, fib ungefdumt zur Genügung feiner Militairpfliot bei dem Königl. 
Infanterie⸗Regimente, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
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den 30, November d. J. Bormittags 11 Uhr r 
im biefigen Militair -Gerichtszimmer angelegten Termine zu feiner verantwortliden Ver⸗ 
nebmung zu geftellen. Im Falle feines Ausbleibens werden die Acten geichloffen, er felbft 
wird für einen Deferteur erachtet und ed wird auf Confiskation feines Vermögens er» 
fannt werden. 
Danzig, den 27. Zuli 1846. Königl. Gericht der zweiten Divifion. 





PerſonalGChronik. 


AM 229, 
D. Geſchaͤfts⸗Commiſſionair P. F. Bauer in Dirſchau iſt von der Direction der 
Aachener und Münchener Feuer » VBerfiberungs » Gefellfbaft zu deren Agenten ernannt und 
in viefer Eigenſchaft beildtigt worden. 





AM 230. Getreide: und Rauchfutter⸗-Preiſe in den Barnifon- Städten des 
er ah Ze ke Departements pro Mense Juli 1846. 























Getreide Igaudfutter 
Namen 
Weizen [Ro en| Gerne Hafer arbien Heu en 
* 89 | weiße | graue | pro 

Städte pro Scheffel. pro Scheffel. arg Shod 
No. Fu Ir oh | el — ER TIEF IE EIER 
N f | - 
1 Danzig....- 216— 21-1 1 8 61—%| 6 (6 2! 3—1--i21| 6 e_- 
2 Elbing..... 276 —ee 120 2 5-1-19-]3 716 
3 Mariendurg. | 2 r * J ss] ılızl | a1 hl u 

4 Stargardt. | 2 — je j 1113| 6]1 au ii 6 -1—125/—] 6i— 
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M 32. 


Danzig, den 12. Auguſt 1846. 
Werkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Berkauf. 
AM 636. Das zum Nachlaffe des Fuhrmanns Johann Mandleithner und feiner Ehefrau 
Anna Barbara, geborne Schulz gehörige, am Vorſtaͤdtſchen Graben unter der Servis⸗Num⸗ 
mer 173 und MR 53 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 4750 Z, 
zufolge der nebft Hppotbefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fell ven 17. (fiebenzehnten) October 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Alle unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten,, fi bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 30. Yuni 1846. Kdnigl. Fand und Stadtgericht. 
Notbwendiger Berkauf. 
A 637. Das dem Gaſtwirth Ernft Gottfried Böhnte zugehörige, im Kagenzimpel 
unter der Eerpid- Nummer 1908 und 1921 und AM 2 ded Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgefchägt auf 4486 RG 10 Am, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 17. November 1846, Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Geridhtöftelle verkauft werden, 
Danzig, den 28. Juli 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf. 


A 638. Das dem Fuhrmann Gottfried Quintern gebörige, hieſelbſt auf Mattendorf 
belegene sub Lit. A. XL. 212. bezeichnete Grundſtuͤck, abgefhägt auf 355 RE 6 r 8 655 
zufolge der nebſt Hypotheken » Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden 
Taxe fol 
am 25. Movember c. VBormittage TI Uhr 

an ordentlicher Gerichtäflelle fubhaflirt werden. 

Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeketen, fidy bei Bermeibung der 
Pıdclufion fpdteftens in diefem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach undefannten Gläubiger: 

a) die Witwe Chriflina Berner geborne Kofeloweti, 
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B. die Louiſe Wernen. 

eji der Johann Werner, 

d) der Eniflepb Werner, 

e) die Murie Elifaberb Wirrer, 
Mer Joehaun Coriſeph Werner, 
g) der Ferdinard Werner 

eventualiter deren Erben werten hierzu Öffentlich vorgeladen: 

Elbing, den W. Juli 1846. Königl. Yands und Stadtgerich ti 
Nothwendiger Verfaıf 

A 639. Der dem Bürger Anton Pellowefl gehörige, in der biefigen Feldmark befegene 

und sub AZ 19 des Hypothekenbuchs verzeichnete Aderplan von 6. Morgen 281 OXurten’ 

cailmiſch, abgeſchaͤtzt auf 616 5%., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufebenden Zare, fell 
am 3. October c., Vormittage 10 Uhr 

im Wege ter notwendigen Eubhaftatien an ordentlicher Gerichtöſtelle ver fauft werden. 

Kaufliebhaber werden hierzu Öffentlich vorgelaten. 

Berent, den 23. Juni’ 1846. Koͤnigl. Bande und Eradtgericht: 
Subhbafationd-r- Patent. 

AM 540. 1. Die im Bezirt des König. Pandgerichts zu Neuftadt und ter König: 
Regierung zu Danzig gelegene Erbpachtsgerechtigkeit an dem Guie Brenzlau 1. 
des Hypothekenbuchs, deren Reinertrag von 334 AG 19 Gyr TE zu 5 Prozent, 
nach Abzug der Inventarien und Baudefekte, einen Taxwerth von 6514 AG 16 or. 
8 3%, und zu 4 Prozent, mach Abrechnung derfelben Defekte, einen Taxwerth von 
8187 Kb. %4 Ar T Di gewährt, und worauf ein Erbpacdts: Kanon von 55. RA 
baftet, welcher, zu 4 Prozent gerechnet, ein Capital von 1375-3 darſtellt, fo daß 
der Werth der vorgedadten Erbpachtsgerechtigkeit, zu 5 Prozent veranfdlagt, 
6812 Ag 24 Ar T 45 beträgt, und‘ 

2. dad im Bezirk des vorbezeichneten Gerichtd- und ber vorgedachten Regierung, zu 
Grenzlau sub. AR 2 des Hypothekenbuchs belegene eigenthuͤmliche Grundftücd, gerichte 
lich abgefhdgt auf 307 10 Kr, follen j 

am 25. Eeptember 1846, Vormittags 10 Uhr, 

an biefiger Gerichtöftele im Wege der nothwendigen Eukhaftation verkauft werden. Die 

Taxe fowie der neuefte Hypothekenſchein können in umferer. Regiftratur eingeleben werden. 
Neuftadt in Weflpr., den 24: Januar 1846, Königl. Land » Gericht, 

Nothbwendiger Berkauf:. 

MM 641. Die zum Nachlaſſe des. Schmidts Johann Birgin gehörigen, im Dorfe Kar 

mienica sub „8 12. und 15. des Hypothekenbuchs belegenen 2: Grundfläde, und zwar: 
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H eine Kafbe und ungefaͤhr 10 Morgen Land, abgefbägt auf 338 7. 17 Yr 6 5 
2) ungefähr 7 Morgen Yard, abgefchägt auf 135%. 15 pr 
follen zufolge der nebft Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzufehenden Tare, 


im Termin den 13. Moveniber :c, Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtéſtelle verkauft werden, 
Gartbaus, ten 14 Juli 1846, Königl. Land » Geriäht. 


AR 612. Zur Berpactung des zweiten Schnitted von den am Schwarzwaſſer im Res 
v.r Okenin eingerichteten MRirfelwielen ſteht ein Yiciratione-Zermin auf 

Sonnabend, ven 5. September c., Vormittags um 10 Uhr 
im Vorwerk Hutta an. r 

Die Berpadrung erfolgt in einzelnen Parzellen. Der Zuſchleg wird bei annchniba⸗ 
ren Geboten ſogleich ertheilt und muß auc das ganze Pachtgeld glei im Termine bes 
zahlt werden. 

Die Nachweiſung der Parzellen und die Verpachtungsbedingungen werden 8 Tage 
vor dem Termin im Geſchaͤftszimmer zu Hutta aufgelegt, auch werden die auf den Wie— 
fen befdäftigien Riefelmeiiter Friedrich, Tietſche, Mo’ff, Wengluff und Rechenberg die eine 
zelnen Parzellen vor der Ecitation an Ort und Etelle anweifen. Während der Licitation 
kann dees nicht geſchehen. 

Ej:rötz den 2. Auguſt 1846, Koͤnigl. Melioratione-Kommilfior. 





Edietol:Eitationein 


M 613. Das in Gr. Widerau sub ©. VI. 22, gelegene Grundſtuͤck, beflebend aus 
einem Wohnhaufe, den Wirrbfbaftögebäuden und 15 Morgen culmifh Zinsland ift im 
Hypothe enbuche noch auf den Namen bed Martin Arndt eingetragen. Der Martin Arndt 
und teffen mit ihm in Gütergemeinfchaft lebende Ebefrau Maria, geborne Hinz, find ver- 
ſtorben und haben deren Erben, ohne ihre Legitimation vollftändig führen zu können, das 
gedachte Grundftüd an den Einfaffen David Hinz verkauft und von diefem ift daffelbe 
mitteljt notariellen Vertrages vom 14. Februar 1842 an ven Mühlenbefiger George Beſſau 
für 2033 Zi 10 Ar. weiter verdußert, Bon dem George Beflau, als jeßigen Befiger 
de Grundſtuͤcks C. VII. 22. ift Vehufs Berichtigung feines Befigtiteld dad Aufgebot bes 
antragt und werden in Folge deſſen alle unbefannten Reale Prätendenten, indbefonbere die 
Erben ver Martin und Maria, geborne Hinz, Arndiſchen Eheleute zu dem 
am 19. Dftober c., Bormittagd 10 Uhr 

vor dem Herrn Lande und Stadtgerichtd : Rath Rimpler anflebenden Termine unter ber 
Warnung vorgeladen, daß die Yusbleibenden mit ihren etwanigen Real:Anfprücen auf das 
gedachte Grundſtuͤck praͤeludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
demnaͤchſt die Eintragung des Beſitztitels für den Extrahenten erfolgen wird, ben ſich ſpaͤ⸗ 
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ter Meldenden aber nur uͤberlaſſen bleibt, ihre Anſpruͤche in einem beſondern Prezeſſe zu 
verfolgen. 
Elbing, ben 18. Juni 1846. Königl. Fand: und Stadtgericht. 


A 644. U ber dad Vermoͤgen des Gutsbeſitzers Jacob Zimmermann zu Inſel Kuͤche 
ift der Concurs erdffnet worden; es werden daher alle unbekannten Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anfprühe und Forderungen an die Moffe in 
dem auf den 18. November c., Vormittags 9 Ubr 
vor dem Herrn Ober-fanded- Gerichtö-Affeffor Nefemann in unferem Gerichtshauſe angefeßten 
Eomotationd« Termine perfönlich oder durch Iegitimirte Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
refp. zu fiquidiren, widrigenfals dergleiben Gläubiger mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz Commiffarius Dittrich hieſelbſt zur Wahr— 
nehmung ihrer Gerecdhtfame empfohlen. 
Mewe, den 14. Juli 1846. Koͤnigl. Land: und Stattgericht. 


AM 645. Die unbefannten Erben ded im Dorfe Lonczk am 23. Juni pr. verftorbenen 
Kindes Johann Pelk werden aufgefordert, fib fpärefiend in dem am 
10. Januar 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle anflehenvden Termine zu melden, und ihre Erbanfprüce anzu: 
zeigen, und nachzuweiſen, widrigenfalld der in einer baaren Summe von 122 A 11 Hr. 
6 3% befichende Nachlaß ald ein herrenloſes Gut dem landesberrlichen Fiscus zugelpros 
chen werden wird. 
Carthaus, den 21. März 1846. Königl. Fand: Gericht. 





Offener Arrefl 


M 646. N astem über bad Vermögen des Gutsbeſitzers Jacob Zimmermann zu In« 
fel Kuͤche der Concurs erdffnet worden, werten alle Diejenigen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner Gelder, Sachen, geldwerthe Papiere, Documente u. f. w. binter ſich haben, 
hierdurch aufgefordert, bemfelben davon nichts zu verabfolgen, und vielmehr davon ſofort 
Anzeige zu machen, und alle derartigen Vermögensflüde, auf welche hierdurch Arreft ges 
legt wird, mit Vorbehalt ihrer Rechte darauf, an unfer Depofitorium abzuliefern. 

Zublungen, welche nad geichehener Publication diefer Verordnung an ten Gemeins 
ſchuldner felbft, oder auf deffen Anweiſung an dritte Perfonen geleiftet werten, werden für 
nicht gefcheben erachtet, und die gezahlten Gelder, von den betreffenten Schuldnern no: 
mals eingezogen werben. s 

Ulle unbefannten Inhaber von Sachen, geldwerthen Papieren und anderen Verm— 
geneflücen, die dem Gemeinſchuldner gehören und von ihnen verf&wirgen oder zurädge: 


— 117 — 


halten werten, geben: aller Unterpfands⸗ und ſonſtigen Vorrechte darauf für verludig und 
werden nah Verhaͤltniß der Umſtaͤnde zur nachtraͤglichen Ablieferung derſelben oder geſetz⸗ 
lichen Schadloshaltung der CommunsMaffe angehalten werben. 


Mewe, den 14. Juli 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


„ie 647. Hoberer Beſtimmung zufolge ſoll die Lieferung der, in den Koͤniglichen Salz— 
magazinen zu Neufabrwaſſer und Danzig für die Jahre 1845 zur Salzverpackung erforder— 
lihen Tonnen zu 405, 2024 und 101} Pfo. Salz: Inhalt im Wege der Öffentlichen Lici⸗ 
tation ausgeboten werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
den 25 Auguſt c., Vormittags 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale ded unterzeichneten Haupt-Galz:Amtd anberaumt, zu weldem Lie: 
ferungdfuftige hierdurch eingeladen werden, j 
Die näheren Picitariond: Bedingungen liegen in dem oben gedachten Geicdäftälccale 
zur Einſicht aus und wird im Allgemeinen bier nur bemerkt, daß das jährlich zu liefernde 
Suantum an Tonnen, mit Vorbehalt einer, nah Maafgabe ded Bedarfs fpäter zu bejtim: 
meinten größeren oder geringeren Anzabl 
1) für die Königliben Calzmagazine zu Neufahrwaffer auf jährlich: 
4000 Stuͤck à 495 Pfo., 40000 Stuck à 2023 und 16000 Stuͤck à 1014 Pfo., 
2) für das Königlibe Salzmagazin zu Danzig auf jährlich) 
500 Stuͤck à 405 Pfo., 5000 Stuͤck a 2024 Po. und 1600 Stuͤck a 1014 Pro. 
Ealz- Inhalt vorläufig angenommen wird und die zu liefernde Tonne 
a) zu 405 Pfd. Ealz- Inhalt 
eine Hoͤhe von 35 Zoll, 
einen dußeren Umfang in der Mitte von 70 Zoll, 
einen Kreid- Durchmeffer des Bodens von 17% Zoll, 
b) zu 2024 Po. Salz / Inhalt 
eine Hoͤhe von 23 Zoll, 
einen äußern Umfang in der Mitte von 56 Zoll, 
einen Kreis: Durdhmeffer des Bodens von 14 Zoll, 
ec) zu 1014 Pfd. Salz: Inhalt 
eine Höhe von 22 ZcH, 
einen dußern Umfang in der Mitte von 47 308, 
einen Kreis-Durchmeſſer des Bodens von 124 Zoll 
haben und von trockenem kernhaften kiefernen Holze gearbeitet ſein muͤſſen. 
Meufahrwaſſer, den 31. Juli 1846. Koͤnigliches Haup:- Zalz+ Amt. 


* 


A 648. Di Dorffchaft Kaͤſemark beabſichtigt zur Herfieluug einer geregelten Abwaͤſ⸗ 
ferung ihrer Ländereien einen Entwäfferunge:Apparat durch Dampffraft ſtatt der bisheri⸗ 
‚gen Winpmühlen anzulegen. Etwanige Einwentungen hiegegen möffen binnen 4 Wochen 
‚präcufisifher Friſt bier angemeldet werten. 

Danzig, ven 27. Juli 1846. Der Landrath ded Danziger Kreiſes. Pufar. 


AR 649 Die der Kaͤmmerei zugebörigen wüflen Bauftellen sub Litt. A. XII. 73 und 
A. X. 75 bieſelbſt in der großen Wurderbergfirafe MR 14 und 16 follen unter der Be: 
dingung der Wicderbebauung im Termin den 26. September c., Vormittags 44 Uhrgim 
Rarhbaufe vor dem Herrn Stadtrath Kobg zum Öffentliben Verkauf geitellt und dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen werden, damit die Zahl der bewohnbaren Grundflüde wers 
mehrt werde. 
Elbing, den 5. Auguſt 1846. Der Magiſtrat. 
Guter—Agentur. 

A650. Mreiswürbige Befigungen ven 24, 34.4, 43.5,.53J und 6 Hufen, 7, 8A, 
11, 13, 15 und 22 Hufen kullmiſch, hoͤchſtens zwei Meilen vom fleten Abfagorte ‚entfernt, 
ferner mehrere Rittergüter jedes von 30 bis 40 und 50 Hufen kullmiſch; außertem tür 
große oder refp. befonderd unternehmende Wirthe große, ſehr vortheilbafte Güter zu ges 
ringen Anzahlungen ald zu 10,000 3. 15,000, 20,000, 45,000, 75.000, 25,000, 14,000, 
30,000, und 100,000 #%. 130,000, 124,000 Sf, 231250 3 und 200,000 Rf. Un: 
zablung, bin ih im Stande, verkäuflih zu offeriren und bie fpecicllen Ueberſichten for 
fort morzutegen. Ich offerire nur guten Boden und bitte ‚einer reellen ‚und ſichein Bes 
bardlung des Gefchäfis verſichert zu fein, da ich felbfi Deconom und auch Rechteverſtaͤn— 
diger bin. — Zur Förderung ded Geſchaͤfte ſteht meine Equipage ſtets Fehr gerne zur 
Die poſition. 

Guͤter⸗Agentur, Marienwerder in Weſtpreußen. Pohl, JuſtizActuar erſter Klafſe. 
”61. Die Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
Gernimmt zu billigen feſten Prämien Verficherungen gegen Feueregefahr ſowohl in 
Städten als auf dem Lande auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde, mit⸗ 
bin au auf Getreide Cinſchnitt, lebendes und todtes Inventarium p. p. 

Anträge werden vom Agenten der Geſellſchaft, Hern Apotheker Hildebrand in Prauſt 
fo wie vom unterzeichneten Haupt: Agenten angerommen und von ketzterem fofort aufgeführt. 
Garl H. Zimmermann, Comptoir Huntegaffe AZ 315. 


52. Berliniſche Feuer-Verficherungs-Anftalt. 


Verfiberungen auf Gebaͤude, Mobilien, Waaren, und Getreide⸗Einſchnitt 
werd. angen. Hundegaffe 245 d. Poſt ſchraͤge gegenüber. Alfreo Reinid, 
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W653 Naddem wir beute unſer Geſchäfte-Erabliſſement hier am D:te verkauft hai 
ben und das bieber von und betriebene Geſchaͤft mit dem 15. October €. niederlögen, er» 
fünen wir alle Diejenigen, welbe noch Zrhlungen an uns zu leiſten haben, fürdie” vis‘ 
zum 1. G&eptember c. und fpdteiten® bis zum 15. deſſelben M. berichtigen zu welken! 
Nich DBerlauf Liefer Frin wud der Herr Juſtiz Commiffius Zeterling zu Berent ver’ 
Yufırayg der gerichtlichen VBeitreidung umferer Forderungen erhalten. Ferner werden wir 


ven beute ab, um unſer Waarenlager zu räumen, unſere Vorraͤthe ſehr preiswuͤr⸗ 
diger, alter franz Rhein, Bourgogner⸗, Unger Weine und Jam. Rums, 


fo wie unſer Lager direkt von Hamburg. und Vremen bezogener Cigarren, ferner un⸗ 
ſere Beſtände von Etangen und fürzen Eiſenwaaren, ale: Senfen, Schaafſcheeren, Meſſer, 
Halfterketten, Striegel, Bohre, Graͤpen, Flinzenpfannen, Kartoffelhacken ac., fo wie auch 
alle ardern Waaren, bei größeren Parthieen zum Koſtenpreiſe verkaufen. Außerdem mas’ 
chen wir Intereſſenten noch auf unſer ſehr gut erhaltenes landwirthſchaftliches Inventarium 


aufmerkſam. 
Schoͤneck, den 5: Auguſt 1846, @türmer & &. 

A 6541 Groß: Berger Heeringe von guter Qualitdt find billig zu haben Hundegaffe „ul 25% 

A 655. Ein Echmidigefell fann in Biffau fofort Arbeit erhalten. 








Stelbrief. 


„1 656. Der wegen Brandfliftung, Bankerutts und Diebſtahls in Unterfuhung bifihdr 
libe biefige Golos und Silberarbeiter Theodor Kern hat in voriger Nacht Gelegenheit ge: 
funden, nach Entledigung: ver Feffeln, aus tem biefigen Krantenhaufe, nur mit einem Hemde 
befleidet, zu entfpringen, und eine weißwollene Dede des Krankenhaufes zu entwenden. 

Es wird: erfucht, ihn im Betretungsfalle aufzubeben,. und an uns abzuliefern. 

Signalement 

Derſelbe ift evangeliſch, 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von mittlerer Geftalt, hat! 
länglicbe Gefichtöform, blaffe Geſichtsfarbe, blonde Haare, freie Stirn, blaue Augen, große 
und ſpitze Nafe, gewöhnlihen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, hellblonden Badenbart- — 


unrafirt.- 
Kleidung: in weißes Hemde und eine weißwollene Dede: 
Braunsberg, den 6; Auguſt 1846; Königliched Land: und Stadt⸗Gericht 


————— — — 


Drud der Gerh ard ſchen Offtzin, 


Digitized by Google 
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Amt5:- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 














NM 33. 


Danzig, den 19. Auguſt 1846. 
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Gefegfammiung Mo. 24. 
A 281. 


M 2732. VIREN wegen Emiffion von 1,632,800 #£. Prioritätsobligationen der 
BerlinsPotödam:Magdeburger Eiſenbahnge ſellſchaft. Vom 10. Juli 1846. 
Ad 2733. Deklaration über die Anwendung des $. 395. Titel 21. Tpeil 1. des Allge⸗ 


meinen Landrechts. Vom 21. Juli 1846. ” 





Belanntmachung bes Abrigi. Ober · Peã ſid inmos zu Königsberg. 


„232 
M. Bezug auf meine Befanntmabung vom 18. Januar 1843, worin die Mitglieder — 
der in Danzig gebildeten Kommilfien zur Prüfung der Schiffer, weldhe den Rbein befahren 
wollen, namentlich angegeben worden find, wird dem fdiffapritreibenden Publico hierdurch 
zur Menniniß gebracht, daß der Borfig bei diefer Kommilfion, nad dem Abgange des 
Regierunge-Rath Hartwich nunmehr dem Regierungd-Raıh Epittel in Danzig übertragen 
worden ifl. 
Berlin, den 15. Yuguft 1846, 





Bermitfhte Rohsidtem 


A 233. 
Ds Phbyſikat des Infterburger Kreifes ift durch Todesfall erledigt. Qualificirte Aerzte, 
welde ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, baben ihre Meldungen binnen 4 Wochen 
bei und anzubringen, 


Bumbinnen, den 27. Zuli 1846, Königliche Regierung 
Abtheilung des Junern. 


2 234. 


ter Termine zum Configniren der durch Königl. 
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Befanntmadung 


Landbefchäler pro 1847 zu bedeckenden 


Stuten, und zum Brennen mit dem Geflütd = Brante der in diefem Jahre nach dieſen 
Beſchaͤlern gefallenen Fohlen. 











s Termin: 
Termin, Beſchaͤl⸗ Gefa aͤf 
t. 
Station. Stunde. 
Morat. Tag. von bie 
1846. | —T 
Septbr.| 8.5 Graymalla. | Eonfigniren der Stuten) 8—10 
und Foblen:Brennen, 
B 8.1 Poſilge. desgl. 2—4 
. 9.| Nogendorf. desgl. 7—11 
⸗ 10.] Neueichfelde. desgl. 8—-10 
s 11. Lieſſau. deegl. 2—4 
:  12.] Fürftenwerbder. beögl. 2-4 
⸗ 15 | Karwenbruch. deögl. 1—3 
z 1:16 | fniewenbruc. teegl. 2—4 
117.| Wofezeszin, | Fohlen Brennen. 122 
J 18. Praufl. Gonfigniren der Stuteng 2—4 
| und Fohlen:Brennen. 
19] MSobbomwiß. Koblen-Brennen. 9-10 
“ 19, Lunau. Conſigniren ver Stuten] 2—4 
2% Eubfau. Eonfigniren der Stuten! 8-10} 
und Fohlen- Brennen. 
: |21 Fablau. deögl. 2—4 
s 122] Pogutfen. Foblen⸗Brennen. 11—12 
« > Niedamowo. [Eonfigniren der Stuten.]| 7—9 


Die Herren Pferdezüchter werten erfuct, ſowohl die zur Bedeckung zu confignirenden 
Stuten, ald auch die Zohlen wo möglich ſchon zu der erſten Terminsſtunde zu ſchicken, und 
dabei darauf aufmerkffam gemacht, daß die im Winter abzubaltenden Eonfignationstermine 
wegen Wetter und Wege öfter nicht befucht werden können, von der Anzahl der confignir« 
ten Stuten aber dad Beftchen der Bells Stationen abhängig if. Die mit dem Königl. 
Geſtuͤt⸗Brande zu zeichnenden Fohlen müffen zur Erleichterung ded Einfangens und Haltens 
mit Halftern verfehen fein. 

Marienwerder, den 4. Auguſt 1846. 

Der Landftallmeifter Meiffner. 


ne —— 


Perfonal:EChbromniß, 








A 235. | 
D. biöherige Polizei⸗ Affeffor Koppin in Berlin ift zum Polizei: Rath und Eyndieus 
bei der hieſigen Polizei:Berwaltung ernannt worten. 


ur 1 


Der bisherige Kreiöfecretair Herr Wilhelm Ewe zu Stargardt iſt von der Stadiver: 
orbneten » Berfammlung bafelbft vom 1. DOftober c. auf Lebenszeit zum Bürgermeifter er⸗ 
wählt und nad) eingeholter Genehmigung ded Königl, Minifterii ded Innern in diefer Ei» 
genfchaft beftätigt. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Julius Augufl Heinrich Bayen ift nad beſtante er 
Prüfung ald Feldmeſſer vereidigt worden, 

Der ehemalige freiwillige Idger Johann Grorge Hing ift als Kuffendiener bei ter 
biefigen Königlichen Kreiskaſſe proviforiih angeflelt. 





Der invalidve Unterofficier und Hülfebote Michael Kuhn ift ald Bote und Erecutor 
bei dem Land» und Stadt Gerichte zu Dirſchau angeftellt worden, 

Im Carthäufer Landrath-Kreiſe ift der Gutsbefiger Stanielaus dv. Nofliz Tokarell 
als Schiedömann für den Bezirk Chmielno gewählt und beflätigt worden. 

Der bisherige Schieddmann Kreis» Deputirte Oſterroth iſt für den Bezirk Stendfig 
wieder gewählt und befldtigt worden. 

Im Pr. Etargardter Landratbskreiſe ift der Schulze Dobromwalöfi zu Dombrowfen 
ald Schiedömann für das Kirchſpiel Bobau ı gewählt und betätigt worden. 


Der Zimmermeifter Heinrih Haaſe in 1 Pr. Stargardt iſt von der Direction der Mag⸗ 
deburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu deren Agenten ernannt und in dieſer Eigen- 
ſchaft beſtaͤtigt worden. 





Patent Aufbhbebungen. 


AR 236. 
Das dem Uhrmacher Ferdinand Leonhardt in Berlin unter dem 24. Zuli 1845 ertheilte Patent 
auf ein, durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterted, in feiner ganzen Zufammen: 
fegung für neu und eigenthuͤmlich erfanntes Platin : Feuerzeug 


iſt erloſchen. 


AM 237. 
Das dem Schulam’d-Kandibaten Krüger zu Mittenderg unter dem 5. Mai 1845 er 


theilte Patent 
auf eine Hemmung für Pendeluhren, in der durd Zeichnung und Beſchreibung nach 


gewiefenen Zufammenfegung, 
iſt erlofchen. 





Steckbrief. 
MB Orr biefige Bürger Johann Schmakowski, 34 Jahr alt, aus Lindenau gr- 
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büctig, mittlerer Statur und oaran erkenntlich, daß ihm auf tem Vorderkopfe die Haare 
fehlen, hat feine Ehefrau mit zwei Fleinen Kindern ſeit 2 Monoten in hülfleiom Zuftante 
verlaffen, und dürfte fi zwecklos umbertreiben. 

Wir erfucen daber ſaͤmmtliche Wohllöblichen Polizei-Bebörten und die Herren Gens 
d'armen, auf den Schmafowöfi gefällig vigifiren und ihn im Berretungsfalle mit einer be: 
ſchraͤnkten Reiferoute hierber weifen zu wollen, 

Neuteich, den 8. Auguft 1846, Der Magiftrat. 








Bekanntmachung. 


A 239. 
SD. betrübende Wahrnehmung, daß fib aud in diefem Jabre die Kartoffel» Krankheit 
beieitö in einem ausgedehnten Maafe wieder zeigt, giebt uns Veranlaffung. ein geehrtes 
land wirthſchaftliches Publifum darauf aufmerkfam zu madıen, tafı das Abmäben des er: 
krankten Kartoffeltrautes in der Weife, daß die Etengel eıwa 3 Zoll boch fliehen bleiben, 
nach der bisher gemachten Eıfabrung auf die Erhaltung ver erkrankten Kartoffeln fehr 
günftig eingewirft bat. Wir empfehlen daher die Anwendung tiefes jedenfalls unſchaͤdli⸗ 
&en Mittels mit dem Erſuchen, und von etwa bemerfenäwertben Erfolgen gefällige Mit- 
theilung zu machen. 
Danzig, den 1. Yuguft 1846. 
Der Vorjtand der lant wirthſchaftlichen Abtheilung des Bewerber Vereine. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffenslicher Anzeiger. 


(Beilag yum Amtöblatt No. 33.) 


re. 


N 33. 
Danzig, den 19. Auguſt 1846. 











Verkäufe und Werpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. , 
AR 657. Das dem Geſchaͤfie Commiffionair Adolph Heinrich Lion zugehörige, im Pog⸗ 
genpfuhl unter der Eervie:Nummer 39% und AR 43 dee Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, abgefbägt auf 1640 Rp 7 Gar 4 Pr, zufolge der. nebfl Hypothekenſcheine und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
den 21. November 1846, Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöjtelle verfauft werden. 
Danzig, den 30. Juli 1846. Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


M 658. Das dem Kaprzierer Chriſtian Friedrib Karl und deffen Ehefrau Anne Gar 
tbarine geb. Seidler zugebörige Grundſtuͤck in der Huntegaffe bieſelbſt Me74 des Hypo⸗ 
tbekenbuchs und „12 243 red Servis-Kataſters in der Hundegaſſe und „12 228 in der 
Hintergaffe, abgefh.igt auf 3799 A. 10 Syr zufolge der ne fi Hypothekenſcheine und Be: 
dingungen in der Mrgiftrasur einzufebenden Tore, foll 
den 23 (achtundzwanzigfien) November 1846 Vormittage I1 Uhr 

an biefiger Gerichtöitelle verfauft werben. 

Danzig, den 1. Auguſt 1846, Königl. Land: und Stadtgericht. 

Mortbwendiger Verkauf. 
AR 659. Das den Johann Friedrich Dopkeſchen Epeleuten zugehörige zu Schidlitz un 
ter der No. 64. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 503 RE 


25 Ar. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiflratur einzufe: 
benden Taxe, foll 


- 


ben 20. November 1846 Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtäftelle verkauft werben. 
Danzig, den 6. Auguſt 1846. König. Lande and Gtadtgeriche. 
Nocbwendiger Bertauf, 
JE 660. Die Erbpactögerechtigkeit des in Ottalczin belegenen ben @rbpdchter Jofe ph 
Kwidzindkifchen Eheleuten zugehoͤrigen Gruntftäds, zu 4 pCt. auf 1162 Rp 15 Br, zu 
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5 pCt. auf 930 3, gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe . am 28. October c., Vormittags 11 Uhr 
im Hofe zu Zalenze an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbefannten Meal:Prätendenten zur Vermei⸗ 
dung der Praclufion hiermit vorgeladen. 
Neuftadt, den 13. Juni 1846. Patrimonialgericht Zalenze. 
Nothbwentiger Bertauf. 


AM 661. Das den Erben des verftorbenen Apotheker Dietrich gehörige, hieſelbſt bele— 
gene Grundfläd, abgefhägt auf 3386 RG 23 Gr 2 P., zufolge der nebft Hypotheken: 
icheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tarxe, fol 
am 25. Eeptember c., Vormittags 11 Uhr 
an vrdentliher Gerichtöitelle fubhaftirt werden. 
Earthaus, den 7. Juni 1846 Königlicyed Land: Gericht. 


A 662. Hoberer Anordnung zufolge ſoll die am 1. Julı a. f. pachtlos werdende nier 
dere Jagd auf nachbenannten Feldmarfen: 
J) Poguiken und Mallar, 
2) Boefendorf, 
3) Saaben und DOfollen, 
4) Demlin, 
5) Wensfau und AJungfernberg, 
6) Baarenhütte, Forftörter Baarenhütter Geſtraͤuch, I. und II. Theil, Feldmarken Strauch⸗ 
huͤtte, Licheftdor, Forflort Ellerbruch, Ober⸗ und Niederhoͤlle und Czaarshuͤtte, 
7) Schloßberg 
im Koͤniglichen Jagdrevier Schoͤneck belegen fernerweit auf 6 Jahre im Wege der Lici⸗ 
tation zur Verpachtung geflelt werden. Hiezu habe ich einen Termin auf 
den 26. September c. bis 12 Uhr Mittags 
im Geſchaͤfts zimmer der biefigen Oberförfterei anberaumt, wozu Pachtluflige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen. 
Sobbowig, den 11. Auguſt 1846. Der Königliche Oberföriter. 


En on 
Abcuzgeigen vermifchten Inhalts. 
M 663. Hoberer Beſtimmung zufolge ſoll die Lieferung der, in den Koͤniglichen Salz⸗ 
magazinen zu Neufabrwaſſer und Danzig für die Jahre 1835 zur Salzverpackung erforder« 
hen Tonnen zu 405, 2024 und 1014 Pfo. Salz: Inhalt im Wege der öffentlicyen Licie 
on ausgeboten werden, 
Hierzu iſt ein Termin auf 
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den 25, Auguſt c, Vormittagé 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfte-Locale des unterzeihneten Haupt-Galz Amtd anberaumt, zu weldem Lies 
ferungs!uſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die vaͤberen Licitatiens-Bedinguogen liegen in dem oben gedadten Geichäftälccafe 
zur Eirſicht aus und wird im Allgemeinen bier nur bemerkt, daß dad jährlich zu liefernde 
Quantum an Tonnen, mit Vorbehalt einer, nah Maaßgabe des Bedarfs fpiter zu beitim: 
menten größeren oter ziringeren Anzabl 

I) für die Königliben Salymagazine zu Neufahrwaſſer auf jährlich: 
4000 Stuͤck à 495 Pfo., 40000 Stuͤck a W024 und 160060 Stuͤck a 1014 Pfo., 
2) für das Königlihe Salzmagaz'n zu Danzig auf jährlich 
500 Zrüd a 405 Pfe., 5000 Srüd a 2024 Pfo. und 1600 Stuͤck a 1014 Po. 
Salz» Inbalt vorläufig angenommen wird und die zu liefernde Tonne 
a) zu 405 Pfd. Salz Inhalt 
eine Höhe von 35 Zoll, 
einen äußeren Infang in der Mitte von 70 3oM, 
einen Kreis Durchmeffer des Bodens von 174 Zoll, 
b) zu 2024 Pfo Salz- Inhalt 
eine Höhe von 23 Zoll, 
einen aͤußern Umfang in der Mitte von 56 Zoll, 
einen Kreis: Durchmeffer des Bodend von 14 Zoll 
ec) zu 1014 Po. Salz: Juh lt 
eine Höhe von 22 3Zoll, 
einen dußern Umfang in ver Mitte von 47 Zoll, 
einen Kreids Durdimefler des Bodens von 124 Zoll 
baten und von hodenem feinhaften Fiefernen Holze gearbeitet fein müffen. 
Meufabrwaffer, den 31. Juli 1846. Koͤnigliches Haupı- Salz» Amt. 


AR 664. Der Eigenthuͤmer des Grundſtuͤcks MM 1000 in der Heiligen Geiſtgaſſe beabe 
ſichtigt auf dem Hof: deſſelben eine Seifenfieverei anzulegen. 

Gemäß $ 29 ver Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, um etwanige Cinwendungen dagegen binnen 4 Waren präcluft« 
viiher Frift bei der Polizei-Behoͤrde anmelden zu können. 

Danzig, den 13. Auguft 1846, Der Polizei-Präfirent n. Elaufemiß. 


AM 665. Der Miller Johann Fleifher aus Dirſchau Deabfihrige auf dem, dem Lin 
fußen Görzen zu Gnojau gehörigen Lande eine Korn: Mindmühte, 466 Schritt von der 
Ehauffee entfernt zu erbauen, Auf Grund des 6. 2% der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung 
vom 17. Januar 1845 wird dies hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwa⸗ 
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ge Cinwendurgen gegen dieſe Anlage geboͤrig begrändet, birnen 4 Wechen prfctufivifcter 
RN bier anzumelden. 
Marierburg, den 10. Auguft 1846. Königl. Domainen : Rent» Amt. 
AR 660. Pferde» AUuftiom 
Mittwoch ten 26. Auguft c. Vormittags 10 Uhr 
follen auf dem Reirplage des biefigen Koͤnigl. Landgeſluͤts 
2 Sengfe 
oͤffent'ia durch Meiſtgebot gegen gleich baare Braahlung verkauft werden. 
Marienwerder, den 27. Juli 1846. 
Der Landſtallmeiſter Meiffner. 


667. Colonmia. 

Die Neuer: Berficerungs » Gefellfihaft Colonin zu Köln a. R. verfidhert ſowohl 
Gebaͤate als bewegliche Grgenjiänte jeter Art gegen fefte, billige Pramien. 

Dir unterzeichnete, zum Abichluß der Berfiberungs: Policen bevollmächtigte Haupt« 
Agent, fo wie der Unter-Agent für Danzig, Herr J ©. Ring, Ropengaffe Nr. 
63#', find jederzeit bereit, Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs⸗Antraͤge entgegen zu nehmen. 

Danzig, den 17, Auyuft 1846. @ F. Paunenberg, 

Eauggaſſe Me. 368. 


‚65.  Berliniihe Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 
Verfiserungen auf Bebdure, Inventarinm u. Getreide⸗Einſchnitt 


wert. angen. Hundegafje 245 d. Peſt ſchrege gegerüber. Alfred Reinid. 
3669. Da ib mein hieſiges Nut: und Brennholz: Grfdäft aufzugeben wünfde, fo 
beabfichrige ich ſaͤmmtliche Verraͤthe an Klafterbolz, circa 19050 Klafıer am Waſſer — 
diverſe Nupbö'zer, Holspläße nebft Geraͤuden und Jiventarien, Fabrzeugen pp. im Ganzen 
oder im Einzelnen aus freier Hand zu verkaufen. 

Hierauf MReflectirende wollen ſich fdriftlih oder muͤndlich an den Unterzeichneten 
ſeleſt wenden, 

Bromberg, den 10 Auguft 1846. givoniuß: 
2 670. Mir zeinen biemu an, daß wir von Mitte Oft:ber d. I ab unfer Fleiſchpoöͤ— 
kelungẽ ⸗Geſchaͤft wieder begimnen und demnad in gewohnter MWeife in umferer Anftalt auf 
der Niederftadt qute ferte Maftihweine anfaufen laffen werden. 

Danzig, den 13. Yuquit 1846, Hend. Soermand & Soon. 

"671. Den Herren Qutöbefigern und dem Gefchäftstreibenden Publico mache ich hiers 
— die ergebene Anzeige, daß ich neben der gruͤnen Bruͤcke vorſchriftmaͤßig geeichte neue 
Gemaͤße: 
Scheffel, Viertel, Kartoffelmaaße, Metzen und Laͤngenmaaße 

ſtets zu billigen Preiſen vorraͤthig halte. N. Lanſer. 


—— — 


Druchk der Gerbard ſchen Dffizin. 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 34. 


er) den 26. vuguft 1846. 
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— Ro. 25. 
M 20, 


A 2734. U ſebeng der Konvention zwiſchen Preußen und Daͤnemark wegen Erneue- 
rung des Handelsvertrags vom 17. Juni 1818. Geſchloſſen den W. Mai und 
ratifizirt den 6. Juli 1846. 

A2 7735. Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber Tautender Demminer Kreis— 
Obligationen zum weiteren Betrage von 50,000 A Bom 26. Yuni 1846. 

Ro, 26. 

AR 27%. Bekanntmachung vom 27. Juli 1846, den cbauffeemäßigen Ausbau der Land⸗ 
firaße von Nieöfy bis zur Könige. Saͤchſtſchen Grenze bei Meufelwig betreffend. 

AR 2737, Verordnung, die Befleuerung des im Inlande erzeugten Rübenzuderd betreffend. 
Bom 7. Auguft 1846, 


a fiEEEEEEEEEESEEEESEG GENE 
Tarif 
zur Erbebung der — in der Stadt Frauenburg. 


E. wird entrichtet fuͤr die Preußiſche — zu 4000 Pfund 

1) von Ediffen und Fahrzeugen mit Ladung beim Cingange i . 4 
beim Ausgange x . 4 

2) von Schiffen und Fahrzeugen mit Ballaft oder Teer beim Eingang — 2 
beim Ausgange 2 

Zufäglihe Beflimmungen. 
1) Bon Fiſcherkaͤhnen, viefelden mögen leer oder beladen fein, werden nur folgende 
Säge, und zwar nur beim ingange erfegt: 
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a) von einem Angelſieken überhaupt . . ; . . . 1 Apr. 
b) von einem Garufieten . . . . : . . 2 Ay 
0) von einem Angelkahn . 3 Ar 
2, Schiffe und Fahrzeuge (mit Ausſchluß der diſcherk ibney, — —E den vierten 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


1) 


9) 


Theil ihrer Tragfähigkeit nicht erreicht, entrichten die Sciffahrisabgabe nad dem 

Sage für unbeladene Eciffe. 

Schiffe und Fahrzeuge, deren Labung ausfchließlib in Roggen, Gerfle, Hafer oder 
anderen Lebensmitteln — mit Ausnahme von Weizen, Obft, geiftigen Getränfen und 

Materialien: Waaren — befteht, entrichten die Schiffahrtsabgabe nah dem Sage für 

unbelatene Schiffe, wenn fie den Hafen mit der vollen Ladung, oder mit wenigſtens 

zwei tritteln derfelben wieder verlaffen, 
Schiffe und Fahrzeuge, die nit in den Hafen einlaufen, fondern auf der Rhede 
bleiben, entri&ten: 

a) wenn fie die Rhede wieder verlaffen, ohne Ladung over Ballaft geldfcht oder eins 
genommen zu haben, feine Schiffahrtsabgabe; 

b) wenn fie loͤſchen oder laden, je nachdem Yadung oder Ballaft abgefegt oder einge⸗ 
nommen wird, entweder den Saß zu 1 mit 4 Gr, oder den Bag zu ? mit 2 Gr 
einmal; 

e) wenn fie löfhen und laden „die volle tarifmaͤßige Schiffahrtsabgabe; 

d) wenn fie nur einen Theil der Ladung abiegen oder einnehmen und von der 
Rbede nach einem andern Hafen verfegeln, von der ausgeloften oder einge 
nommenen Ladung den Satz zu I mit 4 Sr. nur einmal von dem übrigen 
Theil des Ladungsraumes aber nichte. 

Wenn Schiffe auf der Rhede loͤſchen, fo ift nur von diefen, nicht aber von ben zum 
Löfchen benugten Lichter-Fabrzeugen die Schiffahrts-Abgobe zu erlegen; auch findet, 
wenn hiernaͤchſt nach gefhebener Entlöftung das Schiff in den Hafen einläuft, eine 
nochmalige Entribtung der Schiffahrts -Abgabe nicht ſtatt. Eben fo ift aud 
wenn Schiffe leer aus dem Hafen geben, um ibre Ladung auf der Mhede einzunehr 
men, die Schiffahrte: Abgabe nur von dem Echiffe zu entrichten, wogegen bie Lichter⸗ 
Fahrzeuge gleibfalld von den Schiffeihrte-Abgaben frei bleiben. 
Außer den vorftehend und den im Anhange zu diefem Tarife feitgefegten Abgaben, 
bürfen feinerlei Zahlungen für dic Benugung des Hafend und der damit verbundenen, 
bem allgemeinen Gebrauch gewidmeten Anſtalten gefordert werben. 
Befreiungen 
Schiffe und Fahrzeuge, welche Königl. oder Armee:Effecten transportiren, und feine 
Beiladung von andern Grgenfländen haben, find von der Sciffahrtd:Abgabe befreit. 
Schiffe und Fahrzeuge, welche den Nothhafen juchen, d. h. ſolche, die durch erlittene 
Beſchaͤdigung, oder andere, auf Erjordern näher nachzuweiſende Unglüdöfälle an der 
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Bortfegung ihrer Reife verhindert werben, und in den Hafen einlaufen, bleiben von 
der Entrichtung der Schiffabrtsabgabe befreit, wenn fie den ‚Hufen wieder verlaffen, 
ohne ihre Ladung ganz oder theilweife gelöfcht zu haben. 

Unter den naͤmlichen Bedingungen wird diefe Befreiung auc denjenigen Schiffen 
und Fahrzeugen zugefanden, welche, nachdem fie aus dem Hafen ausgelaufen fine, 
wegen widriger Winde zurüdtehren, ohne in der Zwiſchenzeit einen andern Hafen 
berührt zu haben. 

Strafbetimmungen. 


1) Wer ed unternimmt, auf irgend eine Weiſe die Entrichtung der Sciffahrts +» Abgabe 
zu umgeben, erlegt außer der verkürzten Abgabe, deren vierfahen Betrag als Strafe. 
2) Widerfeglichkeiten gegen Beamte werden nach ten allgemeinen Gefegen beftraft. 


Anhangs-Tarif. 


Fuͤr das Niederlegen und Aufſtellen von Waaren und anderen Gegenſtaͤnden auf dem 
dazu beſtimmten und durch Merkmale kenntlich gemachten Stand- und Lagerplatz (nachſte⸗ 
hend zu I.) wird ein Etand» und Lagergeld (nachſtehend zu 11.) erhoben. 

L. Der Stand: und Lagerplaß erftredt fi, von der nördlichen Seite ded Copernicani: 
ſchen Baude- Kanald und des Hafend (und zwar vom Grundſtuͤcke „ 74 ab) bie 
zur MWeidenplantage auf der weſtlichen Moole, ferner auf der weitlichen Excite tes 
Kanald und Hafens bis an die Kälberwiefen und die Meiderplantage auf der weſt— 
lihen Moole, und umfaßt außerdem ten Hafenftrand vom Auefluffe des Narzer: 
Bachs ins Haff bis zum Fuße des Galgenberges. 

1. An Stande und Yagergeld werden in der Regel von allen Wuaren und Gegenjlin: 
den für 100 Kubikfuß 2 Mr entrichtet 

Yusnabmen. 
Es wird erlegt: 
a) für ein Srüd großes Bauholz von einer Etärfe von 12 oder mehr Zoll am 


Wipfel . . a . 1 Sr. 
b) für ein Stuͤck kleines Baupelz. und Eyarren von er Staͤrke von 6_oder 
mebr Zoll am Wipfel A r ; 6 5 


ec) für ein vollländig abgebuntened Gebäude Leinſchuießlich des PETER, 
deffelben, ter dazu gehörigen Dielen, Latten ꝛc) für jeven Fuß dersLänge des 


Gebäudes in der Front . i 3 Igor 
4) für Brennholz, Faſchienen, Torf, Kalt, Selpfleine, Ziegel, und Dachiteine für den 
Kubiks Klafter . . . . . 1 Sr 


I. Zufäglide Befimmannen: 
1. Bür die Benugung der Stand» und Lagerpläge während weniger als 24 Stunden 
wird nichts entrichtet. 
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2. Bär die Benufung während mebr ald je 6 Monate wird mit dem Anfange des Tıen 
Monats tad Stand: und Lagergeld von Neuem erhoben. 
E antzfouci, den 21. Juli 1846. (ge3.) Friedrich Wilhelm, 
(L. 8.) (gegengez) Flottwell. 





Bclanntmachnngen der Königlichen Regierung. 


A 212. 
D. von der Koͤnigl. Staatöfchuldene Kilgunge : Kaffe audgeftellien, und von der Haupt: 
Verwaltung der Staatsſchulden beſcheinigten Domainens- Kaufe und Ablöfungsgelder-Qnit: 
tungen pro 1. Quartal c. find den betreffenden Domainen und Domainen-RentsYemtern 
zur Ausbdndigung an die Intereffenten »überfandt werden, Die hierbei Berheiligten wer- 
ten aufgefortert, ihre Quittungen binnen 4 Wochen, von den betreffenden Aemtern, gegen 
Roͤckgabe der früber erhaltenen Interimd-Quittungen in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 14. Auguft 1846. 
AM 243. i 
a in der leßten Zeit File vorgefommen, in melden bie zum Gebrauche des Publifums 
beſtimmten Fähren von vorüberfahrenden Schiffern befchdrigt worten find, fo beflimmen 
wir hierdurch auf Grund ter $$. 211 und 1497 Theil I. Zie. 20. A. LM, dog Schif— 
fer, die ſich einer ſolchen Beſchaͤdigung der Öffentlichen Fähren ſchuldig machen, vorbehalt: 
lieb des ihnen zur Lait fallenden Ecadenerfages in eine Polizeiſtrafe von 5 — 50 Ab. 
oter verbältnifmäßige Gefängnißitrafe verfallen follen, oder nad Befinden der Umſtaͤnde 
die Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung zu gewärtigen haben. 
Danzig, ten 12. Auguſt 1846. 





Edictallapdpung. 


A 244. 
N. von der 1. Compagnie König. 4. Infanterie-Regimente® am 2. Maͤrz d. J. ent⸗ 
wichene Musketier Johann Stankewick wird aufgefordert, ſich ungeſdumt bei feinem Regie 
mente, fpiteflend aber in dem i 
auf ten 7, Eeptember d. 3, Vormittags 11 Uhr 

im biefigen Militair: Gerichte »Vocale angeſetzten Termine zu geftelen und fi über feine 
Entfernung zu rechtfertigen. Im Falle ſeines Ausbleibens werten die Acten gefchloffen, 
er felbft aber wird für einen Deferteur erklärt, und es wird auf Gonfiefation feines Ber- 
moͤgens erfan:t werden. 


Danzig, den 19 Auguſt 1846. Koͤnigl. Gericht der zweiten Divifion, 


— — — — — — — iin 


Bermiſchte Machricht. 
M 245. Befanntmadung 


ter Termine zum Corfigniren der durch SKörigl. Lantbeſchaͤler pro 1847 zu bededfenden 
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Stuten, und zum Brennen mit dem Geflätd » Brante der in diefem Jahre nach dieſen 
Beſchaͤlern gefallenen Fohlen. 


—— Beſchaͤt⸗ Termin⸗ 
Termin. Beſchaͤl Gefgaͤft. 
Station. Stunde. 
Norat. Tag von bis 
—— — — — — — — — — — —— ——— — 
1846, 
Srpibr.; 8 Grzymalla. | Eorfigniren ver Stuteng 8—10 
und FoblensBrenner. 
. 8. Pofilge. desgl. 2—4 
. 9.1 Nogendorf. deẽgl. Zt 
5 10 Neueichfelde. desgl. 8— 10 
! Lieſſau. deegl. 224 
12Fuͤrſtenwerder. desgl. 2—4 
: 15 1 Karwenbrucd. desgl. 123 
16Kniewenbruch. deegl. 2—4 
: 17.| Wyſczeczin. J Fohlen Brennen. 122 
18. Prauſt. Conſigniren der Stuten 2—4 
| und Roblen-Brennen. 
s 19.4 Eobbomwiß. Koblen-Brennen, 9-10 
: 19 Yunau, Eorfigniren der. Stuten] 2—4 
s 21 Eubfau, GConfigniren der Stuten} 8—10 
und Fohlen Brennen. 
: 21. Yablau, deégl. 2—4 
: 22.] Pogutken. Foblen- Brennen. t1-— 12 
: 23.]| Nievamowo. Conſigniren der Sıuten.] 7— 


Die Herren Pferdezüdter werten erfucht, ſowohl die zur Bedeckung zu confignirenten 
@tuten, ald auch die Fohlen wo möglich ſchon zu der erften Kermindflunde zu fehiden, und 
dabei darauf aufmerkſam gemadt, daß die im Winter abzubaltenden Eonfignationstermine 
wegen Wetter und Wege öfter nicht befucht werden fönnen, von der Anzahl der confignirs 
ten Stuten aber das Beſtehen der Beichäl: Stationen abhängig if. Die mit dem Königl. 
Geftüt-Brande zu zeichnenden Fohlen müffen zur Erleichterung des ——— und Haltens 
mit Halftern verſehen ſein. 

Miarienwerder, den 4. Auguſt 1846. 

Der Lanpftallmeifter Meiffner. 





Derfonal:Ehbronmif. 


AR 246. 
D. Kandidat der Feldmeßkunſt Hugo Ludwig Julius Fromm iſt nach beſtandener 
Prüfung als Feldmeſſer vereidigt worden. 
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Der Kandidat der Feldmeßkunſt Franz Guſtav Aſſmann iſt nach beſtandener Prüfung 
als Feldmeſſer vereidigt worden. 





Der Grundbeſitzer Julius Gruͤnwitzki zu Einlage iſt in Stelle des Grundbeſitzers Maaker 
zum Damm-Verwalter in der neuen Binnen:Nehrung ernannt worden. 

Der interimifliih angeflellte Brüdenmeifter Bufh zu Dirfchau ift definit'v im Amte 
beflätigt. 





Der Brücengeld: Erbeber Forb zu Dirſchau ift ald Chauſſeegeld-Erheber nach noͤrd⸗ 
(ih Mewe verfegt, und dem penfionirten Amtöwachtmeifer, Hülfi:Steuers Auffeher Hoh— 
mann biefelbft die Stelle des Brüdengeld:Erheberd in Dirfchau verliehen. 





Steckbrief. 


M 27, Der nachfiehend ſignaliſirte Musketier von der 6. Kompagnie Koͤnigl. 5. In: 
fonteries- Regiments, Karl Wilhelm, hat fib am 46. d. M. aus ter biefigen Garnifon ent« 
fernt und ift noch nicht wieder zurüdgefehrt. 

Saͤmmtliche, von und reffortirende Polizei» Behörden, ingleichen die Gensd'armerie, 
werden hiermit aufgefordert, auf den Wilbelm firenge zu vigiliren und im Fall feiner Habs 
haftwerdung ihn unter fiherem Beleite an dad Kommando ded genannten Regimentd aber 
zuliefern. 

Danzig, den 19. Auguft 1846, Königliche Regierung. 

Signalement. 

Bor: und Zunamen, Karl Wilhelm. Stand, Musketier. Baterland, Weflpreußen. 
Geburtöort, Danzig. Religion, Evangeliih. Alter, 24 Jahr 3 Monat. Größe, 5 Zoll. 
Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Nafe, groß und fpig. Mund, gewöhnt 
lich. Zähne, gut und vollzählig. Augen, blaugrau. Bart, keinen, Kinn, lang. Geſicht, 
laͤnglich. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, mittel. 

Befondere Kennzeihen: Hat an der redhten ‚Hand einige Narben. Bekleidet 
war berfelbe mit einem Waffenrock, einem Paar leinenen Hofen, einer Haldbinde von 
Eergesdesbrie, einem Paar lederner Stiefel und einer Müge. 


Wierbei der oͤſſentliche Anzeiger 


u 7, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 34.) 


N 34. 
Danzig, den 26. Auguſt 1846. 


————— — — — 
Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 
AR 672. Das den Kaufmann Carl Ludwig und Wilhelmine Henriette geborne Seyda⸗ 
Sablowskiſchen Eheleuten gehörige, biefelbft sub A. XII. 109, in ver großen Ziegelfheuns 


firaße belegene, gerihtlib auf 1169 Hg 21 Gr 8 Ku abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck fol im 
Wege der Erecution 











am 16. November c, 
vor dem Herrn Land: und Eradtgerichts-Math Rimpler an ordentlicher Serichtöftelle fub- 
baflirt werden. 

Die Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen fönnen im 4. Bureau eingefeben werden. 
Elbing, den 7. Auguſt 1846, Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 

AR 673. Das in der Dorfſchaft Bietonia, im Bezirfe des Domainen-Rent:Amts Preuß. 
Stargardt, sub AZ 16 belezene Kruggrundflüd, beitebend aus 6 Morgen 143 ORuthen 
magdeburgifb, einem Wobnbaufe, einem Gajtftall: und einem zweiten Stalle, abgeſchaͤtzt 
auf 839 AG, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufebenden Zar, 


fol am 3. November c., Vormittags um 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Pr. Stargardt, den 6. Juli 1846, Königl. Land: und Etadrgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


AM 674. Das den Michael und Anna Naftallyfsen Eheleuten gebdrige im Dorfe 
Stonczken sub „2 1 des Hppothekenbuches belegene Bauer-Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
1101 20 Ir, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der biefigen Regiftratur einzufes 
benden Taxe, foll 

am 2. October 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Earthaue, ten 30. Mai 1846. Königl, Land: Gericht. 


Auzeigen vermifchten Inhalts. 
Yusdyu 
aus dem Yahred: Berichte der Friedens: Geſellſchaft von Wefpreußen, vom 3. Auguſt 1846. 
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M 675. Die am 3. Auguſt 1816 geſtiftete Friedens -Geſellſchaft von Weſtpreußen 
bat in ihrem heute beendigten dreißigften Verwaltungs-Jahre 14 Jünglinge, und zwar 9 
auf der wiffenfhaftlichen, 5 auf der kuͤnſtleriſchen Laufbahn unterflügt. 
ie hatte am 3. Yuguft 1845 außer 16288 — 1 ee 3 9 in geldwerthen Papie⸗ 
ren, einen baaren Geldbefland von . . » .. DM Im IM 
Hiezu ift eingegangen: 
an Reiten . „2. + 65 RA 13 gr 10 
an laufenden Beitriggen 46 » 10, — + 
an Binfen . » 670⸗ 21» 4: 
an außerordentlihen Eins 
nabmen, und zwar als 
Nachſchuß and dem Kir 
hard Cowle'ſchen Legat 
800 RL. Pfandbriefe und 
ba 2» 22 2 22. 58: Be Br 
und ein angefaufter Pfands 


brief von 100 RE 1338 A. 8 Kr. 10 


Zufammen in Papieren . . 1718 % 1. 3 Mu 133 18 Gr 1 
Ausgegeben find: 
an 14 Stipendiaten . 1200 7%. — Ar — Gh 
für einen angefauften 
Pandbrif - 2»: KB Ti 
an fonfligen Ausgaben „ 46 RG 20 Gr 3 Fa 
1343 A. 13 Hr 10 q 
Mithin verblieb am 3. Auguft 1846 
ein Beftand von 17188 . 1 GG: 3 han 40 MM AG I 46 
Für dad neue Verwaltungs» Jahre wurden Herr Geheime Ober :Regierungd » Rath 
von Weickhmann zum Vorfteher, Herr Director Profeffor Schulg zum Sefretair, Herr 
Kaͤmmerei⸗ Hauptkaffen: Rendant Queisner zum Schatmeifter, Herr Juſtiz -⸗Rath Zacharias 
zum Mechtöbeiflante, die Herren Dir. Dr. Engelhardt, Profeffor Dr. Hirſch und Profeffor 
Dr. Marquardt zu Beurtheilern der Stipendiaten: Arbeiten, fo wie die Herren Admiralitaͤte⸗ 
Director von Groddeck, Stadtrath Zernede, MagiftraresEalculator Rindfleiſch, Yufliz:Eoms 
miffarius Martend, Profeffor Dr. Anger, Diaconus Dr. Höpfner und Oberlehrer Menge 
zu Etellvertretern ernannt. 
Danzig, den 4. Auguft 1846, 


Der engere Ausſchuß der Friedens⸗Geſellfchaft. 


M 676. Der Rittergutöbefiger v..Schedlin Ezarlindfi auf Chwarznau hiefigen Kreifee 
beabfichtigt einen Theil feiner ihm gehörigen Wiefen, Aeder und die bisher faft ganz muß: 
108 gelegenen und wenig oder gar feinen Ertrag gewährten Bruchländereien mit Waſſer 
aud dem Ferfefluffe zu überriefeln, diefen Fluß zu dem angegebenen Zwecke an einigen 
Stellen abzuleiten und das abgeleitete Waffer, nachdem es zu Ueberriefelungen benußt wor: 
den, innerhalb der Grenzen von Chwarznau in das urfprüngliche Bette ded gedachten Fluf: 
ſes zuruͤckzuleiten. 

Die beabſichtigten Anlagen erſtrecken ſich nur uͤber Theile der Feldmark Schloß Ky 
ſchau und Chwarznau. 

In Gemaͤßheit des $. 19. des Geſetzes uͤber die Benutzung der Privat: lüffe vom 
28. Februar 1843 Gefegfammlung Nro. 6. Pag. 41. sequ. nimmt der Ritterguröbefiger 
v. Schedlin Czarlinski die Vermittelung der Polizeibehörde in Anſpruch, um ſich darüber 
Sicherheit. zu verfchaffen, welche Widerfpruchsrechte over Entfhädigungs-Aniprücde in Be: 
ziehung auf die von ihm beabfichtigten und theilweife fhon getroffenen Verfügungen 

a) über das zu Bewäflerungen zu verwendente MWaffer; 

b) über die zu bewällernden ihm zugebörigen Grundftüde; 

c) über denjenigen Theil, ſowohl eigener al& fremder Gruntflücde, welder zu den Waf— 

ferleitungen dienen foll, 

ftattfinden, und hat deshalb unter Einreichung eines vollftintigen Eituationeplaned der im 
Eingange bezeichneten Bewaͤſſerungs-Anlagen und der dazu cıferderliben Nivellements Dei 
dem unterzeichneten Landrathe, welchem gemäß $. 20. des allegirten Geſetzes die Peitung 
des Berfabrend obliegt, den Erlaß der vorgefcriebenen Öffentliben Bekanntmachung über 
diefe Bewäfferungs- Anlagen nachgeſucht. 

Nah Vorſchrift des $. 21. tes Gefeged vom 23. Februar 1843 werden daher fdnımtr 
lien Berheiligten die obenbzzeichneten Bewaͤſſerungs » Anlagen unter Hinweifung auf ten 
in meinem Gefchäftölofale zur Einſicht auägelegten Eituations Plan nebſt Nivellements urd 
Nivellementö:Eabelle mit der Aufforderung hierdurch befunnt gemacht, 

etwanige Widerfprucds » Rechte und Entſchaͤtigungs-Anſpruͤche binnen Drei Monaten 

vom Tage des Erſcheinens des erflen Amtsblattes des Regierungébezirks an geredh- 

net bei mir arzumelden, 
und wird denfelben gleichzeitig die Verwarnung geflelt, daß diejnigen, welde ſich binnen 
der beflimmten Frift nicht gemeldet haben, 

in Beziehung auf das zur Bewaͤſſerung zu verwendende Waſſer ſowohl ihres Wider: 


ſpruche⸗Rechts ald des Anſpruché auf Entſchaͤdigung verluflig gehen, 
und 
in Beziehung auf das zu bewaͤſſernde oder zu den MWafferleitungen zu benußen:e Ter⸗ 


rain ihr Widerſpruchs-Recht gegen tie Anlagen verlieren und nur einen Auſpruch 
auf Entſchaͤt igung behalten, 
Berent, den 11. Yuguit 1846. Der Landratb. 
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AM 677. Der Gutöbefiger Herr Teetz in Dambigen beabſichtigt, einen Ziegelofen auf 
feinem Gute zu erbauen. 

Nab $. 29. der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies 
bierdurdb mit der Aufforderung befannt gamacht, etwanige Einwendungen gegen biefe An» 
lage gebörig begründet binnen 4 Wochen prächufivifcher Frift hier anzumelden, 

Elbing den 19. Auguſt 1816. Der Landrath. 


‚a2 678. Der Mühlenbefiger Böttder and Krolowlaſſ, beabfichtigt auf feinem Grund: - 
Nüde eine Waffermahlmühle mit zwei Gängen zu erbauen und folche fo einzurichten, daß 
er fpirerbin auch nech einen dritten Mahlgang darin anlegen fönne. 

Diefed Projeft wird mit Bezug auf $. 29. der Allgemeinen Gewerbeorbnung vom 
17. Ianuar 1845 mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebradıt, daß etwanige 
Miderfprüde dagegen binnen 4 Wochen bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſowohl bei der 
unterzeichneten Bebörde, ald dem Bauunternehmer anzumelden und zu begrünten find. 

Pr. Strargardt, den 10, Auguſt 1846, Der Landrath v. Schlieben. 


«3% 679. Der Hofbefiter Janzen zu Brodſack beabſichtigt zur befferen Entwäfferung 
feines Grundſtücks auf feinem Lande etwa 50 Ruthen oberhalb der an der Schwente da: 
ſelbſt beſtehenden Schleuſe eine Fleine Waſſerabmahlwindmuͤhle anzulegen, durch welche das 
Maffer direct in die Schwente gefördert werden foll. 

Nach der Bellimmung des $. 29 der allgemeinen Gewerbe-Ortnung vom 17. Januar 
1845 bringe ich dies Unternehmen zur oͤffentlichen Kenntniß, mit der Asfforderung, etwas 
nige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen bri mir anzumeisen. 

Mariendurg, den 18. Auguft 1846. Der Landrath Plepn. 
A 680. Die Feuer : Verficberungs : Anftalt Borussin- 
mit einem Grundkapital von Zwei Millionen Rihlr, übernimmt Verſicherungen wider 
Feuert-Gefahr auf beweglide und unbeweglide Gegenflände aller Art, in Städten und 
auf dem Yande, als: Kircben, Wohnbäufer, Scheunen, Erälle, Fatriten, u. ſ. w. Möbeln, 
Hanegerdtbe, Kleidungsſtuͤcke, Linnenzeug, Wilde — Bücer, Gemälde — Waaren, Mate: 
rialien, auf dem Layer und in Fabrikation, Mafcbinen, Fabrik⸗ und Arbeitd:Gerdthe, Uten: 
filien, Ader: uns Wirthſchafts-Geraͤthe — Vieh, Getreide, gedrofben und im Stroh, und 
andere Ernte: Pıodufre, 

Eie verſichert zu mäßigen Prämien ohne weitere Nach: oder Rüdzablungen. 

Für den biefigen Ort und Reg'erungsbezirk ersheilt Policen der unterzeichnete Haupte 


Agent C. 9. Gotiel sen. 
Danzig, Auguft 1846. Langenmarkt AR 491. 
AM Est. Berliniſche Feuer Verſicherungs-Anſtalt. 


Verſicherungen a. Gebdude, JInventarium, u. Getreide Einſchnitt werd. an⸗ 
gen. Hundegafle 245 d. Poſt ſchraͤge gegenüber, Aulfred Reinid. 
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Diefelde nannte ſich Caroline Henriette Albrecht, wollte aus Biſchofswerder gebärtig 
fein und vermochte ficb durch weiter nichts, als durch einen Gefinde:Dienftfhein zu legiti« 
miren. Sie wurde darauf unterm 4. d. M. von bier aus mit einer befchränften Reiſe⸗ 
Route nach Bilchofswerter, ihrem angeblichen legten Aufenthaltsorte, gewiefen., Nach der. 
von dem bortigen Magiftrate erhaftenen Nachricht iſt diefe Perfon jedoch nicht dort einges 
troffen, und ter ihr hier abgenemmene Dienftfchein für falſch erkannt, diefelbe auch ald eine 
fhon mehrfach beftrafte, zur VBerübung von Verbrechen fehr geneigte Bagabondin bezeichnet. 

Es wird daher gebeten, diefe gefährliche Frauensperfon im Betretungsfalle anzubalten, 
und davon zur weitern Beranlaffung hierher Nachricht gelangen zu laffen. 

Danzig, den 15. Auguft 1846. Der Polizei: Präfident v. Clauſewitz. 

Signalement. j 

Familien: Namen, Albrecht. Vornamen, Caroline Henriette. Geburts⸗ und Yufent: 
balts : Ort, Biſchofswerder. Religion, evangelifch. Alter, 25 Jahre. Größe, 4 Fuß 10 
Zoll. Haare, braun. Stirn, rund. Nugenbraunen, braun. Augen, braun. Nafe, mittel. 
Mund, mittel. Zähne, gut. Kinn, oval. Gefichtäbilvung, oval. Gefichtöfarbe, gefund- 
Geftalt, mittel. Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, feine. 


Stedbriefd- Widerruf, 


„% 689. Der durch den Öffentlihen Anzeiger zum Amtöblatte No. 3t. verfolgte Ars 
beitsmann Andreas Bielindti von hier ift wieder ergriffen und der betreffende Steckbrief 
dadurch erledigt. 

Marienburg, den 18. Yugujt 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 
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AM 682. Da ich mein hieſiges Nutz- und Brennholz-Geſchaͤft aufzugeben wuͤnſche, ſo 
beabſichtige ich ſaͤmmtliche Vorraͤthe an Klafterholz, circa 12000 Klafter am Waſſer — 
diverſe Nutzboͤlzer, Holzplaͤtze nebſt Gebäuden und Inventarien, Fahrzeugen pp. im Ganzen 
oder im Einzelnen aus freier Hand zu verkaufen. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich ſchriftlich oder muͤndlich an den Unterzeichneten 
ſelbſt wenden. 
Bromberg, den 10 Auguſt 1846. Th. Livonius. 


RR 683. Wir zeigen hiemit an, daß wir von Mitte Oktober d. J ab unfer Fleiſchpoͤ⸗ 
felungesGefchäft wieder beginnen und temnad in gewohnter Weife in unferer Anſtalt auf 
der Niederſtadt gute fette Maſtſhweine anfaufen laffen werten. 

Danzig, den 13. Auguſt 1846. Hend, Soermans & Eoon. 
‚3 684. Es ift vom 17. bie zum 18. Auguſt 1846 von der Weite Groß: Walttorff 1. 
Trift ein ſchwarzer Wallab, 10 Jabr alt, mit weißem Stern am Kopfe und einem Fleinen 
Saͤlteldruck am Wiederroß, ebenfalls weiß, geftoblen werden; er iſt 5 Fuß groß. Der 
Auffinder wird gebeten, denfelben bei Jacob Reimann an der Weichſel gegen Belohnung 
abzuliefern. 

Danzig, den 19. Augufl 1846. 


W685. Hohe, weiße und blaue Klunker— Leinwand, weiße und ge: 
färbte Drilliche empfiehlt in ganzen Stuͤcken ſehr billig C. U. Login, Lanygaffe No. 372. 


86. ME Die Agentur Marienburg bei H. A. Claaſſ 


weift Güter von verfchiedenen Größen, wie aud mehrere laͤndliche und ſtaͤdtiſche Grunds 
Ace zum Verkauf nah, und zeigt pflichtmaͤßig an, taß die Courtage bei jedem Gefcäft 
mit 1 Procent von jeder Seite und zwar bei Dofumenien und dhnliben Papieren vom 
Nominalwertb berechnet wird. 

AM 687. Ich beabfichtige meine zu Fiſcherbabke in der Nehrung gelegene Kornmwind- 
mühle nebft dabei befintlichen Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden und circa einem Fullmis 
feben Morgen fehr gutes Land, aus freier Hand zu verfaufen. Hierauf Refleftirende koͤn⸗ 
nen das zu verfaufende Grundſtuͤck täglich in Augenſchein nehmer, und dafelbft die näher 
ren Kaufbedingungen erfahren, 


Fiſckerbabke, den 15. Auguft 1846. Daniel Lucht. 





Stedbrief. 


M 688. Um 2. d. M. wurde in Neufabrwaffer die untenftehend fignalifirte Brauer.s: 
perfon wegen Umtreibend und Obbachlofigkeit verhaftet, 


Amts-⸗Blatt 


ver 


Königlichen Regierung zu Dansig. 
% 33. 


* den 2. September 1846. 




















"Gefegfammiung No. 27. 
JE 248. 


MM 2738. RR zwifchen Preußen und Großbritannien wegen gegenfeitigen Schutzes 
ber Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung. Vom 13. Mai, 
ratifizirt am 16. Juni 1846. 

AM 2739. Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 16. Auguft 1846, betreffend die ——— 
bed Wirkiichen Geheimen Ober-Juftizratbd von Duͤesberg zum Staats⸗ und 
Sinanz:Minifter. 








Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
A⸗ Lehrer an dem Gymnaſium zu Elbing find vom Patronate berufen und von Staats⸗ 


megen befldtigt: 
1) zum erften Oberlehrer der biöherige zweite Oberlehrer Profeffor Paul Ehriftian Fried: 


ri” Buchner, 
2) zum zweiten Oberlehrer der biöherige dritte Oberlehrer Profeffor Auguſt Merz, 
3) zum dritten Oberlebrer der bisherige vierte Lehrer Profeffor Friedrich Auguſt Richter, 
4) zum vierten Lehrer der biöherige fünfte Lehrer DOberlebrer Johann Carl Sahme, 
5) zum fünften Lehrer der biöherige fechfle Lehrer DOberlebrer Martin Friedrich Scheibert. 
6) zum ſechſten Lehrer der biöherige fiebente Lehrer Guſtav Lindenroth, 
7) zum fiebenten Lehrer der biöherige Schulamtskandidat Dr. Eduard Steinke. 








Bermifhbte Machrichten. 


A 250. 
Di unterzecbnete Commiſſion madt hiermit befannt, daß die zweite diesjährige Prü: 
fung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 


Freitag, den 25. September c., Nachmittags 3 Uhr und Sonnabend, den W. September 
c., Vormittags 10 Uhr 
in tem hiefigen Regierungs-Conferenz- Gebaͤude flattfinden wird. 

Es werten daher diejenigen jungen Leute, welche tie Vergänffigung des einjährigen 
freiwilligen Milirairdienfted zu erlangen wuͤnſchen, und nad ben beftehenden Beſiimmungen 
zum Nachweiſe ihrer wiſſenſchaftlichen Qualification ſich einer Prüfung zu unterwerfen 
baben, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anträge mit den in der Bekanntmachung 
von 20. Ianuar c., Amtsblatt AR 5 pro 1846 pag. 91 bezeichneten Atteſte unter ter 
Adreſſe des Herrn Regierungs- Affeffor v. Meufel fpäteftend bis zum 22. k. M, bei und 
einzureiben und bei dem Reyierungd-Botenmeifter Schikorr abzugeben. 

Danzig, den 25. Auguſt 1846. 

Königlibe Departementö: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Diilttairdienft. 


AR 251. 
HD. Geldbedarf des Adl. Weſtpr. FeuersSozietätö:Verbandes pro 1845—46 beträgt: 
a) zur Vergütung vorgefallener Brände : j 3rR30 AL 13 Sor 
b) an Verwaltungsfojten und für Inſertionen i 1,258 34 15 gr 11 
überhaupt 33,088 3. 8 Yr 11 
Darauf gehen zu gutr 
1) das Guthaben bei der Repartie 
tion pro 1844 — 45 . 57 Ab. T Syn. 
2) aufgefommene Zinfen, fo wie 
unabgehobene und in Abzug ger 
brachte Vergütungen . 2085 Rf. 77 Ir 11 9. 
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bleiben en 30,945 RL 34; 34 Ior. 
Diefe Eumme zu beichaffen, it Heute der Beitrag vom der 
Affefuration der 4.330,390 Af. mit 21 Yr 6 Ba von 100.R, 
alfo ver Betrag von . . . . 31,034 3%. 13 Gr 10 * 
Zur Vermeitung größerer Brüde in — Art repartist und 
außgefhrieben , daß dem Verbande gegen bie nur erforderlichen 30,945 7%. 24 Kr. 


beim naͤchſten Ausſchreiben zu gut verbleiben ö 88 RP 19 Gr 10 6 
Die Zahl der Brände in der Zeit vom 1. Juni 1845 — 46 beläuft fid auf 45, 
von welchen T durch Unvorfichtigfeit, 1 durch Brandfliftung, 2 dur Bligeinfhlag und 41 
in Folge nicht ermittelter Zufälle veranlaßt find. 
Adgebrannt find: 36 Wohnbiufer, ? Krug, 25 Scheunen, 41 Staͤlle und Schoppen, 
7 Speicher, 1 Brau- und Brandhaus und 7 Waſſermahlmuͤhlen. 
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Indem wir Voritehendes befannt macen, fordern wir die Mitglieder der Sozietät 
auf, die auf fie treffenden Beiträge in den, von den Provinzial Feuer⸗Sozietaͤts⸗Directionen 
zu beilimmenten Zerminen bei Vermeidung gejeglicher Zögerungezinfen und der reglementd« 
mäßigen Einziehungd: Masfregeln einzuzahlen. 

Marienwerder, den 4. Auguſt 1846. 

Hol. Weſtpreuß. Generals Feuers Eozieräre = Direction 
(ge3.) Freiherr v. Rofenberg. 


A 252. 

DD. bei der mebicinifch » dirurgiichen Lehranfialt zu Greifewald im Winter : Semeiter 
1846— 47 zu haltenden Borlefungen werden ben 15. October ihren Anfang nehmen. 

Junge Leute, die fi) zu Wundärzten Iter und 2ter Klaffe ausbilden wollen und ihre 
Aufnahme bei der Anflalt wünfchen, haben ſich zu dem gedachten Termine bei dem unter: 
zeichneten Director zu geftellen und zur Begründung ihrer Qualification ein Schulzeugniß 
beizubringen, daß fie die Reife für Secunda oder Tertia eines Gymnaſiums befigen, oder 
in Ermangelung eines folden Zeugniſſes ſich bier einer Prüfung zu unterwerfen. 

Zur Benachrichtigung für felbige dient noch, daß der ganze Studien-Curſus fib auf 
3 Jahre erftredt, und daß dad Anrecht auf freie Vorlefungen und fonftige Benefizien nicht 
nur allein dur ein geſetzliches Armuthszeugniß begründet, fondern auch erft bei der An— 
alt durch Fleiß und gute Führung erworben werten muß. 

Sreifswale, den 18. Auguſt 1846. 

Der Director der medicinifhecirurgifhen Lehranftalt. Dr. Berndt. 





Datent:-Wierleibungem. 


23 
Dem Weinhaͤndler Anton Ehriftian — Reinhardt aus Mannheim iſt unter dem 13 
Auguſt 1846 ein Einführunge: Patent 
auf durch Zeiknung und Beſchreibung erläuterte Einrichtungen an deu Condeniations⸗ 
Vorrichtungen der Zink⸗Deſtillations · Oefen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des Preuß. Staats 


ertheilt worden. 


Dem Werkfuͤhrer 4. Einfel zu Krefeld ift unter dem 13. Auguſt 1846 ein Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Maihine zum 
Aufbaͤumen der Ketten, infonderbeit der feivenen, ohne den Gebraud einzelner daran: 
befindliche, ſchon bekannter Theile dadurch zu befchränfen 

auf acht Jahre, vom jenem Tage am gerechnet. und für den Umfang. des Preuß. Ermib: 


ertheilt worden. 
— ii — — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiget · 


Digitized by Google 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 35.) 


N. 35. 
Danzig, den 2. September 1846. 


Ge — 
BVerkaufe und Werpachtungen. 
RNothbwendiger Verkauf, 

„Ir 690. Di. zur Abries Henjeleitfchen erbſchaſtlichen Piqudationd: Maffe gehörigen 
am vorfidtifcben Graben biefelbft unter ten Errvie-Nummern 1262 und 1263 und 7 10 
und 12% tes Hypotbekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 5255 A, zufolge der 
nebft den Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ter Regiftratur einzufebenden Tore 















follen den 18. (achtzebnten) Movember 1846 Vormittage 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werten. 
Danzig, den 26. April 1846. Körigl. Land⸗ und Stattgericht. 


Nothbwendiger VBerfauf. 


AR 691. Das dem Kaufmann Peter Pidering zugebörige, erbemphpteutifche, zu 
Hochſtrieß Ar 7 ver Hpporbefenbuche gelegene Grundflüd, ubgeftdgt auf 5806 Al, 3 Kpr. 
4 B5., zufolge der rebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regijtratur einzufehen: 
ten Tare, fol 
den 13. (funfzebnter) December c., Vormittags 10 Uhr 

an ordentliher Gerichtsſſelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real-Praätehdenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeitung der 
Praklufion ſpaͤteſſens in dieſem Termire zu melten. 

Danzig, ten 28. Mai 1846. Königl. Land: uns Stadtgericht. 

Noctbwendiger Verkauf. 
M 6N. Das den Börtchermeifter Anton Lewinski und feirer Ehefrau Augufte, ge: 
borne Uſtarbowski, zugehörige, au Dliva in der Nofengaffe AR 36 F. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, abgefhdgt auf 272 A 28 Yyr. 9 Bi, zufolge ver nebfl Hypotheken⸗ 
feine und Bedingungen in der Mrgiftratur einzufebenten Bart, foll 
den 9. (neunten) October 1846, Vormittags 10 Uhr 

an biefiger Gerichtöflelle verkauft werten, 

Danzig, den 12. Juni 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. 

M 693. Das im Dotfe Glettkau gelegene, erbemphyteutiſche Muͤhlengtundſtüͤck ME 2. des 
Hypothekenbuchs, welches tem Müher Johann Heintich Ladwig Drinkgetn gehört Und auf 


— 2121 — 


8775 Ab. 16 Gr: tarirt ift, laut Hypothekenſchein und Zare, welche in der Regiſtratur 
eingefehen werden können, foll 
am 6. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, den 15. Juli 1816. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Berfauf. 


AM 694. Das der Wittwe und den Erben des Kornmeffers Ludwig Magnus Treuholz 
zugebörig gewefene, in der Subhaftation dem Glafer Ferdinand Adam zugeſchlagene Grund: 
ſtuͤk am Dominiföplan auf dem Hallhofe biefelbft unter der Servie-Nummer 2033 und 
At 13 red Hyporbefenbuhs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 516 Ab 6 Gr 8 5, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenten Taxe, 
fol am 1. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr 

wegen nicht gezahlter Kaufgelder an ordentlicher Gerichteftelle refubhaftirt werten. 

Danzig, den 15. Auguft 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 


M 695 ur erbemphytevtiſchen Ausıbuung einer Forſt-Parcelle von 32 ORurhen 
Magdeb, bei Liep, unter ver Bedingung, Feine Gebdude aufzurichten, ſtebt ein Yıcitations- 
Termin auf Freitag, den 23. October c., Vormittags 10 Uhr 
in dem Haufe ded Gaſtwirths Pindenau in fiep an. 
Danzig, den 18. Auguſt 1846. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


„% 696. Zur erbempbytentifhen Austhuung von 8 Forft-Parcellen, enthaltend 1 M. 
135 OR. 153 OR., 108 OR., 102 OR, 54 OR, 36 OR, 30 OR. und 21 OR. 
Mageb. bei Pafewarf, unter ter Bedingung, Feine Gebdute aufzurichten, fleht ein er. 
tions:Termin Mittwoch, den 21. Ociober c, Morgens 10 Uhr 
im Baftbaufe des Herrn Wiebe in Pafcwarf an. 
Danzig, den 18. Auguſt 1846. 
DOberbürgermeifter, Bürgermeiiter und Ratb. 


% 697. Zur erbemphytevtiſchen Austhuung einer Forſt ⸗Parcelle bei Stuttbof, von 96 
DRutben Magdeburgifch, unter der Bedingung, feine Gebäude aufzurichten, fieht ein Licie 
tationd: Termin auf " 
Donnerftag, den 22. Oktober c, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Forftamte zu Kobbelgrube an. 
Danzig, den 18. Yuguft 1846. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifler und Rath. 
JE 698. Zur Erbemphytevtiſchen Auethuung zweier Forfl» Parcellen bei Junterader 
von 1 Morgen 10 ORuthen und von 60 ORuthen Magdeburgiſch, unter der Bedingung, 
keine Gebäude aufzurichten, ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
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Mittwoch, den 21 Dftober c. Vormittags 11 Uhr 
im Gaßbaufe des Herrn Wiebe in Pafewarf an. 
Danzig, den 18. Auguſt 1846. 
DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


A 699. Hoberer Anordnung zufolge ſteht zum Verkaufe einer kleinen Parthie Bernſtein 
Montag, den 14. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Regierungs-Conferenz Gebäude zu Danzig, dem Parterre-Zimmer rechts am Haupts 
Eingange, ein Licitationd- Termin an, zu welbem Kaufliebbaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Zahlung gleich nad erfolgtem Zufchlage erfolgt. 
Dliva, den 30. Auguſt 1846. Der Königl. Oberförfter Fritſche. 
Nothbwendiger Bertauf 


AR 700. Der dem Bürger Unton Pellowski gehörige, im der biefigen Feldmark belegene 
und sab AR 19 des Hypothekenbuchs verzeichnete Aderplan von 6 Morgen 281 ORuthen 
eulmiſch, abgefhägt auf 616 ‚AZ., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiltratur 
einzufebenden Taxe, fol 
am 3. October c., Vormittags 10 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaftation an ordentlicher Gerichteftelle veıfuft werden. 
Kaufliebhaber werden hierzu Öffentlich vorgeladen, 
Berent, den 23. Juni 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Werkauf. 


AR 701. Das dem Joſeph Wolsfi gehörige zu Kornen belegene bäuerlihe Grundflüd, 
adgeihägt auf "11,9%. 20 pr, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 2. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Geridhtäftele fubhaftirt werten, 
Berent, ben 11. Auguſt 1846, Königl. Land: und Stadtgericht. 
Noctbwendiger Berkauf. 


A 702. Das in biefiger Stadt sub AR 78 des Hypothekenbuchs belegene, und dem 
ehemaligen Buͤrgermeiſter Jeſchke gehörige Buͤrgergrundſtuͤck, abgeſchaͤti auf 1185 A 12 
Syr, zufolge ver nebft Hypothekenſchein in unferm 1. Bureau einzufehenden Taxe, foll 
am 9. October d. 3., Vormittags 10 Uhr 
on orbentliber Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Neuſtadt, den 5. Juni 1846, Königl. Land: Gericht, 

ald Patrimonial-Gericht der Stadt und Herrſchaft Neufladt. 
AM 703. Aus den für das Wirthſchaftösjahr 1847 beftimmien Hiebsörtern der Forſt⸗ 
reviere Wigoda und Sawiedt ſollen nachſtehende Bau: und Nutzhoͤlzer oͤffentlich an den 
Meiſibietenden verkauft werden, als; 
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1) im Feifireviere Wigora, auf dem Schwarzwaffer zu veıflößen 
a. 1760 Erüd Pefern Langboͤlzer, beftehend in Sageblöden, extra ſtauken, ordinair 
ſtarken und Mittelbauhölzern, und ü 

b. 5600 Stuͤck kiefern Eifenbahnfchwellen, 

2) im Zorflreviere Echwiedt, in dem Forftorte Kniaf, 1 Meile vom flößbaren Brahe— 

Eirome entfernt _ 

560 Stuͤck kiefern Langhölzer, ebenfalls aus den ad 1 a. angeführten Zortimenz 
ten befichenp, 
wozu die Vizitationd: Termine anjieben: 
ad 1. am 2. October c. im Gaſthofe des Herrn Rrifomift zu Oſche, 
ad 2. am 6. DOcteber ec, in der DOberförfterei Schwiedt bei Tudel, 

Von dem Betrage des Meiftyebots iſt der vierte Theil als Angels zu erlegen. Die 
übrigen Verkaufsbedingungen werten in den Terminen mitgerheilt werten. Die jedesmalige 
Verfleigerung beginnt um 2 Uhr Nachmittag. 

Neuenburg, den 27. Auguft 1846. 
Der König. Forftmeifter Arendt. 
AR 704, Auforge böberer Beftimmung fell eine im Forfibelauf Er:'yp iu, Forflrevierd 
Stangenwalte belegene, mit dem 1. Januar 1847 pachtlos werdende Ackerfläche von 30 
Morgen auf anderweite 6 Jahre Öffentlih an den Meiflbietenden verpadter weiten. 
Hierzu babe ich einen Termin auf 
Sonnabend den 19. Erptember c. Vormittags von 10 Uhr ab 

in dem biefigen Geihaftszimmer anberaumt,, wozu zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 

Die näheren Bedingungen werten im Termin befannt gemacht werden. 

Stangenwalde, den 28. Auguft 1846. Der Königlike Oberförfter. 


— — nn mn — nn 





Auzeigen vermiſchten Inhalts. 
“MR 705. Fir die Lieferung des Bedarfs an Bettwaͤſche, Handtuͤchern und Krankenflei: 
dern für bie Garnifon-Anftalten im Bereich des 1. Urmee:Eorps für das Jahr 1847 follen 
die Mindefifordernden ermittelt werden. 

Die DObjecte und Orte der Lieferung find aus den Lieferunge:Bedingungen zu erſe⸗ 
ben, welche in unferer Regiſtratur, bei dem biefigen Train« Depot und ben Militair ⸗/Laza⸗ 
reth ⸗ Commiſſionen zu Danzig, Grauden; und Thorn ausgelegt find. Lieferungs-Unterneh⸗ 
mer werden erfucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung „Offerte wegen Wälder 
Lieferung“ verfiegelt biß zum 2. Dftober d. 3. an und einzufenden, an weldem Lage in 
dem, Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine mit den Mindeſtfordernden, welche 
perfönli erfhienen ſird, oder deren gehörig Bevollmäctigten bier zur Stelle, mit ven 
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Aus waͤrligen aber nah Umſtaͤnden durch die genannten Lazarııh-Rocın Fionen weiter un⸗ 
terhardelt und fontrahirt werden fell. 
Königöberg, den 26 WAuguft 1846. 
Königl. Militair-Intendantur. des 1. Armee:Corpf. 


‚AR 706, Ns Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845. 
$. 29. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnif gebracht, daß der hiefige Kaufmann und 
Gatihofbeflger Herr Detert auf dem Hofe feiner Grundjtüde „IE 447 bis 449 am Langen— 
marft eine Gaöbereitungsanftalt zu frinem Privatgebrauch anzulegen beabfichtigt, und wer: 
ven diejenigen, welde gegen tievs Vornehmen nefeßlib begründete Einwendungen machen 
zu können glauben, hiermit aufgefortert, felbige binnen vier Wochen praäclufivifcher Friſt 
bei dem Unterzeichneten anzumelden. 
Danzig, den 24. Auguft 1846. Der Polizei:Praͤſident v. Elaufewig. 


„IE 707. Der Rittergutäbefiser v. Scedlin Ezarlinefi auf Chwarznau hiefigen Kreifes 
beabfichtigt einen Theil feiner ibın gehörigen Wiefen, Aecker und die bisher faſt ganz nuße 
108 gelegenen und wenig oder gar feinen Ertrag gewihrten Bruchländereien mit Waffer 
aus dem Ferfefluffe zu überriefeln, vdiefen Fluß zu dem angegebenen Zwede an einigen 
Stellen abzuleiten und das abgeleitete Waſſer, nıchdem es zu Urberriefelungen benutzt wor: 
ben, innerhalb der Grenzen von Chwarznau in das urfprüngliche Bette tes gedachten Flufe 
jed zuruͤckzuleiten. E 
Die beabſichtigten Anlagen erfireden fi .nur über Theile der Feltmnf Schloß Ky: 
- [hau und Chwarman. 
In Gemäßheit des $. 19. des Geſetzes über die Benutzung der Privat-Fluͤſſe vom 
28. Februar 1843 Geſetzſammlung Nro. 6. Pag. 41. sequ. nimmt der Rittergutsbeſitzer 
v. Schedlin Gyarlınefi tie Vermittelung der Porizeibehörde in Anfprud, um ficb daräber 
Sicherheit zu verfchaffen, welche Widerſpruchérechte oder Entſchaͤdigunge -Anſpruͤche in Be: 
ziehung auf Lie von ihm beabfibrigten und theilweiſe ſchon getreffenen Verfuͤgungen 
a) über da6 zu Bewäflerungen zu verwendente Waſſer; 
b) über die zu bewällernten ibm zugebörigen Oruntflüde; 
©) über denjenigen Theil, fowohl eigener als fremder Grimtflüde, weiter zu den Waſ— 
ferleitungen vienen fell, 
ftattfinden, und bar desbalb unter Einreichung eines vollftäntigen Situationsplanes der im 
Eingange bezeichneten Bewaͤſſerungs-Anlagen und der dazu cıforderliden Wvellements bei 
dem unterzeichneten Landrathe, welchem gemäß $. 20. des allegirten Geſetzes die Leitung 
ded Verfahrens obliegt, den Erlaß der vorgefchriebenen Öffentlichen Befunntmadung- über 
diefe Bewaͤſſerunge- Anlagen nachgeſucht. 
Nah Vorſchriſt ded $. 21. tes Geſetzes vom 28. Februar 1843 werten daber ſaͤmmt⸗ 
lichen Betheiligten die obendezeichneten Bewaͤſſerungs » Anlagen unter Sinweifung auf ten 
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in meinem Geſchaͤftslokale zur Einſicht ausgelegten Situations Plan nebſt Nivellements und 
Nivellements-Tabelle mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemadht, 
etwanige Widerſpruchs-Rechte und Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche binnen Drei Monaten 
vom Tage des Erſcheinens des erſten Amtsblattes des Regierungébezirks an gered: 
net bei mir anzumelden, 
und wird denſelben gleichzeitig die Verwarnung geitellt, daß diejenigen, welche ſich binnen 
der beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, 
in Beziehung auf dad zur Bewäflerung zu verwendende Wafler ſowohl ihres Wider: 


ſpruchs-Rechts ald ded Anſpruchs auf Entſchaͤdigung verluflig gehen, 
und 


in Beziehung auf das zu bewäffernde oder zu ten Wafferleitungen zu benugenve ers 
rain ihr Widerfpruchd » Recht gegen die Anlagen verlieren und nur einen Anſpruch 
auf Entſchaͤdigung behalten. 

Berent, den 11. Auguſt 1846. Der Yanpdratb. 


Ja 708. Auf Grund des F. 4 des Statuts werden die Herren Actienaire des Roſen⸗ 
berger Chauſſee-Bau-Actien-Vereins hiermit aufgefordert, bis zum 25 September d. I. 
10 pEr. der gezeichneten Actie, alſo ven Reſt jeder Actie mir 5 AG, an den Rendanten 
Herin Teſſmer in Rofenberg koftenfrei einzufenten, oder an die Kaͤmmerei Kaflen zu Graus 
denz und Elbing, welche ſich zur Empfangnahme jener Berräge bereit erklärt haben, zu 
zahlen. 

Mit Bezugnahme auf den $. 5. des Statuts, nach welchem die Meftanten in eine 
Eonventionals Strafe von des reftirenden Betrages verfallen, bitten wir um gefillige 
Einhaltung ded obigen Termine. 

Rofenberg, den 18. Auguſt 1846. 

Der Eomite des Rofenberger Chauffee: Bau » Actien: Vereine. 
AR 709. Da ib mein biefiges Nutz- und Brennholz: Gefhäft aufzugeben wünfde, fo 
beabfichtige icb ſaͤmmtliche Vorraͤthe an Klafterholz, circa 12060 Klafıer am Waſſer — 
diverſe Nugbölzer, Holzpläge nebft Gebäuten und Javentarien, Fahrzeugen pp. im Ganzen 
oder im Einzelnen aus freier Hand zu verfaufen. 

Hierauf Reflectivende wollen ſich jArifilib oder mündlit an ten Unterzeichneten 
felbft wenden. 

Bromberg, den 10. Auguft 1846. Th. Livonius. 

AR 710. Wir zeigen biemit an, daß wir von Mitte Oktober d. 3. ab unfer Fleifhpd- 
Belunge-Geichäft „wieder beginnen und demnach än gewohnter Weife in unſerer Anftalt auf 
der Miederjtadt gute ferte Maſtſchweine anfaufen laſſen werden. 

Danzig, den 13. Auguſt 1846. Hend. Sorrmand & Soon. 

Verfauför-Anzeige! 
A 711. Die Ügentur in Mobrungen bar zum Verkauf zu böchſt billigen Preifen 


= UT as 


und mäßiger Anzahlung verfciedene Landguͤter, ſtaͤdtiſche auch laͤndliche Grundftüde, 
Gewerbeftellen, Mühlen, Gaftbäufer, Kruggrundfiäde mit au ohne Land, 
fo wie auch zum Umtauſch, und wollen fich deshalb Käufer melden bei 

€ 8. Rautenberg in Mohrungen. 





Sicherheits Polizei. 

M712. Un 22. dieſes Monats Nachmittags gegen bald zwei Uhr ift an der Weich: 
felbrüce bierfelbft der Leichnam eined unbefannten Mannes von anfcheinend 30 Jahren ans 
geſchwemmt worden. Die Leiche war 5 Fuß 44 Zoll lang, der Körper wohlgenährt und 
breitfchultrig, der Kopf mit dunfelbraunen Haaren bededt, die Farbe der Augen dunfels 
braun. Die Gefidtözüge waren, da der Körper bereits fehr in Verwefung übergegangen 
war, nicht zu erfennen. Die Kleidung beftand aus einer blauleinenen Jade mit bleiernen 
Knöpfen, blauleinener Wefte mit eifernen Knöpfen, blauleinenen fehr gefl'dien Beinklei— 
dern, weißem Hemde ohne Zeichen, blaufattunenen Halstuche und ledernen zweinäthigen 
Etiefeln, In den Taſchen wurten 1) ein geſtrickter langer Gelobeutel von grünem und 
gelben baummwollenen Garne mit einem meffingnen Ringe, enthaltend 4 Thalerflüd, 7 
einzelne Silbergrofben und 4 Silbergrofchenflüd, 2) eine fchwarzlafirte Schnupftabadstofe 
mir einem bunten Bilde, vorflellend einen Dann auf Krüden in einem Garten fiehend und 
darunter ein Vers, 3) ein Eräd von einem braunlafirten diinnen Bleiftifte getunden. 

Wer üder die Angehörigen oder die Todesurſache nähere Auskunft zu geben vermag, 
wird erjucht, ſich bier oder bei dem naͤchſten Gerichte feines Wohnortes zu melden. Koften 
entfteben ibm nicht dadurd. 

Dirfdrau, den 25. Auguft 1846 Königl. Land: und Stadtgericht. 





Berlorner Pa. 


AR 713. Der nachftehend fignalifirte Drechslergeſelle Auguft Friedrich Wilbelm Buͤtt⸗ 
ner bat feinen am 1. Mai 1845 von der Koͤnigl. Polizei-Direction zu Stettin ausgeſtellten 
und am 18. Juli c. zulegt in Schneidemuͤhl vifirten Ausgangéwanderungspaß biefelbft 
verloren, und wird demnach diefer Wanderpaß hiemit für ungültig erklärt. 

Elbing, den 26 Auguſt 1846. Polizei-Direction. 

Signalement. 

Geburtsort, Stettin. Religion, evangelifb. Wlter, geboren den 23. Juli 1824. 
Größe, 5 Fuß 5 Bol. Haare, braun. Stirn, rund. Yugenbraunen, braun. Augen, 
braun. Naſe, ſtark. Mund, mittel. Zähne, voll. Bart, braun. Kinn, rund. Geficht, 
oval. Gefichtöfarbe, gefund. &tatur, mittel. Befondere Kennzeichen, auf der Nafe und 
ber linden Wange, Narben. 
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Steckbrief. 
.)2 714. Di unverebelidte Mariarne Borkowéeka, welde wegen gewaliſemen Dieb: 
ſtahls zu einer NYaͤhrigen Zuchthausſtrafe veruribeilt worden, iſt am geſtrigen Abert aus 
tem hieſigen Gefaͤngniſſe entwichen. Alle reſp. Militair- urd EvileBchliten werten er: 
hucht, auf tie Borkowéka vigiliren, fie im Vetretungsfalle anetiren un an uns al lie ern 
zu laffen. ü 


Garthaus, den 24. Auguft 1846. 
®Bignalement. 


Größe, 5 Fuß. Haare‘, dunfelblond. Stirn, boch. Augenbraunen, dunkelbraun, 
Tugen, grau. Nafe, etwas fpig. Mund, gemötnfih. Zaͤhne, mit Ausnahme der auf beis 
den untern Eeiten fehlenden Badzähne gut. Gefid stiftung, rund. Gefictöfarbe, gefund. 
"tatur, mittelmäßig. Füße, klein. Beſondere Kennzeichen, auf dem Zeigefinger ter linken 
Hard eine Narbe. Alter, 24 Jahr. Religion, katholiſch. Sprache, deutſch und polniſch. 
Seburtkert, Carthaus. Fruͤberer Aufenthalteort, Zuckau. 

Bekleidung: Ein weiß kattunes Kleid mir bunten Yen und kurzen Aermeln. 
Zwei dunkle Unterröde. Ein helles wollenes Tuch ven verſchiedenen Zarben. Gin weiß— 
einenes Hemde, Cine fhwarze Camlott-Schuͤrze. 

Stedbriefdös:MWipderrurfe, 


@ 715. Der wegen des Dienfijungen Auguſt Deyke unterm 29, November 1845 er: 
jffene Steckbrief Stuͤck Ad 50 pro 1845, iſt erletigt 
Tiegenhoff, den 27. Auguft 1846. Kövnizl. Kante. und E udrgericht. 


Koͤnigliches Lant-Gericht. 


1716. Der wegen des Knechto Borczyskowski erlaſſene Stedbrief Stuͤck 31 pro 


1346 iſt erledigt. 
Schlochau, den W. Auguſt 1846. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Drud ver Gerbard ſchen Offizin. 


| Amts: Blatt 


der 


Köninlichen Regierung zu Danzig. 
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AM 254. 
M 97 40 R vidirtes Reglement für die Land-Feuerſozietaͤt der Neumark. Vom 17. 
Juli 1846. 
——— 





Befanutmachungen der Königlichen Stegierung. 


AR 255. 
D. Aushebung des dem ſtehenden Heere für das Jahr 1846 zu geſtellenden Erſatzes 
wird ig unferm Verwaltungebezirke nach den umſtehend angegebenen Kermind: und Orts be⸗ 
fimmungen überall von 7 Uhr Morgens ab in den darin bezeichneten Staͤdten und den 
gewöhnlichen Localen vorgenommen werden. 


Bei der zu dieſem Gejchäfte verortneten Departements » Erfag » Commiffion führen 
Seirent ded Mlitans der Herr General Major und Brigate Commandeur Kowalzig, vom 
Seiten des Civils der Herr Regierungs:Affeffor von Meufel als ftellvertretender Militaire 
Departements:Rath den Vorſitz. 

Ein jeder zur Geflelung beftimmte und durch feine landräthlidhe Behörde vor viefe 
Commiſſion gelüdene Milirairpflichtige, welder geſetzliche Anfprüde auf einfiweilige Zus 
ruͤckſtelung oder gänzlibe Befreiung vom Militair:Dienfte zu haben glaubt, bat jrine vied« 
fällige Neclamation unter Vorlegung gloubbafter Belceinigungen der Departements: Erſatz⸗ 
Commiffion in den Aushebungs- Terminen vorzutragen, zugleich aber auch nadhzumeifen, 
daß verfelbe in vorgefchriebener Weife fein Geſuch zuvörderft bei der Kreis⸗Erſatz ⸗Commiſ⸗ 
fion angebracht ‚bat, von legterer aber nicht berüdfichtiger, fondern zur Entſcheidung ber 
Departements:Erfag:Commiffion verwiefen worden ift. 
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Nach beendigtem Aushebungs: Gefchäft koͤnnen dergleichen Anträge, die weder bei 
ben Kreid« Revifionen, noch im YAushebungs: Termine zur Sprache gebracht worden find, 
nicht mehr berücfichtigt werden. a 

Zeit: und Orıd-Beflimmungen der Miligair: ErfaßYushebung. im Regierungs. Bezirke 


Danzig für dad Jahr 1846: 
Donnerflag, den 1. October Ausbebung im Kreife Elbing. 


Sonnabend, = 3 : ⸗ ⸗ : Marienburg, 
Montag, 5. 2— ⸗ = « Preuß. Stargardt. 
Mitwmoh, - T. ⸗ ⸗ ⸗ »  Berent. 
Freitag, 29. : ⸗ ⸗ s Gartbaus, 
Eonnabend, = 10, ⸗ ⸗ ⸗ : Meuflapr. 
Montag, —1 ⸗ -Land⸗Kreiſe Danzig, 

A Dienlag, = 13. —⸗ ⸗ -Stadt⸗Kreiſe Danzig. 


Danzig, den 29. Auguſt 1846. 
„ie 256. 
s wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Abbau des Kaufmanns 
Pereg Borchard zu Stargardt auf der Felomark des Dorfes Suaben den Namen 
Dorotbeenbof. 
erhalten hat. 
Danzig, den 2, September 1846. 


— ——— 
Bermiſchte Machricht. 





„hi 257. / 
De unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die zweite diedjdhrige Prüs 
fung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt 
Sreitag, ben 25. Erptember c,, Nachmittags 3 Uhr umd Eonnabend, den B. Sr ptember 
c., Vormittags 10 Uhr 
im dem biefigen Regierungé-Conferenz-Gedaͤude ſtattfinden wird, 

Es werden daher tiejenigen jungen Leute, welche vie Verguͤnſtigung des einjdbrigen 
freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünfchen, und nady den beflehenten Beflimmungen. 
zum Nachweiſe ihrer wiſſenſchaftlichen Qualification ſich einer Pruͤfung zu unterwerfen 
haben, aufgefordert, ihre viesfälligen ſchriftlichen Anträge mit den in der Bekanntmachung 
vom 20. Januar c., Amtsblatt AZ 5 pro: 1846 pag 21 bezeichneten Atteſte unter der 
Adrefle des Herrn Regierungs- Affeffor v. Meuſel fpireftens bie zum 22, k. M, bei uns 
einzureichen und bei dem Regierungs⸗Botenmeiſter Schikorr abzugeben. 

Danzig, den 25. Auguft 1846. 

Königlibe Departements: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairdienfi, 


-—- 17 — 
Yerfonal:Ebromiß, 


2 258. 
DD. Kreis: Phyfifern Dr Yenz in Danzıg und Dr. Hcouffelle in Elbing ift wegen ibrer 
Auszeichnung be: ter vorjührigen Schugpoden- Impfung von vem Königl. Minijierium der 
geiitliben, Unterrichtd» und Medizinal:Ungelegerheiten die filberne Jmpf: Medaille bewilligt 
worden, 


Der Herr Friedrich Wilhelm Zernede und ver Herr Commerzien- und Apmiralitäts: 
Rath Albrecht find von der biefigen Stadiverordneten: Berfammlung ver Eritere zum Stadt⸗ 
rath und Kaͤmmerer und ber Legtere zum Stadtrath wiederholt auf 6 Jahıe gewäblt und 
in diefer Eigenſchaft befldtigt worden. 

Der bisherige Bootsmann Andreas Kreft ift als Steuermann bei dem Dampfbagger 
in Neufabrwafler angeftellt worden. 


Der Sulz: Factor Holder:Egger zu Graudenz ift in gleicher Eigenfhaft nah Danzig 
verfegt und die Salzfactor» Sielle in Graudenz dem bisherigen Salze Magazin Nentanten 
Stab von Goltzheim zu Mothylewo verliehen. 


en — 
Datent:-Werleibungemw. 


259. 

D. Fabrikanten Clarenbach und — Huͤckeswagen im Kreiſe Yennep iſt unter dem 
22. Auguft 1846- ein Patent 

auf metanifbe Hülfsmittel an den Streichmaſchinen zur beſſern Verarbeitung von 

Wolle ın ter dur Zeichnung und Beicrribung nacgewielenen Zuſammenſetzung, 

jedoch obne Beſchraͤnkung in der Benugung bekannter Di rtel zu yleiaım Zwede 
auf act Jahre von jenem Zuge an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats 
ertheilt worden 


Dem Königl. preußifhen Major a: D. Serre zu Maren int unter dem 27. Aug 1846 
ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthücalich erkannte Anete 
machine, wie folde tur Zeichnung und Beſchreibung dargeſtelit werzcn ih, 


auf adt Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Lumfang des Preuß, Staats 
ertheilt worden. 


er — — 


Hierbei der oͤfſentliche Anzeiger- 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 36.) 


® 36. 
Danzig, den 9. September 1846. 





 Werkäufe und Berpadjtungen. 
Notbwendiıger Bertanf, 


Ma 717. Das zum Nachlaſſe des Fubrmanns Jobarn Mandleitbner und feiner Ehefrau 
Anna Barbara, geborne Schulz gehörige, am Borfiorichen Graben unter Der Servie Mum— 
mer 173 und Me 53 des Kyporbefenbuchs gelegene Grantflüd, abgeſchätzt auf 4750 Ag, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Beding ingen ın der Regiſtratur einzujehenden Taxe, 
ſoll den 17. (fiebenzehnten) Octeber 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichisſtelle ſabbaſtirt werten. 
Ale unbekannten Real-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung de 
Draͤkluſion ſpaͤt ſtens in dieſem Termine zu melden, 
Danzig, ten 30. Junt 1846. Königl. Bande und Stadigericht. 
Nortbwendiger Berftauf. 
M 718. Dis tem Gaſtwirth Ernſt Gorrfried Boͤbnke zugebörige, im Krzerzimpel 
unter ter Eısvid +» Nummer 1968 und 1921 und Ag 2 des Hrperbefentud gelegene 
Grunt ſtuͤck, abgechaͤtzt auf 4486 AG 10 Ar, zufolge ter nebſt Hppothekenſcheine und 
Bedingungen in ver Regiſtratur eirzuſehenden Zure, fol 
ten 17. Nevember 1846, Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Geritteftille vrıfauft werten. 
Danzig, den 28. Zuli 1846. Köntzl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Notbwendiger Berkauf. 
M 719. ° Ds den Scneitermeifter Johann Earl und Jobanne Albertine, geb. Pohl, 
Goſchſchen Cheleuten gebörige, in der Langgaſſe biefelbft AR 26 des Hppothekenbuchs und 
AM 515 der Servis Anlage beiegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 12,803 RL, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Detingungen in der Negiftrarur einzı.fehenden Taxe, foll 
den 13. März 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gericreflelle ſubhaſtirt weıden, . 
Danzig, den 10. Auguft 1846. Königl. Lands und Gtadtgeridh. 
j Nocthbwendiger Bertauf 
AM 7%. Die zum Naclafle ted Schmidis Johann Virgin gebdrigen, im Dorfe Has 
mienica sub AR 12 und 15 des Hpporhekenbuchs belegenen 2 Grundflüde, und zwar: 
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1) eine Kathe und ungefähr 10 Morgen Land, abgeſchaͤtzt auf 338 77. 17 Ir 6 Br 
2) ungefähr 7 Morgen Yand, abgeichägt auf 135 3. 15 Gr 
follen zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der biefigen Megiftratur einzufehenden Ware, 


im Zermin den 13. November c, Bormittagd 11 Uhr 
an biefiger Gerihtöftelle verkauft werden. . 
Carthaus, ten 14 Juli 1846, Königl. Land » Gericht. 





Edbietal:Eitationen 


M 721. Das in Gr. Widerau sub C. VII. 22. gelegene Grundſtuͤck, beflehend aus 
einem Wohnhauſe, den Wirtbfchaftögebanden und 15 Morgen eulmiſch Zindland ift im 
Hypothekenbuche neh auf den Namen ded Martin Arndt eingetragen. Der Martin Arndt 
und teffen mit ibm in Gütergemeinichaft lebende Ehefrau Maria, geborne Binz, find ver- 
torben und haben teren Erben, ohne ihre Pegitimation vollfidndig führen zu föunen, das 
gedachte Gruntflüd an den @infaffen David Hin; verfsuft und von dielem ift daſſelbe 
mitteifi netariellen Vertrages vom 14. Februar 1842 an den Müblenbefiger George Beſſau 
für 2033 A. 10 Mr weiter veräußert. Bon tem George Beſſau, als jegigen Befiger 
des Grundſtücks C. VII. 22. iſt Behufs Berichtigung feines Befigtiteld dad Aufgebot bes 
antragt und werden in Folge deffen alle unbefannten Real: Pritendenten, insbeſondere tie 
Eıben der Martin und Waria, geborne Hinz, Arndiſchen Eheleute zu dem 
am 19, Oktober c., Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Math Rimpler anſſebenden Termine unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real:Unfprüden auf das 
gedachte Grundſtuͤck präcludirt und ihnen veehalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
demnaͤchſt die Eintragung des Befitztitels für ven Ertrahenten erfolgen wird, den fi ſpaͤ⸗ 
ter Meldenden aber nur überlaffen «bleibt, ihre Anſpruͤche in einem befondern Prozeffe zu 
verfolgen. 
Elbing, den 18. Juni 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 


M 72. Veser dad Bermögen ded Gutäbefigerd Jaccb Zimmermann zu Inſel Küche 
it ver Eorcurs eröffnet worden; es werden daher alle unbekannten Gläubiger ded Ge: 
meinfchuloner® bierdurch aufgelortert, ihre Aniprühbe und Forderungen an die Maffe in 
dem auf den 18. November c., Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Oberstanded- Gerichts: Afeflor Neiemann in unferem Gerichtéhauſe angeſetzten 
Eonnetationd: Termine periönlid oder dur& legitimirte Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
refp. zu liquidiren, witrigenfal& dergleihen Gläubiger mit ihren Anfprüden praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gldubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Auemwärrigen Gläubigern wird der Jufliz Commiffarius Dittrich hieſelbſt zur Wahr- 
nehmung ihrer Gerechtſame empfohlen, 
Mewe, den 14. Juli 1846, Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Offener Arrefl 


MM 723 M acdem über tat Bermögen des Gutébeſitzers Jacob Zimmermann zu In 
fel Kuͤche der Goncurs eröffnet worden, werden alle Diejenigen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner Gelder, Sachen, geldwerthe Papiere, Document u. f. w. hinter fidy baben, 
hierdurch aufgefordert, demfelben davon nichts zu verabfolgen, und vielmehr davon fofort 
Anzeige zu machen, und alie terartigen Vermögertfiüde, auf melde hierdurch Arreſt ges 
legt wird, mir Vorbehalt ıhrer Hechie darauf, an unſer Depofitorium abzuliefern, 

Zablungen, welche nad gefchehener Pubhrarion dieſer Verortnung an den Gemein— 
ſchuldner jelbfl, oreı auf deffen Anweifung an duitte Perſonen geleifter worden, weiten für 
nicht gefchehen erachtet, und die gezahlten Gelber, von den betreffenden Schuldnern mob: 
mals eirgezogen werden. . 

Ale undeksunten Inbaber von Sachen, geltwerthen Papieren und anderen Vermoͤ— 
gensitücen, tie dem Gemeinfchulener gebören und von ihnen verfhwiegen oder zurüdges 
ba'ten werten, geben aller Unterpfandss und ionilinen Vorrecbte darauf für verluſtig und 
werden nach Verhaͤltniß der Umſtaͤnde zur nachtraͤglichen Ublieferung derfelben oder geſetz⸗ 
lichen Schadlosbaltung der Commun-Maffe angehalten werten. 


Memwe, den 14, Zuli 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 








nzeigen vermifchten Juhalts. 
% 724. Der NRittergutöbefiger v. Schedlin Czarlinski auf Chwarznau hiefigen Kreifes 
beabfichrigt einen Theil feiner ihm gebörigen Wiefen, Aecker und die bieber faſt garz nutz⸗ 
106 gelegenen und wenig oder gar feinen Ertrag gewährten Bruchlaͤndereien mit Maffer 
aud dem eriefluffe zu überriefeln, vielen Fluß zu tem angegebenen Zwede an einigen 
Stellen abzuleiten und das abgeleitete Wafler, nachdem es zu Ueberriefelungen denußt wor: 
den, innerbalb der Grenzen von Chwarznau in dad urfprüngliche Bette des gedachten Flufs 
ſes zuruͤckzuleiten. 
Die beabſichtigten Anlagen erſtrecken ſich nur über Theile der Feltmart Schloß Ky⸗— 
ſchau und Chwarznau. 
In Gemaͤßheit des $. 19. des Geſetzes über die Benutzung der Privat-Fluͤſſe vom 
28. Februar 1843 Gefegfammlung Nro. 6. Pag. 41. sequ. nimmt der Ritterguröbefiger 
v. Schedlin Czarlineki tie Vermittelung der Poitzeibehörde in Anfprub, um ſich darüber 
Sicherheit zu verfchaffen, welche Widerſpruchsrechte orer Entfdddigungs-Anfprüce in Be: 
ziebung auf tie von ihm beabfichtigten und theilweiſe ſchon getroffenen Verfügungen 
a) über das zu Bewäflerungen zu verwendente Waſſer; 
b) über die zu bewäffernden ihm zugebörigen Grundſtuͤcke; 
©) über denjenigen Theil, fowohl eigener ald fremder Grundflüde, welcher zu den Waſ⸗ 
ferleitungen dienen foll, 


Ratıfirden, und bat deebalb unter Einreichung eines vellfiintigen Eituationtplaned der im 
Eingange bezeichneren Bewifferurge:Anlagen und ter tazu crferterl.chen Nivellements bei 
dem unterzeichneten Landrathe, welchem gemiß F. 20. der allegirten Geiege6 die Leitung 
des Verrabrens obliegt, ten Erlaß der vorgefdriebenen dffenılihen Bekannimachung über 
diefe Bewäfferunges Anlanen nachgeſucht. 

Nach Vorſchritt des $ 21. dee Geſetzes vom 23 Februar 1843 werden daber ſaͤmmt⸗ 
lichen Berbeiligten Die obenbezrichneten Bewäſſerungk » Arlayen unter Hinweiſung auf den 
im ıncinım Geidräftölofale zur Einſicht anegelegten Situations Plan nebjt Nivellements und 
Rivcllementd: Tabelle mit ver Aufforderung bierturd bekannt gemacht, 

erwanige Widerſpruchs-Rechte und Entiddeigungs:Aniprüwe binnen Drei Monaten 

vom Zuge bes Erſcheinens des eiſten Amtsblattes des Regierungtbezuks an gerech⸗ 

net bei mir arzumelden, 
und wird tenfelben gleichzeitig die Verwarnung gefiellt, daß Diejenigen, welde fi binnen 
der bejlimmten Friſt mit gemelter baten, i 

in Beziebung auf das zur Bewällerung zu verwendente Waflır fomohl ihres Wider 


ſprudsRechts ald des Anſpruchs auf Entſchaͤdegung verluflig gehen, 
und 
in Beziehung auf daß zu bewäffernte oter zu den MWafferleitungen zu benutzende Ter⸗ 


rain ibr MWiceriprudie » Recht gegen tie Anlagen verlieren und nur cınen Anſpruch 
auf Entſchaͤtigung bebalten. 
Verent, den 11. Auguſt 1846. Der Landratb. 


AR 725. Zum meifibietenden Berfauf des in dieſem Jahre nach dem Koͤnigl. Holzbofe 
bei Przed owo, unweit Edweg vrıflöften Brennbolzes beftebend in cırca 6080 Klafıern 
firfern Klobın und Anuppel uno 20 Sllaftern Erlen Kıüppel, babe id din Yıcitationds 
Termin auf ven 30, September c. an Ort und Eule angrfegt, wozu Kauflırbhaber einger 
laten werden. 

Dir Auebietung wird in Poofen von 10, 20 bis 60 Klaftern erfolgen und fobald die 
Dieiflgebite tie Tare erreichen oder überfleigen, fegleib ter Zuja lag qeyeben werden. 

Für kleinere Holzquantırden und zwar bis 40 Klafter einſchließlich, muß vie Zah: 
lung vellſtaͤndig im Termine geleifter werden; wogegen ſie für größere, event. bi6 zum 1. 
Dezember d. I. geflunder werten wird. Im letzteren Falle it jecod 4 te Meiſtgebotes 
vorweg als Angelo zu erfegen. 

Die übrigen Berfaufebetingungen werden im Termine mitgerheilt werten, der präcife 
10 Uhr Vormittags anbebt. 

Meuendburg, ten 4. Erptember 1816, Der Königl. Forflmeifter Arendt. 


“ 726. &; follen die Pfarrwirrbfebaftd: Gebdute in Jungfer im Frübjabr 1847 im 
nd gefegt werden; die diedfalfigen Bau⸗Auſchlaͤge, welche in ter hieſigen Regifratus 
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Ängefeben werden können, fließen auf sefp. . ; 47 299% 
und . . . . . . 0. 198 A. 0 Gr. 

Eumma 345 9. 22 Mr 9 
darunter 27 RG 22 Gr. Hand- und Epann-Dienfte. 

Ein Termin zur Öffenıliben Auebirturg an den Minvdeflforbernden wird auf den 10, 
Dctober , ald Sonnabend Vormittag. 11 Uhr im hiefigen Bureau anberaumt, wozu Unter 
nebmer mit dem Bemerken eingeladen werten, daß auf Nachgebothe hier nicht weiter 
Rüdficht genommen werden kann. 

Elbing, ten 30. Auguft 1846. König. Domainen:-Rent-Amt. 


a”. BE Daß erfe Berliner BU 
Rational: Herren: Kleider: Magazin, 


welches ib in Commiffion übernommen babe, und mebrfeitig aufgefordert wurde, der 


Billigkeit der Preiſe wegen, noch laͤnger bier zu bleiben, verkauft folgente 
Sachen, als: Tuch-Paletot und Side wattirt auch unmattirt & 7 bid 14 Ib; Buke kin⸗ 
Beinfleier in Winters und Eommerjieffen 3 bis 5 .; Bufefin: Wellington unis & melda 
33 bis 8 RG; Haus und Schlafroͤcke in Sammet, Velour und Lama 1} bie 5 ,. 


Knaben- Anzüge zur Hälfte des Eojtenden Freier, 
und empfehle ich folhe Einem bhochgeehrten Publitum zum ſchleunigen Ankauf, 
denn dieſe Billigkeit iſt wabrbaft erſtaunlich. 


Der Verkauf it Langenmarkt b. Conditor C. V. Richter. 


M 728. Einem bodgeebrien Publico erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ib am bi.ligen Orir ale Geſchafte Commiſfionair corcelfionirt worden bin, und empfehle 
ih mid zum An: urd Verkauf ven größeren und fleineren antgütern und ftdotidien Bis 
figungen, Pachtungen und Verpaatungen, fowie zur Befldiigung größerer und Eleinerer 
Kapitalien. 

Indem ib mid mit geneigten Aufträgen zu beebren bitte, gebe ich zugleich die Ver: 
fiberung, daß ich cas mir wertende Vertrauen eines refp. Publitums durch firenge Reelli⸗ 
tät zu rectfertigen wiffen werde. ' ; 

Danzig, ten 4. September 1846. Papius, 

Heilige Geiſtgaſſe 924. 


5 7279. Wer weiße Bohnen guter Qualitdt su verkaufen bat, kann fih melden 
Johanniegaſſe AR 1331. 
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A 730. In der Nacht vom 5. zum 6. September c. wurde mir ein eiſenachſiger 


Magen mit Bresierfaften, neuen Rädern, Schrauben und febniödern 
an den Achſen geſtehlen, der voch beſonders daran kenntlich if, daß die Deichſel am 
untern Ende gebrochen, diefelbe vor den Armen eingebioden und über diefen Bruch ein 
Eiſenblech genagelt ift. Dem ter mir zur Wiedererlangung diefes Wagens verhilft, fichere 
ich eine jehr gute Belohnung zu. 
Yobann Lange, 
Waſſermuͤller in M. Zünder im Danziger Werder, 


a 731. Fenſterglas, Spiegel und Spiegelgläfer in atten Größen 
und Sorten, Blur» Dawpfannen, Glas zum Eindecken ıc. empfichle billigſt 
E. a. kindenderg. 
Jopeng ſſe .w 745. 





Sicherheits⸗Polizei. 


M 732. Eine braune Stute, etwa 7—8 Jahr alt, circa 4 Fuß 8 Zoll groß, mit eis 
ner Blöße, an den beiden Vorderfuͤßen nah hinten zu mit Pleinen weißen Abzeichen, iſt 
einem B-reit# beitraften Diebe abgenommen und bier untergebrabt Der redhtmäßige Ei: 
grenthuͤmer wırd aufgefordert, feine Anfprüde hierauf binnen 8 Lagen, vom Tage ter Im, 
fertion diefer Bekanntmachung bei und geltend zu machen und das Pferd alddann gegen 
Erſtaitung der Futterfoften in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daffelbe verkauft und ihm 
fpdter nur der Erlös, nach Abzug der gedachten Koften überwiefen werten wirt. 


Marienwerver, den 31. Auguft 1846. Königl. Inquifiroriat. 





Steckbriefe. 


A 733. Der unten fignalifirte, hier wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene ches 
malige Wirihſchafter Earl Friedrich Louis Wolle, hat ſich heimlicher Weile von feinem legten 
Wobnorte, Leffen, wo er ſich ald Schreiber bei dem Bürgermeifter Schamberg aufgehale 
ten bat, entfernt, ohne feinen jegigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Die Wohlloͤblichen Polizeibehörten und Gensd'armerie werden dienftergebenft erfucht, 
auf den p. Wolle zu vigiliren, und im Berretungsfalle ihn gegen Erjtattung der Trans⸗ 
portfoften hierher einzuliefern. 


Marienwerder, den 25. Auguft 1846. Königl. Inquifitoriat. 
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Signalement, 

Namen, Earl Friedrich Louis Wolle. Etand, ehemaliger Wirthſchafter. Geburtsort, 
Feftung Graudenz. Alter, 28 Jahre, Sprache, beutfch, polniſch und erwas franzoͤfiſch. 
Aufenthaltsort, Leflen. Größe, 5 Fuß 7 Zoll. Haare, blond. Stirn, niedrig. Augen⸗ 
braunen, dunfelblond. Augen, blau. Nafe und Mund, gewöhnlih. Bart, wenig. Zähne, 
vollzaͤhlig. Kinn und Gefichtöbildung, gewöhnlich. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, ſchlank. 
Belondere Kennzeichen, eine große Narbe am rechten Ohr. 


AR 734. Der Anecht Ferdinand Fiedler aus Dakau, Kreis Rofenberg, gebürtig, 28 Jahr 
alt, welchem ein Erfenntniß publizirt werden foll, bat feinen legten Aufenthaltsort — 
Neufaprwaffer bei Danzig — verlaffen und die Nachforſchungen zur Ermittelung feines 
jegigen Aufenthalts find erfolglos gewefen. 
Die Wohlloͤblichen Polizeibehörten werden daher ergebenft erfucht, den p. Fiedler im 
Betretungefalle unter Aufficht zu flellen, und aber davon gefällige Nachricht zu geben. 
Marienwerder, den 28. Auguſt 1846. Königl, Preuß. Inquifitoriat, 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 
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Danzig, den 16. September 1846. 














Sefetzfammlung Ro. 29. 
Ki 260. 


AM 2741. Arassän: Kabinetäorder vom 17, Yuli 1846, in Betreff ver Verwendung 
des Stempels zu den Urkunden der Rheiniſchen Gerichtsvollzieher. 

Ai 2742. Geſetz, betreffend den Bau und die Unterhaltung der Schul- und Kuͤſterbaͤuſer. 
Dom 21. Juli 1846, 

AM. 2743. Bekanntmachung über bie Allerbödite Belldtigung der Statuten des Bade— 
Vereins zu Kolberg. Vom 15. Auguſt 1846, 

AR 2744. Bekanntmachung vom 27. Auguſt 1846, den Beitritt der Königl. Saͤchſiſchen 
Regierung zu dem Vertrage zwilchen Preußen und Großbritannien wegen 
gegenfeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nach⸗ 
bildung vom 13. Mai d. 3. betreffend. 





Befannimachung des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder. 


M 361. 
—D bei Sterbefaͤllen von dem Richter gepruͤft werden koͤnne, ob eine Siegelung des 


Nachlaſſes von Amtswegen zu veranlaſſen fei, iſt in dem $. 23. Tit. 5. Tbeil II. der All⸗ 
gemeinen Gerichts Ordnung den im Sterbehaufe gegenwärtige Verwandten oder Haudge: 
noffen des Berftorbenen, imgleiben feinem Hauswirthe zur Pflicht gemacht worden, diefer: 
halb fehriftlihe oder muͤndliche Anzeigen bei den Gerichten zu ıhun, wenn fie ſich gegen 
die Erben oder die Gläubiger ‚ded Verflorbenen außer Verantwortung feßen wollen. — 
Mir machen auf diefe geſetzliche Vorfehrift in Folge einer Anweifung des Herrn Zuflize 
Minifterd noch befonderd aufmerkfam. 
Marienwerder, den 29. Yuguft 1346. 
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egierunge-Befanntmahung. 
E A 262. 

s ift boͤhern Orts angeordnet worden, baß-von jegt ab die von den Einſaſſen an bie 
Domainen« oder Forft-VBerwaltung zu entrichtenden Kaufs oder Abldjungd-Kapitalien, ohne 
Muͤckſicht auf ven’ Geivbetrag derfelben, fletd nur an die Regierungs⸗Hauptkaſſen und bles 
dann atıdıtabmeweife an die beircffenden Special: Kuffen eingezahlt werben bürfen, wenn 
dies auf befondern Antrag ber Debenten ausdruͤcklich von der Megierung genehmigt wor⸗ 
ven if. 

Died wird mit Bezug auf die Amtöblastd-Verfügung vom 2. Dezember 1833, nad) 
welcher die SpecialsKaffen befugt waren, Kaufs und Ablöfungd:Eapitalien bid zum Beträge 
von 500 Rp" ohne Weiteres anzunehmen, hierdurch zur — Kenniniß gebracht. 

„Danzig, ben 9. September 1846. 


a. 
* 





Bermiſchte Nachrichten. 


263. 
D. unterzeichnete Commiffion macht — bekannt, daß die zweite dieẽjaͤhrige Pu: 
fung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdient 
Freitag, den 25. September c., ga 3 Uhr und Sonnabend, ben 26, September 
‚ Bormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Pegierunge:Eonfereng Bebdue flattfinden wird. 

Es werden daher diejenigen jungen Peute, welche tie Verguͤnſtigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wuͤnſchen, und nad ten beſtehenden Beflimmungen 
zum Nachweiſe ihrer wiſſenſchaftlichen Qualification fib einer Prüfung zu unterwerfen 
haben, aufgefordert, ihre bieöfälligen febriftlichen Anträge mit den in der Befanntmadung 
vom 20. Januar c., Amtsblatt AR 5 pro 1846 pag. 1 bezeichneten Atteſte unter der 
Adreſſe ded Herrn Regierungd-Affeffor v. Meuſel fpäteitens biß zum 22. k. M. bei uns 
einzureichen und bei dem Regierungs«-Botenmeifter Schikorr abzugeben. 

Danzig, den 25. Auguft 1846. 

Königlihe Departementd:Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 

Militairdienf. . 

E | - m. 29. — 

s wird beabſichtigt, die Lieferung des Brod⸗ und Naturalien⸗Bedar fs zur Verpflegung 
der in unſerem Verwaltungs-Bezirke ſtehenden Truppen, ſowie der dafelbſt ſtationirten 
Gendarmerie⸗, Difizier: und Gendarmen⸗ Pferde, wenn für letztere die Lieferung von den ber 
treffenden Koͤnigl. Regierungen gewuͤnſcht wird, auf den Zeitraum vom 1. Januar bis ult. 
Dezember 1847, infoweit ed nad ven eingehenden Offerten für angemeflen erachtet werten 
möchte, in Entreprife zu geben. 

Zu diefem Zwede haben wir folgende VerdingsTermine anberaumt: 


— 171 — 


a) auf. Dienſtag. den 6. October c. im Danzig, für die Garnifonorte. Danzig, Marien» 
burg‘, Graudenz, Mewe, Thorn, Bilhofewerder, Konig, Eibing, Dre. Eylau, Frei 
Matt, Rieſenburg, Rofenberg, Pr, Stargardt und Kulm. 

b) auf Mittwoch, ven 14. Dctober c. in Infterburg, für die Garnifonorte Loͤtzen, Ins 
fierburg, Angerburg, Drengfurth, Gumbinnen, Rafenburg, Jurgaitſchen, Eperling, 
Ragnit, Kattenau und Brafupbnen. 

€) auf Dienflag, ten 20. October c. in Königsberg, für die Garnifonorte Königeberg. 
Tapiau, Pillau, Bartenflein, Braunsberg, Pr. Eylau. Pr. Holland, Memel, Ortele: 
burg, DOfterode, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg und Wehlau, 

und werden wir zur Abhaltung biefer Termine einen befonderen Kommiffarius. Leputiren. 


Wir fordern Produzenten und andere zur Uebernahme von Lieferungen Geneigte auf, 
ihre Offerten, nadivem fie von den weiter unten gedachten Fieferungsd-Beringungen genaue 
Kenntniß genommen baben, bis zum 5. October c. nah Danzig ‚unter Addreſſe des Pro: 
viant: Amtes daſelbſt, bis zum 13. October c. na Jnfterburg unter Addreſſe der Maga— 
zin « Rendantur daſelbſt, und bis zum 149. October c. unter Addreſſe der unterzeichneten 
Behoͤrde einzureihen, dicfelben aber auf den Couverts mit der Bezeidnung: „Submiſſion 
wegen Naturalien:?ieferungen‘‘ zu verfeben, damit fie bis zum Termine uneröffnet bleiben. 


Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt refp. em 6. und 14. October c. in den 
Geſchaͤſts⸗Localen des Proviant: Amts zu Danzig und der Magazin⸗Rendantur zu Initers 
burg, und am 20: Detober .c. in unferm Geichäftöstocale zu Koͤnigsberg, jebedmal Bor 
mittagd 10 Uhr. 

Mit denjenigen Konkurrenten zu den audgebotenen Pieferumgen, welche annebmbare 
Offerten machen und bid Mittags 12 Uhr zu den Terminen perfönlich erfcheinen, oder ge: 
börig legitimirte Bevollmaͤchtigte fenten, wird anf Verlangen weiter unterbantelt, von den 
übrigen Submittenten aber angenommen werden, daß fie von ihren fehriftlich abgegebenen 
Forderungen nichts weiter dblaffen wollen. 

Die Lieferunges Bedingungen und die Naturalien: Bedarfs: Quantitäten für jeden. eins 
zelnen Ort find taͤglich einzufeben 

a) bei ter unterzrichneten Jntendantur, 

b) bei den Proviant + Uemtern reip. Magazin : Verwaltungen zu Königöberg, Danzig, 
Grautenz, Thorn, Pılau, Inſterburg, Tapiau, Marienburg und Mewe, 

c) bei den Magiſtraͤten zu Angerburg, Barteuſtein, Braunsberg, Drergfurd, Pr. Eylau, 
Gumbinnen, Pr. Holland, Memel, Ortelöburg, Oſterede, Ra'enburg, Saalfeld, Tilſit, 
MWartenturg, Wehlau, Lögen, Ragnit, Konig, Bılboföwerder, Thorn, Kulm, Elbing, 
Dt. Eylau, Freyſtadt, Rieſenburg. Mofenberg und Pr. Stargardt 

wobei noch bemerkt wirt, daß die Lieferungs-BVedingungen auch für die in den Submiffiond: 
Eröffnungs:Terminen Ausgebliebenen verbintende Kraft behalten. 


— 117112 — 


Aus den Eubmilfionen muͤſſen folgente Angaben deutlich zu entnehmen fän: 

15 Bor« und Zuname, fo wie Wohnort des Submittenten, 

2), Bezeidnung der Orte, für welche Offerten gemacht werben, und in fo * fie auf 
Partbielieferungen an Königl. Diagazine gerichtet werden, die beftimmte Angabe. der 
NaturaliensQuantitäten, zu deren Lieferung die Submittenten ſich verpflichten, fowie 
des Termins, bie zu welchem bie Lieferung erfolgen fol. 

3) Die Preisforvesung, und zwar für. den Echeffel Roggen orer Hafer zu 16 Megen, 
für 1 Brod zu 6 Pfunden, für den Erntner Heu zu 110 Pfunten, für dad Scheck 
Stroh zu 60 Bunden & 20 Pfo. 

Submiffionen, in welchen diefe Erforberniffe fehlen, müffen unberüdfictigt bleiben. 
Königäberg, den 12. September 1846. 
Koͤnigliche Militair » Intentantur des 1. Armee» Corps. 
2 265. 
J. Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung — 5. December 1835 (Geſetzſammlung 1635 

HE 28. 1679) find bei der biefigen Univerfirdt für das naͤchſte Winter-Semefter die Ims 

matritulationds Termine auf die Tage vom 23. bis einfchließlib ven 30, October d. 3. 
feſtgeſetzt, nach welcher Zeit die dazu hoͤhern Orts ernannte Immarritulations » Commiffion 
ihre Sigungen aufhebt. 

Es bat daher jeder Studirende, der auf hieſiger Univerfitdt die Immatrifulation nach- 
zufuchen beabfichtigt, dieſe Hermine unter Beibringung der im Artifel 2 der allgemeinen 
Beflimmung vorgefchriebenen Zeugniſſe genau einzuhalten, damit. aus der Verſaͤumniß fin 
ihn kein Nachtheil entſteht. 

Königsberg, den 10. September 1846; 

Prorektor und Senat der Königl. Univerfirdt. 





Derfonal:Chronif. 


R 266. 
Dan bisherigen Predigt » Amtd : Gandivaten Johann Gottlieb Funk, ift die erledigte 
Pfarrflelle an der evangelifchen Kirche zu Schadwalde Didzefe Marienburg verlieben worden. 


Der Lande und Stadtgerichté⸗ Rat Blindow zu Danzig ift vom 1. October c. ab mir 
Penfion in den Ruheſtand verfegt worten. 

Der Bote und Erecutor Zimmermann bei dem Land: und Stadtgerichte zu Matien- 
burg ift vom 1. Dctober c. ab mit Penfion in ven Ruheftand verfegt. 


u N— 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 37.) 


M 37. 


Danzig, den L6. Septemb:r 1846, 
Werfäufe und Berpochtungen. 
Notbwendiger Bertauf. 


M 735. Das dem Geſchaͤfie Commiffionair Adolph Heinrih Lion zugehörige, im Pog⸗ 
genpfuhl unter der Servis-Nummer 392 und AR 43 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1610 RT Gar 4 Ba. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bes 
dingungen in der Regiflratur einzufebenten Taxe, folt 
den 2. November 1846, Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöjtelle verkauft werten. 
Danzig, den 30. Juli 1846. Königl, Lande und Gtadtgericht. 
Nothbwendiger Berktauf. 


3 736. Das dem Tapezierer Chriſtian Friedrih Karl und deffen Ehefrau Anne Gas 
tbarine geb. Eeidler zugehörige Grundſtuͤck in der Hundegaffe biefelbjt M 74 des Hypo⸗ 
tbrefenbubs und ME 243 tes Eervid: Kataflerd in der Hundegaffe und M 228 in ber 
Hintergaffe, abgefhägt auf 3799 A. 10 Apr zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Be: 
dingungen in der Regiflratur einzuſehenden Taxe, fol 
den 28 (adhtundzwanzigfien) November 1846 Vormittags 11 Apr, 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werten, TEEN 
Danzig, den 1. Auguſt 1846. Königl. Sand: und Sladigerich. 
Nothwendiger Verkauf. 
ÆM 737. Das den Johann Friedrich Dopkeſchen Eheleuten zugehörige zu Schidlitz uns 
ter der No. 64. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 503 
25 Kr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe: 
henden Taxe, fol », 
den 20. November 1846 Vormittags 10 Uhr 
am hieſiger Gerichtäftelle verkauft werden. 
Danzig, den 6. Auguſt 1846. Königl. Lande und Gtadtgericht. 
Nothpwendiger Bertauf. 
JM 738, Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Ottalczin belegenen ben Erbpächter Joſeph 
Kwibd zinskiſchen Eheleuten zugebörigen Gruntftüds, zu 4 pEt. auf 1162 RG 13 Mn, au 
5 pEt. auf 930 SG, gerichtlich abgefchägt, foll zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden 














_ 
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Taxe am 28. October c., Vormittagés 11 Uhr 
im Hofe zu Zalenze an ten Meiftbietenten verfauft werden. 

Zu diefem Termine werben zugleich alle unbekannten Neal: Prätendenten zur Vermeis 
tung ter Präclufion biermit vorgelaten. 

Neuftadt, den 13. Juni 1846. Patrimonialgericht Zalenze. 





Ebdictal-Eitatiom. 
1y) A739, 
a folgende Staatsſchuldſcheine: 
2 76,891 Litt. C. über 100 7%. 
:« 95,531 =: GC ⸗ 100 I 
. 117,300 B. = 100. 
ſaͤmmtlich aus dem Jahre 1811, dem Tiſchlergewerk zu Danzig im Juli 1842 verbrannt 
fein follen, fo werden auf den Antrag des gedachten Tiſchlergewerks alle diejenigen, welche 
an tiefe Staatsſchuldſcheine ale Eigenthuͤmer, Gejfionarien, Pfand: oder Briefs-Inhaber 
oder teren Erben, Anjprüde zu haben behaupten, hierdurch Öffentlich eingeladen, ſich bis 
zum 1. Januar 1847, fpäteftens aber in dem bier auf dem Kammergericht 
auf den 10. Februar 1847, Bormittags 11 Upr 
vor dem Kammergerichtd: Affeffor Wade anberaumten Termine zu geftellen und ihre An— 
ſpruͤche zu befcheinigen, witrigenfalld fie damit präcludirt, ihnen Deshalb ein "ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und die Staatsſchuldſcheine felbft für amortifirt erklaͤrt und flart dere 
felben neue außgefertigt werden follen. 
Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Bulentin, Wilke N. und Robert 
zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin, den 16. April 1846. Königl. Preuß. Kammergericht, 


—— — — — — —— — — 


Anzeigen vermifchten Juhalts. 





“We 740. Der biefige Einwohner und Boͤttchermeiſter 3. Lerch bat um die Erlaubnif 
angehalten, in dem Haufe Häfergaffe „AR 1472. eine Zündhölzchen- Fabrik anlegen zu dürs 
fon. Gemäß $. 29. der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar v. 3, wird diefes Vorhaben 
bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, um etwanige Einwendungen dagegen binnen 4 
Wocen präclufivifber Frift bei der Polizeis:Behörde anmelden zu Fönnen. 

Danzig, den 12. September 1846. Der Polizei-Prafinent v. Clauſewitz. 


AR 741. NM öperer Beſtimmung zufolge foll die Lieferung der, in den Königlicyen Salz. 
Magazinen zu Meufabrwaffer und Danzig für vie Jabre 1847 — 49 zur Salzverpackung 


erforderliben Tonnen zu 405, 2024 und 101} Pfd. Inhalt im Wege der öffentlichen Liste 
tation audgeboten werben, 


H'erzu ift ein Termin auf 
den 12. October c., Vormittags 11 Ubr 
in dem Geſchaͤfis⸗Locale des unterzeichneten Haupt⸗-Salz⸗ Ames anberaumt, zu weldem 
Lieferungsluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die näheren Picitationd: Bedingungen fiezen in dem obengedichten Gefchäftslocale zur 
Cinfitt aus, und wird im Allgemeinen bier nun bemeift, daß dad jährlich zu Tiefernde 
Quantum an Tonnen, mit Vorbehalt einer, nab Maaßgabe des Bedarfs fpäter zu beſtim⸗ 
menten größeren oder geringeren Anzabl 
1) tür vie Königl. Satz Magaziue zu Neufahrwaſſer auf jaͤhrlich: 

-4000 Eıräd à 405 Pfo., 40,000 Sıüd & WU} Pf, und 16,000 Stuͤck a 1014 Pi. 
2, für das König. Salz Magazin zu Danzig auf jährlich: 
502 Stück & 405 Dir, 5000 Zrüd & 2024 Pfr. und 1600 Stuͤck a 1011 Pfo. 

Sulz Inhalt vorliufig angenommen wird und tie zu liefernden Tonnen 

a) zu 405 Pfr, Salz Inhalt, eine Höbe von, 35 Zoll, einen dußeın Umfang in der 
Mitte ven 70 Zoll, eiren Kreiedurchmeſſer des Bodens von 174 Zoll; 
b) zu 2024 Pfd. Salz- Inhalt, eine Höbe von 28 Zoll, einen äußern Umfang in der 
Mitte von 56 Zoll, einen Kreiedurchmeſſer des Bodens von 14 Zell; 
c) zu 1014 Pfd. Salz Inbalt, eine Höbe von 22 Zoll, einen dußern Umfang in ver 
Mitte von 47 Zoll, einen Kreisdurdmeffer des Bodens von 12! Zoll 
bıken, und von trodenem, Pernbaftem, kiefernen Holze gearbeitet fein müffen. 

Neufahrwaſſer, den 9. September 1846. Königl. Haupt: Salz: Art. 

M 742. Im naͤchſten Fruͤhjahr fellen höberer Verfügung zufolge für die biefige Wir: 
titlerie- Werkſtatt die nachſtehend genannten Nuphöfzer im Wege ber Eubmiffion beſchafft 
weiden: 
5 kleine Achſen 7 lang. 8“ breit, 6“ ſtark. 

90 Abe futter 4“ lang, 83“ breit, 6*ſtark. 

90 Arme 8° fang, 6“ breit, >" ſtark. 

150 rüflerne Bohlen 34” Hark, 12° fang, 17 breit. 

E0 eidhene . 4" s 12° . 18" s 


50 ⸗ 5* = 127: 18% « 
10 ⸗ ⸗ 5" ee 14’ 19" = 
5 ⸗ s 7 ⸗ 0! : 14" 
15 -: ee ER BRIAN 2 


60 kleine Bradbölzer 44 ' fang, 4 breit, 4" Borkfeite 3" Kernfeite ſtark. 

400 mittlere Felgen 9,72 ‘ lang, 54" Zoll breit, 33.“ ſtark. 

100 große Hebebiume 84 — 9* fang, 4” am Zopf ſtark (die Borke nicht mitgemeffen). 
100 mislere Hebebdume 64 — 7 * fang, 34" am Zopf ſtark (die Borke nicht mitgerecnet). 
100 kleine Hebebiume 5 — >24‘ lang, 3" am Zopf ſtark (die Borke nicht mitgerechnet). 
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4 Klafıcı elfene Kloben a 3 Fuß lang. 
2 Klafter weißbächere Kloben A 3 Fuß lang. 
1000 Fuß rothbuͤchene loben a 2 orer 4° lang, 6° ftarf, 6” Kern 9% Borffeite breit. 
50 feiterftangen 16° lang, 3} — 4” im Durcmeffer am Zepf (die Borke wicht mir 
gemeffen). 
200 Feine Naben 14° lang, 14 — 16* im Durdmeffer. 
200 Zragbäume 10° lang, 6“ breit, 4“ ſtark. 
Es wird hierzu ein Sukmiffiondtermin auf 
Dienftag, ten 3. November c., Vormittage 9 Uhr 
im Gefchäftsyimmer der Königl. Artillerie: Werkftatt, Hühnergaffe M 323 angelegt. Die 
Bedingungen, fo wie die Vorfchrift über die Beſchaffenbeit der Hölzer koͤnnen in den ge— 
wöhnlichen Dienſtſtunden des Vor: und Nachmittags dafelbft eingefehen werten. 

Zufttragende und Fautionsfähige Lieferunge:Iinternehmer werden bierburd zur Ueber: 
nahme diefed Gefchäfts eingeladen, fei ed im Ganzen oser theilweife, und werden eriucht, 
ihre Unerbietungen bis zum gedachten Termine fchriftlich verfiegelt, portofrei an uns eins 
zurcichen; die Addreſſe ift mit, dem Vermerk: 

„Submiffion auf die Lieferung von Nugbolz 
zu verfehen. Wir bemerken ſchließlich bierzu noch, daß keinerlei mündliche Gebote ange: 
nommen werten, weshalb es den Eubmittenten überlaffen bleibt, ob fie im Termine zuge— 
gen fein wollen oter nicht. 

Entfernt wohnenden Lieferungfluftigen, welche geneigt wären, dad Ganze oder tod 
ben größten Tbeil ded Holzbevarfs zu übernehmen, find wir gern bereit, vie Lıeferungs- 
Beringungen und MRevifiond » Vorfchriften, unter Bedingung der Rüdgabe, zur Einſicht 
mitzutheilen. 

Danzig, den 4. September 1846. 

Koͤnigl. Verwaltung der Haupt ⸗Artillerie-Werkſtatt. 
Kruͤger. Kramoitz. 


A 743. Für die Lieferung des Bedarfs an Bettwaͤſche, Handtüchern und Krankenklei⸗ 
bern für die Garnifon-Anftalten im Bereich des 1. Armee-Corps für das Jahr 1847 follen 
die Mindeftfordernden ermittelt werden. 

Die Objeete und Orte der Lieferung find aus ben Lieferungs-Bedingungen zu erfe 
ben, welche in unferer Regiftratur, bei dem biefigen Zrain- Depor uns den Militair » Baja- 
reth-Commiffionen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt find. Pieferunge-Unterneb: 
mer werben erfucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung „Dfferte wegen Waͤſche— 
Lieferung” verfiegelt bi zum 2.-Oftober d. J. an uns einzufenden, an welchem Tage in 
dem, Bormittagd um 10 Ubr anberaumten Termine mit den Minvdeftfordernden,, welche 
perfönlich erfchienen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten bier zur Stelle, mit den 
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Auswaͤrtigen aber nah Umſtaͤnden durch bie. genannten Lajaretbh⸗Kommifſionen melter uns 
terhandeit und kontrahirt werten fell. 
Königsberg, den 26 Auguſt 1846. 
‚ Königl. Wirlitair» Intendantur dee 1. Armee: Corps. 


As 744. Die Nutzung des Kalkſteinſammelns am Haffitrande in den Grenzen re Forſt⸗ 
belaufs Wieck, Reviers Stellinen, welche der Gurebefiger Herr Liedtke zu Louiſenthal bie 
zum l. Januar 1847 in Pacht bat, fol von da ab auf einen Zeitraum von 10 Jahren, 
nimfib vom 1. Januar 18347 bie dahin 1857, anterweitig meiftbietend verpachtet meiden. 
Es ift hierzu ein Termin auf 
den 30. September c. Vormittags 9 Uhr in Der Oberfoͤrſterei Stellinen 
angeſetzt und es werden Pachtli bbaber hiermit aufgefordert, in demſelben zu erſcheinen und 
ſich beim Unterzeichneten zu melden. 
Stellinen, den 3. September 1846. Der Oberfoͤrſter Otto. 


M 745 Der zur anderweiten Verpachtung des Rechts zur Erhebung der Markt: und 
Standgelder von den Verkäufern auf den in den Ortſchaften Zudau, Kelpin und Strzepcz 
jährlich abzubulrensen Märkten auf den 30. Juli c. angeflandene Pieitationd: Termin hat 
niet Das erforderlibe Reſultat geliefert, weehalb ein anderweiter Termin’ auf 
den 2, Oetober c., Nabmittage 3 Uhr 
angefegr it, zu welchem Pachtliebhaber, vie vie gebdrige Sicherheit zu geftellen vermögen, 
eingelaven werden. 
Carthaus, den 26. Auguſt 1846 König. Domainen : Rent: Amt. 
AM 746. Befanntmadung 
der Holy Verkaufs u. Zahl-Termine für das Könige. Schul-Forſtrevier Kıelau u Gloddau 
pro IV, Quartal 1846, 


Datum ter Mont: 





Forſtbelauf Ort und Stunde — 
und zur | 
! Dctober. Novemb., Dewwmb. 
Forſtort. Abhaltung ded Termins. ö | | | 
— 
! 
Für tag ganze Schul-Forft: | In Zoppot bei Herrn Dau 5 - | - 
Revier Kielau. von 10 Uhr Vormittags ab ö A e 


| 
In den vorflehenden Terminen werden die in dem Schul-Forſt-Revier Rielau und 
Gloddau eingefbiagenen Ficyen:, Buchen-, Birken: und Kiefer, Baus, Nug: und Brennhöls 
zer Öffentlich verſteigert. . 
Dliva, den 10 Eeptember 1846. Der Koͤnigl. DOberföriter Fritſche. 
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M 747. Betanntmadung 
der Holz Verkauf und Zahh-Termine für das Kömgl. Forjlrevier Philippi 
pro IV. Quartal 1816. 














Datum der Monate: 
Forſtbelauf Ort und Stunde = 
und zur | 
October. Novemb. Decemb. 
Forſtort. Abhaltung des Termins. | | — 
| 
Für die Beldufe: 
Eommerberg, Debrivo, Im Ferſt-⸗Kaſſen⸗Lecale zu U ee 
Dunaifen, Borſchthal, Glinom|Berent von IV Uhr VBormittays.| 22. | 19. N 
und Parchauer Boor. 
Außerdem noch: In Dzimmian beim Erbpächter | 
Belauf Dunaifen Herrn Stolzenberg von 10 Uhr 
Vormittage. — 3 | — 
Borſchthal. Im Foͤrſterhauſe z. Borſchthal. — 25, | — 
» Grüntbal. Im Foͤrſterhauſe zu Grüntbal. 5. — 1 
»s Glinom, Im Förfterbaufe zu Glinow | 
| von 10 Ubr Vormittags. — W. — 
Philippi, ven 1. September 1846. Die Königl. Oberförfterei, 


NM 748. Auf dem Gute Mehr bei Rummelsburg in Pommern, zu weldem eine Forft 
von 20,000 Morgen gebört, wird beabſichtigt, eine Glaebürte anzulegen Sachverſſaͤndige 
Unternehmer, tie gerergt find, ſich mit Dem Beſitzer ver Forft dahin zu einigen, daß tie 
Slasfabrifation von tem Unternehmer auf eigene Rechnung betrieben wird, und letzterer 
ſich unr verbindlich made, von dem Beſitzer der Forſt auf wine Reihe von Jahren das 
zum Beiriebe der Slasfubrifation erforderliche Holz jäbrlib zu einem beſftimmten Preife 
abzunchmen, haben fib wegen ter niberen Bedingungen tes abzuſchließenden Contracte 
an den Meihnung‘führer Otto zu Rohr zu wenten. 
AR 749. Berlinifche FeuerWerſicherungö-Auſtalt. 

Berfiderungen a. Gebdude, Inveutarium. u. Getreide Einfchnitt werd. ans 
gen. Hundegaffe 245 d. Peſt jdräge gegenüber, Alfred Reinick. 

J rar . 
a 750. Fenſterglas, Spiegel und Spiegelgläfer in atten Größen 
und Eorren, Ölat- Dadıpfarnen, Glas zum Gintiden ac. empfiehlt billigt 
E. 4. Findenberg, 
Jopengaſſe M 745. 
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IE 751, Ein gut erzozener Burſche (vom Lande), welcher tie Gewürze und Materials 
Moaren-Danslung erlernen will, ver melce fib in Danzig am Borjiätifchen Graben „6. 





Berlorner Paß. 


a 752. Der unten figmalifirre &eilergefelle Earl Gotthard Julfe bat den von der 
Polizei:Behörde in Mordenturg unterm. 4. März c. erhaltenen Reiſepaß, gültig nach 
Alt⸗Stettin, am 18, dv. M. in biefiger Stadt verloren. 

Wir bringen viefes der Vorſchrift gemäß zur Öffentlichen Senntnif, und erklaͤren ge⸗ 
dachten Reiſepaß fuͤr null und nichtig. 

Marienburg, den 20. Auguſt 1846 Der Magiſtrat. 

Signalement. 

Name, Earl Gotthardt Julke. Stand, Seilergeſell. Wobnort, Nordenburg. Ges: 
burteort, Schwartzſtein. Religion, evangeliſch. Wer, 33 Jaihre. Größe, 5 Buß 1 Zoll. 
Haare, b'ond. Stirn, frei. Augenbraunen blond. Yuaen, grau. Naſe und Mund, pro⸗ 
portionirt. Zaͤhre, fehlerhaft. Bart, etmas roͤthlich. Kinn, rund. Geſicht, rund, Gr» 
ſichtefarbe, geſund. Statur, unterfegt. Beſondere Kennzeichen, eine Narbe am linken Auge. 








Steckbriefe. 
M 753. Eine gewiffe Joſephine Kopigfa alias Kopiecka, deren Signalement unten nd: 
ber angegeben it, welche fich zulegt in Braunswalde, Kreis Stuhm, aufgehalten bat, if 
der Verübung eines gewaltſamen Diebſtahls angefhuldigt, und foll fehleunigft zur Haft 
gebracht werden. Saͤmmtliche Wohllöbliche Polizei Behörten werden dienfiergebenfi erſucht, 
auf die gedachte Kopitzka zu vigiliren, diefelbe im Betretungsfall feftzunehmen und uns 
gegen Erftattung der Geleitskoſten zu überliefern, 
Miarienwerver, den 7. September 1846. Königl. Inquifitoriat. 
Signalement. 
Namen, Joſephine Kopitzka alias Kopieska, auch Meding genannt. Größe, 4 Fuß 
9 Zoll. Haare, dunfelblond, Gtirn, frei und niedrig. Yugenbraunen, bunfelblond. Aus 
gen, blaugrau. Naſe, Rumpf. Mund, gewöhnlid. Zähne, voll. Kinn, rund, Geficts: 
bildung, breit. Geſichtẽfarbe, gefund. Statur, ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: Der Zeigefinger an der rechten Hand am Nagelgelenk 
ift fehlerhaft und ſaͤmmtliche Finger an beiden Händen find gekruͤmmt. 
JM 754. er nachfolgend näher bezeichnete Inkulpat Jeſeph Borczyskowski, welcher 
bed Verbrechens eines gewaltſamen Diebſtahls angeklagt und zu einer Gmonatlichen Zucht⸗ 
baus ſtrafe verurtbeilt worden, iſt am 10. September d. J. vor Neuem entwichen und fol 
auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
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Jeder, wer von. tem geyenkartigen Anfenıbalte Orte des Entwidenen Rerntniß bat 
wird aufgefordert, felden tem Gerichte oder ter Polizei feines Wohrortö augenblidlic 
anzuzeigen und diefe Behörden und Gensb’armen werten erjucht, auf den Entwichenen ge: 
nau Acht zu haben und venfelben im Betretungsfalle unter fiberm Geleite gefeſſelt hierher 
an und gegen Erftattung der Geleites und Verpflegungt-Koften abliefern zu laffen. 

Schlochau, den 11. September 1846. Königl. Bande und Stabt: Gericht. 

Signalement. 

Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haar, blend. Etirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, 
grau. Naſe Mein. Mund, Plein. Bart, ift im Entſteben. Zaͤhne, vollzählig. Kinn, runs, 
Gefichtsbildung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, gefund. Statur, ſtark. Füße, geſund. Beſondere 
Kennzeichen: Auf der rechten Hand auf dem Mittelfinger eine große Warze. Alter, 22 
Jahr. Religion, Fatholifh. Gewerbe, Knecht. Sprache, polniſch. Geburtsort, Rollbick 
(Kreid Eonitz). Fruͤherer Aufenthaltsort, Modziel. 

Bekleidung: Eine geblkuͤmte Neſſeljacke, eine grün geftreifie wollene Weſte, Hofen 
von grauer Leinwand, durchgenaͤhte Stiefeln, eine blautuchne Muͤtze mit Schirm, ein weis 
Bed Neffeltuh um ten Hals und ein Hemde von Leinwand. 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Ranzig, 











38, | ; 





Danig, den 23. September 1846. 5 
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M 2745. N ntsohe Deklaration vom 7. Yuguft 1846, betreffend bie Anwendung des 
$. 2. des Gefeged vom 3, Januar 1845, über die Zertheilung von Grunde 
Rüden amd die Gründung neuer Anfiedelungen. 

MM 2746. Bellätigungkurfunde De6 zweiten Nachtrages zu dem Statute der Bredlaus 
Schweidnitz · Freiburger Cifenbabngefelfcaft. Vom 14. Auguſt 1846. 

AM 2747. Allerboͤchſte Kabinetsorder nom 28. Auguſt 1846, die Ernennung des Gehei— 
men Dber- Finanzraths Eoflenoble zum Mitglied des Kuratorii der Bank und 
der Immediar« Kommiſſion zur Kontrollirung ber auszugebenden Banknoten 
‚beireffend. 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Berrifft die Veſtimmungen zur Verhuͤtung von Waldbraͤnden. 


#268. 

N name Vorſchriften der Forſt⸗ = Jagd⸗Ordnung für Weſtpreußen und den Netz⸗ 

diftridt vom 8. October 105 als: 

TR.1.6. 15. Niemand foll is oder 400 Schritte von einem Walde einiges Fewer anmachen, 
oder in den in Wilde, fo wie in einem gleichen Bezirf um venfelben belege: 
nen ®ewäflern bei Kiehn» oder anderem feuer filden oder Prebien. 

Mid. 6.16. In denjenigengoriten, wo dad Kohlenſchwelen oder Aſchebrennen geflattet wird, 
muß foldes sicht außer den von dem Waldeigenthuͤmer oder Forfl:Bedienten 
dazu angewieenen Räumen gefchehen umd derjenige, welcher Koblen: ſchwelen 
und Aſche bennen ldßt, muß die norbwendige Aufficht dabei beobachten, auch 
während dei Koblenbrennens fi über 100 Schritte von dem Meiler nice 
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entfernen, für das gehörige Zuſchuͤtten des entſtehenden Loches ſorgen und 
bei der Belegung des Kohlenmeilers ſich nad der Anweiſung der Forſt⸗ 
bedienten achten. 

17, Eben fo muͤſſen diejenigen, welche in ben Forſten Theer ſchwelen, die größte 

4 Vorſicht dabei anwenden, damit ver Dfen nicht fpriege und keine Feuers⸗ 
gefahr entftebe. 

$ 18. Das Schleßen der Raubthiere und des Wildprets in Sen Kiehnhaiden felbft 
oder in „peren Nähe zur trodnen Jahreszeit vom 1. März bis 1 November 

\ mit Pfropfen von Werk, Heede oder Papier wird verboten und ed follen bie 
„Horfibedienten oder Jagdberechtigten fich zum Laden. der Schießgewehre ledig⸗ 
ib der Pfropfen von Wolle, Filz oder Kälberhaaren und bei den Büchfen 
woblgeichmierter Pflafer von Leinwand oder Leber bedienen. 

Tit. 1.6.19. Wer in der Nähe einer Waldung verwacfene Wieſen oder Aeder auöbrennen 
will, muß davon vorher der Obrigkeit ded Orted und dem Forfibedienten des 
Diſtrickts Unzeige machen, aud darf ſolches nicht anders ald im Beifein des 
Forftbedienten oder Waldauffehers bei flillem Wetter und von ver Waldung 
abfichendem Winde vorgenommen werden. Die Wieſen oder Aecker müffen 
um den Uecberlauf ded Feuers zu verhindern, mit einem breiten Steige und 
aufgeworfenen Graben umgeben und bei felbigen, fo lange die Branpftelle nicht 
voͤllig geldfcht if, eine binlänglihe Anzahl Leute mit Schaufeln, Spaten und 
andern Gerätbfchaften zur Dimpfung des ſich etwa verbreitenten Feuers an⸗ 
geſtellt werden. 

ibid. $. 20, Die Waldbeuten werden durchaus verboten, weil das Reinigen ber Beuten 
und Brechen des Honigd mit Koblenfeuer zu den meiften Waldbraͤnden Ver: 
anlaffung giebt, und durd die Beuten eine Menge der nußbarften Bäume 
verloren gehet. Jeder Waldeigenthümer muß daher aud darauf Bedacht neb⸗ 
men, die noch vorhandenen Wald» Beuten fobald ald möglich und fpiteftens 
binnen zwei Jahren nah Publication diefer Forftırbnung aus dem Walde. zu 
febaffen. Für jede von jegt an neu angelegte Baldbeute, fo wie für jede 
Waltbeute, die nach zwei Jahren no in den Wildern angetroffen wird, ers 
legt der Eigentbümer ded Waldes einen Thaler Strafe. Iſt die Anlegung 
der neuern Waldbeuten ohne Willen und Wiffen dis Eigenthuͤmers gefcheben, 
fo wird ver Eontravenient ald ein gewöhnlicher Hılzdieb beftraft, und bei der 
Beſtimmung der Strafe der Werth des Baumes, is welchen die Beute ginge 
ſchnitien worden, zum Grunde gelegt. 

Tir. 1.6.21. In den Wäldern over Haiden foll Niemant bei trodtner Jahreszeit, ins beſon⸗ 
dere von Walpurgis bis Michaelis d. i. vom 1. Mai bis Ende Septembers 
Taback rauchen, des Endes ſollen auch Hirten und Schaͤfer, welche mit ihren 


ibid. 6. 24. 


Tit.1.$.2. 


PH.IV. 6.4. 
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Heerden Waldungen berühren, ingleichen Holzhauer in den Waldungen währe 
dieſer vorbeſtimmten Zeit Fein Feuerzeug oder anderes Inſtrument zum Fever⸗ 
Anmachen bei ſich fuͤhren. 

Wenn Feuer in Waldungen, die fuͤr ſich ſelbſt oder im Zuſammenhange mit 
andern eine halbe kulmiſche Hufe oder mehr an Flaͤchen⸗Inhalt haben. eniſtebt, 
fo muß in allen Aderfkidten, Dörfern und Vorwerken, die von der Brantjielle 
ab zu rechnen und auf dem gewöhnlichen Wege oder Fußſteige innerhalb zweier 
Meilen liegen, deögleichen diejenigen, welche in der brennenden Heide zur Hütung 
oder Holzung, oder zu Raffe, Lager» und Lefeholz berechtigt jind, ſeba'd das 
Feuer erblidt wird, oder Nachricht davon eingeht, auf Veranlafjung der Obrigs 
keit in den Aderflädten, in den Dörfern aber durch die Schulzen oder Dorf— 
Gerichte zu Sturm gefblagen oder fonft Feuerlaͤrm gemacht und die Gemeinde 
zufammengebracht, alddann aber aus den Staͤdten, Dörfern und Vorwerken die 
Hälfte der erwachſenen Manndperfonen mit Schaufeln oder Epaten und Aerten 
verfeben , durch eine Magiftratöperfon, einen Stadtditeften oder durch den 
Schulzen oder Dorfögefhwornen, welde zu Pferde fein müffen, eiligft zu der 
Brandftelle geführt und daſelbſt nach der Anweifung der Forftbedienten oter 
der Obrigkeit ded Ortes, wo der Brand entflanden ift, bei den Löfchungs- und 
Rettungdanftalten gebraucht werden. Die zur Brandftelle herbeigeführten Manns 
ſchaften muͤſſen auch fo lange dafelbfi bleiben, bis bad Feuer gelöfcht oder wer 
nigflend deffen Ausbreitung vorgebeugt worden und fie von den Forftbedienten 
oder der Obrigkeit, welde die Loͤſchungs-Anordnungen machen, entlaffen fine. 
Die Direction der Loͤſch- und Rettungd-Anflaften gebührt der Regel nach der 
Obrigkeit des Orted, wo der Brand entftanden ift, und denen zur Aurficht 
über den Wald von ihr angeftellten Perfonen; jedoch fol, wenn in Kirchen:, 
Säulen, Hospitald:, Kämmerei-, Bürgers und Dorfö-Haiden, oder in folden 
adlichen und andern Privat: Wäldern, welche mit Königl. Forften zufammen« 
hängen, Feuer entſteht und daraus für die Königl. Forſten Gefahr zu beiorgen 
ift, der anmwefende Königl. Forſtbediente jedesmal die Direction der Feuerloͤſch⸗ 
und Rettungs: Anftalten übernehmen; diefer muß aber bei firenger Verantwor⸗ 
tung für die ſchleunige Dimpfung des Feuers forgen, ohne den Königl, Wald 
vor andern Waldungen zu febügen. 

Derjenige, welcher in einem Walde oder einhundert Schritte von deinfelben Feuer 
anmacbt oder im Walde oder in einem gleichen Bezirk um denfelben belegenen Gewaͤſ⸗ 
fern bei Kiehn- oder anderm Feuer fiſchet oder Prebfer, fol, wenngleich Feine 
böfe Abſicht damit, verbunden gewefen, auch Fein Schaden gefchehen ift, mach 
Verhaͤltniß der Größe der Gefahr, die daraus hätte entſtehen koͤnnen, in eine 
Geldbuße von zwanzig bis fünfzig Thalern oder in verhaͤltuißmaßige Gefäng: 
nißftrafe verfallen fein. 


ibid. 6. 5. 


$. 6. 


$. 7. 


6. 8. 


Tit.IV.$.9. 


ibid..$. 10. 


TiuIv.$g.14. 
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Wer beim KRoblenfchwelen die im Tit. 1. 6. 16. entbaltenen Polizei:-Borfchriften 
unbefolgt läßt, fol mit einer vierwoͤchentlichen Gefängnißiirufe belegt werden, 
Wer aus Murhwillen einen Theerofen fpiengt, fol, außer dem Erfage des 
Schadens, aub wenn fein Schaden geſcheben ift, mit koͤrperlicher Zuͤchtigung 
oder verbältnißmäßiger Geldbuße over mit Gefängnig, Zuchthaus⸗ oder Feſtungs ⸗ 
firafe von drei Monaten bis zu einem Jahre beirgt werden. 

Wer die beim Ausbrennen der Wiefen oder Weder ertheilten Vorſchriften nicht 
beachtet, wird mit einer Geltbuße von fünfzig Thalern oder mit einer treis 
monatlichen Feſtungéſtrafe belegt, und muß außertem den etwa verurfachten 
Schaden erfrgen. 

Das unerlaubte Tabackrauchen in den Forſten wird an dem Echultigen mit 
einer Geltbuße von fünf Thalern oder förperliber Zücrigung oder acht⸗ 
taͤgiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet. In eine gleiche Etrafe verfallen Hirthen, 
Schaͤfter und Holzhauer, wenn fie in den Waldungen von Walpurgis bie Mi— 
chaelis ein Feuerzeug oder anderes Inſtrument zum Feueranmachen bei ſich führen. 
Wer dur Uebertretung der im I. Tuet $. $. 15. 16, 19. une 21. vorge: 
fchriebenen Polizeigeſetze eine wirkliche Feuersbrunft in den Forften veranlaßt, 
der foll nad Verbhältniß des entflandenen Schadens mit Geldngniß: oter Ars 
beitäbausftrafe von ſechs Monaten bis zwei Jahren oder auch nad Beichaffens 
heit der Umſtaͤnde und der Perfon mit fünfzig bis eintaufend Thalern Geld» 
buße belegt werden, und iſt außerdem zum vollſtaͤndigen Schadenserfatze 
verpflichtet. 

Wer außerdem durch Unvorfichtigkeit oder Berabfdumung der gewöhnlichen 
Eorgfalt zum Eniſtehen einer Feueröbrunft im Walde Anlaß giebt, der foll nad 
gleibem Berhäliniffe Arreſt- oder Urbeirähauejirafe auf vier Wochen bis ein 
Jahr leiden oder zwanzig bie fünfhuntert Thaler Geldbuße erlegen. 


. Wer Wilter vorfeglih in Brand ſteckt, fol zu einer ſechs⸗ bis zehnjaͤhrigen 


oder auch, wenn dadurch ein fehr erbebliber Schaden verurfacht worden, zu 
lebenswieriger Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafe verurtheilt werden. 

Diejenigen, weldye den Brand, ob fie gleich könnten, nicht verhüten, follen mit 
einer Gelviirafe von zebn Thalern oter verhaͤltnißmaͤßiger Leibesftrafe belegt 
und die Forflbedienten und andere obrigkeitlihe Werfonen, welde ibre Amts: 
pflicht zur Verhütung der Forſtbraͤnde oder zur Feſtrehmung und Beſtrafung 
der Forſtfrevler vernachläffigen nah Befinten der Umflinte mir Caffation oder 
font nadı Vorſchrift des allgemeinen Laut rechts Theil Tl. Zu. 20. $. 333 
ff. und 458 ff. beilraft werden. 

Wer nadı dem $. 24. teo Tit. I. zur Eiiaung des Feuers in den Waldungen 
Hülfe zu leijien verbunden ift und bei entjiehentem Feuer auf ten ibm ertheil 
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ten Befehl oder auf erhaltene Nachricht von dem Feuer audbleibt oder zwar 
erſcheint aber nicht Idiben hilft oder ben Anordnungen des, die Loͤſch⸗ und 
Rettungs « Anftalten dirigirenden Forflbedienten, obrigfeitlichen oder herrſchaftli⸗ 
ben Beamten nicht Folge feiftet oder auch ſich früher entfernt, als er enılafs 
fen wird, foll mit einer Geldbuße von deei Thalern oder einer viertägigen Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe bei Waller und Brod belegt werden 

werden hierdurch zur Vermeidung der die Contravenienten unnachſichtlich treffenden Stra⸗ 

fen in Erinnerung gebradt. 

Danzig, den 9. Eeptember 1846. 

Nachſtehende Bekanntmachung: 


„12 269. 

D. in den Regierungs-Bezirken Königsberg, Danzig, Etettin und Stralſund befichen» 
den Navigatione-Echulen find feither dur die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schuͤ⸗ 
ler in ihrer Wirkſamkeit behindert worden. Da die Ertbeilung des Unterrichs in den 
erfien Elementen der Schulbileung nicht in dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, 
die Aufnahme in diefelben vielmehr ein gewiffed Maaß von allgemeiner Vorbildung vors 
audfegt, und ed den jungen Secleuten nit an Gelegenheit fehlt, fich diefe in den vor: 
bandenen Edul:Anjtalten oder dur Privat: Unterricht zu erwerben, au durd die Ein- 
ridtung von Elementar« Schiffahrts: Schulen einem feither noch gefühlten Mangel abge: 
bolfen ift, fo beflimme ich zur Sicherftellung des Zwecks der Navigations ⸗Schulen Folgendes : 

Vom 1. October 1848 an ift die Aufnahme in eine Navigationd : Schule abhängig 
von dem Ausfalle einer Prüfung. Der Bewerber bat darin nadızumeifen: 

1. eine lejerlihe Hantichrift und Kenntnif der deutſchen Sprache in dem Maaße, daß 
er binreichende Fertigkeit im Richtigichreiben und im Ausdrucke befigt; 

2. Fertigkeit im Rechnen mit Einfluß der Proportionen und der vier &pecied mit 
entgegengefegten Größen, Uebung im Rechnen mit Buchſtaben, im Potenziren und 
in der Ausziehung der Wurzeln; 

3 genügende Kenniniffe in der Elementar-GBeometrie, einfchließlib der Stereometrie, und 

4. einige Vorbereitung in der Geögraphie, einſchließlich der marhematifchen: 

Wer tiefen Nachweis nicht führen kann, wird zuruͤckgewieſen. 
Berlin, den 19. März 1846. 903. Flottwell. 
Indem wir vorflehenden Erlaß Sr. Ercellenz ded Herrn Finanz» Minifterd hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß bringen, machen wir bekannt, daß der Unterricht in. der am hies 
figen Orte errichteten Elementar» Schiffabrts-Schule nad) dem. unten folgenden Stunden⸗ 
plane nachſtehende Lehrgegenſtaͤnde umfaßt: 

1. Calligraphie. Orthographie und Zeichnen. 

2. Rechnen, mir Einſchluß der Proportionen und der 4 Species mit entgegengeſetzten 
Größen, fo wie auch Rechnen mir Bachſtaben bis einfcpließlih der Potenzen und 
Burgen, 
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3. die Elementur-Geomelrie einiiiießlib der Etereomeirie. 
4. Geographie. 
Stundenplan der Elementar⸗SchiffabrtaäSchule. 
Donnerſtag. 


Montag. | Dienftag. | Mittwoch. Freitag. Sonnabend. 








8n. che bie 10 n.| 8h.6i8 10h. 8 h. bi8 10 bh. 

Ealligrapbie  ıfligrapbie | Calligraphie | a ı Rechnen Retbnen 
u. und und und und 

Drihograpbie | Orthograpbie. | Ortbograpbie. Ertfograpbir. Mathematik. Mathematik. 


8 h. bie 10 h. 8h. bis 10h. 




















10 h. bis 12 h. !0 h. big 12h. 10 h. bis 12h, 
10 h. bis 12 h| Mechnen 10 h. bis 12 h.| 10h. bis 12 h. Rechnen Gallıyrapbie 




















Zeichnen. und Zeichnen. Zeichnen. und und 
Mathematik. Mathe matik. Orthographie. 
— — — — — — — 
2 h. bis 4 h. 2h. bis 4 h. | 2,h bis 4 h. 
Mathematik Rechnen Mathem tik 
und und und 
Geographie. Mathematik. Geographie. 
Danzig, 1. April 1846. 2 
Wird hiermit republicirt. ‘Danzig, den 17. September 1846. 


r 270. 
V. dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte ass, ift mit Genebmigung ted Herrn 
Zuftiz:Minifterd fdmmtlichen Untergerichten ded Departements die Einrichtung und Fuͤhrung 
der Hypothekenbuͤcher über die in ihren Gerichtsbezirken gelegenen, der dinglichen Gerichts» 
barfeit des Königl. Ober-Landeögerichtd unterworfenen Grundftüde der Kirchen, Pfarreien 
und Küftereien, fo fern dieſe Grundftüde nicht adlige Güter ausmachen, delegirt worden. 
Indem wir die Kirchen: Collegia hiervon in Kenntniß fegen, bemerken wir zugleich, 
daß durch bie getroffene Einrichtung im Uebrigen und namentlich bei Prozeffen feine Veraͤnde⸗ 
rung ded Forums jener Grundfiüäde — Allgemeine Gerichts: Orpnung Titel I. $. 4, 5, 
108 und Allgemeines Land ⸗Recht Theil 11. Titel 11.9. 777. Thbeil I. Titel 17. 9.33 — 
eintritt. Danzig, den 11. September 1846, 
„ie 271. 
J. Verwaltungsbezirk der bieftisen Regierung ift vorerft der biefigen Koͤnigl. Polizei⸗ 
Beboͤrde (unter Direction Led Herrn Volizei-Praͤſidenten v. Clauſewitz) die Ermaͤchtigung 
derjenigen Stempelung ertbeilt worden, welche nad Artikel V. der Convention vom 13. 
c. (Gefegfammlung pro 1846, Seite 3422 vie nad Gropbritannien auszufährenden 


— 11 — 


im Gebiete des Preuß, Staats erfchienenen Buͤcher (worunter Überall au Noten. zu 
verfichen find) bedürfen, um nad Artikel IV. der bezeichneten Convention gegen Entrich⸗ 
tung eined ermäßigten Cingange:3olled in Großbritannien zugelaffen zu werden. 

Danzig, den 11. Scptember 1846. 


M 272. Mi: Genehmigung tet Königlichen Minifterii des Innern wird die Vorſchrift 
unfers Amtöblattöpublicandi vom 14 Juli 1823, wonach alle Brunnen mit einer baltbaren 
mindeſtens 24 Fuß hoben Ummährung verfehen fein follen, fämmtlichen Polizei» Behörden 
unferd Departements, fo wie dem berbeiligten Publicum mit dem Bemerken in Erinnerung 
gebracht, daß die Nichtbefolgung diefer Vorfchrift mit einer Gelobuße bis zu zehn Thalern, 
m Unvermögensfalle mit verbiltnißmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werden wird. 
Danzig, den 14. Yuguft 1846, Koͤnigl. Regierung. 





Ai 273. Getreide und Raucfutrer:Preife in den ®arnifon: Städten des 
Danziger MReyierungs » Departementd pro Mense Auguji 1846, 
ed — un» nn ann. , 

















| Getreide I Raußfutter 
Namen 
* Erbſen. Heu 
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Städte pro Sceffel. pro Scheffel. a I10 Hr. Schod 
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N 38. 
Danzig, den 23. September 1845, 


Verkäufe und Verpochtungen. 
Nothwendiger Berkauf. 


.M 75. Dir tem Echloffermeifter Johann Philipp Merten gehörige Grundfiüd in 
ter kleinen Hofennäber-Gaffe AR 3 des Hyporhefenbate und .t2 871 ter Servie-Anlage, 
abgeibigt auf 1950 A. 16 Gr 8 Ba, zufolge der nebſt Hypethekenſchein und Bevin- 
gungen in der Regiſtratur einzufenenden Tare, foll 
den 23. Dezember 1836. Vormittag& 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbarnlirt werden. 
Danzig, den 31. Auguft 1846, Königl. Land: und Eradigerict. 
Notbwentiger Bertauf. 
A 756. Das ver Wire Helene Florentine Nitſch, geb. Feldtmeyer jugebörige,, in 
der Hoͤbeſchen Dorfſchaft Prauſt, unter der Dorfs-Nummer 56 und A 34 tes Hypothe⸗ 
fenbuchs gelegene Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohnhauſe, einem Viebſtalle, einem 
Schweinſtalle und einem Doll: und Gemuͤſe-Garten mit einem Flaͤchen-Inhalt von 12 Mm. 
kullmiſch, abgefbägt auf 1247 AR 17 Gr 6 Pk, zufolge der nebit Hypethekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 22. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werten, 
Danzig, den 1. Eeptember 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 





M 757. Das zur Gerbermeifter Earl Benjamin Koͤrnerſchen erbfchaftlidhen Liquit a⸗ 
tions; Maſſe geboͤrige, in der altſtaͤdtſchen Burgſtraße (aliſtaͤdtſchen Graben) hieſelbſt gelegene 
Grundſtuͤct, Hypotheken⸗Nummer 88, Servis-Nummer 327, 328, 329, abgeſchaͤtzt auf 
2892 Ag 15 Ar, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol » 
am 9. October 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Geridtöftelle von neuem fubhaflirt werten. 
Danzig, den 8, Eeptember 1846. Königl. Lande und Stattgericht 
Nothbwendiger Verkauf. 


‚Aa 758, Das den Kaufmann Erf Ludwig und Wilhelmine Henriette gebome Seyda⸗ 
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Sablowskiſchen Eheleuten gebörige, bieſelbſt sub A. XII. 109. in der großen Ziegelſcheun⸗ 


firaße belegene, geritlib auf 1169 AG 21 Kr 8 5 abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſoll im 
Wege der Erecution 
am 16. November c. 


vor dem Herrn Land: und StadtgerichtsRath Rimpler an ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
baftirt werden, 

Die Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen fönnen im 4. Bureau eingefehen werben. 
Elbing, den 7. Auguſt 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 

Aa 759. Das i in der Dorfſchaft Bietonia, im Bezirfe ded Domainen-Rent:Amtd Preuß. 
Stargardt, sub AR 16 belegene Kruggrundſtuͤck, beftehend aus 6 Morgen 143 ORuthen 
magdeburgif®, einem Wohnhauſe, einem Gajtflalle und einem zweiten Stalle, abgeſchaͤtzt 
auf 839 RG, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden are, 


fol am 3. November c., Bormittagd um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden, 
Pr. Etargardt, den 6 Juli 1846. Königl. Lands und Etadtgericht. 


„4 760. Die dem Königl. Fiskus zugehörige Erbpachtsgerechtigkeit des Müblengrund: 
ftäds zu Bedlenken am Schwarzwafferfluffe im Kreife Schweg und Regierungsbezirt Ma— 
rienwerder foll vom 25. März 1847 ab auf 12 hintereinanderfolgende Jahre, bis Ende 
Mai 1859 verpactet werben. 
Auf dem genannten Grunditüde — ſich außer Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden: 
1) eine Mahplmühle mit 2 Mablgaͤngen und 1 Graupengange und einem Aalfange. 
2) eine Schneidemüble. 
Auch gehören dazu 385 Morgen 78 OR. Ader:, Garten«, Wieſen⸗ und Weideland, 
Der Licitationd-Termin wird auf 
den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem zu verpadtenden Muͤhlengrundſtuͤck ſelbſt anberaumt, und die Picitation um 1 
Uhr Mittags geichloffen. — Eine Kaution von 500 5. it auf Erfordern im Termine zu 
beitellen. 
Die Pachtbedingungen fönnen im Bureau der unterzeichneten Verwaltung und auf 
dem Königl. Domainen-Rent-Amte zu Schwetz jederzeit eingelehen werden. 
Ezeröf, den 10. September 1846. Königl. Meliorationd Verwaltung. 





Edietal-Eitatiom. 
a 761. Die unbefannten Erben des im Dorfe Lonczk am 23. Juni pr. verftorbenen 
Kinded Johann Pelk werben aufgefordert, ſich fpäreftend in dem am 
10. 3Zanuar 1847 
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an ordentlicher Gerichtäftelle anflebenden Termine zu melden, und ihre @rbanfprüce anzu: 
zeigen, und nachzuweiſen, widrigenfalld der in einer bannen Summe von 122 RG 11 Ar 
6 3% beftehende Nachlaß ald ein berrenlojes Gut dem landeeberrlichen Fiscus zugefpro: 
den werden wird. 





Sartbaus, ten 21. März 1846. Königl. Sand» Gericht. 
nzeigen vermifchten Juhalto. 
AM 762 Betfanntmadbung 


der Holz: Verkaufs» Termine für die Königl. Oberförfieieien Pelplin, Ofonin, Wilhelms: 
walde und Wirthy pro IV. Quarıal 1846, 


—— — — — — ne 








z Datum der Monate: 
Sorfibelauf Ort md Stunde 
und zur 2 | 
* Novemb. Decemb. 
Forſtort. Abhaltung der Termine. ae, aloh., 


Oberfoͤrſterei Sr FE 





10 Uhr Bormittage ab. 


Bıelawferweide, Borkau undfBeim Gaſtwirth Herrn Kraufe 3 7 
Brodden. in Pelplin von 10 Uhr Bor: 
mittags an, 
Sturmberg und Kochankenberg Beim Gaſtwirtb Herrn Stach 19 16 21 
in Stargardt, von 10Uhr 
Vormittags an. 
Dberförfterei Okonin. 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. Im Gaſthauſe zu Frankenfelde 3 14 9 
von 10 Uhr Vormittags an.| 24 23 23 
Oberfoͤrſterei Wilhelmswalpe. 
Saͤmmiliche Forfibeläufe. Beim Herrn Ploͤtz im — 8 5 3 
zu Skurz, von 10 Uhr Bor: 22 12 10 
mittagd an. 19 17 
I 6 — 
| 
DOberförfterei Wirthy. | 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. Beim Gaſtwirth Herrn Go— 5 4 4 
lumoti in Zblewo. 
Im Kruge zu Lubichow von | — 14 
| 


Pr. Stargardt, den 13. September 1846. i Königl. en 


— MD 
.w 703 Zaur Bertauf son circa BO Schock gemiſchter Laub⸗ und Nıtelbolz- Faſchienen 
uns dem Könige. Schulforſtrevier Kielau ſteht ein Weitationee Termin auf 
den 26. September d. J. Nacmittags 3 Uhr 
im Oliva, Hotel de Danzig an, zu dem Kanfliebhaber hierdurch eingeladen werten. 
Ol'va, ten 13. Zeptember 1846. Der Königlidie Oberfoͤrſter. 


4 761, Hoeberer Beſtimmurg zufelge ſoll die Pieferung der, in ten Koͤniglichen Salz 
Magazinen zu Neufabrwafer utd Danzig für tie Jahre 1847 — 49 zur Zalzverpadung 
erforterlihen Tonnen zu 405, 20%} urd 101} Pfd. Inhalt im Wege der öffenilichen Kicie 
tation ausgeboten werben. 

Heerzu iſt ein Termin auf 

den 12. October c., Vormittags 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfts-Locale des unterzeichneten Haupt Salz Umted anberaumt, zu welchem 
Lieferungélauſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die naͤheren Picitarione: Bedingungen liegen in dem obernedichten Grfchäftslocafe zur 
Einſicht aus, und wird im Allgemeinen bier nur bemerff, daß das jährlich zu liefernde 
Quantum an Tonnen, mit Borbebait einer, nah Maaßgabe des Bedarfs ſpaͤter zu beflims 
menten größeren oder geringeren Anzahl 

4) pür die Königl. Salz Magazine zu Neufabrwaifer auf jaͤhrlich: 

4000 Stuck a 405 Pfo., 40,0U0 Erüd a 2024 Pfd, und 16,000 Sid a 1014 Pfr. 
2) für dad Koͤnigl. Salz ⸗Magazin zu Danzig auf jährlich: 

500 Stuͤck à 405 Pfo., 5000 Sſtuͤck A 2Qu24 Pd. und 1600 Stid a 1011 Pfo. 

Salze Inhalt vorldufig angenommen wird und die zu fiefernten Tonnen 

a) zu 405 Pfd. Salz: Inhalt, cine Höhe von 35 Zell, einen dußern Umfang in der 

“ Mitte von 70 Zoll, eiren Kreisturdmeffer des Bodens von 174 Zoll; 

b) zu 2023 Pfo. Salz-Inbalt, eine Döbe von 28 Zoll, einen aͤußern Umfang in der 

Mitte von 56 Zoll, einen Kreisdurchmeſſer des Bodens von 14 Zoll; 
ce) zu 1014 Pfd. Sulz Inhalt, eine Höhe von 22 Zoll, einen dußern Umfang in ber 
Mitte von 47 Zoll, einen Kreisdurdmrffer ded Bodens von 121 Zoll 
baben, und von trockenem, kernhaftem, kiefernen Holze gearbeitet fein müffen. 
Neufahrwafler, den 9. September 1846. Königl. Haupt: Salz: Amt. 


„W% 765. Hoͤberer Beſtimmung zufolge ſoll die Lieferung des, zur Bereitung des Vieh: 
ſalzes bei dem unterzeichneten Haupt-Salz-Amte und der Salzfaktorei zu Danzig für die 
Jahre 1847 — 49 nörhigen fein zerriebenen Wermurböfrautes in Berding gegeben werten, 
und werten hierdurch Diejenigen, weldye auf diefe Lieferung reflectiren, aufnefordert, ihre 
Gebote im Wege der Submiffion mittelft verſchloſſener, außerhalb die Aufſchrift führender 
Eingabe: „Zubmijfion wegen Lieferung ded Wermuthkrautes für die Jahre 1847 — 49" 
Sem unterzeichneien Haupt: Salz:Amte bis zum 5. Dciober d. 3. zufommen zu laffen. 
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Die näberen Bedingungen und Proben des fein. zerrievenen %. ımuthfrauted liegen 
bei dem hiefigen Haupt-Salz-Amte, den Köniz. Haupt» Steuer: Aewtern zu Marienmerter 
und Clbing, dem RKoͤnigl. Haupt-SalzeAmte zu Thorn, fowie bei ten Körigl. Salze Fakto⸗ 
rrien zu Danzig, Moariendurg und Schwer zur Anſicht bereit, und wird hier nur im Alle 
jemeinen bemerkt, daß das jährlich zu liefernde Quantum des genannten Krautes, mit 
Vorbehalt eirer, nach Manfzube des Bedarfs ſpäter zu beſtimmenden größeren cder gerine 
geren Menge auf WO Centner angenommen wird, vie Lieferung des Bedarfs pro 1847 
zur Hälfte bis Ente November des laufenden Jabros, und zur andern Hälfte bie Ente 
April des künftigen Zabres, tie Lieferung des Bedarſs pro 1848 und 1849 aber bis 
Ende September des betreffenden Lieferungé-Jahres ſtatifinden muß; ferner jeder Submit: 
tent 6 Wochen an fein Gebot gebunden und die Auswahl unter den Virtenten dem Herrn 
ProvirzialsEteuer-Director vorbehalten bfeibt. 

Neufahrwaffer, den 17. Erptember 1846. Königl. Haupt: Saly Amt. 


„32 766. Rs den jedem Geſellſchafts-Mitgliede zugejendeten fprziellen Nachweifen, find 
für das. Halbjahr vom 2. März bis zum 2. Erpiember tiefes Jahres bei 277652 Geſell⸗ 
ichafte«Theilnebmern und bei einer Gefamint: Berfierungs =: Summe von 17,925,900 2 
an durchſchnitilichen Beiträgen zur Vergütung der ſtattzehabten Feuerſchaden 
4 rT Ti 
von Ein Hundert Thaler der Berfiberungd- Eumme zu entrichten. 
Marienwerder, den 5. September 1846, 
Die Damen Dürction. ver Mobiliar: Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für tie Bewehner 
des platten Landes der Provinz Preußen. 


1: 767. Ws den Kgl. Ramuder Foren, an der flößbaren Alle belegen, follen im Termine 
‚den W. Okrober c. Nachmittags 1 bie 6 Uyr im Gaſthauſe des Herrn Herbſt zu Allenjlein enca 
2500 Stuͤck ertra ſtarke und flarte Kiefern Baus und Nuttzboͤlzer, 
in einzelnen Jagen auch mit Mittelbaubölzern zum geringen Theile untermifcht, in mebren 

Roofen oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Kaufliebhaber können von der Beichaffenbeit der Hölzer an Ort und Stelle fib über: 
jeugen und die ſpeciellen Licitations-Bedingungen in dem Gefchäftäzimmer der unterzeichnes 
ten Oberfoͤrſterei zuvor einfehen, haben jedoch im Termine ‚bei Abgabe ıhrer Gebote ten 4. 
Theil ded Kaufpreis ald Gaution zu ftellen. 

‚Ramud bei Allenftein, den 19, September 1846. Der Königl Oberförjier. 

BlutegelsBerfauf. 
M 768. Friſche geſunde Blutegel liefert pro 100 Stuͤck zu 6 RO Mr und bri Ans 
nahme von 1000 Erüd zu 60 #£ excl. Emballage bie zum 1. Dezember d. J gegen 
franco Einfendumg des Betrages. 

Kowalewo bei Gollub, den 15. ®eptember 1846. W. Leng, Apoetheler. 


21 — 
„IE 769. Auktion in Schöner. 
Montag den 12. Dftober c. 9 Uhr Vormittags 


werden Unterzeichnete in ibrem biöberigen bier am Markte „M 1. a. belegenen Wohnbaufe 
verſchiedene Mobilien, Geſchaͤftsutenſilien u. f. w. in Öffentliber Auktion an den Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung verkaufen, als Spiegel, polirte Tiſche, Stühle, Epinde, 
Sopha⸗ und andere Betrgeftelle, eine fehr gute Violine, Glas-, Porzellane, Fayance⸗Sachen 
und verjchiedened Küchengerätbe; ferner 1 großer eif. Wagebalten, 1 Altobolometer, ver: 
ſchiedene Branntweinmaaße, Heber und Pumpen, meffingene und zinnerne Kraͤhne, eichene 
und fupferne Fuͤllkannen, eine Quantität Spiritus⸗Gefaͤße beſtehend in ganzen, ſo 
wie halben Oshöft: und Ohm ⸗Gebinden. Ferner: Ein Paar junge Wa— 


genpferde (Fuͤchſe), Epaziers und Arbeitöwagen, Verbed: und andere Schlitten, Schlit⸗ 
tendeden, eine Hechſellade u. f. w., ſowie mebreres trockenes Schirrholz, circa 60 bis 80 


Cit. gutgewonnenes Pferde⸗ und Kuh⸗Heu und allerhand nuͤtzliche Sachen mehr. 
Stürmer & Co. 
3770. Fenſterglas, Spiegel und Spiegelgläfer in auen Größen 
und Eorten, Glad-Dadıpfannen, Glas zum Eindecken ꝛc. empfichlt billigt 
€. A. Lindenberg, 
Kopengaffe MR 745. 


Coͤln. Bruft:Saramellen u Sirup Capillairi ». neuefe, 
befänft., auflöf. f. d. Bruft b. Catharrh., Reigbufk, Hals- u. Bruſtbeſchw, Malzſirup, 
Malz, Mohrrüb.- u. Bruftbonb., Amulett's, Electro-M.- 
Ringe, do. Gefund.-Leinw., Gichtpapier, aues f. Gicht- rheumathe, 
Geſichts⸗, Kopf, Zahns, Hald:, Rüd.-, Brand-, Gliederſchmerz, Se hoͤroͤl für d. Taub⸗ 
beit, Harthoͤrigk, Saufen, Brauf. in d. Ohren p. p., Kraͤut.Haarwaſſ., Pal⸗ 
ma⸗Chriſti⸗Oeil u. and. Haaroͤl, Pomaden HaarfaͤrbMitt. 
fuͤrs Ausfall., Ergrauen, Wiederherſtell. des Wachsth. u. fruͤhere Farbe der Haare, 


Wildrufe u Locken au. art für Jäger, geine Drew. Malerfarb. 
in Blaſ. u. viele and. Gegenſtaͤnde u. Waar., v. 5 Yr an bis z. Du. 3 RG, alles nur 
am aͤchteſt., beſt. u. billigſt. zu hab. ind. Commiſſ.⸗Handl. u. Hauptniederlage, Fraueng. 902. 
M 772. Ein Milchpaͤchter wird auf dem K. D. Vorwerk Czechoczyn, 5 Weile, von 
Danzig an der Ehauffee gelegen, verlangt, 
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“12 773. 3—400 zur Zucht brauchbare Schaafe veretelten Stammes werden zu faufen 
gefudt und Mdrreflen im Intelligenz.Comtoir sub D. H. erbeten. 
.M 774. Bei meinem Abzuge von Gut Enippau fage ich meinen Freunden und Belanns 
ten ein herzliches Lebrmwohl. 

Eırippau, den 16. September 1846. 5: Soda. 





Berlorner Paß. 


M 775. Dar nadfiehend fignalifirte Bäder Jacob Schmidt aus Riga gebürtig, bat 
die ihm, unterm 4. d. M. vom Magiftrat in Meblſack ertheilte Reiſe-Route über Elbing, 
Stettin, Anclam, Roftod, nach Oesdorf im Koͤnigreich Hannover, auf 4 Monate gültig, 
in Elbing verloren. 

Diefe Reife:Route wird bierdburd für ungültig erflärt. 

Danzig, den 19. September 1846. r Königliche Regierung. 

Signalement 

Zunamen, Schmidt, Bornamen, Jacob. Stand, Baͤcker. Wohnort, Oesdorff in 
Hannover. Geburtsort, Riga. Meligion, evangelifh. Alter, 44 Jahr. Größe, 5 Fuß 
84 Zoll. Haare, braun. Stirn, faltig. ‚ Augenbraunen und Augen, braun. Naje, breit. 
Mund, breit. Zähne, vol. Bart, rafır. Kinn, oval, Geſicht, rund. Gefichtöfarbe, 
gefund. Gtatur, mittel. Befondere Kennzeichen, Feine. 





Steckbriefe. 


M 776, Aus der biefigen Feftung ift der nachflehend bezeichnete Linienfträfling Earl 
Schreier, und zwar vom Wrbeitöpoften am jenfeitigen Ufer der Weichfel, weldier wegen 
gewaltfamen Diebftahl in Verhaft geweſen am 17. September c. entfprungen. 

Sämmtlide Civil: und Milttair:- Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu ba: 
ben, ihn im Berrerungs-Fall zu verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur nad) 
Grautenz abliefern zu laffen. 

Seftung Graudenz, den 18. September 1846. Königl, Kommandantur. 

Signalement. 

Geburtdort, Szetkehmen. Vaterland, Oftpreußen. Gewöhnliber Aufentbalt, Grauten;. 
Religion, evangeliſch. Alter, 21 Yabr. Stand, Gewerbe, Knecht. Größe, 5 Fuß 7 30. 
Haare, gelodt und blond. Etirn, bob. Augendbraunen, blond. Augen, blaugrau. NRafe, 
Hein. Mund, gewöhnlid. Zäbne, vollzaͤhlig. Bart, im Entfieben und blond. Kinn, 
rund. Gefichtöfarbe, gelund. Geſichisbildung, oval. Statur. groß, ſchlank und ſtark. 
Belondere Kennzeichen, auf dem rechten Arm ein roh aufgeſtochenes Herz, worin die Buch 
ftaben €. ©, und zur rechten Seite deffelben vie Ziffern 44 zu leien fin. 
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Bekteitung: blautachne Jade mir rethem Ragen urd weißen Fculter Pattes, 
grassucdne Hofen, Stiefeln mir kurzen Echeften gez. Schreier No. 2, blaurukre Müpr mit 
"rorhen Sıreifen und Schirm, Hemde weiß leinen gez Shreiee ® 3 46 Ns 3, ſchwarz 
tuchne Halsbindr, 


AR 777 Der am 19. v. M. im Derfe Rheda wegen mangelnder Legitimation ange: 
batrene, unten näber bezeichnete Arbeite mann Ludwig Lemke, welcher bis zur erfolgten Feſt⸗ 
ſtellung feiner perfönfichen und Heime s Berhältniffe hierſelbſt inhaftirt gehalten wurde, 
bat ſich am 13. d, M, beimlib von bier entfernt. 

Die inzwifben von dem Köniz). Polizei: Prafivium in Berlin und von dem Königl. 
Laudraths-Amte in Wehlau ter unterzeichneten Behörde zugefommenen Mitiheilungen ha— 
ben ergeben, daß der p. Lemke bis jegt ein Verbrechen nicht verübt, jedoch ein vagıbon« 
direntes Leben geführt und fich Dabei mwieterbolt ver falſchen Angabe des Verluſtes feiner 
Yegitimatione= Papiere ſchuldig gemacht bat. 

Esé werden daber die relp. Ortẽ- und Polizei: Bebörden dienſtergebenſt erſucht, ten p 
Lemke im Berretungsfalle anzubalten und mitteld Meife-Route nady feiner Heimath atel 
Prrpelten im Kreiſe Weblau zu Dirigiren, 

Neuftadt, den 14. September 1846, Königl. Domainen:Rent- Ant, 

ZSıgnalement. 

Derjelde it aus adel, Perpo.fen ‚Im Kreiſe Wehlau gebürtig. evangelifcher Senfrfffon, 
26 Jıhre alt, 5 Fuß 4 Zell groß, bat dunfelbrauned Haar, hobe Stirn, hellbraune Ar 
genbiaunen, —— Augen, lNoglichẽ und ſpitze Naſe, proportionirten Mund, roͤthlichen, 
medern um das Kinn gezogenen Dart, vollzaͤhlige und grfunte Zihne, rundes Kırn, evales 
Geſicht von gefunter, gebräunter Farbe, ift kraͤftig urd wohl gebaut und ſpricht nur deutſch. 

Befondere Kennzeichen find richt vorhanden. 

Seine Kleivung befland in einem ſchwarztuchenen Ueberred, einem Paar Hofen von 
ausgebleichter Leinwand, einem ſchwarzen Chemifet, einem weißleinenen Unterbemde, einem 
Paar zweindihigen wichsledernen eiwas defecten Etiefeln und einer brauntuchenen Muͤtze 
nit zerriffenem Schirm. 


Stedbriefd:Widerruf. 


“be 778, Der Muͤllergeſell Franz Gottlieb Eggert bat ſich geftelt und ift baber der 
Siteckbrief vom 16. Juli d. J. „4° 30, des Amtéblatts, erledigt. 
Lauenburg, ten 13. September 1846. Königl. Lande und Stadtgericht 
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Drud der Gerhard ſchen Offizin. 
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Königlichen Wegierung m Danzig. 
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AR Nas. — hen die werben — dem, —— FR ſeuer⸗ 
. und baupolizeilichen Vorfchtiften hei Gebaͤuden auf: ſolchen zum platten Sande 
gehörigen Grundflüden, welche innerhalb der Städte oder im, Gemenge mit 
ſtaͤdtiſchen bebauten Grundftüden liegen. Vom 17. Juli 1846. 
AÆ 27409. Allerhoͤchſte Kabinetöorber vom 7. Auguſt 1846, den Tarif für dad zu Anklam 
2220... I. erhebende Bollwerks⸗, Pfahl- und Bröden-Nufzugegeld betreffend, 
AR. 2750. Allerhoͤchſte Kabineis · Order vom W. Auguſt 1846, die Verleihung der revidir⸗ 
2 ‚sem Staͤdteordnung dom 17. März 1831, an die Stadt Effen betreffend. | 
AM 2751. Allerhöchfie Kabinetö:Örder vom 4. September 1849, die Verleihung der reis 
dirten Staͤdte ⸗ Ordnung vom 17. Mir; 1831, an die Siodt Mublheim an ber 
Ruhr; beizeffend. ad 
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Bekanntmachungen du Königlichen 5 


275. 
D. Beflimmungen de Alersöchflen — bom "28. Mai 1804, die Garne und 
Leinwand-Fabrifation im Königreiche Preußen betreffend, werden öfterd unbefolgt gelaffen, 
und 68’ find dadutch Klagen Über {die Unvicitigkeit des Maaßes der auf den Leinwand: 
märften zum Verkauf fommenden Leinwand veranlaßt. Um dagegen Abhuͤlfe zu treffen 
und die Ausfuͤhrung der en des Reglements zu fichern, wird hierdurch Nach⸗ 


— onardac. — * 


De ee 
BER er; jedem zum Verkauf auf ken Markt —*— Erik Leinwand äft bie — 
deſfelben, der Namen und der Wohnort des‘ Beitpabenden Teferfid zu vergeiähnen: er 


Li 


——N — 
on 


inlnstm R 


Iſt diefe Angabe überhaupt nicht, ode" — oder nicht vollſtaͤndig gemacht, ſo 


I a RE ELITE NEN 


nn nicht richtig angegeben, fo trifft ibm, wenn nicht die Borfariften ber — 
Strafgeſetze eintreten, eine Geldſtrafe von 5 — 

Wird bei der Mevifion iS. Albis r befunden, als es nach der Angabe 
fein foll, fo verfällt der Feilhabende in en Fi von 1 bis 5 AR > — 
SGegen · demenigen /welcher bereits wegen. Zuwiderhandlung gegen. die. Vorſchriften 


dieſer Verordnung beſtraft iſt, wild dieſe rn wor ART Eile 
Abweichungen der⸗Angabe · von⸗ dem⸗ Oeſultat der Meffung: seen, nn. Ke dab 
Maaß einer halben Elle ‚pipe Kabeigen, Wi 2 “ 


Diejenigen Stüde Leinwand, welche während der Marftzeit im Mgefiprte auf den⸗ 
jenigen Öffentlichen Rdumen, welche dem Markiverkehr geöffnet find, ;oewein Berlaufßr 
ocalen angetroffen werden, werden — — — und. deren, Inbaber als 
Feilh abende ren . nd Fu unbimaüon w; iR 

Io Almr? .. er mr wre) wii, 
— "Di FERIEN des Marttorieb ift —* RN Yiter ‚Reinwanbrmarfrktit 
wenigftend 95 Leinwanbfläde verfeiedener" Verkdufel nadzuimeffen ’ üm — — ob die 
Länge der. Städte mit den auf ihnen befindlichen Augaben übereinflimmen. "DIE Könikt. 


Regierung | bleibt. iedoch überlaffen, die Zahl dieſer Drefurgen nach Wränßgabe ber — 


tenden Verbaͤltn fe zu befagränten oder zu vermehren. 

"Die Meſſung erfolge im Geſchaftbiocale der ——— Die Yemen FR 
aufzufordern, der Meffung beizumohnen, erſcheinen fie nicht, fo: iſt die Lehztere in ihrer 
Abwelenheit mit deı der Folge ge gorzunehmen ‚ daß bie Strafe für die Zuwiderhandtung (5. 1) 
fofort feſtgeſtelll wirt. Wird“ bei des Vermeſſung Eine: Kontrabention gegen diefe Verord⸗ 
ame. weil ſo au der Inhaber Bf. Siuͤcks — für daſſelbe zu 
aut lie hen tn Nena s PER 

2 Arfolke; — RN finder: der Rekurs die Ringe — 
= 2. Y m ,.3mB ir Weitz Reınm: 1 Hola lomme nr 1 

ae BE 25 ze 7} rn ER, te te 
- Die Polizeibehoͤrde ift verpflichtet, über ! die, auf den —— "amtlich erfolg 
ten Meffungen, fortlaufende. Regiſter zu führen... Die yon ihr vermeflenen Stuͤcke Lein wand 
find, wenn ſich dazu .VBeranlaffung, findet Ag 2) ben Inhabern. nur nad) ergäniter. © ger 
berichtigter Angabe zurüdzugeben, 
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ut — “ordnet ne; u * TORE . 434 
en 90 7. f mh un any Ih 
pie the diefer Verordnung treten ivomit, — * 17 3. eb m Bältigkeit 
„Derli, den 16. Auguft un Eur 
Finanz Minifler"t 9 hans: Dep: Miiniſter des — int tun 
(gez.) Blottwell., Im Auftrage: (ge) Man eufel, 


Vorfebende Verordnung wird MIWerUg nr unfere · Bekanmmachung · vom· 10. Januar.. 
(Umtöblatt ‘pro 1846 ri 5), bette ffend das Legen dert Leinggand cheim Verkauf hiermit 
„bebufs genaugfter Beachtung zur Öffentlichen‘ —— ee Zr m 

Danzig, den 18; September 1888, mi. werd, pay * * 
B 2 * 

ef mehreren neuerdings —E € Genierbeausjlelluugen,, bei welchen. man durch 
Verlooſung aus geſteUter Geget ſtͤnde die Theilnabme des Publikums zu ſteigern hoffte, * 
es ausnahmsweiſe geſtattet worden, dergleichen Verlooſungen vorzunehmen. 

Es hat ſich jedoch nah einem Reſcripte der Koͤnigl. Miniſterien dee — und 
der Finanzen vom 6. September c. ald angemeffen ergeben, auf eine foldye Ausnahme von 
den Beflimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 20. März 1827 (Gefegfammlung 
pro 1827 Seite 29) ferner nicht einzugehen, vielmehr die Genehmigung zur Berloofung 
von Ausftelungd:Gegenfländen künftig nicht weiter zu ertheilen. 

Died wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 21. Eeptember 1846. 





Derfonal: Chronik. 


Ma 277. 
Den früheren Gpmnafiaften Lorenz Schmidt zu Zemblewo ift die Erlaubniß ertheilt 
worben, fih ald Hauslehrer zu befchäftigen. 





ee 


? 278. 
Den Babrifanten Kasp. Died. Pieper zu Iſerlohn ift unter dem 30. Auguft 1846 
ein Patent 
auf ein durch Befchreibung erldutertes Verfahren zur Anfertigung bon Ringen, fo 
weit baffelbe für neu und eigenthuͤmlich erfannt worben, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang ded Preuß. Staats 
ertheilt worden. 


Dem Metallwanren s Babrilanten Lange in Berlin ift unter dem 17. September 1846 
ein; Patent —,— I min. 


— 
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auf eine in ihrer Zuſammenſetzung fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtete Miſchung zum 
Verſchluß der Dienthuͤren, ohne Demand in ber, Brangung, ber EN 
zu bebindern, 
auf fünf Jahre, von‘ jeriem Log an gerechnet, und fe den mfg beA preußifchen 
Staats eitheilt worin, : 





2 o — wi u — 3 


279. 
Du dem — Wilheim Bienen zu Ruprort . unter. „ber 10. März 1843 er⸗ 
Pheilte Para? 
auf die von ihm angegebene Behandlung ber Aiaus hhb/ Lange Behufb.ber Darfrlung 
der ſchwefelſauren — — — neu * RR wo worden, 
in exloſchen. Pr hen on 
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Hierbei der oͤſſentliche Migeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 39.) 


N 39. 
Danzig, den 30. September 1846. 
Werkänfe und Werpachtungen. 
NotbwendigeBertauf. 
a 779. Das dem Kaufmann Peter Piderirg zugehörige, erbemphytedtiſche, zu 
Oochſtrieß AR 7 des Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 5806 Ay 3 SYyr 
495, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen: 
ben Tare, foll 
ven 15. (funfzebnten) December c.,, Vormittags 10 Uhr 
am ordentlicher Gerichtéſtelle fubhaflirt werden. 
Alle unbekannten Meals Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤtluſion fpäteflend in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 28. Mai 1846. Königl. Land: und Etadtgericht. 
Nothbwendiger Berkauf. 
A 780. Das im Dorfe Glettkau gelegene, erbemphyteutiſche Müblengrundflüd AG 2. 2.8 
Hypoihekenbuchs, welches dem Müller Johann Heinrich Ludwig Drinkgern gehört und auf 
8775 Rh 16 Gr. tazirt it, laut Hypothekenſchein und Tare, welche in der Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen, ſoll 
am 6. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werden. . 
Danzig, den 15. Juli 1846. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf. 
aa 781. Das der Wittwe und den Erben ded Kornmeflerd Ludwig Magnus Zreubolz 
zugehörig gewefene, in der Gubbaflation dem Blafer Ferdinand Adam zugefchlagene Grund: 
ſtück am Dominiföplan auf dem Hallhofe biefelbft unter der Servis-Nummer 2033 und 
MM 13 des Hypothekenbuchs gelegen, abgefhdgt auf 516 AR 6 Gr 8 pr, zufolge der, 
mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 1. Dezember 1846, VBormittagd 10 Uhr 
wegen nicht gezahlter Kaufgelver an ordentlicher Gerichte felle refubhaflirt werden. 
Danzig, den 15. Auguft 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


a 782, Das dem Joſeph Wolski gehörige zu Kornen belegene bäuerliche Grundftäd, 





— 
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abgefhägt auf 711 ,%. 20 Sr, — der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 2. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtéſtelle ſubhaſtirt werden. 
Berent, den 11. Auguſt 1846, Königl. Land: und Stadtgerict. 
Notbwendiger Verfauf. — — 


AR 783. Das im Pomlauer Geſtraͤuche befegene, dem Iobann Nagel und deffen ges 
fhiedener Ehefrau, Florentine, geb. Haſſe, gehörige Erbpactögrunpfiüc, afgefdägt zu 4 
pCt. auf 636 7. 20 Gr und zu 5 pCr. auf 509 9%, 10 Sr, fell zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe 
am 22. Dezember c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſukhaſtirt werden. 
Carthaus, den 27. Auguſt 1846. Königl; Land: Gericht. 
Notbwendiger Berfauf. 


AR 784. Die Erbzinsgerechtigkeit auf dad im Derfe Boppentorf sub „MM 2 des Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene Grundſtuͤck der Johann und Anna Maria Wiegandtſchen Eheleuie⸗ 
abgeſchaͤtzt mit 5 Prozent auf 635 . zufolge ber nebft Hypothefenfchein in der biefigen 
Regijtratur einzufehenden Taxe fol 
am 23. December 1846 Vormittags 11 Uhr 
‚an re Seribtöftelle verfauft werten. 
 Cärthauf, den 8. September 1316. Koͤnigl. Land⸗Gericht, 
als Parrimonial-Gericht bes ateligen Guts Fitſchtau 


JE 785. Die dem Koͤnigl. Fiefus zugehörige ertpadisgerechtigteit bed Mer 
Hüds zu Bedlenken am Schmwarzwafferfluffe im Kreife Schwetz und Regierungsbezirk 
sienwerder fol vom 25. März 1847 ab auf 12 hinterginaudesfolgente Jahre, hiß * 
Mai 1859 verpachtet werden. 
Auf dem genannten Grunpftige befipden. ſich außer Wobn- und Wirtbfchaftägebäuden: 
1) eine Mahlmühle mis ? Mahl; gängen ı und 1 Graupeng ange und einem Salfange. 
2) eine Schneitemühle. 
Auch gehören dazu 385 Mergen 78 DR. Agers, C Surten«, Wiefens und Weideland. 
Der Licitatisns · Termin wird auf 
den 10. November d. F neh. Yu Uhr 
auf dem zu verpachtenden "Diplengrunsfid ſelbſt and aumt . umd die Picitation um 1' 
Uhr Mittag geſchloſſen. Eine Kaution von 500 Ko it auf Eripröerm ir im Termine zu 
bejtellen. " 
Die Pachtbedingungen koͤnnen im Yurcau der unterzeichneten Verwaltung und auf 
dem Königl. Domainen-Keht. me zu Sawıg jederzeit } eingefehen werten. 
Ejerät, den 10. "Echtember 1846. Kbönigl. MeliorationdVerwaltung. 


® 
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Anzeigen vermiſchten Tuholts. 


MM 786 Betfanntmadung 
der Holze Bestanfd und Zahl» Termine für die Reviere der Königl. horſt Infpeetion zu 


Danzig’ pro IV. Quarıal 1846, 


Datum der Monate: 


’ October. Novemb. 
gorftort. Abhaltung der Termine, ober. Novemb | 


uw. * “ir | 


Forſtbelauf J Ort und Stunde 








Oberfoͤnſt rei und zur 





Decemb, 


10, Ahr, ort b. 
Piasnitz, Sobienſitz und a Kortib — irdnie 7 | 
5] " 


| 
| 
9 
Nadolla. v. 10 Uhr Vorm. ab. 
Muſa und Reckau. |Im Forftdaufe zu Mufa 9 10 - 10 
| 





Darßlub. | Mechow und Erarfin, ir Forſſhauſe z. Mechow 6 5 
6 


* v. 10 Ubr Vorm. ab. 
Piekelen. Przetoczyn und Lufine. | Auf ver Kreis⸗Steuer⸗ 16 16 
Kaffe zw Neuiladt von] 
10 Ubhr Vormittags ab; ı , 
Grewau, Kafemir, Sa:]| Im Kruge zu Sagors 17 
gors und Piekelfen. „| v. 10 Ubr Vorm. ab. 
Oliva. Mattemblewo, Im Hotel ve Danzig zu 10 10 
Schiferei, Golumbia, JOliva v. 10 Uhr Borm. ab. 26 26 
1} 


+ 
— 
1 


Wittomin Eichenkrug. 


Mirchau. Mirdau, Boncztahuna [In Mirbau 6. Krüger 7 4 2 
Wigodda, Stanißewo, Konkel v. 10 Uhr Vorm. | 
Kamionfa, Smoinif, | 
Buͤlowo, Kofowo, Eia- Bei Jacob Schmuck in 14 . 18 16 
nowe£fabutta. Cärthaus dv. 10 Uhr Bm. 
Stangen- Oberſommerkau Oftrofche]| Oderförflerei Stangen— 8 5 17 


walte. Iken, Strippau,Mallenzin [walde v, 10 Uhr Bm. ab, 
Seereſen, Babenthal, JAuf der Förßerei Sceres 
Carthaus. ſen v. 10 Uhr Bm. ab, 
Dolmstonso, Neboff! [Auf der Förilerei Dom] 15 
browo v. 10 Uhr Bin. ab. i 
Schön. | Gruͤnhoff, Oſtritz. IIm Kolannos Krug vonl- 20 
— * 10. U a Vormittags abJ. 2 
Berhftäinwälbe, Kramp: ur tüge zu Sobbomig| 12 
fen, Schoͤnholz Prüufter-[ 9.10 UHr Vormitiags ab. 
frug und Szadrau. 
Weißtruh, Rılla, Ihre] Im Gajthaus des Herrn 15 
loshain, Semlin. Woddrich zu Schöne v.| , 
10 Uhr Vormittags ab. 
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Zu bemerken ift, daß in der erften Kermirdilunte Brennboͤlzer in kleinern Quantitaͤ⸗ 
ten zur Befriedigung ded eigenen Bedarfd armer Walteinwohner audgeboten werden, dar⸗ 
auf aber die Öffentliche Verfteigernng der vorhandenen Baur, Nutz⸗ und Brennbö'zer bei 
freiee EConcurrenz eintritt, über welche legere auf vorheriges Anſuchen fchon vor dem Ter⸗ 
mine bei den Herren Oberförftern die Verzeichniffe eingefeben und welde im Walde von 
den Foͤrſtern vorgezeigt werben koͤnnen. Die näheren Verkaufs: Bedingungen werden bei 
Eröffnung des Termines vorgelefen. 


Danzig, den 24. September 1846, Der Königl. Forft-Infpector. 


A 7837. Hoͤberer Beſtimmung zufolge ſollen zwei im Jagen 7. des Forſtbelaufs Gruͤn⸗ 
boff, Forſtreviers Stangenwalde belegene, Ackerflaͤchen von refp. 20 und 15 Morgen vom 
1. Januar 1847 ab anderweit auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 
Hiezu habe ich einen Tetmin auf 
ben 24. October c. Vormittags von 10 Uhr ab 

in dem biefigen Gefchdftözimmer anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen im Termin befannt gemacht were 
ven follen. 


Stangenwalde, den 24. September 1846. Der Königliche Oberförfler. 


AM 788. Su ndchften Frühjahr follen höherer Verfügung zufolge für die hiefige Ar⸗ 
tillerie⸗ Werkftatt die nachſtehend genannten Nughölzer im Wege der Submiffion befchafft 
werben: 

5 Meine Achſen 7° lang, 8" breit, 5" flarf. 

90 Achsfutter 4“ lang, 84" breit, 6“ ſtark. 

90 Urme 8° lang, 6” breit, 5° ſtark. 
150 rüflerne Bohlen 34 flark, 12° Tang, 17“ breit. 

&0 eichene »o A" ss 17 . 18% 


® 

50 — . 5 s 12: = 18% 2 
10» =» 54" = 14° . 19% = 
5 — ⸗ 7* 9° =: 14% 0. 
5 * = IM 5 BI = 19% 2 


‘60 Beine Brackhoͤlzer 44° hang, 4" breit, 4 Borkfeite 3" Kernfeite flark. 

400 mittlere Felgen 2,74 ‘ lang, 54” Zoll breit, 33“ ſtark. 

100: große Hebebdume B} — 9° lang, 4“ am Bopf flarf (die Borke nicht misgemeflen). 
100 mitlere Hebebäume 65 — 7 ' lang, 34" am Zopf ſtark (die Borke nicht mitgerechnet). 


:100 Heine Hrbebdume 5 — 54‘ lang, 3" am Zopf ſtark (die Borke nicht mitgeredhnet). 
4 Klafter effene Kloben & 3 Fuß lang. 


2>Khafter wrißbüchene Kloben ä 3 Fuß ‘lang. 
4000 Fußᷣ rothbuͤchene Kloben.ä 2 oder 4‘ lang, 6" Hark,-6" Kerne 9" Borkſeite breit. 
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50 Leiterſtangen 16° lang, 33 — 4 im Durchmeſſer am Zopf (die Borke nicht mit 
gemeffen). 
200 Heine Naben 14 ' lang, 14 — 16* im Durcdhmeffer. 
200 Xragbdume 10° lang, 6 breit, 4" flast, 
Es wird hierzu ein Submiffondtermin auf 
Dienftag, den 3. November «., Vormittags 9 Uhr 

im Gefchäftözimmer der Königl. Mrsillerier Werkftatt, Hühnergaffe AR 323 angefegt. Die 
Bedingungen, fo wie die Vorſchrift über Die Beſchaffenbeit der Hölzer koͤnnen in den ge⸗ 
wöhnlichen Dienfiflunden ded Bor: und Nachmittags dafelbft eingefehen werden. 

Lufttragende und kautionsfaͤhige Lieferungs:Unternehmer werben hierdurch zur Ueber⸗ 
nahme diefed Geſchaͤfts eingeladen, fei ed im Ganzen :oder theilweife, und werden erfucht, 
ihre Anerbietungen bis zum gedachten Termine fchriftlich verfiegelt, portofrei an und eins 
aureichen; die Addreſſe ift mit dem Vermerk: 

„Submiffion auf die Lieferung von Nugbolz” 
zu verfehen. Wir bemerken, ſchließlich hierzu noch, daß keinerlei mündliche Gebote ange: 
nommen werden, weshalb ed den Gubmittenten überlaffen bleibt, ob fie im Termine zuge⸗ 
gen fein wollen oder nicht. 

Entfernt wohnenden Lieferungsfuftigen, welche gentigt wären, dad Ganze oder doch 
den größten Theil des Holzbedarfs zu übernehmen, find wir gern bereit, die Lieferungs«- 
Bedingungen und Revifiond » VBorfchriften, unter Bedingung der Ruͤckgabe, zur Einſicht 
mitzut heilen. 

Danzig, den 4. September 1846. 

Königl. Verwaltung der Haupt» Artillerie » Werkftatt. 
Krüger. KRramoip. 


789. Misere Beflimmung zufolge fol die Lieferung der, in den Königlichen Satz 
Magazinen zu Neufabrwafler und Danzig für die Jahre 1847 — 49 zur Saljverpadung“ 
erforderlichen Tonnen zu 405, 2024 und 101} Pfo. Inhalt im Wege der Öffentlichen Lici⸗ 
sation audgeboten werben, 

Hierzu if ein Kermin auf 

ten 12. October c., Vormittags 11 Uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Haupt» SaljeAmted ‚anberaumt, zu welchem 
Lieferungsluftiige hierdurch eingeladen werden. 

Die näheren Lieitariond: Bedingungen liegen .in dem obengedachten Geftbäftslocale zur 
Einſicht aus, ‚und wird im Allgemeinen bier ‚nur bemerkt, daß das jährlich zu liefernde 
AQuantum an Konnen, mit Vorbehalt einer, nah Maaßgabe des Bedarfs ſpaͤter zu beſtim⸗ 
menden größeren .oder „geringeren Anzahl 

1) tür die Könige. Satz Magazine zu Neufahrwaſſer auf jährlich: 
4000 Strüd à 405 pfo., 40,000 &trüd a 2024 Pfd. und 16,000 Stuͤck à 1014 Po. 
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V fut das abrigh. Salz ⸗Magazin zu Danzig auf jäprl dr: 

500 Stuͤck à 405 Pıd., 5000 Stuͤck à 2021 Pfr. und 1600 Sid ä 1014 Pfo. 

Salz⸗ Inhalt vorldufig angendiamen wird’ und‘ die zu fieferttden Tonnen 

a) zu 405 Pfd. Salz⸗- Inba't, eine Höhe von 35 Io ‚einen dußerm Umfang in der 
Mittevon 70 Zoll, einen Kreisdurchineſſer des Bodens voh 17% Zul; 

b) zu 2023 Po. Ealz:Yahatk, eine Höhe von 298 Zoll, einen dußern Umfang in der 
Mitte von 56 Zoll, einen Kreisdurchmeſſer ded Bodens von 1’ I; 

c) zu 1014 Pfo. Ealz-Inhält, eine Höhe von 22 Zoll, einen dußetn‘ “Umfang 'in der 
Mitte von 47 Zoll, einen Kreiöturäämeffer ded Bodens von 121 Zor 

haben, und von trodenem, kernhaftem, Fiefernen Holze gearbätet fein‘ ig⸗ 
Neifahriwaffer, den 9, September 1816. — Koͤnigl. Haupt· Eah· « Hin) 


N 90. Höberer Beſtimmung zufolge fotl bie Lieferung des zur Bereitung des Vieh: 
falzes bei dem unterzeichneten Haupt: Ealj: Amite und der Salz atiorei zu Danzig für die 
Jahre 1847 — 49 nörbigen fein jerriebenen Wermurböfrantes in Verding gegeben werten, 
und werten hierdurch Diejenigen, welche auf Biefe, Lieferung. reflectizen, ‚aufgeforbert, ihre 
Gebote im Mege der Subiniffion mittelſt verfchloffener, außerhalb. die. Aufſchrift führender 
Eingabe: „Eubmiffion wegen Lieferung bed Wermutbfrautes für bie Jahre, 1847 — ‚49" 
tem unterzeichneten Haupt: Salz-Amte bid zum 5. October d. I. zufommen zu taffen. 
Die näberen Bedingingen und Proben des frin zerriebenen Wermutbfrautes liegen 
bei dem hieſigen Haupt Salze Amir, ven Köniyl. Daupt-E teuer: Aemtern zu Marienwerter 
und Elbing, dem Königl. Haupt-Salz ⸗Amte zu Thorn, fomie bei. den Koͤnigl. Salz Kaklo⸗ 
rcien zu Danzig, Marienburg und Schwetz zur Anſicht bereit, und wird bier nur im All⸗ 
gemeinen bemeift, daß das jährlich zu fiefernde Quantum des genannten Krauted, mit 
Vorbehalt einer, nach Maafigabe dee Bedarf f& fpäter zu beftimmenten größere oder gerin: 
geren Menge auf 230 Centnet argenominen wird, die Eieferung des Bebarfẽ pro 1847 
zur Hälfte bi“ Ende Norember des laufenden —* und zur andern. Hälfte bie Ente 
April des kuͤnftigen Jahres, bie Lefetung deß Bedarfs pro 1B4R und 1849 aber big 
Ente Eepteinber des betreffenden Lieferung: Jahres flattfinden muß; ferner jeder” "Eubmitz 
tent 6 Moden an fein Gebot gebunden und die Auswahl uhter den } Blelenden tem Herrn 
Provinzial-Steuer-Director vorbehalten bleibt. z Me 
Akufaͤhridaſſtr, den 17. September 1846, Königl, Haupi⸗ Salz Am. 


791. Die Fiſcherei⸗Rutzung in dem, größtentheild in den Grenzen des Dorfes Schie⸗ 
wenhorft gelegenen Bruche foll von Lihhrmeß 1847 ab, entweder auf 6 Jahre in Patht 
orer gegen Cinfaufgeld und Kanon in Ertpacht ausgeboten werden. Hierzu ſteht ein Lie” 
zıtatione- Termin Freitag den 20. November cs Vormittags Il — aufn dem 
Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke J. an. 
Danzig, ven 28. Zeptintber 1846. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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A 190. Auftion in Schöne. 
Montag den 12. Dftober c. 9 Uhr Vormittags 


werden Unterzeitrete in ihrem bieherigen bier am Märkte „Me 1. a. belegenen Wohnbaufe 
verſchiedene Mobilien, Geſchaͤftẽutenſilien w. f. mw. in.sffentliher Auktion an den Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung verkaufen, ald Epiegel, polirte Tiſche, Stühle, Spinde, 
Sopha⸗ und andere Bettgeſtelle, eire fehr gute Violine, Glad:, Porzellan, Fayance⸗Sachen 
und verſchiedenes Kuͤchengeraͤthe; ferner 1 großer eiſ. Wagebalfen, 1 Altoholometer, ver: 
fhiedene Branntweinmanße, Heber und Pumpen, meffingene und zinnerne Krähne, eichene 


und fupferne Fuͤllkannen, eine Quantitaͤt Spiritus⸗Ge faͤße beſtehend in ganzen, ſo 
wie balben Orböft: und Ohm⸗Gibinder. Ferner: Ein Paar junge Wa— 


genpferde (Fuͤchſe), Epaziere und Arbeitswagen, Verted: und antere Schlitten, Schlit⸗ 
tendeden, eine Hechſellade u. f. w., fowie mebreres trodenes Schirrholz, circa 60 bis 80 
Cir. gutgewonnenes Pferde⸗ und Kuh⸗Heu und allerband nuͤtzliche Sachen mehr. 

Stürmer& Co. 
A 793. Ein biefiged Grupdſtuͤck in dem lebhafteſten Theile der Stadt mit einer Ge: 
würzbandlung und Schankgerechtigkeit verbunden, it bei einer Anzahlung von 800 RE, 
fofort zu verfaufen. Dad Nähere erfätrt man Bıreitegaffe C 1221. 


Drud ber Gerdardfcen Offizin. 


Digitized by Google 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 











N 40, 


—— Den 7. Detober 1846. 














— des Königl. General⸗Poſt:Amts zu Berlin, 


Ar 280. 
M. Bezugnahme auf den $. 5. der zum Ertrapofi-Reglement vom 24. April 1838 ge- 
börigen Ertrapofl:Tarifd wird hiermit beflimmt, daß von jegt ab: 

1) Extrapoſtreiſende, die von der Vergünftigung Gebrauch machen wollen, innerhalb 6 
Etunten nah ihrer Ankunft am Beflimmungsorte gegen @rlegung der Hälfte des 
Pofigelves mit demfelben Gefpann nad dem Abfahrtöorte zurüczufehren, den Antritt 
der Rüdreife nit vor Ablauf von fo viel Stunden ‚ale die Station Meilen bat, 
fortern türfen; daß ferner 

‚9 auf Couriere und Eflufferten die Vergünfligung, gegen Erlegung der Hälfte des ta: 
rifmäßigen Poſtgeldes diefelben Pferde von dem Beflimmungsorte nad) dem Abgangd« 
orte zurüdbenugen zu Pönnen, feine Anwendung findet. 

Berlin, 14. September 1846. 
General:Poft:Amt. 





Derfonel:Chronik. 


% 2381. 
Dem HofbefigerdsCohn Gottlieb Kosloweti in Nobel ift für die im Januar d. 3, ber 
wirkte Rettung ded Knaben Johann Wolff aus, Obra aus der Gefahr des Ertrinkens in 
der alten Radaune von dem Königl. Minifterio des Innern die ErinnerungsMedaille für 
Errettung aud Gefahr bewilligt worden. 


Die Kandidaten der Felomeßfunft Lieutenant a. D. Johann Heinrih Franz Sudau 
Herrmann Dtto, Fr. Ridert und Theodor Milczewski find nad) beftandener Prüfung als 
Feldmeſſer vereidigt worten. 
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Der: zeitherige interimiftifhe Schullehrer Ziebarth zu Stargardt iſt definitiv beftätigt 
worden, 





Datent-Wtutfbebung. 


A 282. 
Das dem C. T. N. Menvelsfohn in Berlin unter dem 19. Dezember 1844 ertheilte 
Einführungs: Patent — 
auf ein Eiſenbahn⸗Syſtem für den Betrieb mit komprimirter atmoephaͤriſcher Luft, 
inſoweit daſſelbe auf der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung fuͤr neu und eigen⸗ 
thuͤmlich erachtet worden, 
iſt erloſchen. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 40.) 
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N 40. 
Danzig, den 7. Detober 1846. 


Verkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Bertauf. 
M 783. Die zur Abries Henſeleitſchen erbſwaſtlichen Liquidationd:Maffe gehörigen 
am vorſtaͤdtſchen Graben biefelbft unter den Eervis Nummern 1262 und 1263 und A 10 
und 12 des Hypothekenbuchs gelegenen Grundftüde, abgefhägt auf 5255 R6; zufolge der 
nebft den Hypotbekenſcheinen und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare 





u — 





follen den 18. (adtzebnten) November 1846 Vormittags 11 Uhr 
an bicfiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 26. April 1846, _ Königl. Lande und Gtadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
„2 784. Das dem Gaſtwirth Ernft Gottfried Boͤhnke zugehörige, im Sagenzimpel 
unter der Eervis- Nummer 1908 und 1921 und AR 2 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 4486 RG 10 Hr, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
ten 17. November 1846, Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden, 
Danzig, den 28. Juli 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


MM 785. Das den Schneitermeifter Johann Earl’ und Iohanne Albertine, geb. Pohl, 
Goſchſchen Epeleuten gehörige, in der Langgaffe hieſelbſt MR 26 des Hypothekenbuchs und 
Ad 515 der Servis Anlage belegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 12808 A, zufolge der 
nebfi Hypothekenſchein und Betingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 13. Wiärz 1847, Vormittags 11 Uhr u 

an ortentlicher Gericbiöftele fubhaflirt werden. 

Danzig, den 10, Auguft 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Notbwendiger Bertauf. 

MM 786. Dis im Bezirke des Königl. Land» und Erattgerichts zu Pr, Stargardt und 
tes Domainen. Rent. Amtes daſelbſt, in der Dorfſchaft Lublidow sub AM 14 belegene baͤuer⸗ 
lie Grundfſuͤck, abgefbagt auf 394 3%. 35 Kr, zufolge der nebſt Hpporhefen: Schein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe foll 


a — 252 — ., 
am 5. Januar 1347, Vormittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Pr. Stargardt, den 29. Auguſt 1846. König. Lands und Eradtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Aa 787, Die zum Nachlaſſe des Schmidts Johann Virgin gehörigen, im Dorfe Kar 

mienica sub M 12 und 15 des Hypothekenbuchs belegenen 2 Grundftäde, und zwar: 
1) eine Kathe und ungefihr 10 Morgen Land, abgefbägt auf 338 . 17 Yr 6 Far 
2) ungefähre 7 Morgen Land, abgefhägt auf 135 9%. 15 Gr. 

follen zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hiefigen Regificatur einzufehenden Taxe, 


im Termin ben 13. November c, Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Garthaus, ten 14. Zuli 1846, Königl. Land » Gericht. 


2 788, Die dem Königl. Fiskus zugehörige Erbpachtögerechtigteit des Müplengrund: 
ſtuͤcks zu Bedlenken am Schwarzwaffer fluffe im Kreife Schwetz und Regierungdbezirt Mas 
rienwerder foll vom 25. März 1847 ab auf 12 hintereinanderfolgende Jahre, bis Ende 
Mai 1859 verpadhtet werden. 
. Auf dem genannten Grundflüde befinden ſich außer Wohn- und Wirthſchaftégebaͤuden: 
1) eine Mahlmuͤhle mit 2 Mablgängen und 1 Graupengange und einem Aalfange. 
2) eine Schneidemuͤhle. 
Auch gehören dazu 385 Morgeh 78 OR. Aders, Garten, Wiefens und Weideland. 
Der Licitariond-Termin wird auf 
den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem zu verpadtenden Muͤhlengrundſtuͤck felbft anberaumt, und bie Picitation um 1 
Uhr Mittags gefchloffen. — Eine Kaution von 500 . it auf Erfordern im Termine zu 
beftellen. 
Die Pachtbedingungen können im Bureau der unterzeihneten Verwaltung und auf 
dem Königl. Domainen-Rent-Amte zu Schwetz jederzeit eingefehen werben. 
Ezeröf, den 10. September 1846. Königl. Vieliorationd-Berwaltung. 





Edietael:Eitation 


M 789. Üeser bad Bermögen des Gutdbefigerd Jacob Zimmermann zu Inſel Küche 
ift der Concurs eröffnet worden; ed werden daher alle undefannten Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners hierdurch aufgefortert, ihre Anfprüde und Forderungen an die Maffe in 
dem auf den 18. November c., Vormittags 9 Upr 

vor dem Herrn Oberstanded Gerichts: Affeffor Nefemann in unferem Gerichtẽ hauſe angefegten 
Eonnotationd: Termine perfönlih oder durch Tegitimirte Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
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sefp. zu liquidiren, witrigenfall& tergleichen Gläubiger mit ihren Anfprüden praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen vie übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
‚ Auswärtigen Gldubigern wird der Juſtiz Commiffarius Dittrich biefelbft zur Wahr- 


nebmung ihrer Geredifame empfohlen. 
Mewe, den 14. Juli 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





Dffener AUrref. 


AM 790. Naadem über dad Vermoͤgen des Gutsbeſitzers Jſcob Zimmermann zu In— 
ſel Kuͤche der Concurs eroͤffnet worden, werden alle Diejenigen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner Gelder, Sachen, geldwerthe Papiere, Documente u. ſ. w. hinter ſich haben, 
bierdurch aufgefordert, demſelben davon nichts zu verabfolgen, und vielmehr davon ſofort 
Anzeige zu machen, und alle derartigen Vermoͤgensſtuͤcke, auf welche hierdurch Arreſt ge: 
legt wird, mit Vorbehalt ihrer Rechte darauf, an unjer Depofitorium abzuliefern. 

Zahlungen, welde nad geſchehener Publication diefer Verordnung an ben Gemeine 
ſchuldner ſelbſt, oder auf deffen Anweifung an dritte Perfonen geleiftet worden, werden fir 
nicht geſchehen erachtet, und die gezahlten Gelder, von den betreffenden Echultnern noch— 
mals eingezogen werden. 

Ale unbekannten Inhaber von Sachen, geltwertben Papieren und anderen Vermd: 
geneflüden, die dem Gemeinſchuldner gehören. und von ihnen verfchwiegen oder zuruͤckge⸗ 
halten werden, geben aller Unterpfande= und fonfligen Vorrechte darauf für verluftig und 
werden nah Verhältniß der Umftdnde zur nachtraͤglichen Ablieferung derfelben oder geſetz⸗ 
lien Ecbadlothaltung ter Commun-Mafje angehalten werben. 


Mewe, den 14. Zuli 1846. ‚ Königl. Sand: und Gtadtgerict. 





Aa 791. Hoberer Beſtimmung zufolge ſollen zwei im Jagen 7. des Forſtbelaufs Gruͤn⸗ 
boff. Forſtreviers Stangenwalde belegene Ackerflaͤchen von refp. 20 und 15 Morgen vom 
1. Januar 1847 ab anderweit auf 3 Jahre meiflbietend verpachtet werben. 

Hiezu babe ich einen Termin auf 

den 24, October c. Vormittags von 10 Uhr ab 

in bem biefigen Geſchaͤfte zimmer anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werten, daß die Pachtbedingungen im Termin befannt gemacht wer: 
ben follen. 

Etangenwalte, den 24. Eeptember 1846. Der Königlibe Oberförfter. 


M 7N. Die Salz Anfuhr von Danzig nad Berent fol auf drei Jahre vom 1. Ja⸗ 
nuar 1847 bis 31. December 1849 öffentlich in Entreprife ausgebeten werden, wozu wir 
einen Termin auf Donnerftag den 22. October c. 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Steuer-Amté-Lokale zu Berent vor dem Herin 
Dter: Steuer: Controlleur Mande anberaumt baben, und zu dem wir Unternehmungeluftige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen vieler Picitation fomobl bei tem Könige 
lien Steuer-Amte in Berent ald auch bei und in ten Dienſtſtunden eingefehen - 
werden Pönnen, 

Einzelne Bicitanten haben im Termin eine Eaution von 200 Rıihlr. zu beponirem, 
wozegen Dorfö« Gemeinden, welche tie Anfuhr folidarifd übernehmen, von der Cautionds 
leiſtung befreit find, 

Pr. Staryardt, den 3, October 1846. Königl. Haupt-Bteuer: Amt. 


A 793. Der nad dem Kalender auf den 14. und 15. October c. angefekte Jahr⸗ 
markt in der Stadt Schöne wird nicht an diefen Tagen, fondern laut Regierungsd-Befannt: 
machung vom 28. März c., Pag. 62 des Amtsblatts, am 

20. und 21, October ec. 
abgehalten werben. 
Schöned, den 2. October 1846, e Der Mogiftrat. 


N: 79. Bei meiner Abweſenheit am 17. v. M. bat mich meine Frau, verwittwete 

Malendorf böcwillig verlaffen, alle Möbel mitgenommen, und ihren Wohnſitz in der Stadt 

Mewe aufgefdhlagen. Warne daber einen Jeden derfelden nichts auf meinen Namen zu borgen“ 
Danzig, den 5. Detober 1816. Gottfried Naſedy. 


Commiſſions⸗Pager von optiſchen und kurzen Waaren. 

* M 79. Barometer, Thermometer und Alkobolometer, ale Serten Prober 
* und Brillen in Silber, Schildpatt, Stahl, Neufilber und Horn, einfache und * 
doppelte Lorgnetien und: Perſpective, Fernroͤhre, Loupen und Reißzeuge, Gitreide: 

waagen, Tabatieren, Eau de Cologne und Seifen, Eigarren: Etuis, Briefe und * 
Geldtaſchen, Tragbaͤnder, Geldboͤrſen und verſchiedene andere Waaren empfiehlt * 

zu den billigſten Preiſen, auch werden Baronreter aufs beſte reparirt und in * 

Brillen cinzelne Glaͤſer eingeſchliffen bei J. Prina, Langgaſſe AR 396. 


&& 


„Fuͤr die Herren Apotheker und Blutegelhaͤndler.“ 
.M 796. Deutſche und ungariſche Egel tiefere ich jetzt ſowohl wie in den Winter-Monaten 
und jeder Zeit, friſch aus den Deichen, zu den billigſten Preiſen. Preis-Courante gratis. 
Kür geſunde Egeln wird garantirt. H. N. J. Oettinger, 


in Rachwitz, Großherzogthum Poſen. 


AM 797. Groß:Berger und ſchottiſche Heeringe in 4, 4, 4 und 4 Faflagen, Steinfohlen 
und ſchwediſcher Theer, Hanf, Flachs und Heeten, ganze und halbe hollaͤndiſche Klunker⸗ 
und deftereichifcher Zelten Drilli, dedgleichen ven poln. Hanfgarn, fo wie alle Eorten Drils 
lih:Sdde, poln. Baft, beit:, mittel: und Packleinwand, Fiſch⸗Metze, Net:keinen, Floͤßholz, 
Hanfgarn, Bollreufen, Matten, alle Arten Getreide und Saaten, Forft- und Dachpfannen, 
BZoppoter und Bromberger Ziegen, Lindenbaſt, Eadbard, Harken, Hantipeiden, Bindfaden 
Schwingen ıc. empfehlen zum möglichft ‚billigen Preife 


J. F. Duste & €. 3. Boͤticher 
Erwerb-Epeiher, Milch⸗ u: Hopfen:Gaffen:Ede AR 31. 
(von der grünen Brüde fommend: rechter Hand der driite Speicher). 


M 798. Ein routinirter Forftfchreiber findet bei freier Wohnung (ohne Beköfligung, 
Bert und Waͤſche, welches am hiefigen Orte leicht und billig zu erhalten ifl) gegen ein 
monatliche Gehalt von 10 A, bei Unterzeichnetem Anſtellung 

DOfche, den 1. DOftober 1846. Der DOberförfier Help. 


! 





SicherheitoPolizei. 

A 799. In ber Nacht vom 21. zum 22. d. M. find dem Einfaffen Eprifiian Schoͤn⸗ 
fee aus Grunau von der Weide zwei Pferte, 1) ein lichtbrauner Wallach, ungeſaͤbr 5 Fuß 
groß, mit einem Stern, und den linken Hinterfuß bis über die Kothe weiß geſtreift, 
2) eine Stute, Rothſchimmel mit einem Stern, geſtohlen worden, 

Demjenigen, welcher dem p. Schoͤnſee zur Wietererlangung ter Pferde verhilft, ſichert 
derſelbe eine Belohnung von 4 zu. 

Elbing, den 30. September 1846. Koͤnigl. Domainen⸗Ment ⸗ Amt. 


AM 800. Sn der Nacht vom 27. zum 28. d. M. find dem Gutsbefther Jantzen and 
Spangau, die nebenbezeichneten zwei Pferde, 1) eine ſchwarze Stute, adtjährig, 4 Fuß 
8 Zoll groß, Abzeiben: Stern und weiße Hinterfüße. 2) ein helbrauner Wallach, fünf: 
jäbrig, 4 Fuß 6 Zoll groß, ohne Abzeichen, von der Weide gefloblen worden. 
Saͤmmtliche Eivil: und Militair: Behörden werden erfucht, auf den Thaͤter zu vigir 
liren, ihn im Betrerungsfalle zu arretiren und an das unterzeichnete Amt abyuliefern. 
Dirfdau, den 28. September 1846. Königl. Domainen:Rent: Amt. 


MM 801. Der Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm Länge aut Marienburg, welder 
mittelft eined von dem Magiftrate zu Schlawe am 25. Oktober v. 3. ausgrftellten Zwangs⸗ 
paſſes nad) feiner Heimaih dirigirt ift, aber zu Anfang d. 3. hier gearbeitet hat, iſt wegen 
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gefaͤhrlicher Drohungen zur Unterſuchung gezogen und bat fi vor Publikation des Er: 
Renniniffed von hier entfernt. 

Nah einer Benachrichtigung des Magiftratd zu Marienburg iſt der Länge dort nicht 
eingetroffen, und werten daher alle Beboͤrden erfucht, auf denfelden zu vigilireu, ihn im 
Berretungsfalle zu verhaften und gegen Erflattung ter Koften an und abliefern zu laffen. 
Der Länge ift 27 Yabr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare und blaugraue Augen. 
Naͤher Bann feine Perfon nicht befchrieben werden. | 

Lauenburg, den 24. Erptember 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Ar 802. Der unterm 21. März d. 3. erlaffene Steckbrief Hinter dem Arbeitdmann 
Jacob Guſchinski, il dur beffen Wiedereindringung erletigt. 
Dirſchau, den 30. September. 1846. Königl. Lande und Etabtgericht, 


“12 803, Der unten fignalifirte Echneidergefelle Reinhold Kraͤmer hat das von tem 
Königl. Landraths⸗Amt in Königsberg am 16. Januar d. J. ausgeſtellte Wanderbuch, 
welches am 29. v. M. von bier über Marienburg nach Königsberg vifirt worden ift, noch 
an temfelben Tage auf der Reife von bier bit Marienburg verloren. 

Der Vorfhrift gemäß bringen wir dies biemit zur Öffentlihen Kenntniß, und er 
klaͤren das oben bezeichnete Wanderbuch hiemit für ungültig. 

Dirſchau, den 1. Dctober 1846. Der Magiftrat. 

Eignalement. 

Namen, Reinhold Krämer. Stand, Schneidergeſell. Geburtt: und Yufentbalıdort, 
Ottenhagen. Religion, evangeliih. Alter, 21 Jahr. Größe, 5 Fuß 230l. Haar, blont. 
Stirn, nietiig. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Naſe und Mund, gewoͤhnlich. Zibne, 
gut. Bart, im Eniflehen. Kinn und Gefidt, rund. Geſichtéfarbe, geſund. Etatur, Hein. 
Kennzeichen, feine. Dee Echreibens kundig. 


Drud.ver Gerhardſchen Offizin. . 


Amts-Blatt 


der 
— Regierung zu Danzig. 
N Al. 


Danzig, den 14. Detober 1846. 














Gefegfommlung Ro. 32. 


2752. — die ae in der Rheinprovinz betreffend. Vom 7. 
Auguſt 1846, 

A 2753. Konzeffions: und Beftaͤtigungs⸗Urkunde für die Aachen» Düffeldorfer Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 21. Auguft 1846. 

2 2754. Bekanntmachung, die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft in Etetrin, unter dem 
Namen: „Preußifhe Suͤdſeefiſcherei⸗Geſellſchaft“, betreffend. Vom 12. 
September 1846. 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Betrifft die Bevoͤllerungs-Aufnahme für bad Jahr 1846, 


12 284. 

Den Herren Geiftliben unferes Berwaltungsbezirks wird hierdurch die Aufnahme ber 
für dad Jahr 1846 erforderliben Nachweilungen der Geborenen, Getrauten und Geflom 
benen, behufd Anfertigung der allgemeinen Populations-Fiften mit der Aufforderung in Ers 
innerung gebradt, die diesfaͤllige Aufnahme mit pflihtmäßiger Sorgfalt und Genauigkeit 
zu bewirken, und die gefcbloffenen Tabellen demnaͤchſt den zutreffenden Kreis-Polizeibehoͤr⸗ 
den, zu welden die Kirchipieldtheile gehören, unfehlbar im Laufe ded Monats Januar 
a. f. einzufenden. 

In den Rubriken diefer Liſten bat ſich nichts gedndert, und ed werden die zur Aufs 
nahme erforderlichen Formulare auf diesfaͤlliges, an die vorgefegte Kreisbehörde 
‘zw richtended Verlangen, von derfelben verabfolgt werden. 

Zu den Liſten von den Geborenen gehören auch die Nachweile der vorgefommenen 
Zwillingd: und Mehrgeburten, wobei das jedeömalige Geflecht der Kinder anzugeben ift; 
zu den Liſten von den Getrauten aud die der Brautpaare verſchiedener Eonfeffionen 
mit genauer Angabe ded Religionsbefenntniffed beider Theile, ald worauf hierdurch noch 
befonderd aufmerffam gemacht wird. \ 

Danzig, den 5. October 1846. 
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Betrifft die Ausfertigung ber Todtenſcheine für Ausländer, 


AR 285. 
J. der durch das 16. Stuͤck unſers Amtsblatts vom Jahr 1837 publicirten dieſſeitigen 


Bekanntmachung vom 10. April 1837 iſt angeordnet worden, daß von den Herren Geiſt⸗ 
lien der Todtenſchein eines jeden Audländerd, welder in dieffeitigen Militair: oder 
Civil-Lazarethen, in Gefingriffen oder in einer andern Anftalt, ingleiben in einem Orte 
verftirbt, wo er feine Verwandte oder Bekannte bat, welche den Zorienidein einlöfen und 
ibn an die beimathliche Familie fenden können, von Amts wegen ausgefertiget, und ohne 
Ausnahme an "und Behufs. ver Legalifation und weitern Beförderung eingereicht 
werden ſoll. 

In diefer Einrihtung foll auf Grund verabredeter Reciprocität mit der Stöniglich 
Daͤniſchen Regierung in: Zufunft die Erweiterung getroffen werden, daß für die den jen: 
feitigen Landen angehörigen Individuen mit der Ueberfendung des Todtenſcheines an die 
beimatbliche Behörde des Verftorbenen auch eine Nachricht über ihre Vermögens» Berbält: 
niſſe und über ihre auswärtigen Erben — foweit beides am Sterbeorte bekannt 
ift — verbunden werden foll. 

Da nun diefe Nachricht von der Gerichtsbehoͤrde des Eterbeortd hinzugefügt werden 
wird, fo erhalten die Herren Geifiliden unſeres Verwaltungs : Bezunfs biermir in Folge 
uns diedfällig zugegangener Verfügung des Herrn Miniſters ver Geiſtlichen Angelegenpeiten 
vom 7. v. M. vie Anweiſung, die nach obengedachter Anordnung vom 10, April 1837 von 
Amtöwegen auezufertigenden Todtenſcheine der in Preußen verstorbenen Unterthanen Er. 
Majeftät des Könige von Dänemark? in Zukanft nit mebr an und, fondern an dad 
Gericht des betreffenden Sterbe-Orts zu weiterer Veranlaffung einzufenden. 

Danzig, den 8. Oftober 1846. 





Berfonel-EChbromiß, 


12 26. be 
D. bisherige Eivil:Supernumerar Louis Ferdinand Bluhm ift ald Kaffen»E treiber bei 
der Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig engefcht. 


Der invalide Wacrmeifter Ludwig Neuf vom 1. (Leib⸗) Hufaren Regiment ift pror 
viſoriſch als Steuer-Auffeher in Elbing angeſtellt worden. 


Der Haupt-Amts-Diener Calow in Danzig iſt in gleicher Eigenſchaft zum Steuer⸗ 
Amte in Neufahrwaſſer verfegt. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


x 


. Extra-Beilage zum Amtsblatt IE. 41. 
Danzig, den 14. Detober 1846. 
ÿ…I!!! ———— ——— — 


Bekanntmachung 
Bie Ausgabe neuer Preußiſcher Banknoten zu 25 M betreffend. 


D. durch die Allerhoͤcbſte Cabinets-Ordre vom 11. April d. J. (G. ©. Nro. W94) 
angeordnete Ausfertigung neuer Preußiſcher Banknoten iſt fo weit vorgeſchritten, daß vom 
15. d. M. ab zunaͤchſt die Ausgabe der mit unferm Eontroll:Stempel verſehenen Bankno⸗ 
ten zu 25 Rß durch die biefige Koͤnigliche Hauptbank fucceffive erfolgen wird. Wir brin⸗ 
gen daher nad Vorfchrift der Allerhöchiten Kabinets : Ortre vom 16. Juli d. Jahres (8. 
S. AM 2727) die beiliegende näbere Befchreibung der Banknoten zu 25 56 hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß, wobei wir und vorbehalten, eine Beſchreibung der fünftig auszuge⸗ 
benden Banknoten zu 50 M., 100 AR und 500 Rf. zu feiner Zeit folgen zw laſſen. 
Berlin, den 10. Oftober 1846. 
Königliche Immediat· Commiſſion zur Eontrollirung ter Banknoten. 
Eoftenoble. H. €. Earl. Roblwes. 


Beſchreibung 
ber neuen Preußiſchen Banknoten zu 25 RE 


Die neuen Preußifchen Banknoten zu 25 RG Mind A444 Zoll Mheinifch breit und 3 5, 
Zoll Rheiniſch hoch und. befiehen aus einem blaßroͤthlichen Papier mit den nachſtehend be 
ſchriebenen Waſſerzeichen: 

1) in der Mitte die dunkelgehaltene und hell eingefaßte Werth⸗Bezeichnung: 25, welche 

2) von einem Bogenftüde, enthaltend in lateinifhen Initialen 

„Preussische Banknote‘ 
und einigen Bogen:Berzierungen, alles heil, eingefchloffen wird, 
3) unten in den beiden Eden die gleichmäßig geiheilte Jahreszahl 


1846. 
ebenfalld hell, 


1. Die Schaufeite 

zeigt oben in ber Mitte: ü 
1. Das mittlere Könige. Wappen mit Lorbeerfrang und Ordenskette. Daffelbe 

ift zunaͤchſt 
2. von einer Palmen: und Lorbeer: Verzierung, welche rechts und links in einem 

Heinen beraloifchen Adler endigt, umgeben. 
Wappen und Verzierung werden oben und an ben Seiten 

3. von einem leicht fliegenden Bande umſchlungen mit folgenden Infchriften: 

a) oberhalb des Wappens in verzierten gothiſchen Initialen: 


„Preußiſche Banknote“ 
b) rechts ber Verzierung, in lateiniſchen Initialen: 
„Prussian Banknote‘ 
die Werthbezeichnung 
25 
Thaler 
einſchließend. = 


e) links der Verzierung, in lateiniſchen Initialen: 
„Billet de la Banque de Prusse“ 
die Werthbezeichnung 
25 
Thaler 
einfchließend. 


Hierunter folgt: 
4) Der Kert der überall mit dem Buchftaben A, und einer fortlaufenden gebrudten 
Nummer bezeichneten Banfnoten, naͤmlich: 
A. (laufende Nr.) 
FÜNF UND ZWANZIG THALER 
zahlt die Haupt:Banf: Kaffe in Berlin 
ohne Legitimationd: Prüfung dem Cinlieferer diefer Banknote, welche bei allen 
Staatd-Kaffen ftatt baaren Geldes und Kaflen:Unweifungen in Zahlung ange 
nommen wird. 
Berlin, ben 31. Juli 1846. 
Haupt-BanfrDirectorium, 
gez. v. Lamprecht. Wil. Reichenbach. Meyen. 
Yusgefertigt (Unterfchrift ded Bankbeamten.) 
In jeder einzelnen Type der vorgedachten Werthbezeihnung ift auf einem Pleinen 
Mevaillon die Zahl 25 wiederholt. - 
5) Meben dem Texte befinden ſich zwei Figuren-Gruppen,- von denen 
a. bie eine rechts: Gewerbe, Ader: und Weinbau, und 
b. bie antere links: Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft allegoriſch darſtellt. 
Zu Sodeln beider Figuren » Gruppen dienen verzierte Kreife, worin ſich _— 
zeigen, welche aus dem beraldifben Adler und der Umfchrift 
Haupt - Bank - Directorlum 1846. 
befiehen. 
6) Die jwifhen Linien befintlide Randvergierung zeigt im allen 4 Eden ein Kreuz 
und beflehet 
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links und rechts: aus Eichenlaub, 
oberhalb des Koͤnigl. Wappens aus Arabesken, in der Mitte unterbrochen durch 
einen Theil des fliegenden Bandes mit ter Juſchrift: 

„Preusslsche Banknote“ 
unterhalb des Textes und der beiden heraldiſchen Adler aus Ranken und Difteln,. 
in der Mitte unterbrochen durd die Strafandrohung in deutſcher Diamantfchrift 
welche von einer auf beiden Seiten von Löwen Köpfen gehaltenen Ketten: Berzies 
rung eingeſchloſſen iſt. 


7. gefaͤrbt ſind 
a. ſaͤmmtliche Verzierungen braun 
b. Das Koͤnigl. Wappen und die Stempel in den Kreiten unter den Figuren:Grups 


pen theegrün 


e. Die Sarife u und Zablenfäge ſchwarz. 


I. Die Kehrfeite zeigt: 


1) in Drangefarbe ein Net aus gewellten Ecyneden-Pinien, 
2) auf dem Anfangspunfte diefer Schnecken-Linie den Kontroll= Stempel der Königl. 
Fmmebiat-Gommiffion zur Kontrollirung der Banknoten, beftehend 


a) 
b) 
c) 


d) 


aud dem geprägten heraldiſchen Adler in fornblauem Grunde mit 
der Umfchrift: K. Immed. Comm. z. Contr. d. Banknoten in lateinifchen Initialen. 
einem darunter angebrachten Bande, enthaltend die Infchrift: 
Cab. Ordre vw, 16. Juli 1846. 

in lateinifchen Initialen, und 
einer darunter befindlichen verzierten Leifte, enthaltend die Unterfchriften der Mit⸗ 
glieder der genannten Commilfion. 

Costenohle, H. C. Carl. Roblwes. 
Alles in Bornblauer Drudfarbe. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 41.) 


M 41. 


Danzig, den 14. Detober 1846. 


N — — 
Verkäufe und Verpachtungen. 


Nothwendiger Bertauf. 


8 804. Das dem Geichäfie: Commiffionair Adolph Heinrib Lion zugehörige, im Pog⸗ 
genpfuhl unter der Eervie:Nummer 392 und AR 43 des Hypothekenbuchs gelegene Grund« 
ſtuͤck, abgefhägt auf 1640 FA 7 Gr 4 B, zufolge der nebſt Hyporhekenſcheine und Be: 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
den 21. November 1846, Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. 
Danzig, den 30. Zuli 1846. Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 











Notbwenpdpiger Bertauf, 


AM 805. Dis den Johann Friedrib Dopkeſchen Eheleuten zugehörige zu Schidlitz un: 
ter der No. 64. B. des Hypoibekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeibägt auf 503 If 
25 SAyr. zufolge ver nebfl Hypothekenſcheine und Betingungen in der Regiflratur einzuje: 
henden Taxe, joll 

den 20. November 1846 Vormittags 10 Uhr 

an birfiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 6. Auguft 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berktauf. 


AR 806. Die zur Kaufmann Frangiusfhen Concurd-Maffe gehörige auf den Namen 
ded Abraham Muhl eingetragene Bauflelle in der Hopfengaffe an der Mottlau Fol. 12 B. 
des Erbbuchs und AR 83 des Servis-Kataſters, auf welchem früher der Speicher Ora⸗ 
nienbaum geflanden bat, abgeſchaͤtzt auf 394 Rf, zufolge, der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiitratur einzufehenden Taxe, fol 

am 29. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr er 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Zu diefem Termin werden bie unbekannten Erben des im Jahr 1775 eingetragenen 
Beligers Abraham Mubl und die unbefannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer 
Gerecbifame bei Vermeidung der Priäclufion 'vorgeladen, 

Danzig, den 18. September 1846. Königl. Land: und Stadtgerict. 


— 18 — 
Notbwendiger Verkauf. 


AM 807, Das i im Preuß. Stargardter Kreife und in: deffen Dorfe Ezarnilaß aub MB 
des Hypothekenbuchs belegene bäuerlihe Grundſtuͤck, beitebend aus einer Hufe culmilch 
mehr oder minder nebſt Wohns und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, dem Johann v. Zabinski zugehoͤ⸗ 
rig und gerichtlich auf 570 AR 11 55 abgeſchbaͤtzt, ſoll im Termine 
den 14, Januar 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypthekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 
Die Realberechtigten und zwar 
a) die Andreas und Marianne Napeontkowökiſchen Eheleute, 
b) der Mathias Mololepski 
refp. deren Erben und Ceffionarien werben hiermit bei Vermeidung der Präclufion 
aufgeboten. 2 
Pr. Stargardt, den 16. September 1846. Königl. Lands und Gtadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


AR 808. Das im Pr. Stargardter Kreife und in deffen Dorfe Zaaben unter der Nums 
mer 9 des Hypothekenbuchs gelegene, zu Erbpachtsrechten befeflene, dem Joſeph Thiem 
zugehörige ländliche Grundftäd, beftehend aus 62 Morgen Magdeburgiſch mehr oder min 
der, nebit Wohnhaus und Wirthſchafts-Gebaͤuden, gerichtlich auf 1215 A 23 Gr 1 Mi 
abgeſchaͤtzt, ſoll im Termine den 
15. Januar 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 
Pr. Etargardt, den 7. September 1846. König. Lande und Etadtgerict. 





Edietal:Eitation 


MM 809. U ber das Vermoͤgen des Gutsbeſitzers Jacob Zimmermann zu Inſel Kuͤche 
iſt der Concurs eröffnet worden; es werden daher alle unbekannten Gläubiger des Ge— 
meinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde und Forderungen an die Maffe in 
dem auf den 18. November c., Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Nefemann in unferem Gerichtshauſe angefegten 
Eonnotations« Termine perfönlich oder durch legitimirte Bevollmäctigte anzumelden und 
reſp. zu liquidiren, widrigenfalls dergleichen Gldubiger mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gldubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz · Commiſſarius Dittrich hieſelbſt zur Wahr- 
mung ihrer Gerechtſame empfohlen. 
Mewe, den 14. Juli 1846. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
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nzeigen vermifchten Inhalts. 
AR 810, Sm naͤchſten Frühjahr follen höherer Verfügung zufolge für die biefige Ars 
tillerie : Werkſtatt die nachftehend genannten Nughölzer im Wege der Eubmiffien befchafft 
werben: 
5 Meine Achſen 7 * lang, 8“ breit, 6% ftarf, 

90 Achsfutter 4* lang, 8) “ breit, 6“ ſtark. 

90 Arme 8° lang, 6“ breit, 5* ftarf, 

150 rüflerne Bohlen 34“ flark, 12° lang, 17“ breit. 

&0 eichene , 4“ s 12° : 18% 5: 


50» ⸗ 5* —12⸗1418 
10 P ⸗ 5} u“: 14' „» 19% : 
58 ⸗ ⸗ 7* —9 14“ ⸗ 
5 ⸗ ⸗133“ = 8° : 19" : 


60 Eleine Bradbölzer 4} * lang, 4” breit, 4“ Borkſeite 3" Kernfeite ſtark. 
400 mittlere Felgen 2,7, ‘ lang, 54 Zoll breit, 33" ſtark. 
100 große Hebebdume 8 — 9° lang, 4“ am Zopf flarf (die Borke nicht mitgemeffen), 
100 mitlere Hebebäume 64 — 7° lang, 34“ am Zopf ſtark (die Borke nicht mitgerechnet), 
100 Pleine Hebebdume 5 — 54° lang, 3" am Zopf ſtark (die Borke nicht mitgerechnet). 
4 Klafter elfene Kloben & 3 Fuß lang. 
2 Klafter weißbüchene Kloben à 3 Fuß lang. 
1000 Fuß rothbuͤchene Kloben à 2 oder 4° lang, 6” Fark, 6 Kern» 9“ Borkſeite breit. 
50 £eiterftangen 16° lang, 3} — 4” im Durchmeſſer am Zopf (die Borke nicht mit: 
gemeffen). 
200 Heine Naben 1% lang, 14 — 16 im Durchmeffer. 
200 Tragbaͤume 10° lang, 6 breit, 4 flark, 
Es wird hierzu ein Gubmiffionstermin auf 
Dienftag, den 3. November c., Vormittage 9 Uhr 
im Gefchdftözimmer der Königl. Artillerie: Werfitatt, Hühnergaffe AZ 323 angefegt. Die 
Bedingungen, fo wie die Vorfehrift über die Beſchaffenheit der Hölzer önnen in den ger 
woͤhnlichen Dienfiftunden des Vor: und Nachmittags dafelbft eingefehen werden, 
Lufttragende und Fautionsfähige Lieferungs:linternehmer werden hierdurch zur Ueber: 
nahme dieſes Geſchaͤfts eingeladen, fei ed im Ganzen oder theilweife, und werden erfucht, 
ihre Anerbietungen bis zum gedachten Termine fchriftlich verfiegelt, portofrei an und eine 
. zureichen; die Addreſſe ift mit dem Vermerk: 
„Submiffion auf die Lieferung von Nutzholz“ 
zu verfehen. Wir bemerken ſchließlich hierzu noch, daß keinerlei mündliche Gebote anges 
nommen werden, weöhalb «8 den Gubmittenten überlaffen bleibt, ob fie im Termine zuger 
gen fein wollen oder nicht. 
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Entfernt wohnenden Lieferungeluftigen, welche genrigt wären, dad Ganze oder doch 
ten größten Theil des Holzbedarfs zu übernehmen, find wir gern bereit, die Lieferungs« 
Bedingungen und Revifiond s» Vorfchriften, unter Bedingung der Rüdgabe, zur Einficht 
mitzutheilen. 

Danzig, den 4. September 1846. 

Koͤnigl. Verwaltung der Haupt » Artillerie » Werfitatt. 
Krüger. Krampitz.“ 


JE 811. Der Hofbefiger Peter Dyd zn Schloß Kalthof beabfichtigt auf feinem Sande 
einen Giement« und Kalkofen anzulegen. 

Auf Grund des $. 29 der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 
wird dies hierdurch mit der Aufforverung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen 
diefe Anlage gebörig begründet binnen 4 Wochen präclufivifder Friſt bier anzumelden. 

Marienburg, den 3. October 1846. Königl. Domainen: Rent - Amt. 


AR 812. B. bufs Aus bietung 
1) des auf 771 RG 9 Gr 7 BD excl. der Handdienſte veranſchlagten Reparatur⸗ und 
Ginrihtungs-Baued ded alten Etallgebdudes auf der katholiſchen Pfarrei in Gemlig, 
2) des auf 85 NE 8 Gr excl. der Handdienſte veranfchlagten Neubaues eines Druns- 
nens ebendafelbft, 
ift im Geſchaͤfts-Locale ded unterzeichneten Amts ein Termin auf 
Sreitag, den 13. November c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
anberaumt, und werden Bietumgöluftige, welche auf Erfortern Caution ſtellen fönnen, zur 
Mahrnehmung des Termins mit dem Bemerken eingeladen , daß die BausAnfchläge bier 
täglich in den gewöhnlichen Dienflitunden eingefehen werden können. 
Die Handdienfie find mit refp. 52 AG 1 Gr 4 GG und 10 9.5 Ir. berechnet 
und follen in demfelben Termine audgeboten werden. 
Dirfhau, den 6, October 1846, Königl, DomainenRent: Amt. 


AR 813. Mir Bezug auf $. %. der Statuten der Roienberger Chauffer-Bau:Gefell- 
ſchaft, wonach jährlih zu Rofenberg eine General» Verfammlung der Aklionaire gehalten 
werden joll, bringt der Unterzeichnete zur Senntniß'der Betheiligten, baß diefe General: 
Verfammlung auf den 31. d M Vormittags 9 Uhr hier in Rofenberg angefegt iſt. 

Der Berfammlung wird nach Anzeige des Chauſſee-Bau-Comité's ein vollfidndiger 
Verwaltungs-Bericht des verfloffenen Jıbred erſtattet, über die ganze Lage und alle Ver: 
bältniffe der Geſellſchaft vollftändige Mitiheilung gemacht werden. . 

Nach der Beflimmung des. $. 21. find alle diepofitionsfähige Aktionaire berechtigt, an der 
General:Berfammlung perfönli Theil zunehmen, eder ſich durd andere Aktionaire mittelſt ge= 
richtlich oder notariell beglaubigter Vollmacht vertreten zu laffen, und haben die verfal: 
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ſungsmaͤßigen Beſchluͤſſe der Generals Verfammlung ohne Ruͤckſicht auf die Zahl der An: 
wefenden, für alle Aftionaire verbindende Kraft. j 

Roſenberg, den 8. Dfrober 1846. 

Der Vorfigende der General: Berfammlung ded Mofenberger Chauſſee-Bau-Aktien-Vereins. 
A 814. Eın geübt Protofollführer der eine gute Hand ſchreibt und fertig rechnet, 
insbefondere ein folder, der bereits längere Zeit bei einem Detonomie- Kommiffar in oben= 
gedachter Eigenfchaft fungirte, findet fofort bei freier Station und angemeflenem Gehalt 
eine dauernde Stellung. Geeignete Subjecte wollen fi, unter Vorlegung ihrer Zeugniffe, 
in portofreien Briefen baldigft an mich wenden, um die näheren Engagements-Bedingungen 
zu erfahren. 

Lauenburg, am 1. October 1846. Der Deconomie-Commiffar v. Hademig. 
2.815. Meines vorgerüdten Alter wegen will ib meinen Hof in Schuͤddelkau, 2 Meile 
von Danzig, und Z Meile von der Ehauffee, die von Danzig nah Carthaus gebaut wird, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, mit vollem Cinfchnitt verfaufen. Es find 2 Hufen fullm. 
Land, ein ganz neues malfived Wohnhaus, gute Wirthſchafts-Gebaͤude und eine Ziegel: 
brennerei, die einen bedeutenten Gewinn abwirft. Ein Theil des Kaufgeldes kann flehen 
bleiben. Das Naͤhere ift zu erfabren in Danzig, Ölodenthors Ede AR 1340, oder au 
bei mir in Schuͤddelkau. Franz Potrykus. 

A 816. Wer 3 — 400 gefunde veredelte Hammel verkaufen, oder in gute Winterfüt: 
terung geben will, beliebe feine Adreffe unter L. K. dem InteligenyGComptoir zu Danzig 
ſogleich einzufenden. 








®icherbeits:-Polizet. 

JE 817. Yıs muthmaßlich geftohlen find in Beſchlag genommen: 1) ein weißer Kopf: 
fiffenüberzug, 2) ein bunter Kopftiffenäberzug, 3) ein Mannshemde, ein Bettbezug gezeich⸗ 
net ©. MM 9., 5) ein Berrbezug ohne Zeichen, 6) ein Bettlafen ohne Zeichen, 7) 4 Tiſch- 
fervietten, 8) ein Tiſchtuch, gezeichnet S., 9) ein feiner brauner Tuchuͤberrock, 10) ein paar 
Zeughboſen nob nit fertig gemacht, 11) ein kattuner Epenfer, 12) ein Battunes Kleiv. 

Der etwanige Eigenthuͤmer diefer Sachen wird aufgefordert, feine Anfprüce bier 
geltend zu machen. Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. \ 

Marienwerder, ven 30. September 1846. Königl. Preuß. Juquifitoriat. 
M 818. Der durh bad 38. Stuͤck des diedjiihrigen öffentliben Anzeigers von ter 
Königl. Kommandantur ter Feflung Graudenz ſteckbrieflich verfolgte Linien-Straͤfling Eart 
Schreier iſt wieder ergriffen worden, waß zur Berichtigung der Eieddriefe:Conirolle b.er: 
durch befannt gemacht wird. 

Danzig, ven 9. Oftober 1846, Köriglihe Regierung. 

— — 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 
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Danzig, den 21. Oetober 1846. 














Beranntmachung des Königl. Beovinziel-Gtener-Dirrctosnts. 
M 287. 
J. Neuftadt iſt eine neue Salzfactorei Pr Pi und mit dem Lortigen fombinirten Steuer: 


Amte vereinigt worden. 
Danzig, den 12. Dftober 1846. 
Der Geheime Ober:Finanz: Rath und Provinzial-Steuer=Director. 
Maumwe 





Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. 


“AR 288. 
J Berlin befindet ſich bekanntlich bis jetzt nur eine katholiſche Kirche. Dieſe, die Pfarr: 
Kirche zu St. Hedwig, wurde unter der Regierung Friedrich des Großen im Jahre 1747 
zu bauen angefangen und theild durch Königliche Freigebigkeit, theils durch reichlihe Ga- 
ben inländifher und audlindifcher Katbolifen im Jahre 1773 vollendet. Die Zahl der 
Rarbelifchen Einwohner Berlind war damald gering und durch das ſchoͤne und gerdumige 
Gotteshaus für ihr Firchliches Beduͤrfniß reichlich geſorgt. Seitdem ift faſt ein Jahrhun⸗ 
dert verfloffen. Die Vereinigung mehrer, vorberrfchend von Katholifen bewohnten Pros 
vinzen mit der Monardie, die Steigerung der katholiſchen Bevölkerung auf 2 der gefamms 
ten Ginwohnerzabl,, der von Jahr zu Jahr wachſende Verkehr der Provinzen mit der 
Hauptitadt, haben zur Folge gehabt, daß die Zahl der in Berlin anfäßigen Katholiken 
nach der legten amtlichen Zahlung auf 12,397 geftiegen it. Hierzu kommen noch unge: 
faͤhr 5000 katholiſche Soldaten und eine große Anzahl Reifender, Studirender, Handwerks: 
gefellen, Arbeiter und andere Perfonen, fo daß bie katholiſche Bevölkerung der Hauptftadt 
im Ganzen auf nahe an 20,000 Eeelen angeichlagen werden fann. Diele alle find aus— 
ichließlich auf die Hedwigs-Kirche angewiefen. Letztere ift eine Rotunde von 100 Fuß 
Durchmeffer und enthält nad) Abzug der Riume für Altar und Kanzel 458 Eigplige und 
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748 Stehpläge, faßı alfo nur 2200 Perfonen. Die Folge davon ift, Daß ſchon an ger 
wöhnliben Eonntagen eine belaͤſtigende Ueberfüllung entiteht, an hohen Feſttagen aber ift 
ber Befuch, wegen ded alddann aufßerorbentli vermehrten Zudranged, für Kinder, Greife, 
Frauen und ſchwaͤchliche Perfonen mit wahrer Gefahr verbunden und eine gefammelte Theils 
nahme am Gotteödienfie unmoͤglich. Es ift daher fon feit längerer Zeit dad dringende 
Berürfnig einer zweiten Eatholifchen Kirche hervorgetreten, und der Bunf, daß dem Noth⸗ 
ftande der katholiſchen Gemeinde zu Berlin fo bald wie möglich abgebolfeh werden möge, 


‚bat fi aud) außerbalb der Reſidenz vielfach und lebhaft fund gegeben. 


* 


Des Koͤnigs Majeſtat haben nun durch Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wom 8. Juli 


v. J. den Bau einer zweiten katholiſchen Kirche, welche zugleich für den Gottesdienſt der 


katholiſchen Militaire Perfonen beflimmt fein fol, zu geftatten und der Gemeinte, mit 
Vorbehalt der Beſtimmung eined Allerhoͤchſten Gnadengeſchenks, eine katholiſche Kirchen: 
und Haudfollefte für ben ganzen Umfang der Monarchie zu bewilligen geruht. 

Die Gemeinde, welche meift aud unvermdgenden Perfonen bejtebt, ift nicht im Etande 
einen erbebliben Beitrag zu den Baukoſten zu leiften. Der Böniglihen Gnade verdanft 
fie bereitö die unentgeltliche Ueberlaffung ded von dem zufammengetretenen Bau: Comite 
erbetenen Bauplatzes, welcher an dem großen Balfin bes im Bau begriffenen Spree:Eanals 
im Köpnider Felde, wo ſchon jegt eine große Anzahl Karholifen wohnen, und die Bildung 
eined neuen und fchönen Stadttheils bevorfieht, belegen if. Wenn gleih nun die katholiſche 
Gemeinde zu Berlin auch fernerhin auf die huldreiche Unterftägung Er. Mojefldr des Kö⸗— 
nigs beffen darf, fo nimmt bdiefelbe doch zugleih die shätige Theilnahme der Katboliken 
aller Provinzen in Anſpruch, und glaubt diefelbe nicht enibebren zu können, wenn ter 
Bau auf eine würdige Weife zur Ausführung kommen fol, Die gedachte Gemeinde um: 
faßt Angehörige aller Provinzen, der fletd zunehmende und erleichterte Verkehr, fo wie 
die militairifchen Dienſtverhaͤltniſſe führen ihr alljährlich zablreiche neue Mitglieder aller 
Stände von bort zu. Die Ausführung diefes Firdlihen Baued nimmt daher das Intereffe 
fammtlicher Batholifhen Einwohner des Staais im hohen Grade in Anſpruch. Im Vers 
trauen auf diefe Teilnahme, haben die Katholiken in Berlin die Erlaubniß zum Bau und 
zur Einſammlung milder Gaben bei ihren Glaubendgenoffen von ded Königs Majeſtaͤt er: 
beten und aud erhalten; es ift unter den angegebenen Umfländen fehr zu wuͤnſchen, daß 
ihre Erwartungen reichlich in Erfüllung gehen. 

Saͤmmtliche katholiſche Pfarrgeiftlichen fo wie alle Kreid» und Ortöbehörden unferes 
Berwaltungsbezirts fordern wir hiernach auf, die der Gemeine bewilligte allgemeine Kirchen: 
und Haus⸗Kollekte in den katholiſchen Kirchen und Familien abzuhalten und mit möglichfier 
Eorgfalt auf Erzielung eines reichlichen Ertraged hinzuwirken, da ded Könige Majeftdt 
die Förderung diefer Kolleften-Angelegenheit befonderd anzuempfehlen geruht haben. 

Die eingefommenen Gelder und reſp. Balat: Anzeigen find in der befannten Art bis 
zum 30. November c. einzureichen. 

Danzig, den 14. October 1846, 
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AR 239. 
D. zuletzt durch die Verfügung vom 24. April d. J. (Amtsblatt M17.) auf 4 Mr 
pro Stud feftgefegte Preis der Blutegel bleibt audy für die Zeit vom 1. November d. I. 
bid Ende April 1847 unverändert. 
Danzig, den 8, Dciober 1846, 





Derfonal:-Ehbroni, 


.. 290. 
Da. Auskultator Graf v. Rittberg iſt — Dienſteigenſchaft von dem Oberlandes⸗ 
Gerichte zu Frankfurt a. O. an das Oberlandes-Gericht zu Marienwerder verſetzt, und 
dem Land» und Stadtgerichte zu Danzig zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. 
Der Kanzliſt Krüger bei dem Commerz⸗ und Admiralitaͤts-Collegio zu Danzig ift 
vom 1. Januar 1847 ab, mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt. 
Der invalive Unteroffizier und Hilfebote Adolph v. Gerdtell ift ald Gerichtödiener 
und Gefangenwärter bei dem Land« und Stadtgerichte zu Berent angeftellt worden. 
Im Marienburger Sandrathöfreife find ald Schiedsmaͤnner wiedergewählt und befld« 
tigt worden: 
1) der Bädermeifter Johann Salomon Schulz zu Marienburg für den zweiten Marien: 
burger Stadtbezirk. 
2) der Qutöbefiger Schimioned zu Katznaſe für den Bezirf Katznaſe. 
3) der Hofbefiger Ferdinand Klatt zu Efchenhorft für den Bezirk Thiensdorff. 
4) der Butöbefiger Kroll zu Lieffau für den Bezirk Barendt. 
5) der Hofbefiger und Schulze Salomon Wadehn zu Diebau für die ländlichen BR 
ten von Neuteich. 
6) der Schulze Salomon Döring zu Kanide für den Bezirk Gr. Lefewig. 
7) der Deichgefhworne Sönke zu Lindenau für den Bezirk Tannſee. 
8) der Hofbeſitzer Ewerbeck zu Pereröbagnerfelde für den zweiten Bezirk Tiegenhoff. 
Am Pr. Stargardter Landrathskreiſe ift der Lehrer Lengawski zu Gr. Bunomwig 
als Schiedsmann für den Bezirf Czarnylaß gewählt und beitätigt worden, 
Im Eldinger Landrathöfreife ift der Maurermeiſter Auguſt Fride zu Elbing für 
den 5. Bezirk der Stadt Elbing ald Schiedsmann gewählt und befldtigt worden. 


Der von dem Königl. Minifterium der Geiflichen, unterrichts⸗ und Medizinal-Anger- 
legenheiten ald praftifher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Alexander Hiller iſt in dies 
fer Eigenſchaft vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden und hat ſich in Dirſchau niedergelaffen. 





Der Kaufmann Rudolph Heermann in Maoriendurg ift von ber Direction der Preußr 
National » Verfiherungs « Gefellfchaft zu Stettin zu deren Agenten ernannt und in diefer 
Eigenſchaft beſtaͤtigt worden, 


4 
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Datent:-Werleibungen. 


A 2391. "7 
Dem Hof: Inftrumentenmader H. Knauf zu Koblenz ift unterm 30. September 1846 
ein Patent 
auf eine Mechanik mit doppeltem Stößer für Pianoforted, in der durch Modell 
nachgewiefenen Audführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiichen 
Staats ertheilt worden. 





— — 


Dem Pianoforte  Fabrikanten Tb. Warker zu Trier ift unter dem 12. October 1846 ein 
Patent 
auf eine Verbindung der Saiten mit dem Mefonanzboden bei Pianofortes, fo weit 
ſolche ald neu und eigenthuͤmlich erachtet ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 


Staats erıbeult worden. 
+ 





AR 292. Getreide: und Rauchfutter-Preiſe in den Barnifon: Städten des 
Danziger Regierungs- ine ans pro Mense September 1846. 


























Weizen [Ro m| 6: ar Erbjen. Heu 

der 3 89 rſt Hafer "weiße T_ graue” pro ee 
Städte. pro Sheffel, "pro Geheffe. pro Scheffel. Kern pr] Shot 

= | | 

1 Danzig...» .»- ls 2] 1 6 J —1 20 -29 6] 5] 7) 6 

2 Elbing....» ui 6 I IT rl 12%6 6 23-1115 61 30l 6 

3 Moarienburg. * 6 * iu g—_ — in 6] 2] ıl 6 — 20] IT 
L | 

4 Stargardt . " 71 6 (u 8 | 9—1—22 6] 123 — ER 

— m _ — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


s 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 42.) 


NM 42, 
Danzig, den 21. Detober 1846. 


— Verkäufe und Verpachtungen. 
Notbwendiger Berkauf. 


M 819. Du dem Tapezierer Epriftian Friedrih Karl und veffen Ehefrau Anne Ga: 
tharine geb. Seidler zugehörige Grundftüd in der Hundegaffe biefelbjt „12 74 des Hypo⸗ 
thekenbuchs und NE 243 des Servis-Kataſters in der Hundegaſſe und „1 228 in der 
Hintergaffe, abgefbägt auf 3799 RG 10 Kr zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Be- 
bingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Xare, foll 

ten 23 (achtundzwanzigſten) November 1846 Vormittags 11 Ubr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 1. Auguſt 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
—Nothwendiger Berkauf. 


M 820. Dis dem Ecdhloffermeifter Johann Philipp Merten gebörige Grundſfuͤck in 
ter kleinen Hoſennaͤher ⸗Gaſſe 2 3 des Hypothekenbuds und A& 871 der Servi Anlage, 
abgeibägt auf 1950 16 Gr 8 Da, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

den 23. Dezember 1846, Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Danzig, ten 31. Auguſt 1246. Königl. Lande und Eradtgericht. 
Nothwendiger Berktauf. 


MM 821. Das ber Witwe Helene Florentine Niiſch, geb. Feldtmeyer zugehörige, in 
ber Höbefhen Dorffhaft Prauft, unter der Dorfs-Nummer 56 und AR 34 des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, beflehend in einem Wohnbhaufe, einem Viehſtalle, einem 
Schweinftalle und einem Obſt- und Gemüfe:Garten mit einem Flaͤchen⸗Inhalt von 14 M. 
kullmiſch, abgefhägt auf 1247 RG 17 Gr 6 Fk, zufolge der nebft Hypotbetenfhein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
ben 22. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werten. 
Danzig, den 1. September 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Gtadtgericht. 
Breiwilliger Berkauf. 


M 82. Das ben Gebrütern Earl Auguſt, Emil Albert, Julius Richard und Wilhelm 





we * 


Gotthilf Rennepfennig zugehörige, auf dem 4. Damm nach dem Hausthore hieſelbſt unter 
der Servis-Nummer 1873 und AR 14 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftücd, abg ſchaͤtzt 
auf 1439 . 26 Ar 8 Ba, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 22. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr 
Behufs der Ausdeinanderfegung der Befiger an ordentliber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Danzig, den 8. September 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


M 823. Das der zur Picitation. ded den Johann Ferdinand Dopkeſchen Eheleuten 
gehörigen Grundſtuͤcks zu Schidlitz No. 64. B. auf den 20. November c. ähgefegte Ter⸗ 
min aufgehoben worden ift, wird hiermit befannt gemadht. 
Danzig, den 10. October 1846. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


A 824, Das den Kaufmann Earl Ludwig und Wilhelmine Henriette geberne Seyda⸗ 
Sablowskiſchen Eheleuten gehörige, biefelbft sub A. XII. 109. in der großen Ziegelideuns 
firaße belegene, gerichtlich auf 1169 Ag 21 Ar 8 Ba abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck foll im 


Wege ber Erecution 
am 16. November c, 


vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Rimpler an ordentlicher Gerichtäftelle fub- 
bafltirt werben. > 
Die Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen können im 4. Burcau eingefehen werden. 
Elbing, den 7. Auguſt 1846. Königl. Lands und Stadigericht. 
Nothwendiger Bertauf. 


A 825. Die den Chriſtian Hoffmannſchen Eheleuten gehörige Erbpachtögerechtigkeit 
auf dad sub W 5 zu Lindenberg belegene bäuerlihe Grundſtuͤck, abgefbägt auf einen 
Reinertrag von 62 RG. 14 Gr 84 B%, welder zu 5 pEt. Fapitalifirt mach Abrechnung 
von 21 9%. 20 Kr Defektswertb 1223 RG 3 Ar 9 9 und zu 4 pCt. gleiermaaßen 
berechnet 1540 Ag 17 Ar 24 Ga Tarwerth giebt, worauf ein Erbpachts-Canon von 19 
Rp. daftet, welcher zu 4 pCt. beredmet, ein Kapital von 475 9. und zu 5 pCt. ein 
Kapital von 380 3%. darftellt, fo daß der Werth der Erbpachtögerechtigkeit 

zu 5 pCt. veranſchlagt 848 I 3 Hr 9 

zu 4 pEt. veranſchlagt 3065 9%. 17 Gr 2} Fr 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Beringungen in der Regiflratur einzufehenden Tare 


ſoll am 4. Januar a. ſ. von Vormittag 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schoͤneck, den 29. Auguſt 1846, Königl. Lands und Stadtgerict. 


Proclama 
„K 826. Das im biefigen landräthlichen Kreife belegene und den Gutsbeſitzer Theotor 
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und Franziska Kopbammelfchen Eheleuten gehörige Erbpachts-Vorwerk Leffnau, auf wel: 
dem ein Canon von 120 A 10 Ha baftet und welches zufolge der nebit Hypotheken: 
ſchein in unferm 1. Bureau einzufehenden Taxe, nach Abzug ded Canons zu 5 pEt. veran« 
ſchlagt auf 6300 3. 7 Hr 6 Gg und zu 4 pCt. veranſchlagt auf 8558 A 3 Ion I Dr 
abgefhägt ift, ſoll 

am 29. April 1847, Vormittagd 10 Uhr 
an ordentlicher Geridhtöftelle fubhaftirt werden. Ä 

NMeuftadt, ven 11. Auguft 1846. Koͤnigl. Land: Gericht, { 
ald Patrimonial:Beriht von Leſſnau. 
Notbwendiger Bertauf. 


Aa 827. Die Erbpachtsgerechtigkeit bed zu Grünboff belegenen dem Erbpactöbefiger 
Leopold Alerander Benedir zugehörigen Grundflüds, weldes zu 4 pEt. auf 6529 NG. 17 
or 6 Ba, zu 5 pCt. auf 5224 . 15 Gr, zu 6 pEı. auf 4369 RG 20 Ar gerichtlich 
abgeſchaͤtzt ift, fol zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
am 29, April 8, J., Vormittags 11 Uhr 

im herrſchaftlichen Hofe zu Klein Kag an den Meiflbietenden verkauft werden. 

Zu tiefem Termine werden zugleich alle unbefannten Realprätendenten zur Bermeis 
dung der Präclufion hiermit vorgeladen. 

Neuftadt, ven 2. September 1846. Patrimonial⸗ Gericht Klein Kap. 


AM 828, Das bem Heil⸗Geiſt⸗Hokpital gebörige Grundfiäcd hieſelbſt A. I. 17. in der 
großen Hommelftraße AR 9. beftehend in einem Mohnhaufe, Stall und Hofraum fol mit 
Ausſchluß des dazu gehörigen Landed und Erbzinfes im Termin 

den 30. November, 11 Uhr Vormittags 
vor dem Herrn Stadtrath und Syndicus Flottwell zu Rathhaufe zum Verkauf ausgeboten 
werben. Die Nothwendigkeit und Nüglichfeit der Berdußerung wird dadurch begründet, 
daß die fernere Adminifttation dieſes Grundſtuͤcks für das Hospital zu wenig vortheilhaft ift. 

Elbing, deu 6. October 1846. Der Magiftrat 





Edietal:Eitationen 


M 829. User dad Vermögen ded Gutöbefigerd Jacob Zimmermann zu Infel Küche 
ift der Eoncurd eröffnet worden; ed werden daher alle unbetannten Gläubiger ded Ge: 
meinfchuldnerd hierdurch aufgefordert, ihre Anfprühe und Forderungen an die Maffe in 
dem auf den 18. November c., Vormittags 9 Uhr 

vor bem Herrn Oberstanded-Gerichtd:Affeffor Nefemann in unferem Gerichtöhaufe angefegten 
Eonnotationd= Termine perfönlid oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte anzumelden und 
refp. zu liquidiren, widrigenfallß dergleichen Gläubiger mit ihren Anſpruͤchen prächudirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gldubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
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Huswärtigen Gldubigern wird der Juſſiz · Commiſſarius Dittrich biefelbft zur Wahr- 
nehmung ihrer Gerechtfame empfohlen. 
Mewe, den 14. Juli 1846, Konigl. Lande und Stabtgericht. 


‚2 830. Au ben Antrag refp. der Verwandten und Curators wird ber, feit länger 
ald 10 Jahren ohne Nachricht abweiende Kammtrdger-Eohn Joſeph Kuhn, Eohn der ver: 
ftorbenen Kammträger Eafimir und Magdalena Kubnfcen Eheleute biefelbft, welcher als 
Mustetier beim Köniyl. 5. Infanterie-Regiment in Danzig gedient, und nad einer Urlaub: 
zeit im Jahre 1815 wieder dahin zurüdgegangen if, und für welchen ein Erbiheil von 7 
Rp 3 Kr 11 9 bier beponirt ift, fo wie die, vom Joſeph Kuhn etwa zurücgelaffenen 
unbefannten Erben und Erbnebmer aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens im 
Termine den 21. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr 

fib bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perfönlich ; zu melden, und weitere Anı 
weifung zu erwarten, widrigenfalld die Vorgeladenen durch Urtel und Recht für todr erklaͤrt 
werden follen, worauf alsdann ihr Vermögen ihren naͤchſten Inteftat « Erben ausgeant⸗ 
wortet werben wird. 

Röffel, den 22. Juni 1846. Königl. Lande und Etadtgericht. 





Tuzeigen vermifchten Juhalts. 


as. Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 


übernimmt zu billigen feften a Verficherungen gegen Feuerägefahr, ſowohl in 
Städten ald auf dem Lande auf alle beweglihen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde, 


mithin auch auf Getreide-Einſchnitt, Vieh ꝛc. 

Der Unterzeichnete zur Vollziehung der Policen ermäctigte Haupt Agent ertheilt über 
die näheren Bedingungen fletd bereitwillig Auskunft und nimmt Berficherungs : Anträge 
gern entgegen. 

Danzig, den 15. October 1846. Earl H. Zimmermann, Hundegaffe 315, 





Sicherheits⸗Polizei. 
M 832. Der unterm 25. Auguft ce. gegen den Deconom Louis Wolle aus Graubenz 
eslaffene Steckbrief ift erledigt. 
Marienwerber, ben 13. October 1846. Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


— — 


Druck bee Gerhardſchen Offisin, 


zw 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


% 43. 


* Danzig, den 28. Detober 1846. 
















zu Minifterial:-Befonntmachnngen. 
Reglement 
— für die Prüfung der Abdecker. 


g 1. 


® 293. 
W. zur Prüfung als Abdecker zugelaſſen zu werden wuͤnſcht, bat ſich dieſerbalb bei 
der betreffenden Koͤnigl. Regierung unter Einreichung eines von feiner Ortsobrigkeit aus—⸗ 
geftellten Atteſtes über feine firtlihe Führung wihrend der legten 2 Jahre, fehriftlich zu 
melden. - * 
— 6, 2. | 
Die Königliche Regierung ordnet die Prüfung dur eine Kommiffion an, bei welcher 
fib der Framinandus zu melden, und um Anberaumung eined Termins zu bitten bat. 
$. 3. 
Die Prüfungs: Kommiffion befieht aus dem Departementd- oder einem Kreis: Xhiers 
Arzte, dem Landrathe, oder einem von diefem zu ernennenden Ötellvertreter. 
6, 4. 
Der Departement» oder Kreis: Chierarzt führt die Verhandlung über den Bang ber 


Prüfung. s 5. 


Die Prüfung zerfällt in einen theoretifden und praftifhen Theil. 
$. 6. 

Bei der Prüfung der theoretifhen Kenntniffe des Eraminanden ift zu erforfdhen: 

1) ob derſelbe leſen und ſchreiben könne; 

2) ob er eine allgemeine Kenntniß des Thierkörperd, namentlich der Eingeweide bdeffel- 
ben im gefunden Zuflande, befige; 

3) ob er die wichtigeren der in ber Umgegend vorfommenden Seuchen und anftedenden 
Krankheiten nad ihren Haupterfcheinungen am todten Thiere kenne und mindeflens 
zu unterſcheiden wiffe, welche Umfldnde Verdacht erregen; 


% x 


* Y — 491 a. N { * 9 de: 


4) ob er mit ben veförinaitepoffgrificten Cefimnungen, fo ‘weit ſie die Mesäbung feines 
Gewerbes anlangen, bekannt fei, rg 
Zur Erforfhung der practifchen Befttichlichfeit‘ muß von dem zu Pruͤſenden Jine 
Obduion gemacht werden, wobei er die ſich etwa findenden Abweichungen von Kom gefuns 
ben Zuflande zu bezeichnen und im Allgemeinen zu deuten bat. 
$. 8. 
Das Protokoll wird ſodann mit der Schlufcenfur : „beſtanden“ oter „nicht beſtanden“ 
verfeben, von der Kommiffion unserfrieben und der Königl. Regierung zur Veranlaſſung 
des Weiteren eingereicht. 


—X 


Berlin, den 29. September 1846, N. - 
Der Minifter der geiſtlichen-, Unterrichts: Der Minifter ded Innern. 
und Medizinal: Angelegenheiten, . Im Auftrage 
In Mbwefenheit und Auftrage ga) won Manteuffel. 


(3) Klug. 


Reglement 
für die Prüfung der Vieh = Kaflrirer. 
$. 1. | 


294. 
W. zur Prüfung als Vieh: Kaflrirer ee zu werden wünfdır, bat fich dieſerhalb 
bei der betreffenden Königl. Regierung, unter Einreichung eines von feiner Ortsobrigkeit 
— Fuͤhrungs-Atteſtes, ſchriftlich zu melden. 
6-2, 
Die Königlibe Regierung ordnet die Prüfung an. Die Prüfunge-Commiffton beftebt 
aus dem Departements: oder einem Kreiöthierarzte, dem Yandrathe, oder einem von’ dieſem 
zu eınennenden Stellvertreter. 8 


Die Verhandlung über den Hergang der Prüfung wird von dem — Deam: 
ten geführt. 
g. 4. 


Die Prüfung zerfällt in einen theoretifhen und praftifchen Theil, 
$. 5 
Inöbefondere find bei der Prüfung der theoretiſchen Kenntniffe nachflebende Punkte 
zu berüdfichtigen:: 
3) der anatomifhe Bau der Gefchlechrötheile der nutzbaren Hausfdugerhiere; 
2) die wichtigeren, die Kaftration begünfligenden und- erfchwerenden oder verbietenden 
Umſtaͤnde, anlangend: 
a. die Jahreszeit, 
b. das Alter der Chiere, 
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c. krankhafte Zuſtaͤnde der Geſchlechterheile, 
d. ſolche regelwidrige Zufaͤlle, welche ſich während ter Operation ergeben koͤnnen, 
e. allgemeine koͤrperliche Zuſtaͤnde der zu optrirenden Thiere; 
3) vie verfhieneren Methoden bei der Kaſtration, die zu derſelben noͤthigen Vorberei— 
tungen und Inflrumente u. ſ. w.; 
4) bie allgemeinen Prinzipien bei der Nachbehandlung; 
5) einige der wictigften Folge-Krankheiten. 
$: 6. 
Zur Prüfung der practif£ en Gewandtheit muß von dem Craminanduö eine Kajtras 
tion, wo moͤglich an_einem lebenden Thiere, oter in drffen Ermangelung an einem todten 
Tiere aufgeführt werten, F _ 


Das Protokoll wird demnähft mit, einer Schluß-Eenfur „beſtanden“ oder „nicht bes 
fanden“ verfehen,, von der Prüfungs: Commiffion unterf&rieben und der Koͤnigl. Negierung 
eingereicht, 

2 8. 


Die Königl. Regierung ertheilt, je nach dem Audfall-der Prüfung das Attefi der 
Befähigung zum Gewerbebetrieb ald Viebkaſtri ter für den ganzen Umfang der Monarchie. 
Berlin, den 29. Septembet 1846, 


Der Minifter der ge.ftlichen:, Unterrichtd: Der Minifler ded Innern. 
und Merizinal:Angelegenheiten. Im Auftrage. 
In Mbwefenbeit und Wuftrage. Age) von Manteuffel. 


(GGez.) Klug. 





———— — — 
Ediichtalfadung. 


DL. Musketiere Peter Redder aus — und Carl Wilhelm aus Danzig, von de— 
nen erfterer am 22. Juni d. 3. von der 5., letzterer am 16. Auguſt d. I. von ter 6. 
Kompugnie Königl. 5. Infanterie- Regiments defertirt if, werden aufgefordert, ſich unge: 
ſaͤumt bei ihrem. Truppentheile, ſpaͤteſtens aber zu dem: 
am 15. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 

im biefigen Militair-Gerichtölocale zu ihrer verantwortlichen Vernehmung angefegten Ter« 
mine zu geitellen.. 

Gegen den Ausbleibenden wird bie Kirn geſchloſſen, derſelbe für einen Defer: 
teur erflärt und es wird auf Confiscation feines Vermögens erfannt werden, 





Danzig, den 19. October 1846. Königl. Gericht der zweiten Divifion. 
DPerfonal.:-Chronik, 
IE 296, 


J. Folge Reſcripts vom 7. Auguſt c. if ter bisherige Superintendentur-Berwefer Pfars 
ver Gehrt in Löhlau zum Superintendenten der Neuftadt:Praufter Diözefe beftallt worden. 


'\ 
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Der bieherige Pıreoige:Amtd- Kandidat und Rector Johann Daniel Eorfepius ift zum 
Pfarrer der evangelifhen Kirche zu Wernersdorf und Schoͤnau von der Gemeine berufen 
und von dem Koͤnigl. Ronfijtorio beflätigt worden. 

Der Jungfrau Hedwig Youife Lamle hiefelbft iſt die Erlaubniß ertheilt worden, fid) 
als Privar-Erzieberin zu befchäftigen. 

Der zeitberige interimifiifbe Schullehrer Herrmann zu Lufino, Kreifed Neuſtadt, ift 
definitiv beftätigt worden. 


Der Kanrivat ter Feldmeßkunſt Guſtav Eduard Baumgardt ift nach beflandener 
Prüfung ald Feldme ſer vereidigt worden. 


Dem bisherigen Forft: Hülfsauffeher Lubig zu Eafimir ijt die Förfterftelle zu Weisbruch 
im Revier Schöned definitiv verliehen worden, 





Tem Gewichtſetzer Schrötter hiefelbft ift eine Amtödiener: Stelle bei dem biefigen 
HauptsZoll-Amte fonferirt, und der vormalige freimillige Jaͤger, jegige Huͤlfs-Grenz⸗Auf⸗ 
feber Parchem zu Michelinke ald Gewichtsſetzer hiefelbft auf Kündigung angeflellt worden. 
—— — — — — — — —— ——— —— 


Datent:-Berleibung. 


Dim Kaufmann 3. 3. Burbab zu Köln if unter dem 12. October 1846 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beihreibung erläuterten Daguerreſchen Apparat zur 
Aufnahme vou Panoramen, in fo weit derfelbe für neu und eigenthuͤmlich erachtet 
worden iſt, ohne Jemand im Gebraude befannter Theile zu hindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats 


ertbeilt worben. 
Dotent:-Tufbebungem. 


9 AR 298. 
ad dem Kaufmann Lefort zu Luremburg unterm 30. September 1845 ertheilte Ein- 
führungs: Patent 
auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthämlich erachteten 
Schmelzofen für die Verzinkung des Cifens, wie folder durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſen worden, 
iſt erloſchen. 
a6 dem Ubrmacher Johann Gottfried Sterl zu Binz a. R. unterm 20, Mai v. 3. 
ertheilte Patent 


auf eine veränderte Einrichtung an Rotationd:Dampfmafchinen, behufs Cinführung 
des Dampfes in den Eplinder, 
iſt erloſchen. 


— — 


Hierbei eine Extra⸗Beilage und der oͤffentliche Anzeiger. 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt I. 43. 
Danzig, den 28. Detober 1846. er: 
———————————— ———— 


Verzeichniß 
der auf der Koͤnigl. Aibertuszuniverfitat zu Koͤnigsberg in Pr. 
im Winter- Halbjahr vem 25. DOftober 1846 an 
zu baltenden Vorlefungen und der Öffentlichen academifchen Anftalten. 


A. Borlefungen. 





1. Theologie. 


Encyklopaͤtie und Metbodologie der theologifhen Wiffenfbaften trägt Profeſſor 
Dr. Sieffert in ? Stunden wöchentlich privatim vor. 

Die biblifde Theologie des Alten Teſtaments trägt Dr. Simfon in 4 Stunden 
wöchentlich privatim vor. . 

Die Weiffagungen des Jeſaia erflärt Dr. Dietlein in 4 St. wöchentlich privatiın. 

Eine Hiftorifch kritiſche Einleitung in die Apokryphen des Alten Teſtaments trigt 
Dr. Hahn 1 &t. wödentlih gratis vor. 

Das Buch Hiob erflärt Dr. Hahn in 4 Etunden woͤchentlich privatim. 

Die Evangelien des Matthaäus, Markus und Lukas erklaͤrt Profeffor Dr. Lehnert 
in 5 Stunden wöchentlih privatim. 

Den Brief Pauli an die Römer erflärt Prof. Dr. Gebfer Aſtuͤndig privatim. 

Die Pafloralbriefe Pauli erffärt Dr. Dietlein in 2 Stunden wöhentlid gratis. 

Die katholiſchen Briefe erflärt Dr. Simfon I. in 3 Stunden woͤchentlich gratie. 

Den eriten Tbeil der chrifilichen Kirchengeſchichte erzählt Prof. Dr. Lehnert in 
4 Stunden wöchentlich privatim. 

Den zweiten Theil der Dogmatif trägt Prof. Dr. Dorner in 5 Stunden wödent: 
lich privatim vor, 

Die hriftliche Dogmengefhichte traͤgt Prof. Dr. Sieffert in 2 &t, privatim vor. 

Eine Einleitung in die chriſtliche Ethik giebt Profeffor Dr. Dorner in 3 Stunden 
wöchentlich oͤffentlich. 

Homiletik, verbunden mit homiletifhen Uchungen trägt Profeffor Dr. Gebſer Muͤn⸗ 
dig Öffentlich vor. 

Ein Repetitorium über Dogmatit hält Prof. Dr. Sieffert in 2 Stunden 
wöchentlich öffentlich. 
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Ein Disputatorium über die Grundſaͤtze der Schleiermacherſchen Ethik halt Dr. Diet⸗ 
lein in 2 Stunden wöchentlich gratis. 

Dad homiletiſch-katechetiſche Seminar leitet Profeffor Dr. Lehnert in 4 Stunden 
wöchentlich oͤffentlich. 

Die Uebungen im Interpretiren ded Alten Teſtaments leitet Dr. Hahn in 2 Stun 
den wöchentlich gratis. 

Die neuteflamentlichzeregetifche Abtheilung des theologifben Seminars leitet Prof. 
Dr. Gebſer Aſtuͤndig Öffentlich. 

Die biſtoriſche Abrheilung des theologifchen Seminars leitet Profeffor Dr. Dorner 
in 2 Stunden wöchentlicy Öffentlich. 


2. JZuridöpruben;. 


Die juriftifche Literargefchichte unferes Jahrhunderts wird Profeffor Dr. v. Buhbholg 
Muͤndig wöchentlich öffentlich leſen. 


Die Encyklopaͤdie ver Rechtéwiſſenſchaft wird Profeffor Dr. Bade wöcentlih in 
4 Stunden privatim lefen, 

Die Geſchichte des Römifchen Rechts lieft Prof. Dr. Bade Sſtuͤndig privatim. 

Daffelbe lieſt Profeffor Dr. Sanio Sſtuͤndig privarim, 

Die Inftitutionen des roͤmiſchen Rechts trägt Prof. Dr. Eimfon I. Sſtuͤndig priv. vor. 

Dad Familien» und Erbrecht, als 2. Theil der Pandekten wird nah Muͤhlenbruch 
Profeffor Dr. Bade 5ſtuͤndig privatim vertragen. 

Den erfien Theil ver Pandefim nad Thibaut wird Profeffor Dr. v. Buchholg 
Sſtuͤndig privatim bortragen. 

Familiene und, Erbredt, als 2. Theil der Panteften erflirt nad Muͤhlenbruchs 
Lehrbuch Profeffor Dr. Sanio Sflündig privarim. 

Europdiihes Voͤlkerrecht lieſt Profeffor Dr. v. Buchbbolg Aſtuͤndig privatim. 

Handeles, Wechſel- und Seerecht trägt Prof Dr. Jacodfon Aſtuͤndig priv. vor. 

Kirchenrecht der Katholiten und Evangelifchen, nad Richters Lehrbuch lehrt Prof. 
Dr. Jacobfon 6ftündig privatim. 

Ueber die Conſiſtorial-Verfaſſung der oͤſtlichen Provinzen Preußend und über bie 
Preöbpteriale und Synodal-Verfaſſung von Rheinland und Weſſphalen ſpricht Profeffor 
Dr. Jacobſon in nody zu beflimmenden Stunden öffentlich. 

Allgemeines Landrecht mit Berüdfichtigung ded Code Napoleon trägt Profeffor 
Dr. Simfon Sflüntig privatim vor. 

Gemeines und Preußifches Lehnrecht lieft Profeffoe Dr. Jacobfon Allündig priv. 


Gemeined deutſches und preußiſches Criminalrecht lieſt Profrffor Dr. Schweikart 
taͤglich privatim. 
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Preußiſches C.vilrecht in Verbindung mit dem deutſchen Privatrechte lleſt Profeſſor 
Dr. Schweikart taͤglich privatim. 

Einige Titel der Digeſten erklaͤrt Profeſſor Dr. Bade Muͤndig offentlich. 

Eherecht lieſt Profeſſor Dr. Schweikart Muͤndig oͤffentlich. 

Ein Repetitorium der Fundamentallehren des Nömifhen Rechts hält Profe ſor 
Dr. Simfon I. 2ftündig öffentlich. 

Die Uebungen des juriflifchen Seminars wird Profeffor Dr. Sanio in den gewoͤhn⸗ 
lichen Stunden oͤffentlich fortfegen, 


3. Medizin. 


Metbobologie ded medizinifchen Studiums fehrt in den erfien Wochen Profeffor 
Dr. Sachs taͤglich oͤffentlich. 

Ueber Entwickelung des animalen Lebens ſpricht Profeſſor Dr. Burdach I, in 
no zu beſtimmenden Stunden privatim. 

Peyfiologie des animalen Lebens lehrt Pr. Dr. Burdach I. in noch zu beſtimm. &t. priv. 

Allgemeine Phyfiologie lehrt Profeffor Dr. Burda I. Mtuͤndig öffentlich. 

Die Lehre von den Eingeweiden und Gefäßen des menfchliben Koͤrpers trägt Prof. 
Dr. Rathke fündig privatim vor. 

Muskel: und Nervenlehre ded menschlichen Körpers trägt Prof. Dr. Burdad 1. 
fündig privatim vor. 

Nofologie und Eherapie der Mervenfrankpeiten lehrt Profeffor Dr. Sachs 2jtüntig 
3 mal mwödentlid privatim. 

Allgemeine Pathologie lieſt Profeffor Dr. Kruſe Sftündig privatim. 

Ueber die Krankheiten der Schwangern und Wöchnerinnen ſpricht Profeffor Dr. Hayn 
4 mal woͤchentlich in nod zu beſtimmenden Stunden. 

Die gefammte Geburtöbilfe lehrt Prof. Dr. Hayn 6fiündig privat. 2 mal wöcentl. 

Augenheilfunde lehrt Profeffor Dr. Seerig Mluͤndig öffentlich. 

Allgemeine Chirurgie und den erften Theil der fpeziellen Chirurgie lehrt Profeffor 
Dr. Seerig 4 mal wödentl b Wftündig privatim. 

Den zweiten Theil der Chirurgie lehrt Profefior Dr. Buromw Aftündig privatim. 

Arzneimittellehre trägt Profeffor Dr. Krufe 5ſtuͤndig privatim vor. 

Rezeptirkunft lehrt verfelbe 2 Nündig Öffentlic. 

Ueber den Gebrauch des Stethoekop ſpricht Prof. Dr. Buromw Lſtuͤndig privatim. 

Ein Repetitorium über anatomifhe und phyſiologiſche Gegenflände hält Profeflor 
Dr. Burdad 11. 2ſtuͤndig Öffentlich. 

Prüfungen über einzelne Abfchnitte ver Chirurgie veranftaltet Prof. Dr. Geerig 
in noch zu beflimmenden Stunden 2 mal wöchentlich öffentlich. 

Anatomifhe Pıdparir-Uebungen veranft. Prof. Dr. Burda I. idglich privatilfime. 
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Die mediziniſche Klinik leitet Prof: De, Sachs zur gewohnten Stunde täglich 
privatiffine. 

Die mediziniſche Poliklinik leiter taͤglich Prof. Dr. Hirſch Öffentlich. 

Die medizinifde und dirurgifhe Privat: Poliklinif leitet Prof, Dr. Burow täglich 
Muͤndig Öffentlich. 

Klinit und Poliklinik für Chirurgie und Augenheilkunſt hält taͤglich Profeſſor 
Dr. Seerig privatim, 

Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und die Sranfheiten -der Frauenzimmer und 
Neugebornen hält täglih Prof. Dr. Hayn zur gewohnten Etunde privatim. 


4. Philofopphie. 
Logik und Einleitung in die Philofopbie lie Prof. Dr. Taute Aftündig Öffentlich. 
Pinchologie lehrt derfelbe Ajtündig privatim. 
Ethik Ichrt Prof. Dr. Roſenkranz Ajlüntig privarim. - 
Pädagogik und deren Gefchichte lehrt Prof. Dr. Laute Muͤndig Öffentlich. 


| I. Mathematik. 

Analytiſche Geometrie wird Prof. Dr. Heffe Aſtuͤndig Öffentlich lehren. 

Die Differential: und Integral-Rechnung wird derfelbe öſtuͤndig privat. lehren. 

Die Integralredbnung wird Prof. Dr. Richelot Aſtuͤndig privat. lehren. 

Auserlefene Kapitel der Analyfis wird derſelbe Aitündig oͤffentlich erklären. 

Aucerlefene Kapitel der mathematifhen Phyſik führt Prof. Dr. Neumann fort 
Atündig Öffentlich auseinander zu feßen, 

Die Uebungen im mathematifhen Seminar wird Prof. Dr. Richelot öffentl. Teiten. 

Die Uebungen im phyfifalifchsmathematifhen Seminar wird Prof. Dr. Neumann 
privatim leiten. 


6. Naturwiffenfäaften. 

Allgemeine Naturgefchichte lehrt Dr. Ebel 5ftündig privatim. 

Medizinifhe Zoologie lehrt Dr. Zaddach Wkündli unentgeltlich. 

Die Entwidelungegefichte der wirbellofen Tiere lehrt Profeffor Dr. Raıhfe 
Aüntig Öffentlich. 

Geſchichte der Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer Aftändig Öffentlich. 

Generelle Botanik lehrt derfelbe Aſtuͤndlich privatim. 

Erperimentaldemie lieft nah feinem „Lehrbuche der Chemie zweite Auflage” Prof. 
Dr. Duff 6jtündig privarim. 

Phytochemie lehrt derfelbe Aftündig Öffentlich. 

Analytiſche Chemie trägt derſelbe Mündig privatim vor. 
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Experimentalphyſik lehrt Prof. Dr. Mofer 4 mal woͤchentlich privatim. 

Phyſik der Sinneswerkzeuge trägt derfelbe AMuͤndig Öffentlich vor, 

Cine Theorie ded Lichts wird Prof. Dr. Neumann Aſtuͤndig privat. darlegen. 

Ein Repetitorium der Zoologie veranjtaltet Dr. Ebel Muͤndig unentgeltlich. 

Ein Repetitorium der Mineralogie veranftalter derfelbe Muͤndig unentgeltlich, 

Die botaniſche Wbrheilung im nmaturwiffenfchaftliden Seminar leiter Profeffor 
Dr. Meyer Mtuͤndig privaniffime unentgeltlich. 

Die pbyfifalifhen Uebungen im naturwiffenfhaftliden Seminar leitet Profeffor 
Dr. Mofer öffenilich. 

7. Staatd» und Gameral:BWiffenidhaften. 

Die Encyflopddie der politifhen Wiffenfcbaften trägt Dr. Thomas A4flündig 
privatim vor, 

Staatéwirtbſchaft lehrt Prof. Dr. Hagen I. nad feinem Buche „Bon der Etautös 
lehre“ Aflündig privarim, 

Binanzwiffenfbaft wird Prof. Dr. Schubert 5Sflündig privatim vortragen. 

Diplomarif lehrt Prof. Dr. Voigt Wflündig öffentlich, 

Ueber das alıpreußifche Recht und die Anwendung der Diplomatif auf das geſchicht⸗ 
liche Etudium fpribt Prof. Dr. Boigt Muͤndig Öffentlich. 

Allgemeine Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen I. Aftündig Öffentlich. 

Daffelbe lehrt Dr. Thomas äſtuͤndig privatim. 

Unterretungen über die politifdyen Wiſſenſchaften veranftaltet Prof. Dr. Schubert 
Iſtuͤndig öffentlich. 


8. Geſchichte, Geographie und hiftorifhe Hälfswiffenfhaften. 

Geſchichte der aflatifhen und afritanifchen Voͤlker des Alterthums trägt vo 
Dr. Drumann 2ftündig oͤffentlich vor. 

Geſchichte ber römifchen Kaifer Ichrt derfelbe Muͤndig Öffentlich. 

Geſchichte des Mittelalter trägt Prof. Dr. Voigt Aſtuͤndig privarim vor. 

Den zweiten Theil der Geſchichte des Mittelalterß mit befonderer Ruͤckſicht auf 
Deutfchland und Preußen trägt Prof. Dr. Schubert 44duͤndig privatim vor. 

Neuere Geſchichte vom Ente ded 15. Jahrhunderts lief Prof. Dr. Drumann 
Aftündig Öffentlich. 

Die Geſchichte des 18. Yahrhundertd wird Dr. Rupp 2itündig unentgeltlich zu 
erzählen fortfahren. 

Geſchichte unferer Zeit trägt Dr. Michaelis 2ſtuͤndig unentgeltlid vor. 

Vergleichende Geographie der Linder der claffiiben Völker wird in nod zu 
beftimmenden Stunden Dr. Merleker unentgeltlich vortragen, 
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Die Uebungen des biſtoriſchen Seminars zu leiten und Lie Literaͤrgeſchichte der hiſte 
riſchen Studien vorzutragen wird Prof. Dr. Schubert Muͤndig Öffentlich fortfahren. 


9. Philologie und Sprackunde. 


a) Klafſiſche Pbilologie, griebifche und lateiniſche Sprache. 

Prolegomena einer allgemeinen Grammatif wird Dr. Lobeck Il. Iftünd. privat. lehren. 

Die wichtigſten Abſchnitte aus ter gricchiſchen Eynur wird Prof. Dr. Lehre 
Aſtuͤndig privat. erläutern. 

Die Einleitung in die Grammatif der fateinifhen Sprache wird Dr. Lobed II. 4itün: 
big privat. geben. 

Roͤmiſche Alterthümer lehrt Prof. Dr. Lobed I. Aſtuͤndig öffentlich. 

Die Reken ted Thucydides erklären und eine Einleitung über die Geſchichtsſchreiber 
der Alten geben wird Prof. Dr. Lehr& Aſtuͤndig oͤffentlich. 

Des Ariſtophanes Wolfen und Theömophoriagufen wird Dr. Lobed 11. Muͤndig 
unentgelilicd erklaͤren. 

Platon's Gaftmahl wird Dr. Zander 2fuͤndig unentgeltlich erklaͤren. 

Des Panagiſt-Sucſo's Meſſias wird Dr. Lobeck II. Iſtuͤndig unentgeltlich erklaͤren. 

Cicero's Verriniſche Rede über die Kunſtwerke wird Prof. Dr. Lehrs Mluͤndig 
öffentlich erklaͤren. 

Den Agamemnon des Aeſchylus wird Prof. Dr. Lobeck J. Iftündig erklaͤren. 

Dis Tibull Elegien wird, nach vorausgeſchickter Einleitung in die elegiſche Dichtkunſi 
Dr. Lobeck N. Muͤndig unentgeltl. erklären. 

Unterbalturgen über philologiſche Gegenſtaͤnde wird Dr. Lobeck II. Aſtuͤndig priva⸗ 
tiſſime leiten. 

Die Pytbien und Nemeen des Pindar und Abſchnitte der Griechiſchen Technologie 
wird im philolog. Seminar Prof. Dr. Lobeck I. Afüntig Öffentl. erklaͤren. 

bh) Morgenlaͤndiſche Sprachen. 

Die Anfangsgruͤnde der arabiſchen Sprache lehrt Prof. Dr. Nefſelmann 2ftünd, Öffentl, 

Die Anfangegrinde der perfiiben Sprache lebrt derfelbe Aſuͤndig öffentl. 

Das Culidafas Megbarura erklärt Prof. Dr. Neffelmann 2tündig öffentl, 

Die yriſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerfe ſſtuͤndig Öffentl. 

Die Palmen wird derfelbe Iıtündig Öffentl. erflären. 


c) Abendläntiihe Sprachen. 


Ausgewählte mittel hochdeutſche Gedichte wird Dr. Zander Iflüntig unentgelt, erflär. 
Ueber Göthe und deffen Werke wird Prof. Dr. Nofentranz Aſtuͤndig Öffentl. ſprechen. 
Gbihe's Fauft wird Prof. Dr. Lucas Mtuͤndig Öffentl. erklären. 

Jtalienifte Grammatik lehrt Dr. Herbft MRüͤndig unentgeltl. 


Er, 


Eine Erklärung des Don Quirote von Cervantes giebt Dr. Herbft Zftündig unentgeltl, 
Geſchichte der engliſchen Literatur trägt Dr. Michaelis Muͤndig unentgelil. vor. 
Die Erklärung von Byron's „Ritter Harold“ giebt Dr. Herbſt 2ſtuͤndig unentgelt. 
Uebungen im Schreiben und Epreden des Franz. veranft. Dr. Herbſt Zjtündig privat. 
Das polnifbe Seminar leitet Dr. Gregor unentgeltl. 

Das litthauifhe Seminar leitet Prediger Kurſchat unentgeltl. 


10. Ehdne und gymnaftifde Künfle 


Die Orundfäge ter alten Baukunſt erklärt Prof. Dr. Hagen II. Mtuͤndig Öffentl. 

Ueber die Malerei der Deutfcben lieft derfelbe Muͤndig Öffentl. 

Die Geſchichte der Kupferftecherfunft trägt derfelbe Atuͤndig öffentlich vor. 

Die practifhen Eingübungen der Theologie und Schulwiſſenſchaften Studirenden leis 
tet woͤchentlich Qmal unentgeltlih Muſikdirector Saͤmann. 

Derfelbe ertbeilt unentgeltlihen Unterricht im Generalbaß und DOrgelipiel in 2 St. 
wöchentlich für Etudirende der Theologie. 

Ueber rhythmiſche und modulatorifche Form der Tonſtuͤcke handelt Eantor Soboleweli. 

Den Generalbaß lehrt Muſikdirector Gladau. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lebmann. 

Die Zeichnen⸗- und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wientz. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


— 





B. Oeffentliche academiſche Anſtalten. 


— 


1) Seminarien. a) Theologifches: Die eregetifch kritiſche Abıheilung ded Neuen Te— 
ſtaments leitet Prof. Dr. Gebfer; die hiſtoriſche Abtheilung Prof. Dr. Dorner; b) kit 
thauiſches: unter Leitung des Prev. Kurſchat; e) Polnifher: unter Leitung ded Pr. 
Dr. Gregor; d) Homilerifcbed: unter Direction des Prof. Dr. Lehnerdt; e) Juriſti⸗ 
ſches: unter Peitung des Prof. Dr. Sanioz f) Pbilologifhet: unter Leitung des Prof. 
Dr. Lobed; 8) Hiftorifbes: unter Leitung ded Prof. Dr. Schubert; h) Mathematifche 
phyſikaliſches: unter Leitung der Profefforen Dr. Neumann und Dr. Richelotz I) Nm 
turwiffenfcaftliched: Director it Prof. Dr. Rathke, welder vie zoolegifhe Abtheilung 
leitet, die botanifche leitet Prof. Dr. Meyer, die chemiſche Prof. Dr. Dulk und die 
phyfifalifhe Prof. Dr. Mofer. 


2), Klinifbe Anſtalten: 2) Mediziniſches Klinikum: Direstor Prof. Dr. Sachs. 
Mediziniſches Poliklinikum: Prof. Dr. Hirſch. b) Chirurgiſches Kiinidum: Director 
Prof. Dr. Seerig. c) Das. geburtspilflihe Klinikum und Poliklinifum: Directer Prof. 
Dr. Hayn. 


3) Dad anatomifche Inſtitut leitet Prof. Dr. Rathke. 

4) Die Königl. und Univerſitaͤts⸗Bibliothek wird woͤchentlich viermal in den 1 Nadı 
mittagaftunden von 2 — 4 Uhr gedffnet; die Raths und Wallenrodtſche zweimal in dene 
felben Stunden, die academiſche Handbibliothek zweimal von 12 — 1. 

5) Die Sternwarte flebt einftweilen unter Aufſicht des Obfervator Dr. Buſch. 

6) Das zoologifhe Mufeum unter Aufſicht des Prof. Dr. Ratbfe. 

7) Der botanifhe Garten umter Aufficht des Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien Rabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9), Maſchinen und Inflrumente, welche die Entbintungsfunft betreffen, find dem 
Prof. Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Muͤnzſammlung der Univerfitdt beauffictigt Prof. Dr. Neffelmann. 

11) Die Summlung von Gypéabguͤſſen nah Antiken Prof. Dr. Hagen 1. 


— — — — — 


Deifentlicher Anzeiger. 
| (Beilage zum Amtsblatt No. 43.) 
N 43. 
Danzig, den 28. October 1846. 
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Werfäufe und Rerpachtungen. 





Northbwenbdbiger Berkauf. 


- A 833. Das dem Kaufmann Peter Pidering zugehörige, erbemphyteutifche, zu 
Hochſtrieß ART des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 5806 A. 3 Syr. 
4 D, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Refiftratur einzufchene 
den Zare, foll i 
den 15. (funfzehnten) December c., zu 10 Mb cn ae 
an a ordentlicher Gerichtsfehe fabhaftirt werden! > ! 
Alle unbekannten Neal» Prätendenten: werden aufgtonn, ſich bei Vermeidung ber 
Prätlufion fgäteflend in tiefem Termine zu melden. 
- , Danzig, ven W. Mai 1846. Königl. Land: und: Stabtgericht. 
e: Notbwenbiger Verkauf. 
M 834. Das: der Wittwe und ben Erben des Kornmeſſers Ludwig Magnus Treuholz 
zugebörig gewefene, in der Subdaſtation dem Glaſer Ferdinand Adam zugefchlagene Grund: 
fit am Dominiteplan aufdem Hallhofe biejelbft unter der Eervis-Nummer 2033 und 
AR 13 des Hypothekenbuchs gelegen, abgeihdgt auf 516 AL 6 Gr 8 Gr, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 1. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr 
wegen nicht gezablter Kaufgelder an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 
Danzig, den 15. Yuguft 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
M 835. Das dem Joſeph Wolsfi gehörige zu Kornen belegene biuerlihe Grundſtuͤck, 
abgefbägt auf 711.7. 0 Ar, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur cinzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftele ſubhaſtirt werden. 
Berent, den 11. Auguft 1846, Köoͤnigl. Land⸗ und — 
Nothwendiger Berkauf. 


A 836. Das im Pomlauer Gefträuche belegene, dem Johann Nagel und beffen ge» 
fehiedener Ehefrau, Florentine, geb, Haffe, gehoͤrige Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefhägt zu 4 
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aCt. auf 636 7%. 20 Gr. und zu 5 pCt. auf 509 RG 10 Kr, ſoll zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
am 22. Dezember c. 
an ordentlicher Gerichiöitelle fubbaflirt werden. 
Earthaus, den 27. Yuguft 1846. Königl, Land: Gericht. 
Nothbwendiger Berkauf. 


Ne 837. Die Erbzinsgerecrigkeit auf dad im Dorfe Hoppendorf sub IR 2 ded Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene Grundflüd der Johann und Anna Maria Wiegandtſchen Eheleute, 
abgefchägt mit 5 Prozent auf 635 ‚A zufolge der nebft Hypothekenſchein in der hiefigen 
Regiſtratur einzufebenden Taxe fol 
am 23. December 1846 Vormittags 11 Uhr 

an hieſtger Gerichtöftelle verfauft werden. 

Earthaus, den 8. Scptember 1846. Königl. Land:Gericht, 
ald Patrimonial:Gericht des adeligen Guts Fitſchkau. 


Edietal:Eitationen 


838, Auf den Antrag der Eliſabeth Albrecht geb Loͤwens und ihres Ehemannes, 
des biefigen Milchhaͤndlers Wilhelm Albrecht, welde im Befige des biefigen Gruntilüds 
am Dinterfifbmartte Eervis:Rummer 1823 und .A2 30 des Hypothekenbuchs — deſſen 
Befigtitel noch für den am 5. Dezember 1825 verſtorbenen Milchbaͤndler Jobann Facob 
Dyck und feine am 5. Auguft 1842 geftorbene Ehefrau Anna geb. Wiehler eingetragen 
ſteht — fich befinden, werten alle unbekannten Eigenthums— oder Realprärendenten des 
bezeichneten Grundflüds aufgefordert, ihre destallfigen Anfprücde in dem auf den 
: 17. (fiebzehuten) Februar 1847 Vormittag 11 Uhr 
vor bem Herrn Land: und Stadi⸗Gerichts ⸗Rath Fiſcher auf dem biefigen Stadtgerichtöhaufe 
anſtehenden Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfall fie mit ihren etwanigen 
Eigenthums⸗ oder Realanfprühen auf dad Grundflüd werden praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiged Stillfhweigen wird auferlegt werten. 
Den von den Ertrabenten angezeigten ihrem Aufenthalte nad unbelannten Eigen« 
tbumd: Prätendenten 
1) dem Claus Dyd, oder deflen Erben, 
2) den Erben der am 1. October 1842 bier verflorbenen —— Chriſtine Dyck, 
3) der Suſanne, ged. Dyck, zuerſt verwittweten Peters, dann verwittweter Arbeitsmann 
Johann Gottfried Pahl, oder deren Erben, 
wird ber obige Termin unter der Verwarnung bekannt gemacht, daß, wenn fie ſich nicht 
ſpaͤteſtens im Termine melden und ihr Widerſpruchsrecht beſcheinigen, tie Eintragung des 
Befigeiteld für die Ertrabenten erfolgen wird, es ihnen überlaffen bleibt, ihre Ariprüce 
in einem befondern Prozeffe zu verfolgen. 
Danzig, den 12. October 1846, König. Lande und Stadigericht. 
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AM 839. Moser bad Vermögen des Gutöbefigerd Jacob Zimmermann zu Infel Küche 
it der Eoncurd eröffnet worden; ed werden daber alle unbefannten Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde und Forterungen an die Maffe in 
dem auf den 18. November c., Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes ⸗ Gerichtd:Affeffor Nefemann in unferem Gerichtshauſe angefegten 
Eonnotationd: Termine perfönlich oder durch legitimirte Bevollmädtigte anzumelden und 
refp. zu fiquidiren, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren Anfprüden prächudirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiged Stiüfchweigen auferlegt werden wird. 
Auswärtigen Gläubigern wird der Zufliz Commiffarius Dittrich hiefelbft zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame empfohlen. a 
Mewe, den 14. Yuli 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Wnzeigen vermifchten Juhalts. 
„% 840. Ein Jaͤger aus Pommern mit den beften Zeugniffen verfehen, fucht zu Mars 
tinl eine Stelle, derfelbe würde auch zugleich eine Schulzenſtelle übernehmen. Nachricht 
große Bädergaffe „12 1786 in Danzig. 





Sicherheits Polizei. 


AR 841. Der hinter der unverehelichten Auguſte Henriette Kcppe unterm 26, Juri 
1841 erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 16. October 1846. Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


A 842. Der binter den Joſeph Borzyslowali unterm Il. September d. 3. erlaffene 


Stedbrief ift erledigt. 
Schlochau, den 13. October 1846. Königl. Land⸗ uns Stadtgericht. 


Drud der GSerbard ſchen Difizin. 
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— IE November 1846. | 





Befanntmacungen der Königlichen PRAG 
Betrifft die Grpebang eines borldufigen Beitrages Pro 1S4B zur Vergütung ber Brandſchaben bei dem 
Weſtpreubiſchen kand Feuer E ortetäte-Bondd,; 


ae 299. ' 

DD, der Weſtpreußiſche Land⸗ Feuer: Socieräre-Fond dur die in Biefein Jahre zahlreich 
ſtattgefundenen Brände erſchoͤpft iſt, fo iſt die Erbebung eines vorldufigen Beitrages 
norhwendig geworden und nachdem folder von dem Herrn Ober-Praͤſdenten der Probinz 
Preußen auf 13 Pfennige vom Thaler, oder 8 Pfehnige von 5 Ihalern der Verfiberungs- 
Summe für dad Jahr 1846 feflgefegt worden, find die Kärafler führenten Behörden ans 
gewiefen, mit Einziehung tiefes vorläufigen Betrages — als der gteccptions · Gener 
ungeſaͤumt vorzugehen. 

Die Mitglieder der Land⸗Feuer⸗Socletaͤt werden biervbe mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß bei Ausſchreibung des ganzen Bedarfs fuͤr 1846 nach Ablauf des Jahres 
der vorlaͤufige Beitrag der Feuer⸗Societaͤt zu gute gerechnet werden wirt. 

Danzig, ben 21. Dftober 1846. 

M 300. 
achftebende — der abnigi Gtneral:Direction ter Seehandlungs ⸗ Soeie⸗ 
taͤt vom 15. d. M. über die flattgefundene Ziehung von 108 @etien der Beehandlungs: 
Praͤmienſcheine wird hiermit zur ollgemeiuen Kenntniß gebracht, 
Danzig, den 29. October 1846, 


Ba der in Gemaͤßbeit unſerer Bekanntmachung vom W Aaguft c. heute aa 
Ziehung, find von den Serhandlungd: PrAmien-E deinen, die 108 Serien: 

24. 129. 168. 176. 197 212° 230: 93. 975: 985. 3. ra 
391.. 408. 443. 449. 456. Abk! 497. 509, 514. 550, 581; 589, 
593. 598. 608. 6397. 65%. 655. 663: 677. 678. 681. 693: 748. 
772. 79. 819. 887. 908. 918. 944. 960. 980.‘ 995. 1006, 1028, 
1123, 1144. 1219. 1231. 1248, 1289. 130%. 1311. 1332. 1346. 1349. 1373, 
1459. 1466. 1496. 1521. 1527. 1535. 1554| 1560. 1577. 1599, 1611. 1641 


1647. 1655. 1664. 1666. 
1918. 1941. 1973. 


2168. 2170. 2203. 2231. 


1676. 


oi 198 — 


1682. 


gezogen worden, welche die Nummern 


von bis einſchl. von bis einſcl. 
2304— 2400 15800158100 





", 2:9 REE om 30201 _.39300 


17501 — 17600 15970 1 — 59800 
1960 1 — 19700 160701 — 60800 
21101 — 21200 16360 1— 63700 
22901 — 73000 165101 — 65200 
27201 — 27300 16540 1 —65500 
27401 — 27500 16620 1 — 66300 
2840 1 — 28500 16760167700 
32001— 32100 167701 — 67800 
37301 —37400 [68001 — 68100 
39001 —39100 16920 1 — 69300 
40701—40800 |74108— 74200 
44201 — 44300 177101 — 77300 
44801 — 44900 17890 1 — 79000 
45501 — 45600 |81801— 81900 
46301 — 46400 [8860 1 — 88700 
49601 — 49700 190701 — 90800 
5080 1 — 50900 591701 — 91800 
51301—51400 [94301 — 94400 
54901 —55000 [95901 — 96000 


von bie einſchl. 


97901 98000 
99401-— 99500 
10050 1— 100600 
102701 — 102800 
112201— 112300 
114301 — 114400 
121801 — 121900 
123001 — 123100 
124701 — 1248200 
12880 1 — 128900 
13030 1— 130400 
131001 — 131100 
133101 133200 
13450 1— 134600 
13480 1 — 134900 
137201 — 137300 
145801 — 145900 
14650 1— 146600 
149501 - 149600 
152001—152100 
152601 — 152700 
153401 — 153500 


1698. 
1980. 2037. 2058. 2061. 
2314. 23%, 2341. 


1770. 


1826. 1858. 
2078. 2097. 2150 2158. 2159. 


1904. 


2352. 2402. 2439. 2467. 2485 


von bit einſchl. 


155301 — 155400 
1559017156000 
157601— 157700 
159801 — 159900 
161001 — 161100 
16400 1— 164100 
16460 1—1647U0 
165401 — 165500 
16630 1 — 166400 
166501 — 166600 
167501 — 167600 
168101— 168200 
169701— 169800 
176901— 177000 
182501 — 182600 
185701— 185800 
190301 — 190400 
190401 — 190500 
191701 — 191800 
194001 — 194100 
197201 — 197300 


von bie einſchl. 


197901 — 198000 
203601 — 2037 
205701 - 20 


20600 OPEL» 


207701— 207800 
209601209700 
214901 — 215000 
215701 — 215800 
215801 — 215900 
216701 — 216300 
216901— 217000 
220201 — 220300 
223001— 223100 
231301— 231400 
231901 — 233000 
234001 — 234100 
235101 — 235200 
240101 —240%00 
24380 1— 243900 
24660 1— 246700 
248401 — 248500 


1905. 


E 


enthalten. 

Dem $. 6. der Bekanntmachung ded Herrn Chefs des Seehandlungẽ-Inſtituts vom 
30, Zuli 1832 zufolge, wird die ausgeloofte Prämie von 85 Rihlr. für jeden Echein, am 
15. Yanuar 1847 und.an den folgenden Tagen, bier in Berlin durch die Haupt: Greband- 
lungs· Caſſe (Idgerfiraße AR 21) gegen Rüdgabe ve? Original: Prämien: Scheind an jeten 
Inhaber, deffen Yegitimation einer weiteren Prüfung nit unterworfen wird, in Preußifcbem 
Courant gezahlt. 

Mer aber feine Prämie im Paufe von vier Jahren nicht erhebt, bat fie nad den nd: 
beren Beſtimmungen, welche die vorerwähnte, dem Praͤmien⸗Scheine beigeviudte Bekannt: 
madung enthält, verwirft, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken verwendet. 

Mit der Abfendung der Prämien:Beträge dur die Pot, und der tamit verknüpften 
Eorreöpondenz, wird fib die Haupt:Seehandlungs:Eaffe nicht befaffen. 

Berlin, den 15. Oktober 1846. 

GeneralsDirection der Seehandlungs⸗Societaͤt. 
Kayſer. Wentzel. 


— 19 — 
Unguͤltigkeits⸗Erklaͤrung zweier Gewerbeſcheine. 


301. 
DD. Ehrfrau des Zuͤchner Klein, — geborene Hoͤpfner in Elbing wobnhaft, bat 
den ihr sub AM 78. unterm 1. Dezember 1845 ertheilten Hauſir-Gewerbeſchein pro 1846 
zum Handel mit feinenen und feloflgefertigten bunten Geweben aus Leinen: und Baummol» 
len-Garn, welcher auf die Regierungsbezirke Marienwervder und Cöslin ‚ausgedehnt war, 
verloren. 
Diefer Gewerbefchein wird hiermit für ungültig eıflärt und ein Jeder, der in den 
- Befig deſſelben gelangt aufgefortert,, ihn fofort an die naͤchſte Polizeibebörde zur weitern 
Aus haͤndigung an und abzugeben. 
Danzig, den 27. Oktober 1846. 


“12 302, 

HD. Eigenthämer Franz Jeſchke zu St. Albrechter Pfaredorf bat den ihm von der un- 
terzeichneten Regierung unterm 3. Dezember 1845 sub „IE 114. audgefertigten Hauſirge⸗ 
werbefcbein zum Handel mit Vieh, Bicrualien, Holz, Wiloprert, rohen Häuten, Obſt, Lum⸗ 
pen, Fifchen und altem Eifen, verloren. 

Diefer Gewerbefbein wird bierdurd für ungültig erffärt, und der etwanige Finder 
aufgefordert, denfelben der nächflen Polizeir-Behörde zur Einreibung an uns — 

Danzig, den 29. October 1846 





Edicetalladung. 


303. 
Der von der 1. Compagnie Königl. = InfanterierRregiments am 2. März d. 3. entwi⸗ 
bene Musketier Johann Stankewick wird aufgefordert, fi ungefdumt bei feinem Regie 
ment, fpätellend aber in dem auf den 
18. Februar 1847 Bormittage 11 Ubr 
im biefigen Militair-Gerichte-Gebdude anberaummen-Zermine zu geftellen, und ſich über feine 
Entfernung zu rechtfertigen. Im Falle ſeines Ausbleibend werten die Akten gefchloffen, 
er ſelbſt aber wird für einen Deferteur erklärt, und es wird auf Confiskation feined Ber: 
mögen erkannt. 
Danzig, den 22 October 1846. König! Gericht der zweiten Divifion. 





2 Derfoneal:-EChromiß. 


M 304. 
D. Herr Juſtiz⸗ Commiſſarius v. Duieburg zu Marienburg iſt von der dortigen Stadt: 
Verort neten · Verſammlung auf fernere 12 Jahre zum Syndicus erwaͤhlt und in dieſer Eis 
genſchaft beſtaͤtigt worden. 


— 100 — 


Dem Schul Amts-Candidaten Schleſier iſt die Erlaubniß ertheilt worden, die von dem 
früheren Predigt /Amts Candidaten und jetzigen Prediger Troje zu Dirſchau errichtete Pri⸗ 
vat Toͤchterſchule zu übernehmen und fortzuführen. ° 

Dem feitherigen Hilfslehrer Moiſſezhßig ift die dritte ordentliche Eebrerftele, dem 
Schulamts-Kandidaten Dr. Veterd die 4. ordentlihe Lebrerſtelle, und dem E hulamts: Kar⸗ 
didaten Raabe die 1. Hilfslehrerſtelle am Gymnaſium zu Conitz verliehen worten. 

Der nad unferer Bekanntmachung im 31. Stuͤck des Amtsblatts zum Dammpermal: 
ter in der neuen Binnen» Nehrung ernannte Gruntbefiger Srünwigki hat die Uebernahme 
diefed Amtes abgelehnt und wird ber bisherige Dammverwalter Maafer bis zur anterweis 
ten Wahl diefen Poſten befleiden. 





Yoatent:Lufbebungenm 


A 305. 
Dis dem Gafihofsbefiger C. H. Devel zu Berlin unterm 26. März 1845. ertbeilte 
Einführungs: Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an JaloufiesFenfterladen zu Auf und Zumaden 
derfelben ohne Deffnung der. Fenſter 
iſt erlofchen. 


Das dem G. Reid in Berlin. unterm 17. April 1845 ertheilte Einführungs-Patent 
auf ein Verfahren, Kupfer auf naffem Wege aus. den Erzen darzuftellen, 
iſt erlofchen. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage um Amtsblatt Ro. 44.) 


N 44. 


Danzig, den 4. November 1846. 








Verkäufe und Werpachtungen. 
‚WRotbwenpdiger Bertauf. 


M 843. Das den Echneidermeifler Johann Earl und Johanne Albertine, geb. Pohl, 
Goſchſchen Eheleuten gehörige, in der Langgaſſe hiefelbft AR 26 des Hypothekenbuchs und 
AR 515 der Servis Anlage beiegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 12,808 A, zufolge der 
nebit Hypothekenſchein und Beringungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 13. März 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ortentliher Gerichtͤſtelle fubbajlire werden. 
Danzig, den. 10. Auguſt 1846. _ Königl: Land: und Stadtgericht. 


Ps 


Mothwendiger Verkauf. 


M 844. Das im Dorfe Gletikau gelegene, erbemphyteutiſche Muͤhlengrundſtuͤck A& 2. des 
Hypothekenbuchs, welches tem Müler Johann Heinrih Ludwig Drinkgern geböst und auf 
8775 Ab 16 Gr iaxirt if, laut Hypothelenſchein und Taxe, welde in ber RUpBEmUE 
eingefehen werden #önnen, fol - 
am 6. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentiidier Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 15. Juli 1846. Koaigl. Lande und Stadtgericht. 


1 





Sd—dietal Citation. 


AR 845. Die unbekannten Erben des im Dorfe Lonczk am 23. Juni pr. verfiorbenen 
Kinded Johann Pelk werden aufgefordert, ſich fpdreftens in dem am 
10. Januar 1847 
an ordentlicher Gerichteftelle anftebenden Termine zu melden, und ihre Erbanſpruͤche anzu⸗ 
jeigen, und nachzuweiſen, wibrigenfallö der in einer baaıen Summe von 122 A 11 Kr. 
6 Ba beſtehende Nachlaß als ein berrentofes Gut dem landetberrirhen Fikcus zugelpros - 
den werden wird. 
Carthaus, den 21. März 1846. - Königl. Land: Gericht. 


— VI — 


EAunzeigen vermiſchten Juhalts. 
M 846. Hoberer Anordnung zufolge ſollen aus dem hieſigen Forſtrevier, den Belaͤm 
fen MWattemblewo, Edrdferei, und Golumbia ciwca 60 Ring kiefern Stabbolz, bid auf das 
Gehöfte des Magazind im Brauer-Raum gm Kielgraben zu Danzig angefahren‘ werden, 
und babe ich zur Ausbietung des Anfuhrlohus im Wege ter Minuelicitation Termin auf 
den 10. November d. I, Vormittage 9 Uhr. 

in Hotel de Danzig allyier anberaum. | 

Die näheren Beringungen werden im Termine bekannt gemact werten. 

Dliva, den 30. October 1846. . Der Königl. Oberförfter Fritſche. 


M 847. Den Herren Juriſten iſt jetzt die Anſchaffung einer der wichtigſten Preuß. 
Rechrequellen, die Menue Folge der Entfcheidungen ded geheimen Pber 
Tribunals, bei Earl Heymann in Berlin, dur eine Ausgabe in Kieferungen 
ohne Yreiserhöhung erleichtert. Der Band in 3 Rieferungen zu je 25 pr. 
— 1% Erſchienen: 2 Binde oder 6 Lieferungen; zu beziehen durch S. Anhuth, 
Langenmarkt AR 432 in Danzig. 


AM 348. Das berühmte engl. Gehöröl r f. d. Taubh., —— Sauf., Brauf. in 
d. Ohr. 26 ſtets echt u. billig, v. 20 Gr an pro Sl. 3. hab. Fraueng. 902. 


as. Amuletten v7; g,, Electro M. Ringe v. 15 pr, vo. Ge: 


fundp.sLeinwand v. 10 u. engl Gictpapier v. 24 Sr. an, alles f. Bicht⸗, rheu⸗ 
mat., Kopf⸗, Zahns, Rüd.:, Lend.», Gliederſchmerz 3. hab. Fraueng. WI, 


MM 850. Kräuterhaarwaff. bo. Pommade u. Del f. Yudf,, Gegraurn, Wicder hrſt. 
d. Wachsth. u. fruͤh. Farbe d. Haare v. 5.u. 1045 an z. hab, Fraueng. 902. 


AM 851. Geſunde Blutegel friſch aus den Deichen, liefert zu einer jeden Zeit 
| HN. J. Dettinger in Rabmwig, Großherzogihum Pofen. 





Siche rheits⸗Polizei. 
M8582. Hm 25. d. M; hat, ſich der nebenſtehend bezeichnete Uhrmachergehilfe Johan 
Heinrih Adolph Hallmann, welder im Verdacht ficht, mehrere Diebfläble verübt, namens 
lid 3 Uhren und 1 Rod entwendet zu haben, unter Hinterlaffung feines Wanderpaſſes 
aus biefiger Stadt heimlich entfernt, 
Saͤmmtliche Eivils und Militair- Behörden werben erſucht, aufıdenfelben und bie. uns 


ten, bejchriebenen Uhren. und. Rod Acht zu haben, ihn im. Betretungsfalle anzuhalien und 
und Nachricht zu geben. 


Stargardt, den 26, October 1846, Ä Der Magiſtrat. 


— 73 — 


Signalement. 
Geburtsort, Quedlinburg. Vaterland, Preußen. Gewoͤbnlicher Aufenthalt. Danzig. 
Religion, evangeliih. Stand, Uhrmachergehilfe. Alter, 233 Jahr. Größe,,5 Fuß 1.30l, 
Haare, blond. Stirn, frei. . ‚Augenbraunen, blond, Augen, grau. Nafe, flat, Mund, 
mittel. Zaͤhne, gut. Bart, im Entfieben. Sinn, oval, Gefichtefarbe, gefund. Geſichts⸗ 
bildung, oval. ratur, ſchwaͤchlich. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, der — 
finger an der rechten Hand verſtuͤmmelt. Traͤgt gewoͤhnlich Augenglaͤſer. 
Beſchreibung der Uhren und des Reckeẽ: 
1) eine ſilberne gepreßte Cylinder⸗Uhr, 
2) eine filberne zweigehaͤuſige Taſchen-Uhr, 
3 eine Taſchen⸗ Ubr im herzförmigen gelbpolirten Rahmen ringefeßt; 
4) einen ſchwarzgruͤnen Tuchrock mit ſchwarzem Camlott gefuttert und. mit fbwssıen 
runden geblümten Anöpfen: befegt, Ä 


“2 853. An 11. d. M. würde der nachſtehend bezeichnete angebliche Arbeitsmann 
Earl Hildebrandt, der in der MWirflichfeit einen andern Namen führen dürfte, wegen man⸗ 
gelnder Legitimation arretirt und mittelft Reiferoute nach Danzig gewiefen. Derfelbe if 
jetod nachtraͤglich in Verdacht gefommen, mehrere Diebftäble begangen zu haben, weshalb 
wir fämmtlibe Eivils und Militair » Vehörden erſuchen, auf tenfelden Acht zu baben, ihn 
im Berretunge: Falle zu verbaften und an und abfiefern zu laffen. 

Etargardt, den 31. Dftober 1846, Fr Der Magiftrat. 


Signalement. 


Geburtdort, Danzig. Baterland, Preußen. Gewöhnlicer Aufenthalt, Danyig. Reli, 
gion, evangelifb. Etand, Arbeirtemann. Alter, 24 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haar, 
blond. Stirn, frei. Augenbraunen, dunfelblond. Augen, graublau. Naſe, ſtark. Mund, 
gewöhnlid. Zaͤhne, gut. Bart, feinen. Kinn, laͤnglich. Gefidtsfarbe, gefund. Geſichts— 
biltung, laͤnglich. Statur, mittel. Befontere Kennzeichen, Narbe oberhalb des 
Mundes und am linfen Ohr. 


A 854. Dir vagabundirende Müllergefelle Johann Frietrih Chriflian Petrag aus 
Neubukow, Fuͤrſtenthumer Kreifes, deffen Signalement beigefügt wird, bat fi ded Ber 
brechens der beleidigten Majeitdt ſchuldig gemacht, und foll aufs ſchleunigſte zur ‚Haft ges 
bracht werden. Saͤmmiliche Militair: und Eivil-Behdrden werden hiermit erfucht, benfel: 
ben im Betretungefalle zu verhaften und und mittelft ficheren Transports zu überfenden. 
eine Bekleidung ift unbekannt. 

Lobſens, ven 30. October 1846: Königl. Land: und Stadtgericht. 
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Signalement. 

Geburtsort, Neubuckow im Fuͤrſtenthumer Kreiſe, Regierungs · Bezirk Coͤblin. Wohn: 
ort, vagabundirend. Alter, 46 Jabr 6 Monat. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Müllers 
geſelle. Sprache, deutſch. Größe, 5 Buß 3 Zoll. Haare, blond Stirn, frei. Augen⸗ 
braunen, blond. Augen, blau. Naſe und Mund, gewoͤhnlich Zaͤhne, Vorderzaͤhne voll: 
ſtaͤndig, dagegen feblen rechts und links 2 Backenzaͤhne. Bart, raſirt. Kinn, rund, Ges 
fibtöfarbe, blaß. Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſtalt, unterſetzt. Beſondere Kennzeichen, 
keine. 


AM 855. Der nachſtehend fignalifirte Erſatz -Rekrute Valentin Grzennia von ber 7. 
Kompagnie König. 5 Infanterie:-Regiments biefelbft it am 28, v. M. von, bier entwichen. 
Saͤmmtliche von und reffortirende Polizei » Bebörven,, ingleidien die Genet’armerie, 
werden hiemit aufgefordert, auf den Grzennia firenge zu vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherm Geleite an dad Commando ded genannten Regiments abzuliefern. 
Danzig, den 3. November 1846. Königlihe Regierung. 
Signalement 
Bor» und Zunamen, Balentin Grzennia. Datum der Geburt, d. 10 Februar 18%6 
Daum der Einftellung, d. 17. Oktober 1846. Geburtsort, Sianowo. Kreis, Carthaus. 
Provinz, Weſtpreußen. Legter Aufenthaltsort, Sianowo. Kreis, Carthaus. Provinz, 
Weilpreußen. G:öße, 3 Zoll 1 Strich. „Stand, Freiſchulzenſohn. Haare, blond. Stirn, 
frei. Augen, blau. Mund und Kinn, gemöhnlid. Zähne, vollzaͤhlig. Bart, keinen, 
Körperbau, unterfegt. Befondere Kennzeichen: Keine. 
Bekleidung: Eine blaue tudene Dienfljade, ein Paar graue Militair:Hofen, eine 
Dienftimüge ohne Schirm und ein Paar Dienflfdiupe. 


Drud der Berbardfcen Difizin. 
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— Den Hl. November 1846. 














Befesfammlung Ro. 33. 
„iX 306. 


. Wiessane Kabinetdorder vom 7. Auguſt 1846, betreffend bie Ausdehnung 
der Beflimmungen des Urt. 114. des Forſt-Organiſationsdekrets für das vor: 
malige Großberzogtbum Berg, vom 22. Juni 1811, fowie der für alle Mars 
fenwaldungen im ehemaligen Herzogthum Berg ergangenen Alerböchiten Kar 
binete-Öxore vom 13. April 1842, auf den ganzen Umfang der Rheinprovinz, 
mit Ausſchluß der Kreife Reed und Duisburg, 

Verordnung, betreffend die Zumwiterbandlungen gegen die, für den Rhein bes 
ſtehenden, firompolizeiliben Vorſchriften. Vom 14. Auguft 1846. 
Bekanntmachung über die unterm 21. Auguſt d. 3. erfolgte Allerhöchfte Bed: 
tigung der Statuten der Iſerlohn- Weſtig · Sundwig⸗Deiling hofer⸗Wegebau⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft. Vom 15. September 1846 

Bekanntmachung uͤber die unterm 14. Auguſt 1846 erfolgte Beſtaͤtigung der 
Statuten der fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee vom Kott⸗ 
buſer Thore zu Berlin uͤber Brietz nach Glaſow zuſammengetretenen Aktien⸗ 
Geſellſchaft. Vom 17. September 1846. 


——æ —— —— 


Bekanntmachung des Königl. Dber-Präfidiums zu Königsberg. 
Abtieferung der Verlags-Artikel an die Königl. Bibliotheten zu Berlin und Königsberg betreffend. 


„E 307. 


it Bezug auf die Bekanntmachung durch dad Amtöblatt vom 16 April 1826, fordere 
» Herren Buchhändler, Buchdruder, Lirhograpben und Verleger in der Provinz Preus 
iermit auf, die Beſcheinigungen über die an die Bibliorbefen zu Berlin und Könige: 
bgelieferten Pflicht « Exemplare von den gedrudten und verlegten Schriften für das 
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laufende Jahr, bie zum 20. Januar k. 3. einzureichen und damit für die Zufunft regel⸗ 
mäßig fortzufahren. Da die Beſcheinigungen qu. feither nicht regelmäßig eingegangen, und 
folde nur durch große Weiterungen von Einzelnen zu befchaffen geweſen find, fo bemerke 
ich, daß, wenn der zum 20. Januar k. J. gefegte Termin (und auch für. die folgende Jahre) 
nicht pünktlich eingebalten werden follte, ich mich gendthigt fehen würde, diefe Angelegens 
beit, durch mit Koften verbundene Erinnerungs: Schreiben, in einen geregelten Gang zu 
bringen. 
Königöberg, den 30. Oktober 1846. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


[en „1 308, 
Oi Schulgemeine zu Kuͤchwerder im Bezirke des Domainen-Rent ⸗Amtes Tiegenboff hat 
auf ihre Koſten ein ſehr zweckmaͤßig eingerichtetes Schulhaus hergeſtellt und daſſelbe mit 
allen erforderlichen Lehrgeraͤthen und Lehrmitteln auf das Angemeſſenſte ausgeſtattet. 
Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, gereicht ed und zu einer erfreu⸗ 
lichen Genugthuung, unfere befondere Anerkennung diefed nachahmungswerthen Verfahrens 
hierdurch auszufprechen. 

Danzig, den 31. Oftober 1846. 


unguͤltigkeits ⸗Erklaͤrung eines Haufirgewerbefchens. 


D. unterm 21. März c. sub 877 für den Handelsmann Schier Roſenſtock in Pugig 
ausgefertigte Gewerbeſchein zum Handel im Umperziehen mit Leinwand, Zwillich, Driflich 
— einfarbig und bunt — ferner bunten Geweben aus Leinene und Baumwollengarn ge 
mifcht, welche im Inlande verfertigt find 2c. bat der Eigenthuͤmer verloren. 

Diefer Gewerbeichein wird bierdurd für ungültig erklärt, und Jeder, in deffen Beflg 
derfelbe etwa kommen folte, aufgefordert, ibn ungefäumt der naͤchſten Polizei:Behörde zur 
Einreibung an und einzubändigen. 

Danzig, den 5. November 1846. 





Derfonal:-Ebronmik, 
O AR 310 
er Koͤnigl. Domainen-Rentmeifter Steltner zu Neuſtadt iſt in gleicher Eigenſchaft vom 
1. December c. ab nach Tiegenhoff verſetzt und die Verwaltung des Königl. Domainen-Rent: 
Amtes zu Neuſtadt ift von dem genannten Tage ab dem Megierungs + Eivils-Supernumera: 
rius Morig Stelter interimififeb ‚übertragen. 
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Sicherheito⸗Polizei. 


AR 311. Der im nachftebenden Gignalement näher bezeichnete Kanonier Friedrich Böhm 
von der zweiten Abrheilung Königl. 1. Artillerie-Brigade hat fib am 1. d. M. aus feinem 
Quartier biefelbft entfernt und ift ſpurlos verſchwunden. 

Saͤmmtliche von und reffortirende Polizeibehörden , imgleichen die Gen&d’armerie, 
werden biemit aufgefordert, auf den Böhm ftrenge zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleit an dad Kommando der genannten Wrtillerie = Brigade» Abtheilung 
abzuliefern. 

Danzig, den 7. November 1846. Königliche Regierung. 

Signalement 

Familiennamen, Böhm. Vornamen, Friedrich. Geburtsort, Miswalde. Legter 
Aufenthaltsort, Vorwerk, Kreis Mobrungen. Religion, evangeliih. Alter, 21 Jahre 11 
Monat. Dienftzeit, 4 Monat. Größe, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich. Haare, dunfelblond. 
Stirn, frei. Augenbraunen, dunfelblond. Augen, blau. Nafe, gewoͤhnlich. Mund, klein. 
Bart, Beinen. Zähne, voll. Kinn, rund. Geſichtsbildung, voll. Gefichtöfarbe, recht ger 
fund. Geftalt, unterfegt. - Sprache deutſch. Befondere Kennzeihen: Hat den Kopf beim 
Gehen etwas auf der rechten Seite. 

Der p. Böhm iſt bei feiner Entweibung mit folgenden Eachen befleider geweien: 
1 alte Montirung, gez. 5 C. 1836. 1 paar graue Tuchhoſen mit rotber Kante. 1 blaue 
Dienftmüge mit ſchwarzem Braͤm ohne Schirm gez. 5. C. 1843. Schulz, 1 paar neue 
Komißfchube gez. 1. A. B. 1 fchwarze tuchene Halsbinde. 1 weiß leinened Hemde. 


‚a 312. Der Schubmacbergefell Friedrib Wilhelm Länge aus Marienburg ift in Fries 
deberg ergriffen und zur Haft gebracht, der Stedbrief vom 24. September c. daher erledigt 
Lauenburg, den 1. November 1846. Königl. Lands und Etadtgericht. 


M 313. Der mittelft Stedbrief6 vom 28. Februar c. von uns verfolgte Commiffionair 


Louis Gilbert iſt ergriffen und bier eingebracht. 
Berlinchen, den 4, November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Danzig, den 11. November 1846. 





Verkäufe und Rerpachtungen, 
Nothbwendiger Verkauf. 
‚AR 856. Das ber Wittwe Louife Blubm, geb. Marſchall zugebörige, in Oliva unter 
ter AB 5 des Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 618 RL 6 Hr 2 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fol am 20. Februar 1847, Bormittagd 11 Uhr 
an ortentlier Gerichtöitelle fubbaflirt werten. 
Alle unbekannten Real: Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpdteftens in diefem Zermine zu melden, 
Danzig, den 27, October 1846. Koͤnigl. Lande und Gtadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
AM 857. Die zur Konkurs⸗Maſſe der Kaufleute Jfivor und Julius Valentin gehörigen 
biefelbft auf dem alten Marft sub A. I. 98 h. und in der fleifcherfiraße sub A. I, 98 bh. 
belegenen Grundftüde, abgeihäst auf 5666 Rp 4 Hr 4 Bi, und reſp. 1437 9%. 20 pr 
11 9%, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen 
am 19. Mai 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Elbing, den 8. October 1846, Königl, Lande und Etadtgeridht. 
Nothwendpiger Bertauf. 
A 858. Das im Pr. Stargardter Kreife und in deffen Dorfe Zaaben unter der Num⸗ 
mer 9 des Hypothekenbuchs gelegene, zu Erbpactsrechten brfeflene, dem Joſeph Thiem 
zugebdrige ländliche Grundftüd, beftebend aus 62 Morgen Magteburgiib mehr oder min: 
der, nebſt Wohnhaus und Wirthſchafts-Gebaͤuden, geridilih auf 1215 RL 23 Sr 4 Di 
abgefhägt, foll im Termine den 
15. Januar 1847, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Megiftratur einzufeben. 
Pr. Stargardt, den 7. September 1846, Königl. Land⸗ und Etadtgericht. 
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Notbwendiger Berkauf. 


AM 859. Das im Preuß. Stargardter Kreife und in deffen Dorfe Ezarnilaß sub AR 8 
des Hypothekenbuchs belegene bäuerlibe Grundſtuͤck, beitebend aus einer Hufe culmiſch 
mehr oder minder nebſt Wohn: und Wirthſchafts ⸗Gebaͤuden, dem Johann v. Zabinski zugebös 
rig und gerichtlich auf 570 AG 11 5 abgefhbägt, fol im Termine 
den 14. Januar 1847, Vormittagd 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypthekenſchein find in der 
Regiftratur einzufeben. 
Die Realberechtigten und zwar 
a) die Andreas und Marianne Napeontkowskiſchen Eheleute, 
b) der Mathias Mololepsti | 
tefp. deren Erben und Gefjionarien werden hiermit bei Vermeidung der Präclufion 
aufgeboten. 
Eu Stargardt, den 16. September 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


„1 860, Das im Bezirk ded Königl. Landgerichts zu Neuftadt in Weſtpreußen, Re: 
gierungsbezirks Danzig, sub AR 20 des Hypothekenbuchs gelegene zu eigenthuͤmlichen Red: 
ten befeffene Gut Dombogorß nebft der Schäferei Sachidwor und den dayu gebörigen fon= 
fligen Gereitigkeiten, zufammen auf 21,306 R£ 19 Ar 2 x gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol 
am 29, Mai 1847, Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle in notbwendiger Eubhaftation verkauft werden. Die Tarxe fowie 
der neuefle Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Neuftadt, den 10, October, 1346. Köniyl. LandeGericht, 


AR 861. Das dem Heil-Beifi: Hoepital gehörige Grundflüd hiefelbft A. 1. 17. in der 
großen Hommelftraße AR 9. beſtehend in einem Wohnhaufe, Stall und Hofraum foll mit 
Ausſchluß des dazu gehörigen Landes und Erbzinfed im Termin 

den 30. November, 11 Uhr Bormittags 
vor dem Herrn Stadtrath und Syndicus Flottwell zu Rathhaufe zum Verkauf ausgeboten 
werden. Die Nothwendigkeit und Nüglichkeit der Veräußerung wird daturch begründet, 
daß die fernere Adminiftration dieſes Grundflüds für das Hospital zu wenig vortbeilhaft ift, 

Elbing, deu 6. October 1846. Der Magiſtrat 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


„E 862. Der Grügereibefiger Eduard Wilhelm Kiep in Gr. Zünder beabfichtiget den 
in feinem Muͤhlenwerke beftehenden Graupengang in einem Schrootgang umzubauen. Dies 
bringe ich mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß etwanige Einwendungen gegen 
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die Abänderung des gedachten Müplenwerkes innerhalb 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bier 


angemeldet werden können. 
Danzig, den 3. November 1846. Der Landrath ded Danziger Kreiſes. Puſtar. 


A 863. Di mit ultimo Dezember pachtlo8 werdenden Rödauer und Geerefener Seen 
follen noch fernerweit auf 1 Jahr an den Meiftbierenden verpacdhtet werten. 
Zu diefem Zwecke ſteht ein Licitationdtermin auf 
den 4. Dezember : Nachmittags 3 Uhr 
an, zu welchem Pachrliebhaber, die gehörige Eicherheit geftellen können, eingeladen werben. 
Garthaus, cen 6. November 1846. Königl. Domainen : Rent : Amt. 


„1% 864, Sn ven Jahresichlägen des Königl. Forfirevierd Gurznow bei Straßburg fom: 
men im gegenwärtigen Wadel 5 bid 600 Stud mittelwüchfige, theilweife zu Eifenbahn: 
fhwellen taugliche Eichen zum Hiebe, welche im Termine 
den 26. November d. J., Vormittags 10 Uhr 
im Forfihaufe zu Ruda licitationsweife ausgeboten werden follen. Qualificirte Käufer wer: 
den zu diefem Termine, deffen Schluß um 12 Uhr Mittags eintritt, mit dem Beifügen 
bierdurch eingeladen, daß die Gebote auf den Kubiffuß mit Zugrundlegung der Forfttare 
gerichtet werden müffen, daß der Befibietende zur Sicherung der übernommenen Verbind— 
Ihfeiten an dem im Termine anweſenden Kaffenbeamten fofort eine baure Caution von 
300 56 in preußifher Währung einzuzablen bat, und daß endlich die übrigen Bedingun— 
gen im Termine felbft den Ficitanten werden mitgeıbeilt werden. 
Marienwerder, den 30. October 1846. ‚ Der Königl Forft » Infpector. 


“N: 865. Boebufs Einforderung der neuen Coupons-Series zu Weſtpreußiſchen Pfand— 
briefen aus den Departements Marienwerder, Schneidemuͤhl und Bromberg ſind die Sche— 
mara auf unſerer Kaffe in Empfang zu nebmen und bis zum 30. November ausgefüllt 
wiederum einzureiben. Spaͤtere Anmeloungen fönnen zwar au jederzeit geicheben, es er: 
wachſen aber in diefem Falle Portofoften. Die Empfangnahme der Eoupons Danziger 
Departements gefcbiebt gegen Vorzeigung des Stich-Coupons an den von und noch näber 
zu brftimmenten Tagen, obne daß vorber eine Liſte eingereicht werden darf, 
Danzig, den 4. November 1846 
Könizl. Weftpreuß Provinzial» Ranpfhafte » Direction. v. Gralath 


Ai 866, Die Lieferung ven 174 Schock Roggenrictfirob zur Scheune auf dem Müb: 
lengeböfte des Potrykus in Schöned foll im Wege der Submiljion vergeben werden, und 
werven daher Lieferungstuflige eingeladen, ibre deöfallfigen Forderungen dafuͤr, Materials 
wertb und Fuhrlohn befonders, dem Unterzeichneten fchriftlich bid zum 21. dv. M., Mor: 
gend 10 Uhr mit dem Vermerk „Stroblieferung Schoͤneck“ einzufenden, wo alsdann in 
Gegenwart der hiermit eingeladenen und dazu erichienenen Lieferungsluftigen die Eröffnung 
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der Forderungen in der Wohnung des Unterzeichneten, Erſter Steindamm AR 383., ſtatt⸗ 
finden wird. Den Zuſchlag wird die Königl. Hocdlöbl. Regierung ertheilen. 
Danzig, den 5. November 1846. Donner, Bauinfpector. 
Preußifbe Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


M 867. Zur Wahl zweier Mitglieder des Curatoriums der Preuß. Renten-Verſiche⸗ 
rungd- Anftalt und zweier Stellvertreter derfelben, welche am Schluſſe diefed Jahres aus⸗ 
ſcheiden, wird hierdurch eine GeneralsBerfammiung der Mitglieder ver Preußiſchen Rentens 
Verſicherungs⸗Anſtalt auf 

ben 8, Dezember d. J. Mittags 12 Uhr 
in der Mohrenſtraße „42 59 ausgefchrieben. 

Wir laden hierzu die Diitglieder der Anftalt mit Bezugnahme auf die Beſtimmungen 
des $. 57 MR 2—6 der Statuten ergebenft ein, und zeigen zugleib an, daß dic fhatutens 
mäßige Gandivaten-Fıfte vom 15. November ab, für die Mitglieder der Anſtalt im Gefdäfte: 
Locale derfelben, Mohren:traße „ME 59, zur Einficht bereit liegen wird. 

Berlin, den 24. October 1846. 

Euratorium der Preußifben Renten-Verſicherungs⸗-Anſtalt. dv. Lamprecht. 
A 868, Befanntmadbung. 


Dritter Neuhäuser Bteinkohlen- Berein. 


Zwei: Abbau des Kohlenfeldes Juliane. 
Flaͤchengroͤße: Etwa 8 Mil. Quadratfuß. — Geſchaͤtzter Kobleninbalt: über 100 Mid. 
Eentner. — Abbauzeit: 100 Jahre. — Jaͤhrliche Förderung c. 750,000 Eentner. 
SKopital:Mente: Zwölf Prozent. 











Große EifenhüttensAnlagen machen den Abbau meines reichen Neubäufer Koblenfeldes 
Juliane notbwendig. und fol derfelbe für gemeinfhaftlihe und halbe Rechnung 
mit einer Mctiengefellfibaft unter der Firma: Dritter Neubäufer Steinfoblen- 
Verein geſcheben. Das erforderliche Kapital: 400.000 Ag Et., wird. aufgebracht durch 
Yuegabe von 2000 Aftien, a 200 #% Et. oder 350 Gulden im 24 fl. Fuß. 

Dad Steinfohlenfeld Juliane, kraft landeöberrliher Special: Beleihungdurfunde 
vom 13. Januar 1845 mein erbliches Beſitzthum, liegt im herzogl. Sachſen-Meiningſchen 
Dergrevier Neuhaus und wird von den Koblenfelvern Bernhard, Sophie, Minna und 
Joſeph begrenzt. Das berübinte Neuhduſer Steinkohlenflög it in demielden durch 
Bohrverfuche nachgewiefen und tritt namentlih an der füdlichen Feldgrenze mit der fehr 
großen Mäctigkeit von 26 Fuß in befler Qualität auf. Die Flaͤchengroͤße des Com: 
plexes ift 160,000 Geviertlachter oder eıwa 8 Millionen Quadratfuß und der geicägte 
Kohleninhalt deffelben, bei angenommener mittlerer Mächtigkeit von nur dreizehn Fuß, 
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über hundert Millionen Etr. Planmäßig ift tie Abbauzeit auf 100 Jahre berechs 
net und die jäbrliche Förderung foll minteflend 750,000 Eır. betragen. Es wird auf 
diefe Förderung und auf die niedrigften Verkaufspreiſe (24 Kreuzer per Ctr. Reinkohle 
und 12 Kreuzer per Ctr. Miſchkohle) für die Aktionairs ein jährlicher Ueberſchuß 
von etwa ſieben Prozent ald Dividende bleiben, und außerdem genießen fie von ihrem 
Kapital fünf und ein halb Prozent fefte, unverdnderlide Zinfen. 

Ein Sechſtel des gefammten Nettoertragd foll zur allmäpligen Kapital: Amor: 
tifation verwendet werten. Bewirkt wird diefelbe von dem Zeitpunfte rentabler Kohlen— 
förderung an durch jährlibe Wktien-Ausloofung. Die Inhaber der verlooſten Aktien, 
deren Rüdzablung innerhalb vier Wochen nad der Verloofung erfolgt, bleiben zum Fort: 
bezug der Dividende noch auf die naͤchſtfolgenden drei Jahre berechtigt. Dann ift ihr An: 
theil am Unternehmen erlofchen. 

Für das Aktienkapital tritt der Unterzeichnete dem Berein das halbe Abbauredt 
für dad ganze Feld, beziehungdweife ven halben Ertrag der gefammten Koblenförterung bie 
zur vollftändigen Amortifation des Kapitals ab, er beflreiter auf feine Keſten das Nbteufen 
eined Hauptförver: und Maſchinenſchachts von 200 Ofuß Querdurchſchnittöflache 
bie auf das Koblenflög, den Bau eined ausgemauerten, etwa 70 Lachter langen Körder: 
ftollend, die Ausführung fämmtliher Tagebauten, die Anlage der nösbigen Straßen 
und Echienenwege, die Anfhaffung und Aufitelung zweier Dampfmajcinen von 
zufammen etwa hundert Pferdefräften, die Eonftruction und den Einbau der Apparate für 
Förderung und Wafferbaltung und die VBerzinfung des Aktienkapitals ſelbſt für 
fo lange, bis eine rentable Kohler förderung im Felde Juliane eingetreten ift. 

Außerdem überläßt er dem Berein vom 1. Auguſt diefed Jahres an auf die naͤch— 
ften 10 Jahre den halben Ertrag der gelammten Koblenförterung auf feinem bereits im 
rentabeln Betrieb ſtebenden Ereinfohlenwerfe Vereinigter Nachbar einfcließlich der 
ſchon vorhandenen Kohlenvorräshe und übernimmt den Ausbau des auf dieler Grube ges 
genwärtig im Abteufen begriffenen großen Maſchinenſchachts mit Tagegebäuden, Pumps 
und Förtervorrichtungen auf feine alleinige Koften. 

Bon dem Zeitpunft an, wo die Koblenförverung im Julianenfelde beginnt, unterliegt 
die Rechnungéfuͤhrung geſetzlich der amtlichen Gontrolle. Der Rechenſchaftsbeticht der 
gemeinfchaftlihen Grubenverwaltung wird am Schluß jeres Rechnungejahres getrudt und 
den Aktionairs auf Verlangen mitgetheilt. Die Größe der aus den Erträgniffen zu zahlen⸗ 
den Dividende wird Anfangs Juli jeden Jahres durch die Yugeburger Allzemeine Zel⸗ 
tung, die Weferzeitung und den Hamburger Gorrefpontenten befannt gemacht. 

Es genießt diefed Unternebmen den großen Vorzug, daß, während im Koblenfelde 
Yuliane dad Schadrabfinten gefcieht, ein mit guter Ausbeute bereit& in Betrieb 
fiebendes Kohlenwerk dem Verein zur gemeinfbaftliden Nukung auf mintejtens fo 
lange Zeit überlaffen wird, ald erforderlih if, um das Julianenjeld felbft zur vollen Ren: 


— I — 


fabilirät zu bringen, fo daß folglich aus den Ueberſchuͤſſen der taͤglich wachſenden Koh⸗ 
fenförderung auf jenem Werfe ſchon bei Verfall der erſten Zinsc oupons Dividenden 
zur Vertbeilung kommen. — Diefe Dividenden werden bald fehr bedeutend werden; denn 
nach Niederbringen ded Maſchinenſchachts, wozu bloß noch adı Monate Zeit erforderlich 
find, wird die Koblengewinnung auf 1200 Err. täglich fteigen, für welche der Abfag, der 
an die deutſche Eifenbabnichienen : Compagnie zu 24 Kreuzer per Err. Koakkohle geſchiebt, 
zum Voraus geſichert if. — Es kann unfern Kohlen an Abfaß überhaupt niemal& fehlen. 
Die veuen Eifenhürtenwerfe fleigen den Breynſtoffbedarf in’s Ungebheuere, und zudem kom— 
men unfere Koblenwerfe im Julianenfelde nahe an den Bahnbofplag der durch Staatsver: 
trag in der Musführung fiber geftelten Sonnenberg: Neubäufer Eifenbahn zu liegen, 
melche als Zweigbahn der Main: Welerbahn, und durch dieſe mit den füd: und norddeutichen 
Eifenfirgßen zufammenbängend, nab allen Richtungen bin einen weir größeren Markt er: 
oͤffnet, als die Neubäufer Koblenproduftion je befriedigen fann. 

In Bezug auf Gefälle und Abgaben find die Koblenwerfe im Julianenfelde ſehr 
begünftigt. Sie entrichten nur ven halben Zehnten und find durch landesherrliche Privis 
fegien von allen übrigen Abgaben befreit. 

Der Angriff ver Arbeiten im Julianenfelve ift bereits geſchehen. 
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Aktien und deren Beziehung. 

1) Die Aftien, welche auf den Inhaber lauten, find für den Betrag von 200 PR, 
Courant oder 350 fl im 24 fl.:Fuß ausgeftellt. Sie datiren vom 1. Auguſt diefes Jab- 
res und geben von da ab fünf und ein halb Prozent Zinſen, außer den vom Ertrag 
ver Koblenförverung abhängigen, verdnderliben Dividenden. Für Zins und Dividenden 
fire den Aktien vierzig Coupons beigefügt. Die Beträge der Coupons find jeden erften 
Auguft fowobl bei der Hauptfaffe bier, als auch bei den auf den Zinsliften bemerften 
Banfpäufern in Augsburg, Franfturt a. M, und Berlin zu erbeben. 

2) Wer Aktien beftellt, hat für diefelben innerhalb 8 Wochen Zahlung zu leiſten. 
Ge kann ſolche fowobl durd portofreie Zufendung ded baaren Betrages, oder dur kurze 
Remeſſen auf deutſche Wechfelpläge, oder auch durd Einſendung von zinstragenden, furanten 
deutſchen Staarspapieren geichehen, die zum Tageskurs beredinet werden. Zablungen an 
auswärtige Bankhdufer find zuldifig, bedürfen jedoch meiner vorberigen Genehmigung. 

3) Nachdem die erfie Aktienemiffion, welche al pari gefbab, geſchloſſen it, werden 
die weiteren Aetienbeflellungen, die vor vem 31. Dezember eingeben, foweit der 
Bowath reicht, noch mit 5 Prozent Aufgeld vollzogen. 

Hildburghaufen, am 1. November 1846, 

Der Ehef der deutſchen Eifenbabnfcienen: Compagnie 
und Direktor der Neuhdufer Steinkoblen:Bereine 
3. Mever. 





— — 


AR 869. Bei Eröffnung meiner Privatſchule zur Vorbereitung für höhere Lehranſtalten, bei 
der ich es mir zugleich zum Biel gelegt babe, eine möglichft abgerundere Ausbildung fürs bürger- 
liche Yeben zu erftreben, erlaube ich mir, mic ven hod:geebrien Eltern der Umgegend zur Ueber: 
nahme von Penfionairen unter guten und billigen Bedingungen, gehorſamſt zu empfehlen. 
Dirfhau, d. 10. November. 1846 H. Seliger, Lehrer u, Canditat d. böbern Schulamte. 

„1 870. Zwei bis drei Penfionaire finden freundlibe Aufnahme und Auebülfe in Schul: 
arbeiten Breitentbor „12 3925 in Danzig. 

Je 871. Das Makſche Grundſtück, Reimerswalte „2 10, 4 Meile von Tiegenhoff, 
beftebeud aus Wohn: und Wirtbſchafts-Gebaͤuden, Häferei, Schank, Grüßerei und Bäckerei, 
nebft 13 Morgen 199 Ruthen kulm. eigentbümliches gutes Kubland, eine Scmiede, die 
jaͤbtlich 30 72. Pacht träge und 5 Morgen fulm, gutes Kuhland nicht weit entfernt im 
Neuteiherwalde, worauf eine Kathe fleht, deffen Eigenthümer jaͤhrlich A. Canon zab: 
len muß, foll aus freier Hand verfauft werden. Die näheren Beringungen find bei Johann , 
Wiens in dem Giuncflüd bis zum 1. Januar zu erfragen. 


„IR 872. Bücheranzeige. 
Zusätze, Ergänzungen und Erläuterungen 
zur . 


Polizei-Gesetzkunde. 
Erster Supplements - Band. 
Nebst einem systematisch und chronologisch geordneten, für jede Pro- 
vinz besonders gearbeiteten Register der innerhalb der jüngsten 
dreissig Jahre von 1816 — 1846 in Betreff sämmtlicher Polizei-Verwal- 
tungszweige durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen er- 
lassenen Verordnungen. 
Herausgegeben von W. G. von der Heyde, Hofrath, 
bei Emil Baensch in Magdeburg, 1846. 
Stark 26 Bogen. Preis: Einen Thlr. funfzehn Sgr. Das Werk besonders; Einen Thlr. 
Das Register besonders verlangt: funfzchn Sgr. 
Mehr als das Anführen: wie eine solche als die oben bezeichnete, die Geschäfts- 
Erleichternng der Herren Polizei-Beamten bezweckende Hilfsschrift noch nicht vorhanden 
ist, dürfte zur Empfehlung derselben wohl nicht erforderlich sein. 


Druf der Gerhard ſchen Offizin— 
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Zanzig, den 18. November 1846. 





Gefegfammlung Ro. 33. 
AR 31A.: 


A 2759) 26 FREE de dato Erdmannsdorf, den 5. Oktober 1846, 
(A2.2760.) Bekanntmachung über bie Allerboͤchſte Beftdigung bes Theatervereine in Elder» 
feld. Vom 18. Oftober 1846. 
(M 2761.) Nachträgliche Erklärung, in Betreff der zwifchen der Königlich Preußifchen und 
der Fuͤrſtlich Walded'ſchen Megierung im Jahre 1872 veradredeten Maaßeegeln 
zur Verhütung der Forfifrevel in den Grenzwaltungem. Vom 27. Oft. 1846. 
( 2762.) Alerhöchfte Kabinetsorder vom 28. Oktober 1846, betreffend einige Abaͤnde⸗ 
‚ rungen des Zolltarifs für die Jahre 184648. 





name » Befanntmachnng. 


3), A 315. 

ie evangeliſche Kirche zum Heil. deichnam in Elbing iſt durch freiwillige Beiträge der 

Gemeine im Berrage von 133 RG 297 Gr. im Innern erneuert und verſchoͤnert worten. 

Da ſich bei ‚diefer Gelegenheit. die Liebe der Gemeine zu ihrem Gottes hauſe auf eine ſebt 

ruͤhmliche Weiſe betbaͤtigt hat, ſo geben wir derfelben hierdurch unſere Anerkennung fund. 
Danzig, den 10. November 1846. 





Derföonal:Chromit. 


AM 316. | 
D. Ausceultator Albrecht, bisber bei dem Land: und Sigdtgerichte zu Elbing befehäf 
tigt, ift in gleicher Dienfteigenfhaft an das Oberlandeegericht zu Königeberg verteßt worden. 
Ber Mechte kandidat Sriedrich Wilgelm, Carl Rowal zig iſt bei dem Dberlanteögericht 


“0 


zu Murienwerter ald Uuscultator angenommen und dem Pand: und Stadtgerichte zu Dans 
zig zur Beſchaͤftigung überwiefen worden. . f 

Die Rechtekandidaten Rutolph Taurcck und Gurt v. Eauden find bei dem Ober: 
landeegerichte zu Marienwerder als Auf cultatoren angenommen und dem Yand: und Erudt: 
griichte zu Elbing zur Beſchaͤftigung überwiefen worten. 

Im Mariendburger Pandrathefreife ift ver Hofbefiger Franz Treppenbauer zu Edör: 
berg, für das Kirchſpiel Schönberg, und der Hofbejiger Johann Treppenhauer zu Kür: 
jienwerder für das Kirchſpiel Bahrenhoff als Schiedsmann erwählt und beitdtigt werten. 

Im Berenter Pantrathekreife find als Schiedemaͤnner wiedergemäblt und befidtigt 
worden: Der Gutepäcdter Retzkaff in Ezernifau für dad Kirchſpiel Alt Kıldau. Der 
Schulze Neubauer zu Neu Paleſchken für das Kirchſpiel New Paleſchken“ Der Dorfge: 
faworene Curl Steege zu Alt Barkoczyn für dad Kirchſpiel Niedamowo. Der Mübplens 
befiger Stuͤfel zu Szadrauer Müble für das Kirchſpiel Szadrau. 

Im Cartbauſtr Landrathskreiſe iſt der Erbpachtẽgutsbeſitzer Kannemann zu Lénau 
als Schiedsmann, für den Bezirk Sierakowitz gewaͤhlt und beſtaͤtigt worten. 

Im Marienburger Yandratbefreife if der Kaufmann Otto Friedel zu Marienburg 
für das Kirchfpiel Marienburg (1. Bezirk) ald Echiefdmann gewählt und bejlitigt worden. 





Der von tem König. Minifterium. ter geifilihen, Unterridte- und Metizinal: Ange 
legenheiten als Geburiöbelfer approbirte praftifbe Arzt und Wundarzt Dr. Eiegfrie 
Eruard Zieguer zu Neuteich iſt in der gedachten Eigenfdaft eidlich verpflichtet moıten. 

Der von dem Körigl. Miniflerium der. geiilihen, Unterrichts und Medizinal-Anger 
legenheiten ald Apotheker erfler Klaffe approbirte Provifor der biefizen Stadt-Lazareth⸗ 
Apotheke Eduard Friedrich Wiebe iſt in ter. getachten Eigenfhaft am 3. d. M. vorſchrifte— 
mäßig vereitigt worten.. 





Datent:-Berleibungem: 


Ai 317. 
D. Beſitzer einer Maſchinenbau-Anſtalt Dr. Kufahl zu Berlin iſt unter dem 5. Ne- 
vember 1846 ein Warent- 
auf eine für neu und eigentbuͤmlich erachtete Conſtruktion von Roſtſtaͤben in- ver durch 
Modell und Zeichnung nachgewieſenen Ausführung. 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an, gerednet, und für tem Umfang tes Preußifchen- 
Staats eriheilt worten. 


m Gerber E. Riepe zu Limburg an- der; Lenne iff unter. dem-7. November 1846. 
ein Patent auf eine 


in ihrer Zufammenfegung für new und: eigenthuͤmlich erfannte. Arg-Refervage zur 
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Erzeugung weißer Mufler auf tunfelblauem Judigogrunde, obne Jemand in der An 

wendung des einen oder antern Beſtandtheils jener Aetz: Reſervage zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang tes Preußiſchen Staats 
erıheilt worten, 


Doateut:Kufbebung. 


318, 
Dis bem Tb. Goldſchmidt in Berlin ar ten 12 Februar 1846 ertheilte Patent 
auf eine für neu und eigenibümlich erachrete Zubereitung ven Papier, um auf dems 
felben mit farblofer Tinte zu fchreiben, 
ift erlofchen. 





Ad 319. Getreide: und Raudbfutter:Preife in den Barnifon- Städten des 


Danziger ROERRSE pro Mense Dctober 1846. 
REED Ten IK. BEERREETERREE et Bm, SEX TE EEE TESTEN DEREN TE BETTER ET FETTE 
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M 46. 


Danzig, den 18. November 1846. 








Berkäufe und MWerpachtungen. 
Sreiwilliger Bertauf. 
AR 873. Das den Gebruͤdern Earl Auguſt, Emil Albert, Julius Richard und Wilhelm 
Gotthilf Rennepfennig zugehörige, auf dem 4. Damm nab dem Hausthore hiefelbft unter 
der Servis-Nummer 1873 und A@ 14 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 1439 %. 6 Mr. 8 Mr, zufolge der, nebit Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufebenden Zare, fol 
am 22. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr 
Behufs der Auseinanderfegung der Befiger an ordentlider Gerichtöftelle fubhoftirt werden. 
Danzig, den 8. September 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
' Notbwendiget Bertauf. 
Ma 874. Das den Geſchwiſtern Anna Maria Eliſabeth und Florentine Lanke gebörige, 
in Reulangborft sub D. VI. 3. belegene Grundſtuͤck, abgefbigt auf 250 RR, zufolge der 
nebſt Hypoihekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
a am 20. Februar 1847, Bormittagd um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 
Elding, den 3. October 1846. Königl. Fand: und Gtadtgerict. 
Nothbwenpdpiger Bertauf. 


A 875. Die Erbpacrögerechtigfeit ded zu Grünboff belegenen dem Erbpachts beſitzer 
Leopold Alexander Benedir zugehörigen Grundfläds, weldes zu 4 pCt. auf 6539 NE 17 
Hr 6 Bi, zu 5 pEt. auf 5224 7. 15 Sgr, zu 6 pCt. auf 4369 Ag 20 Hr gerichtlich 
abgeſchaͤtzt ift, ſoll zufolge der in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
am 29, Aprilek. 3, Vormittags 11 Ubr 
im herrſchaftlichen Hofe zu Klein Kay an den Meiſſbietenden verkauft werden. 
Zu diefem Termine werden zugleich alle unbefannten Realprätendenten zur Bermei- 
dung der Präclufion hiermit vorgeladen, | 
Reuftadt, den 2. September 1846. Patrimonial:Geriht Klein Kap. 
En Proclama, . 


876. Das im biefigen landraͤthlichen Kreiſe belegene und den Gutöbefiger Theodor 
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und Franziska Kopbammelfhen Eheleuten gebörige Erbpachts-Vorwerk Lefjuau, auf ur 
&em ein Canon von 120 RG 10 Gr baftet und welches zufolge ver nebit Hppotbefen: 
dein in unferm 1. Bureau einzufebenden Taxe, nab Abzug des Canons zu 5 pCt. verans 
ſchlagt auf 6300 7. 7 Ayr 6 Gi und zu 4 pCt. veranfclagt auf 8558 AI rn I 
abgeſchaͤtzt if, ſoll 
am 29. April 1847, Vormittags 10 Uhr 
an erdentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt wercen. z- 
Neuſtadt, ven 11. Auguft 1846. __  Königl. Fand: Gericht, 
als Patzimonial: Bericht von Leſſnau. 


ditrarännier Berkau'f. 


N 877, Das dem Vürgermeifter Adam Friedrich Jtſchke gehörige Grundſtuͤck, Neuſtedt 
97, abgefhägt auf 1335 AG 2 Dr 4 5, zufolge der nebft Hypothekenſchein in un 
ferem 1. Bureau einzufehenden Tare, foll 
am 26. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäflelle ſubhaſtirt werten. 
Neuftatt, den 27, October 1846. Königl. Land-Gericht, 
als Pıtrimonia Gericht der Stadt und Hertſchaft Mentar 


NRNothbwendiger Bertauf 


A 878. Die ‚den Chriſtian Hoffmannfhen Ebeleuten ‚gehörige Erbpachtögerechridit 
auf das sub MM. 5 zu. Lindenberg belegene, bäucrlide Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf einu 
Reinertrag von 62. 26 14 Ar 8} Di, welcher zu 5 .pEt. kapitaliſirt nad Abrechnung 
von 21 ‚9. 20 gr. Defeftöwertb 1228 3 3: gr 9 Gp und zu 4 pCt. gleibermaaßen 
berechnet 1540 Ag 17 Ar 24 Da Zarwerth giebt,; worauf ein Erbpachts-Canon von 19 
A baftet, welder zu 4 pCt. beredinet, ein Kapital von 475, 9%. und zu 5 pEt. ein 
Kapital von 330 ‚3%. darflellt, fo,daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit 

zu 5 pEt. veranfhlagt 848 96 3 Ar I 

zu 4 pCt. veranlagt 1065 9%. 17 Gr 24 6 
zufolge der nebjt Hppothetenfchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Ta⸗· 


ſoll am 4. Januar a. f. von Vormittag 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben. | 
Scdöned, den 29. Auguft 1846. Königl. Lands und Stadtgerichi. 





— 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 


‚AR 879. Ir Verpachtung der Bürgermwiefe, enthaltend 14 Hufen 128: ORutben tat. 
mild, ‚in 39 Parcellen, von Lichtmeß 1843 ab, auf 12 Jahre, ſteht ein Licitations -Termin 
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’ Freitaz, den 12. Februar. 1847, Vormittags IN Uhr 
auf dem Ratbhaufe vor tem Stadtrathe und Kämmerer, Herrn Zernede 1. an. 
Danzig, den 12. November 1846. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


NM 580. Den ganzen oder sbeilweilen Bedarf an Raturalien zur Militairs Verpflegung 
pro 1847 werten im Wege des freihändigen Ankaufs für Königl. Rechnung beſchaffen: 
1) für Königeberg und Tapiau der Proviantmeifter, Kriegerath Wahnſchaffe; 
2) für Danzig der Prooiantmeifier, Kriegerath Kurth daſelbſt; 
3) für Graudenz der Proviantmeifter Saßnick dafelbit ; 
4) für Thorn das Proviant-Amt dafelbit, und zwar nur den Bebarf ter rauhen Fourage; 
5) für Infterburg der Proviantmeiller von Stwolinsky dafelbit; 
6) für Mariendurg der MagazınRendant Neumann dafelbfl; 
7) für Mewe der Magazin-Rendanr Scherres daſelbſt; 
%) für Pilau der Magazin⸗ Rendant Müller daſelbſt. 

Wir matten died tem beiheiligten Publiftum mit dem Bemerken bekannt, daß diefe 
Beamten ebenfo wenig, wie dad Proviant- Amt zu Thorn befugt find, den Verkaͤufern von 
Natutalien Vorſchüſſe zu leiften, ald bei ten Einlieferungen in die Masazine mit den Zabe 
fungen dafür im Müdflanre zu bleiben oder Abkommen wegen verfpäteter zu realifirender 
Sieferungen zu treffen. Sie find vielmehr nur autorifirt, Zug um Zug, d. b. gegen ſofor— 
tige baare Zablung bei Ablieferung der Naturalien zu Paufen, weshalb bei etwanigen Zah⸗ 
lungsruͤckſtaͤnden, welche die Berkäufer dennoch —— moͤchten, Seitens ter Königlichen 
Kaſſe keine Gewaͤhr geleiſtet wird. 

Aoͤnigsberg, den 9. November 1846. 
Königl. Militairs Intendantur des 1. Armee: Corps. 


JE 881. Desufe Cinforberung der neuen Coupons: Eeried zu Wejipreußifchen Pfand⸗ 
priefen aus den Departementd Marienwerder, Echneitemübl und Bromterg find die Ede: 
mata aut unferer Kaffe in Empfang zu nebmen und bis zum 30. November ausgefüllt 
wiederum einzureichen, Spaͤtere Anmeloungen fönnen zwar auch jederzeit geſchehen, es er⸗ 
wacfen aber in tiefem Falle Portofofien. Die Cmpfangnahme der Goupons Danziger 
Departements gelbicht gegen Borzeigung ted Stich-Coupons an den von und noch miber 
zu beſtimmencen Zagen, obne taß vorher eine Lille eingereicht werden darf. 
Danzig, den 4. November 1846, 
Konigl. Weſtpreuß. Provinzial» Lantfchafts- Direction. dv. Gralath. 


‚a 882. Der Eigenthümer Johann Hallmann aus Ohra beabfichtigt auf dem Felde 
reben tem Schoͤnfeldſchen Wege, einen Kalkofen anzulegen. In Gemäßpeit des $. 29. dei 
tlljemeinen Gewerbe Ordnung vom 17, Januar 1845 bringe ich dies mit der Auffordern 
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zur Öffentliben Kenntniß etwanige begründete Einwendungen gegen die Anlage binnen 4 
Wochen prächufivifcber Frift bei mir anzumelden. 
Danzig, den 10. November 1846. Der Landrath ded Danziger Kreiſes. Puſtar. 


MM 883. De in dem am 30. September c. angeftandenen Termine zur Verpachtung 
der Nugung des Kalkfteinfammelnd am Hafftrande in den Grenzen des Könial. Forſtbe⸗ 
laufs Wied, Revier Etellinen, fein günftiges Refulrat erfolgt ift, fo ſteht zur VBerpachrung 
der gedachten Nugung ein nochmaliger Ricitationd: Termin auf 
den 15. Dezember c., Bormittagd 9 Uhr 
im Forftbaufe zu Etellinen an, was Pachtliebhabern hiermit befannt gemacht wird. 
Etellinen, den 9. November 1846. Der -Oberförfler Otto, 


A 884. Sp‘ eben erfchien in der Gerhard'ſchen Busbbandlung in Danzig: 
Eolonie oder Auswauderung. 

Bariationen über das Thema: Bleibe im Lande und nähre Di redlih! — Ein Wort an 
dad Vaterland und die Auswanderer, von einem Lehrer (ded Danziger Regierungs- Bezirks). 
gr. 8. geb. 5 Ar 
Ein ſehr beherzigenswerthes Wort an Gutsbeſitzer, Behörden ıc. — 

Möge es nicht ungehört verballen). 
A 885. Die in voller Nahrung ftebenden Grundftüde in Neuſchottland AR 12 und 13 
mit großen Hofpldgen, Garten, Speicher und Holzſchoppen unter dem Zeichen „der rothe 
Habn” in weldem ein Waaren:, Branntwein« und Holzgeichäft betrieben wird, find aus 
freier Hand zu verkaufen. Dad Nähere daſelbſt. 





Sicherheits: Polizei. 
Mi 886. Hm 31. Auguft c. ift bier wegen Obrachlofigfeir eine, dem dußern Anfehen 
nach fi im hoben Alter befindende Frau angehalten, welche ſich Wittwe Joſephine, auch 
Sophie Eatharina Mein, geborene Schneider nennt, bald Elbing, bald Marienburg als 
ihren Wohnort angiebt, und nach dem eingebolten ärztlichen Gutachten an Geiſtes verwir⸗ 
rung im Folge einer durch hohes Alter und bedingte Schwäche und Unregelmäßigfeit der 
Gehirnsfunction leider. 

Diefelbe ift vorläufig in dem hiefigen Stadt » Razarerh untergebradt, und da es bis 
jegt nicht gelungen ift, die perfönlichen und heimathlichen Verhaͤltniſſe diefer bier gänzlich 
unbefannten nachſtehend fignalifirten Frau zu ermitteln, fo werben die etwa noch lebenden 
Angehörigen, derſelben aufgefordert, und die verehrlihen Ortö-Polizei-Behörden, welche über 
diefelbe Auskunft zu geben im Stande find, — erſucht, mir ſolche ſchleunigſt — 
men zu laſſen. 

Danzig, den 11. November 1846 Der Polizei-Präfinent v. Elaufewig, 


— 286 — 


Signalement. 

Familien:Mame, Klein. Vornamen, Sophie Catharine, geb. Schneider. Geburtsort, 
Stutthoff. Religion, evangeliſch. Alter, 75 Jahre. Größe, 5 Fuß. Haare, weißgrau. 
Stirn, flah. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Nafe, ftarl, Mund, laͤnglich. Zähne, 
feine. Kinn, fpig. Gefichtsbildung, länglib. Geiichtöfarbe, gewöhnlih. Geftalt, mittel: 
mäßig ſtark. Sprache, deutſch (ländlih). Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: Weiße PiqueesKappe, rorh und weiß geblümtes Halstub, blau und 
weiß geblümte Jade, blau und weiß geftreiften Kattunrod, gelb und braum geflreiften Un: 
terrod, alte Pantoffeln und ein alted Hemde. 


„ie 887. Da vormalige Barbier Avolpb Knuth, deffen Signalement nachſteht, ift von 
und wegen Wedizinal » Pfufcherei zur Unterſuchung gezogen, hat aber feinen biöherigen 
Aufenthalt heimlich verlaffen und foll nunmehr gefänglich eingezogen werden, 

Die Wohlloͤbl. PolizeisBebörden und Gensd’armerie werden hiermit dringend erfucht, 
auf den Knuth zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und uns hiervon 
fogleib Nachricht zu geben. 

Der Knuth ift wegen Medizinal-Pfufcherei bereits 

1) im Jahre 1832 mit 14 Tagen Gefängniß, 

2) im Yahre 1833 mir 6 Wochen Gefängniß, 

3) im Jabre 1834 mit 14 Tagen Gefängniß, 

4) im Jabre 1836 mir 14mÖcentlibem Gefängniß, Pr 
5) im Jahre 1842 mit 8 Wochen Gefängnif, 

6) im Jahre 1843 mir 3 Monat Gefängniß, 

7) im Jahre 1844 mir 4 Monat Zuchtbaus, 

8) im Jahre 1846 mir 12woͤchentlichem Gefängniß, 

beittaft. 
Marienwerder, den 31. October 1846. Königl. Inquifitoriat. 
Signalement. 


Größe, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich. Haare, blond, mit weiß untermiſcht. Stirn, bes 
det. Wugenbraunen, blond. Augen, blau, Nafe, gewoͤhnlich. Mund, proportienirt. 
Zähne, vollzäblig. Kinn, oval. Geſichtsbildung, oval. Gefichtöfarbe, gefund. Gtatur, 
mittelmäßig. Füße, gelund. Beſondere Kennzeiben, feine. Alter, 62 Jahre. Religion, 
evangeliſch. Gewerbe, Barbier. Sprache, deutfh. Geburtsort, Königöberg in Preußen. 
Aufenthaltsort, Eampangen, Kreis Marienwerber. 

Bekleidung: Brauner Tuchrock, blautuchene Weite, Parchne Hofen, Stiefel mit 
kurzen Schöften, grün unt fhwarze Sammetkappe, ſchwarz feidened Halstuch, ein leinenes 
Heimde und ein weißed Vorhemde von Cambri. 
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288. Der durh den Paß der. Königl. Regierung zu Bromberg vom 11. März c. 
2 32. legitimirt geweſene Schiffoknecht Heinrich Luͤdtke aus Neu⸗Floͤtenau, hat in der 
Nacht von geftern auf. beuse dem auf der Weichſel vor Dirſchau ankernden Oderfahnfif: 
fer Leopold Kubiſch aus Tborn mittelſt Erbruch aus einer verſchloſſenen Tiſchſchublade 16 
Ag. baar Geld entwendet, und bat fih ter p. Luͤdtke mit Hinterlaflung feines Paſſes beim: 
lich entfernt. Wir erfuchen daher fämmtlicde Civil- und Militair-Beboͤrden auf denfelben 
Act zu baben, ihn im Berrerungefulle zu verhaften und per Tranẽport berzufenden. 
Dirſchau, den 8. November 1846. Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Religion, evangeliib. Alter, 34 Jahre. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. „Haare, braun, 
Etirn. bob. Yugendrauren, braun. Augeh, blau. Naſe, lang und fpit. Mund, pros 
portionirt. Bart, tunfelblond. Kinn und Geficht, laͤnglich. Geſichté farbe, gefund. Sta⸗ 
tur, unterfegt. Beſondere Kennzeichen, Peine, , 

Bekleidung: Cine weiß englifh lederne Jade. - Ein paar blau tuchene Hofen 
Eine Tuchmuͤtze mir Schirm. Ein paar lange Knieftiefel. Ein leinened Hemde. 


aM 839. Der mit einem am 5. d. M. von Danzig. nach Königöberg vifirten Paffe 
verfehene Maurergefelle Earl Freiherr, deffen Eignalement unten befindlich iſt, bat am 
Sonntage den 8. d. M, nachdem er von dem Kaufmann Hirſch Behrendt aus Marienburg 
von Danzig bis an die biefige Weichfelbrüde mitgenommen war, demfelben 6 Paar Filz 
ſchube in einem bel karirten Kiffenelleberzuge im Werthe von 2 ,%,, fowie ferner feinem 
Reife-Benoffen, vem Echneitergefellen Chriſteph Bafligfeit folgende Sachen: 1 ſchwatzen 
Tuchrock mit engliſch Leder gefüttert, IPaar ſchwarze Buckins-Heſen mit weißem Kattun 
gefüttert, worin 1,72. baar Geld, 1 ſchwarze Allas-Weſte, nicht ganz fertig, 1 Paar le— 
derne Hantſcauhe, 1 Paar graue Etrümpfe, 1 Scheere, 4 Vorhemdchen, 2 Halsfragen, 
4 rothe Schnupftuͤcher, I Vorhaͤngeſchloß, 1 ee mit etwas Seide, jufammen im 
Werbe von 25 AG, gelleblen. 

Wir erſuchen daher ſaͤmmtliche Civil: und Militairbebörden, auf den p. Freiberr 
welcher ſofort die Flucht ergriffen hat, ein wachſames Auge zu . und ihn im Betre—⸗ 
tungsfalle per Transport, herzuſenden. 

Dirſchau, den 10, November 1846. Der Magifirar. 

Signalement. 

Geburtsort, Provinz Poſen. Religion, evangeliſch. Alter, 24 Jahr. Größe, 5 Fuß 
5 Zoll. Huare, blond. Stirn, hoch. Augenbraunen, bellbiond. Nafe und Mund, gewöhne 
lich. Gelichtsfarbe, gefund. ratur, mittel; Beſondere Kennzeichen, unter ver Nafe rine 
Heine Erbbhung. 

Bekleidung. Ein heller Winter-Tudrod mir ſchwarzer Einfaffura, rothen Shmal. 
Ein Paar brille Eommerzeugbofen. Eine belle Weſte. Eın weißes Vorhemdchen. Gin “ 
alter Hut. Gin Paar lange Stiefel, die Hofen in biefelben tragend. 
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‚2 890. Um 9. September c. wurde in Etolp eine anfcbeinend blödfinnige Perſon 
verhaftet und demnaͤchſt im die hiefige Landarmen-Anſtalt ahgeliefert, deren Angebörigkeite: 
Verbaͤltniſſe bis jege midıt zu ermitteln gewelen find. ie nennt fib Franca Woided und 
ihren Heimathsort Cyskowo in Polen, wofelbft au ihre Mutter Namens Luza Maztowa 
roh wohnen fol; der Vater aber fei längkt verftorben. Die naͤchſten Staͤdte ihres Hei: 
matbö = Dorfed nennt fie Offulfowo und MWBollnice und die demfelben zunäcit belegenen 
Dörfer Dicolnifi, Woirzedi, Wargowici und Dominize. Der Pfarrer ihres Wohnorts fei 
ein Probfl, der Name veffelben ihr aber unbekannt, der Schullebrer heiße Lucas und der 
Dorfſchulze Joſeph Franczeck. Indem wir noch ihre Signalement nachſtebend beifügen, er: 
fucben wir befonder6 die Herren Landräthe ganz ergebenft, falld der Heimathort diefer uns 
befünnten Perfon zu ermitteln ift, und tarüber ſchleunigſt Auskunft zu geben. 

Neuflettin, den 10. November 1846. Die Infpection der Landarmen- Anftalı. 

ES ignalement 

Alter, anfceinend 20 bis 24 Jahr. Eröße, 4 Fuß 7 Zoll. Haare, braun und 
ſchlicht. Stirn, gewölbt. Yugenbraunen, blond. Augen, grau und triefend, das linke 
blind. Naſe, länglib und ſpitz. Mund, Bein. Zähne, volfldndig Kinn, rund und kurz. 
Geſichtsbildung, oval. Gefichrefarbe, bleib. Geſtalt, ſchwaͤchlich und behende. Sprache, 
polniſch. 
2 891. Der Zimmergefell Johann Wagner, welcher im vorigen Jahre im biefigen 
Kreife gearbeitet und zulegt in Adlich Borrek bei Sierafowig fib aufgebulten haben fol, 
tft wegen Betruges zur Kriminalunterfuhung gezogen, fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
ater nicht zu ermitteln. Saͤmmtliche Civil und Mılitairbehörten werden erfucht, auf den 
Johann Wagner, deffen Perjon nicht näher beichrieben werden fann, Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften, und der unterzeichneten Behörde abliefern zu laſſen. 

Neuftadt in MWeflpr., den 5. November 1846. Königl. Land» Gericht. 


A 892. Der Erfaß -Rekrut Valentin Grzennia von der 7. Kompagnie Königl. 5. 
Infanterie s Regiments ift freiwillig zuruͤckgekehrt, wonach ver biesfeitige Steckbrief vom 
3.» M. pag. 273 des Amisblattsanzeigers ald erledigt zu achten. 

Danzig, den 13, November 1846, Königliche Regierung. 


Drud der Gerhardſchen Dffizin. 
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Danzig, den 25. November 1846. 
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#8 2763) erordnung wegen. Einführung von Gefindedienfibücern., Vom 29. Seps 
tember 1846. 

( w 2764.) Allerhoͤchſte Kabinetäorder vom 29. September 1846,, betreffend dad Verfahren 
bei Öffentlihen Bekanntmachungen aus Veranlaffung cincd Auflaufs oder 


Tumultö, bei weldem die bewaffnete Macht eingefihritten oder in Anfpruch 
genommen ifl. 





Belonntmachungen der Königlichen Regierung. 


AR 3. 
M. Bezug auf unfere, im 48, Stuͤcke des Amteblattes pro 1844 pag. 210, enthaltene 


Befanntmadung über-die mit der Königliben Luiſenſchule zu Pofın verbundene Bildung®* 
Anftalt für Erzieherinnen und Lehrerinnen bringen wir hiermit zur Kenntnig, daß die mit 
dem Inftitute verbundene Uebungéſchule zu ten bisherigen 3 aufſteigenden Klaſſen no® 
eine vierte erhalten bat, und in Betreff der Zahlung des Lehrgeldes folgende Modification 
eingetreten ift. Den mit Duͤrftigkeits-Atteſten verfebenen Zoͤglingen wurde früher, w 
fie fich verpflichteten, wäbrend zweier Jahre nad ihrer Entlaſſung jede ibnen zugem' 
Stelle ald Erzieherin anzunehmen, das für dın Zjihrigen Lehrcurſus beftimmte Le! 
von 96 A. erlaffen. Jetzt müffen diefelben unter gleiben Bedingungen den Betra: 
60 9%. im den erften 3 Jahren nad) ihrer Entlaffung in jährigen Raten vor  % 
Lehrgeld zur Kaffe ver Anſtalt einzablen, 

Danzig, den 17, November 1846. 


* 
to 


AR 3%. : 
D. bieſige Lehrer Herr C. E. Selke, wohnhaft Schnuͤffelmarkt M 


und durch unſer Amtsblatt pro 1839, Pag. 180, empfohlenen Vorleg 
Handzeichnen umgearbeitet, bedeutend vermehrt und neu herauẽ gegeben. 
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Wir machen die Si ulvor tÄnde wieterbolt auf diefe Vorlegeblätter, ald ein bewäbrtes 
Lebrmittel, auch im dieſer ueuen Auflage aufınerffam. 
Danzig, den 12. November 1846. 


* 


unguͤltigkeits⸗Erklaͤrung eines Wanderpaſſes. 


Mi 323 

D., Schuhmacergefell Zohbann Michael Gurt am 25. Dezember 1326 zu Tiegenhoff 
Marienburger Kreifes geboren, bat den ibm vom Königl. Landrathamte zu Marienburg 
unterm 3 März d. J zum Wandern in ven Preußiſchen Staaten audgefertigten WBanver: 
paß am 4. oder 5. September d. 3. angeblich auf dem Wege von Stolpe nah Schlawe 
verloren. 

Diefer Paß wird demnach biermit für ungültig erflärt. 

Danzig, den 20; November 1846. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Königsberg. 


AM 324, 

V. 15. Dezember d. 3. ab wird auf Bruͤſterorth ſtatt der bisherigen beiden Leucht⸗ 
baaten ein Leuchhtfeuer auf dem dort errichteten Leuchtthurm brennen. Der Thurm liegt 
unter 54° 57' 50 nördlicher Breite und unter 190 59° 30” Länge = 1.h = 19. 58" 
in Zeit von Greenwich und ift von Ziegeln in Rohbau in Bediger Form aufgeführt. Der 
Fußpunfi nee Thurms liege 107° 2° 8" über dem mittlern Stande ver Oftfee, die Are 
des Lichts 82° über dem Terrain, mithin 189 2° 8 über dem mittlern Stande der Oftfee. 

Das Feuer ift ein Fresnellſches Feuer 2. Ordnung, in gewöhnlicher Sicht ein feftes 
Feuer, dad aber von 4 zu 4 Minuten durch einen bellern Schein unterbroden wırd, tem 
eine kurze Verdunfelung vorbergebt und folge. (Feu vari& de 4 en 4 minutes par des 
eclats, precedes et suivis de courtes &clipses.) Ce beleuchtet $ des Horizonte von SW 
bis SED. und ift vom Bord eines kleineren Seeſchiffes bis 10° Höbe dee Berbadie:e 
über dem Dirererfpiegel 5 geo napbifche Meilen, bis 30 Fuf Höbe det Beobachtere 54 
geograpbiidde Meilen, aus dem Matt eines aröfern Schiffes bei 100° Höde des Beobaas 
ters über dem Wafferfpiegel bis 7 geographiſche Meilen fidıbar. 

Königsberg, den 14. November 1846 


——— a Öl el on U 1 1 (= .2 222.0 2.1 07 — — 


Bermifhte Macheicht. 
AM 325. Termine 
zum Gonfigniren verjenigen Stuten, welde im Frübjahr 1847 durch Königliche Landbeſchaͤ⸗ 
ler auf nachſtehend angegebenen Beſchaͤl - Stationd gedeckt werden follen, und nit ſchon 
im Herbſte d. 3. befichtigt und verzeichnet find. 


: ; Termin: 
Termin. } 
Beiddi:Station, Stunde. Kreib. 
Monat. Tag. von bie 
1847. 
Januar. | 28. Niedamowo. 38—9 Kreis Berent. 
29 Jablau. 8—29 
| 29 Eubfau. 1—2 Stargardt. 
| 30. Lunau. 8—9 
⸗ 30 Lieſſau. 1ı— 3 s Marienburg. 
Februar. | . Pr Prauft. 8 — 10 e Danzig. 
B ntrvenbrud. 8 — 9 
D | 4 z Karvenbrucd 8— 9 . Reufledt. 
, 8. roß Löiewiger Feld, 8 — 10 ’ 
s 19. Fiſchau. 8 — 10 ( »  Marienburg. 
⸗ 10. Neueichfelde. 9 — 10 =  Eilbing. 
⸗ 11. Notzendorf. 8 — 10 » Martenburg. 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erfucht, die Stuten [don zu der erflen Termine: 
Stunde geflellen zu wollen, da der, die Termine abhaltende Geftüt:Beamte nad Ablauf 
ver angefegten Zeit feine Meife ſogleich forıfegen muß. 

Marienwerder, den 17. November 1846. 

Der Lanpftallmeifter Meiffner. 





Yerfonael:Ebromik. 


3236. 
Dem feitherigen Hülfslebrer am Pi ium zu Gonig, Dr. Bender iſt die achte Lehrer⸗ 
flelle am katholiſchen Gymnafium zu Braunsberg verliehen worten, 
Die zeitherigen interimiftifben Scullchrer 
Polomski zu Imwiczno, 
Prabupfi zu Roſenthal, 
Januſchewski zu Offowo, Kreifee Etargardt, 
find definitiv befldtige worden. 


Der bisherige Hauptkaffenfchreiber Hubn ift zum Hauptfaffen-Bud balter, der Bureau · 
uſſiſtent Habermann zum Hauptkaſſenſchreiber und der Polizei s Eekretair Büdling zum 


Bureau: Affiftenten bei der biefigen Königl Regierung ernannt. 





Sicherheite⸗Polizei. 


AR SRT. As mutbmaßlich gefloblen find in Beichlag genommen: 1) 2 neue Pelze 
müßen von blauem und ſchwarzem Tuch; 2) ein weiß und roth Parirter Kopfkuflenbezug, 
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3) ein Manndhemde, gez. C. W.; 4) ein Paar weiß wollene Haudſchube; 5) ein Paar 
weiß wollene Soden; 6) circa 44 Ellen blau mit weißen Blumen gedrudte Leinwand; 
7) ein blau und roth Parirted Leinwandtud ; 8) ein baummollened Tuch, braun, mit rothen, 
grünen und ſchwarzen Blamen; 9) ein weiß leinened Schnupftuch; 10) ein leinenes, roth 
karirted Schnupftuch; 11) ein Paar weiß wollene Kinderftrümpfe; 12) ein Stuͤck Band, 
roth und blau farirtz 13) ein Stuͤckchen Kattun, roth und ſchwarz geblümt; 14) ein altes 
Zedermeſſer. 

Der etwanige Eigenthuͤmer dieſer Sachen wird aufgefordert, ſeine Anſpruͤche daran 
le: und anzumelden und zu beſcheinigen. Koſten werten dadurch nicht verurſacht. 

Marienwerber, den 17. November 1846. Königl. Inquifitoriat. 


M 3W. DIR muthmaßlich auf dem Jahrmarkte im Amtédorfe Pogutfen am 3. No: 
vember v. I. gefloblen find folgende Sachen in Beſchlag genommen worden: Zwei Paar 
lederne Frauenhalbſtiefeln, 93 Een grün gedrucktes wollenes Zeug, 13} Ellen weiße Lein⸗ 
wand, 3 Ellen braun und weiß gewürfelter Gingbam, 5 Ellen grün gewürfelter Kattun, 
43 Ellen blau und roth gewürfelter Gingbam, ein fattunened braunes Tuch mit rothen 
Punkten und einer Kante, 7 Ellen weißer Boy. Die Zeuge befleben fämmtlih aus meb« 
reren Enden, find aber wabrſcheinlich erſt nad dem Diebſtahle bei der Theilung zerſchnitten. 
Die Eigenthämer werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum Termin 
den 23. December c. Vormittags 11 Uhr 

bier zu ihrer Vernebmung perfönlich zu melden oder ſchriftliche Anzeige zu machen. 

Koften werten dadurch nicht verurfacht. 

Berent, den 4. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


A 329. Der Kanonier Böhm ift wieder ergriffen worden, weshalb der Stedbrief vom 
7. d. M., Pag. 203 des Amtsblatts, ald erledigt zu achten. 


Danzig, den 23. November 1846. Königliche Regierung. 


M 330. Der Stedbrief hinter dem Uhrmachergebilfen Hallmann vom 28, October e. 
pag. 271 des Amtöblatt: Anzeigers iſt dadurch erledigt worden, daß der Hallmann wieder 
griffen ifl. 

Etargarbdt, den 14. November 1846. Der Magiftrat. 
M 331. Der unserm 31. v. M. binter dem Arbeiter Gar Friedrich Hiltebrantt exloffene 


@redbrief pag. 272. des Öffentlichen Anzeigers ift dadurch erledigt, daß der p. Hildebrandt 
ergriffen worden, 


Star gardt, den 15, November 1846. Der Magifirat. 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 47.) 





NM 47. 
Danzig, den 25. November 1846. 





Werkäufe und Rerpachtungen. 
Notbwendiger Berfauf 


M 893. Dis dem Schloffermeifter Johann Philipp Merten gebörige — in 
der Beinen Hofennäber-Gaffe A 3 des Hypgghelenbudbe und AR 871 der Servis-Anlage, 
abgeibägt auf 1950 Ru 16 Gr: 8 Ba, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzuiebenden are, foll 
den 23. Dezember 1846, Bormittags 11 Uhr 
an ordentliber Gerichtsitelle fubbaitirt werden. 
Danzig, den 31. Auguſt 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Rotbwentiger Bertauf. 


894. Das der Wirtwe Helene Florentine Nitſch, geb. Feldtmeyer zugeboͤrige, -in 
der Hoͤbeſchen Dorfidaft Prauft, unter der Dorfs-Nummer 56 und ME 34 des Hypothe⸗ 
Penbucdb gelegene Grundftüd, beftebend in einem Wohnbaufe ,. einem Viebſtalle, einem 
Schweinſtalle und einem Obſt⸗ und Gemüfe:-Garten mit einem Flächen: Inhalt von 13 M. 
Bullmifch, abgeſchaͤtzt auf 1247 Rh 17 Gr 6 , zufolge der nebſt — — und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
den 22. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 1. September 1846. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 


M 89. Das ber Frau Johanne Eliſette Lezius geb, Lorenz gehörige Gut Ludolphine 
bei Dliva A 37. A. des Hypothekenbuchs abgefhdgt auf 7811 R£ 27 Gr 6 Be zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenten Taxe, foll 
am 27. Mai 1847“ Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt. werden. 
Danzig, den 9. November 1846. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Berkauf. 


AR 896, Das im Pomlauer Geftrdube belegene, dem Johann Nagel und deffen ger. 
ſchiedener Ehefrau, Florentine, geb. Hafle, gebörige Erbpawtögrunpfiüd, abgefbdgt zu 4 
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pCt. auf 636 7. 20 Gr und zu 5 pCt. auf 509 RA 10 Mr, foll zufolge ber nebfl 
Hypethekenſchein und Bertingungen in ‚der Regifiratur einzufehenden Taxe 
am 22. Dezember c. 
an ortentliber Gerichtöſlelle ſubhaſtirt werden. 
Garthaug, ten 27. Auguft 184 Königl, Land: Gericht. 


Berihrigung: Oeffentl. Aozeiger Erüd 46 AR E74, erke Zeile. Les Bar Laufız Rente. 
a En — —j Ú — — Er —— — — — — — — 


Wnzeigen vermiſchten Inhalts. 
«7 897. Hoberer Anordnung gemaͤß ſellen folgende Bauten im Roͤnigl Forſtrevier 
Stangenwalde im Wege der Minud:Picitation ausgeboten werden: 
1. Auf dem Oberförfter:Ctabliffement Stangenwalde: 
Die Inftandfegung des Speichergebaͤudes und des Vichftalles auf 126 A. 18 Sr. 
6 M incl. WB Mr für Holz veranſchlagt. 
2. Auf ter Förflerei Serefen: 
a. Die Reparatur des Mobhnhaufes auf 9 .Rr veranfchlagt; 
b. Die Giebelverfleidung und Neudedurg der Eceune auf 56 RG 22 Ar 3 5 
inc, 1 RG 7 Ar 4 Dp für Holz veranſchlagt; 
cr» Die Unterſchwellung und Neutedung des Erallgebfutes auf 28 Rp 8 Hr 3 
ind. 2 PR %@ Ar 6 . für Holz veranſchlagt. 
3 Auf der Förjterei Oſtroſchken: 
a Reparatur des Wohnbauſes im veranſchlagten Koftenbetrage von 65 AG, 10 Mr 
6 Bi incl. 6 9. 13 Ar 7.9 für Hol; 
b. Die Reparatur ver Scheune und Neutedurg besfelben auf 62 AL 6 Mr 2 Pa. 
ind. 11 Ye 11 3% für Holy veranſchlagt. 
4. Auf ver Waldwaͤrterei Grünboff: 
Die Inflandfegung des Wohnhauſes, der Scheune und des Stalles auf 89 RL 
20 Ar 11 3% incl. 3 A. 12 Ar 2 fuͤr Holz veranſchlagt. 
Dierzu babe ich einen Termin auf 
den 16. Dezember ce. bis 1 Uhr Mittags 
im Geſchaͤfts- Zimmer der biefigen DOberförftenei angefegt, wozu. fihere Bawllnternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen: merken, daß die näheren Beringungen bier täglich eingefehen 
werben können. 
Etangenwalte, ten 17. November 1846. Der Königliche Dbeiförfter. 
a 898, Colonia. 
Die Heuer: Berficherunge = Gefelfhaft Colonia zu Köln. a R. verſichert fomoM 
Gebaͤude ald bewegliche Gegenßaͤnde jeter Art genen: fefte, Billige Prämien. 
Der unterzeichnete, zum Abfchluß der Berfiherungd: Policen. bevollmaͤchtigte Haupr⸗ 
Agent, fo wie die Unter-Agenten für Danzig. Herr J. €. Ming, Jopengaſſe Vs 
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638, und für Neufahrwaſſer Here KApotheker F. Prochnow, find jederzeit bereit, 
Auskunft zu ertheilen und Verfiherungd-Unträge entgegen zu nehmen. 

Dangig, ten 17. Auguft 1846. E 9: Pannenberg, 

Rauggaffe Mr. 368, 

A 899, Berlinifche Feuer Rerfiherungs : Unftalt. 

Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien u. Inventarium werden angen. in 
Danzig Brodbänfengaffe 667. Aulfred Reinick. 
Ad 900. Die in voller Nahrung ſtehenden Grundſtuͤcke in Neuſchottland M 12 und 13 
mit großen Hofplägen, Garten, Epeicer und Holzſchoppen unter dem Zeichen „der rothe 
Hahn" in weldem ein Waaren, Branntweine und Holzgeſchaͤft beirieben wird, find aus 
fieier Hand zu verfaufen. Das Nähere dafelbil, 
AR 901. Für einen tüchtigen Deconomen mit 4000 56 wird jegt oder zu Johanni eine 
Pachtung gewuͤnſcht. Gürer-Agentur Marienwerder. 

Pohl, fr. Oeconomie⸗Inſpector und Juſliz; Actuar erſter Klaſſe. 





Steckbriefe. 


40902. Der nachfolgend ſignaliſirte Johann Friedrich Norden, welcher wegen Land⸗ 
ſtreicherei eine mebrwoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe erleiden ſoll, hat feinen legten Aufenthalt 
— Prauft bei Danzig — heimlich verlaffen. Die Wohlloͤblichen Polizei:Behörden und auch 
die Gensd'armerie werden dienſtlichſt erſucht, auf ben Norden zu vigiliren, denfelben im 
Betretungsfalle zu verbaften und uns davon Nachricht zu geben. 
Marienwerder, den 13, November 1846, Königl. Inquifitoriat, 
Signalement. 

"Größe, 5 Fuß 6 300 3 Strich. Haar, dunkelblend. Stirn, bob. Wugenbrauren, 
ttınkelblond. Augen, braun. Nafe, ſpitz. Mund, Bein. Bart, feinen. Zaͤhne, gefund. 
Kinn, rund. Geficbiebildung, oval. Gefichsäfarbe, gefund. Statur, ſchlank. Alter, 23 
Sabre. Meligion, lutberifh. Gewerbe, Unterofficier. Sprache, deutſch. Geburtsert, Tier 
genort bei Tiegenboff. Aufenthaltsort, zulegt in Mainz. 

Bekleidung: Militair: Dienfjade, grautuchne Hofen mit rother Diele, kurze Stie⸗ 
feln, eine blautuchne Müge mit rotbem Brehm und lafirtem Schirm, ein alted [warzfeide 
ned Haldtub und ein wrißleinened, noch guted Hemde. Beſondere Kennzeichen, keine. 


M 903. Der Goldarbeitergebilfe Julius Weege, der Unterfhlagung einer goldenen 
Kette dringend verbäctig und zufegt von dem Königliben Polizeis Praifivio Berlin per 
Zwangepuß bierher dirigirt, ift am biefigen Orte nicht eingetroffen. Saͤmmtliche Polizei 
Behörten werden daher erfucht, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Berretungsfalle der 
naͤchſten Gerichtöbehoͤrde einzulieferm, Die Gerichsöbehörden aber, und von ber erfolgten 
Einlieferung ſchleunig in Kenntniß fegen zu wollen. 
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ES ignalement 
Derfelbe iſt 20 Jabre alt, 5 Fuß groß, bat blonde Haare, Augenbraunen, und Bart 
freie Stirn, ovale Gefihtöbildung und gelunde Gefidhtöfarbe. 
Königsberg, den 11 November 1846. Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


AM 904. Der nachfolgend näher bezeichnete Inculpat Knecht Michael Neumann alias 
Rueting, welcher des Verbrechens des Diebitahld unter erfchwerenden Umſtaͤnden angeklagt 
worden, iſt am 11. November d J. des Nachts aus dem Unterſuchungéarreſt entwichen 
und foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenihalts-Orte des Entwichenen Kenntniß bat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf den Entwichenen ger 
nau Acht zu baben und denfelben im Betretungsfalle unter fiberem Geleite gefeffelt an 
und gegen Grflattung der Geleitö: und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laffen. 

Schlochau, ven 12. November 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Signalement. 

Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haare, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond, Augen, 
blaugrau. Naſe, etwas Plein, abgerunde. Mund, gemwöhnlib. Bart, im Entfleben. 
Zähne, weiß, voßzählig. Kinn, ſpith. Gefictebiloung, rund. Gefichtöfarbe, geſund. 
Statur, klein. Fuͤße, geſund und etwas klein. Beſondere Kennzeichen, feine. Alter, 26 
Jahre. Weligion, katboliſch Gewerbe, Knecot. Sprache, deutſch. Geburtsort, Stegere. 
Früperer Qufenthaltsort, Haffeln. 

Bekleidung: 1 blau wollener Rod. 1 Weite von blauem Zeug, grün ge wuͤrfelt. 
1 Paar Hofen von blau wollenem Zeuge. 1 Paar gewoͤhnliche Schmierftiefel. 1 runde Muͤtze 
von blauem Tuch mit Schirm. 1 buntes Halstuch. 1 weiß leinenes Hemde. 


= 9U5 De unten ſignaliſirte Schubmachergeſelle Wenkki, welcer ungefaͤhr ein Jabr 
am hieſigen Orte in Arben geſtanden, bat ſich nach Verübung eines großen Diebiiable 
am 12. h. heimlih von bier aut der Tour nad Rönıgsderg entternt. Saͤmmtliche Civii- 
und Militaw- Bebdiden werden erfuct, auf denſelben Adır zu baben, ibn im Betretunge: 
falle zu verbaften und an das unterzeichnete Gericht per Transport abliefern zu laffen. 

Neuſtadt, den 18. November 1846. Könial. Yanegericht. 

Signalemente. 

Geburtsort, Königeberg. Gewerbe, Ecdubmacergefel. Alter, circa 35 Fahre, 
Größe, circa 5 Fuß 8 Zoll, Haare, ſchwarz. Badenbart, ſtark. Eratur, ſchlank. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, Lispeln beim ſchnellen Sprechen. 

Bekleidung: ſchwarztuchener Oberrock, dito Beinkleider und Muͤtze. 


Fr DE 


Druck der Gerhardſchen Dffizin. 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 
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.% 2765. Kiss Kabinetsorter vom 6. November 1846, wegen Anwendung der 
in Berrıff ded Schießpulvers geltenden Polizeivorfchriften auf eießbaumwolle 
und aͤhnliche Praparate. 




















Befanntnachungen der Königlichen Regierung. 
Die Brods und de ai en ber Truppen pro 1847 betreffind. 


— wir die unten folgende — aus welcher erſichtlich iſt, auf welche Weiſe 
die Brod⸗ und Fourage-Berpflegang der Truppen in den zu unſerm Verwaltungs-Bezirke 
gebdrigen Garnifon Orten pro 1347 mit Genehmigung des Königl. Kriegs-Miniſterii von 
ter Königl. Jatendantur des 1. Armee» Corps ficher geflellt worden it, zur Öffentlidyen 
Kenntniß bringen, bemerken wir, daß den Unternebmern, weldten Fourage s Lieferungen 
übertragen worten find, zugleich contraftlich die Verpflichtung auferlegt worden it, auch 
bie durch die beireffenden Garnifon s Orte und deren Umgegend in einem Umtreife von 2 
Meilen marfdirenden Truppen mit Fourage zu verpflegen, bei Durbmärfden durd bie 
Umgegend jedoch nur dann, wenn die Quartierſtaͤnde den Bedarf nicht ſelbſt berzugeben 
im Stande find und denfelben aus den Magazinen ber Lieferungs » Unternehmer abholen 
faffen. 

Der Lieferungs⸗Unternehmer für den Garnifon Ort Pr. Etargardt if außerdem noch 
eontrafilih verpflirer, Lie durch die landraͤthlichen Kreife Pr. Stargardt und Berent 
marſchirenden Truppen, ohne Rüdfiht auf die Entfernung ter Marfd quartiere ber Truppen 
von Pr. Etargardt mit Fourage zu verforgen, wenn tie Quartierſtaͤnde den Fourage-Bedarf 
aus eigenen Vorraͤthen berzugeben nicht im Stande fein follten, fontern ihn aus dem in 
Pr. Stargardt zu etablirenden Magazin abholen laſſen. 
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Wir Au Sritoorttändent zur befondefn pflicht, von dieſen 
Maafregeln zur Vorbeugung etwanigen Futtermangels tie noͤthige Kenntniß zu nehmen 
und genau darauf zu achten, aus welchen Magazinen, fie die Fourage für durchmarſchirende 
Zryfpen ?dbjubofen baden,” inffern vie Ratıtalten, von vn Einfak felont nicht fölten 
bergegebeh werden koͤnnen. 

UeberTidt 
in welcher Art in den nadgenannten Garälfon-Orfen die Brod- und Fourage-Berpflegung 
der ** pe 1847 mit Genehmigung des Königl. Kriegg-iniferit 1 fiher geflellt 
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und ihm aus ben betreffenten Mik 
) gazinen abholen laffen. 
- Danzig. den-27. November 1846. 2 | 


D.: verebelichte frau Gutsbeſitzerin Jankı Vermittwet — Kraufe zu Drmerau bar 
ver katholiſchen Kirche in. Müblbanz zur VBergeivung der Kanzel und Altaͤre und Uebertra— 
gung der armen Gemeine bei den Koften: für vie Inſtandſetzung ter PIRÜRFFGANAN: ein 
Geſchenk von Fuͤnfhundert Thalern gemacht 

Wir bringen dieſe — Handlung bierdurc anerlennend zut Mensen 
Henntmiß. 

Danzig, den 23, November 1846. 





An Perfonel.:-EChromik. | 
D Aa 335. j 
er von dem Königl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichte« und —— 
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deriheithn, unterm ON April-c. als praktiſcher Arzt und Wundarjt appröbirt& Dr. Eırl 
Friedrich Heinrich Bach iſt in diefer Eigenfchaft — — —— worden und bat 
ſich io Danzig niebergelaffen. Fr J 


Der bisherige bifchöflibe Kaplan gofenh Pilat ift zum- Pfetrer bei der —E—— 
Kirche zu Kloönowken, Kreiſes Pr. Stargardt berufen und laudesbertlich befldiigt: worden. 

Dem bieherigen Pfarr: Adminiſtrator Theodor Biefhfyiift die erliigre — an 
der katholiſchen Kirche zu Strzepez, Kreiſes Neuſtadt, verlieben worden. 

Der Yicentiat der Theologie Anton Kraft iſt als Religions: Lehrer bei dem RR 
Gymnafium zu Eulm angefiellt worden. 

Dem Fraͤulein Emma Ernefline Breinig ift die ..— — ſich * Gmusteh 
rerin und Erzieperin zu beſchaͤftigen. 


- 





Yoatınt: Birkeibass 


336. 

D.. Johann Dechelhaͤuſer zu Siegen 7 unter dem 15. November 1846 ein — 
auf eine Vorrichtung an Locomotiven zum Befahren ſtark anfteigender Eiſenbahnen 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 

auf acht Jahre von jenem Tage an ——— und fuͤr den — des Preuß: Staat 

ertheilt worden. 





ar ®idherbeitß, Polizei 
AR 337: Der nachſtehend fignalifirte Joffel aud Joſeph Hirfchberg genannt.“ welcer we⸗ 
gen Diebftabld, Betruges, Entweichung aus ven Grefingniffen, Weiterbefoͤrderung gefteblener 
Sachen 'und Landſtreicherei vieffeitig beſtraft“ und 'zulegt am 6'Mai! c. aus der Korrections⸗ 
Anftalt zu Zapiau hierher entlaffen worden, bat fi heimlich von bier entterne, nachdem 
er ſich eines bier beim Gelbwechfeln verübten Gelddiebſtahls dringend verdächtig gemacht. 

Saͤmmtliche reſp. Militair: und EivilzBehoͤrden werten ergebenſt erfücht, auf dieſes 
ber öffentlichen und Privar : Sicherbeit. fehr , geführliebe Individuum flrenge zu vigiligen, 
daffelbe im Betretungsfalle zu verhaften, und der nächiten Gerichtsbehoͤrde zu überweifen, 
welder ſodann auf; die eingehende Nachricht die über. den Tboatbeſtand ‚perhanpelten Afıen 
von bier aus überfentet werden follen. 

Danzig, den 25. November 1846 Der Polizei: Praͤſident v. Elaufemip. 

Bignalement. 

Familiennamen, Hirfchberg. Vornamen, Joſſel. Geburtsort, Königäberg. Aufent- 
balisort, Danzig. Religion, jüdifb. Alter, 61 Jahre. Größe, 5 Fuß 7 Zoll. Haare, 
grau. Stirn, oval. Wugenbräunen, grau. Yugen, grau. Nafe, lang und gebogen. Mund, 
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gewoͤbnlich. Bart, grau. Zähne, mangelhaft. Kinn, oval. Geſichtsbildung, laͤnglich. 
Geſichtsfarbe, fein podennarbig. Geſtalt, gebüdter Garg. Eprade deutſch. 


„1E 338. Der Schmidt Ferdinand Schiller aus Polenig, welcher längere Zeit bei der 
Berlins Königeberger Eiſenbahn ald Ed achtwmeiſter fungirte, bat ſich geflern mis 102 A, 
wilde ibm jur Auszahlung an Eifenbabnarbeiter :übergeben. waren, heimlich von bier ent: 
fernt und feinen Weg zunddit nad Marienburng genemmen; 

Das Eignalement des p. Schiller kann nur ſehr unvollfidudig angegeben werde: > 
er befindet ſich aber im Befig eines Wanderpaſſes, ausgrfertigt vom — Landratht· 
Amt zu Waltenburg am 18. Julı 1844, auf 2 Jahre gültig. 

Die veip. Behörden werten ergebenft erſucht, auf ven p. Schiller — ihn im 
Beiretungsfalle verhaften und und davon Nachricht zugeben zu laſſen. 

Elbing, den 29. November 1846. Polizei⸗ Direction. 

Signalement. 

Geburtéort, Polsnitz, Kreis Waldenburg. Aufenthaltkort, zuletzt Elbing. Alter, 
etwa, 27 Zuhre. Größe, I Fuß 6 Zoll. Haare, dunkel und kraus. 

Bekleidung: Brauner oder ſchwarzer Mod oder Paletot. Geſtreifte Veinkleidet. 


A 339. Der Wirtbſchafts-JInſpector Eduard Kroͤnke, 30 Jahre alt, —— Glau⸗ 
dend, Landwehrmann und in Klanau bei Danzig geboren, früber bier und forann in Rond⸗ 
fen bri Grautenz in Condition gewefen, iſt wegen ſchwerer Beſchaͤtigung eines Menſct en 
zu zweimonatlichem Gefaͤngniß recbiefräftig veruriheilt worden, bat ſich aber ter Straf— 
vollſtredung durch die Flucht entzogen, weshalb ſaͤmmtliche Civil: und Militair: Behörden 
erfucht werden, auf den Eouard Kroöͤnke zu Bigifirem, ibm im Betretungsſalle zu arretiren, 
an das maͤchſte Gericht zur Straſvollſtrechung abzuliefern und und davon unverzuͤglich Nad: 
richt zu geben. 

Een Tranéport nach hier erjdeint wegen der damit verbundenen Koſten nicı 
aweckmaͤßig. 
vLeͤbau, den 18. November 1846. Königl. Land» und Siat tgericht. 


A 340. Der Stedbrief vom 8. d. M. in Betreff des Schiffeknechts Heinrich Luͤdtke, 
pag. 287 des Amtéblatts-Anzeigers ift erledigt, da der Luͤdtke heute bier eingebracht wor⸗ 
den ift. 

Dirfhau, den 25. November 1846, Der Magiflrat. 


Hierbei. der oͤſſentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. | 


nı 


(Beilage sum Amtsblatt No. 48.) 


— — — 7 D 


RT RR Er GEN KK 48, u \ : ; 


Danzig, den 2. December 1846: 





Bertäufe m und Merpadtungen. | 
Nothwendiger Bertauf, 
AR 906 Das den Martin und Adelgunde, gebornen Hopp, Ebelſchen Eheleuten zuge- 
börige sub Litt D. IV. 12: in: Sruba, belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 253. RS Ser. 
zufolge der, nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur emaniehenden Taxe, 


fol 3 v.am 31. März 1847, Vormittags um 11 ur. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftırt werden, Er 
Elbing, den 24. October 1846, Rönigl. ‚Sand: und Stadtgericht. 


— 
ss 


Notbwenbiger, Vertauf. 


AR 907 Das unter der Gerichtebarkeit des Königl. Land» und Siadigerichts Preuß. 
Stargardt im Bezirke des Domainen Rent-Amts gleihen Namens in der Dorffchaft Eu 
chabrzesicza sub AB 2. belegene aus 4 Morgen kulmiſch, ‚einem Wohnbaufe. und einer 
Scheune beſtehende Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 214 8 Ior 4 Ge. ven der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Xare, fol 
am 23. December c., Vormittags um 11 ‚Uhr 
an ordentlicher Gerichis ſtelle ſubbaſtirt werden. 
ni: Stargardi. den 4. September geh ‚Rnigl Land⸗ und ragerit 


r Worbwendigeg, Bertapt. nf. 
Ad 908. "Die Erbpactögerechtigfeit ded zu Grünboff befegenen dem Gröpächtöbefiger 
Leopold Alerander Benediz zugehörigen Grundflüds, welches zu 4 pCt. auf 6529 RG 17 
wr. 6 Bu 5 pEt⸗auf 522% 3.15 re, zu 6: pEr auf 4369 20 r greielich 
— iſt fol zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxc art 
"Yan 29, April Pf. J. Vormittags. 41 Ubr . 

im — Hofe zu Klein Kay an den Meiſtbietenden verkauft werden. — 

Zu diefem Termine werden zugleich ale „unbekannten Realprätendenten zur Vermei⸗ 
bung der Präclufion hiermit börgelabh. * u 

Meufladr, ben 2.7 @eptember 1846: 2 9. -  Purtimonials@eriche Klein Kagı u 
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AM 909. Hoberer Anordnung gemäß ſollen folgende Bauten im Koͤnigl Forſtrevier 
Stangenwalde im Wege der Dlinussticitation ausgeboten werden: 
1. Auf dem Oberförfter: Erabliffement Stangenwalde: 
Die Inftanrfegung des Epeichergebdudes und des Viehſtalles auf 126 A 18 gr 
6 55 incl, 38 Hr für Hl; veranfchlagt. 
2. Auf der Foͤrſterei Sereſen: 
a. Die Reparatur des Wohnhauſes auf 9 4 veranſchlagtz 
b. Die Giebelverkleidung und Neudeckung der Scheune auf 56 A 22 Ar 3 rk 
incl. 1 367 Sr 4 G für Holz veranſchlagt; 
ec. Die Unterſchwellung und Neutedung des Erallgebiudes auf 28 A. 8 Ar 3 Fa 
ind. 2 20 Sr 6 Gr für Holz veranfchlagt. 
3. Auf der Förfterei Oftrofchlen: 
a. Reparatur des Wohnbauſes im veranfclagten Keftenbetrage von 65 Ag. 10 Ar 
6 ind. 6. 13 Gr 7 De für Holz; 
b. Die Reparatur ter Scheune und Neudeckung berfelben auf 62 Rh 6 pr 2 Ga. 
ind. 11 gr 11 5 für Holz veranfclagt. 
4. Auf der Waldwärterei Grünboff: 
Die Inftandfegung des Wohnbaufes‘, der Echeune und bed Eralled auf 89 RG 
20 Ar 11 Gi inc. 3 Rp 12 Hr 2 Fa für Holz veranſchlagt. 
Hierzu babe ich einen Termin auf 
den 16. Dezember c. bis 1 Uhr Mittags 
im Geſchaͤfts-Zimmer der biefigen Oberförfterei angefegt, wozu fichere Bauslinternehmer 
mit dem Bemerten eingeladen werten, daß die näheren Bedingungen bier täglich eingefrhen 
werden fönnen, 
GStangenwalde, den 17. November 1846. Der Königlibe Oberförfter. 


A 910. D. in dem am 24. October c. angeftandenen Lieitationd: Kermine zur Verpach⸗ 
tung einer Aderflibe von 20 Morgen im Jagen 7., Forſtorts Unerig, Belaufs Grünhoff, 
fein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo if zufolge höherer Beſtimmung ein anderweiter Li⸗ 
zitations·Termin auf 
den 16 Dezember c., Vormittags von 10 Uhr ab 
im dem biefigen Gefchäftszimmer anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß die nähern Pachtbedingungen im Termine befannt gemacht werden jollen, 
Etangenwalve, den 22. Movember 1846. Der Königl. Oberföriter. 


— —r — —— — ————— —————— — 
Edietal-Eitation, 
Ka it, Ur den Antrag des Haus dieners Louis Gottlieb Weſtphal, weider mittelſt 
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notariellen Kontrat:d vom 25. Juli d. J. von tem Eatilermeifter Friedrich Wilhelm Lud— 
wig und deffen Ehefrau Pauline Henriette geb. Bielfeld die auf Neugarten am alten Wein: 
berge gelegenen, in einem Privat: Erbbude Fol. 13. A. 14. 4. und 15. A. verzeichneten 
Grundftüde gekauft und übergeben erhalten hat, werten alle unbefannten Eigentbumt« 
oter Real: Prätendenten der bezeichneten Grundftüde aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem auf 
den 3. März f., Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lard⸗ und Stadtgerichts- Rath ſtawerau im hiefigen Stadt-Gerichtshauſe 
ongefegten Termine anzumelden und zu begrünten, wit rigenfalls fie damit werden präciu: 
tirt und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werten. 
Danzig, den 13. November 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Auzeigen vermifchten Juhalto. * 


.E 912. Pi dem Einſaſſen Michael Ziemend zu MWiederhaden bei Stutthof bat ſich 

ein 13jaͤhriges brauned Stutjäbrling herrnloß eingefunden. Der ſich legitimirende Eigen: 

thümer Bann daffelbe tort gegen Entrichtung der entflandenen Koflen in Empfang nehmen. 
Danzig, den 25. November 1846, Der Landrath ded Danziger Kreiſes. 


M 913, J. Fruͤhjahr 1847 ſoll die in Bau genommene Kunſlſtraße von Siolp über 
Zuderd nab Buͤtow und im Anſchluß an Liefelbe von Rummelsturg bid Zuckers mit 
Schwarzpappeln bepflanzt werten. 
Zu diefer Bepflanzung find im Rummeleburger Kreiſe: 
zwiſchen Rummelkburg und Treten circa 3500 Stuͤck 


: Treten und Treblin : 2500 « 
. Zreblin und Zuders :e 2300 « 
‚ Zuders und Barnow : 2500 = 
s Zuders und Cruſſen s 1000 = 


in Summe c circa , 11,000 Eid 
nefunde Pflanzflämme von 10 bis 12 Fuß. Höbe mindeflend 14 bid 2 Zoll Durchmeſſer 
Siammſtaͤrke erforderlich. 

Es werden daher Diejenigen, welde tie Lieferung einzeln ober im Ganzen zu übers 
nehmen ‚gefonnen find, biemit aufgefortert, ihre fchrifilide Forterungen portofrei bis zum 
15. Januar 1847 dem unterzeichneten Wegebaumeifter einzureichen. 

Die nöthigen Beringungen find im Landrarhe-Amte zu Rummelöburg und im Ebaufleer 
Büreau zu Alts Kolziglow zur Einficht ausgelegt und wird auf portofreie Anfragen bie 
deöfallfige Auskunft gern eribeilt werden, 

Alı-Kolziglow bei Zuderd den 13. November 1846. Werder, Wegebaumeifler. 
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* gi Sm Fruͤhjahr 1847 foll die in Bau genommene Kunfiftraße bon Stoip über 
Zuderß, Bitow bis zur MWefipreußifchen Grenze bei ‚Groß: Polzen in der Rihrüng Auf 
Berent mit Schwarzpappeln bepflanzt werden. _ 

Zu diefer Bepflangung find im Buͤtower Kreife 
zwiſchen Barnow und Borntucen circa 1500 Ethe 
. Borntucen und Bürow " : 150 » 


Fi) 


: Buͤtow und Groß: Dolczen : 9760 =: 


in. Eumma circa 5700 Eid. 
geſunde Pflanzuammenv von 10 bie 12 Fuß Hoͤhe, mindeſtens 14 bi8.2.3cll, Dur mefler 
Stammflärke erforderlich. 

Es werden daher Diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu über- 
nebmen gefonnen find, biermit aufgefordert, ihre ſchriftliche Körderungen portofrei verftegelt 
bis zum 15. Ianuar k. J. dem unterzeichneten Wegebaumeifter einzureichen. ? 

Die näheren Lieferungs » Bedinzungen find im landräthlichen Amte zu Büro und 
im Chauſſee⸗ Buͤreau zu Alt-Kolziglow zur Einfidt aufg‘ legt und wind auf pertofieie 
Anfragen die desfallfige Auskunft gerne ertbeilt werden. ' 

Alt-Kolziglow bei Zuders, den 13. November 1846 ° Werder, ——— 


Aa 918. Das Statut des Sterbe-Kaſſen-Vereiné für die Juſtiz-Beanten im Departe 
ment des Koͤnigl. Ober: Landes Gerichte zu Marienwerder, welchem auch Ber waltungesBe: 
amte mit Ausſchluß der Boten und Exccutoren, beitreten. können , wofern die ‚betreffende 
Regierungs : Haupt : Kaffe die ‚Einziebung und Abfuhrung der Deiträge- in ‚uugehtennter 
Eumme übernımmg. il mittels Allerhoͤbſter Kabinetäorder vom 18, September d J be 
flätigt worden, und es tritt der Berein mit. dem 1. Januar & 3. in Wirkſamkeit. 

Das Statut ifl bei dem Kanzlei:Rarh Holder: Egger einzuſeben. Receptionsgeſuche 
find bei dem untei zeichneten Vorflande anzubringen. 

Marienwerder, den 21. Movember 1846 

Der Vorſtand ded SterberK ıffen-Bereins für die Zuftig- Beamten im Departement 

des König!. Ober:Landes.Gerichts zu Warienwerder, 

Mevdem. Ukert. Hölder:Eyger. Kauffmann. Knopmuß” 
3.916 Kür einen tüchtigen Drconomen mit 4000 FH wird jevt oder zu — eind 
Pachiung gewuͤnſcht Guͤter · Agentur Viat ien weder. 

Pohl, fr. Deconemie- Infpreiot und Yufiz! Artnr! er Ner si. 


Druck der Gerhardeſchen Offizih.: _ ATI MT | 
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— den 9. December 1846. 
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M 2766. > ı PRBROPR Kabinetäorter vom 11. October 1846, betreffend den Anfag ter 
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gerichtlichen Koften für das in den 6$. 16. u. folg. der Verordnung vom 4. 
März 1834. (Gefegfammlang Seite 31) vorgefibriebene Prioritdrsverfahren in 
ber Erecutionsinftanz zwiſchen mehreren Gläubigern über die in Beſchlag ge- 
nommenen laufenden Befoldungen, Dienfteniolumente u. ſ. w. 

Allerhöhfte Kabinetgorder vom 7. November 1846, die Erhöhung des Zins: 
ſatzes für die zufolge des Privilegiums vom 10. Juli d. 3. (Befegfammlung 
Eeite 319.) noch audzugebenden Prioritdt£obligationen ter Berlin» Porddams 
Magdeburger Eifenbahngefellfchaft betreffend. 

Bekanntmachung vom 12. November 1846, wegen Allerhoͤchſter Befldtigung 
des Statuts der Hennen« Billigiter Wegebaugeſellſchaft, nebft beglaubigter Ab: 
fhrift der Allerböciten Kabinetkorder vom 16. Dxctober d. J. wegen Ertheilung 
des Erpropriationdredtd an die gedachte Geſellſchaft. 

Bekanntmachung vom 12. November 1846, wegen Allerhoͤchſter Beſtaͤtigung 
der Aktiengeſellſchaft für den Chauffeebau von Krengeldanz nah Herzkawp, 
nebjt beglaubigter Abfchrift der Allerhoͤchſten Order vom 23. October d. 3, 
wegen Anwendung der Beflimmungen der Verordnung vom 11. Juni 1825 
auf jene Ehauffee. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Betrifft die Controlle der. zu heſmathtichen Verbältniffen en Refirves u, Candıpepr-Mannfaften 


M 
Dırs unfer Publifandum vom 3. Febtuar 1534 (Amtöblatt pro 1834 „AZ 11) iR die 
von dem Königl, Miniflerio des Innern Behufs genauerer Controlle ber zu heimathlichen 
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Berbaͤſtniſſen uͤbergegangenen Meferve: und Landwehr: Mannfchaften getroffene Unorbnung, 
daß feinem derſelben der bleibende Aufenthalt an einem Orte eber geſtattet werten fole, 
bevor er fich uͤber das bei ibm obwaltende Militairs Berbälmif gehörig ausgewieſen habe, 
zur genauen Beachtang der betreffenden Drisbehdrten zur öffenslihen Kenniniß gebracht 
worte. 

Das Ge’ey über die Aufnahme neu anzieberder Perfonen vom 31. Dezember 1842 
geftattet zwar die Verweigerung der Erlaubniß ter Aufenihalig » Veränderung eines ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Preußiſchen Unterthans nur beim Vorbardenfein eines der in dieſem Griege aus— 
druͤcklich bezeichneten Augnabmefälle, unter deren der Mangel des vorgedachten Auẽweiſes über 
dat Militair-Verhaͤliniß nicht aufgeführt ift Daffelbe bar jedoeh im $. Bauetrüdlib ange: 
ordnet, daß Jeder, welcher an einem Orte feinen Aufenthalt nebmen will, ſich bei der Pre 
lizeiz Obrigkeit dieſes Orts melten und über feine perfönliden Verhaͤltniſſe die erforderliche 
Auctunft geben muß, . 

Damit nun der Zweck der dur unfere oben gedahte Verfügung publicirten Anord- 
rung des Koͤnigl. Minifterii des Innern, welte durd das Geſetz vom 31, Dezember 154) 
keineswegs aufgehoben, fondern nur, was den Punft des zu verweigernden bleibenden Auf: , 
enthalis beirifft, morfizirt worten iſt, vollfländig erreibt werde, fo werten im höheren 
Auftrage die Orts: PolizeisBebörden bierdurch beauftragt, bei ter tur ten $ 8 des Ge— 
feged vom 31. Dezember 1842 angeordneten Meldung aub ten vorgeſchriebenen Ausweis 
über das Militain- Verbaͤltniß zu erfordern und, fofern derfelbe nit voljtindig geführt 
werden follte, das Mil tair-Verhaͤltniß des Meldenden von Amtswegen zu reerdiren, event. 
behufs der Beſtrafung der etwa verfiumten Ans oder Abmeldung bei dem Pundwehr : Ber 
zirks-Feldwedel oder forjtigen Umgehung der Militairdienſtpflicht das weiter Erforderliche 
einzuleiten. 


Danzig, den 1. Dezember 1846. 
13 313. 
ie von der Koͤnigl. Staateſchulden-Tilgungs-Kaſſe aufgeftellten und von der Haupts 


Verwaltung der Staate ſchulden beſcheinigten Domainen-, Kauf: und Ablöfungfgelder-Quits 
sungen pro Ill. Duartal c., find den beireffenten Domainen: und Domainen:Rents Yemtern 
zur Aushaͤndigung an tie Interefferten überfantt worten. 

Die bierbii Berheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen binnen 4 Wodıen von 
den betreffenten Aemtern gegen Rüdyabe der früher ertheilten Interims-Quittungen in 
Empfany zu nebmen. 


Danzig, ven 18. November 1846. 

’ 7 344. 

it Dezug auf unfere Bekanntmachung vom 2. Dezember pr. (Umtöblatt pro 1845, 
Stuͤck 50) bringen wir biermit jur allgemeinen Kenntniß, daß zufolge böyerer Beſtimmung 
für das Jahr 1847 das ven Heringsfalzern zu überlaffende Et. Ubes + Salz, wie bisher, 
‚und zwar: 
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a) für die Tonne a 405 Po. unverpadt in Neufahrwaffer und Dany'g für 2 RE 
5 pr, und 
b) für die Tonne à 405 Pfo. verpadt in Pusig für 2 RG WO Kr 
verabfolgt werden wird. 
Danzig, den 12. December 1846. 





Derfonal:EChbromiß, 


! 


„E 345. 
Din Hofbefiger Eduard Weſſel in — iſt für die im Auguſt d. J. bewirfte Met 
ung ded Holzhaͤndlers Rudo'ph Mofenbagen aus Danzig aus der Gefahr des Ertrinkens 
in der fogerannten Rehkaule bei Stuͤblau von dem Königl. Minijlerio de6 Innern die Ere 
innerungd: Medaile für Reitung aud Gefahr bewilligt worten, 

Der bei der Volizeiverwalturg in Elbirg argeftellte bieberige Polizeifecretair, Pieut. 
a. D. Neumann ift von dem tafigen Magiſtrate in Stelle des verflorbenen Polizeiinfprer 
tors Kelch zum Polizei Iniprctor in Elbing ernannt und diefe Wadl genehmigt werden. 

Bon der Eradiverordneten: Berfammlung zu Elbing find die Herren Neumann, Aus 
guſt Albrechr uns Carl Heinrich Ruhdel auf 6 Jahre zu unbefolveren Stadtraͤthen erwäblt 
und iſt diefe Wahl beſtaͤtigt worden. 

Der Bürger und Kreis-Steuer-Kaſſen-Rendant Herr Eſch zu Neuſtadt iſt von der 
dortigen Erativerortneten: Berfammlung zum unbejoldeten Magiſtrats-Mitgliede erwählt 
und in diefer Eigenfhaft beſtaͤtigt worden. 

Dem Kaufmann Zofeph Keit zu Neufade ift in Gemäfbeit des. 156 der Staͤdte⸗ 
Ordnung bei fiinem Aut ſcheiden ald Magiſtrate⸗Mitglied der Titel: „Stadlaͤlteſter“ beige 
legt worten. 

Bei dem Abgange des bitherigen interimiflifchen Aufſehers Kulka an der Pönendor- 
fer Schiffahrröfchteufe, ift dieſe Stelle dem invaliden Felowebel Kıoyn vom 21. November 
c. ab interimiſtiſch übertragen worden. 

Folgende interimiſtiſche Fiſcherei » Beamten find in ihren Aemtern definitiv beſtaͤtigt 
worden: 

Im Koͤnigseberger Hafbezirt. Der Fifbmeifter Gottfried Kantel in Follen⸗ 
borf, und die Fiſcherſchulzen Frietrib Hanke in Naugmwintel, Chriſtoph Schöttke in Zim: 
merbude und Chrillepb Krifandt in Alı-Pillau. 

Im Frauendburger Hafbezird Der Fiſchmeiſter Gottlieb Schoͤtt und ber 
Fiſcherſcoulze Perer Saoͤtt, beide in AlızPaffırge. 

Im Eldinger Hafbezirk. Der Fihmeiller Jaceb Klein zu Tolkemit und die 
Fiſcherſchulzen Johann Hoppe in Terranova und Peter David Viüller in Stubbendorff. 
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In Stelle des Fiicherfchulgen Johann Frifchgefell zu Fiſchhauſen if wer Fiſcherwirth 
Martin Schoͤttke zu Schoͤlen zum interimiflifhen Fiſcherſchulzen im Königöberger Hafber 
zirt vom 1. Januar 8. 3. ab, beflellt worden. 

Dem Schulamts-Candidaten Curl Dahlke zu Johannisdorf, Neuſtaͤdter Kreifes, ift 
tie Erlaubniß fib ald Privatlehrer zu befdäftigen, und dem Herrn Joh. Peter Magner 
zu Goſchin, Danziger Landkreifed, die Erlaubniß, fih ald Haus lehrer zu beſchaͤf⸗ 
tigen, ertbeilt worden. 








Datent:-Berleibung. 
O M 346. 
em Regierungs-Director a. D. Gebel zu Stabelwitz bei Schleſiſch Liſſa, und dem 


Apotheker Pohl zu Mittelwalde iſt unter dem W. November 1846 ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung nachgewieſenes Verfahren des Roͤſtens der Flachſtengel, 
inſoweit daſſelbe als neu erkannt worden, 
auf 5 Jahre, ven jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß. Staats er: 
theilt worten. 





Sicherheits: Polizei. 


M 347. Der Steckbrief hinter dem Zimmergefellen Johann Wagner M 46 pag 238 
des Amtsblatts ift erletigt. 


Neuftadt, den 2. Dezember 1846. Königl. Landgericht. 


Hierbei eine Extra⸗Beilage unb ber Öffentliche Anzeiger. 


Extra-Beilage zum Amtsblatt M 49. 


Donzig, den DO. Dezember 1846. 


Bekanntmachung des Rönigl. Provinzial-Steuer-Directorats. 
Nachtrag 
zu dem 
zum Zolltarif für die Jahre 1846 — 48 gehörigen Baum Wiruidsike, 


| Hinweifung auf den Zolltarif. 

















Denennung der Gegenitände. 











= Unter-Abtbeilung 
>| Haupt: Artikel. des 
| 5 Haupt Artikels. 
Balſame, natuͤrliche. Hier find in dem Waaren— 
Nerzeichniffe die Worte „Muskatbalſam (Mus⸗ 
katbutter)“ zu flreichen. 
* Brummkreifel, hölzerne, gefärbte. . 11. |12. Holz, Holzwaas I, Feine Holzwaar ıc 
Fiſchbein, geriffenes, (die unmittelbar durch das ren ꝛc. 
Epalten des rohen Fiſchbeins — 
noch rauhen, unebenen Stäbe) . . 11.112. desgl. Te, Namentlich. 


— — gefchnittened, (in geebrieten, glatten oder | |. 

zur Verwendung bereits vorgerichteten Stäben) | II. 12. desgl. L deögl. 
Glasfluͤſſe, (Steine, unecbte. 
Glasſteine, (Steine, unechte. 
Harze aller Gattung ꝛc. 

Hinzuzufügen: (S. übrigens Ialappar Harz.) 
Zalappa:Harz, (ein chemiſches Präparat). . . | MH. —— ac. W. Ehem. — 
Muskatbalſam, (Musfatbutter) . . -» 1.5. desgl. a. desgl. 
Seide, gefaͤrbte, gezwirnt, auch Zwirn aus rober 

Seide, Floretfeide, (Naͤhſeide, Knopflochſeide ꝛc.) | IL 30. Seide zc. a. 2, Namentlich. 
Mollene Waaren: 

a. aus Molle ıc. 

1. bedruckte Waaren ꝛc. 


Anmerkungen: 


1. Waaren, in welden dad Vorhandenfein 
von Kammgarn unzweifelhaft erfennbar 
ift, werden, dafern fie gemuftert find, 
jedenfalls zu Pofition 41 c. 1 des Ta: 
rifs gerechnet. 

2. Wenn dad Borbhandenfein von Kamm: 
garn in den Waaren mit Sicherbeit nicht 
erfannt werden fann, bejtimmt fich deren 
Klaffification danach, ob fie gemalt 
oder ungewalft find, 











| Hinweifung auf den Zolltarif. 
Benennung der Gegenflände. = Unter Abrbeilung 
= Haupte Artikel. ed 
= | Haupt:Artifels. 








erbalten haben, ſonach auf der Oberfläche 

nicht verfilgt erfcheinen, werben zu den 

ungewalften gerechnet und gehören dem: 

re ee fie gemuftert find, zu Poſition 
ich 


4. Durch Färben zweis oder mehrfarbig 
dargeftellte Waaren (3. B. ombrirte Waa⸗ 
ren) werden ven bedrudten gleich geachtet. 

5. Bagonirt gewebte Zeuge (mie N 

Zwirn aus Seide oder Sloretfeide x 
Die Pofition „Zwirn, ſeidener“ fällt dagegen weg. 


3. Waaren, welche keine volftändige Walke | 


11.130. desgl. la. 2. desgl. 


Vorſtehend wird ein Nachtrag zu dem amtlichen Waaren-Verzeichniß zum Zolltarif 
für die Jahre 1846 — 48 zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 

Zugleich wird zur DVefeitigung der über die Anwendung der Zarif-Pofitionen 41 c. 
1 und 2 „wollene Waaren‘ 
entftandenen Zweifel, erläuternd bemerft, daß nur dur die Walke verfilste wollene Waa- 
ren im Sinne des Tarifs ald „gewalfte” anzufeben find und daß ungewalkte, gemufterte, 
wollene Waaren dem Tariffage von 50 2. (Pof. 41 c. 1) auch dann unterliegen, wenn 
in demfelben Kammgarn nicht enthalten ift. 

Danzig, den 1. Dezember 1846. 

Der Geheime: Ober  Finanz- Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
Mauve. 











Regierungs-Vekanntmachung. 


M. Bezugnahme auf die Allerhöcfte Verorbnung vom 29, Septbr. d. 3. wegen Ein= 
führung von Gefinvedienftbüchern (Gefegfammlung „1 36., &. 467, de 1846) wird hier« 
mit zur Kenntniß der betreffenden Behörden und des betbeiligten Publifumd gebracht, daß 
nad einer Mitheilung des Herrn Finanz: Minifterd Excellenz die fämmtlichen Steuerftellen 
erft zum 1. Januar 1847 mit den in der Verordnung vorgefchriebenen neuen Gefindes 
bücbern Behufs deren Debit werden verfehen werben Binnen. 

Danzig, den 8. December 1846. 


— — 


Lieferung. 

Die Lieferung der für das Königl, Provinzial-SteuersDirektorat für Weit 
preußen auf dad Jahr 1847 erforderlidden Schreibmaterialien und fonftigen Bureau: Ber 
dürfniffe fol im Wege der Submifffon ausgethan werten. 

Der Bedarf und die diedfallfigen Lieferungs » Bedingungen können in ber dieffeitigen 
Regiftratur Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Erfahrung gebracht werden. 

Lieferungsluftige werden aufgefordert, ihre mit Proben — Anerbietungen ver⸗ 
fiegelt und mit der Aufſchrift: 5 

„Submiſſion auf die Lieferung ber — und ſonſtigen Bureau⸗ 

beduͤrfniſſe für dad Koͤnigl. Provinzial:Steuer-Direftorat von Weſtpreußen auf 

bad Jahr 1847“ 
verfehen, bis zum 30. December einzureichen. 

In diefer Submiffion muß 
1) die gehörige Kenntnißnahme der feflgeftellten Lieferungs s Bedingungen und bie 
Annahme derfelben deutlich ausgedruͤckt und 
2) der Preis für jeden Gegenfland, welchen der Unternehmer zu liefern Willens ifl, 
genau angegeben fein. 
Danzig, den 4. December 1846. 
Der Geheime Ober-Finanz: Rath und ProvinzialeSteuer:Director. 


Berfauf. 
Das dem Königl. Fiekus zugebörige Müblengrundftüd zu Borsk, im Kreife 
Eonig und im Domainen-Rent-AmtdsBezirt Friedrichsbruch belegen, fol, da die Mühlen: 
werfe wegen der Beriefelungs:Anlagen am Schwarzwaffer außer Betrieb gefommen, meift: 
bietend verfauft werden. Dazu gebört: 
a) eine Bauftelle von c. 40 ORuthen, 
b) dad Mablmüplengebdude nebft dem beweglichen Gezeuge, 
ec) ein Stall. 
d) eine Mühlenfchleufe nebft Aalfang. 
Die zum Abbruch beflimmten Gebaͤude find zur Translokation geeignet und kann 
dad ganze Grundſtuͤck zufammen oder nach den Beſtandtheilen einzeln verkauft werden. 


Der Pizitationdtermin ift auf 
ben 28. Januar k. %. 


Vormittags 10 Uhr in Borsk angefegt, zu tem Kaufluflige mit dem Bemerken eingelaten 
werten, daß ber Termin um 2 Uhr gefchloffen wird. Die Bedingungen werden im Termin 
befannt gemacht werden. 

Czerék, den 30. November 1846. Kinigl. Meliorationd- Verwaltung. 
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A 49. 


Danzig, den D. December 1846, 
Werkäufe und Verpachtungen. 
Mothwendiger Bertauf. 
M 917. Das den Ecneitermeifler Johann Earl und Johanne Albertine, geb. Pohl, 
Goſchſchen Eheleuten gehörige, in der Langgaffe hieſelbſt AR 26 des Hppotbefenbuchs und 
Ad 515 der Servis Anlage befegene Grundſtuͤck, abgefbägt auf 12,808 RA, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Beringungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
den 13. März 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ortentlicher Gericktöfiele ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 10, Auguft 1846. König. Fand: und Stadtgericht. 
Notbwendiger Bertauf. 
918. Das im Dorfe Glettkau gelegene, erbemphyteutiſche Muͤhlengrundſtuͤck AL 2. des 
ESypothekenbuchs, weldes tem Müller Jobann Hrinrib Ludwig Drinkgern geboͤrt und auf 
8775 A 16 iaxiit if, laut Hypothekenſchein und Taxe, welde in der ‚Regifivatur 
eingefehen werten können, ſoll 
am 6. Februar 18247, Vormittags 11 Uhr 
an ordent!icher Gerichtsſtelle verfauft ‚werten. 
Danzig, ven 15. Juli 1816, Koͤnigl. Bande und Etadigerich. 
Nothwendiger Bertauf. 
aM 919. Das der Wittwe Louiſe Blubm, geb. Maiſchall zugeboͤrige, in Dliva unter: 
der Ad 5 des Hypotbekenbuchs gelegene Gruntfiüd, abgeſchaͤtzt auf 618 A 6 Ar? ii, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Beringungen in der Neyifiratur einzufehenden Tare, 
del am.20. Februar 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Ale unbefannıen Real: Prätendenren werten aufgeboten,, fi bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melcen. 
Danzig, den 77, Dctober 1846. Koͤnigl. Land: und Siadtgericht. 
Notbwentdiger Bertauf. 


A 920. Die zur Konfurs-Maſſe der Kaufleute Iſidor und Julius Ballentin acbörigen 
biefelbft auf dein alten Markt sub. A. I 98 b. und im ver Fleiſcherſtraße sub A. I. 98 bb. 
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belegenen Grundſtuͤcke, abgeſchaͤzt auf 5666 A. 4 Mr 4 Fr, und refp. 1437.72. 20 Apr 
ti 9, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen int umferer Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, follen 
| am 19, Mai 1847, Vormittagd um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Eibing, den 8. October 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. _ 
Nothwendiger Berftauf. 


AM Ni. Das der Wittwe und den Erben des Malerd Johann Gottlob Hampſch zu- 
gebörige biefelbit in der Pleinen Wunderbergfiraße sub A. X. 95. b. belegene Brund⸗ 
fü, abgefchägt auf 58 RG 15 Kr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingu:.gen 
in der Regiftratur einzufebenten Zare, fol | 
'am 10. März 1847, Vormittags um {1 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werten. 
Alle unbekannten Real» Pratendenten werden aufzeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melten. 
Die dem Aufentbalte nach unbekannten Gläubiger: 
1) der Peter Hampſch, 
2) der Peter Medlenburg, ald Erbe der Wittwe Regine Medlenburg, geb. Häfe, 
3) die Erben des Schuhmachers Krebs, 
4) tie Megine Häfe, 
werben bierdurch Öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 1. November 1846. Königl. Land ımd Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


MIN. Das den Steinfeger Johann Jacob und Elifaberb, geb. Harwardt-Brießſchen 
Eheleuten gehörige, biefeldf in der Ungerfiraße sub A. XI. 179 belegene auf 225 A. 38 
Kr 4 55 abgeſchaͤtzte Grundjtüd, fol 
am 4. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftefle fubhaftirt werden. 
Die Bedingungen, Tare und Hypothekenſchein können im IV. Bureau eingefehen 
werden. 
Elbing, den 10. Auguſt 1846. Koͤr igl, Domainensent-Amt. 
Notbwendiger Bertauf. 
MM 923. Das im Pr. Stargardter Kreife und in deffen Dorfe Zaaben unter der Nums 
mer 9 des Hypothekenbuchs gelegene, zu Erbpachtsrechten brjeffene, dem Joſeph Thiem 
zugehörige laͤndliche Grunpitüc, beftebend aus 62 Morgen Magdeburgiſch mehr oder min 
der, nebit Wohnbaus und Wirithſchafts-Gebaͤuden, gericilich auf 1215 RE 3 gr 4 a 
abgefhägt, foll im Termine den 
35. Januar 1847, Vormittags um 11 Uhr 
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an vrdentlidyer Serichtsſtelle fubhafirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regifiratur einzufehen. 
Pr. Etargardt, den 7. September 1846. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
Nocbwendiger Bertauf. 


MR 924. Das im Preuß. Stargartier Kreife und in beffen Dorfe Czarnilaß sub AM 
des Hypothekenbuchs belegene biuerliche Grundſtuͤck, beftebend aus einer Hufe culmifcy 
mehr oder minder nebfi Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, dem Johann v. Zabinski zugehoͤ⸗ 
rig und gerideli auf 570 Rp, 11 5 abgeſchaͤtzt, fell im Termine 
den 14. Zanuar 1847, Vormittagd 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypthekenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen. 
Die Realberechtigten und zwar 
a) die Antread und Marianne Napeontkowskiſchen Eheleute, 
b) ter Mathias Mololepski 
reſp. deren Erben und CEefjionarien werden hiermit bei Vermeidung der Präclufton 
aufgeboten, 
Pr. Stargardt, den 16, Eeptember 1846. . Königl. Land» und Stadtgericht. 
Notbwenpdpiger Bertauf. 


AR 925. Die den Chriſtian Hoffmannfdien Eheleuten gehörige Erbpachtögerectigkeit 
auf dad sub 5 zu Lindenberg belegene bäuerlibe Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf einen 
Reinertrag von 62 AG 14 Ar 85 Bi, welcher zu 5 pEr. fapitalifirt nach Abrechnung 
von 21 2. 20 SKyr. Defettöwertb 1228 3 Gr 9 und zu 4 pCt. gleidermaaßen 
berechnet 1540 Ag 17 Kr 24 Da Tarwerth giebt, worauf ein Erbpachts-Canon von 19 
Rf. haftet, welcher zu 4 pEr berechnet, ein Kapital von 475 9%. und zu 5 pEt. ein 
Kapital von 380 3%. darftellt, fo daß ver Werts der Erbpactegerechtigfeit 

zu 5 pEr. veranfhlage 848 3 ur 9 66 
zu 4 pCt veranfhlagt 1065 2. 17 Gar 24 Fk 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe 


fol am 4. Januar a. f. von Vormittag 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Schoͤneck, den 29. Auguft 1846. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notpwendiger VBertauf. 
ME 9%, Das im Bezirk des Königl. Landgerichts zu Neuftadt in Weflpreußen, Res 
gierungsbezirks Danzig, sub AR 20 dee Hypothekenbuchs gelegene zu eigenihümlichen Rede 
sen befeffene Gut Dembogorß nebſt der Schaͤferei Sachidwor und ten dazu gebdrigen fons 
fligen Gerewtigkeiten, zufammen auf 21,306 R 19 Ar 2 Ba gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol 
am 29. Mai 1847, Vormittag? 10 Uhr F 
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an hleſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die Tare ſowie 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werben, 


Meuſtadt, den 10. October 1846. Koͤnigl. Land⸗ Gericht, 
Nothwendiger Verkauf. 


AM 927. Die Erbzintgeredtigfeit auf das im Dorfe Hoppendorf sub „E 2 des Hy 
porbefenbuts belegene Grundiüd der Jobann und Unna Maria Wiegandtſchen Eheleuten 
abgeſchaͤtzt mit 5 Prozent auf 635 zufolge der nebft Hypothekenſchein in der hieſigen 
Megiſtratur einzufebenten Taxe fell | 
am 23. December 1846 Vormittags 11 Uhr 

an. bicfiger Gerichtäftelle verfauft, werten. 

Carthaus, den 8. Sipiember 1346. Königl. Land: Gericht, 

als Pariimonial:Gericht des abeligen Guts Fitſchkau. 
Mothwendiger VBerkauf. 


M 928. Das im Dorfe Koffi befegene, ten Martin und Anna Kolkaſchen Eheleuten 
gebörige Bauergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 807 56, fol zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der biefigen Regiſtratur einzufehenden Zar, am 
12. März 1847, Vormittags 11 Ubr 
an orbentliber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Garthaus, den 4. W.vember 1846, Königl. Land : Gesicht. 


NG Da in tem am 24 October c. angeftandenen Licitationd: Termine zur Berpache 
tung einer Üderflibe von 20 Morgen im Jagen 7., Forſtorté Unerig, Belaufs Grünhoff, 
fein annebmbares Gebot erfolgt ift, fo ıft zufolge höherer Beſtimmung ein anverweiter Liz 
zitationd- Termin auf 
den 16. Dezember c., Vormittags von 10. Uhr ab 
in dem biefigen G.fchifrezimmer anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eine 
geladen werden, daß die nibern Pachtbedingungen im Termine befannt gemacht werden jollen. 
Stangenmwalde, den 22, November 1646. Der Königl. Oberförfter.. 


M 930. Die biäher an die Wittwe Eva Grzenia und dem Albrecht Gryenia zu: 
Ramlei verpachtet geweſene Forfifliche von G0-Morgen im Forſtorte Mamlei, Belaufs 
Dombrowo, fol zufo'ge böhrer Beflimmurg vom 1. Januar 1847 ab anterweis auf 1. Jahr. 
meiftbietend. verpachtet werten. Hiezu babe, ıb einen Termin 
auf den 16 Dezember c., Vormittags ven 10 Uhr ab 
in. dem biefigen Gefcbäftezimmer auberaumt, wozu zahlungsfäbige Pachıliebhaber: mit dem: 
Bemerken eingelaten werden, daß vie. näheren. Pachıbedingungen im. Termise bekannt. ges- 
macht werten. follen, 
Stangenwalde, ven 9. November 1846.. Der: Königliche Oberförjter: 
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Edicetal:Eitationem. 


* 931. Hr den Untrag der Eliſabeth Albrecht geb, Loͤwens und ihres Ehemannes, 
des biefigen Milchhaͤndlers Wilhelm Albrecht, welde im Befige des hiefigen Grundſtuͤcks 
am Hinterfiſchmarkte Eervis-Nunmer 1823 und M 30 des PHypothekenbuchs — deſſen 
Beſitztitel noch für den am 5. Dizember 1825 verſtorbenen Milchhaͤndler Johann Jacob 
Dyck und feine am 5. WUrguft 1842 geftorbene Ebefrau Unna geb. Wiehler eingetragen 
flieht — ſich befinden, werten alle untefannten Gigenthumds oder Kealprätendenten des 
bezeihneten Gruntfiüds aufgefortert, ihre deefallfigen Anfprüce in dem auf den 
17. (ſiebzehnten) Februar 1847 Vormittag 11 Ubr 
vor dem Herrn Land: und Stadt-Gerichte Rath Fiſcher auf dem biefigen Stadtgerichtöbaufe 
anftebenten Termine anzumelten und zu begründen, widrigenfulld fie mit ihren etwanigen 
Eigenthums⸗ oder Realanfprüden auf das Gruntflüd werden yräcludirt, und ihnen Dede: 
bald ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werten. 
Den von den Extrahenten angezeigten ihrem Aufenthalte nad unbelannten. Eigen«: 
thums Praͤtendenten 
1) dem Claus Dyck, oder deſſen Erben, 
2) den Erben der am 1. Dctober 1842 bier verftorbenen unvereblidten Shrifline Dvd). 
3) der Sufanne, geb. Dyd, zuerft verwittweten Pererd, dann vermwittiweter Arbeitsmann' 
Fohann Gottfried Pahl, oder deren Erben, | 
wird ber obige Termin unter der Verwarnung, befannt gemacht, daß; wenn ſie ſich nicht: 
fpäteftens im Termine melden und ihr Widerſprachsrecht beſcheinigen, die Eintragung’ beß- 
Beſitztitels für tie Extrahenten erfolgen wird, aletann es ihnen überlaffen bleibt, ihre: 
Unfprüce in einem befondern Prozeffe zu verfofgen. 
Danzig, den 12. October 1846. Koͤnigl. Fand: und Stadtgericht. 


MM 932: olgende. Hypptbefen: Urkunden: 

1). die gerichtliche Urkunde des Hofbefigere. Peter. Gohr und: feiner: Ehefrau Märianna,. 
geb. Kreffi, zu Polzin vom 31. Auguſt 1824 und 1: Erptember 1826 über ein vom: 
St. Georgen: Hotpitak: bierfeldit: erhaltenes. Darlebn von 100 .,7%., eingetragen. aufı 
tem bäuerlichen Grundſtuͤcke zu Polzin Rübrica- li. 14 zufolge Verfügung vom: 
1. Dezember 1824, mit Hypothefen-Ecein vom 2. Octeber 1826; 

. die. gerichtlich brgkaubigte. Abfarift vom 8 März 1839. von. tem. gerichtlichen Erb⸗ 
vergleiche. vom. 2. März, IR33 in der Gätbarina : Bießfeſchen⸗ Nadliffadre: und’ dem: 
Hypothekenſchein vom 5. Wiärz 1855, ale Zweig: Defument über 10 2. 9 Mr. 
welbe ven. ben aus dem.gedadten Erbvergleide: tem Jacob: Biceßfe hierfelbit zufles: 
benten. Muttererbgeltern: vom 27°AG 25. Mr. 11:95, eingetragen auf dem ärger: 
grundflüde: Ad- 187. zu. Putzig Mubrica IIl. A 1ı as , zufolge Verfügung vom 32. 
März 1833, dem Kaufmann Raphael Gabriel Rofenderg;läus Atteſts vom 8 Maͤrz; 
1839 'überwirfen» werten. find;; 


2 
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3) die unterm 11. März 1834 gerichtlich beglaubigte Abſchrift der gerichtlichen Urkunde 
der Bürger Johann und Lenore Plaflerihen Eheleute hierfelbft vom 28. Yanuar 18% 
und des Hypothekenſcheins vom 8. Februar 1829, über ein von den Carl Heinrich 
Wegnerfben Minorennen erhaltenes Darlehn von 572 %.5 Ar 10 B£, eingetre 
gen auf dem Part-Bürgerland AZ 22 zu Pugig Rubrica II. AZ 1, zufolge Verfür 
gung vom 8. Februar 1829, als Zweige Document über 114 RG 13 Gr 2 H für 
ten Auguſt Ernft Chriſtoph Wegener; 

der gerichtliche Erbrezeß vom 25. September 1520 in ber Marianna Parchum⸗ 
(hen Nachlaßſache über 42 I. 10 Mr 84 3 Wuttererbe des Joſeph Pardum, 
eingetragen auf dem FreifhulzensGrundfiüd AM 1 Oſtrau, Rubrica III. „42 3. Lit. 
b., zufolge Verfügung vom 23. September 1835, mit dem Hypothekenſcheine vom 
28. September 1835, 

fint angeblib verloren gegangen. ie follen auf ten Antrag ber zeitigen Befiger dr 
* verpfändeten Grunpftüde amortifirt und bie durch fie nachgewieſenen von den legten Ju 
babern quittirten Forderungen in ten Hypotheken-Buͤchern gelöfcht werten. 

Alle Diejenigen, welde an dieſe Forderungen als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand 
oder fonftige Brief⸗ Inhaber, Anfprüce zu machen haben, werten aufgefordert, bis zum Termine 
den 11. März 9847, Mittags 12 Uhr 
im WPartheienzimmer des unterzeichneten Gerichts ihre Rechte an jenen Forderungen un 
den über fie ausgeſtellten Dofumenten bei Verluft dieſer Rechte anzuzeigen. 
Pugig, den 17. November 1846. | Königl. Fand: und Stadtgericht. 
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Auzeigen vermiſchten Juhalts. 
M 933. Naoaſiehende, im Jahre 1847 auf den Forſtdienſt-Etabliſſements des hiefigen 
Revierd auszuführenden Neu: und Reparaturbauten, ndmlich: 
1) die Inftandfegung des Wohnhauſes auf dem Foͤrſter-Etabliſſement Wittomin auf 
122 417 Igr. 
2) tie Eindeckung der Scheune auf dem Forſt-Etabliſſtment Eichenkrug und Errichtung 
einer Hofbewährung daſelbſt auf 110. 22 Igr T Di, und 
37 vie Umdeckung des Pfannendahd vom Förfterhaufe zu Mattemblewo auf 118 Ib 
I 1 
veranſchlagt, follen in dem 
auf den 18 Dezember d. J., Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im biefigen Geſchaͤftsbuͤreau anftehenden Termine öffentlich ausgeboten und dem Mine 
forbernden der Zuſchlag unter Vorbehalt höberer Genehmigung eribeilt werden. 
Die reſp. Baur Anfd läge, fo wie die näheren Bedingungen werden im Termine ver⸗ 
gelegt und bekannt gemacht werven. 
Dliva, den 26. November 1846. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
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M 934. F uͤr das Jahr 1847 ſollen die Forſtgerichtstage 
1) für den Schutzbezirk Sturmberg den 14. Januar, den 15. April, den 15. Juli und 
den 14. October 
an biefiger Gerichtsſtelle) 
2) für die Schutzbezirke Bechſteinwalde, Trampfen, Schönholz, Praufterfrug und Mal: 
lenezin den 20. Januar, den 17. März, den 21, April, den 21. Juli, ven 20. DOctos 
ber und den 15. Dezember 
im Gerichtslocale zu Eobtowig abgehalten werden. 
Dirfhau, ten 19. November 1846; Königl. Lande und Stadtgericht. 


JM 935. En Srühjahr 1847 foll die in Bau genommene Kunflftraße von Stolp über 
Zuders, Buͤtow bis zur Weſtpreußiſchen Grenze bei N in der Richtung auf 
Berent mit Schwarzpappeln bepflanzt werden. 
Zu diefer Bepflanzung find im Buͤtower Kreife 
zwifhen Barnow und Borntuchen circa 1500 Stuͤck 
⸗ Borntuchen und Buͤtew = 1500 » 
⸗ Buͤtow und Groß—Polczen » 2700 = 


in Summa circa 5700 Stüd 
gelunde Pflanzſtaͤmme von 10 bis 12 Fuß Höhe, mindeftens 12 bis 2 Zoll Durchmeſſer 
Etammflärfe erforderlich. 

Es werden daher Diejenigen, welde vie Lieferung einzeln oder im Ganzen zu über 
nehmen gefonnen find, hiermit aufgefordert, ihre ſchriftliche Forderungen portofrei verfiegelt 
bis zum 15. Januar k. 3. dem unterzeichneten Wegebaumeifter einzureichen. 

Die näheren Lieferungs- Bedingurgen find im landritblicen Umte zu Buͤtow und 
im Chauffeebau:Bürcau zu Alt» Kolziglow zur Einſicht aufgelegt und wird auf portofreie 
Anfragen die desfallfige Auskunft gerne ertheilt werden. 

Alt⸗Kolziglew bei Zuderd, den 13. November 1846, Werder, Wegebaumeifter. 


NE 936. San Fruͤhjahr 1847 fol die in Bau genommene Kunfifiraße von &ıolp über 
Zuders nah Buͤtow und im Anfchluß an’ diefelbe von Rummelsburg bis Zuders mit 
Schwarjpappeln bepflanzt werden. 
Zu biefer Bepflanzung find im Rummeleburger Kreife: 
zwiſchen Rummeldburg und Treten eirca 3500 Stuͤck 


⸗ Treten und Treblin : 2500 = 
⸗ Treblin und Zuckers : 2300 ⸗ 
. Zuderd und Barnow »s 30 s 
⸗ Zuckers und Cruſſen : 1000 ⸗ 


in Summa di eirca 11 ‚000 Stid 
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gelunde Pflarzfidmmme von 10 bis 12 Buß Höhe mindeflens 13 His 2 Zou Durchmeffer 
Stammflärte erforderlich. 

@8 werten daher Diejenigen, welche die Lieferung einzeln ‚ober im Ganzen zu übers 
nebmen .‚gefonnen find, biemit ‚aufgefordert, ihre fehriftlihe Forderungen portofrei bid zum 
15. Januar 1847 dem unterzeichneten MWegebaumeifter einzureicen. 

Die noͤthigen Beringungen find im Landraths-Amte zu Rummeläburg und im Chauffees 
Bau-Bürenu zu Alt⸗Kolziglow zur Einſicht ausgelegt und wird aufpertofreie Anfragen bie 
tesfallfige Aukkunft gern ertheilt werten, 

Alı:Kolziglow bei Zuder® ten 13. November 189%. Werber, Megebaumeifer. 

Gür VBiechbefipßer. 

.% 937. Bei dem berrfchenden Futtermangel hat ‚eine Geſellſchaft practiſcher Occonomt 
ein neues, aͤußerſt gedeibliched und dapei nicht Boftfpichiged Futtermittel in Anwendung 
gebracht, welches ganz :befonders für Schaaf und Rindvieh geeignet if. Auf die Güte 
und Menge ver Wolle, fo wie auf ten Gefundheitäzufland und die Ernaͤhrung der. Thiere 
brachte tiefe Fütterung ein überaus günfliges Ergebniß, Die Kühe gaben eine Milch von 
feltener Menge und ‚Güte und die gemäjleten Ochſes ein ſchoͤnes ſchmackhaftes Fleiſch und 
beiweitem mehr Dünger wie gewoͤhnſich. Mit Bergnügen werden. wir auf briefliche An« 
fragen ausführlihere Mittbeilung machen. 

Direction ded landwirtbfhaftligen IntufrierComptoire. 

Grenadierfiraße „I: 20 in Berlin. 
1 938. Mit Gegenmdrtigem beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich unterm 
heutigen Tage tem Tabacksfabrikanten Herrn 3. Goldfarb zu Pr. Stargardt 
eine Seifen: und Liht-Miederlage 
meiner Fabrik übergeben babe. 

Indem .ed mein .eifriglied Beſtreben fein fol, für gute und ‚preiewürtige Waare 
Eorge zu tragen, bitte id) ‚ein verehrtes Publifum Herrn Golofarb mit Aufträgen gefaͤlligſt 
beebren zu ‚wollen. I. 3. Berger, vormald 5. W. Gamm, 

Danzig, ven d. Dezember 1846. Hundegaſſe AZ 279. 

Bezugnehmend auf obige Annonce habe ich die Ehre, mid Einem verehrten Pur 
blikum mit der Bitte ergebenſt zu ‚empfeblen, ‘mir ‚bei diefem Unternehmen durch gefillige 
Abnahme behuͤ'flich zu fein, da ih prompteſte Bedienung und Yieferung..der beiten Waure 
verfpreche. 

Pr Stargardt, den 4. Dezember 1846. % Sofvdfarb. 
99. _ Die Bonbon-Fabrif ton A. Lindemann, 

Breit» und Zwirng. «Ede 1149. empfieblt ihre aufs: vorzuͤglichſte angeferrigten Mobrrüben:, 


Malzs, fchleim'dien e Bruſte, ferner Citronen⸗, Chocoladen⸗, Himbeer: urd Rpfen: Benbens 
10 SAyr. pro Pie. Kugel: uno Banılie-Boncons 12 Gyr pro: Pit. 


— 
Druck ven Beryanifcen Difizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
8 50. 


Danzig, den 16. December 1846. 

















Gefegfamminug Ro, 39. 
M -348. ‘ 

M 2770. — Kabinetsorder vom W. September 1846, den in den Preußiſchen 
Strafgeſetzen gemachten Unterſchied bei Verbrechen und Vergehen gegen dab. 
diesſeitige oder fremtherrlide Münzregal betreffend. 

M 2771. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 5 Dftober 1846, betreffend tie Ein richtung 
eines obern Schiedsgerichts in Berlin. zur Entſcheidung aller Streitigkeiten in 
Rennangelegenbeiten in zweiter und fetter Inſtanz. 

AR 2772. Allerhoͤchſte Kabinereorder vom 16 November 1846, betreffend dad Verbot 
bes Betriebes der Schank⸗ oder Gaftwirtbicbaft, imgleichen des Kleinhandels 
mit Getränfen am Fabriforte ſelbſt over im Umfreife einer Meile Seitens der 
Sabrifinhaber und Fabıifanten zc., fowie der von ihnen abbängenden Perſonen. 

Mo. 40. 
AM 2773. Wieſenordnung für den Kreid Siegen, vom 28. Oktober 1846, 





Minifteriol-Befanntmadhung. 
Befanntmadbung 

vom 3. Dezember 1846, betreffend das mit einzelnen Städten wegen beren Befreiung von - 

der Luft der Gefängniß » Unterhaltung zu faließende Abkommen. 


M 39. 
E. iſt bereits enterm 15. Mai 1842 — * Juſtiz · Miniſterial⸗Blatt (Jahrg. IV. ©. 
208) und durch die Amtsblaͤtier bekannt gemacht worden, daß Se. Majeſtaͤt der König 
durch den Allerhöchſten Befehl vom 15. April 1842 den Juſtiz « Minifter ermaͤchtigt haben, 
mit einzelnen Etätten, welche darauf antragen, unter Zuflimmung ded Finanz» Minifters, 
beiondere Abkommen zu fchließen, durch welche diefelben gegen beflimmte jährliche Beitraͤge, 
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bier wach einer: mehrjährigen Ftaktion der getragenen Laſten zu —* ki, bon der fü» 
idiarifchen: Verbaftung, für die. Laſten der Kriminal-Gerichtsbnrfeiti befreit: werden: 
DQurch einen Allerhoͤchſten Erlaß vom 7. Auguſt 1846 iſt hierauf genehmigt worden, 
daß diefe: durch den BefthlTvon 15. April 1842 den Stadtgemeinen ygeilantete, Ubloſang 
der: geehchten. ſubſidiariſchen Verdaltung auch auf die zu ten ide nfchen Kammereien gebör 
rigen Dorſſchaften und Beſitzungen, fo wie mufehemitrigener Jarıkoiftion verjebenen ſtaͤdtiſchen 
Infitute, namtnilich Herpitäler, aukgedebut, ten Stadtgemeinden auch grilatier werte, tie 
für die. Befreiung von jenen Laſten Ke aͤßig fegeflelie Rente durch Zablung des 
fünfuntzwanzigiuden Berrages-derfeiben abzulöfen. P 
Eeine Majehät- der. König. haben demnaͤchſt· noch durch einen nuerbodfien rlaß: 
vom: 5. Ortober d. 3, den Jufız Miinifler zu ermaͤchtigen ‚gerübt, 
mit denjenigen Stieten, melde von ter ihnen, obliegenden Laſt ber Sefingniß: «Uns 
terhaltung entbunden zu ſein win äh, hieruͤber unter jededmaliyer Zuflimmung des 
Finanz Mliniflere ,. befondere Verträge im ter Art abzufchließen, daß dieſe Laſt geyen- 
unentgeliliche Ueberweifung der bieberigen ſtaͤdtiſchen Gefaͤngniß Lokalien, gegen Um 
berlaſſung ver von den, Erdoren bezogenen Fruͤchte der Kriminal Geridtöbarkeit und 
gegen Entridtung einer anggmeffenen feſten jaͤhrlichen Rente, ‚für die Folge auf den, 
Staat übergebr. E 
Dieſe Aller bösen Drellimmungen werden hierdurch zur Kenntnig der Aftifden. 
Beboͤrden mit dem Bemerten gebracht, daß die Magiſtraͤre, welche von den Laſten ver Ger 
kaͤr gniß Unterhal ung entbunden zu. werden würfden, fit deshalb zundchſt an das. berreffcadg, 
Dbergericht zu menden. und bei.demfelben unter Einreichung ‚einer Berechnung ‚der in den 
fedh6. legten Jahren von der Kommune bezogenen Srüdte der Krımmalgesichsebarkeit. und 
ter don ihr in. temfelben Zeitraume getragenen Koften der Gefäingniß: Verwaltung und ber, 
Unterbaltung,, der. Gefängniße Lekalien ihre. Anırige. nah Wurßgabe.ter. Allerhoͤchſten Bes: 
fimmungen zur: weitern Befblußrabme. zu machen baben. . 
Derlin,, den. 3., Dezember, 1846. 
— — —— Der Zufliz: Miniſter 
Wb.d,e.m 





Bekaunntmochung des Königlichen Konfiftoriums;. 


Die Prüfung der Kandidaten der Theelogit betreffend. 


Ad 350. 
Dirjiitgen Kandidaten der; Thrologir,. welbe im ndditen Termine dad @ramen pro. 
ministefio. zu. befiehew gedenken, haben: fib dazu mit Einreichung der erforderlichen Zeug⸗ 
niſſe bei uns, zu meiten: 
Dir Zeugnifſe fine:: 
V rad Taufarie ſt 


2): dad Altteſt über eifuͤllte Wilitaörgflühr;, 

3) dad Abgangszeugniß von ter Univen fdt;. 

4) die lirentia concionandi, 

5) das Zeugniß des vorgeortneten Kreis / Superintendenten über. bie ſittliche Bübrung, 

und theologiſche und par agogiſche Fortbilkung, beſoaders über. die. Uebung, im. Predis 
gen und Katechiſtren, 

„6) .ver Gommuniond: CS rin, 

7) das curriculum.. vilae, weldes ſich nicht bloß auf einen türftigen Abrig der aͤußern 

Lrbensereigniſſe zu beſchraͤnken, ſondern auch auf.den'inzern. Gung, ihrer: geiſtlichen 

Bildung einzugeben bar, in lateinifiter Sprache/ 

8) ein: Atteſt. über: den Beſuch eines Sctullevier- Seminars, "wovon nur unter den, in 
der, tie paͤtagogiſche Auebildung der Kondidaten betreſfenten Eirculan-Verſuͤgung 
an ſaͤmmtliche Superintendenten vom M Juli 1842; enthaltenen Bedingungen, dis⸗ 
penſirt werden kann. 

Die Meldung muß ſpaͤteſſens bis zum 313 Januar ſ. bei und geſchehen, worauf 
den Kandidaten die Aufgaben zu den ſchriftlichen Acbbeiten werden zugetheilt werden. 

Der Termin zyr. Cinfendurg ter ſchriftlichen Pruͤfungs-Arbeiten wird ſpiteſtens aufı 
der April. 1beſtimmt, wornach, wenn fein abweiſender Beſcheid -erfolgt, die mündliche 
Prüfung bei und am. 26: April: 1847 beginnen wird, nachdem -zubor das. Tentamen bit: 
der theologiſchen Faclıdr Nattgefunten, zu weldens ſich die Kandivaten beim zeitigen BEN 
Deean amı 16. April: 1847. 31 melven: haben: 3 

Meldungen. ober ſchriſtliche Arbeiten, weldye: ſpaͤter eingghen, werden: ‚apım —— 
Termine zurüdgelegt- 

Königsberg, ten 2. Dezember 18465 





Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 
Betrifft bie Ausreichung der Zins-Coupons Series X zu den Staateſchuld-Scheinen für die 4 Jahre 1847— 50, - 


IK ne na. 381. | 
it Bezug. auf’ untere. inı AR 28: dese diesjabrigenAmtsblattes erlaffene Bekanntma⸗ 
chung vem 7. Zuli c. tie Ausreichunga der neuen Coupons zu den. Etaatefhuldicheinen bes 
treffend, wird hiermit zur Verachtung. befannt:gemadıt,. daß. die Einreichung der Etaate: 
ſchuldſcheine bei unſerer Haupte Haffe- Brhufs- der: Beforgung der Zins: Ebupons Series X.. 
für: tie. Jahre: 1847 bis 1850, bie ultimo Januar 1847 "zu bemirfen iſt. Nach Ablauf 
tıeied Termine, alfo vom 1: Februar 1847’ab, werden: feine: Staatsſchuldfcheine ju dem! 
benannten Zweck von: unferer Haupt: Kaffe: weiter: angenemmem, eö- bleibt vielmehr: ten Bel 
fißern -fol@er Dokomente nur: überlaffen, . ſich die: neuen Zins: Coupons von. der Eontrole« 
der Eioae: Pupiere direct zu beforgen.: 

Danzig, den 7. December 1846 


— 224 — 


w 352. —V ———— 

Ns einem Mefcript ded Königl. Miniſteriums der geiftfidien, Unterrichtd: und Medizie 
nal-Angelegenheiten vom 21. October d. X. haben tes Könige Majeſtaͤt mittelit Alerböchs 
fler Orter vom 5. Oftober d. I. zu befehlen geruhet, Daß dad, dur die Allerböchſte Orter 
vom 8. Mirz 1842 (Gefeg- Sammlung & 111.) in Bezug auf erledigte Apotheker Eoncefjlonen 
vorgefchriebene Verfahren nicht weiter Aatrfinden, ſendern einftweilen und bis zu ter im 
Werte begriffenen definitiven gefegliben Megulirung dieſes Gegenflandesd 

bei dem Yusfcheiden eines nicht privifegirten Apothekers aus feinem Gefchäft bie 

Gonceffion dem, von dem abgebenten Aporhefer oder deffen Erben präfentirten Ges 

fhiäfre-Nacfolger, fofern derſelbe vorſchriftemaͤßig qualificire iſt, jedoch immer nur 

für feine Perfon und unter ausdruͤcklichem Vorbehalt Der Wicdereinziehung ter Eons 

ceffion bei feinem Lereinfligen Abgange, ertbeilt werden foll. 

Diefe Beſtimmung wird bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 8. Dezember 1846. 





Bermifhte Nachricht. 
HD AM 353. 
ie MartinisMarktpreife in den Markiſtaͤdten Danzig und Elbing in dem Jahre 1846 
und bie I4jährigen Durbfcnittepreife für «das Jahr 1833 fowie die 10jaͤhrigen für die 
Zabre 1837 Bebufs der Gemeinbeitsibeilungen und Ablöfungen, find wie folgt, feilgeftellt: 
Der t4jährıge Durch: 


Der Martini:Marfıpreis fhnittspreis nach Abzug | Der 10jährige Durdhe 


















der 2 theuerjien und 2 ſchnittspreis 
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Danzig, den 2. Dezember 1846. Königliche Regierung, 
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"aM 352. Getreide: und RaudhfutterePreife inten Garniſon⸗-Staͤdten des 
Danziger Regierungd-Departements pro Mense November 1846 und,. 
von Martini 1846, 
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353. 
N.adem der bieherige hieſige Königlie Sranzöfifche Eonful Herfaut abberufen worden, 
it in feiner Stelle Herr Doumero als Königliher Franzoͤſiſcher Eonful in Danzig commite 
tirt und ibm das dieffeitige Anerfenntniß als folder ertheilt worden, wovon dad beiheiligte 
Publifum hierdurch in Kenntniß gefegt wird, 





Der Land» und Stadtgerichts— „Rath Rabe in Danzig ift zum Yuftiz : Commiffarius 
bei, dem Stadtgerichte gu. Berlin ernannt worden 


En 
— 16 — 


Der bei dem Sand: und Stabtgerichte. zu: Elbing angeftellte Rarb Salzmann ift als 
Juſtiz ⸗ Commiſſarius und Notariud bei dem Oberlandes-⸗Gericht zu Breslau vernannt worden. 

Im Berenter Landrathökreiſe ift der Guröbefiger Lehrfe zu Camin ald Schievämann 
für das Kırdfpiel Alt Grabau, und der Gutsbefiger Gronert zu Illownica in gleicher Ei— 
genſchaft für das Kirchoſpiel Wyſchin gewählt und beſtaͤtigt worden. 

Im Marienourger Landrathskreiſe iſt der freikbllmiſche Hofbefiger, Schulze Grothe, 
zu Gr, Lichtenau als Schiedsmann gewählt und beſtaͤtigt worden. 





Dem Kandidaten ded Pre: iat: und Schulamts, Herrn Heinrich Herhudt, iſt die Er⸗ 
laubniß eribeilt worden, in Pr. Stargardt eine Privat-Toͤchterſchule zu errichten. 
Dem Ganvidaten der Theologie Nobert Icuny ifi die Erlaubniß ertheilf worden, ſich 
als Hauslehrer zu beſchaͤftigen. 
Der zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Gobr zu Paſewark, Kreis Danzig, iſt deß⸗ 
nitiv brſtaͤtigt worden. 
Dem Fräulein Wilhelmine von Maſſow iſt die Erlaubniß ertheilt worden, ſich als 
Hauslehrerin zu deſchaͤftigen. 
Bon der Direction der Feuer-Berfiberungd:Anftalt Boruſſia in Koͤnigöberg find: 
a) der Kaufmann Friedrich Anton Weinreib in Schoͤneck in Stelle des jeitherigen 
Agenten, Kaufmanns Johann Jacob Stürmer, und 
b) ter Brauereibefiger Barl Klabunde in Berent, 
zu Agenten ernannt und in diefer @igenfdraft befldtigt worden. 


Dirrbei ber öffentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


‘(Beilage zum Amtöbları N 0.50), ' ee 


i 





M 30. 
Danzig, den #6. December 1846. 
Verkäufe und Verpachtungen.. 
, F Notbwendiger Berbaunf 
940. Das zu dem Brundfiurf der Geſchwiſter Janſon O. V. 
land, insbefondere: ie 
a) die im fogenannten frummen Ort am Elbingfluß befegene Parzelle von 65 
2 ORuthen Preußifchen Maufee abgeſchaͤtzt avuf 4049 I. 11 Ir 8 Big, 
b) die im erſten Looſe der Roßwielen "bötegene Parzelle von 3 Morgen 117 ORuthen 
Preuß ſchen Maaßes, abgeihägt auf 278 21 Ar 8 36, 


zufelge der nebſt Hppotbefcnfaein und Detingungen in ber Regiſtratur des 4. Bureaus 
einzuſehenden Taxe, ſoll | ur 









325 gehörige Wiefens 


Morgen 


am W März 1847, WVormit tags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation, im Ganzen oder nach 
Umſtaͤnden in Parzellen, verkauft werten. EL j 
Fibing, den BU: Novrmiser 1816, Rönigl. and: und Stadtgericht 
J Notbwendiger Verkauf. 
M Il. - Das. in hieſiger · Stadt in der Mewer Straße snb x Wbelegene, der ver: 
ebelichten Stabſchlaͤger Gottliebh Manns, 'früber verwittwet geweſene Haͤbecker, zugeboͤrige 
Maus, nebſt Backhaus, Hintergebaͤude und einem· Radical⸗· Acker, gericetlich auf 3746 * 
74 Gr 10 . abgeſchaͤtzt, ſoll im Termine 7 
den 16. Widrz £. J, Vormittags um 11 Uhr 
an gröentlier Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothe kenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſchen. 
Pr. Stargardt, den '9. Noveniber 1846. RKoͤnigl. Pande und Stabdtgericht. 
Az Motswendiger Verkauf 
AR 942. Das ‚von dem Weinbaͤndler Friedrih Wilhelm Detert zu Danzig im Termine 
ten W. Juli 1846 meiftbietend erflandene Ert pachts- Mühlen: Grundfid zu Niecamomo, 
weldes zu 4 pCt. Papitalifirt auf 2518 Rb. 29 Ar 8 Br, und zu 5 pCt. Kupitalifire 
auf 16238 23 Ar 4 5 abgeſchaͤtzt werten, fol wegen nit erfolgter 3ahlung, der 
Kaufgelder im Termine 


ı 


806 — F 
den 13. Maͤrz 1847, Vormittags um 11 Uhr 
bierſelbſt refubhaflirt werden. Tare-und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
einzufehen. 
Berent, den 14. November 1846. Patrimonial s Lund » Bericht. 
Proclama 
Ar 943. Das im biefigen landrärhlichen Kreiſe belegene und den Gwöbefiger Theodor 
und Franzisfa Kopbammelfchen Eheleuten gehörige Erbpachts-Vorwerk Lefinau, auf wels 
dem. ein Canon von. 120 Ag 10 Gr baftet und weldes zufolge der nebit Hypotheken⸗ 
fchein in unferm 1. Bureau. einzufebenten Taxe, nach Abzug des Ganons zu 5 pCi. veran⸗ 
fblagt auf 6300 %. 7 Yr 6 Gr. und zu 4 pEr. veranfchlagt auf 8558 Af. 3 A. I Dh 
abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
am 29. April 1847, Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werden. 
Neufladt, ten 11. Augufi 1846. Königl. Fand: Gericht, 
ale Patrimonial:®eriht von Leſſnau. 
Nothwendiger Bertauf, 


AR 944: Das dem Bürgermeifter Adam Friedrich Jeſchke gehörige Grundſtuͤck, Neuſtadt 


A297, abgefhägt auf 1335 A 2 Gr 4 Dr, zufolge der nebft Hypothekenſchein in uns 
ferem 1. Bureau einzufehenden Zare, fol 
am 26. Februar 1847, Bormittupe: 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaftirt werden. 
Meuftade, ven 27, October 1846. Königl. Yand: Gericht, 
ald Patrimonial-Gericht ter Stadt und Herrfhait Neufladt. 





Auzeigen vermifchten Qnbalts, 
M 945. Dir Lieferung der pro 1847 erforverfidıen Bekleidung fir Wegewaͤrter tes 
Dirſchauer Wegebaukreiſes foll Öffentlih an ten Minteiifordernten andgeboten warden, zu 
welchem Bebuf 


Mittwoch den 30. December 1846 Bormittags LO Uhr vor dem Unterzeichneren Termin anſteht. 


Dirfhau, den 11. December 1846. Der Wegebaumeifter Ehrenreich. 


M 946. H oͤberer Beſtimmung gemaͤß ſollen im hieſigen Forſtrevier Philippi und zwar: 
1) Auf dem Oberfoͤrſter-Etabliſſement Philippi die Inſtandſetzung det Wobnbauſes, 
Schreibereigebdudes, Scheune, Vieh: und Pferdeftalles und Wagenremiſe, 
2) auf dem Förfter- Erabliffement Debrino die Inftantfrgung des Wohnhauſes, Stalle 
und Scheunen-Gebaͤudes und Breiterfchauers über den Badofen; und 
3) auf dem Förfter-@rabliffement Grünthal die Neudeckung des Wohnhauſes nebſt Stall 
und Ecdeune 


1 


aufgeführt und Äm Wege der Minute: kicitarion ausgegeben werden. Hiezu habe ich einen 
Termin auf 
Montag den 4. Januar 1847 Bormittagd I—12 Upr 
im biefigen @eladft:tcsale anberaumt, zu weldem Unternebmungöluflige mit dem Bemer⸗ 
Ben eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen i im Termine befannt gemacht werden ſollen. 
Philippi, den l. December 1846. u Die Königl. Oberförfterci. 


JE 947. J. Fruͤbjabr 1847 fol bie ‚in, Bau ‚genommene Kunflfiraße von Stolp über 
Zuckers, Bütow bid zur Weſtpreußiſchen Greuze bei. Groß: —— in der Richtung auf 
Berent mit Schwarzpappeln bepflanzt werden. 
Zu dieſer Bepflanzung ſind im Buͤtower Kreiſe 
zwiſchen Barnow und Borntuchen circa 1500 Stuͤck 
Borntuchen und Buͤtow 1500 » 
‚a. Biütow und Groß: Polczen » 2700. =» 


in Summa circa 5700 Stil 

gefunde“ —— von 10 bis 12 Fuß obbe — 14 bis 2 Zoll Durchmeffer 
Etommflärfe erforderlich, ; 

Es werden daher Diejenigen, welche die Lieferung “einzeln oder im Ganzen zu. übe 
. nehmen geionnen find, hiermit aufgefordert, ihre fehriftliche Forderungen portofrei verfiegeht 
bis zum 15. Januar # I. dem unterzeichneten Wegebaumeifter einzureichen. 

Die näheren Lieferunge + Bedingungen find im landräthlichen Umte zu Buͤtow und 
im Eyauffertau-Bürcau zu WUlt» Koljiglom zur Einſicht aufgelegt und wnd auf peitofiche 
Kofragen die desfallfige Auekunſt gerne- ertbeilt werden. 

Alt⸗Kolziglow bei Zuders, den 13. November 1846, Werder, —— 





M 948. Sm Fruͤhjahr 1847 fol die in Bau genommene Kunſtſtraße von Siolp uͤder 
Zuders dab Bitow und im Anſchluß an dieſelbe von Rummeldburg bie Zuders mit 
Schwarzpappeln bepflanzt werten. 
Zu diefer Bepflanzung find im Buniheläburgei Kreife: 
zwifhen Rummeleburg und Treten citca 2500 Stuͤck 


⸗ Treten und Treblin 2500 = 
5 Treblin und Zuders : 2300 ⸗ 
⸗ Zuckers und Barnow ⸗2500 
⸗ Zuderd und Cruſſen 5 1W 5 


in Summa ci circa 11,000 00 Erik 
gefunte Pf. —— von 10 bis 12 Foß Höhe mindeflens 14 bis 2 Zoll Durchmeſſer 


Stammſtaͤrke erforderlich. 
Es werten daher Diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu uͤber; 


= 0 


nebmen gefonnen find, biemit aufgefordert, ihre ſchriftliche gorterungen ‚portofrei bie zum 

15. Januar 1847 dem unterzeichneten Wegebaumeifler einzureid en. 
Die nöthigen Beringungen find im Landraths⸗Amte zu Rummeldburg und im Shauflse: 
Bau ⸗Buͤreau zu Alt:Kolziglom ‚zur Einſicht außgelegt und wird: auf pertofreie Anfragen die 
desfallſige Auskunft gern ertheilt werden. ä | 
Alin Kotz iglow bei Zuckers ‚den 13. Nevember 1816. Werder, Wogtbarmemer 

2 949. Betantmudung 

der Dei Bestahfktermine für die König. Oberförflereien Ofonin, Pelplin, Withelmswalte, . 
und Wirthy pro 1. Quartal 1847. 


} Darm 


Benennung Ort und Stunde [ii 








ber zur 
Forſt-Belaͤufe. Abhaltung der Termine 


Tinuar, 
Februar. 
Man 


Oberförfterei Ofonin, 


E immtliche Forfibeläufe. Im Gaflbaufe zu Fra: kenfelde von 10 Uhr 188 
Vormittags an. ‘127 
Dberförfterei Pelplim, 


Blielawkerweide, Borkau, Brodden ſIm Gaſthauſe bei Herrn Kraufe zu Pelptin 
von 10 Ubr Vormitags an. * 
Kochankenberg und Sturmberg. [Im Unterkruge zu Dorf Stargardt bei ke —E 











Stach von 10 Uhr Vormittags an. 
Montau. Im Kruge zu Kloſſowo bei der Wittwe Wal— 2 
ter von 10 Uhr Vormittags an, 


Dberförfierei Wilhelms walde. 


‘ 








} 





Saͤmmtliche Forfibeläufe. {3m Gaſthauſe bei Herrn Plög in Efurg von 14 4% 
10 Uhr Vormistags an, 1411 11 
21.1818 
— 15 
Dberförjierei Wirthy I: 
Deögleiden. Im Gufibaufe des Herrn Golunski in Zölewe 3 24 
von 10 Uhr Vormittaye an. | 
Im Gaſthauſe des Herrn Hoffmann in Lubi⸗ — —8* 
I dom von 10 Uhr Vormittags an. 
Etargardt, den 12. Dezember 1846. Königl. derſt· — 


M90. Befanatmadung 
ter weitern Holz Verkaufs⸗Termine :in ‚den Spengaweker und. Swarocziner Gym. 


EZ 


— 309 





BDenernung ö Tag — Monat 
beö Ortes und ber Stunde des 
Termine, Are —— 


* Januar 1847. 
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3. gebenar 
— Maͤrz 
Im Gaſthauſe zu Spengawsken, 
jedeemal von 10 Uyr Vormittags, : 3, April 
. 1. Mai 
* 2 
: 1. Juni 
Den 8. Januar 
“ z 
:s 9, Februar 


Zu Neumäpl, in den Swarocziner Gütern, = 9 März 
jeceemal von 10 Udr Vormittags. «23. = 
: 


6. April 
| = 7. Mai 
:» 8. Juni 
Nod wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf ded Brennholzed anger 
fangen wird, und daß in Neumübl, außer dem Birkenſchirrholze, audy jede andere Holz⸗ 
art weldhe im Swarocziner Revier verkaͤuflich if, zur Lizitation koͤmmt. 
Adel. Dominium Spengawsken, den 10. Dezember 1846. 
A 951. Al Witwe beabfichtige ih, meine Gaft: und Echanfwirtbfchaft, Steinfrug ger 
nannt, mit 30 Morgen Acker baldigft zu verfaufen! &ie liegt hart an der großen Ehauf: 
fee von Berlin nach Königeberg, zwifcben Ezeröf und Franfenfelde, dicht neben den ber 
rübmten neuen Beriefelungs-Anlagen am Schwarzwaffer, lebt in beiter Frequenz und vor⸗ 
zuͤglichſtem Rufe und gehört dazu, außer den Stallungen, ein Wohn und Gafihaus mit 6 
beizbaren Stuben, im beften Zuflande. Zahlungsfaͤhige Käufer belieben fih portofrei 
an ten Königlichen Eteuerauffeher Herrn Ikier in Czersk, im Eoniger Kreife zu werden. 
Steinkrug, den 10. Dezember 1846, Die verwittwete Friederike Redwanz. 
Holz: Bertauf. 


Sn der Gr. Paglauer Forft 34 Meile von ‘Danzig ſtehen Buchen, Weißbus 


Je 952. 
Birken, Fichten, Nug: und Baubiger, fo wie. 250 Kl. troden 2° Buchen, 


hen, Eichen, 
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Kloben und 3° Knuͤppel, 150 Kl. troden 3° Eichen-Kloben und 70 Kl. Knuͤppel, wovon 
vieles ald Nutz⸗, Stapel- und Keilholz zu verwenden, nebſt 53-600 KH. Fichten: Kloben 
und 3— 400 Kl. gerohdete Heingemachte Stubben zu verfaufen. Der Verkauf geſchieht täg: 
lich in der Forſt felbft durch den Förfter Bogel, der auch jede gewünfchte Auskunft erteilt. 


93 Die Bonbon-Fabrif von A. Lindemann, 


Breit- und Zwirng Ede 1149 empfiehlt ihre aufs vorzüglichite angefertigten Mohrrüben:, 
Malze fchleimlöfende Bruft:, ferner Citronen⸗, Ehocoladen:, Himbeer: und Rofen:Bonbons, 
10 Sr. pro Pfd., Kugel: und Vanille: Bonbons 12 Yr. pro Pfo. 

A 954. Aus dem zweiten Hofe in der erften Zrift zu Groß-Bürgerwalr, ift vor einis 
aer Zeit ein Pfauenhahn abhaͤnden gefommen und wird dem Ermittler deffelben eine Beleh⸗ 
nung von trei Thalern vafelbft zug: fichert. 


AM 955. uted griefed Garn Fauft E. U. Login, Langgaſſe 372, 

12 956. Blaue Klunfer in ganzen Stuͤcken empfiehlt billige C. A. Login, Langg. 372. 

——————————————— — —— — — — ——— — — ——— — — —— 
Sicherheito-Polizei. 


A 957. Heute Morgen ift aus dem biefigen Gefänguiß ein junger, unbekannter Mann, 
welder wegen Diebftapl6 zur Unterfuhung gezogen ift, und fi Michael Rzeckowski zer 
nannt bat, entwichen. Alle Polizei:Behörben werden ganz ergebenft erfucht, auf denfelben, 
deffen Eignalement beigefügt wird, vigiliren und ihn im Betretungsfalle per Trane port an 
und abliefern zu laffen. 

Bei feiner Entweichung hatte er folgende Kleidungsſtuͤcke mit: eine braunroihliche 
Pluͤſchmuͤtze mit blankem Schirm, ein weiß leinened Hemde, ein hellrothes geblümtcs baum⸗ 
wollenes Halstuch, ein weißes Hälschen, eine ſchwarze Sammetweſte mit gelben Blumen, 
blau und roth gejtreifte Sommerhoſen, ein paar geflidte Soden, ein paar Holzpantoffeln, 
und eine bunte baumwollene Unterjade. 

Mewe, den 8. Dezember 1846. 
Signalement 

Familiennamen, Rzerzkoweti. Vornamen, Michael. Geburtsort, Mieleniec, bei Ma: 
tienburg. Aufenthaltẽert, Dombrowfen bei Graudenz. Weligion, katholiſch. Alter, 23 
Jahre. Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, blend. Stirn, frei. Augenbrauen, blond. Augen, 
blau, Nafe, ſtumpf. Mund, proportionirt. Bart, im Entfiehen. Zähne, vollzählig. Kinn» 
rund. Geficht, oval. Gefidtöfarbe, blaß. Geſtalt, unterfegt.. Spradye, polniſch. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen, keine. 


M 958. Dir von und mittelſt Stedbriefs von 20, October c. verfolgte Muͤllergeſelle 
Johann Friedrich Chriſtian Petrag ifl ergriffen und heute an un abgeliefert worven, 
Lobſens, den 7. December 1846. Königl. Land» und Gtadtgericht. 


U — 


Drud der Gerhardſchen Offizin, 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
N 51. 


Bansig, den 23. December 1846. 


Sefegfommiung Ro. 41. 
JE 354. 


.w 2774. Al erboon⸗ Kabinetsorder vom 5. Oklober 1846., betreffend die Gefeßeckraft 
der in vem Verlage des Geheimen Ober: Hofbuchtruders Deder zu Berlin er- 
fbienenen fehlen amtliben Ausgabe der Preußiſchen Landeepharmalopde und 
der darin allegirten 4. Tabellen. 

AM 2775. Allerhöcfte Order vom 16. November 1846, die Kompetenzverbältniffe zwifchen 
dem Tribunal bed Königreichs Preußen und den beiten Ober : Landedgerichten 
zu Marienwerder und Inſterburg betreffend. 

MM 2776. Bekanntmachung über die Allerhoͤchſte Befldtigung bed Statuts des Sterbes 
Paffer»Bereind für die Juftizbramten im Departement des Königlichen Ober» - 
Pandesgerichts zu Marienwerter. Vom 20 November 1846. 

AM 2777. Allerhoͤchſte Kabinersorter vom 27. November 1846., die Ernennung des Ge: 
beimen Ober » Finanzraths Coftenoble zum fünften Mitgliede des durch $ 42 
der Banfordnung vom 5. Oktober d. 3. neu organifirten Banffurateriumsd und 
die Aufficht der durch die Allerhoͤchſie Kabıretöorder vom 16. Juli d. 3. ger 
bildeten Immediatfommiifion über tie Anfertigung der nad der Bankordnung 
ausdzugebenden Banknoten betreffend. 


























Befanntmachung des Königl. Provinzial-Schul«Kollegiums, 


@ 355. 
D. Pfarrer und Echul:Infpector Dee Ebomafid in Echwarzftein bei Raftenburg bat 
für Hebung und Verbreitung des Volkegeſanges und die bamit innig verbundene Erziehung 
und Veredelung der Jugend und des Volkes feit einer Reihe von Jahren mit unermüdeter 
Anftrengung und mit dem erfreulichſten Erfolge innerhalb ver Schulen, wie in dem Ges 
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fange Bereine feined Kirchfpield, gewirkt und feine Thaͤtigkeit dafuͤr jegt auch bereitd einem 
weitern Kreife zugewendet. Ueber feinen Zweck und fein Verfahren bat derfelbe ſich in 
den Mittheilungen über Erziehung des Volkes zum gehörigen Gefange durd Haus, Schule 
und Kirche 2 Hefte, Raftenburg 1843 und 1845 und in den Andeutungen, betreffend das 
Verhaͤltniß der Gefangfchule für gebildete Stänte von Nebhrli in Berlin zur allgemeinen 
Volfögefang-Bildung, Raftenburg 1845. ausgeſprochen und bie von ihm gewählten Gefänge 
in Text und Noten in der Sammlung „Gemeinſchaftliches Lied der Echule fürd.Leben 1. 
Heft, 1843 (mit einer Vorrede für die Lehrer) 1. Heft, 2. Aufl. für die Kinder (ohne 
Vorrede) 1844 und daffelbe in polnifher Sprache Königsberg bei Bon’ niedergelegt. 

Indem wir hierauf aufmerffam machen, wünfcen wir, daß auch in andern Gegen: 
den der Provinz der für edleres Volksleben fo wichtige Gegenftand theilnehmend ind Auge 
gefaßt und gefördert werde, wofür wir die Benugung jener Hefte und namentlich ber Lie- 
derfammlungen empfehlen. 


Königöberg, den 4. Dezember 1846. 





Megierungs -Befanntmachung. 


356. 
M. Bezugnahme auf das in M — Amtsblatts befindliche Publikandum vom 

. M. machen wir hierdurch bekannt, daß nach einer neueren Mittheilung des Hern 
Finanz- Miniſters Excellenz, die ſaͤmmtlichen Steuerſtellen der Monarchie am 1. Januar 
1847 mit Geſinde-Dienſtbuͤchern zum Debit verſehen fein werben und angewieſen find, von 
dieſem Zeitpunfte an den Verkauf von Gefinde@ntlaffungs:Scheinen einzuftellen, 

Es find jedoch Lie Steuerjiellen, damit die Allerböchfte Verordnung vom 29. Eep: 
tember d. 3 ſchon beim naͤchſten Dienfimechfel des Gefinted möglichit zur Anwendung ge: 
bracht werben fann, angewiefen worden, auch ſchon vor dem 1. Januar 1847, infoweit 
fie ſich alsdann bereitd im Befige von Geſindebuͤchern befinden, diefe auf Verlangen zu 
verfaufen. 


Danzig, den 14. December 1846, 
— — — — — — —— — — — — —— — 
Bermiſchte Nachricht. 


AM 357. Termine 

zum Gonfigniren derjenigen Stuten, welche im Frühjahr 1847 durch Königliche Landbeſchaͤ— 
ler auf nachſtehend angegebenen Beſchaͤh-Stations gededt werden follen, und nicht fchon 
im Herbſte d. 3. befichtigt und verzeichnet find. 
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Termin— 
Termin. 
Beſchaͤl⸗-Station. Stunde Kreisb. 
Monat. Tag. von bis 
— 
Fanuar. W Niedamowo. 8—9 Kreis Berent. 
Pi 9 Jablau. 8 — 
⸗ 29 Subkau. 1—2 | » Gtargarbt. 
« 30. Lunau. 8—9 
⸗ 30. Lieſſau. 1—3 s Marienburg. 
Februar. ı — 8 — nr s Danzig. 
ievenbruch. 8 — 
: 4 R Servenbrui, 8-9 { “Ra 
s 8 roß Föfewiger Feld. 8 — 10 ' 
r 9 Fifchau. 8-10 [6 >  Warienburg. 
5 10 Neueichfelde. 9 — 10 ⸗Elbing. 
⸗ 11 Notzendorf. .,8— 10 :» Marienburg. 


Die Herren Pferdezuͤchter werden erſucht, die Stuten ſchon zu der erſten Termind: 
runde geftellen zu wollen, da der, die Termine abhaltende Geſtuͤt-Beamte nad Ablauf 
der angelegten Zeit feine Reife ſogleich fortfegen muß. 

Marienwerder, den 17. November 1846. 

Der Lanpftallmeifer Meiffner. 


“ 358, 
Der Pfarrer Sittka zu Parchau ift Be des verfegten Pfarrer Hentſchel ald Des 
fan für das Dekanat Mirdau von Staatswegen beftdrigt. 

Der zeitherige interimiftiihe Schullehrer Gabriel zu Swecin, Kreiſes Neuftadt, iſt 
definitiv befldtigt worten. 

Der von dem König. Miniflerium der geiftlichens, Unterrichtd- und Medizinal- An« 
gelegenbeiten als Mundarzt erfler Klaſſe approbirte Herr Johann David Wilhelm Wirth: 
ſchaft zu Neufahrwaffer ift in diefer Eigenfchaft vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 

Der Steuer» Auffeher Kühn zu Marienwerder ift ald Xhorfontrolleur in Elbing 


angefellt. 





„# 359. 
Dem DOrgelbauer Adam Fiſcher zu Bir im Kreife Hagen, ift unter dem 6. Dezember 
1846 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſend, für neu und eigenthuͤmlich 
erkannte Anordnung der Schieber an den Orgel-Windlaten, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerediner und für den Umfang des preußiſchen Staats 


ertbeilt worden. 
— — — 


Hierbei der oͤſſentliche Anzeiger. 
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Danzig, den 23. December 1846. 
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Verkäufe und Verpochtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 
M 959. Dar der Frau Johanne Eliferte Lezius geb. Lorenz gehörige Gut Ludolphine 
bei Dliva AR 37. A. des Hypothekenbuchs abgefchägr auf 7811 AG 27 Ar 6 GE zufolge 
der, nebſt Hppotbekenfhein und Bedingungen in ber Megıflratur einzufehenden Taxe, fol 
am 27. Mai 1847 Bormittage 11 Uhr 
an — Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Danzig, den 9. November 1846. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Rothwendiger Bertauf. 


N 960. Das dem Fleifbermeifter Carl Friedrich Rupff gebörige Grundflüd am Haus⸗ 
tbor AR 1 ded Hypoihekenbuchs und IE 1867 der Cervis:Anlage, abgeſchätzt auf 929 
RR. 26 pr 8 Bi zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftrarur 
einzufebenden are, fol 
am 24. März 1847, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteflelle fubhaflirt werten. 
Alle unbefannten Real: Prirententen werden aufgeboten, fib bei Vermeidung der. 
Praͤkluſion fpiteftens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 4. November 1246. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothwendiger Bertfauf. 


M 951. Das der Wittwe Fouife Schumann, geb. Echendler gehörige, unter der ‚IE 
123 des Hypothekenbuchs der Stadt Marienburg belegene Bürger: Wohnhaus, abgefchägt 
auf 301 5%. 18 Gr 4 Pr. zufolge der nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. 
‘Bureau einzufehenden Zare, foll 

am 26 März 1847, Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. : 

Der Schubmacher Jacob Haak, zulegt in Amfterdam wohnbaft, und alle unbefanns 
ten Real: Präterdenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion, mit ıbren 
Unfprücen an dad Grundflüd zu melden. 

Auch die dem Leben und Aufenthalte nad unbefannten Wohnungsberechtigeen, Witwe 
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Eſter Haakin geb. Willmin und deren Tochter Chriſtine Haakin, werben hierzu Öffentlich” 
vorgeladen. 
Marienburg, den 28. November 1846. Königl. Sand und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


AR 962. Das dem Johann Muchowski gehörige, in dem Dorfe Alteyichbau sul 2 24. 
belegene, bduerliche Grundſtuͤck, gefdiägt laut der nebſ Hypothekenſchein und Beringungen 
in unferer Regifiratur einzufebenten Zare auf 1228. 11 Gr 8 Ba, foll im Termine 
den 11. Maͤrzek. J. von 11 Uhr Vormittags ab 
fubhaflirt werden. 
Schoͤneck, den 31. October. 1846. ‚Körigl: Lands und Stodigericht. 
Freiwilliger Verkauf. 


AR 963. Das den Gebrüdern Carl Auguft, Emil Albert, Julius Richard und Wilhelm 
Gotthilf Nennepfennig zugehörige, auf dem 4. Damm nad dem Hauethore hiefelbit unter 
der Servid-Nummer 1873 und AR 14 des Hypothekenbuchs gelegene Gruntitüd, abgefbägt 
auf 1439 u. 36 Yr 8 Fa, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ver 
Regiſtratur einzufehenten Taxe, foll 
am 22. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr 

Behufs der Auseinanderſetzung der Vefiger an ordentlider Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Danzig, den 8. Septeniber 1846. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Sreiwilliger VBerfaurn 

a 964. Auf den Antrag der Erben der zu Neukirch verſtorbenen Maria und Corne⸗ 
lius Joͤwsſchen Eheleute wird deren Grundftüd Neukirch A212 im Wege der freiwilligen 
Eubhafiation zum Verkauf geftellt und ein Bietungstermin an Ort und Stelle zu Neukirch 
auf ben 10, Februar 1847, um 11 Uhr Vormittags. 
anberaumt. 

Zum Grundſtuͤce gebören 3 Hufen 16 Morgen kulmiſch; es iſt auf 882% 3%. 11 
Kr 6 Do. gerichtlich abgefhägt, es iſt mit 12- Morgen Weizen, 22 Morgen Roggen, 5 
Morgen Rips, 5 Morgen Raps, 18 Morgen Klee als Winterjaat beftelt, wird aber ohne 
alles Inventarium verkauft. Der Käufer muß im Bietungs- Termine 2000 Af, baar aleı 
Eaution einzahlen, und 6 Moden. darauf fo viel einzahlen, daß 3 de6 Kaufgeldes getilgt 
find, worauf die Uebergabe erfolgt. 

Marienburg, den 3. Dezember 1846. Königl. Land» und Stadtgericht. 


„K 965. Nachß ebend verzeichnete trocke ne Holzbeſtaͤnde des Reviers Wilhelmswalde 
als: 10 Klafter Erlen: und. Birken-Scheite, 10% Klafter Erlen- und Birken⸗Knuͤppel, 
48 Klafter Erlen- und Birken Reiſer und 97 Klafter Kiefer-Scheite ſollen 

Dienflag, den Wad. M. Vormittags 10 Uhr 
im — der hieſigen Forſttaſſe gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verſteigert werden 
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Die Verkaufs-Bedingungen ‚find die gewoͤhnlichen, Konnen jedoch taͤglich bei dem Un⸗ 
terzeichneten eingeſehen werden. 


Staͤrgardt, den #8. December 1846. Koͤnigl. Forſt-Inſpection. 





Auzeigen vermiſchten Inhalto. 

+12 966. Der Brauertischiger Herr Drewke beabſichtigt in dem Haufe „12 73 der 
Hunt egaſſe, mit Genehmigung ded Eigenthuͤmers deffelben, eine Gasbereitunge-Anftalt zur 
Erleuchtung der in dem Nebenhaufe AR 72 befindlichen Bierhalle, einzurichten. Gemaͤß 
:$. 29 der Gewerbe:Orbnung vom 17. Januar 1845 werden Diejenigen, welde biergegen 
gefesliche Einwendungen machen zu koͤnnen glauben, ‚hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 

der präclufivifchen Frift von 4 Wochen bei der biefigen Polizei:Behörde anzumelden. 
. Danzig, den 15. December 1846. Der PolizeirPräfident v. Elaufewig. 


M 967. - Der Muͤhlenbeſitzer Heinrich Fentzke zu Wied beabfichtigt in Etelle feiner 
im vergangenen Jahre abgebrannten Oelmuͤhle eine Mahlmühle mit einem Garge am 
Etudczenica Fluß auf derfelden Stelle, wo das frühere Müplengebäude geftanten hat, zu 
erbauen. 

Nah Borfchrift dee $. 29 der Gewerbe-Ordnung vem 17. Januar v. 3. bringe ich 
diefed Project mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnif, daß etwanige Widerſpruͤche 
innerhalb einer vierwödentlichen praͤkluſiviſchen Frift hier angebracht werden fönnen, 

Pr. Etargardt, den 14. December 1846. Königl, Domainen:Rent-Amt. 


AR 968. Saat der in der Bekanntmachung vom 12. d. M., of. Anz., pag. 308. 
bezeichneten Termine für dad Revier Wirthy find felbige anderweit in folgender Art 
feſtgeſtellt: 








Datum 
Benennung Drt und Stunde — 
der gur I8 

= 
Forſt-Belaͤufe. Abhaltung der Termine. Bes 
ne? 


— — 
Ob erfor ſterei Wirthy. 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. Im Gaſthauſe des Herrn Hoffmann in Lubli 








how von 30 Uhr Vormittags an. 132 17 
Im Gafhaufe des Herin Golundfi in Zblewo . 
von 10 Upr Vormittags an. 1-15] 5 


Stärgarbt, den 15. Dezember 1846. ! Königl, gorft:Jnfpection, 
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MM 969. Befanntmabung 
der Holz-VBerfaufd: u. Zabl:Termine f. d. Kgl. Forfirevier Philippi pro I. Quartal 1847. 




















Datum 
Gorfibelauf Ort und Stunde — 
und zur *212812 
Forſtort. Abhaltung des Termins. 3 2.8 
58 
Für die Beldufe | 
Sommerberg, Debrino, Dunaifen, Im Forſt-Kaſſen-Locale zu Berent 
Borſchihal, Glinow und von 10 Uhr Vormittags. 74 4 
Parchauerboor. 2118.18 
Außerdem nod: 
Für den Belauf Dunaifen, In Dyimmian beim Herrn Stolgenberg 
von 10 Uhr Vormittags. -19— 
8 . Borfchthal. Im Foͤrſterbauſe zu Vorſchthal 
von 10 Uhr Vormittags. — 10 — 
:.« z Gruͤnthal. Im Foͤrſterhauſe zu Gruͤnthal | 
von 10 Uhr Vormittags. 26— 1272 
Pe B Slinow. Im Förfterbaufe zu Glinow | 
von 10 Ubr Vormittags. 27T 23 
» =. e  Pardauerboor. Im, Sörfterhaufe zu Parchauerboor | 
von 10 Uhr Vormittags. 1 
Pbilippi, den 14. Dezember 1846. Die Koͤnigl. Oberförfteret. 


I 970. Bekanntmachung 
der Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahl⸗Termine für dad Kgl. Schulforſtrevier Kielau u. Gloddau 
pro J. Quartal 1847. 




















Datum 
der 
Borfibelauf Ort und Stunde — 
und — zur — 2] x 
Forſtort. Abhaltung des Termins. 
FA 
Fuͤr das ganze Schulforſtrevier | In Zoppot bei Herrn Dau 


Kielau. von 10 Uhr Vormittage ab. 178 


— 
— — — 
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In den vorftchenden Ferminen werden die in dem Schul» Forft: Revier Kielau und 
Gloddau eingefdlagenen Eichen, Buchen-, Birken: und Kiefern, Bau:, Nug: u, Brenn« 
bölzer öffentlich verfteigert. 

Dliva, den 15. Dezember 1846. Der Königl. Oberförfter. 


ae 97. Der Danziger Kirchenbote 


hat erfreuliche Theilnahme daheim und auswärts gefunden und wird daher auch für d. J. 
1847 erſcheinen. Mehrere fachfundige Männer aus unfrer gangen Provinz haben ihre 
Mitwirkung neuerdings zugefagt, fo daß wir veriprechen fönnen, eine treue und möglichft 
vollftindige Darlegung des Zuftandes der Kirche und Echule bei uns, wie des Fortfchrittes 
oder Rüdjchrittes beider geben zu fönnen, fo daß der Kirchenbote einen hiftorifchen Werth 
behalte. An anregenden Auffigen, wie Grläuterungen biblifcher Hauptftellen wird es wie 
bisher nicht fehlen, Danzig, im December 1846. 
Die Redaction bes Danz Kirchenboten, 

Die unterzeichnete Handlung hat den Verlag auch fernerhin beibehalten und bemerkt nur 
noch, daß der Preis pro Duartal für Hiefige 74 Sgr. und für Auswärtige 10 Egr. unvem 
ändert bleibt. Jeden Mittwoch erfcheint eine Nummer, welche von den hier am Orte wohs 
nenden Abonnenten an diefem Tage abzuholen if. Doch wird dirfes Blatt gegen Zahlung 
von 24 Egr. den geehrten Abonnenten auch in's Haus geſchickt. Auswärts nimmt jede gute 
Buchhandlung und vie Königl. Poftimter, hier am Drte aber nur die Verlagöhandlung 
Beſtellungen an, um deren recht zeitige Einreichung ergebenft gebeten wird. 

2. &. Homann’ 


Kunft- und Buchhandlung. 


MT. Colonia. 

Die Feuer-Verfiherungs = Gefellibaft Colonia zu Köln a. R. verfihert ſowohl 
Grbäute ald beweglibe Gegenſtaͤnde jeder Art gegen fefte, billige Prämien. 

Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verfiberungs: Policen bevollmaͤchtigte Haupt⸗ 
Agent, fo wie tie Unter⸗Agenten fuͤr Danzig Herr J. €. Rintz, Jopengaſſe Ne. 
638, und für Neufahrwafler Here Apotheker F. Prochnow, find jeverzeit bereit, 
Ausfunft zu ertheilen und Verſicherungs ⸗Antraͤge entgegen zu nebmen. 

Danzig, ten 16. Dezember 1846. E 5 Pannenberg, 

Ranggaffe Nr. 308. 
AM 973. Als Wittwe beabſichtige ich, meine Gafl: und Schankwirthſchaft, Steinfrug ger 
nannt, mit 30 Morgen Acer baldigſt zu verkaufen! ie liegt hart an der großen Ehaufe 
“fee von Berlin nach Königeberg, zwifchen Ezerst und Frankenfelde, dicht neben ven bee 
rübmten neuen Beriefelungs-Anlagen am Schwarzwafler, fleht: in befter Frequenz und vors 
zuͤglichſiem Rufe und gehört dazu, außer den Stallungen, ein Wohn und Gaſthaus mit & 
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beigbaren Stuben, im beſten Zuftande. Zahlungsfaͤhige Käufer belieben Tih porfofrei 
an den Königliben Steuerauffeher Herrn Ikier in Czerbk, im Eoniger Kreife zu wenden, 
Steinfrug, den 10. Dezember 1846. Die verwittwete Friederike Mebwunz. 


— 


„% 974. Etablissement 
‚einer Speditions- & Commissions - Handlung in Dirschan, 

Einem refp. bandeltreibenden Publıfum’ witme ich die eigebene Anzeige, 

ich mit heutigem Zage bier am Drte unter der Firma: 
Stürmer & Co. 
ein Speditlons- & Comnilssions-Geschäft etablirt babe. 

Alle diefer Branche angebörenden Geſchaͤfte, ald: Lagerung und Meiterbeförde: 
rung von Kaufmannsgütern, An» und Verkauf von Getreide ac, Wahrnehmung 
der Gerechtfame der ntereffenten Ihrer bei Waſſernothſtaäͤnden auf der MWeichfel * 
befindlichen Güter, Berichterjtattungen jeder Art, fo wie Beforgung ded In: 

caſſo's von Geldern, werde ich prompt und mit der größten Sorgfalt, gegen billige 
* Proviſion, auszufuͤhren ſtets bemuͤht ſein. 

Dirschau, den 1. Januar 1847. Johann Jacob Stürmer. 


EEERERBELERR EP RFFPEDE SIT ILESD 
M 975. Mit Gegenwärtigem beehre ich mich ganz ergebenft anzujeigen, daß ich unterm 
heutigen Tage dem Kabadöfabrifanten Herrn 3. Goldfarb zu Pr. Stargardt 

eine Seifen: und Liht-Niederlage 
meiner Fabrik übergeben habe. 

Indem cd mein eifrigſtes Veſtreben fein foll, für gute und preiswuͤrdige Waare 
Eorge zu tragen, bitte ich ein verchrted Publifum Herrn Goldfarb mit Aufträgen gefälligit 
beebren zu wollen. 3. 3. Berger, vormals F. W. Gamm, 

Danzig, den 1. Dezember 1846.‘ Hundegaſſe M 279. 

Bezugnehmend auf obige Annonce habe ich die Ehre, mid) einem verehrten Pur 
blitum mit der Bitte ergebenfi zu empfehlen, mir bei diefem Unternehmen durch gefdllige 
Abnahme behülflich zu fein, da ich prompteſte Bevienung und Lieferung der beiten Waar⸗ 
verſpreche. 

Pr. Stargardt, den 1. Dezember 1846. J. Goldfarb. 

Holz⸗Verkauf. 


M 976. Rı ber Gr. Paglauer Forft 34 Meile von Danzig flehen Buchen, Weißbws 
en, Eichen, Birken, Fichten, Nutz⸗ und Baubölzer, fo wie 250 RI. troden I’ Buchen, 


Kioben und 3* Knuͤppel, 150 Kl. troden 3° Eichen-Kloben und 70 Kl. Anäppel, woron 
vieles ald Nutz⸗, Nagel: und Keilholz zu verwenden, nebfl 5600. Kl. Fichten⸗ Kloben 
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und J 400 KT. gerohdete kleingemachte Erubben zu verkaufen. Der Verkauf geſchieht tdgs 
lich in der Forſt ſelbſt durch den Foͤrſter Vogel, der aub jede gewünfchte Auskunft ertheilt, 
Aa 977. Aus dem zweiten Hofe in der erfien Trift zu Groß-Bürgerwald, ift vor einis 
ger Zeit ein Pfauenhahn abhaͤnden gekommen und wird dem Ermittler deffelben eine 2 Veloh⸗ 
nung von drei Thalern daſelbſt zugeficherts 
AR 0978. Gin Raabe von erdentlihen Eltern (vom Pande), welcer die — und 
nn eılernen will, der melde ſich am Verſtät iſchen Graben AR 6, in Danzig. 





Siherbeits:-Polizei. 


A 979 Hm 27. November c. find auf dem Wege von Marierwerder nad Kurzebrad 
aus einem verſchloſſenen, vem Wagen abgeſchnittenen Koffer nachſtehende Gegenſtaͤnde:. 
ein neues ſchwarzes Taffet-Kleid, ein blau und grüngrau geſtreiftes Mousscline de laine- 
Kleid, ein Lama-Umſchlageiuck, weißarundig, von ponceau ſchattirten Ranken durchzogen, 
zwei weiße Unterröde, ein weiſſes, englifb Irdernes Schmuürleib mit weißer Seide abges 
näbt, cin feined leinenes Hemde, drei- leinene geflidte Taſchentuͤcher, mit dem eingejlidten 
Buchſtaben 8. B. in der Ede, ein dito von Halb-Battiſt, mit Spitzen befeht, eine weiße 
Pique-Nachtjacke, mit geffidter Halöfraufe, eine Netthaube mit blauem Bande, zwei etwas 
ſchadhafte Handtücher, gezeichnet eines v. F., das andere F. S., zwei Paar Struͤmpfe L.B.. 
gezeichnet, ein Paar Gamaſchen von fhwarzem Serge: Berry und ein Paar dito Schuhe, 
ein noch in Arbeit flebender Klingelzug auf weißem Seiden- Kanavad, mit Perlen, Wolte,, 
und Seide geflidt und die dazu noch gehörige Wolle, ein rundes, ziemlich großes Maror 
quins Käfichen mit Atlas und Sammer gefüttert, zu einem Armbande, eine, auch in diefem 
Kaͤſichen befindliche Haarſchnur, did geflocbten, wohl an 2 Ellen lang, zwei Kaͤmme, eine 
Zahnbuͤrſte, eine Nagelbürjte, ein rothed rundes. polirtes Holzſchaͤchtelchen mit rothbem Jahn: 
pulver., eine Sonate aus „Norma,“ dann. Etude von Bertini und Heine Nonteau’d von: 
Müller, geſtohlen worden. 

Es wird gebeten, die etwanigen Verkäufer diefer Sachen anzuhalten und der Polizeis 
Beboͤrde des Orts zu überliefern, eine erlangte nähere Wiffenfhaft von den Thätern und 
tem Verblieb der Sachen uns aber anzuzeigen. Vor dem Anfauf der legtern wird gewarnt,. 

Marienwerder, den 10. December 1846, Kön gl. Inquifitoriat, 


A 980. Am 21. October c. iſt von einer, an epileptifhen Kraͤmpfen leidenden Bett⸗ 
lerin Sablinski, angeblih aus Ehriftburg, ein circa 4 Jahr altes, unten näher ſignaliſirtes 
Maͤdchen in Pr. Körigersrf hiefigen Bezirke zuruͤckgelaſſen worten und hat bis jegt weder 
über die Berbältniffe dieſes Maͤdchens, welches weder ihre Eltern noch ihren Namen 
oder Geburtsort anzugeben vermag, noch über den Aufenthaltéort der obigen Perſon, 
bie in. Ehriftburg nicht gefannt wird, etwas ermittelt werten können. Die Wohle. 
löblichen Behoͤrden werben baher ganz, ergebenft erfucht, zur Esmittelung, der Sablinäkj: 
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fowohl als über das Verhaͤltniß derfelben zu dem gedachten Mäpchen, geeignete Schritte 
zu tbun und von dem etwanigen Refultate bald gefälligfi dem unterzeichneten Amte Nach⸗ 
sicht zu geben. j 
Marienburg, den 14. December 1846. Königl. Domainen-Rent-Amt. 
R Signalement, 

Alter, A Jahr. Größe, ibrem Alter angemeffen. Haare, hellblond. Augen, blau. 
Nafe, gewöhnlib. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeihen: An ber linken Eeite 
der Nafe ein fogenannted Feuermal circa $ Zoll lang und 4 3oll breit und außerdem einen 
aufgetriebenen Leib. 

Die Bekleidung Pann, da dad Mädchen nur in Lumpen gehüllt war, und ſolche ſchon 
vernichtet find, nicht genau angegeben werben. 


Drud der Gerbardfden Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— % 52. 











— den 30. December 1846. 





ctestammiuns Ro, 42, 
M 360. 


Ak 2778, — Kabinetsorder vom 15. September 1846, wegen Bekanntmachung 
des von der deutſchen Bundesverſammlung gefaßten Beſchluſſes uͤber die Stan⸗ 
desverhaͤltniſſe der Graͤflichen Familie Bentinck. 

AR 2779. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Neu « Stettiner 
Kreisobligationen zum Betrage von 97,000 . Vom 23. Oktober 1846. 

M 2780. Allerboͤchſte Kabinetöorder vom 6. November 1846 nebit Regulativ, betreffend 
die Breite des Befchlaged der Rapfelgen ıc. an den Laftfuhrwerken in ber 
Haupt: und Reſidenzſtadt Koͤnigsberg. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul«Sollegiums, 
Die Freiftellen im Alumnate des Joachimsthalſchen Gymnaſiums zu Berlin betreffend, 


I? 361. 

J. dem Alumnate des — Gymnaſiums zu Berlin ſind drei Freiſtellen 
fuͤr junge Leute aus Weſtpreußen, welche der evangeliſchen Confeſſion angehoͤren und ſich 
dem Studium der Theolegie widmen, geſtiftet, welche Stellen von dem unterzeichneten Pros 
vinzial = Schul » Collegium zu befegen find. Die Aufnahme ins Alumnat erfolgt nicht vor 
dem 14. Lebensjahre der Anmärter und muͤſſen diefelben die erforderliben Kenntniffe für 
die Unter: Zertia eines Gymnafiums befigen. Die den bezüglihen Alumnen flatutenmäßig 
zu gewährenden Wohlthaten erfireden fich darauf, daß für die Dauer des Alumnats eines 
Feren, freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bekoͤſtigung gewaͤhrt werden, ſo daß 
von den Angehoͤrigen deſſelben fuͤr Unterricht, Bekleidung und ſonſtige Beduͤrfniſſe noch ein 
Koſten⸗ Aufwand von etwa 80 Rp jaͤhrlich zu beſtreiten fein wird. 

Die Eltern, Vormuͤnder oder fonfigen Angehörigen derjenigen jungen Leute, welde 
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fib nach Vorſtehendem zur Aufnahme eignen, werden aufgefordert, fich, wenn fie die Aufe 
nabıne wünfden und bie vorberegten Koften befireiten koͤnnen, an den Director tesjenigen 
Gymnaſiums zu wenden, in weldem ber Aufzunehmende ſich zur Zeit behufs feiner Vor— 
bildung für die Univerfitdt befindet. Der Gymnafial: Director wird die ndbern Beringun: 
gen. mirtheilen- und den Angemeldeten, fofern er ihn für geeignet balt, uns fogleich mit 
Verfügung der Zeugniffe in Vorichlag bringen und e& wirt demnaͤchſt von unferer Seite 
aus der Zahl der Erpectanten die Wahl für die jegt erlevigeen, fo wie für die fünftig 
ledig werdenden Freiftellen bewirkt werden, 

Königsberg, den 17. Dezember 1846. 





Derfonal:ECEhbromiß, 


JA 362. 
D. zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Wyllich zu Grabau, Kreiſes Stargardt, iſt der 
finitiv beſtaͤtigt worden. 





Datent:-WBerleibungen. 


M 363. 
Dom Uhren⸗Fabrikanten Ferdinand — in Berlin iſt unter dem 10. Dezember 1846 
ein Patent 
auf eine für uen und eigenthuͤmlich erachtete Weiſe, den elektriſchen Eirom zur Ber 
wegang eined Typo⸗Telegraphen zu benugen, ohne Jemand in der Benutzung befann: 
ter Theile des Apparats zu beſchraͤnken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preuß, Staats 
ertheilt worden, 


Dem Hof⸗Schloſſer und Eiferbahnwagen-Fabrifanten Zoller in Berlin ift unter dem 18. 
Deyember 1846 ein Patent 
auf eine Bremevorrictung für achträtrige Eiſenbahnwagen in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewieſenen Zufammeniegung, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu befchriinfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ded Preuß. Staats 
ertheilt worden, 


Hivrbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deifentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, 52.) 
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Danzig, den 30. December 1846. 


Verkäufe und Verpachtungen. 





Aa 981. Das der hoͤchſten Gutöherrfchaft Flatow gehörige, nad bereits erfolgter Re⸗ 
gulirung völlig feparirte, in Weſtpreußen im Flatowſchen Kreife und 4 Meile von der 
Kreisſtadt Flatow entfernt belegene Vorwerk Stewnitz, welches von allen Servituten bes 
freit il und einen Flaͤchenraum: 

a) an Gärten 7 Morgen 42 ORuiher, 

b) Acker 1304 ⸗ 70 ⸗ 

c) »- Miefen 524 ⸗ 165 B 

d) - Meite 116 ⸗ 104 ⸗ 


zuſammen alſo von 1953 Morgen 22 ORuthen | 
Preuß. Maaß umfaßt, foll nebft der wirthſchaftlichen Nugung der vorhanderen Gebäude, 
des vorhandenen lebenten Inventarii und der Inventariens&aaten, fowie ded Mitaufpür 
tungsrechted in dem Forſtbelauf Zakrzewo II. vom 1. Zuli 1847 bis dahin 1865, alfo auf 
18 hintereinanderfolgende Jahre im Wege der Öffentlichen Lizitation verpachtet werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 
den 2. März Pf. 3., Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Gefchäfts » Lofale des unterzeihneten Rent-Amtd biefelbit an; und werden Pacht 
luftige zu demielben mit dem Bemerken bierdurd eingeladen, daß jeder Pachtliebhaber, 
Bevor er zum Bieten zugelaffen wird, ſich über feine Qualification als Landwirth auswei« 
fen und eine Eaution von 1200 ‚9%. deponiren muß, und daß die der Verpachtung zum 
Grunde zu fegenden Bedingungen fowohl in der Negiflratur der Königl. Generals Direction 
ter Eeehantlungs:-Eozietät zu Berlin, ald in dem Gefddftd:tofale des Rent-Amtes bier« 
felbft zu jeder Zeit eingefehen werden können. 
Blatow, den 15. Dezember 1846. Königl. Rent: Amt. 
Nochbwendiger Bertauf, 
Me 982. Das zu Legfirieß unter der Hausnummer 8 und unter AZ J bed Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene, zu erbpactliben Rechten verlichene und von tem Mühlenmeifter Auguft 
Biſchoff befeffene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 2141 3.2 Kr 6 DB zufolge der, nebſt 
Hyvpothekenſchein und Beringungen in der Regiflratur einzufehenden Taxe, fol 


u 


am 31. März 1847, Vormittags um 7 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhailirt werten, 
Danzig, den 17. November 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


AR 983. Die zu Oftrau belegene, den Schm'dt Liczbardfifchen nr. zugehörige 
Kathe, AM 13 des Hypothekenbuchs, mit } Diorgen Gartenland und 4 Morgen Wiefe, 
abgefhägt auf 80 RG, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regifkratur einzufe: 
henden Taxe, foll 
am 30. Maͤrz 1847 
in unſerm Parteienzimmer ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Meal« Prätendenten der erwähnten Wieſe werden aufgeboten, ſich, 
bei Vermeidung ter Praͤkluſion, fpäteftend in dem angefegten Termine zu melden, 

Putzig, ten 4. Dezember 1846, Königl. Yande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Bertauf. 


A 984. Das den Johann Daniel und Wilhelmine geberne Rofenberg Banfemerfcen 
Eheleuten gehörige koͤllmiſche Grundſtuͤck Neumuͤnſterberg M 27, beflebend aus Wohn- 
und Wirthichaftd« Gebäuden mit 74 Morgen kulmiſch Land, abgefhägt auf 1294 RE 13 
Kr 4 5 zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Beringungen in unferm I, Bureau 
einzufehenden Taxe, foll 
, am 29. März 1847, von Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhajtirt werden. 

Tiegenhoff, den 20. November 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 





Aunzeigen vermifchten Juhalts. 

A 985. Den reſp. Herren Schaͤferei-Beſitzern ermangele ich nicht, hiermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ih im Monat März k. J. zur Claſſifizirung der Schaafheerden 
die dortige Gegend wieder bereifen werde, Ich werde mich diefem Geſchaͤfte unter denfel: 
ben Bedingungen, wie in den vorbergegangenen Jahren, naͤmlich: N 

für ganze Heerden 1 SG pro 100 Stuͤck und für Mutterſchaafe und Jaͤhrlinge RE 

10 Hr pro 100 Stud 
unterziehen, wobei id) bemerfe, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 abpfen an zur 
Elaſſiſizirung Übernehmen kann. Auch theile ich, wenn es die Herren Schaafzücdhter wuͤn— 
ſchen, die Mutterheerden, naͤmlich, wie gezuͤchtet werden ſoll, ein, und RER Boͤcke zu 
jeder Mutterheerde paffend und braudbar ift. 

Diejenigen Herren, welche auf diefe meine Offerte reflectiren, und mir noch nicht 
ihre geehrten Auftraͤge haben zukommen laffen, bitte ich hoͤflichſt, mich in Zeiten unter 
der unten bezeichneten Adreſſe hiermit zu beebren, um meine Reife-Route darnach einrich⸗ 
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ten zu koͤnnen. Gleichzeitig empfehle ich mich bei meiner Kenntniß der vorzuͤglichſten 
Schäfereien in Preußen und Pommern, wie früher, au zu Aufträgen auf jede Gattung 
von Schaafboͤcken und Mutterfbaafen, und verfidere ſowohl bei deren Ankauf ald Ders 
auf die reelfte und promptefte Bedienung. — Auftraͤge an mich übernimmt in Danzig 
ver Kaufmann Her F. Echdnemann. 
Berlin, den 1. Dezember 1846, C. Pauſch, 
Kaiſerſtraße M 43. 


A 986. Als Wittwe beabſichtige ich meine Saft: und Schankwirthſchaft, Steinkrug ge— 
nannt, mit 30 Morgen Ader baldigft zu verfaufen! Eie liegt hart an der großen Chauf: 
fee von Berlin nach Königsberg, zwiſchen Czerek und Frankenfelde, dicht neben den ber 
rübmten neuen Beriefelunge-Anlagen am Schwarzwaffer, flieht in befter Frequenz und vor: 
züglihftem Rufe und gehört dazu, außer den Etallungen, ein Wohn und Gaflhaus mit 6 
beizbaren Etuben, im beiten Zuftande. Zahlungsfaͤhige Käufer belieben fi portofrei 
an ten Königlichen Eteuerauffeber Herrn Ikier in Gzeröf, im Conitzer Kreife zu wenden. 
Steinfrug, den 10. Dezember 1846. ° Die verwittwete Friederike Redwanz. 


.% 987. Das Mödfhe Grundſtuͤck Reimerswalde „AR 10, 4 Meile von Tiegenhoff, bes 
ftehend aus Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, Haͤkerei, Schank, Grügnühle und Bäderei 
neb 15 Morgen 199 Rurhen kulmiſch, dazu gehörigen guten Kublandes und einer Schmiede, 
die jährlich 30 Rp Pahr trägt und 3 Morgen ebenfalld gutes Kubland nicht weit entfernt 
im Meuteicherwalde belegen, worauf eine Kathe flebt, deren Eigenthuͤmer jährlip 3 A 
Kanon zahlen muß, foll Freitag, den 29. Januar f. von 12 Uhr Mittags ab an Ort und 
Stelle durch einen freiwilligen Ausruf verfauft werden. Der Käufer darf nur 2000 RE. 
auszahlen; das Uebrige Pann zur 1. und 2, Stelle auf das Grunpftüd eingetragen wers 
den. Beim Zuſchlag muß ein Hantgeld von 250 R£. gezahlt werden. Die ndhern Ber 
dingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Neimerdwalde, den 3. Januar 1847, Joh. Wienf. 


3 988. Für einen jungen Mann, Cefundaner eines Gymnaſiums, 17 Jahre alt und 
gegenwärtig in einer Amtsfchreiberei, wird eine Etelle als Eleve in einer größern Lands 
wirtbfhaft, wo möglid mit Brennerei verbunten, geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der 
Buchhändler Herr Homann in Danzig, Zopengaffe „AZ 598. 





Sicherheits⸗Polizei. 


M989. Der Fleifchergefelle Earl Gehrend aus Pofen, angeblich mit einem von Danı 
zig nach Königeberg vifirten Paffe für dad Ausland verfeben, bat fib, nad ber Anzeige 
tes biefigen Fleifchermeifterd Hodam, bei welchem ter. Grhrend in Arbeit ſtand, am geflrie 
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gen Tage, nach Entwendung einer braunen Tuchjacke, einer gleichfarbigen Werte, dreier 
Hemden, dreier Schuͤrzen und des Buͤrgerbriefes des Hodam, mit dem Erloͤs für verkauf⸗ 
tes Fleiſch von circa 10 . und 2 ‚7%, ihm anvertrautes baares Geld, entfernt. 
Saͤmmtliche reſp. Militair: und Eivil » Behdrden werden ganz ergebenft erſucht, auf 
den p. Gehrend zu vigiliren, denfelben im Betretungsfale zu verbaften und an die unters 
zeichnete Behörde abliefern zu laffen. 
Zoppot, den W. Dezember 1846. Königl. Domainen:Ment- Amt. 


Druck ver Gerhardſchen Offizin. 
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Akademie. Staats, und landwirtbſchaſtliche zu Eldena, Fate der im Sommere 
Semeſter auf derfelben zu baltenden Vorleſungen. 38. — Deögleiben der dortigen 
Borlefungen im Winter-Gemefter 145, 

Arznei: Tarbeſtimmungen. Veraͤnderte für das Jahr 1846, kaduflich im Druck zu baben. 
72. — Erboͤhete Taupreiſe de6 Jod, ded Dpium, der Cantbariden, ded Peruviani⸗ 
fen Balſams und der Präparate aus dieſen Medicamenten, 12. 


B. 


Baus Conducteure und Feldmeſſer werden zur Meldung aufgefordert, wegen Beſchaͤf⸗ 
tigung bei den Ebauffeebauten im Gumbinner Regierungs- Departement. 72. — Zur 
Beachtung der Vorſchrift, daß geprüfte\Bau:onducteure über ibre gr am 
Schluſſe jeden Jahres den betreffenden — — zu machen. 

Bau-Verwaltung, ſ. Verwaltungbgegenſtaͤnde. 

Baum ⸗Beſchaͤdigung, muthwillige, an ben —* "die m Begarsumen tut ge 
fegte Strafe beireffend. 1... 

Banknoten. Die Ausgabe neuer Freude —8* * B RE berefen, Belege 
binter pag. 188. 

Belobigungen. De v. Rieſen, wegen thdtiger geiftunigen - zur‘ Unserfägung Notbleir 
dender. 30. Der Ssulgeih einde zu Kuͤchwerder wog des bomiike bergeflellten 
Schulhauſes. —— Hei. ———— emeinde in Cibing, wegen Erneuerung 
und Berfhönerung ihrer Kirdei 205 Bussbefigerin Jante * Damerau, 
wegen kirchlicher Wohlthaͤtigkeit. 214. 

Blutegel. Deren Preis⸗Feſtſetzung — dad Sommer Stmefler” 1846. 82. — — für 
das Winterfemefter 1846— 47, 1 * 


Bremer: und Weſer⸗Zeitung in Brenn Derbpten. 426, 

Brode und Naturalien: Bedarf für die Truppen bed 1. Arimerkorpe. Die eiclerung deſſel⸗ 
ben pro 1847 betreffend. 170, — Machweis Her bie: Art der — des 
dies faͤlligen Verpflegungsbedarie. U3. 

Brunnen-Bewährung. ‚Straffefifegung auf“ die Uehertretung der biebfate betebenpen 
Vorſchriften. 179. 

Büreanı Bedürfniffe für das Königl, Brooinzieh@teuer.Diecirat pro 1847. -Qußbierung 
ihrer Lieferung im Wege der Submiſſion. —“ binter Pag. 220. 


€. 


Candidaten des Predigt-Amtd. Betrifft die Meldung zu — ‚im Herbi 1846 beim 
Koͤnigl. Conſiſtorio in Koͤnigsberg anſtehenden Prüfunge- Termin ET, 113, 
— Deögl. zu dem im Fruͤhjahr 1847 -anflehenden Termin. 222. 

Eertificate. (Lit. A. und B.) der polniidien Anleihe von 150 Mill. Bulden Poln, 
Dewilligung der Portofreibeit für deren @infendimg an die polniſche Dank, behufs 
Beifüs ung neuer Couponbogen und Talons. 85, | 

Ehauffeen, f. Kunftfiraßen. er 


Eivil: Verforgungs-Scein, des Upseroffigiers: Dambach verloren: gegangen. 66,£ 1, : 
Eonfiscations: Erkenntniffe. Gegen Fau. 35. — gegen Fiſchel. 119, — gegen Probl. 113 


or 15% 


Eonfulat, Beau Dim Sana f h 
4 ‚fiichen, zu Danzig. > — re Mm Sr 


Depofitengelver und Cffecten, Daß deren Ginlieferung in das gericbrtiche, Depoftos 
rium nicht anders als in Gegenwart der beſtellten drei Depofital» Berwatter flutte 
finden dürfe. 89. 

Domainen»Priftationen. Daß Raufr und Ublbfungs:Kapitatien in der Regel an vie Mer 
gierungs; Haupı: Kaſſe zu entrichten, von den @przial-Kaflen dagegen nur aus nabme we 
anzunehmen ſeien. 170. — Wegen Empfangnabme ber Quinungen über bie wi 
Duartal 1846 zur Abldfung von Domainen- Präftationen eingegangenen Kapitalien. 
104. — desgl. der Quittungen über die GRAN vom 2. Quartal: 158. 
— desgl. vom :d. Quartal. 218, 


DomainensBerwaltung, [. — — 


Edictal⸗Citationen, des Musketier Prohl. 2i. — de⸗ Mewius. 38. — des Ziol« 
kowsti und Grembodi. 104, 117. — des Gorny. 147. — des Etantewid, 158. — 
ded Redder und Wilbelm. 195. 

@rinnerungsmedaille, für Rettung aus der: Gefahr -ded Ertrinkens verlichen, dem 
Schiffs zieher: Sohn Borſchki. 101. — Will, Schiffer dedgl. 133. — Millraib, Schif⸗ 
fer — 133. — Koolowsti Hofbeſitzer s ſohn "desgl. 188. — Weſſel, Hofbefiger 
des 

Erfap: ‚Uuohedung, f. Militait- Angelegenheiten. 

Etabliffement, new entflandene, Herrmannshof. 62. — Dorotheenbof. 166. 

Exrtrapoftreifende. Declararion hinſichtlich der für diefelben reglementämdßig beſteben⸗ 
den —— zur N des nad dem ee — — Ge⸗ 


v* we 


Babren und Reiten auf Straßen und in betophnten Gegenden, die dabri zu beobachten 
den polizeilihen Worfchriften betreffend. 10. 


Faͤhren, öffentliche, zum Gebrauch des Publitumd — deren dacaligors durch 
Schiffer, wie ſolche zu beſtrafen. 110. 

Feldmeſſet deren Vereidigung, mit. —* Moechgebe dieſelhe auch ver Ableihung 
ihrer Militairpflicht Hlattfinden ‚dürfe. 1 

Feſtungswerke von Danzig .; Verboet des ur en Beiretens a. und veB Wei⸗ 
dens von Bieh in den räben und auf den in derfelben. 7. 14. 17. 

Bewer: Sozietät, adelige. Ueberfiht ihrer Wikfamteit im Jahr 1845—46. 162. 


FeuersSozierdisbeitrdge für das Jahre 1845, deren Veranlagung und Yufbringung. 
1, @ztrabeil. hinter pag. 8. — Die Erbe eines vorldufigen Benaeh * Brand 
ſchadent · Verguͤtung pre 1846 ‚betreffend. 197, u ee 
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Bilhrut der Stbrer Das kangenmaaß derfeiden betreffend. 6.14. = 
Flachs-Gewinnung. An deren vortbeilbaftefte Methode ſowohl bei Zubereitung des 


Aders ald bei Behandlung des Gewaͤchſes ſelbſt. 
Forſt⸗Verwaltung Betrifft das neuerbaute Oberföriters@rabliffement Pelplin, und das 
mit gleichem Namen beieptt For ſtrevier Dionsen. 37. 51. fiebe aub Berwaltungk: 


Gegenſtande. a ER mr! 102 
Brfängnig:Unierbaftun in den Städten. Per das wegen E von 
Laſt mit einzelnen Kommunen Seitens des Staats zu ſchließende Abkommen, 221, 
Geiftlibe und Kirhens Verwaltung, f. Verwaltungögegenitdude. * 
Gericht (Rande und Stadtgericht) zu Mewe, ſ. EL. 1 -- 


Gericht (Prinzlihed Patrimonial:Gericht) zu Flatow, .vedgl, >... inte 
Geſinde-Dienſtbuͤcher. Den. Debit derfelden bei den Steuerflellen. — Ertrabeil, 
binter pag. 220. — Nähere Declaration über diefen Gegenſtand. 228, 


6 et re i d es und ‚te Pre € 


Bi December 1846. 16. EEE TE 
Farirar 91836. 32. I a Me 
Februar — 1 7 — a2 

Bär — 68 

— April — 102. N 9% 

— Mai — 120 

— Juni — 131. 

— Zuli nn — 

— Auguſt — 179. 

Brpiemder 192* * 
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Betrifft. bie —— — Martini» Markt. Getreidepreiſe in den Eitien Danzig 
und Elbing pro 1846, desgl. reip. die Mabrigen pro 1837 — 46. und die ajaͤhrigen 
pro 1833—46. 224. 

Gewerbe: Abyaben. Betrifft die im $ 3. der Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845 
aus geſproͤcene ‘ Aufhebung der en —* Tr ic Sewerdes * wind 
Abgaben. Rh 

Gewerbe Ausftellungen. Daß bei denſeiden ein Werloofang‘ ‚vom Waedeuuurgd 

Gegenſtaͤnden nicht ferner Platz greift. 183. 

Gewerbe:-Frnitftur in Berlin. Müfforderung‘ zur Eng. (ke ‚den: dei, dedi ſe nen im 

Jahr 1846 beginnenden neuen Yehrcdrfus. 112. 


Gewerbes und Bag Verwaltung, ſ. Verwal zangegehenRnde. 
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HaufirsGewerbifein) ‚erfor des —E 25 —— 6 — ms a8 
146. — des Deſchner. 146. — des Jeſchke 1909. — des Moſenſtock 202 und 
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Heeringsfalyerei, Gag sinn, 


lzftb Deilatarion’ zur Megulatis w — . 
* in — ——— er Ri 1838; 126, m a sem Brafnaaß 


oibetenbüder über die ‚Grunpflüde ber Kirchen, Pfarreitn une Mereien, d 
Br teren Einrichrung ‚und Führung den —— des er Bett 


worden. 178. 


Impfung, f. EVER ) 
Znvaliden:Wohlihaten. Republication der — sorgen beren — 20, 
Benbimärue! ſches GSymmaſium in: Berlin,: Die im Alumnate deſſelben für Ebeologie 

Studirende Evangeliſche aus Weftpreußen geſtifteien 3 — — 21. 
Fufizelerwalting ſ. Berwaltungd;Gegenflände, 
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Kartoffeln. Bekanntmachung über die Auswahl der &aat- Kartoffeln. 8. — Enpfeb⸗ 
lung der Schrift: Anleitung zum — mit Ruͤckſicht auf die zum Vorſchein 
gekommene Kartoffel⸗Krankheit. 96. — Das Abmaͤhen des erkrankten — 
als Mittel zur Erhaltung der ertrankten Kartoffeln empfohlen, 134 

Kaffen« Unweilungen, falfhe. Betrifft die auf die — der — anfeiben 
‚ Brfeßten Geloprämien. 47. En 

Kaffen» Verwaltung, f. Verwaltungs:Gegenfldnde. 

Katech umenen-Unterticht and Konfirmatien. Betrifft: die — um —E 30 
dem erfiern und die diesfalls befiebenden —— EEE * 

Klaffen: Steuer, ſ. Steuetſachen. 4. y 

Kolleeten. Katholiſche Kirchen: und’ FREIEN! für ependau 102. — —* ‚om 
Dau einır. zweiten katholiſchen Kirche in Berlin, 189, | 

Kom petenz: : Erweiterungen , gerichtliche, für dad Prinzliche Patrimenisl : tanpgeric zu 

Slatow und das Königl. Land und Stadigeriht Diewe. 65. ’ 

Kreis: Popfitare vasans, im. Gumbinner Regierungd = Drpartemient vom Piätaller Kreife. 
83. — teögl, vom Sendburger Kreife, 127. — * * Anazppꝛert Kreiſe. 154, 

Kreis: Berwaltung, f. Berwaltungs-Geginftände: : >; a gi 

Krim in al⸗ Gerichtöbarkein Die fubfidiarifche Verhaftung der. an für die 
Laſten derſelben, wie ſolche abzulbfen: QU.:#- vergl auch: gg er 

Kriminal-Strafertenntnig gegen Miloprtansmeh publieirt,; 100, J 

Kunſt ſtra ßen. Bezeichnung derjenigen Ki en 94 Ei det, Four F Ge⸗ 

9. 


u. ® 


braune von Madfeigen unter £ Zoll Breite fi hir ewerbenuf ben«h * 
nachtraͤglich fuͤr —5* — eitlärt, it, 115. 4 * Me ka 
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nn rs. Br mp . 
Landftachtbehdtiger:in Danzig. Regulativ für dicſelben 139, 5: 2) md oa 
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eg; ea Fre Bezeihmung der Orte für die Aufſtellung Königl.: Land beſchaͤler im 

A. Tab; 1846. 14, 18 22. —— der — zum Conſigniten der 
durch Koͤnigl. Pumobefcbäler zu de enden tuten und. Zum benbgennen. W, * 
158. — Zermin zum Gonfigniren ‚der pro 1848 zu dedenden Stuten. 2 


Bandraspfiellen.- ‚Verorönung,, Daß daß bei, ‚den, 6 der ‚Kanpinaten zu kan ein, 
von per Regierung in jedem einzelnen "Falle eſonders zu ernenncpder Kommiflarius 
den Borfig führen fol. 55. 


Landtagé-Abſchied für die zum Provinzial, Xandtage ded Königreichs Preußen im Jahr 
1845 verfammelt geweienen Provinzial: Stände. Hinter pop. 22. 


Loandwehr- Mannicaften, f. Reſerve · Mannſchaften. Jan... A 
keichnam, gefundener, unbekannter 109. ee | 
Leinwand, daß fehbige nicht 'eimgerollt, — nur ae: © Knete gebracht 


und feilgeborem werden darf.) 13, —Allgemeine Vorſchriften uͤber die Einrichtung 
> zu — kommenden Leinwand, wie zur Verhuͤtung der Unrichtigkeit ihreẽ 
aaßes. 181 


Louiſenſchule in Poſen. Die mit derſel Bin verbundene Bildungs: Anflalt für Erzieher 
rinnen und Lehrerinnen betreffend. 


Mr: 


Werier Be Bertänsigung. Befttag, Kurier. auf welchen us * im Jahr 1846 

Mabl, und ERBEN für die Stadt Derienburg vom 20. wit 1830. 
BVeränderte Beflimmungen in demfelben.’ 17, 

Mäßigteits. Meforim in Deuiſchlant. onpſebiung des für diefelbe im voſen aiſeien 
den Generalblarted, 96. 


Märkte. VBerdnderungen in den — zu Schoͤneck 62. 32 
MedizinalrBerwältung f. Verwaltungs »Gegenftdnve: Puh ! R, 
Mediziniſche Gegenftände. Maffalien Seheim Mittel gegen Rürte Stitung u und s Gin 
dung der Wunden! 29. 

Mevdizinifb- chirurgiſche Lehranftalt im Greifswad. Den dortigen &ömmer: Kehren 
Aſus pro 1846. betreffend.:.59, img!. den: Winters Pebrcurfus vaferoft. 163, ° ° 


Meliorationsfonde. für die Provinz Preufien. Betwounanbigies Regulatig. über die 
Einribtung und Verwaltung deifeiben: - 77, 


Militairfaben. Erinnerung an: die geſetzliche Borfchrift, daß militairpflichfige Junge 
' Reine durch Berbeirambung oder Anjäßignachung ibrer Milna'rpflicht nicht ’überboben 
werden. 5. — Die Meldung zum ‚Ijdbrigen freiwilligen Milinaievienfb betreffend. , 21. 

: — Weber, die Verlängerung der Allerhoͤhſten Beſtimmung, wonach ber, D uf 
Vreußiſchen, außerhalb der Dftfee fahrenden Schiffen, ten Secleuten auf ihre, Mifis 
tiaitdienſtzeit angerechnet werden fol, auf anderweite 5 Jahre, 50, — Beirhfft die 
Beachtung der in Beziehung auf die Niederlaſſung und die Gontrolle ber —**8* 
pflichtigen jungen Leute beſtebenden allgemeinen Belimmungen. 50. — Wegen des 

1. Yröfungstermind pro 1846 zum. — einjährigen Militairdienſt. 34. 38. 

— Wegen des 2. diedfälligen Termind. 161. 166 .170. — Das Erfag:Aushebungss 

gelcäft für dad Jahr. 1846 berreffend, 166. — Siche auch: Referde: Mannicaften. 
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Mäplen, welche mit ıbierifdhen Kräften oder mit Dampf betrieben werden; Anträge we⸗ 
gen deren Anlegung in mahlſteuerpflichtigen Staͤdten find zunaͤchſt an ben 
ProvingialeBteuersDireltor zu richten. 


N. 


Nachlaß: Eirgelung. Die deshalb bei Ererbefällen von den Hausgenoflen und dem Haus: 
wirth ded Berflorbenen den Gerichten zu machende Anzeige betreffend. 169, 


P. 


Papiergeld: Sendungen. Daß die Aufhebung des Declarationkzwanges hinſichtlich ders 
felben nur für Sendungen innerhalb der Preußiſchen Staaten Gültigkeit habe. 34. 

Patents Mufbebungen, ded Architekt Bley. 26. — des Ingenieur Keften. 36. — des 
Grafen Krodom v. Widerode. 67. — des Fabrik Inhaber Vorfter. 138. — det Uhr⸗ 
mader Yeonbardt. 153, — ded Schulamis-Kandidaten Krüger. 153. — ded Kaufs 
mann Wiedmann. 1B4 — dee p. Mendelöfchn 186. — des Kaufmann Lefort. 196. 
— des Ubrmader Eterl. 196. — des Bufthofbefiger Devel. 200. — bed p. Helds 
ſchmidt. 207. 

Patent: BVerleivungen. des Inftrumentenmaber Müller. 15 — des Mechanikus Schöner 
mann. — des p. Mylius. 34 — deep. Goldſchmidt. M. — des Prof. Müller und 
Inſtrumentenmacher Schünemann. 39, — ded Kaufmann Ullmann. 46. — des Lech: 
rer Scbol;. 46. — des Megebaumeifter Borcdard. 46. — des Fabrıtanıen Soild— 
fnedt. 52. — des Fabr.fanıen Wolff. 52 — des Menvdeldfohn. 60. — des Fabri— 
fen: Commiſſarius Hofmann. — des Blashütten: Befiger Blumenreib, U. — ve 
DOrgelbauer Fabian. 92. — des p. Zaurinius. 92. — des Echulzen Brebmer. 92 — 
des Guräbefiger v. Mompn. 101. — des Fubriten Commiffurius Hoffmann. 101, — 
des Inftrumentenmadrer Beer. 102. — bed Kattunpruderei:Befiger Milte 113, — 
ded Zeichner Shermeng. 113 — des Ubrmacder Engelbardt. 119 — des Mecha⸗— 
nitus Schönemann, 124. — des Hofzinngießermeifter Micaut. 124. — ded Medas 
nifus Steimmig. 133. — des Fabrikanten Scheibler. 133. — ded Mechanikus Rrüds 
wig. 137. — ded Kaufmann Elliot. 138. — des Weinhändler Reinhardt. 163 — 
bed Werfführer Einfel 163. — des Fabritanten Glarenbab. 167. — des Majors 
a. D. Serre. 167. — des Fabrikanten Piepenftod. 183. — des Fabrikanten Lange, 
183 — des Hofr Inſtrumentenmacher Knauf. 192. — des Pianoforte - Fabrikanten 
Warker. 192. — des Kaufmann Burbach. 196. — des Dr. Kufabl. 06. — des 
Firber Riepe. 206. — des Oecelhaͤufer. 215. — des Megierungt : Director a. D. 
Bebel. 220. — ded Drgelbauer Fiſcher. 229. — des Uhren-Fabritanten Loönhardt. 
232, — des Eifenbabn:Fabritanten Zoller. 252. 

Patent:Verlängerung für ven Kunftbäntler Gropius. 83. 

Pfandbriefe. Bekanntmachung wegen der bei der Provinzial» Landfchafts » Direction in 
Pofen im Werhnachrörermin 1845 ausgelooſten 3} und Aprocentigen Pfandbriefe. 2, 
— Detgl. wegen der im Johonnistermin 1846 ausgelooflen. 131. 

Pferderennen in der Provirz Preußen. Progranım für die Pferderennen pro 1846 
bei Königeberg und Inſterburg. 22. — Ankündigung, daß bei Danzig Feine weites 
ren Pferderennen werden veranflaltet werben. 76. 

Pferderog. Ueber die Gefahr der Anſteckung von Menſchen mit diefer Thier⸗Krankbeit. 112 

PolizeisBerwaltung, f. Bermwaltungtgegenflänte. 

Population im Danziger Regierungs: Bezirk, deren Verhältniffe im Jahre, 1845 betreffend. 

93. — Die Aufnahme der Populationdfiften für das Jahr 1846, 187, 

2 
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Poſtillon-Trinkgeld, veraͤnderte Einrichtung deſſelben bei Reiſen mit @rtrapofl- und 
Gourierpferden. 130, 

Prinzlibes PatrimonialsPandgericht zu Flatow, f. Kompetenz:Erweiterungen. 

Progymnafium zu Deutſch Krone. Daffelbe zur Abhaltung von Abgangs : Prüfungen 
und Ausfertigung von Abgangs-Zeugniſſen für befugt erklärt. 19. 


Q. 


Quarantaine-Weſen. Betrifft die Quarantaine: Erleichterungen für den Verkehr preußi⸗ 
ſcher, den Sund oder die Belte paſſirender Schiffe, zufolge der Handeld-Eonvention 
mit der Koͤnigl. Daͤniſchen Regierung vom 26. Mai 1846. 142 

R. 

Radfelgen, unter 4 Zoll Breite, ſ. Kunſtſtraßen. 

Rang-Erhoͤhungen. Beyer, Oberfteuer-Controllenr erhaͤlt den Charakter als Steuer-In⸗ 
fpector. 15. — Schmidt, Domainen: Pächter, den Charakter als Oberamtmann. 37. 
— v. Rohr, Lande und Stadtgerichts-Rath zum Dberlandedgerichts: Rath ernannt. 
31. — Rodelmann, Gebeim:Ratb erbält den Rang und Charakter ald Ober: Kegier 
runge:Ratb. 66. — Hofenfeld, Kaffen-Renvant ven Charakter ald Rechnungs: Rath. 133 

Megierung in Danzig. Perfonal: Veränderungen in den Bureaus. 15. — Im Kaffenwer 
fen. 188. — Beim Kollegio. 26. 101. 105. 137, 

Remonte» Ankauf. Die Remonte Ankaufsmärkte für dad Jahr 1846 betr. 70, 86. 9. 

Reſerve-Mannſchaften. Berrifft die Eontrolle der zu heimathlichen Berhältniffen 
übergegangenen Referve und Landwehr: Mannfcaften. 217. 

Nettungs: Medaille am Bande, für Rettung von der. Gefahr ded Ertrinkens, verliehen 
dem Schiffszieher Borſchki. 

Revolutionarre. Verbindungen in Poſen und Weſtpreußen. Verordnung über die durch 
den Ausbruch derfelben nothwendig gewordenen außerordentlihen Maaßregeln. 41, 

Rheinſchifffabrts-Patente. Einrichtung wegen ihrer Ausfertigung bei den Prüfungs 
Kommiſſiouen in Stettin und Danzig für Preuß. Oftfeefchiffer hinſichtlich der Duich⸗ 
fabrt durch die Niederläntifhen Gewäfler. 136. 

Rinverpeft in Polen, die nach dem Aufbören derfelben im Regierungd: Departement Koͤ⸗ 
nizöberg getroffenen Anſtalten betreffend. 91, 

Ritterguts-Matrikel. Betrifft die Ausführung der von den Preuß. Provinzialfländen 
beantragten Revifion derfelben. 42, 


+ 


Salz. Republication der Allerböchften Kabinetsordre vom 5. Mai 1809 gegen ben verbot» 
widrigen Berfebr der Schiffer und Eciffötnedhte mir Salz. 277. — Der Preis des 
den Heeringefalzern zu überlaffenden Et. Uebes-Salzes pro 1847 betreffend. 218, 

Salzfellerei. Errichtung einer neuen Salzfellerei in Neuſtadt. 189. 

Schießgewehr. Warnung vor dem leichtfinnigen Umgeben mit vemfelben, aus Beran 
laflung eined dieferbald vorgefommenen, zur Beitrafung der Thaͤter gezogenen, Un: 
glücfalls. 58, 

Schiffahrisbahn auf der Memel u. dem Rußſtrome Deren Bezeichnung durch Fuſen 126, 

galftebrienbasren in der Stadt Frauenburg. Tarif zur Erbebung derfelben. 155. 

Schiffabrtsabgaben in Schleswiagſchen und Holſteinſchen Hifen; Be bins 
ſichtlach derfelben für ſolche Echiffe. welde wegen @eerlinfälle dort einlaufen müffen. 57. 

E chiffabrisihule Die in Danzig errichtete Elementar-Schiffahrtsſchule beireffend. 
61. — Republifation diefer Bekanntmachung. 177. 


Schüffer; was diefelben wegen ibrer Meldung beim Cinlaufen in folben aufwärtigen 
Seebaͤfen zu beobachten, die ald Bor: oder Nebenhaͤfen zu einem größeren. vicht auf 
den Wohnort des Eonjuld be bränkten Preuß. Eonfulntebezirte geboren. 23 —: Die 
Controlle ver Schiffer und Steuerleute hinſichtlich ihrer QualificationerBefugniffe bes 
ıreffend. 29, . 

Shiffer, den Mbein brfabrende, teren Prüfung; Betellung des Megierungsramd Epittel 
zum Praͤſes ver diedfälligen Prüfungs: Eommiffion in Danzig. 121. 

Schuln-Entlaſſungs- Prüfungen. Zu deren Anſtellung wird die Befugniß den böbern Bürs 
geribulen in Elbing und Tilfit beigelegt. UT 

Schul: Prüfungs: Commiffioen, beiondere; Einrichtung einer foldhen bei jedem Gymnas 
fio und jever böbern Bürger und Real: Eule für diejenigen jungen Leute, welde 
auf auslaͤndiſchen Lehr: Anflalten oder privanım unterrichtet find, und zu ihrer Anſtellungs⸗ 
re, im Öffentlichen Dienft eines Zeugniffes einer vdieffeitigen Echulanftalt bee 
dürfen. 97. 

Schutzpvocken -Impfung Ueber die dieefälligen Leitungen ter Mevizinal » Beamten im 

anziger Regierungsd: Bezirk im Yabr 1845. 167. 

Schul: Gefang:Unterricbt. Betrifft die Yeiftungen des Schulinfpector Tbomaffid zur Her 
bung und Berbreitung des Volfegefanges innerbalb der Schulen. 

Schul-Vorlegeblaͤtter zum freien Handzeichnen von Selke, neubearbeitet. 209. 

Shullehrer:Ceminare. Die Bedingungen der Aufnahme in das Ecullebrer: Seminar 
zu Graudınz betreffene. 48. — Prüfungstermin pro Schola im Grautenzer Semis 
nar. 129, — Prüfungetermin behufs der Auin-hme im Braunsberger Seminar. 
42. — desgl. im Marienburger Eeminar. 49. 

Seetandlungs: Prämien: Echeine. Ziehung von 10% Serien derfelben. 197. 

&eeleute, deren Milrairbienftzeit beireffend, ſ. Mihrairfacden. 

Eraard:Papiere. Publication des Verzeichniffes von den im Jahr 1845, ald gerichtlich 
amortifirt nachgewieſenen @raatepapieren. 103, — Die Austeichung neuer Zinds 
Coupons, Series X. zu den Staatsſchulbſcheinen pro 1847—50. 129, 223. 

Stadıldbuld, Danziger, ded vormaligen Freiſtaats, deren forrfchreitende Tilgung. 107. 

Stadiſchuld, Eibinger. Ueber den Fottſchritt ihrer Tilgung für die Jahre 1841—45. 132, 

Staͤdtiſche Verwaltung. Perfonal:Beränderungen bei derfelben, in Danzig. 101, 167. — 
in Dirfbau. 141. — in Elbing. 219. — in Marienburg. 199. — in Neufladt. 219. 
in Neuteib 105 — in Stargardt. 45. 153. — in Tolfemit. 37. $L 130, 

Stammſchaͤferei zu Frankenfelde, die Aufnahme von Echäferlingen in diefelbe betr. 9. 

Eredbrieflide: Verfolgung tes Weude. 30 — des Würing. 36. — des v. Polesfi. 53, 
— des Barkomweti. 53 des Gufdindfi. 60. — ded Dogge. 105. — des Sierakows⸗ 
fi. 109 — des Dosta. 110. — des Bzeczinéki. 114 — des Mollfbon. 119 — 
ded Soolewéki und Richtbof. 121. — des Schmakowski. 153. — ded Joſſel. 215. 
— des Krönte. 216 — des Schiller. A6 — des Wilbelm. 160. — ded Böhm. 203, 

Etedbriefd: Widerruf binter der Mowentfa. 102. — hinter Rump. 102. — binter,.Dogge 
134, — binter Ränge. 203, — binter Gilbert. 203. — binter Hallmann. 212. — 
binter Hildebrand. 242, — hinter Liedtke. 216. — binter Wagner. 220. — Hinter 
Böhm. — 212. 

Stempelung der nach Großbritanien auszuführenden, in Preußen erf&ienenen Büder. 178, 

—— — ——— fuͤr die Theilnehmer an den Feldzuͤgen der Jahre 


Steuer Verwaluung ſ. Berwaltungẽgegenſtaͤnde. 


F ce * 
Tabacks«Pflanzungen. Betrifft die Abgabe der. vorſchrifismaͤßigen Detlarationen über die 


w. K * 


* * * 
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Größe der zu bepflanzenden Flächen für dad Yahr 1846: 108. — Die Cinibägung 
der. einzelnen Landrquhskreiſe zur Zabaditeuer für vie; Jahre 1846 — 48; 
Todtenſcheine. Die von Amtswegen aufzunehbmenden Todtenſcheine der in Preußen 
verſtorbenen Rönigl. Daͤniſcen Unterthanen betreffen. 188. . 
Krajecı- Anitalt in Muriendurg, Brüden: und Faͤhrzolltarif für diefelbe. 26, 
Zransporttoflen. Ueber die Vorſchrift, daß vorgeſchoſſene Xransperitoflen vom dem 
nächftfolgenden Zrandport-Etationsbebdrten fofort zurüderftarter werden müflen. 25, 
Truppen» Verpflegung; die Brod» u, Hourage-Berpflegung ber Truppen pro 1846 betr. 3. 


U. 4 


Univerfitdtöfahen. Betrifft die Einrichtung der auf der Koͤnigl. vereinten Friedrichs⸗ 

Univerfität Halle — Wittenberg wieder errichteten Zahlungs-Commiffiton. 24. 
— Wegen Benugung der Vorlefungen auf der Univerfitdt Königsberg, in der pbis 
loſophiſchen Fakultaͤt Seitens derjenigen, die fib nicht für den arlehrten Staats⸗ 
dienft beftimmen. @rtrabeilage hinter pag. 92. — Jmmatriculationg: Termin auf der 
Univerfität Königöberg für das Sommer⸗Semeſter. 51. — Drögleichen für das Wine 
ter:&cmefer. — Berzeibniß der für dad Sommer-Semeſier dafelbit zu halten⸗ 
den Borlefungen. Crirabeilage binter pag. 92. — Desgleichen der dortigen Vorle⸗ 
fungen im Winter⸗Semeſter. Extrabeilage hinter pag. 196. 


+ 


Verlagéartikel. Wegen Ablieferung der vorſchriftsmaͤßigen Exemplare derfelben an die 
Königl. Bibliotheken zu Berlin und Königsberg. 201. | 

Verwaltungs. Gegenftände. Perfonal:Beränderungen , bei der, Domainen-Vermwaltung. 7. k 
45. 100. 124. 202. — Korft-Berwaltung. 91. 196. — Geilliben: und Kirchen: Ber 
waltung. 59. 63, 121. 124. 130. 172. 195. 196. 215,.229. — Gewerbe: und Bau- 
Verwaltung. 7, 18. 45. 66. 109 118. 153. 159. 160. 167. 185. 196. 200, 219 — 
Yufiz Verwaltung. 7. 31. 45. 66. 96. 118. 130 153: 172. 191. 205. 225. 226.— 
Kaflens» Verwaltung. 153. — Kreis: Verwaltung. 66. — Medizinal: Verwaltung. 51. 
133. 191. 206. 214. 129. — Polizei: Verwaltung. 15. 63. 9%. 133, 153. 219, — 
Ecdul : Berwaltung. 7. 15. 18, 26. 32, 35. 37. 45, 51 56 59 63. Ri. 105. 109, 
121. 124. 136. 161. 183. 186. 196. 200. 211. 215. 220. 226. 29 22 — 
——— 2 2. 46. 59. 60, 66. 114, 119. 121, 130. 137. 160. 167. 
188. . 

Biehkaſtrirer. Reglement für die Prüfung derfelben, 194. 


W. 


Waldbraͤnde. Zuſammenſtellung der zu ihrer Verhuͤtung beſtehenden Vorſchriften. 173, 

Wanderpaß, verlorner, des Gurt. 210. 

Warmbier, Fleiſchergeſelle, deſſen Vernehmung als Zeuge und Damnificat betreffend. 44, 

Wegepolizei. Vorſchriften zum Schutz der oͤffentlichen Wege und Anpflanzungen gegen 
verſchuldete oder fabrlaͤſſige Beſchaͤdigung. 87. 

Weſer⸗Zeitung, ſ. Bremer:Zeitung. 


Zollt arif fuͤr die Jahre 1846 — 48, das amtliche Waaren:Berzeichniß zu demſelben ber 
treffend. 10. — Rachtrag zu dieſem Verzeichniß. Extrabeilage 220. 


— — — 


Drud der Gerhard'ſchen Offiz in. 
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